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legten Straße zwiſchen der Dresdener Straße und dem Louiſen⸗ 
Ufer iR der Name: „Bukower Strafe” beigelet . . . . 

Geſchenke an Kirchen . . . . . . 
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und bie Führer öffentlicher Fuhrwerle in Berlin. . . 
— | Sperre der Gottesbrüde über die Lödnig im Forſtrevier gRadersdori 
65 B BVertilgung des Maitäfers. . 

Dem Potsdamer Intelligenz. Blatt ih die rechtsverbindůichẽ Kraft 
der Veröffentlichung localer Poliei-Berorhnungen auch für die 
Etablifjements vor dem Jaͤgerthore beigele, ER 

61. R. Berliner Durchſchnitis⸗Marktpreiſe für den onat Mir 1864 
— Spez: der Goitesbrückt über die Lödnig im Forſtrevier Rüderaborf 

75.R. ſte⸗Körung im Kreife Züterbog-tudenwalde . . 
77 R. en der im I. Quartal 1864 aus dem Regierunge- 
Bezirk Potedam über bie Landesgrenze gewleſenen Perfonen . 

— des Tabackrauchens in den Rönigtigen und Privats 

tern. - 

Beranfattung von Bürfelfpielen "oder Susipelungen von Gegen, 





29 PP. 
31 PP. 


fan 
33 PP. Reinigung des aufzuchwemmenden Holzes von Waffer ⸗Sgieriing 
und Serilgung deflelben . B 
32 PP. |Berbot des Wegfangens oder Tödtens der "Bögel, des Zerſtoͤrens 
und Aushebens der Vogelneſter . 
80. R. | Berliner Durchſchnitis⸗Markipreiſe für den Monat nprii 1864 
— | Landrathe-Amt des Nieder-Barnimer Kreifes. Sperre der Brüde 
auf dem Wege von Friedrichsfelde nad Eöpenid . . 
MR. | Im Järerbog-Ludenwalder Kreife müſſen Wagenpferde mit 
Zügel-Gebiffen verfehen fein . - 

89 R. | Allerhöchfle Genehmigung zur Beranflaltung einer Lotterie Seins 

des Central-Dombau-Bereins in Eöln . - 

94 R. | Berliner Durfchnitte-Marfipreife für den Monat "Mei 1864. 

X. Poſt⸗Sachen. 

Minifter für Handel ıc. Beriendung der Mittheilungen "und 
Borladungen ıc. Seitens ber gewerficpaftlichen Repräfentanten 
und Gruben-Borflände gegen Pof-Infinuationsigein . . .| 16 

Nagqweiſung der im Monat Februar 1864 bei der Ober⸗ Poſt⸗ 
voirerion in Berlin eingegangenen unbefelbaren Paaer Sen· 

















14 
yo one. 2 Beränderung wifgen Perlebert und Wiender 
Bahnhof. . s . “ 14 


220PD. 


250PD. 
200PD. 





Preußifer Poftransport mit Privat-Pädereien für die in Jüte 
land, Schleswig und Helfen befindlichen Preußiichen Truppen, | 14 





29 


Vergebung conkrachticher Beihäftigungen im Pondienſic ..4 15 





21 0PD.| Errichtung einer vᷣoſt⸗Expedilion II. Claſſe in Framoͤl ſch-Buchholz 14 


2228 
86333 


97 


106 
108° 
115° 


115° 
113 


"129 


130 
134 
149 
150 
ii 
166 " 
167 


167 
172 


105 
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E13 
102 


9 
9 . 


xv 





















































Inpalt'dver Verordnungen und Befanntmadungen. - Be 
* BV DE] nl 
März 30 - 
in Bafeuonte Malmee . » 2 vorne 15 101 _ 
31/26 0PD. — ——— wiſchen Zeglin md Rpeinsierg_. | 15 403 * 
Ayıit 5127 ÖPD.| &elb-Senbungen mach den Bereinigten Etanten’ von "Rode 108 
Smeila. > 0 022 ee 16 
12/290PD. Rugweilüng der im Monat März 1864 Hei der Dber- Pop 
s Direction in Berlin eingegangenen unbeſtellbaren Padet- 
Sendungen - ee 17 118 
14 280PD. —— der bei der Dber-Poß-Direstion in Potsdam abzus 
forbemen, herrenlos aufgefundenen Paflagier« Efferten und |, 
beſtellbaren ———— . ... . 17 116 
„7 31 QPD. ee der bei der „oft: »Direction in Berlin ein: — 
gegangenen unbeſtellbaren Gelde und Werth⸗Sendungen . .| 19 131 
320Pp. Nachweiſung der bei der Dber-Poft-Direction in Berliu ein “ 
gegangenen unbeftellbaren recommanbirten Briefe .. +1 19 132 - 
!300PD. ZuR Derdnderunge 1 ee BE 18 125 
R 29 330PD.‘ — des wetheihniſſee für den Bezirk der . - 
Dber-Poft-Dirertion zu Potsdam 19 133 
Ri 2 340PD. en unter Kreuz oder Streifdand ras Grant uns 0 138 
ferien. © 2 een = 2 
$ 350PD. Pe eontracilicher Siellen im Pondiene 32: 12601is 
7I360PD. yon aohngeBeränberungen . 20 139 
46 380PD. Nagweiſung der im Monat: April 1864 bei ‘der Ober⸗ voſt· 
Direction in: Berlin eingegangenen — Padet-Sendungen | 22 155 
FH 370PD, Eendungen von Privat-Pädereien an bie-Beldyoft : - 465 u 
23139 0PD.| Po| a rungen ie wwifen Neufadt- Eberswalde und 2 155 
Juni ‚6!400PD. Nachweifung der im Monat Mei 1864 bei der Ober/ joſt· 
Direciion in Berlin eingegangenen unbeſtellbaren Pakt, u 
\ 8 en En * * det on za . * 6 25 173 
-, egr ·Direetlon. ung einer Telegraphen ⸗ tion DE 
1 in ——— Eberwale- » > 2: 20 ne. \ 475 
41] — ;|TelegrapperisOfreetion. Einführung von Maifen sum Frenficen 
1 telegrappiicher Gorrespondenz bei der Telegraphen-Gtation im . 
Börfengebäude zu Berlin . 13 175 
20/400PD. anal einer Pofpaltefele an dem Forft iuſe Sanberg «126 180 
gemeine atenierungs-Zinge en: 
_ _ s Anzeige des 6ten und Tten Stüds Allgemeinen 
Sammlung für bie Köniatig cd) Preußifchen Staaten ne 1864| 14 93 
— — Inhalis⸗Anzeige des Bten Stüd der Allgemeinen Kr a j 
lung für die Königlich Preußiſchen Staaten de, 18 15 11° 
— — 1 3npalte-Angeige des dien Stüds der Allgemeinen Geſe Der! 
guane für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1! 16 105 
_ _ halte- Anzeige des 10ten Stüds ber Allgemeinen Befe mm 
* für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1 117 113 
— — Snpa 6 Anzeige des 11ten und 12ten Stüds ber Algemeinen 
Sefeg- Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten de 1864 | 19 129 
— — | Inpalte-Angeige des 1310 Stüds der Allgemeine ‚Samm- 
lung für wir Rörigtid Vreußiſchen Gtanten —. Fe: } 153 









a e* 
u | Iadalt. der Verordnungen un Melauntmehungen. Pi j 
Diatre.| ü 


jAten und peihginen |; 
—S für die ent Freufifgen aan de 186 i 
r Serantanke ein einge Haupt · Regiters wr Gelea-Spmumung pro 1806 





2 1%. 





























Mal 24 
ei — Indalt imeige des. 16ten, 1?ten, iBten und 19ten Side der 
— Geleh-Eammiung für die Köricic Vieut cea tem 
— — Impalte-Bingeige des 20fen, Ziflen” und 22fen "Studi ber, £. 
gemeinen — für- die Koͤniglich greubiſchen —A——— 
u Kl Bermi fchte Augelegenbeiten. | j 
Marz 23 — Enten. Dina Gortefengen auf ber Fleligen 2 

R —— in Berlin im —— —* 14 vo 
25) PP. Berbei rbienf Ehrenzeichens wegen Rettung aus Biete . 

“ an ben a ee Danbrderaeite Weiffihe . 

J u _ ei en un den —e ——— ei —* %, 1% 

Ki . Eberswalde — —A a * "143 
17) PP. | Berleipumg ber Erinnerunga- Medaille für — aus Dejahr ol. 

. an den Bahn neioner Renten Bering in Bella 8) 18 
2355| R. Das von dem Admwirtp A « 
Feldmark errichtete —2*8* Das dem nn f | 128 
I BE 1 ;; y333 ae 

Rai 101 R. Nettung eines, Kindes ans ee Gefahr dos Ertrinlens duid den 
bermeiſer Fiſcher ans Stüden.. >». 0. 2211 162 

211 R. Dem. Seifenfabrit« themen vr Raufmizung ried eim 

Be) Gelbmart des D * bei Trebbin 
PR Banlspöpe” beigelegt. - - >» 000 = .| 22 162 
Seſchenke an Kichen - > 2 2 0 nr nenne 22 162 
— Er ardaleng vn Lienen en Emma hei, | * 
Dem Adergepöfte ieutenanis Weige er Felumar 

—æ 4 | ‚70 
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xve 
Chronologifde ueberſicht 
der in dem n Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Vartin 
im 3ten Quartal 1864 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordaung der Dinterien. 





Semerlung Tie —E und Bekaautriachungen ber Kbniglichen Regierung zu Yotsdam Anh bush den Buch: 
Raben I, die des Königlichen Ramacrgerichts duich ben Bucfaben K., bie der Röuiglichen Oben Bofl-Discchonen 
\ncce die Duchhahen OPI)., die des Kiniglichen Ganfikouinms der Previaz Boanbenkurg durch Die Birchfiaden Co. 
die des Königlien Schai. Colleglum⸗ der Bropin; Brandenburg durch ben Dachtaten 9, mub bie des Rönigligen 
YeollzeisPräfdiume zu Berlin durch die Buchfladen PP. neben ber Nummer bezeiäimet- 


Baiın | Auanıcı 
der 










Be erdar nhe⸗ mad 
Glunutmahnnira. 


| | a Boll: Steuern und Salı Iaden. 








Juni 20 Seneral-Stener-Director. Veränderte Einrichtung der Berliner 
Steuer-Erpedition am Unterbaum, am Plögenfee und zu Moabit u 

Juli 3 — Rreetamakiond- Besjahren hinfichtlich der Grundfeuer im Zaud« 
Beligigen Kısife. . - 212 

4| 100 R. !Berbot der Ausfuhr von Schießpulver "und anderer Kriege: 
munition aus ben Preusügen Seehäfen . . 28 191 

Aug. 15! 123 R. | Verbot der Ausfuhr von Waffen und niionsgegenfänden über 


17|124 R. Se — für die in 1 Nedeln ausjußeliinden cuiaizien aunſt / 














die Preußiſche Grenze nach Gallizien. 35 255 
gegen! 35 265 

3 — Haupt-Steuer-Amt für inlaͤndiſche Gegenflände PM Berlin. Ber 
keung der Steuer- Expedition in ber Pordbamer Borſadi w 3% 367 
Sept. 19| 138 R. Kuffebung der Urbergangeheie zu Buttlar . | 39 282 

Berfi d de Si Aemalde aus ber Di di 

271433 R. | Berfegung der Stadt Luckenwalde aus ber ritten 1 in e pweine 

v. Gewerbefteuer-Abtpeilung . - 37 269 
© Chauffee-Ganen. 

29] 132 R. Coaufergelb- Erpebung auf ber Runfitzafe ı von m Yorsbant nad 

Saarmund . 37 269 
li. Bau:@achen 
35 — Medung au zur antmahne in die König, Bau-dtademie wm Berlin | 36 267 
aflens, @rebit: und Schuldenwegfen. 

Sch. | — FIR nn für Schlefien. Ausgelooſte Shleſiſche Pfandbriefe 210 
Mai 12| — |Direstion der Rentenbank für die rovinj Brandenburg. Auss ( 3 207 
geiooſie Wentenbriefe. . (3236| 2684 

Juni 18] — Haupt-VBerwaltung ber Sſtaats ſchulden. "40te "Berloofung "der 

Staats-Anleipe von 1856 und Ate Verloofung ver Sprocentigen 
Staats Anleihe vom 1859 . . 27 183 

A| 108 R. Radmrung des Gefhäftsbetriche der Sparcaffen im Regierungen 
. Bezirk Potsdam pro 1863. . 201 

Aug. 22| 121 R. Ausreichung der neuen Zins⸗ Toupons Serie. v w den Sun} 

‚verfepreibungen der freiwilligen Stante-Anleige v. Jahre'i 35 251 
2| — |CebirInfitut für Soplefien. Ausgeloops Schieſiſche Pandbriert | 37 | 273 





xrım 




















Paten | Mummer |. . Dur | St Feltenadı 
Beben us | Inhalt ver Berorbnungen und Befanntmadungen. ee des 
®elanntmachnngen. | - Statie.| Nr 1Mblatte. 
Sept. 2 — | Haupt-Vermaltung der Staatejchufden. Zapfung ber Zinfen von | 
J Staatsſchuld⸗Verſchreibungen . 38 275 
10) —  |Haupt-Berwaltung der Staatöfgulden. Berfoofung der Schuld⸗ 
Verſchreibungen der Staats-Anteigen der Jahre 1848, 1854, | 
1855A., 1857 und 1859 . 39i. 281 
:151, — Haupt-Berwaltung der Staassfgufden. Berloofung der Stants- 
Pramien- Anleihe vom Jahre 1855 . 39 281 
18] — |Minifter für Handel ı. Berfammlung der Weipbegetigten der 
Banf,. . 40 ı 287 
iv. CEommunal · Angelegenheiten. 
Juli 6 411 R. | Veränderung von Gemeinde-Bezurkögrengen . . 30! 214 
Sep. 265) — |Magiftrat zu Treuenbriegen. Erhebung des Einkaufsgeides in 
Treuenbriegen . . ..| 40 291 
.r V. Domainen:, Forſt⸗ und Jasd⸗Eachen. 
Juni 28) 105 R. Verwaltung des Schulamts Seehauſen . 28 193 
Juri 21112 R. | Ergänzung der Forftpoligei-Orbnung . . 30 214 
Sept. 9] 136 R. | Einzahlung von Kaufs und Abloſungegeldern für Domainen- u.! 
Berngeaen inte, dei ber Regierungs-Haupt-Gafle. . . . 38 275 
@ifenbabn: Angelegenheiten. 
Juni 9 — |Direction der Riedericleffg ärfigen Eijenbaßn. Verſendung 
von Chemicalien in Meineren Ouantitäten. . . 27 187 
12] — |] Direction der Niederſchleſiſch-Märtiſchen Eiſenbahn. Zufag-Bor- 
ſchriften zum Gütertarif. 27 187 
16| — | Direction der NicdericlefifgeMärkiigen Eiſenbahn. Whänderung 
' des Perfonengelbtarifs . . 27 186 
20 — DDirection der Niederſchleſiſch⸗ Mariſchen Eijenbahn. Tarifſab 27 187 
ü für gereinigte Rinder⸗, Kälber: und Schweinehaare. - :1 28 197 
21, —  |Direction der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbapn. Tariffag 27 187 
für grote Eifenwaaren und Eifengußwaaren . - 28 197 
24] — | Direstion der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. Erirazug⸗ 
von Berlin nach Frankfurt a. d. O. 277 187 


22] — | Direstion der. Nieberſchleſiſch-Märliſchen Eifenbapn. "Ausdepnung 
des Perfonen- und Gepäck⸗-Verkehrs zwiſchen den Stationen 
| der Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrkifchen Eijentapn Berlin, Sorau, Kohl⸗ 





furt, Bunzlau und Görlig und den Stationen der Nieder: | 
fplefiigen Zweigbapn Sagan, Sprottau und Glogau auf die | 
ie Wagenclaffe . : 27 187 
2383| — 1 Direction der Oſibahn. Erleichterungen, reſp. Feahtermäigungen | 
für den Transport landwirthſchaftlicher Ausftellungs-Gegen- 


fände nach Danzig .. * 107 
Juli A — Directionen der Ofibahn und der Nieberſchleſiſch⸗ Därkifgen 211 
Eifenbahn. Einheitlicher Tarif für ben directen Gäter- 2 220 
Berkehr . - . 31 229 
16) — - | Direction der Niederſchleſiſch⸗ „Markiſchen Eiſenbahn. Perfonen- 





und @epäd-Bejörderung zwiſchen den Stationen Waltershorf 
der Niederichlekichen Ziveigbahn und den Stationen Berlin, 
Frankfurt und Görlig . . 30 220 
3 — | Direstion der Vricdeefhteiih-ärtiichen Eiſenbahn. Tarif "für 32 235 
den Berbands Yüters Verkehr zwiſchen Hamburg und Berlin! 33 242 
einerjeiis und Meien, Gdnferndorf und Klmüg anderesjeite .| 36 | 258 












Kal are] erteint 
Gen ab | Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadgungen. |, 
Belasntragungen. Am —E 








Direction der Niederichlehiih-Märfiihen Etiendapn. Ermäßigte 


einerjeitd und Wien, Gänferndorf und Ollmütz andererſeits 
UA — | Diretion der Rieberiätenih martiſcen Eifenbapn. Ermaßigter 
Larifſat für Ropfehneel 


en 
Jani 29] 2 K. Grriätsferien . 1 Salz n. 


Srachtfäge des directen Gütertarif6 zwiſchen Berlin u. —5 2 


Ati 23 K I Ertpeifung von 1 Eintrittöfarten gu m den Menttigen Sigungen. des 


Kammergerichts, Urtheils⸗ Senats für Staaisverbrechen 
81 — | Stadtgeriht zu Berlin. Einlaß⸗Karten zu den Situngen des 
- Stadt -Gthrurgerihie . - 
20) 4 R. Nachweiſung der bei dem Stadtgeriht u Bertin im Jahre 1863 

anhängig gewefenen Progeg- und Sauedomanneſachen re 
‘201 5 R. | Das Inflitut der Schiebsmänner 


3 — Sterigericht zu Batin, Hinrichtung des Sutmagerzeeien ! 
i &neider. . 
3] — | Stabtgericht zu Berlin. " EintrittäsSKarten m "den Sipangen des 
Scwurgerihte. . . 
2091 — Stadigericht zu Berlin. Hinrichtung der Wiriwe des Farben» 
I Habrifanten Rnothe und des Maurergefellen Steinmann 
Aug. N -5 Siadigerich zu Berlin. Eintritts⸗Karten zu ben Sitzungen des 
Siadt⸗Schwurgerichts 
GH Breisgeriät zu Berlin. Einlaß-Rarten yar Scmurgeriät 
Sigung . 


van. Rirchen: und Echul: Sachen. 

Juni 21] 3 Co. Yarogiaf-Berkäitkh der in Berlin neu anziependen evangelifchen 

Glaubens; enoffen 

Inli 11104 R. Curſus für — in der König. GentralsLurn-Anfatt m Berti 
5| 12 Co. | Prüfungs-Termin jür_Handarbeitöfebrerinnen B . 
11] 14 Co. |Vepr-Eurfus in dem Schulleprer-Seminar zu Dranienburg . 
11| 13 Co. | Yrkfungs» Termin für die nicht in einem Seminar geilbeten 

Elementarfehrer . 

18) 14 Co. ! Prüfung der aus dem Squliehret · Seminar wu Dranienburg m 

entlaflenden Seminarifen . . 

Aug: 10: — | Preöbpterinm zu Geldern. Neue Gloden-Einrihtung durch den 

! Kreisbaumeifter Ritter in Trier . 

Sept. 20 15 Co. Lehr⸗Curſus für diefenigen Lehrer, welde ſich in eigenen gu 

faͤchern fortgubilben mwänfcen . . 

ıX. Landtagd:Bachen. 











21/5 O. P.| Eröffming des Communatstandte, 8 der Rurmarf . 
21]6 O. P.| Eröffnung des Gommunat-dmatagd der Neumark 
! x. Militairs&achen. 
Juli 3) — Aufforderung an die im Kriege Bermundeten und Erkrankten, 
| melde Heilquellen und Bäder gebraugen wollen, zur Ein 
reihung ihrer Legitimanienes Papiere . 
Ang. fi — : Departements-PrüfungssGommiffion für einjäprig Freiwillige. Ku: 
— der jungen Leute zum einjahrigen ſreiwilligen Mili⸗ 
ien 


27 10 R. Gewährung von i Unterfügungen für Piiair-Aamiten währen 
des Rriegözuftandes .. 


| 29 




















272 

*1 
326 
7| 2% 
28) 198 
| 19 

212 
397 |: 220 
37| 20 
al 2 
2; 210 
2) 20 
| m 
39) 28 
28| 193 
28| 192 
3] 217 
3) 27 
»o| 27 
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33 | 20 
40| 290 
40| 288 
401 289 
21 20 
32 285 
ss| 282 
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Eerormngen un 
Belanuimaäungen. 









Inhalt der Berordnungen und Befanntmadungen. 


oliz 
. a. Sau Poliset, n 
Aug. 2.51 P.P. Abänderung der Bau-Polizei-Drduung für Berlin. . 
b. Seuer-Poligei. Beuer-Berfigerung. 
Juni 4} — |Gtändifge StäbterFeuer-Societätt-Direstion ber Kurs und Neu⸗ 
| mark und der Nieberlaufig. Ueberſicht von den Refuftaten ber 
Berwallung der fländifhen Stäbte » Feuer » Sosietät für das 
SJape 1 
ij — | 6&tändifhe  enerabDirretion. "der Land⸗ Feuer⸗Sotietãt der Kur 








8 


221 





mark und der Niederlaufig. Ueberſicht der Verwaltunges⸗ 
. Refultate der Staͤndiſchen mb Seuer-Socistät ber Rurmarf 
und ber Nieverlaufig für das Jahr 186; 
106 R.| Ertraordinairer Beitrag zum Domaineneunfäähen.gun pro 
1. Mai 1864165 . 

— | &sändifcge StädtesGeuer-Bocietätb-Direction der Kur⸗ und Reue 
mark und der Niederlaufig. Feuereaſſengelder⸗Aueſchreiben für 
die Städte der Kur- und Neumark, der Niederlaufig und der 

i Aemter Senftenberg und Finſterwalde pro I. Semefter 1864 
13) — | GStändifge General⸗Direction der Land⸗Feuer⸗Societaͤt ber Kur- 
maf und der Mieberlaufip. Feuercaſſengelder /Ausſchreiben 
pro 1. Gemefter 1864 3 
2381113 R. Aenerfherpeit der Gementpappe aus der Babe des s Kaufmanns) 31 
Mitlan in Straußberg . . . ...) 33 
“ Gewerbe-Polkzei. 
PP. | Privilegium "und: Statut der Erſien Preußiicen Hopoiheten ⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
(Beilage zum 27ften Stüd des Anusblatts.) 
PP. Gonceifion, und Statut der Vreußiſchen Hypotheken⸗ Actien ⸗ Bank 
| zu Berlin 
(Beilage zum 28ſten Stück bes Amteblatts.) 
23] PP. |Gonceifion und Statut der Berliner Immobilien-Actien-Gefehichaft 
(Beilage zum 20ſten Stüd des Amteblatte.) 
26|44 PP. Abhab eines Seideu-Eocon-Marktes in Berlin. . - | 197 
Patent- Ertheifung an den Maſchinen-Fabrikanten Piaius in. 
Brandenburg 28 198 
— | Patent-Ertheilung an den Fabrifbefiger Komwalsty in Damig. 28 198 
— Patent-Ertpeilung an den Mafainenfatrıfanten Pfaff in Chemni -2B 198 
— Palent⸗Ertheilung an den Mafchinenfabrifanten Heß in Leipzig .| 28 198 





236 
201 


88 


ut 7 
12 
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221 





227 
242 








j 
i 


Datent-Aufhebung des Kaufmanns Prilfwig im Berlin. . .| 28 198 
Dber-Bergamt zu Halle. Verleihung des Braunfoplen®: . 
| Reginabei Radiowanden Splähtermeifter Wald in ——e | 30, 224 
— | Patene-Eripeilung an ben Rittergutsbefiger Meyer in Kriefhom | 30 225 
— Patent⸗Ertheilung an den Rechts-Conſulenten Obermülter in 
Heidenheim . . 30 225 
Juli 20. PP. Eonceſſion und Statut der Hirudinca, Kriens @efelipaft "für 
! Blutegelzucht in Deuſchland zu Berlin i 
! (Beilage zum 33Ren Stud des Amtsblatte.) 
Juli 21/48 PP.' Abhaltung des nächſten Jahrmarkte aufdem Dönbofs-Plagin Berlin 31 228 
21] — | Dber-Bergams zu Halle. Zurüdfall der Braunfvplengrube Louiſe 
bei Heraberg in das Landesherrliche Freie.41310 229 


tl 

















— — 
7 777 
Sreidnunge “| gurhsbiatte. *8 
Yelanzhnadı h \ 

- 299 


4 
F | Brieg und den Mafhinga-Kabrifanten $ ofmann in Breslau | 31 229 











— — Yatent-Aufpebungen des Kaufmanns Prillreig in Berlin . 230 
— — JVPatent⸗Ertheilung an den Tethniker Schorn in Nuhrort Bo 
— — Natent⸗Ertheilung an den Ingenieur Si mon in Gotha. 243 
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Amtsblatt | 

Ber: Königlichen NRegieruug su Potsdam 
and der Stadt Berlin 

Stück 1. | 


ev: 1. Januar . 1864, 


Bekauntmachung ber Köni en Minifterien der Finanzen, für Sandel, Gewerbe 
and ent iche- Arbeiten und des Innern. 

L B YUnweifung - ’ 

sur Ausführung ber unter den Staaten bes Zollvereind getroffenen Berabredungen 

wegen Ausfertigung von Gemweorbe-Legitimations-Rarten zum Suchen von Waaren- 

J geRetlungen und gu Waaren⸗Einkäufen im Umperzichen. 
ven bisherigen Beraburbumgen ber Regierungen der Zullwereinsftanten haben diejenigen 

Handels ⸗ Reiſenden, weiche auf Grund ‘des dritten Mbfages im Art. 18 des Vertrages vom 4. April 

1853 (Geſ.⸗S. S. 406) abgabefrei. zum Suchen von Waarenbeflelungen öder zum Auffauf frachtweiſe 

zu Iefördernder Waaren zugelaffen zu werden verlangen, unter Borlegung eines Zeugniſſes der be 

treffenden Behörde des Staates, welchen. fie angehören, -über die Entrichtung ber gejeglichen Abgaben 
in jedem Bereindftaate, in welchem fie Geſchäfte machen wollen, eine Gewerbe⸗Legitimation (flenerfreien 

Gewerbeſchein, Hanbelöpnsent u. . w.) nagufuen. Die Formulare zu den gedachten Zeugnijjen und 

der Gewerbe⸗begitimation (femerfeeien Gewerbeſchein) find der das Berfahren in Preußen regelnden 

SireularsBerfügung vom 2. September 1834 unter A. und B. beziehungsweife C. beigefügt. 

Zur Erleihterung des Verkehrs der betreffenden Reiſenden find’ die Negierungen der Zolfvereing- 

Staaten neuerdings über die folgenden’ Aenderungen des bisherigen Verfahrens übereingefommen. 

I. Bom 1. Jannar 1864 ab follen: biefenigen Gewerbetreibenden, welche auf Grund der Berabredungen 
im Art. 18 des Vertrages vom A. April 1853 in anderen Zollveteinsſtaaten ohne Abgabenentrichtung 
Waaren⸗Ankaufe machen oder Wahren«Beftellungen ſuchen wollen, dazu in biefen Zollvereinsſtaaten 
auf Grund von Gewerbe Begitimations: Marten zugelaſſen werden, welche von den Behörden 

. bed Heimaths· Landes ai t find, . 
a) Diefe Karten find von nigen Behörden auszwfertigen, welchen conventionsmdßig Die Er= 
. teilung von Paßkarten zufleht: . ’ ö 
b) Zur.Bermeidung von. Berwegifelungen und Verfälſchungen folten bie — für alle Bereinsftaaten 
gleichmäßig Herzuftellenden — Karten nach Kormat und Farbe von den Paßfarten fih unter 
ſcheiden, tm jedem Jahre eine verſchiedene Farbe tratgen, in einem Format hergeſtellt werden, 
welches die bequeme. Witfuͤhrnng in der Taſche möglich macht, ind in der Ueberſchrift im 
gleicher Weiſe, wie die Paßkarten, wit einen: Stempel verſehen werden, welcher das Wappen 
und ben Namen des Staates, in welchem bie Ausfertigung erfolgt, erfichtlich macht. 

IL Jedem Gewerbtreibenden, welchem eine . Legitimnatidas⸗Karte ertheilt wirb, ſoll von der 
betreffenden Behörde ber Abdrad einer Zuſammſiellung derjenigen Vorſchriften aus- - 
gehänbigt werben, welche von den betpeiligten Gewerbtreibenden außer den in Bezug auf den An- 

» nnd Berfauf einzelner WaarenMrtifel etwa beſtehenden Beigränkungen in den verſchiedenen Zoll⸗ 
vereinsſta aten zu beachten find. v: -- . * 

Zur Ausführung der vorſtehenden Verabredungen wird folgende Anweiſung ertheilt: 
A. In Betreff ver. dem Preußiſchen Staate angehörigen Gewerbetreibenden. 

1) Hinſichtlich der Berecheigung der dem Preußiſthen Staate angehörigen Gewerbetreibenden am 
Suchen von Waaven lungen: unb..zum.Anfauf von Waaren im Umherziehen innerhalb 
Ye Preci erietes bewendet es Kebigtich dei den beſtehenden Vorſchtiften. Namentlicy 
iſt in Betreif der Aurfertigung Neuerfteier Gewerbergeine für inlandiſche Kaufleute, Fabricanten 
und bie ausſchließlich in ‚deren. Dienfien ſuhenden Geyatfen auch ferner nad den Beftimmung en 
im $ 20 des Gejeges vom 19. Jult 4861 (Geſ⸗S. &. 697) und unter VI der Anweiſung 
vom 12. September 1B61.7u erfahren. c. en on 








. ‚2 

2) die GewerberLegitimationss®arten treten vom 1. Janmar 1864 ab an bie Gtelle ber bißher 
den Preußiſchen Gewerbetreibenden nach ben der CifcukarsBerfügung vom 2. September 1834 
unter A und R beigefügten Formularen eriheilten Trgitimationen. In den Zählen im welden 
bisher eine Legitimation nach ber Iegterrähnten Eivcular-Berfügung an Preußiiche Gewerbetreibeude 
ertheilt wurde, und unter benfelben Vorausſetzungen erfolgt — die Austellung der Gewerbe⸗ 
Legitimationd- Karen. Der Inhaber der legterm wirb padurch berechtigt, in allen übrigen 
Zollvereinsitaaten (außer Preußen) die in der Karte bejeichneten Geſchäfte auszuführen, ohne 
zur Gntrihtung einer Angabe biefür, oder zur Löfung einer von der VBehörbe eines der übrigen 

einsftnaten auszuftellenden Gewerbe⸗Legitimation (Handelspatent u. |. w.) verpflichtet zu fein. 

3) die Gewerbe-Legitimations-Rarten werben nach dem beigefägten, mit Probeeintragungen (in lateiniſcher 
Schrift) verfepenen Mufter von den zur Ausfertigung von Paßkarien befugten Behörden auszeſtrilt 

"Die Probeeintragung zu 1 bezieht fh auf den Hall, daß ber Inhaber der Karte für eigen 
Rechnung Gefchäfte macht; bie Probeeintragung zu 2 ſetzt voraus, daß der Empfänger im Auftrage 
eines Handlungs: (Fabrik⸗) Haujes, in deſſen Dienft er ausſchließlich ſteht, Gefchäfte madı. 
Lepteren Falles ift der Name des Prinzipals, deſſen Wohnort und Geſchäft in der Karte anzugeben. 

4) Die ausfertigenden Behörden erhalten. Die Karten und die den Empfängern unentgeltlich gu behändigende, 
oben zu 1 erwähnte Zufammenftefung von den Koͤniglichen Regierungen in der erforderlichen Anzahl. 

3 Die Ausfertigung der GewerbeslegitimationdeRarten erfolgt gebührenfeei. 

6) Ueber die. Ausftellung der Karten wird von der ausfertigenden Behörde für jedes Kalenderjahr 
eine Nachweiſung geerühet, welde, außer der (fortlaufenden) Nummer ber Karte, das Datum ber 
Ausftellung, den Namen und Wohnort des Empfängers, deſſen Perſonalbeſchreibung, wie fie auf 
die Rüdfeite der Karte eingetragen it, und die Angabe enthält, ob der Empfänger für eigene 
Rechnung oder für weſſen Rechnung er Geſchäfte macht. Nach Bedürfniß kann bie Nachweiſang 
in 2 Abtheilungen — für bie nach ber Probeeintragung zu 1 und zu 2 ausgefertigten Karten — 
gefühze werden. F 

. In Betreff der einem der übrigen Staaten des. Zollvereins angehörigen 
Gewerbetreibenden. 
7) Die einem der übrigen Zollvereinsftaaten (außer Preußen) angehörenden Gewerbetreibenden und 
die in deren Dienfte Rehenden. Reifenden, welche nach Art. 18, dritter Abfag des Vertrages vom 
4. April 1853, zum Suchen von Waarenbefellungen und zum Ankauf.frachtweife zu befördernder 
Waaren im Umperziehen in Preußen qhne Entrichtung siner Abgabe biefür zu verfiatten find, find 
vom 1. Januar 1864 ab von der Verpflichtung, einen ſteuerfreien Gewerbeſchein nach dem, der 
Gireufar- Verfügung vom 2. September 1834 unter O. beigefügten Formulare zu loͤſen, dann 
befreit, wenn fie fih im Befige einer für fie für-das betreffende Kalenderjahr von ihrer Heimaths⸗ 
Bo esefetigten für Preußen gültigen Gewerbe» Legitimationds Karte befinden, (vergl. zu 
u . . . 


u ; 
. Es muß jedoch für diefelben auf Verlangen ber ſteuerfreie Gewerbeſchein ausgefertigt werden, , 
wenn fie über ihre Berechtigung zu dem bezeichneten Geidäftsbetriebe in ber durch die Gircularr 
Berfügung vom 2. September 1834 vorgefchriebenen Art oder buch Vorlegung der Gewerbe 

Legitimat ons⸗Karte fih ausweiſen. on 

Die Ausſtellung der Karten in den übrigen Zollvereinsſtaaten erfolgt in gleicher Weife, wie unter 

A. 3 oben beſtimmt ifl. Es werden baher au in dieſen die Karten, wie eben für Preußen vor 

geſchrieben worden if: „Behufs der Grmerböstegitimation bei den Behörden der übrigen Zol⸗ 

vereingftaaten” ertheilt, und es ift eine Legitimationgr Karte, welde 3. B von einer Königlih 

Saͤchſiſchen Behörde für einen Angehörigen des_Königreihe Sachſen in biefer Art ausgefertigt 

worden if, auch für Preugen- güftig. (vergl. zu 7.) 

9 gur Ausfertigung der Karten find dieſelben Behörden der Zollvereinsftanten berechtigt, welche mit 

ueftellung der Paßfarten in dem Staate, welchem der Gewerbetreibende angehört, beauftragt find. 

10) In mehreren Vereinsſtaaten werden Fünftig auch ſolche Karten ausgeflellt werden, welche den In: 
haber zum Aufſuchen von Beftellungen beziehumgsweiſe zum Wanren-Anfanf für Rehuung mehrerer 
Häufer, (die in der Karte genannt werben) tigen. . Die: in jolger Art audgefertigten Karten, 
ſollen nach der getroffenen Verabredung am Rande — Vermerke — 

ßen h Era 


Bi 
verſehen fein, und haben in Green ne Geige (vergl. zu 7.) 
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. 3 
Der Inhaber folder Karten bedarf vielmehr zu dem barin bezeichneten Geſchäftsbeiriebe im 
Umperziepen (für mehrere Häufer) in Preußen eines ſteuerpflich en —E 
._ erlin, ven 25. Decewiber 1863. u 
Der Finam Miniſter. Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der Minifter des Innern. 
. und Öffentliche Arbeiten. Im Auftrage: 
v. Bodel ſchwingh. v. Itzenplitz. v. Klügom. 


Sewerbe-⸗Segitimations⸗Karte 


Stempel 





gültig für das Jahr 1800 vier und ſechtzig. 
und . 


Namen. 


Dem N., welcher in N. N. wohnhaft if, und für Rechnung 
1) seiner eigenen Drogueriewaarenhandlung daselbst, 
2) der Drogueriewaarenhandlung N. N. daselbst, bei welcher er als Handlungscommis 

im Gebi hr re Korn, beſtel afzuſuch Waaren⸗E 

im iete des Zollvereins Waarenbeſtellungen aufzuſuchen und Waaren⸗Einkäufe zu machen beabſichtigt, 

wird hierdurch, behufs ſeiner Gewerbsiegitimation — den Behörden der übrigen ee 

fteaten, befeheinigt, daß für ben Gererbebetrieb des vorgebadten Gefhäftghauses im piefigen Lande 
die gefeglich beſtehenden Steuern zu entrichten find. _ 

Derfelbe darf von den Waaren, auf welche er Beſtellungen ſuchen will, nur Proben, aufgefaufte 
Booren dagegen gar nit mit fih berumführen, Iegtere muß er vielmehr frachtweiſe an ihren Be 
fimmungsort‘ befördern Taffen. " 

Mit menden iſt ihm verboten, Commiſſionen für Rechnung Anderer ald des genannten Geſchaͤfts⸗ 
hauses aufzuſuchen. Bu “ 

Sei dent: Nuffuchen yon Beftellungen oder bei den Waarenanfäufen hat er die in jedem Bereinds 
Anafe gäftigen Vorſchriften zu beachten. 

(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 

Serfonalbeigreibung und ö 

Unterfeprift des Reiienden,  - . . 

Bekanntmachung des Möniglichen Minifteriums fire Sandel, Gewerbe und 
ö . Öffentliche Arbeiten. 

2. Zur Erleichterung der Verfendung von Waarenproben und Muſtern mit der Briefpofl 

werden auf Grund des $ 50 des Gefeges über das Poftweien vom 5. Juni 1852 nachſtehende Feſi⸗ 

fegungen getroffen, melde vom 1. Januar 1864 ab in Anwendung kommen und fi auf Sendungen 
von einem Preußiſchen Poſt-Orte nad einem andern Preußifhen Poſt-Orte beziehen. 

N Das Porto für Waarenproben und Muſter ſoll ohne Unterſchied der Entfernung für je 24 Loth, 
der einen Bruchtheil davon, vier Pfennige betragen, mithin 

. bis 2% Lord einfhlieglih - . . . 4 Pfennige, 
über 24 bis 5 Rosh einfhliehlic «0,8 Pfennige, 
über 5 bis 7. Loth einihließlih . . . . 12 Pfennige, 
über 73 bis 10 Loth einjchließlich . . . 16 Pfennige. 

2) das — Gewicht der einzelnen Sendung, welche aus mehreren zuſammengefügten Waarenproben 
und Mufiern beftehen kann, wird vorläufig auf 10 Loth beſtimmt, bis die Erfahrung eine Er- 
weiterung geſtattet; 

3) Für jenes ermäßigte Porto dürfen nur wirkliche Waarenproben und Muſter zugelaſſen werben, 
de an ſich feinen eigenen Kaufwerth haben. BerfendungssGegenftände, die im Handelsverlehr 

. bereits einen Kaufwerih haben, gehören zur Fahrpoſt als Padete. 

2 Slüfffgkeiten, Glasfachen, ſcharfe Inſtrumente u. ‚dergl. find zur Verſendung als Waareuproben 

und fer dei det Bricfpoft nicht geeignet. " 





- Hr 
5) Sinfihus ber Berpadung gi afe Behinann bannen — ber Sendungen als in Waaren- 

proben und Muftern beßehend, erbte gunt werben fann,., .- .. 

In der Regel wirb zwilhen ber Berpadung unter Band (Kreuze gber Ssreifgand) zB. für 
Leinen, Tuch⸗ / Tapeten» ıc. Proben und der Berpadung in Sädhen z. B. für Betreiben, Raffer:, 
Sämereiz und ähnliche Proben zu wählen fein. Die Sädchen müſſen zugebunden ober zugefchnürt, 
dürfen aber weder zugeffebt, noch mittelft der Umfchnürung verficgelt fein. Bei Aumendung ſolcher 
Sädcen oder ähnlicher Behälter muß bie Abreſſe — auf feftem Papier oder anderem geeigneten 
Stoffe von zweckentſprechender Größe — gehörig haltbar angehängt fein. 

Die Adreſſe muß aufer dem Namen dys Gmpfängge, und deq Beſtimmungsorts ben Vermerk: 

„Muſter“ oder „Proben” enthalten. " 

Die Adreffe Darf außerdem enthalten: 

den Namen ober die Firma des Abfenders, 
die Fabrjk⸗ oder Haudelszeichen, on 
die Nummern und u 

die Preife. . 

So weit die Verſendung unter Banb-gefdicht, bürfen die eben bezeichneten vier Angaben fat, 
auf der Adrefje bei oder an jeber Probe für Sic, angebradt fein. . 

) €8 if nicht gefattet unter einen Band anderweite befonbere Sendungen unten Band, bie wiederum 

für ſich förmlich adreifer find, gu vereinigen. - - _ Be ' 

8) Ueberhaupt' dürfen die Sendungen außer der vorflehend sub G bezeihneten Angaben 
feiner handfgriftligen oder burg Drud oder ſonſt hergeſtellte Mitsheilungen ober 
Vermerke irgend welder Art. enthalten. . * 

9) Die Recommandation if zuläſſig; es tritt. dafür eine Gebühr son 2 Sgr. hinzu. Poſtvorichub 

ift nicht anwendbar. " B . 

10) Die Sendungen ‚müffen, um das, ermäßigte Porto darauf anzuwenden, franfirs. werden, thunlichft 

unter Verwendung von Poft-Freimarfen. nn . . 

Sendungen ınlt Waarenproben oder Muftern, welche ben vorfichenden Anforberungen nicht 
entſprehen, fonft aber zur Mitſendung mit der Briefpgft. ſich no eignen, unterliegen bem vpden 
tarifmäßigen Briefporto, auf welches bie etiwa verwendeten Hoſi-⸗Freimarken inde in Anrechnung Eonwen. 

Hinfihts der Bedingungen und Gebübren für Sendungen. mit Waarenpryben und Muftern ad 
und von anderen Bezirken des Deutſchen Poſtvereins oder anderen fremden Poſtgebieten bleiben die 
bisherigen Verhättniffe bie auf Weiteres beßeben. R an 

Berlin, den 28. December 1863. Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 

, ua, Graf von Igenplig. B 

Befanntmachung des Königlichen Dhex-Peäfidinme. der. Provinz Brandenburg: 

1. Bom diesjährigen 36. Gommunaf-Fandtage der Kurmark if in Stelle des verftorbenen 

Commerzien⸗Raths Buſſe zu Potsdam der Stadtrath William zu Prenzlau als zweites Mitglied, 

ber Direstion der Hülfs-Caffe für den communalftändifgen Verband der Kurmark auf. den Ref der 

Wahlperiode vom 1. Juli 1863 bis dapin 1868 gewählt worden. . j 

Potsdam, den 21. December 1863. Der Ober-Präfident_der Provinz Brandenburg. 

. ü In Bertretung: von Bingingerobe 
Verordnungen und Befanntınachingen der Königlichen Megierung: 
b) welde den Regierungsbezirtf Potsdam ausjhlieglih betreffen 
Ausböndigung der Quitiungen fiber eingegahlte Demainenz und Forte Beräuferungsgelter. 

1. Die von unferer Haupt-Caffe ausgeftellten Quittungen über die im Laufe des 2ten und ten 

Duartals diefes Jahres eingezapften Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forftgegenftände find 

nad erfolgter Beiheinigung derſelben, durch die Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsihulsen, den- 

jenigey Special-Caffen zugefandt worden, an welche die Zahlungen geleiftet find und können nummepx bei 

Tegtern gegen Rüdgabe der Interims-Quittungen in Empfang genommen werden. 

Die Quittungen über die in den angegebenen Zeiträumen zur Ablöfung von Domanial-Abgaben 
eingezahften Capitälien find, in Gemäßheit unferer Amtsblatt-Befanntmadhung vom 14. November 1851 
(Amtsblatt von 1851 Seite 362) deu betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuches 
übermittelt worden, Potsdam, ben 23, December 1863. Königl. Regierung. , er. 

5 ' Abtheilung für biverte Stenem,: Domainen uud Forflen. 
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5. 
. Beranfaltung rias.balbjährigen, Lehr Gurfas Schalouie·qjpiraaien. 

2. Gam in derſelben Art, wie. in ben Ieptverfloflenen Jahren — iſt, wird auch in dem 
Jahre 1864 von, Oſtern bis Michgelis bei dem. Königl. Schullehrer⸗ Seminar zu Copenick ein halb⸗ 
japriger Lehrcurſus für ſolche Schulamts⸗Aſpiranten gehalten werben, welche bereita in dem Alter won . 
19 bis 30 Jahren ſtehend, und mit Hinreihenden Schulfenntniffen verfehen, zwar Neigung haben, ſich 
dem Scqutfache zu mibmen, aber. eine vollftändige Ausbildung für baffelbe durch Theilnahme an einem 
wer bis breifährigen Seminarcurſus zu. erfizeben, biäper verhindert waren, und auf biefem Wege 
ihren Zwed noch zu erreichen niet hoffen dürfen. 

E werben ſolche junge Männer, wenn fie den vorherrſchend methodologifchen und prastifchen halb⸗ 
fügrigen Leprcurfug mit Fieiß benugt und fi brauchbar gezeigt haben, in Erwartung ihrer ſorglamen 
Fortbildung ſogleich interimiftiih und mit Vorbehalt ihrer (ken Anftellungsfähigfeitö-Prüfung an 
feinen Landſchulen befäftigt, weshalb es denn auch von bejonderer Wichtigkeit ift, daß fie an länd- 
liche Lebensart, Einrihtung und Beſchäftigungen gemöhnt feien. ö , . 

Unerläßtihe Bedingungen der Zulafiung zum Lehrcurfug, welcher nach Umfänden eine über die 
Aufnahme entſcheidende Prüfung bei uns vorangehen wird, find demnächſt eine gefunde Körperbeihaffen- 
beit, eine gute geiftige Befähigung unb GBeivedtheit, ein geläufges, finngemäßes Leſen, Sertigkeit. in 
möndliher ‚Mittheilung und im ſchriftlichen Gedanfen-Ausdrude, welher au frei von erheblichen 
orthographiſchen und grammatifchen Fehlern fein muß, und vor. Allem chriſtlich fromme Gefinuung, ein - 
ten jo Träftiges als gemüthliches Weſen und vollkommene Unbefheltenheit in fittlicher Hinficht. 

Es ift im Allgemeinen Sache der Tpeilnehmer am Curſus, ſich bie Mittel zur Benugung beffelben - 
und zu einem halbjährigen Aufenthalte in Cöpenid, wozu 40 bis 50 Thlr. ‚erforberlich find, felf- zu ver⸗ 
ihaffen, da wir Unterflügungen wenigkens im Voraus nicht verheißen Finnen, vielmehr bei der Aus⸗ 
Ye 9 aufpunchmenben jungen Männer au darauf fehen müflen, daß fie Die erforderlichen Mittel, 

su erhalten, befigen, j . , 

Meldungen. jur Aufnahme für ben abzuhaltenden Leprenrfus find aufs Schleunigfe bei den Herres 
Superintendenten und Kreis -Schul ⸗· Inſpecioren anzuhringen, denen bie Afpizanten fi auch au_einer. 
vorgängigen Kleinen Prüfung vorzuftellen und einen von ihnen ſelbſt abgefaßten Lebenslauf, Sqhul⸗ 
geugnifie. unb gewägende Atteſte über.ihre bisherige Beihäftigung und fittfiche Kührung, nicht minder‘ 
nad Rahweis.ipres Militaie:Berhäftnifles und eine Erblörung,,ob und inwiefern fie im Stande find, 
die Kofen ihres Aufenthalis in. Cöpenid ſelbſt gu beRreiten, —— einpureichen habhen. 

Yotsdam, den 21. December 1869. Koöͤnigl. Regierung. Äbthellung für Kirchen- und Schulweſen. 

J Beitraͤge zum Dabammen:Fonbs von den Juden und Diſſdenten. . . 
3. Mit Bezugnahme auf die Befanntmadung von 3. März .I851 (Umtebl. Stück 10 Pag. 62), 
Inalts deren die Gerichts-Behösden angewieſen waren, Extracte ihrer Regifer über bie Trauungen 
und Geburten der Juden und Diſſidenten ben betreffenden Pokigei- Behörden vierteljährlich einzu- 
fenden, werben. bie legteren, zus Nachachtung davon in Kenniniß geiegt, daß ber Heww JuigDkinifter 
durh Verfügung vom 13, Octobes d. J. — abgebrudt in AP 40. dea diesjährigen Juſſiz-Miniſterial - 
Blaits — fünmtlice Gerichtd-Behörden angewieſen hat, die bisher vierteljährlich ertheilten Extracte 
aus den bei ihnen geführten Regiftern übe: die Trauungen und Geburten der Juden unb Diffidenten- 
den betreffenden Poligei-Behörden Behufs Einziehung der Beiträge zum HebammenUnterfügunge-onbe 
dom 1. Jaunar. f. I. ab aHmonatli, ozegehen zů laſſen. 
Potöbasn, den 24. December 1863 Konigl. Regierung, Abtheilung des Iumern. 
A, Berichtigung. Die Ueberſicht der Martini-Marfipreife bes Roggens in den Jahren 1850/63 
auf Geite 375 bes biesjäprigen · Amtsbiattes wird für be: Weftyaveländen Kreis bapin berictigt, daß 
a) die visrzepnjührigen Preife zufammen 29 Tpir.-25 Sge. 10 Pf. B 
b) nad Abzug, der beiden höchſten und der beiden niebrigfien Jahrespreiſe ber verbleibende zehn⸗ 
lährige Preis 20 Thlr. 8 Ser, 1 Pf. und hiernach 
%) der Durchſchnittspreis pro 1863 2 Thir. — Sgr. 10 Pf. . : 
beträgt. Potsdam, den 30. December 4863. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
VBekanntmachung des Röniglichen. General⸗Poſt⸗Amts zu Berlin. \ 
1 Zn dem Poftverfepr mit den zu Bundesptweden mobil gemachten, nach dem Anslande abgerüdten 
Preußiigen Truppentheilen werden: 3 J 
aeninliie Briefe. und J. dan! 
jelbbriefe mit declaririten Einiagen bis 50 Thir. rinſchließlich, J a⸗ 


bins wie herwärts und ohne Unterfchteb des Dienfgrades bes Empfängers ober Abfenders frei von 
Vorto befördert. Die Abrefe muß ben Vetmerf:' „Beldpofbrief” tragen und bei Sendungen an 
Militairs und Mifitair-Beamte genau angeben, zu welchem Negimente, welchem Bataillon, welcher 
Compagnie (oder fonfigem Truppentheile) der Empfänger gehört, welchen Brad und Character ober 
welches Amt bei der Militair-Bermaltung derſelbe hat. 

Unter melden Bedingungen fonflige Arten von Poft-Sendungen im Berkehr mit jenen Truppen 
theilen bis auf Weiteres flattfinden koͤnnen, darüber ift jede Preußiſche Poſt⸗Anfialt mit einer gedrudten 
Zufammenftellung verfehen, welche auf Verlangen dem Publikum vorgelegt wird. 

Berlin, den 23. December 1863. , - Generat-Poftl-Amt. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Prafidiums in Berlin. 
Polizei-Berordnung. 

Transport, "Lagerung und Bearbeituug des unraffinirten Pe’rolenmt. 
1. Das in neuerer Zeit in den Handel gefommene, inöbefondere aus Amerika eingeführte Petroleum 
oder Steinöl, auch Erdöl rock-oil, earth-eil, coal-oil genannt, iſt vermöge feines reichen Gehaltes an 
flüchtigen Kohlenwaſſerſtoffen in. unraffinirtem Zuftande von’ außerorbentlicher Entzündbarfeit. Die 
Fenergefaͤhrlichkeit deſſelben wird noch dadurch erhöht, daß es ſperifiſch Teichter als Wafler it affo auf 
dem Bafer ſchwimmi und wenn es brennt, durch Waffer nicht gelöfcht werden kann. Zur Verhütung 
der Beuersgefahr, welche mit dem Transport, der Lagerung und der Bearbeitung bes unraffinirten 
Peteoleumd- verbunden ift, verordnet das Poligei-Präfibium für den engeren Poligei-Bezirt von Berlin 
und den Bezirk des Poligei-Amtes von Charlottenkurg, auf Grund der $$ 11 umb 12 des Gefeted 
über die Polizei-Bermaltung vom 11. März 1850, was folgt: — 
ar : J. Für den Transport zu Wafler. \ 

1. Der Führer eines Fahrzeuges, welches unraffinirtes Petroleum an Bord hat, iſt ger 
halten, ſobald er auf der Spree, die Einmündung oder bie Ausmündung bes Landwehr-Kanale, ober 
auf dem Berlin-Spandauer Kanal die Brüde-sor dem Eingange des Nordbaſſins erreicht, 

a) in einer Entfernung von mindeftens 200 Schritten von anderen Fahrzeugen ober von bewohnten 

Gebäuden, anzulegen; . “ 

b) an jeder Langfeite des Fahrzenges eine rothe Holztafel ausguhängen, anf welder in minbeflend 
act Zoll Höhen ſchwarzen Buchftaben das Wort „Feuergefährlich“ Deutlich zu leſen if, und 
e) dem Stifffahrts-Büreau des Polizeis Prafidiums anzuzeigen, daß bas Fahrzeug unraffinirtes 

Petroleum geladen Habe; ingleihem, ob diefe Ladung, deſſen Menge zugleich genau anzugeben iR, 

befimmt fei, innerhalb des engeren Polizei⸗Bezitks von Berlin gelöicht, ober auf ber Wafferftraße 

durch denfelben hindurch geführt au werben. . 

$ 2. Soll die PetrofeumsLadbung gelöfcht werden, fo hat ber Führer des Fahrzengs bieled 
nad dem ihm von dem Schifffahrtö-Bireau bezeichneten Piege- Play zu führen. Das Fahrzeug darf 
diefen Play ohne Erfaubniß des Schifffahrt-Bürcaus nicht verlaffen und bie Löſchung muß in der von 
dem genannten Bürcau befiimmten Friſt anf bem vorgeſchriebenen Mblagerungs-Plage bewirkt werden. 
. If die Petrofeum-Padung zum Durchtransport auf dem Waſſer beftimmt, jo hat ben: 
ſelben der Führer des Fahrzeuges ausfclieglich auf dem Landwehr⸗Kanal, innerhalb der ihm von bem 
Schifffahrts⸗Büreau beflimmten Frif, auszuführen. J 
4. Der Führer eines mit unraffinirtem Petroleum beladenen Fahrzeuges, welches inner 
halb des Polizei ⸗· Bezirls von Charlottenburg anlegen, oder Petroleum löſchen will, hat, ſobald er auf 
der Spiee-auftärts bie Cifenbapnbräde unterhatb Charlottenburg, oder auf bem Sanbivcht-Kanal abe | 
wärts die Ausmünbung beffelben im die Spree erreicht, in ber im $ 1 vorgeſchriebenen Entfernung | 
von andern Fahrzeugen und bewohnten Gebäuden anzulegen, bie eben bort gedachten rothen Tafeln | 
auszuhängen, von feiner Abfiht dem Polizei-Amte zu Charlöttenburg Anzeige zu machen, vor dieſem 
ſich den Anlage oder Löſchungspiag anweiſen zu laſſen und innerhalb der ihm vom Amt beſtimmten 
Friſt den Liegeplag wieder zu verlafien, beziehungsweiſe die Töfchung gu bewirken. J 
95. Schiffer, welche unraffinirtes Petroleum in ihre Fahrzeuge einladen oder ans einem 
anderen Fahrgeugen üiberladen wollen, haben vies der Dofigei-Behörbe des Bezirks (dem Schifffahrte 
Büreau in Berlin, begiehungsweiie dem Polizei-Mmte zu-Charlostenburg) anzugeigen und nn an der 
von biefer dazu beflimmten Stelle, unter Beobachtung der eiwa in Betreff des Ein ober Ueberfaben® 
oder ber Unterbringung des Petroleums in den Fahrzeugen beſonders gegebenen Borfehriftamapregeln, 
zu bewirken, auch den Ladeplatz tanerhalb ber Ihnen hefimmmien Reift zu vorlaffen. - 
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96. Auf Schiffen, melde -untaffnittes Petrolkum an Worb Haben oder einnehmen, fo wie 
bei der Yöfchung, Tagerung und Einigung von unraffintetem Petroleum, darf ‚Beuer oder Kit nicht 
gemadt und Tnbad nit gerandt werden. . 

. Bär den Transport zu Sande. ' 
A. Auf Cifenbapnen. . 

gr Sendungen von unvaffiniztem Pesroleum müffen. mit beſonderen Gradisiren, welche 
den Inpalt der Sendung deutlich erfennen Iafien, aufgegeben werben. 

$ 8. Auf die, mit unvaffinirtem Petrofeum belabenen Bagen bürfen andere brennbare oder 
explodirbare Gegenfinde nicht beigeladen werben. 

$ 9. Mit unraffinirtem Perreleum beladene Bogen dürfen i in bebedten Räumen (Gütcrihuppen) 
nicht aufgeftellt werden. Diefelben ‚find auf beiden Geiten mit zothen Zetteln,. auf welden das Bun: 
„Feuergefahrlich“ deutlich zu Iefen.ift, und mit der Signatur „Petroleum“ zu verfehen. . 

$ 10. Die Beförderung darf nur mit den Güterzägen geſcheben. Bei Nadkzügen dart un⸗ 
raffinirtes Petroleum nicht in Wagen, welche mit Laternen verfehen find, geladen werben. 

$ 11. Unraffinietes Petroleum darf nit in. Güterfpuppen und nur an ſolchen Pägen außer» 


halb derielben, wo brennbare Stoffe nicht in der Nähe find,. aus- oder eingeladen oder. tt werben. 


Während diefer Arbeiten darf Kener ober Licht in die Nähe nicht gebracht und Tabad von den 
dabei beichäftigten Perfonen nicht end erben. . 
B. Auf anderen Wagen. 

$ 12. Wagen, welde mit unraffinirtem Veiroleun. beladen find, müffen auf beiden Seiten 
mit rothen Zeiteln, auf welden das Wort: „Feuergefährlich“ deutlich zu leſen if, verſehen fein. Sie 
dürfen brennende Laternen nicht führen, unter bededten Räumen nicht fehen‘gelafien und müſſen uuter 
fleter Auffipt gehalten werden. Die Führer diefer Wagen und bie diefelben etwa ſonſt begleitenden 
Verfouen dürfen in ihrer Nähe Tabad nicht rauchen. Diele Beſtimmungen gelten auch für Die fogenannten 
Rollwagen, welche den Transport von unraffinirtem Petroleum zwiſchen Schiff oder Waggon und 


Niederinge vermitteln. 
. III. Aufbewahrung und Verarbeitung. ö 

$ 13. Unraffinirtes Petroleum in Ouantitäten über fünf Gentner barf innerhalb des 
engeren Polizeibezirks von Berlin und des Polizeibezirls von Charlottenburg überhaupt nicht gelagert 
werden. In Duantiäten von fünf Eentnern und darunter darf umraffinirted Petroleum für'den Private 
gebrauch und den Detailpandel nur in mit gehöriger Ventilation verſehenen Kellern oder zu ebener 
Erde gelegenen feuerficgeren. Localitaͤten gehalten werden, welche keine Ausflüſſe nach Kanälen, Straßen 
und Hofräumen haben und dur cine Beenden ſechszoͤllige Schwelle geigügt find. 

$ 14. Das Raffiniren rohen Vetrotcums it im eugeren Polijeibezirk von Bewlin und Char⸗ 
Tottenbur; nigt gepaker, B 

83 Die Lagerräume des. untaffinisten Perrolemms: möflen fiis verfehfoffen gehalten und 
dürfen,. wit ——— ober glimmenden Körpern ( Tabadepfeifen und Cigarren) nicht betreten 
werden. Das Ein- und Abfüllen, jo wie ber. Verfauf des unraffiniren Petsolamns, darf nur bei 


Tageslicht gei . 
ine aehöehen IV. Strafbefiimmung en. ’ 
916. Wer den vorfichenden Befimmungen- entgegen hanbelt, oder den in denſelben ipm 


: auferfegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßs, verfält, infofern nicht die Strafbefimmungen des 


$ 347 8 5 und 9 des Strafgefegbuges vom 147 April 1851 zur Anwendung zu bringen find, einer 
Geldbuße bis zu 10 Tpte., oder im Unvermögensfalle einer Gefängnißftrafe bis zu 8 Tagen. 
Berlin, den 17. December 1863. Koͤnigl. Polizei-Präkbium. 
Bekanntmachung der Vrovinzial⸗Intendantur Iten Urmee:Corps. 
In Folge der Ulerbbde. befohlenen. Diebilmepung der Feid⸗ Adniiniſtrationen des Zen Armee⸗ 
Corps: if} die unterzeignete · Intendantur ſeit dem 16. dieſes Monats formirt worden. 
Berlin, den 2. December — —— topitzin Iuiendantur Iren Armee⸗Corpe. 
erfone on 
Der Squl⸗ und Prebigtamtd-Tandivat Dr. Witpelm Hoffmann iſt als Adjunkt und ordentlicher 
Are am —— Gymnafium angeſtellt on nm. . 
er Schulamts⸗Candidat ei Ditar zappe. m. ai ordenilicher une an ber Königefädtiichen 
Besfignte zu Berlin angeſtelli worden. 


"8 
Bermithtd Nahbriipten. ” 
Deffentliche Brbauntmargung. Lebensrettung. 

Der Zimmergefeike, frühere Feuerwehrmann Gerhard Herrmann - Fingergnt >wihenkraft ". 66 
hier, hat am 12. Ortober d. J. dalt eigener Abenehefahr -den Knaben Richard Kramer vom Tode dıs 
Ertrinkens geraten Das Polizei-Präfloinm bringt biefe anerkennenswerthe Handlung mit dem Bemerken 
zur öffentlichen. Kenntniß daß :bem.-; ergeiellen Fingerhut bereits im. Sahre 1862 wegen einer‘ 
Apntipen lobenswerthen That das Eprenzeigen für Rettung aus Gefahr. vexlisgen worden tl 

Berlin, den 18. Becember 1863. Das —ãAe— 
Führung des Sandels⸗Negiſters füe das r 18601. 
Es wird hierdutch zur oͤffentlichen Kennenig gebracht, daß ‚für dus 3. 18647 ö 
. 4) die Eintragumgen in das Danbele-Regifter für den dicfleitigen Gerichtsbezirf, a) in dem Staats‘ 
Anzeiger, b) in ber Berliner Börfen-Zeitung, c) in dem hiefigen Stadt» und Wand oten, je einmal 
werden befanmt gemacht werben. - 

2) Die Bearbeitung der auf bie Süpmmg des Handeld-Rapikers ſich beziebenden Geſchafte durch: 
a) den Brise Seyer, d) den. Gerichts⸗vvictuar Kloepfer erfolgen wird } 

ReisadtsEbersmalde, den. 8. December 186% - Kömipt.- Rreisgerichts-Deputänlon.- 

Die Bericdtstage für ben Gerichtstagsbezirk Biefentpat. für das: Iapr: 1864 

nd au ; 
A at Januar, den 19. März, den 21. ai, den 16. Juli, ben 17. September, den 12. November, 
den 20. Februar, ‚den 16. April, ben 1& Juni, den 27. Auguſt, den 15. Detober, der 10.. December | 
und erforderlichen Falls auf die vorhergehenden Tage — und werden im gewöhnlichen Derichn ⸗ 
——— 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 11. Norember 1863, Königl. Kreisgeigee Deparation. 
Abpaltung der Grrihtstage zu Gerswalde im Jahre. 1864. 
Im Jahre 1864 werben big Gerichistage in Gerswalde am 
15. und 16. Januar, 15. und 16. April, 15. und 16. Juli, 18. und 19. November, 
19. und 20. Februar, -.20:.und 21. Mai, 16, and 17. September, 16. und 17. December, | 
18.:und 19. März, 17. und 18.. Zum, 21. und 22. Detober, 
{m dortigen Gerichtshauſe abgehalten, \ ö 
:.. Templin, den .10. November 1863. B , gnigt. Rreisgericht. 
: Abhaltung der Gericht stage zu Ryinow im Jahre 1864. 
0. Die ‚Geritötnge für die zum Rhinower Bezirt..gehörigen Oriſchaften werden im Jahre 1864 n 
Ryinow an feigeoen Tagen adhehalten: - 7* 
9. Zanyar, am 19. April, am 10. Juii, am 18. Oetober, 
m 18. Februar, am 21. Juni, . am 20. September, am 22. November. 
Die ſelben find zugleich für die Aburtelung ve Sorftrügefagen ToRmmt. - 
Rathenow, den 18. November 1863. König, Kreisgerifts-@eputation. 
: Abhaltung der Berichtstage zu Fürfenwerder. Am Jahre 1864. 
Im Jahre 1864 werden von ber Gerihtötags-Commilfion zu Fürftenwerder folgeude Srräptsiog 
in dem Locale des Ortsvorfichers. Lefüwreıbaftıbf abgthalten: - 
. am 22. und;23, Januar, . am 21. Mai, "am 17:-Septembur; 
am 18. und 19. März, . "am 16. uf, : am 11. und. 12. November, 
Prenzlau, ben 24, November. 1863. . : König, Kreisgericht. 
- Die Gerichtstage für bad Jahr 1864 in Wernsugen 
werben im. Gaſthoͤf zum ſchwarzen Adler dafelbft abgehalten werden: . 
am 15. Zamıar, am11. März, am 13. Mai, am 15. Jati, am 1A. Daten... m 1. Deremba 
am 12. Februar,‘ am.15. April, am 17. dm em 16, Sep, am 14..Roveinber, : 
StrausSerg, den .t&. Devember 4 Kbnigl. Sreiegerigne« gommiſſien. 
Giergu er Deffentliche Anzeiger) ö 
ü bj ei m NR cher 
Oo Sntatnaghihen, Fra Ar an rn de eitien Donate nn 
‚Rehigiet von den ion Reategupa mParahan- 
Vorsbam, gedrudt in der U. W. Hay fkam. Burkbraderei, 
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Amtsblatt 

ber Königlichen Regierung gu Potsdam 
and der Stadt Berlin. \ : 


ll . Dust 6Gi. 


Bekauntmachung bes Königlichen Minifteriums für Sandel, Gewerbe nnd 
j Sffentliche Webeiten. . J 
8. Obwohl ber größte Theil der hiefigen Einwohner fi bie mit ber Poſt angelommenen gewöhn⸗ 
Yigen Pädereien durch die Partetbefeller zuführen läßt, fo befieht ‚bach eine nicht unbebeutenke Zapf 
von Fällen, in welchen bie Empfaänger in Anfpruch nehmen, bie Briefe zu den Padeten durch die Brick 
träger zu erhalten, bie Packete jelbft aber von der Poft abholen zu laſſen; daneben find die Fälle nicht 
minder zahlreich, in welchen bie Empfänger darauf antragen, daß. die Begleit-Britfe und die Padete 
ur Abholung auf der Por zurüdgeftellt werben. 8 —* 
Durch diefe fortwährend zu berüdfichtigenben ——— bie täglich ber Veränderung unter⸗ 
Degen, wird bei der wachſenden Einwohnerzahl und dem zunehmenden GejchäftesBerkehrforopt die Ueberſicht 
im betriche, ale inbbeſondere auch die Schnelligkeit in ber Handhabung beffelben wefohilich erſchwert. 
achdem die Padetbeftellungs-Einricptungen im Laufe der Zeit ausgedehnt und vervielfältigt, die 
@rbüßeen für die Pader-Beellung auf die thunlichſt niedrigen Gäpe zurüdgeführt, außerdem mit ben 
Empfängern einer vegelmäßig größeren Padetzapl Vereinbarungen über Averfa getroffen worden find, 
teded im Intereife der Vereinfachung und Beichleunigung des Poſtbetriebes beſtimmi, dag vom I. Januar 
1864_ab bie mit der Por anfommenden gewoͤhnlichen Padete nebf den Begleitbriefen jämmtlich dem 
Adreſſaten ins Haus gejanbt werden, wenn berjelbe nicht ein für alle Mal erklärt hat, flets ſowohl 
die Begleitbriefe, als aud bie Padete von ber Por abholen zu laſſen. ‘ . 
Nur bei den, der ſieueramtlichen Abfertigung unterllegenden gemöpnlichen Packeten verbleist es 


"dabei, daß bie Begleitbriefe von den Padeten getrennt behandelt werben.- 


Der_ vom 1. Januar 1864 ab zur Erhebung kommende Tarif für bie Beſtellung von Packeten qm 
hieſigen Orte beträgt: . BIN ö on 
für ein Padet opne Unterſchied des Gewichte - > : 222 2 on 1.8 
‚für das zweite, dritte u. |. w., überhaupt für jedes Folgende, gleichzeitig an denfelben, 
Adreffaten zur Beſtellung gelangenbe Padet, pro-Stüd . » 02... ., 4 Sr 
Vorſtehendes wird auf Grund des $ 50 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Junj 4852 wur 
Reantniß der hiefigen Correſpondenten gebracht. \ . ö : 
Berlin, ben 29. December 1863. Der Minifter für Senke, gegete Öffentliche „Arbeiten. 
ü raf von Igenplig. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Megierung: . 
ij weldeden Regierungstezirt Potsdam und die Stadt Berlin betzefjen. 
J Die Beſchulung der Umgegend Berlins. J 
5. Nachdem durch Allerhoͤchne Ordre vom 28. Januar 1860 genehmigt ff, daß nachſtehende Bejirfe: 
4) die 3 a gehörigen Grundftäde vor bem Potsdamer Thor bis zum boiauiſchen Garten 
einſchlie es ern, Du: on 
2) die zu Tempelhof gehörigen Grundflüde vor dem Halleſchen Thor einſchließlich des K eusbergeb, 
3) der zu Sharlottenburg gehörige Tpeil der Lützower Feldmark, welcher zwiſchen der Feldmark von 
Alt⸗ Schoͤneberg und dem zoologiſchen Garten. Tirgt, ſadweftlich durch die alte Lutzower Wegſtraße 
noͤrdlich durch den Landwehr⸗ Graben begrenzt wird, und in welchem das‘ Etqolifſement „Park 
Birkenwärdegen” ſich befindet, . Ba . —8 
i dem, Stadtbezirke von Berlin pereinigt werben, und nachdem dieſe Vereinigung ſeit bem 1: Januar 
AB6L zur Ausfüprung gekommen i, jo ordnet die mitunterſeichnete Regierung, kraft der im $ 18 ber 
lerangeInfruction vom: 23. Schober. 4887 ihr beigelegten Befugniſſe hierdurch am, daß die oben 
ngeführte Bezirke von ihren bisperigen Schulverbaͤnden deſp. von Alt-Schöneherg, Tempelpof und 


10. 

Gharlotienburg gänzlich —8 werben, dergeſtalt, daß von fehl ab bie Mitglieder der Schulgemelnden 
jener Territorien von allen DVerpflicptungenagegmgüber den Schulen⸗ zu Alt-Schönekerg, Tempelpof und 
Cparlottenburg, namentlich er in Fr fear opne End Ping entbunden werden. Es if ber 
reits Fürforge getroffen, dag im den’ arigegebenen Bezirk Befinblichen ſchulpflichtigen Kinder durch 
die ſtaͤdtiſche SchulsDeputation Berlin unter Oberaufficht des mitunterzeichneten Provinzial Schuß 
eollegiums. in Diejenigen Räbtiichen Schulen dretert, tiber welche nach Maafgabe der Jufruction für 
die Berliner ſtädtiſche —5— utation vom 20. Zund 1829 (f. Amtedlati de 1829 ©. 143 flgbe.) 
derſelben ald Ortsſchulbeh ie nachſte Aufſicht zuſteht. Die Armenkinder, deren Eltern auf dem 
ju den. vorbenannten Schulverbänden gehörigen Terrain wohnen, werden eingefcult: 
„1) von Yi-Schöneberg in die 22Re Tommunalſchule Lügomwer Wegſtraße Nr. 10, 
2) von E in.bie Rot heche Schule Tempelhofer Straße Rr. 46; bie näher nach dem Waſſer⸗ 

thor —AI lonimen nach der fen Communalſchule Eliſabeih⸗ Ufer Nr. 20, 
3) bie von Charlottenburg in die ad 1 begeichnete Communalſchule Lutzower Weaſtraße Nr. 10. 


_.rr 


” pw : . 
Gelaubter — von Looſen zu ver in Dresden bechſichtigten Lotterid van. Runifkmdcfen. ' 
Kr ©. Mojehät der König haben mittelft Allerhöchfter Eabinets-Orbre vom 14. v. M. u. —E 
den Herrn Inuern zu ermaͤchtigen geruhen gu ver von der öfter zu Diesen 
für ein daſelbſt zu —E Kanſtlerhaus nachgeſuchten Zulaſſung bes Vertriebes won Looſen a 1 Thir. 
für die Behufs Beſchaffung des erforderlichen Baufonds daſelbſt beabſichtigte Botturie von Kanfıwerien 
innerpaib der Preußiſchen Wonarchie, bie Rack Erlaubniß zu ertheilen: 

Indem wir dies auf Anordnung Sr. Excellem des Dec Miniſters dee Innern hierdurch wur 
öffentlichen Kenutniß bringen, weiſen wir bie beireffenden Behörben ‚an, bafür zu forgen, daß dem Abſatz 
und dem Vertrieb der Looſe kein Hinderniß in den Weg gelegt werde. 

VPotsdam und Berlin, den 4. Januar, 1864. 


Königl. Regierung. Abteilung des Inne B Rinigt, —E 
Biehfperre in "ir Bisdorf D 
8. Wegen der unter dem Rindvieh des Dorfes Biesbor mim, ai ochenen 
Lungenſeuche wird gedachter Ort und deſſen Feldmark für M er und Dung bie auf 
Weiteres geſperrt. Potsdam, den 5. Januar 1864. Köni ‚de Janern. 
b) welde den RegierungsbezirfPostdban Ti betreffen. 
Die Körorpnung fr den Oupriegnibſchen 
9. Mit Bezug auf bie Befanntmadung ‚vom 20. Septemb # Stüd 40 Pag, 27 
wird hierdurh zur Öffentlichen Kenmniß gebracht, daß ber yon tinfingen au) 
Terfchendorf zum Mitgliede des Schauamtes zur Körun; ng von Oftpriegnigfchen Reis 
und ber Nittergutsbefiger Major von Rohr auf. Danne lvertreier des Herrn 


von Linſingen gewählt und von uns beſtätigt woran fi — 
Horsdam, den 25. December 1863. —* des Innern. 
Bekanntmachung der Königlichen A gi, m zu Potsdam. 





jefegung contracilicher Etellen im Voſtdienſit. 

"2 Um zur Befegung ua Stellen der PoR-® ı Beirke, als: für 
Lanl aͤger, Poſtfußbolen, Brieflaflenträger ıc. geeignete Te der’ Berfi —— 
Fa en rm Voraus notiren zu Fünnen, — iQ viejenig welche St ber 

ten Art anzunehmen bereit find, Deu Pu Fi u BVerforgungs« und 

gs⸗Attefie bei ber Hiefigen Ober-Pi on zu mi ı Stellen verbundene 

Löprnung beträgt in ber Regel 120 % Ir. jährlich. An fi ., in eourdpabenden 
Yapieren zu beftellen. u 


Durd die vorläufige Uebernapme einer coriraeili chen teten. wird ben betreffenden Militair⸗ 
Invaliben die zuuspißt auf Srlangun erbeamten-& zig verfhloffen. 
Porsddir, der A. Januar 1864. Der OberPo — Balde. 
—— des Röni lichen. Brooinnial-Shn-Golleginme. 
Anmeldung’ zum menen Lebr-Eutfue m dem alle heit: Senlinär ju Mlidabern, J 

1. ° Wie bringen hierdurch zur öͤffentlichen Kennmiß daß in dem Schaleheer Seminar zu Wit 
dößern mit dem vierten April 1864 ein neuer Lehr«Eurfus — und daß Aspiranten zu dem⸗ 
eisen ſich ſobald als moͤglich und fpäteftene: bis zum 1. März 1864, unter Behbringung der erforder» 
üchen Zeugnifie und eines Lebenslaufs, bei dem Herrn Be ie the 5 m 
meſden "haben:  : Berlin, ven 28. Detember: 1869. 
Bekanntmachung d. Rgl. Devartementefcifunge@ m Feemilige. 

Diefenigen jungen Leute, welder Ihrer Militairvflicht durch —X —E Dien zu ger 
nügen beabfihtigem, haben wie Berechtigung dazu, mis der Aufgabe de Rechte, an der ‚goofung, Tpeit 
am nehtnen, bei ber unterzeichneten Commiffion nadgujaden. : 

Die Anmeldung hierzu darf früheftens im Laufe desiewigen Dionis‘ erfolgen, m Werfen. das 
17: Pebensjaye zuruͤckgelegt wird, und muß ſpoͤteftens bis zum 1. Februar een kan erje ku 
Rattfinden, in dem das 20. Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 1. gr der wotgedacten 
mh der: Rachweis der; Bevechtigung zum einfährigen freiwitiigen Mſiicairdlenſte der Werluft bes 
Anſpruchs darauf, durch Vorlegung von Schufgengniflen, ober durch die Belandene Prüfung gefuhrt werden. 

"Die untergeichnete Gommilfion, weiche für den, am 1.-Mpril de J. bevorfiependen EinfteHungs« 

terwiin, im Monai Frbruat d. I. zuſammentritt, fordett Dicienigen, weiche bie Bergänftigang des ein» 
jägrigen freiwilligen Militairdienſies nachſuchen wollen, oder die Eltern oder Bormänder derſelben, 
bierdurh auf, die desfallfigen Geſuche, welchen nach ber, durch bie Königl. Regierung au, Potedam 








x 


12 
unter dem 28. März 1859 (Amtsblatt Stück 13 Seite 111) publicirten Militair⸗Erſatz ⸗Inſtruction 
vom 9. December 1858 (66 129, 131 und 132) 
1) der Geburtöfchein,  . j 
2) die ſchriftliche Einwilligung des Baters oder Vornundes zur Ableiftung bes einjährigen freiwilligen 
Militeirbienftes, 
3) das Schulzeugniß, und 


4) ein’ obrigfeitlihes Führungs«Atief, wenn bie moraliſche Führung nicht durch ein in neueſter Zeit | 


ausgefertigtes Schulzeugniß nachgemwielen wird, 
Bei fein mäffen, big ſpäteſtens den 15. d. M., in unferem Geſchäftslocale, Niederwallſtraße Nr. 39, 
einzureichen. . 

Auf diefe Geſuche werben zu ben anzuberaumenben Terminen, Behufs Fefftellung der Lörperlichen 
Dienſttauglichkeit reſp. wiſſenſchaftlichen Qualification, feiner Zeit befondere Borladungen ergehen. 

Später eingehende Geſuche können erft für den nächffolgenden Termin berädfihtigt werben. 

Berlin, den 2. Januar 1864. 

i . Koͤnigl. Departements-Prüfungs-Commtffion für einjährig Freiwillige 
Bekanntmachung des Königl. Marine:Stations:Eommandos zu Danzig. 
Es foll eine Amahl Maſchiniſten und Heizer, welche als folde bereite zur See gefahren haben 

undoſich durch gute Zeugniffe hierüber ausweiſen fönnen, bei der Könige. Marine contractli engagirt 
werden. Hierauf Reflectivende Können ſich unter Beibringung ihrer Zeugniffe perjönfich oder ſchriftüch, 
im Tegteren Falle unter gleichzeitiger Angabe ihres Alters melden: 
in Stettin bei dem dort flationirten Lieutenant zur See I. Efaffe Werner, defien Wohnung 
event. anf der Königl. Commandantur daſelbſt zu erfahren if, 
+ in Stralfund beim dortigen Königlichen Marine-Depot, 


in Danzig bei der gönigtiigen Werfi⸗Diviſion. 
Danzig, den 31. December 1863. Koͤnigl. Marine⸗Stations⸗Commando. 
Patent⸗Ertheilung. 


uꝛeug aus dem Koͤniglich Preuhiſchen Staats⸗Anzeiger N 299 vom 22. December 1863.) 

Dem Kaufmann J. 9. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 18. December 1863 ein Patent 

auf einen Pflug zur Bearbeitung des Bodens in ben Weinbergen, foweit berjelbe mad) ber bei 
gebraten Beſchreibung und Zeichnung für nen und eigenthuͤmiich erachtet worden ift, ohne 
Indere in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben ‚Umfang des Preußiſchen Staat 
ertheilt -worben. 
Perfonalhronik. 

Der Regierungs-Eivil-Supernumerarius Brüning, zur Zeit in Gramzow, ift zum Regierung® 
Secretariats⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 

Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Julius Ernſt Paul Robert Koch und Johann Hermant 
Adolph Hillenkamp zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtspelfer in den 
Königlichen Landen approbfrt und vereibigt worden. . , 

Der Kandidat der Yhasmacie Bertram Guftav Friedrich Hermann Theodor Schroeder zu Berlin 
iſt als Apotheker in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Bei der Königlichen Eparite-Cafie ift ber Biepezige Controleur Seidel zum Rendanten und def 
bisherige Bughalter Hiepler zum Eontroleur beförbert werben. 

Berfonalgronit 

0... Im Bezirke des, Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 

Im Laufe des Aten Quartals 1863 ſind im Bezirfe der Königlichen Dber-Popt-Direckion It 
Porsdam folgende Perſonal⸗Veranderungen vorgelommen. .. 

a ut ifte der Militair-Invalide, frühere Padetträger Schröter als Padhote bei dem 
BoßsAmte zu Nenſtadt⸗Eberswalde. . , 

Behatigt find: - die Dof-Erpedienten-Anwärter Held in Angermünde, Rakow in Wittenberge 
Stadt, Siebe in WittenbergerBahnpof, That und Weite in Potsdam. J 

Berſetzt find: der PofwEspebiteur zu Wilsnach Hauptmann a. D. Caſpari ale commiſſa · 
riſcher Voſanits · Vorſteher nach Frauſgadt, der Poñ Secretair Krüger von Prenzlau nach Ouedlinburs 
und ber Poſt ⸗Secretair Paech von Minden nach Wriegen, bie Poſt⸗Expedienten Fiſcher von Freien 
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walde a. D. nah Oranienburg, Helmke von Beklin nach Rreienwalde a. D., Köhler von Premlau 
nah Templin, — von Templin: mal Piragkeed- utd az: Vadueie Egucnn —* Jaterbog als 
Briefträger nach Bittenbenge: ,  . 


on en iR: eine ErpebitiondeBorkegenGiehke bei. dem. Mofb-Bante . ci mnte zu  Beondeniung a. H. 
dem —2** cretair Bargardt, and. Berlim, die Berwaltung ber ein Annerum der Pe 
bidesden. Pof-Erpedition. in Basderf bem Wi ‚Unipestor Dehnicke, die Pokwärter-Ötele.48 


Ronmetworj dem. igarrenmacher Kal ow, eine Paskboten-Gtelle bei: dam Pof-Amte in Potsnam- hats 
u, lltei⸗ und de Bricfträget- Stelle hei bem Yopikmie w Nathenow damin 
interofficier Ho 
—— finde: der Briefträger Raurfäte in Brtenberge un ver Begeameifer a 


ig Enösefhiehen iſt: A Briefträger Sqheibler in Batjenem. ar, 
"ei ber Poh-Erpebient Kühn im Brandenburg a. d. O. “ . 
Berf male Beränbermugen 
bei der —e— aft im Departement des Rinieligen Rammergericts, 

De Anwalt von Winterfelds.in Yornıtan Min Folge fe feiner Krucumang zum Rande 
rath aus dem —E geſchieden. 

Der Staats⸗ Nawalt van Gtoei-Holfein in Lelberg if als Siaais ⸗ Avali an bie arei · 
gerichte:.zu: Prenzlau und Templin, mit. Amweilung ſeines — i® Preaglau, verſedt wordea. 

Dem Staatbanalts-Gepäten Rombers bei dem Stödtgeriäite in Berlin iR der Tharacter als 
Gtante«Inwalt verkichen 7 

Der —— Steinbach in Perleberg Ram dtechta Alawalt und Notar bei bem Stabts 

und Rreitgerict i ıgbeburg mit ber Berpflichtung, Rast: deine: Bisherigen Amtäharariers I 
—— Bl on Deti@ in Heifsberg iR in gleiher Eigenfgaft an di —S S 

nwali son Orlich in ing er €i an die 
Perlcherg und, Witiftod,. mit: ea dem bg Wohnfiges in: Verleberg, verfegt wenden. 1... : .. " 
ei in Alt re beide dem abrgerh in Berlin Da von Schelliag —— 
Glogas eruanat. J 
⸗ er Kueisgerichtde Divessor dehndorti in Guben ir Im erfen Sueaik-Nanalt bei Sorte 
0 Berlin amannt; 

Der Staats-Anwalt Beyer bei dem Srritgesiäte ia Bari iſt yum Rechts · Anwalt und Rotar 
bei —e— — in Berlin mit der Berpflichtung, fat eines bisherigen aireiharaciers ben Titel 
u onen vurdr 
Bi ber ; —— — dee Siedigeriche in Bein Beigäftt eweſene Gerichte· 
—Xã HR. zum Rechts · Anwalt und Notar: bei dem Stadtgerichte dw ki nat x 
"Beh Dem Asniglichen Stadigericht au Berkin if —*— Bore Johann Andreas Michelanan 
Jam Soecutor md ber: bisherige Haienore und- Mei waͤrter Sur dtich Wichelm eymanı 
un Fa ernannt worden, Dr B 5 Yan. DrZ — 

Der bioperige Canbidat des HPredigtomies enenß wuhelnn David Sen del iſt vom Ober⸗Kirchen⸗ 
crien m zu Breslau zum Hilfsprediger ber „eoamgetfihstntgerifihen Bemcindt wi Berti am Poteben 
dort und — worden. 

"Bon Pr "Königligen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die anbidaten: 1) & 

it Eng ugen Baumann aug Stettin, 2) Otts Ewald’ Hugo Haafe aus Yerlin, 3) Mori 
Se er — teufadt-Eberöwalbe, A) Herrmann Friedrich Gottlich Heinrich Zrüg er aus Magdebu 
Hannes Upimann aus Lüste, 6) Friedrich Eduard Julius Bogel aus Brelgen; für wapıfäpı 
in "Predigtamse ertiari worden 
Der bisherige Diätarius Pulfer in Berlin iſt als Kinigfiger Eifenbapn-Etationd-Einhepmet wi 
Rio er chii c- Wärkiihen-Eifenbapn angeeit w worden. - - 
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Amtliche Bekauntmarhung, 

. betreffend ben Potsdamer Biehverſicherungẽ Verrin. — 
In ber General ⸗Verſammlung vom 27; Juli 1861 Bat der Potsdamer BichverfiherungsMBerein 
Beſchiuſſe gefaßt, welche die Befimmungen des allein gültigen, flantlih beſtaͤtigten Statuts wem 
25..Auguft 1856 weſentlich abändern und namentlich auch ‘den Mitgliedern durch Auferlegung von 
Conventionalſtrafen ihre Befugniß, rechtliche Einwendungen gegen gewiſſe Anforderungen des Bereind« 
Borſtandes geltend zu machen, in Frage ſiellen. Dieſe Beichlüfie haben die geſetzlich erforderliche: ſtact ⸗ 
liche Genehmigung nicht erlangt, und obwohl dem Vereinsdirecior die Anwendung diefer illegalen Bes 
Bimmungen ausdrücklich unterſagt iR, hat ex dennoch die Ausführung derſelben nicht unterlaſſen. Da 
fich demnad die Verwaltung nicht mehr auf ber durch das beflätigte Statut gegebenen allein gültigem, 
die Rechte der Mitglieder jchügemden und ihre Pflichten Tehftellenden Grundlage beivegt, jo iſt bei ber 
fortgefegten Weigerung der Direction, ben Anorduungen ber Oberauffihtsbehörbe Folge zu leiſten, bie 

Auföfung des Vereins von ber hiefigen Königlichen Regierung in Ausfiht genommen. x 
Um jedoch. bie Interefien der Vereinsmitglieder nach Möglichkeit zu wahren und ihnen Gelegehpeit 
zu geben, Beſchlaffe zu fallen, welche die biöherige Handlungsweiſe des. Vorſtandes zu inhibiren und | 
die Auflöfung des Vereins unnöthig zu maden geeignet find, iſt von ber Auffichtäbehörbe die Anber 
vaumung einer Gensral-Berjommlung auf Mittwoch den 3. Februar Nachwittags 3 Uhr, 
im hieſigen Schützenhaufe, beſchloſſen worden, und werben die Vereinsmitglieber zur Wahrnehmung 


m eigenen Jntereſſen zum zahlreichen Erſcheinen aufgeforbert. . 
Wer han den 21. December 1863. Der Königl. Polizei⸗Director Engelden. 
j . Oefentliche Befanntmachung. 
:.+ Zu ben Gigungen des Schwurgerichts für.ben Monat Januar 1864 werben Eintritts⸗Billets 
vertheilt durch bie Herren Bezirfe-Borfteher: . 
4) Otto jun. Kupferſchmiedemſir. Niederwallſtr 13, 6) Berger, Strumpfwaareufabricant, Reipzigerftr.6, 


2) Wienftrud, Kaufmann, Leipzigerfiraße 62, 7) Lademann, Bädermeifer, Neue Gränftrafe 37, 
Emdwig, Kumfmann, Spteehrape 7, . 3) Bombach, Deftilateur, WilpelmeRrage 107, 
4)3. 8. Rex, Kaufmann, Jägerfiraße 50, NMatthes, Kaufmann, Königsgraben 11, 
ee, —————— 
den 28. December migl. Stadtgericht. theilung für ui » 
ö Seſchenke an Wirchen. 5 


’ Es if geſchenkt worden: in der Superintendentur Prenzlau 1: der Kirche zw. Fliet 
1) von den Frauen und Jungfrauen ber Gemeinde ein Zepie vor bem Altare, 2) von bes 
verehelihten Müplenmeifter Hüttmann ein fllbernplattirte® Taufbeden; außerdem hat 8) ber 
Yarıon, Majoraseherr son Arnim⸗Suckow die Wiederherſtellung und Ausihmücung des aus bem 
Zahre 1601 herkammenden Altars auf feine Koſten ausführen laſſen; in ber Superintendentur Neu 
Nuppin: der Kirche zu Rheinsberg von ben bortigen Jungfrauen eine Meifing- Krone zu dem ‚wor 
100 Jahren geſchenkten Kronenleugter und ein Teppich; in der Superintendentur Bernau: der Kirche 
au Liebenwalde von dem Frauens und JungfrauensBereine und anderen Gemeinde Mitgliedern eine 
ertppolle Altar» und Sanzelbeffeibung von ſchwarzem Tuch mit filbernen Franzen; in der Gupers 
Äntendentur Dahme: ber Kirche zu Wiepersdorf von ber verw. Frau General-Lieutenant Gräfin yon 
" nim ein Küingetbentel von rother Seide mit goldenen Franzen und Goldſtiderei 
zur inneren Äusſchmückuug der Kirche. nn 

er Büttner zu Groß⸗Schwechten bei Stendal hat zum Andenken an feine, zu 
erſtorbenen Eltern der Kirche an Tegtgrnagtem Orte eine Niederfhlefijh-Märkiihe 
über 100 Thlr. geſchenkt, mit der Beftimmung, daß aus den jährlichen Zinfen 

n Brautpaaren am Tage der Trauung ein Gcbetbuch geſchenkt werde. 


——— —— — ——— — Tan m 
die Chronologiſche Ueberſicht des im Aten Dyartal, 1863 erſchienenen Verordnungen und 
u ’ Befanntmadungen; imgleihen, Aypei Deifentliche Anpeiger.) “ 
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* Rebigirt von der KRöniglien Regierung du Matsdam. 
Yorsdam, gebrudt im ber U. 0. Hapmfaen Bucdruderel. 


Be Amtablatt 


dor. Röniglihen Regierung ya Porsbam 
und der Stadt Berlin. 


A Der43.8 mıd — 













— —— Gefen⸗ Samminng.. 
Das vorfährige 43fe Städ der Gefeg- Sammlung für ni Rönietic kin Staaten enthäft: 


A 5792. Freundſchafis⸗, Handeld- und Schiff N 5792. Tratadı lo amistad, .comercio« i 
fahriobertrag — Preußen und den navegacion entre lä Prusia i los otros 
- Staaten . 2 dei Zollverein aleman; una 


übrigen GR enenr por 
einerſeits und-bet- — andeter⸗ la Repüblica. de :Chile, la 
feitg. Vom 1. Februar — tra. De 1. Fibrere 1862. u 
MR SIE Aller hochſter Eeiäs-nchn 16. Veye hiber 1803, betreffend die Berfeipung det fidcaliſchen 
Borrehte für den Bau und bie Mnferhaltung der ‚(demeinng Chaufie von Altenkirchen nad 
Shin bei dlammersfeld an ber Rein raße, Regterungsbejiife Koblenz, an die beiteffchben 
jeıneinden. 
RS Aulerhichtier -ErTäß- sc 16. Noveniber 1863, beifeffend "die Verleihung des Rechts zur 
Erhebung eine — elbes auf der Strede von Tönnisfein bis Oberziffen 016 Tortfegung 
ya Brohbit8 leiner wiſre, ‚am die Gemeinden ‘Yurgb HL, Nieder utib Obertbeiler und 
— — Inn Die iffen. 
AR 5798: 6 vom 46. ren 4803, detreffend die Verleihung der fiscaliſchen 
Bere fir den Bau unb- dit tung einer Zweige@pauffee von Emden bie zur Alvens⸗ 
.. Leben Brumbper. Ehaufiee, im reife Nchpulbensichen, naher - Magdeburg, an-die 
Unternepmer, den Biſider des Ritterguts Emden und die Gemeinde Emden. 
RM 8 Alerpögfter Erlap vom 30. November 1863, ee bie Aufpebung ded in ber Polizei⸗ 
Drbnung für den Hafen nad die Binrtengeiohfler von Damig vom 30: Januar 1821 ent 
Itenen Berbörs des Feuerammachens auf den Seifen und bes kachene außerhalb ber Private 


s fer. 

NM or. ‚Mlerpöfter :&riup vom 3. Noembor 4863, treffend: je Errilptung einer Handels⸗ 
fammev Für bie‘ Soadt Swinemün! 2 fiecali gen Hafengrundes im Kreife 
i ei des Gehimtngebeghfb ten. — © 
| a5 Bokanntmachuug, bereffend Die Merpöäfe Genefhigung der Abänderung des Statut des 

a Prrüwerte-Bagins. zu Iferlohn vom ee 1854. Bon 3. Decem⸗ 

Ei — —— — hetreffand bie Atteryn⸗ Genehmtgung ber unter der Firma Aachen⸗ 


er Bet; tie eff mit dem Sitze zu Magen etrichteten Actienge fellſchaft. 
un Deren 100 . U 


Das ‚vorfiprige. Aße Stuͤck der Geſet⸗Sannulung für bie Koniglich Preußiſchen Staaten enthaͤlt: 
A? 5800. Beflätigungd-Urfunde eines Nathrazes za ben Srotuncn ver & Berlin-Stettiner eifenbapn, 
Beielianfe, betreffend die Anlage einer — n von deuadt⸗Ererewalde nuch Wrieen und 


die Pa Staum Fear» Capuets vn Seiehtgeft um 3,176,000 Tpafer. Vom 
jecembe: - 
AM 5801. Statut ber Bicfengenoffentifäft- wi aaa: ah mauen / denen/ Kieis Menan. Vom 
7. December 1863. 


NM 5802. Statut vio echartdin:gun-Wegutikung bed Nie 5 In Reli in.) Mom 
Th e. u Ka a Mm ie San ” 





Verordnungen und Bekanntmachungen der lichen Regierung: 
©) welge den Regierungstegirl, Borsdam und bie‘ hanı Berfin berreffen 


10. Nachdem unter dem Rindvieh des Ritterguis Küche, Ruppiner Kreifes, die Kungenfende auı 
gehrogen iR, wird bie Feldmart bes Dorfes und Witerguts Lüchfeld, mit Ausnahme des 
lücher, für den Verlehr mit Rindoich, Aauqhfatter und Dung bis auf Weiteres gefperrt. 


tedam, den 12. Janıı Königl. Negieeu Abtheilung des J 
— — ——— — ——— — —X 
3 ni 
der bei der Königtigen —8 Direction in Jotsdam abzufordernden 
herrenlos aufgefundenen Dafagier. ffecten. 
Näpere Begeihnung 0 Det | 3eit 
2 be be 
. BGegenfkände Auffindung der Gegenſtände. 
4 " je 
1'ein weißleinenes Taſchentuch, ger . "L. w. Pan Biegen ve —* Wriegen 
2 ein Paar gelbe Glacs⸗Handſchuhe (pet wu —E 16. Septbr. 1863. 
3 ein gewebter feidener Handſchuh von hell Sanptiagen ber Oranfer-Ruppiner 10, Ocibr. 1863. 
brauner Farbe Perjonen-PoR 
Alein grünfeidener Regenihirm  » Hauptwagen der 2ten Wrichen⸗ 26. Sepibr. 1869. 


Neuſtaͤdter 
Sjein Paar graue wildlederne Handſchuhe ar an Feenaei Novbr. 1863. 


Weranderun:en ın Dem Inpaite des Priſchafts-Wetheichnines lies den Dimeitigen Wejiet. 
4. Das von ber hiefigen Dber-Pof-Direction im November 1863 beranegegebene Detigafit-Ber- 
zeichnß für den dieſſeiligen Mer ir iſt, mie folgt, zu ‚berichtigen: 
s find nadautragen 

Dammendorf, Dorf un —E "ers Lübben, mit dem BeRell-Beirke 

Tonkithal, Adergepöft, Kreis Wefpriegnig, mit bem BeRell-Bezirke Perleberg, 
Wansdorf, Forſihaus, Kreis Oſthavelland, mit dem Beßell⸗Bezirle Hennigedor 

Dagegen find zu freien: B 

Bei Wansdorf, Rittergut und Dorf nebſt Forſthaus die Worte „nebſt Korkpane”. 
Rohrshof, Adergut, Kreis Ofpriegnig, mit dem Veſtell⸗Bezirke Gr. Welle, 


77 ' 
In Wolge anderiveitiger Weitietung erfolgt die Beſtellang nad: 


Bralig von Ats@tiegen, anftatt von Areieniwalde a. d. D., 
Charlottenfelde ⸗Juterbog, ⸗Nonnendorf, 

Gabow Alt⸗Gliehen, Freienwalde a. d. O., 
Bliegen, Mir ⸗Alt⸗Glieten, ⸗ —EX a. d. O 
Glieden, Neu⸗ ⸗Alt⸗Gließen, .* ⸗ eienwalde a. d. O. 
Srafendorf ⸗Juterbog, J ⸗Nonnendorf, 
Grieben Lindow ⸗gchen, 

Grumſin Angermünde, ”» s Chorin, 

Holland, Neus » Liebenwalbe, s = Dranienburg, 
Kaltenhauſen ⸗Juterbog, ⸗⸗Vonnendorf 

Kietz, Neu⸗ ⸗Alt⸗Gliehen, =» reienwalde a, d. O. 
Lichierfeldt Juͤterbog, ⸗⸗Nonnendorf, 

Ließen ⸗Juterbog, ⸗ ⸗Vonnendorf, 

Lochow ⸗ äfterbog, *» » Nonnendorl, . 

Lögom ⸗ ſterbauſen a. d. Di, + = Neufladt a. d. D.⸗Bahnhof, 
Reuenhagen « Alt-&fiegen =» freienwalde a. d. D,, 

® »  üterbog, P s Nonnendorf, 
Inadorf *  Süterbog, ss Nonnendorf, 

Riesborf « Yüterbog, »  s Nonnendorf, 
Schiffmůhle s AtsGliegen, =» s Freienwalde a. d. O., 
Schlenzer, Hohene = Jauterbog, s»_ « Nonnendorf, 
Schmielidendorf s Yüterbog, ⸗ ⸗Vonnendorf, 

Sernow =  Yäterbog, * = Nonnendorf, 

Tornow, Neu⸗ ⸗Alt⸗ Glieten, ⸗ ⸗Freienwalde a. d. O., 
Verbig ⸗NAiterbog, ss Nonnenborf, 
* Wugom, Hohen +» At-Otiegen, -' 2, = Sreienwalde a. d. D,, 

Loͤhme Liegt nicht im Ruppinſchen, fondern im Nisderbarnimfchen Kreiſe. 

Yotsdam, den 10. Januar 1864, \ Der Ober-Pof-Divector Bal de. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


‚ Kheilung tec bisderi.en Eurerintendentur, Diöerfe Berlin. 
1. Mit Genehmigung des Evangeliſchen Ober-Rircpenrathes und des Herrn Minifters der geiſtlichen 
Angelegenheiten iſt die bioherige Superinterthentur, Didcefe Berlin, hinfort in die beiden Superinten⸗ 
denturen Berlin I und Berfin II getheilt. B 

Der Synode Berlin I werden angehören bie Parochieen von St. Nicolai und Marien nebſt Kloſter⸗ 
und Heifigegeift-Rirche, die Parocieen von St. Georgen, Marcus, Andreas, Batholomäus und die filia 
Strafan mit Rummelshurg, ferner die Stadtyoigtel-Kirche, die Kirchen des Friedrichs-Waiſenhauſes 
und bes Waijenhaufee zu Rummelsburg, ‘des Friedrich-Wilhelms⸗Hospitals und des Ärbeitshauſes. 

Der Didcefe Berlin II find zugewieſen die —X der Sophien⸗, Ppilippus-Apofels, Johannes 
Evangeliſten · Kirche, ferner die Elifabeth-Parodie in Ihren 3 Abtpeilungen, die Invalidenhaus- (Eisil-) 
Gemefnde, die Parochieen von Nazareth, St. Paul und Johannes des Täufers (Moabit), bie Charite, 
die Srafanftalt Moabit und das Magdatenenftift: 

Die Bermaltung der Didcefe Berlin 1 if definitiv gu ihrem urjprünglichen Inhaber dem Propfte 
zu St. Nicolai zurüdgefehst und dev Ober-Fonfiforialtard Dr. Nigich hat dieſeibige übernommen. 
Die Diöcefe Berlin II if zu imterimififcher Verwaltung dem Prediger Loos zu St. Marcus über- 
tragen worben. J 

Berlin, den 5. Januar 1864. ’ König. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen des. Rönigl. Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Bıirungs- Termin zur Aufnahme ın das Berliner Seminar jür Startichulen. 

2%. Bir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der diesjährige Termin der Aufnahmepräfung 
für das hiefige Seminar für Stadtfgulen 

* J auf Mittwoch, den 8. März d. I, 
von uns anberaumt worden iſt. 

Diejenigen, welche die Aufnahme wuͤnſchen, haben “ 


1) einen ſelbſwerf hertänligen Bechkätnläen des 
Aufzunehmende J 

2) den Taufs unt 

3) das Zeugniß ı 


4) ein Zeugtiß di en Lebenswandel, 
5) ein ärzelipes 1 , 
6) eine MR irfolg vollgogene oder wieber- 
* holte Impfung 
7) eine von dem Igene Erflärung,. daß für den 
Unterhalt beffe H, 
mittelſt ſchriftlichen Igötermine bei und einzureichen 
und weitere Berfüg 
Berlin, dei veinzial-Schul-Gollegium. 
nentarlehrer. 
62 Die nit in ir das Scutamt gepruft zu 
werben wũnſchen, nferer Bekanntmagung vom 
7. März al (An 842 Stüd 12 Seite 46) ber 
nächfte Prüfangs-Tı d. J., alfo am 24. Februar 


d. 3. eintritt, und daß fie ſich mit den in der gedachten Belgintmadhung aufgeführten Zeugniſſen bei 
dem Heren Seminar Direstor Thilo bierfelbft (Oranfenbutägr Straße Nr. 29) 1%. Fuge quvor m 


melhen haken 
Königl. Provinꝛial⸗Schul⸗Collegium. 
item Berliner Semine für- Stadiſchulen. 
umachung vom 9. Mai 1862 (Ariehtatt ‚ber Königlichen 
5. 152) bringen wir hierdurch zur oͤtfentlichen Kenntuiß, 
welche in hieſigen mittleren und höheren Knabenſchulen 
— 30 unterrichten wuͤnſchen, ein Termin. auf den 
t worden iſt. Wir forhern- deshalb biejenig gen Lehrer, 
N fihfigen, u .. Gnteibung cin eines —— in 
F— ai N u dem fremdipra: Den, Unterricht eı 
kr Or —2 10. Februar Ay . bei und en 
Berlin, den 6. Januar 1864. Königt. Provinzia-Shul:-Colleginm. 
Bekanntmachung des in Dber-BergUmts 5 zu Halle. 
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Senntniß, daß ber Königliche Rariſcheider Petri au 
Rüdersdorf am erſten April d. & a. Bopufig nad Füurſtenwalde verlegen wird. 
Halle, den 2. Januar 1 Koͤnigl. Ober Berg-Amt.: 
Bekanntmachung d. Kgl Direition d. Heu) ubanE f. d. Provinz Beandenpurg. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 2% 9. M. am 14. d..M. Rattgefundenen ne 
lichen Verlooſung von Rentenbricfen der Fiozin Brandenburg fi find. felgende Apoints gezogen worden: 


uf 
die Nummern: 158; Fr 22 543, ds. A 800: 1688. 1709. 1760..2096. 2401. 2591. 2625. 
3052. 3729. 3896, 4300: 4383. 4609. 4674. AT5T. öl. 5038.. ‚S478. "5576. 5619... „Babe, 
6428. 6917. 7025. 72m. 8004, 8063. 500 
zu 


tt. B. pn. 
die Nummern: 308. 522, 566. PR “en. 1170. 1287. 1574. 1913. 2090. 2264. 2956. 3007.- 


3122. 3143. 3608. 
Litt. G. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 14. 126. 988. 1478. 1558. Bar. 2921. 3099. 3118. 3489. 3490. 3754. 3778, 
3825. A187. 4665. 4819: 4858. 5009. 5090. 5323. 5646. 5685. 5767. 5790. 5803. 5868. 6770. 
+6774. 6882. 7360. 7384.. 7394. 7406. 7560. 7741. 7995, 8223. 8292. 8584. 8766. - J 
Litt. D. zu 25 Zplr. 
die Nummern: 47. 180. 218. 513. 809.;912. Us. 1770. 1790. 2220. 2259. 2670. 2746. "3120. 
3377. 3627. 3853. 4456. 4497. 4535. 4661. 4879. —2 6103. 6144. 6192. 6476. 6687. 6756. 
6775. 6946. 6985. 7023. 7027. zed by Se 





. 646 den Nestuwertg; 


” y: 5 Na Eu a 10 Tu Er 
ai — be FW: —A 422. 149 154. 165. 199. 228. Yühr- 206, 280. m. 340. 335. 
363. 393. 396. 400. 407. 420. 426 477. 530. 544. 549. 568. 581. 586. 600.635. 650. 707. 
re TI 786: 830, 860. 867..995: 938: 962. 968.994. 1042. 1016. — 1058, 1074. 
1088. 1100. 1107. 1119. 1132. 1167. 1197. 1220, 1241. 1269. 1270. 1277. 129%, 
1296. 1a 1408. 1416. 33 149. 1800, 15826. 1881. 1862. 1880. 1591. 1627. 1670. 1724. 
Kr. '42.: 1744. 1760, 1756, 1763. 1920. 1861. 1865. 1893. 1959. 1898. 2000, RA01. 2025. 

. 2038. 2071. 2089. 2095. 2130. 2153. 2168. 2169. Am 2199. 2201. 2208, 2223. 2228,. 

2302. 2351. 2370. 2388. 2399. 2406. 2457. 2462. 2480. 2521. 2522. 2523. 2540. 2543. 2563. 
2570. 2581. 2600. 2635. 2639. 2720.2W26. -2759: 275% 3 2764. 2807. 2812. 2856. 2914. 
294. SPY}. 2940. 2942. 2931. 2966. 2995. 3085. 3047. 3053. 3055. 3068: 3107. 3110. 3154. 
3164. 3187. 3195. 3201. 3204. 3224. 3231. 3249. 3273. 3282. 3287. 3294. 3305. 3323. 3348. 
3353, AM. :3470:- 3494; 3508, :8598. 3569: 3584. 3591. 3600. 3614: 3674. 3688: 3756. 3758, - 
3769. 3170. 3787. 3821: 8857. 3871. 38%. ‘3886. 3898. 3944. 3933. 3955. 3956. 3963. 3991. 
4068. 4077, 4123. 4151, 4160: 4189. 4190. 4194. 4195. 4196. 4202. 4212. 4246. 4248. 4272, 
1281.: 2285. "4323. A839 :4989. 4396. AUT. 4475. 4493: 4500, 4303. 4532. 4870. 4571, 
ASI6. 4584. 4383. 4697. 8905. 4749. 4783. 4272. 4777. 4785. 4805. ASIA. 4843; 4878. 4883. 
4888. 4026. 4938 4954. 5019: 5081. 5085. 6089. 8090. . 
5222. 5235. 5257. 5363. 5407. 5428. 5469. 5529. 5588. 
3630. 5692, 5893. 6684. 9712. 5741. 5746. 5763.:3765. 
603. 6084.'6114. 6125. 0135. 6146. 6201. 206. 62%. 
6BFR. TB, 6896. 040%. 6415. 6439: 6487. 6507: 0523. 
08T1.: 6873- 6712.: 6798. 6805. 6330: 0845. "6855. 6872. 
TOR: 1968; 7088: 7086.‘ 7096; TFOA. 7130: 7149. 717. 
7A; 04. 7387. 7370. 7373. 7419. 7420, 7A41. TAB, 
3397.: 9812. 7622. 7639. 7033.: 7644 7646. 7663. 7601 7710 
7896: :7986. 7995. TB84.. 8031. 041: 8059. 8069.- 3079: 8159. 
8337. -8862. 8855... 8847. 8415: 8426; 8466. 8477. BÄBE:' 
8031.. 8843. 8657. 8661: 8684. 8886: 8#07. 8700. 8723. 
8009. 8I18.. 972. 8945. 8066. 8974..:8975. 8985. 8994. . . 9048 . .. 9070. 
9077. 9082. 9087. 9090. 9107. 9121. 9126. 9127. 9140. 9147. '9155. 9156. 9161. 9166. 9172. 
9479. 9182. 9188. 9L90. 9200. 9209: 9248. 9229. 9242. 9259. 9264. 9269. 9273. 9277. 9278. 
9279; 9288. 9293. OB. 9316. 9847. 9318. 9319. 9330. 9326. 9342. 9345. 9348. 9352: 9364. 
933. 9364. 9379: 9078: 9381. 9384. 9394. 9430, 9440. 9450. 9472. 9483, 

Wie Inpaber- der "vorbeplideietet Rentenbeiefe werden atıfgeferbert, gegen Quittung mb Ein 
lieferung ber. Rentenbriefe 1 in ur Zuflande und der dazu rigen Toupons Serie II Nr. 12 
F Etfteren bei der hiefigen Rehtenbatf-Cafis, Alte Jacobsſtraße Ri. 406, vom 

1. Britt. J ab in —S — von Ibis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

om 1. April F. J. aB-Hhörk die Verzinfung der’ obigen Beittenbriefe auf: Diefe feron verjahren 
mis Dem Sqhluſſe des Jaytes 1874 zum Borthell der Anftalt. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelooſten und gekünbigten Rentenbriefen gefäftet 
iß die, au vegliſitenden Remenbriein — unter Beifügung einen ordnungẽemaͤhigen Oxittung wit ber 
Port an die Nentenbark-Caffe portofeci eingofenden und, bie Veberfendung, des-Gelbbeiinges ‚auf gleichem: 
Woege irdoch auf Goſohr und Koften bes: Empfängers, in Antrag pa. bringen: - 

_ Brlin, den 16, Moverber 1863: Rönigl, Dirertion dev Bemtenkanf fr di Broning Brarbenkun. 

‘ Parems» Ertpertangen. B 
‚uing aus dem Königlich Preußifcen"Stantg-Pingeigen; 0:4 ı vom 6, Jansar 1864.) 
Dem Majhinenbgupr Ernß Röhkerin Gubeun iR wiseg:dem 2, Ianuaz 1864. pin Patent 
auf yine, nah Aerporgelegten Zeichnung und Beſchreibung für no a amd eigentpämlich aner⸗ 
kannte Anordnung von mehriheiligen Shhgenfafen für mechaniſche Webrhäpfe 
auf ı fünf, Jahre, von: man Inge en: gercchnen und für den Umfang Dr Vreusiſchen us: 


‚MBTen. 
(Anong aus dem Rdn ig Braten — N 8 vom 10, Yaraatı1864,) 
Dem Kaufmann 3. 9 riltwig ir Berkin iR aur dem 7. Januer E64 ein Palent anf eine” 

















Borrichtung zum Reguliren ber MWafjermenge bei 'Mteifelräbern in ber durch Zeichmmg und 
Fi nadgewisfenen Zfommenfegung, opne Jemand in der Benudung der Bekannten 
le indern, 
auf fünf —* von jenem Tage an gerechnet, und- für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt 
Berfonalbronik. 
Der Polizei-Raty von Hagen iR zum Poligei-Anwalt beim Koͤniglichen Kreiegericht zu Potsbam 
ernannt worden. —— —— 


«hweifuug 
der im Monat December 1868% im Departement bes Kammerg erichts vorgekommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 

1. Nichter. Der Kammergerichis-Rath Friedrich Wilpelm Dito Lympius if zum Ober 
Tribunale-Rath ernannt. Der Kreisrichter Spiller in Wongromice if in eleicer Eigenſchaft an 
das Fregzt in Spandau verſetzt 

I. Rechts-Anwalte. Zu Reipts-Anwalten beim Stabtgerick in Berlin und pr Notarien im 
Pen, des Kammergerichts find ernannt: ber bisherige Staats⸗Anwalt Meyen mit der Ber- 
nigtung, vom 1. Januar 1864 ab flatt des Titels /Staãts · Anwalt den Titel „Juſtiz ⸗Rath“ zu 

führen, der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Mundel. 

are Gerichtö:Affefforen. Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Zentner if aus dem Departement 
des Appellationsgerichts zu Naumburg in das ded Rammergerichts verſetzt, der 1 Oeriges-Afiefior Gu radre 
iſt auf feinen Wunſch aus dem Juſtiſdienſte entlaſſen worbeu, der Gerichts · Aſſeſſor Mel he ro if feimem 
Wugnſche gemäß in das Departement des Appellationegerichts gu Arnsberg und. der N 
Sgab in das Departement ded Appeflationsgerichts zu Frankfurt a. d. verfeßt.. Zu Geriche⸗ 
Affefioren find ernannt die bisherigen Referenderien Adolph Oscar Stargardt, Otto von Sepffertig, 
Friedrich Anguf Mar Horn II, har Eduard Ernft Hand, Wiltzelm Guſtav Eduard Shlihting, 
Era reader Binder, Carl Emil Berdinand Berbuided, Richard Samuel Guſtav Wilhelm Bus. 

Referendarien. Der Referendar Guſtav Theodor Gutſche iſt aus dem Departement 
des ——— su Naumburg in bad des Kammergerichts verſetzt. Zu Referendarien find 
ernannt bie. bieherigen Auscultatoren: Arthur Felir Franz Eonflans Trieh, Berner Dito Meinpard 

Bogelian, Guſtav Ferdinand Heiligendörfer. 

V. Auscultatoren. Der Auscultator Traugott Herrmann Graf von Arnim iR Behufs 
Ueberganges zur Regierung aus dem Juftigdienfte entlafien worden, ber Auscultator von Ufedom if 
Behufs Ueberganges zur Verwaltung aus bem Yuftigdienfte entlaflen. Zu Angcuftatoren find ernannt 
die bisperigen Rechts⸗ Candidaten Roman Paul Keibingen, Georg Friedrich von. Lüpfe, Auguf 
Heinrich Röpr, Aiouis Dito Manigk, Carl Ferdinand Louis Eafiner. 

VI. Subaltern: Beamte. Der Kreisgerichis⸗Secretait Boigt in Alt-Banbsberg iſt in aleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Templin mit ber. Zunction als Sportel-Revifor und Salariens@afien- 
Controlleur verfegt worden, der Büreau⸗Aſſiſtent Engel bei dem Kreisgericht hierſelbſt ift zum Serxetair 
ernannt, ber Civil-Supenumerar Eichberg iR ale Rreitgsrigte-Därean-Hffent bei ber Gerichts⸗ 
Depusation zu Alt-Randeberg angefellt. 

Im Laufe des Monats December 1868 find im Bezirke der Koniglichen Ober⸗ poſ · Direction in 
Berlin folgende Perſonal⸗Veraͤnderungen vorgekommen: 

Angefteiit find: die Poferpetientens Amwärter Rothe und Suttner ale Poßerpedienten bei dem 
Hof PoR-Amte, Neslaff, Adolph Müller und Heinemann als Pofterpedienten bei der 
Pofterpedition IF 17 (Frankfurter Eifenbahnpof), Seyejungsweite bei dem Eiſenbahn⸗Poſt ⸗Amte 
AR 1 nnd 2 und bei der Pofterpebition AP 8 (Taubenkraße), der invalide Unteroffizier 
Ja worski und der invalide Sergeant Schüg als Boten bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte, der inwalide 
Sergeant Körbig und der invalide Hantborft Lehmann als Böten bei der Poflerpedition 
KM 15 ee 

Berfest iſt: der Poſterpebieni ente von Driefen zu dem Eiſenbahn⸗Poſt. Amte Rn in Berlin. 

Penſisnirt find: der Eabinetö»Briefträger Hoffmann und ber Bürcaubiener Men ne von der 
Poſt⸗Ervedition N 17 —e— Eifenbahnhof). ĩ DIUES 3 

Freiwillig ansgeſchieden ift: der Sol Pun-Ammsre Beigtenli. 0. 1 a. 


J Berg ‚00 Piepe, Zibceh Rathenew/ Valvat«Biatronast, dR:bund ben Tad des · Prebigers 
Hir it werben. 

Ze Magnus zu Lychen iR gleichzeitig zum Pfarrer .gu Ar und Nas Placht 
Dibees Templin, Bin, Behe worden. 

en bie! Y ge ee Lahmpnd in Berlin ik befinitiv ale ſolchet bei der niederſchleſla⸗ 

fen! werben, - 

— Prebi, —ã— Abolph deberecht Koͤppel aus Wrechow iſt die Erlaubniß ertpeit 
worden, im biefleitigen Regierunge-Be Ey, Stellen als  Purdieher anzunchmen. 

sweifun . 
ver im Monat ——— 1863 mit Beſtail ung verjehenen. Shiedsmannd-Boamien 
m Departement des Kammerg erichts. 

Stadt Berlin. EN x Kaufmann Runig als Schiedemann für den 2ten Martgrafenftraßen, 
Berl Ar AI, veupfictet am 28. November 1863; 2) her Hötelbefiger Weisberg as Schiedemana 
für den Anhaliſchen Tpor-Bezirt Nr. A8B, verpflichtet am 23. Dereimber 1863; 3) Der Buchhändler 
Scherl als Schiebemann fr den 2ten Jacobe-Rithpofs-Bejirt Rr. 66b, 4) Der Steindrudereibefiger 
Samabı a als — Stelloertreter für den Furſtenraßen⸗Beſirk Rr_66c, beide verpflichtet am 28. Ye 
58 de 16635 5) de 5) der Kaufmann v. d. Ahs als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpfluhtet am 

Stadt Potsdam. 6). Der Lieutenant a. D. Lenin a6 Sciebsmann für den Xb Bejirf, 
U vor Zimmermeißer Lauden als ifter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 8) der Mepthändler 
Behre vd als 2ter Guetnenweie für denfelben. Bezirk, 9) der. Mäplenbefiger Jaenicke als Schieds⸗ 
mein für den XII, Bezirt, 10) her. Rentzer Weſſphal als Iſter Stellvertreter für denſelben Bezick, 
1) 3a —e— sehe Simpn als Ater Stellvertecicr für denſelben Degief, alle ſechs verpflichtet 
[ 1.) 

Mreis Nieder: Barnim. 12) Der Raufmann Roeding 9 Oranienburg. als Schiebämang 
für den Nen Stadebeziri des Stadt, Oranienburg, 13) der Kaufmann em — ais ifer 

für denſeiben Bezirl, beide verpflichtet am 5. December 4863. 

s Bees kow &torfow. 14) Der Domeinenpähten gediiq Amt Bleetow al⸗ 
Shiedemann für den Iſten laͤndlichen Beurt 15) ‚ver Bauerguröbefiger Stiebert zu Bilmersporf 
als Sqiedsmann für ben ten ländiichen Bezirk, Heide verpflichtet am 16. Rouemiay 1863. - 

Mreis Teltpw. 16) Der. .Büpner Hafrung re als Zier Stellvertreter für den 
laten Ländlichen Beat ae ‚am 24. November 1 

Kreis Zauch⸗e (Stopt Belyig) 17) Der Baurermeiter Blantsnporn als Schieber 
mann, 18) der Sue 6 diu als Iſter — 1 eo der Karſwann Bienenaraebti als 
2ter Stellvertreter, alle deei verplictet- am 1. Decewber 1 . 

Wermifäte- Bassisten. 
Zwanzig Thaler Belohnun ung 

Km 16. December 1863 if ‘auf der ir zu Graͤfendorf Feuer aubgelommen und Til der 
Berdagt einer Drandfiftung nahe. Indem ich erfuce, jede zur Ermittelung bes Täters dienende 
Vahrnehmung der nähften Behörde anzuzeigen, bemerfe ic, Na der Nittergutsbefiger von Thümens 
Oracfendorf Senken, welcher den Thäter dergeſtali La daß eine Berartheilung wegen 
vorfägliger Brandfiftung erfolgt, eine Belopnung yon 20 Tylr. zufiert. 

Potsdam, ben 2. Januar 1864. Der Staats-Anwalt. 
Sigung des Schtwurgerichtd des Königl. Ereisgerichts zu Berlin. 

Die erſte diesjäprige Sigungd-Periode des hiefigen Kreis-Schwurgerigts wırd am 25. Januar 

d. J. beginnen. Meldungen um Einlaßfarten find in unferm Vil. Bürcau, Hausvoigteiplag M 14, 
Virjelöß Anpubringen, 

— Berlin, ben 4. Januax 1866 -- - Königl, Kreiegericht. I. (Griminal) Abtheilung. 

Königl. Preußiſche —— Akademie⸗e em, Poppelsdorf. 

Das Eommerfenche gleigyeitig mit den Borkefangen an der Univer⸗ 
ftät zu Bonn De ſpecielle Mn. (3 —8 ee umfaßt olgene ı mit Demonſtra⸗ 
tionen 


verbumbene wifienfchaftlige Bi 
Einleitung in bie —— — -Bergleigende Darſtellung der landwirthſchaftlichen 


Za u we⸗ der wicheigſten eabedatſchen Stacten, named hand, ee 
auf Deuſchland Anbau der Getreide⸗ und Butter pflangen: er Dr. ein. “ 
Landwirwſhaftliche Beräshe- und Muſchinenkunde 3 Mit 
Aeußere Pferdefenntnig: DepartementesThierarzt Eh “ h 
Beinbau und Gemüfeban wa prackihen: Demonfkatiorien :_Bhrtin-Inpaikter ne niet 
Landwirthſchaftliche Demonftrationen und Excurfionen: Ditecioti Di. dartneia⸗ 
‚Dr. ir&mer and Witthſchafes ⸗ ynſpee lor iAvms. 
Waldbau mit practiſchen Demonſirationen: Dr. Bottyaufen. - | 
Experimental Pppif, (Statik und Dynamit). Drgsnitgeltrpeiliientat-ähemie. "Ynatpifge Gpemie mit 
pracuifchen Uebungen im gaboratoriusn “ Ugrieulturchemiſche Literadht: Prof⸗ Dr Frey ndg. 
Sanbteirtpigaftlihe Botanik und Pflanzen-Rrankpeiten. a fenenpfistogilge Uebungen. Raturggigiäte 
der wirbellefen Tpiere.: Botaniſche Ercurforieit: Ptof Says 
Natnrwiſſonſcha ftiiche Mepetitorien: ber Ehemiker der Verſachoſta lion und Dr. werda uſen 
VBouowiribſch afio⸗Politil· Prof: Dr. Kaufmann. “ Ba EL Fe 
Agtar-Befeggebung: Prof. Dr. Ahendag -' or 
Achte und Seuigen-Kranfpeiten ber Haustpiere: Deyartement Terme Sell. ER 
Braetiſche Geometrie "und: -Uebungen: im Zeldmeſſen und · Nwelliren. ĩantwirthſchn ſtliche Bastian 
\ Mebun en im Zeichnen (Planzeichnen, Aufnehmen und En Taubirbig ftiichet Seräle 
aſchinen und Entwerfen Tandwirthihnftiiper: Gebande): Bo a 11,23 762 
Die —— verfügt außer: ben für die wiſſenſchaſtlichen Dorträhenetforberfigen: veigen Sum 
fangen und Apraraten inabeföndere über folgende Lehryhüͤtfemirtelt bie afıtdemljäen Güten PH 
und Munaberg, erfidted ats Beiſpiel eines wirihſchaftiichen Berriees vor den Tporen 'einen gr 
Stadt, Teptered: atb- Borbilb einer großen Crinverwaltung, die. Tandinirthidaftlidie Werjchieftarion, 
Landesbaumſchule, die Rebſchule mit den verſchiedenen Eultur-Meihoden des Weinftöds; eg 
doianiſchen Garten und: das Ahnmipe: Labotatorinh. „Dur di VBertindang ver Ukidehiiesiit der 
Univerfität IM aufenem bie Venkgung den: veihhafligen Sammlungen dns Apparate der.-Katknl 
(Univerfitäte-Bibliothek, botanijeper':Barten, nammipe MRufem (2) mög Kein. 8* 
ef angrenzende ausgedepmte Kbnigtiche Kotichforfti bieter re TBudgendekty; — 
Denionfrationen.': Zur praciſchen Wakhatung -Senicichinet Wirepkhuntd- Betriehödrten: Werten Em 
fionen, die von RN yu Zeit in die Unigepems —— Ränder An a werdyu. u Dem! 
glie hiich der mtung)!8aß durch bie enge: ung der Unloctfitat zu der AERO ben Sactite 
die Gelegenheit geboten iß auch noch andere Für Ste: allgemeine: wiffentcpafrfich? Bilbung wich⸗i 
fefungen ju hören. inf kinfragen wogen Eintritt in. DIR BILaDEImdE A LEANDIr —— 
Auskunft ·erthecien. Poprelsrorf bei Bbnu, hm: Januar 1564 
Der Director der en 3* aan bier Papa —* ‚De: ‚Hürtkein. 


gerte. tg. an, Beden wilde en 
Die verftorbene Pr Erd, Keen 35 2 chüde, zeb. von Struenſee⸗ 
it Hat fü die Kirchen ER, Armensäfie iu | — degot von 100. Tplen. und reip- 
en. aus 
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—X Bei see worden: in der Superint. Ber — a) der Rirde zu Eise, von dem Hatten, 
Grafen v. — ———— eine Katgel⸗ und jap Belleibung von Foihem Tuch, ‚Jemit, einen 
ofdenen Kreuz und mit gofbener Borte geihmmädt, und zu, den Koften ber won der Geiieinde” bafelbk 
beigafke ffien Orgel ein Beitrag von 200°Tpfr., ferner von inepteren ‚Bemeinde-Bitglicdern awei werthvolle 
Blumen-Bouguets, b) der Pine zu Blumberg van einem Gemeinbeinitgliebe zwei Blumen Bafen mit 
Bonqueis, c) der Kibche DJ ka von einem ee ein nel erned- Taufbeden. 







tu F ö u 
ten —** Fig ven Aaus * a — 1 B 
m alhiur erden dex Wagen mil: 1, * * 
Rebigiet von ber Röniglihen WW —D—— 
V "© 





Amt⸗splatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
and Ber Stadt Berlin 


Stud A. - Den 22. Jannar ISGA. 
— — — — ———————————— — 
General -Berfügung „be Seren —E Br far Samt abe und öffentliche 


Bortofreiheit her Bi. an Königliche und Gohmunal: Behärten it Beitrags. Begenfänden 40 Gunfen audgerüdter 
rappenigeile. 
2. Ne an Röniglige Militair- oder Civil⸗Behbrden und an Communal⸗ 
Erden a re Händen au Gunfen usgerütkter Prenpifcer Truppentpeile werben 
‚nachfolgenden ‚Fefiegungeh portofrei befürbert: 
” die Sendungen Fönnen in beſchwerten Briefen oder in eg beſtehen; bei beſchwerten Briefen 
— Ingabe nothwendig, bei Packeten IR biefe laſſig 
järfen zwar einzeln das —* von zwanz 3 uns nicht überfleigen, doch Finnen 
ere adete, bie einzeln nicht über zwangig Pfund wiegen, auf einen Begfeitdrief zu⸗ 
—— — — Gerltet ka ® ine ige: Yor-n in veſ 
ungen müffen nad Orten g in, wo fi eine Preußiſche Poſt⸗Anſtalt befind 
DM" van des Briefeb obet Begteitbriches mu b “Pe det Sendung durg einen — 
ie ausgerückte Preußiſche Kae 
‚inen ä den er irn meibentiß ausgebridt fein. 

—E —2 —5 uch auf Sendungen, Beide demnacht im Verlehr 
wiſchen den —— mb Civ — ———— 
ehe Be, wege in derarttigen Angelegenheiten von Privat» Vereinen und Privat 

gran an bie Sopigu nm und bie Eommunal-Behörben gerichtet werden, find unfrankirt abzujenden; 
wird aı Aiteft der empfangenden ‘Behörde eu Be, abgehend son den Koͤniglichen 
ib den’ "Genug ehdenmn Agt die Berkäberung g er Briefe Diemäftes B 
a — u en are —* ——— — 
ans er Truppen’ porto| jenen je Pren| 7‘ en fi zu achten. 
Berlin, den 17. Januar 1864. Der Minifer für Handel, Gewerbe und oͤffenfliche an 
"ort yon Igenplig. 
R " Werordnungen und Bekanntmachungen der Möniglichen Regierung: . 
"o)welde nen Megierungshesirt Potsdam und Ye Stadt Berlin betrofien. 
Bekanntma ch u 
vesen Aus reichung neuer — — Bar. VI — "ons zu den Rurmärkifgen 
Schufldverfchreibungen, 
. Zu den Rurmärfiigen Schuldverſchre werben die neuen Zindcoupons Ser. VII, 
Se 1-8 über’ tie Zinjen vom 1. November 1863 bis befin. 4667 na Kalond som 1. November 
"a: a8 ven bar, Guntsolke ber 6 iere hierſelbſt, Dranienfiraße Nr. 92, täglich in den Bor 
ana bis 1 ae, m nahme der Sur. und Fefltage und ber drei legten Tage 
onats, 


Dr ee kei * gedaqtun omrolle feisß. in Empfang genommen oder burch Ber- 
wittefting ber Münigligen RegierungeSinmwntcafien drzogen sverben. er das Erflere wunſcht, hat bie 
* der Guben —— — außgrgebenen Ralons vom 23. April 1859 mittehk eines Verzeichniſfſes 

laxe bei der Coucce uueutgaliliss zu haben ſiad/ bei der Gontrolle ber Staatäpapiexe 

| 57* —— — einen en Frei * ee ge a ee irte Maple 
mar einfaqh ei ſelbe yon denen, 

Sie eine a rung a6 über bie Abgape ber arme an ——— doppelt abzu⸗ 


mit einer fchriftlichen — Sehen serie fort ‚zur! 

Die Marke oder Empfangẽ Beſcheinigung ift bei —E ver — m Coupons surädzugeben. 

In Sqriftwechſel kann fich die Eontrolle der St apiere nicht einla 

Wer die Talons zur Erlangung neuer Coupons und alone Br ber durch einen Anderen 
bei der Eontrolle abgeben will, get fie mit gnem ni Bergeihnäfle an. die naͤchſte Regierungs⸗ 
Haupteaffe einzureichen. Das u des miſſes wird dann mit einer Empfange 

Beicheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben, doch iſt baſſelbe demnächkt bei Aushändigung der Coupons 

an die RegierungdsDauptcaffe wieder abzuliefern. 


geben if. In dem —— gele erhalten bie Fa je Exemplar bes Verzeichniſſes 
0} 


Formulare m -tegteren find —— den und ben von ben 
Königlicgen Negerungen in ben Amtsblättern zu erieihpennen fen unentgeltlich zu 
es Einreichend der S ußverfreibungen a FE bedarf ed jur Erlangung neuer Gupons und 


Talons nur dann, wenn bie betreffenden äfteren Talons abhanden gekommen find. 
Die Documente find in dieſem Falle an eine Regierungs>- Hauptcaffe ober an die Controlle der 
Staatepanir: mittelſt befonderer Eingabe einzureichen. 
Die Beförderung der Talons oder reſp. ber Schuldverſchreibungen an die Regierunge-Haupscafie 
(nit an die Eontrolle der Staatöpapiere) erfolgt burch die Port bis zum 1. Juni k. I. portofrei, 
wenn auf dem Couverte bemerkt if: 
„Talons zu ......Tplr. Ku — Schuldverſchreibungen (eeip. Kurmaͤrliſche Schuldver⸗ 
ſchreibungen über ..... Thlr. mpfange neuer Coupons“. 
Mit dem 1. Juni Y. J. Hört die ansferigei auf. Es werden nad diefer Zeit bie neuen Eonpons 
nebſt ge Zinfenbern, auf ihre RC ihre Koſten — 4 sei And id— 
Sendungen, die von ober nach Orten beſtimmt find, welche außerhalb 
des Preußiſchen Poſt ⸗Bezirks. aber —E Deutſchen Voſ-Vereins · Gebiets liegen, kann eine 
Befreiung vom Porto nah Maef; ab: de Vereins⸗B mungen nicht fattfinden. 
Berlin, den 12. October erwaltung der Staatsſe 
von Sit, Oamet. —E — 
ie Deputirten der Au 
j — Haejeler. Esaruncer, 


Borkebenbe Belanntmadung wird vierdurch zur ö eigen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerten, 
daß. Formulare zum Berzeichniffe bei ünſerer Haupt-Gafle, den Kreis⸗Caſſen, der Kreie-Steuer-Einnapıne 

Belzig und den HauptsZolls und Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Horsdam, den 23, Detober 1863, Königl, Regierung. 
Vergätigung für. bie an darchmartſchitte Truppen verabreichte Bourage. 

12. Auf Grund ‚der von ber Köni; n General⸗Commiſſion für die Kurmast Brandenburg er⸗ 
mittelten, im Soßen Stüd des vorfährigen Amtsblatts publicirien Martini» Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
für das Jahr 1863 werden bie Preife, nad melden die Berattign ung für die an durdmarjchirte 
Truppen in dem Zehtraum vom 4 Januar bis inet. 3t. December verabreichte Fourage zu ber 


emen if, Herdurg für.den Scheffel Haf auf 3 en. 11 9 
. el fer auf: . 4 
Centner Heu 


BF 
fehgefegt. Potsdam, den 17. Januar 1864. Rönigt. Regierung. Abthelung des Immer. 
Anmeldung des Branniweins, welcher mit dem Anſpruche anf Eteuer-Bergitung nad dem Auslande ausgeführt werden fol. 
18. . Der Herr GenernlsDirector der Steuern hat mittel Reſcripts vom 11. December v. I. 
III. 25,841. für die Anmeldungen des mit dem — auf SteuersBergütang nad dem Anslauıte 
auszufüßrenden Brauntweins Ratt bes biäherigen, durch unfere Bekanntmachung vom 24. April 1852 
(Amtsblatt für 1852 Städ 18 Seite 162) mitgetpeilten Muſters die Anwendung eines neuen Mufters 
angeorbnet, welches wir nachſtehend mit dem Bemerken zur Öffentlichen Renntnig bringen, daß daſſetbe 
vom 1. April d. 3. ab, anzuwenden iR, und von n diem Zeiwunkte ab andere auftzeſtellte Anmelbengen 
von den ——*2 werden aurädgewielen werben. 


otsdam, den 12, Sana 1864. , Ra Benterung. Bupotung ter von Stwerm, 
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Far den 19. December 1863. 
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Lungenſeuche wirb gedachter Drf und deſſen Fe 


Wenteres geſperrt. 


Votsdam, hen 5. Januar 1864. 


en: und ber dadurch 
Yorsdam und Berlin, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheili 
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Darddtei‘ I er Meet ih oh pi. f Do mat Dr 10. ı 
ne ag her Geröhen, Dar panpen Ban 
in et un —* 
7 * 8 * Fr . 
> u 7 : h : 
⸗ ⸗ “ 
. . Fri . 3 . 
. . s Pi 
. . 2 : Ms 
* Fr — 4»: ds — ⸗ 
va Saar einfachen Kornbranntwein . — 2 65. 
⸗ WBW .—_- 1 db. —. 
:. den Geatner I Br. — 
wos I öffentl: acht wii 
den 10. an pt ni. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Form ber —** Artefle der Med’cinal-Beamten. 
18. —S Beteript vom 20. Syauar 1853_Hat der Herr Minifer der geltigen, 
Unteren na und MedieinalAngefegenkejien von Raumer, Excellenz, für die ärgtligen Attefe ber 


Medieinal-Beamten vorgeſchrieben, daß bie amtlichen Aıtefe und utachten der Mebicinol-Beamten 
jebesmal enthalsgın je: 
1) ve me Ingabe der ie mh Ausſtellung bes Attefled, des Zwedes, zu welchem dass 


feibe gebraucht, und ber Behörde, welder es vorgelegt werben joll; 
2) Die eiwanigen Angaben heh Rranfe: —— deſſelben übes feinen Zußand; 
3) Beim, — von den 5 a a die eigenen —ãſ Wahrnehmungen ves Der 


4) Se fgeundenie m —X ekerärkgeinungen 
5) FA thatſaͤchlich uns * —— [über bie Krantpeit, über die Zuläffigfeit eines 
einer Hal * * nf geſtellten 
8 ittheili des der feiner Ar Beinen 
a > a Akte! —5 — — ——— ee) 2 
a — HE * ME A und bi —2 — Gntagten auf Grund der eigenen Wahr⸗ 


m Bifien. abgegeben iR 
Tun Ag * vol nei Datum, ” 


ist dem 
—* Kefcripts vom — a: lese iR Dberbie — — 

wigen Dear der Ausßellu 

I ı enthalten wäfen, und baf 

1 Inwendung finden, wel 

1 Berigte-Behörben dusgeflellt werben. 

. W vn bringen, maden wir den Herren Mebieinal-Beamten 
Ha HE ht, inder wir biefelben datauf anfmerffam machen, 
| \ "ah ingefegenheiten die Wahrſcheinlichkeit einer Ber⸗ 
A 


? 
i 


e 
ae Bi t „lotentiger teiheitß- Nehung — fein — 
Stra wollſtreckung oder Schul ohaft als notpiwenbi, — 
1-Beagten en überzeugt fein und nad ven Kam 
intheitds Erſcheinüngen motiviren konnen le Led 


nenen 
j nee u de und alas wieder. gut de mag ende € @efahr für Leben 
and und Berlin, den 26. Mär 
\ SEE Bas DA —* Pole praſdium. J 


2. 
Bi jehbe Berorbnung wird rd pin im Deut 8 wwieherpeft in Erimerung were. 
m und Berlin, den 12. Jamrar 
Röni. tehieruing. ötheilung bes Innern u; YelizebPräaßokın. 
b) welde bentegierungsbeniet Potsdam ausſqlteßlich betreffen 
19. Die YoriebBerorbnäng vom 8 Mer AED1, die Grpmng der Bor Dofiel:Drbnung dennchen 
D ol erorbnui vom ai „die er; jung ber olizei nung ri ), 
(emrebtatt de 1851 Pag. 138 Nr. 106) wird hierdurch auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 
41. März 1850 ad Nr. 34 dapin ergänzt, daß bie bort fefigefepten Strafen auch benjenigen treffen, 
welcher Waldfireu mit anderen, namentlich größeren, als den bewilligten und in den Zetteln aus 
drüdtih benannten Beförderungsmitteln wegführt. 
Potsdam, den 15. Januar 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Veränderung von Gemeinde-Bezirfsgrengen. 
20. Gemäß $ 1 des Gefeges, betreffend die  ganbgemeinb jerfaffungen ıc., vom 14. April 1856 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grundflüde: 

































ver Mile. |. des Grumbfäde. |" bes Wrinerdene ER 
BeeslowStorfom |36 DRuthen der fiscalijhen@emeinde Gdrzig Dorf Görgig 
gun siffraße A or 
Juterbog⸗ 50 Mre. 135 ib. vom|Staats-Minifter a. D. Freis|Dorf Wildan 
Ludenwalde —— Dolainen Yon dere von Manteuffel 
wi 
riegnii Im Flecken Zechlin belegenes| Böttchermeifter Herrmann) äteden echlin 
Ofprigzrit gthhoerheu ber Vnnen Sqoön 3 
eslin 
de. bier Ader dom Rittergut Müpfenmeifter Scher z Dorf. grebdorf 
Ruppin 195 Ci. ber fiscafifgen| Bauer Küllgraf und dielDerf Rüthnid 
Doriftrape zu Räthnid Seen Salzwedel und: 
ehrendt 
Teltow 11 do, zu Gteglig j Squůlze Jürgens Stegti 
vo." Ian ©. Sutpenbort Gemeinde, & Sgufjendorf Br or. En 


au Käpnedorf [Bauer 3. G. F. Liebe - Dorn Kähnsdorf 
m abgezweigt und ben in ber legien Colonne erwähnten Verbiuden 
wird unjer Erlaß vom 10. October v. I. (Amieblatt Stüd 13 
8 in demſtlben zuerſt erwähnte" Grundftack Fi dem Gemeine · Der⸗ 
dem bes Dorfed Merz —58 worden iſ 
1864. Rönigt. Regierung. Abtpeilung des Hinerd, 
Bekanntmachung. 
der Verorbnui ne über die Bildung eines Ehrenraths unter den Safliy 
totarien vom 30. April 1847 (Gefeg-Sammlung Seite 196) wirb dier⸗ 
n ben Mitgliedern des Eprenratp8 der Rechtsanwalte und Notare im 
I6, der Rechisanwalt und Notar, Juftiz Rath von Tempelhoff zum 
ı Stelle des verforbenen Geheimen Juſtiz-Raths Geppert heute ge: 
a 11. Januar 1864. 
ammergerichts, Wirklicher Geheimer Ober⸗ Juſtiz⸗Rath vo n Szrampff. 
des Königlichen Del ei:Prafidiums in Berlin. 


"Berlegung A Mpotbele in An 
2. Mit Genehmigung Sr. Eredllenz des Herrn Oberpräftdenten der Provinz Brandenburg iſt bie 
Baetkeſche Apotheke hierſelbſt von vem nenen Markte Nr. 14 nah, Se 1 Drimenfirahe Nr;'B8 verlegt 
und nad vorgängiger Reviſion in der Iegtgenannten Localität eröffn 
Berlin, den 11. Januar 1864, an, Poligei-Praftbium. 





Bekanntmachung der Ahnialiches n zu Potsdam. 
Arxwicctong einer Higfichen zweiten Werfonan Por. —** —— umd Poerhesg üben Liepe. 
5. Bom 1. Februar d. J. ab wird zwiſchen Ni Eberewalde Bahnhof zu Dössbesg über Biene, 
unter Wafbebung det bicherigen Boten⸗ Poſt, —e eine taͤgliche wuete Verlonen · Po mit 
vi nn Bapapof 9 Uhr 15 Mi Bormeittags Darggang es 
NE muten 

Morgenzüge von Berlin und · Steitiu, in Oderberg 11 Ube 25 Mnuien ormittags 

—S 15 Winnten Nachmittags, zu Neufadt-Eberöwalde Bahnhof 7 Up 2 * 

um Aujchluſſe am bie —— nad. Berlin und Gfettin. 

Das Perfonengelb — — 30 FR. Breigepät 6 Ser. pro Meile. Beicheifen werden nad 
Berärfnig in Neukadt-Eberswaldes-Bapnpof und Dierberg Hohpaltepunfte find am Haufe des 
Be — 

an yon Neuf e-Bapn! 
Porvam, den 16. Janyar. 1864. Der Dber-Pofl-Divector Balde. 
Bekanntmachung D der er Riniglichen Die Dirertion der Öftbahn. . 
Die in Rr. 19 unferes Guter⸗Ta enpalen Vrftimmung, bie Quſchlags⸗ 
. Are im —E— ei aufgehoben und tritt mit dem 
1. Februar 5 — a. Sue — giuu von dem Gebachten Tage ab für den Bereich 
der — bahn 


Sofern un Be — fg eine —A Ent ung ale 20 Thir. pro Centner Müy de den Fall des 
Berluftes oder ber Beichadigung eines Gutes fihern will, hat er den höheren a auf bem dem 

ptbriefe zu declariten. Die Berechnung des für bie Kor BWerthödeclaration ve aheh 

sradmeihlagee erfolgt von dem ganzen Betrage des beclaritten Werthes im der Art, has fir 

auch nur mar angefangene sang Meilen, 3 Mille sipohem wird. As Minimal 

— — —* Pe ae. m jur „ Greg der beclarirte Werth den im 
bene Yon 17, yehrum 1062 1862 ausgeworfenen Normal, Entjpädigungs- 
Eu. air. ‚ee ee nit, do fo wird fein Gradtunfäteg ı en 


det nigl. Direction der Oſtbahn. 

HR ab: 

on im$ 25 «tin. 2 Rhnigt. — *— für bie Eu ſtehen⸗ 
ven Eienhahren voin 17. Februar 1862 enthaltene Beſtimmunt ung, ©“ 

_-- „need | bie. Die Ana. eines Sefimmien Betrages ats des Jutereſſes der rechtzeitigen Ablieferung 


erſandungen — dem Frachtdriefe beizulegende beſondere jchriftůche Erllaͤrung 

* ee u, 3* im —E Kan — 2 — außer 8 Kraft getreten. Die Sninefe@etaaion 
Eintragung des: beclarirten Betratzes in die Eraikrichfsormudare. Igen, 

bem-Behufe auf ber. Rüdfeite, und zwar zwiſchen ven Eubeifen fü A 


in welchen zu 

Declaratiı — Noti ver N ei Rubril für. Iniereſſe⸗Declar⸗ 

smacgaln worden —— nd — die —* Fa ve 

auge ch Frachtbrief⸗Fornulare, ſofern eine Detlaration bes Jutereſſes vedsgeitiger 
tiere je [antun ni zent. Weiteres nod anzunehmen. Fi 

Berlin, den 13. Januar 1864. * —X Dissen der NiederichleſiſchMaͤrliſchen Eifenbapn. 

‚ Mönigliche Riederichle @ifembahn. 

Schr bedeuuude — ————— für one —8 Ei gegen: Ende, d. M. 

— ae be —— wm aka Tde ine Zui'ie Gala dee ———— 
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* wenden auf alla Ela (oe ee 


angehrsiten Giter in. wand era Bat der Sie. Cara 
* un. in 073 da —— peier Nr für —— Zwede 8 Fr 


Dis Befdederung 
lin den 19, Sanıas 186 a Alan de —E Bhirfiden Ciemata 


für die zu einer Berfigerungs-Sorietät verbundenen Städte der Aur- und Neumarl, 
der Niedertanfig und ber Acmier Senftenberg uud. ‚Einßermeine, pro HMeneher: 1868 

den Monaten Inli bis mit. December 1863 wurde dee Escistässelliegiit mon 75 Irmmsobilian 
en le 


but Ib Gewahrusg er 1m 8 
su, fr No een — Minen eingeht 16 ee erh Bienen Fe ken den Beta 
di ofen er Riten, ihn lie J 
der bau⸗ und fenewoltzeilichen a, ſo wie.für andere Revi⸗ 
Prey g ——— — “. . betamgen“ während ber oben‘ ans 
gegebenen Zeit 


1 8 
Bermitelt der a! et me aus dem Beuercafien« ae 
{reisen pro I dutch die Zinfen son ben, — 
tigen Bene elegt —2— Sofienberänden, [N icher 
eingejogene Gprigenprämien werben gebe... 2°... ATI . 2 * gi M. 
Es müffen — ia in. EC 6.478 14° ER 


für das zweite en red Beiträge ber gosietätsgenofien beihafft Werben. 
von Sana je Beriäerungs Cr me 


ne A Fe 
33,038,000 pt. B 23 egr. & 
uithin von 39 ey ijn — * un jr Sn. Ad 
6855,525 . FE 06% 
2364725 " u. 48 1 ⸗ 
überhaupt von 7, 10 Er Be ... E32 
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1. 
2 Se se 
ben 43,837 ‚Uple. 15 Ggr. 7 T 
aur iefieitigen Verrechnung beyiepungeiweife Sutfgreiung fr bie Fenerenfien- Beiträge ipro 1. 


Die Magikräte uns . Obpigfeiten ber a —S RS 
— enden Feuercal je ungefäumt para und bliunen a q* 86 des — 
18 — an unfere affe bierielek abfüpren Iafien 
Berlin, den 15. Jannar 1864. 
EStandiſche —— der Kur: und Neumark und ber Niederlaufit· 


anht 

Die Koͤniglichen —— — ehe e Stantöbediaten und zur Ber 

einfachung unferer Verwalt telung von in unfere Manliikt obliegt, werben ſeit 

laͤngeter ae dadurch, daß dir —E— Anträge von —E den und rinzelaen erben. in der Regel 

aͤndig und pry ee Reben- Anträgen bei ihnen eingchea, mit Correſpondenen 

due —* ung * ung Mängel amb Beantwortung — ‚Uestzige im — Base 
ee Sefaf — ene 


Verwaltung. er in Folgenden —— En 
s ſannt, was Pr Ser R ion pi unfere Anftalt ae *28 *55 
Abweichungen von dieſen mmungen unter keiner Being a 33 Sole 
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dagegen irgendwie jen ober irgend eine 313 beachtet worden 

woräber die mit und in Berbindung ſtehenden Mönigt 1a am md —* eer ae waren 

jaben, fo maſſen bie betreffenden ‚Berfonen erwarien, daß SER oder venegeri ud 
uaſtaͤndiiche Eoreefponbenzen amd Porteloſten —8 cht per 


sı 

I. Es können in bie Koͤniglich Preußiſche algembini Wittwen ⸗ Verpflegungs⸗ Anſtalt nad} ben —F 
Beſtimungen wur enoramen werden (und zwar auch nur unter ber Borausfegung, daß nicht 
: etwa Befanbpeitsr ober Alters⸗ Verhaͤltniſſe ee, bie.na ben 56 3 und & unfere® Reglemente 

J Kam gänzlich; von der Receptien ausſchließen): 
m a) Pa en im unmittelbaren Staatebienki efteftten — welche nach dem Penſions⸗ 

. vom 30. April 1835 —— find und daher zum Penfionsfonbs beitragen, 
. Ta wit ber, Maafgabe, daß Diejenigen unter ihn A; ‚deren firirteg Dienfeihfommen bie Summe 
: - 3 rlich 250° die. night: Aberkeigs, aͤnen⸗ eine Biltmenpenſion von 50 Thlr. ver⸗ 


9 — bei den Megierimgen, den Düren 
wenn ‚fie weber Gehalt, noch Diäten —J 
brden als Special⸗Coinmi ſſarien dauegnd I = 

. ein den Ga eines penſionsberechtigten (Ei 

zn m en ‚Beamten nur mit ber Werfüherung einer 

J — einer de Anton Emm deriefben ji 

beigelegt en 
J * im be Ifouger-Amte, ſowohl unter. ‚Rinigtißeh afs unter Yrivat-Patronaten ans 


dq) Se an ng und bielen gleich zu achtenden Any alten, an chutleyrer⸗Seminarlen, fo wie 
an. högeren. und an ‚allgemeinen Siadiſchulen angeftel ken am in Lehrer, nicht aber auch bie 
r ſolchet Anfinitem wıd.die, un Pen fetben, weiche ald eigentliche 
fen nur dic Stelle ver. ber: mit jenen a ieh ntegrire-Nufatten. verbundenen 
Elementarſchulen exie deu; 
34 die ee — wenn ſie mit piner fxirlen Veſowdung Augefteltt find; 


fen ak Ysar noch einige m "onbere Beamtensta| ‚ d8 die Hofdierter u. ſ. w. beitrittefäi 

dieſe — ſch ur und gegenäber in einer Blue elf, Ausnahineſtellung und werben mi H 
von unfern Agenten oder den Koniglichen Aaſſen, ſondern zum größten ap 
von ihren eigenen, mit unfern — funny ungen vollfommen Vefannten Behörden zur 
ception bei ums engen, Es bebarf bal hie le nigt weiter ihrer ung: 

I 2 nun der Koͤniglich Preußiſchen allgemeinen She Benfongedah f beitreten will, 


y ai KH feiner inez worgen ten Bepörde, daß er zu einer dei genamien Elaffen gehöre, alfo zu In 

5 barüber, daß cr ein penſionsbeitragspflitiges Gehalt und gm u weichem dem Kap 
Ir} beziehe, zu Ib wegen der Deconomies-&ommiffarien, daß er bei einer Auseinanbers 

Bes dauerud oaapi fei, au Id dagegen barüber, daß er zu, ben nach ber Allen 

« höchften Gabinets-Drbse nor 17. April 1820 x —— — Lehrern gehoͤre. Ausgenommen 

in hierbei nur bie —X une die bei Yan Regi ierungen und Obergeri isn ober Er 
ndes⸗Collegien als wirkliche Räne, angeftellten . Stcntöbeamen, da diefe ül zip Sreung 

keines befondexen Nachweiſes bebürfen. —— —— lönnen nur dann bie stelle 7: 

Attele vertreten, wenn. in benielben dad Berhälnig bed Beamlen ober teprers, welches 





“auch den vbigen Beſtimmungen ur Aufnahme im unfere Mnflalt bereipigt —— 
—— — a Pas RE ige Ka. Dienf Like 6 Beamten 
ad Ta ung wfiherungen, welche, gie 8 BEN er über ihre abgeben 


ober ' ie. ‚einzelner Bebhörben: ZEN N. berechtigi ober en lichtet ſei, 
1 Ber chen Winren V alt Beiguireten““ koͤnnen und niemals 
genden, da wir: dieſe —S ober Berp —** auf eigene Verantwortung ſelbſt zu 


y 2A: Geburtö-Attefe beider Gatten und einen Eopufationsfchein. 

im dicken Documenten vorlommenden Zahlen müffeh mit Bucftaben sitgefhrieben fein 
un — Vop⸗ wer; Zunemen- beider Eheleute in ben Geburtéſcheinen müffen mit ben Augaben 
der Eopniatiöndideine fo ‚genau übereinftimmen, baß bie Identität ber Herfonen durchaus 
Beinen Zweifel unterliegt, Gr fonft anderweitig auf glaubhafte Weiſe ju heben fein würde. 
Die Taufipene ohne ll Angabe der Beburisjeit find ungenügend; ſind aber folge 
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eines 
—A 
ag Acten ver⸗ 
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fonnen, ganz 

jerm 

u. Jedenfalls 
eglaubigte Abe 


; nad meiner 
) einer andern 
u Aperpaupt 

‚äften und 
m. m feige nit 
was ae der Ange 
fügen, dahin 


3 haben, auch 
Afgunehmenden 


von ber Orts⸗ 
©: Gendarmen 
8 Das ärzte 
er — An 

eſtellt 
— ber 
1:3um Dortor 
ngen und das 
die Aufnahme 
muß in allen 


jeden Jahres. 
ine Königliche 
a will, hat an 
t. October fo 
dort aus bei 
18 dahin nicht 


38 
vollzandig!velegt Worden find, "Werden von dem Böniglichrn Caſſen unde Womeni werd 
ee ei "og In sim 1. April vder 1. a ——— heller 
an uns felöft ' eingefanbt wi In: der Zwiſchengeit (der sengeichnichenen: Tansınpe, werben ‚Iripe 


RTeccptions⸗Antraͤge ang enoımmerr!und eine Annahmen wilogent. 
IX. au) „ geratnken llehem find womdtzlith gleich die erſten prattumerando zu .nhenhen halb ⸗ 
lichen Beltka; sehn üpen, bie: nach ven Tarif. zuibem;@eihge vom TER 41856 abe, Iast 
— eſer Takifi tft hm: Brrlage dernhiefigen: Dedier'igen Geheimen Die 
ak — * if al Jedermann zugängkd. . Bei’ Beschmung.: Me aa 
5” as Mara zu beaqhlen wonach —zæ unten Sechs var richt, v 
Zee Moni ‚äber' um —* als. ein: gu "Safı gerechnet / werdem ¶ Saun unen Des. irn 
Ele vder —— —— jung dorſelben ſind enfatthait, und men nohkändiger 
— Re igen Gelder und der ni loan} Keen Ionfänrn 
eine 
V. Was’ die 6 *8 Bir 6 der beit: Senfon: heit, ‚fer eb Hiech 13 
xg, 6 v2 ‚bi ya a em Dim —8 zu beſttinmen. s — a at (3 
“ Br eva, a Ban, RER 
Wr, —F em Hi ien iemmeirhterueheni:giedehrıtein muß, wobei jebocp zu ide 
—53 fiber —52* — Ex Am "25 — — 500 Bßferrinck;,chaer; — Thir. 
— * nen die pihehena Mg 
— Ur Wald ganz neue, von den Älteren ganz uncbhän 
mit. biefen a ne ah werbeit,; Sr Tree 
reſp. 100 Si Se nicht ae ae art 1 darf (a 
brimguing: der’ Kit 
Nummer, ein —— — mäßige, Geſu— —— 3 


übe gritten lan llen, ein umflihes A 
, fo wie über bie etwa erlangte, Benkone Bereßiaun 
* jen wie bie erſten Bi jerungen durch 25 ohne Bruch .. 1... 
VI. Rach dem Geſehe vom 17. Mai 1856 werten nicht mehr Golpſunn en, fonbern nur noch Summen 
in Sitbergelb verſichert, fowie aud bie halbjäprlichen Beiträge nur noch in Silbergelb —— 
VI. Da wir im ‚Serußtage der Neseption-Documente fletß förmlich und zeptögültig über bie eiften 
— — Beiträge quittiren, ſo werden beſondere ‚Auiitupgen Aber biejelben, wit ſie ſchr hauſig 
Dort werben, unter. Teinen Umſtaͤnden ertheilt. 
en 29. Januar 1859. - ” 
Vemrel· ireeron der Königlichen allgemeinen Bitte Befegne ut. 
Freiherr von Monteton. . 
Yarenı Grin eitumasn 
zung me aus dem Königlich gen GStaate-Anjeiger MM 8 ven 10. „guruer 1864) J 
ffmannn I. D..d. —XR A Dein R dem, 7. —S 864 ein Patenv 
auf eine -Bormishtung. zum KReguliren ber; Waſſermenge bet Rreifelcäbern in der durch Jeich⸗ 
— Sufarumenfegung, ohne Iemand in der Bemtung der 
elannten e 
auf fünf Jahre, von. Im "Tage. an gerehng, amd für den Umfang bes Preuhiſchen Staats 
estheilt ‚wo: 


(Kusgag aue dem Röakglich Vreußiſchen -Staatsränzeiger AP 10. vom-13; gantar 1864.) 
Den Uprenfabricanten Gebrüdern Guerlin in Berlin iſt unter dem 9. Jenuer 1864 ein Pusent 
auf eine-.ald neu und eigenthümlich erfannte Gontrot: [Uhr für Öffentfigge duhrwerke in ber Durch 
Beipnung, a Modell erläuterten Zufammenfegung: 
auf fünf ae von jeren ge an gerechnet, und Für ben Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worder 
Patent-Aufhebungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staais⸗Anzeiger FI vom 12. danuar. 1864.) 
Das dem Maſchinen⸗Fabricanten Emil Perels zu Berlin unter dem A. September 1861) ertpeilte 
Patent auf eine durch Beichreibung und Zeichnung erläuterte Kartoffelernte⸗Maſchine ift aufgehoben. 


a 
nsyug aus dem Staats MR 12 vom 15. Januar 4864, 

A Sa hen Pe * ren: ee dem 4. September 1862 MWweile 

—* anf eine durch Zeichnung —* — erhere Ba maſchine iſt aufgehoben. 

erfona BAR! 

Die Laudidaten der Pharmacie Earl Friedrich Deinrich Augu Reihel und Gottfried Rudolph 
Wilbelm Nauch zu Berlin: find. als Upotgefer in den Koͤnigligen Ranben approbirt und vereibigt morben. 
Der Hof» und Die non ensfeubeng in in, if zum, Superintenbentur-Berwefer 
der — Berlin ⸗band beſtelld wor! 9— 


ei Super m — 3 — ‚Han Meng Ri iel EN at  Dlifeiengr an dem 
jenpaufe ber Stadt Berlin in Rumme) 
—— Sergeant vom 4. Brandenku —— —— E% 2, Cart‘ driedrich 


Gurlkeb, Mals Rveisbote au Premzlan wer! 
. Dem Candibaten der Theologie Auguf Wilhelm Herm M, — i die Er⸗ 





laubniß ertheilt werben, Im: dieffeitigenn Regieruugs-Begfrt € anzunehmen. 
welarato · gng * — ——— — 
— mi. an FREE 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.’ ’ 


(Die Infertionsgrbäßsen betragen für den Raum einer gewöhnlichen Trucjeile A Eyr., 
Velageblätter werben der Bogen mit I Er berechnet.) — 


Redigirt von der Köatalichen Regierung in Potsdam. 


Votsbam, gebruct in der U, W. Hapnfaen Bucbrudere 


Beilage 
zum Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Potsdam. 





—— Neue Statuten 
der Allgemeinen Feuer- und Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft „ltrajectau“ zu Zeyt, 
genehmigt zufolge Reſkriptes des Herrn Handels -Miniſters und des Herrn Miniſters des Innern 
vom 16. September 1863. 


Art. 1. Die Geſellſchafk ift benannt ‚Ultrajectum“ und 
domizilixt in Zepft. 

Art. 2. Der Zwei ber Geſellſchaft ift: 

1) Die Verfiherung zu feften Prämien gegen die Schäden 
durch Brand nebft Einfturz, Diebftapl.und alle ferneren Bol« 
gen. von Brand an allen Litern, beweglichen und unbeweg- 
ũchen, ſowohl im Jalande als Auslande. 

2) Die Berfiherungen gegen den Schaben durch Trans 
port zw Lande, anf Klüffen und Binnengewäffern. 

Gür Rechnung der Geſellſchaft find alle Berlufte und Sch. 
den; ‘weiche an den verficherten @egenftänden ſich ereignen, 
dur Brand verurfacht, durch Unwetter ode einen anderen 
Bufall, eigenes euer, Unachtfamkeit, Schuld oder Schurkerei 
von eigenem Gefinde, Nachbarn, Feinden, Räubern und allen 
Anderen, wie fie auch heißen mögen, gleichviel anf welche 
Weiſe der Brand entitanden ift, bedacht nnd unbedacht, auf 
gewöhnliche oder ungewöhnliche Weife, feine ausgeſondert. 

Dem durch Brand verarfachten Schaden wird gleichgeftellt 
der Schade, weicher ald eine Folge von entflandenem Stande 
anzufehen ift, auch derjenige, weider dur Brand ih nachbar · 
lichen ebäuden entfteht, als ba find: Zerftörung oder Ber« 
minderung des verficherten Gegenitandes durch Abafler md 
andere gut Hemmung und Löichung ded Brandes angewandte 
Müttel, oder Verluft eines Xheiled deſſeiben durch Dieberei 
ober auf irgend eime andere Weife während des Löfchens und 
Rettens, fowie auch der. Schade, welcher durch die gänziiche 
ober theilweife Vernichtung des verficherten Gutes auf höheren 
Befehl, um bie Weiterverbreitung des entftandenen Brandes 
zu hindern verurfacht wird. 

Mit dem dur Brand verurſachten Schaden wirb glei: 
geftellt derjenige, welcher durch Pulwer-Erplofion, durch Er 

en eines Damnpfleffels, dureh Blipfchlag oder dergleichen ent 
bt, ſelbſt Dann, wenn die Grplofion oder der Blig feinem 
Brand zur. Bolge bt Baben. 

Bon den zu verfihernden Gegenftänden find ausgenommen 
Pulverfabriten und Pnivermagazine jowie alle mehr oder 
minder gefäßrfichen (Effekten oder Gegenftände nad einem 
durch die Kommiſſarien fpäter abzufaffenden Reglement. 

Art 3. Die Geſellſchaft wird darch drei Direktoren ver: 
waltet unter Auffiht von drei bis fünf Kommiffarien. 

Die Kommifjarien können im Auslande Ehren-Kommiffarien 
ernenmen,, die dort darüber zu wachen haben, daß die Ger 
fchäfte .orbuungsmänig geführt werden. Die Beftimmung ber 
Attitel 20. und 27. finden auf die Ehren-Kommiffarien keine 
Anmendäng. . 

Die Geſellſchaft wird eingegangen unbefchabet früherer Auf · 
Iöfung in ben Fällen, welde das Gefeß oder Diefe Gtatnten 
vorfägreißen, auf Die Zeit von fünfzig Jahren anfangend mit 
dem 6. Oktober. 1800 nenn und fünfzig und de&halb endigenb 
ne 66 en En ſeuſhoſt ef Ref 

rt. 4 ır Gef jaft erfolgt von tb: 
wegen, febetb Bang nei Verluſte mach ee ganzlichen 
— des Refervefonds das Gefellfchafts-Rasitat eine 
Verminderung von fünfzig Prozent erlitten hat, es jei denn, daß 


1) die Aftionaire die Hauptfumme wieber möchten ergänzen 
wollen, und 

2) mit einer Stimmenmehrheit von minbeftend zwei Dritteln 
der anweſenden Aktionaire bie Fortſetzung ber Geſellſchaft be- 
ſchloffen und die Königliche Genehmigung dazu erlangt wird. 

Art. 5. Das — {ber Sdellihcht, das rüber aus 
zwet Millionen Gulden beftanb, wird vorläufig auf 
drei Millionen Gulden erhöht, vertheilt im breitaufend 
Atien ke 1000 A. 

Die n lauten auf Namen, find burchlaufend numerirt 
und durch die Direltoren und bie Kommiſſarien unterzeichnet. 

Die noch nicht andgegebenen Aktien müfjen binnen vier 
Jahren untergebracht werden. 

Art. 6. Jeder Aktionair wird für feine Aktie oder Aftien 
in die Bücher der Gefellfhaft eingetragen. 

Bei Cigenthumb-Beränderungen geichieht die Uebertragung 
der Altien auf eine ber beiden in Xrtifel 42. des Handeld 
gefegbudjes aufgeffhrten Weifen unbefehadet der Beftimmungen 
im Urtiel 48. des Oandelögefefbuches. on diefer Weber: 
zus wird gehörig Bermerkung auf den Aktien gethan. 
Die Direltion hat das Recht, eine verlangte Ueberfchreibung 
ga verweigern. 

Aftiomaire, welde nicht in Nieberland weoreheft find, ober 
welche fi) zeitweife in Amtlande anfhalten, fönnen durch die 
Direltoren angehalten werden, für den nicht eingezahlt ge 
bliebenen Betrag ihrer Aktien Sicherheit zu beftelen. 

Art. 7. Die Ginzahfungen werden dur die Direktion 
beftimmt und erfolgen erft dann, wenn Nothwendigkeit dazu 
vorhanden ift, wobei es den Direktoren übertoffen wird nach 
Erwägung mit den Kommifjarien ſowohl die Rothwendigkelt 
u beurtheilen, ald aud den Betrag und den Zeitpunkt 
Eingaptangen zu beftimmen. 

Die Einzahlungen müffen geſchehen binnen einem Monat, 
nachdem dee. daranf gefaßte Beiclug den Mötionatren befannt 
gemacht worden Äft. 

Bon allen geſchehenen Einzahlungen wird Vermerk auf ben 
Attien gemacht, bei unterlafener Leiftung einer geforderten 
Einzahlung fol der Artionaie welcher Im Rädftande. bieibt, 
vierzehn Tage nach gerichtliger Mahnung fein Recht an bie 
Aktie mebft den Darauf bereits eingezahlten Beträgen zu 
Gunften der Gefellipaft verlieren, er fann auch durch die 
Direktoren zur Erfüllung feiner Berbindlichkeiten vor dem 
gewöhnlichen Civilrihtir angehalten werden, ohne daß für 
Diefen Ball die in Nctifel 29 vorgeſchriebene angergemöhnlidhe 
Prayer Aumenbung findet. ' 

fteht jedem Mftionaie frei ınit Genehmigung der Direl 
toren und Kommifjerien über die Berräge binaus- oder voll 
zu fourniren und fol dad Mehr⸗Fournirie ald Vorauszahlung 
bie zu. dem Angenblid, wo weitere Einzahfangen gefordert 
werben möchten, eine Rente vor vier min ertragen. 


jefer 


Art. 8. Das Marimum bis zu weldem ein einzelner 
Gegenſtand oder andy verſchtedene @egenftände, | weiche zu 
ſaumen ein Rifito bilden, fowehl gegen Traneportgefahr 
zu Bande oder zu Wafler als gegen Benerichaden verligert 


werben Dürfen, wi anf 36000 A für eigene Rechnung ber 
mt, 


Immt. 

Die Direktoren haben das Recht, bie bei ber Geſellſchaft 
fanf enden, Rifiten rüdverfihern zu Iaffen. 

xt. & "Die Direktoren find unter Beobachtung der Be 
ftimmungen der Statuten befugt, alle Handlungen Namens 
der Seeitgctt zu_verriästen, de ſowohi in geiättichen ale 
aufergerichtlichen Ange jenheiten zu vertreten, mit Dem Rechte 
in Bezug auf alle — Verträge zu ſchliehen zu trans · 
— und zu compromntiren hypoidetatifhe und andere 
imfreibungen und Obligationen zu nehmen und in die 
eöfgung teip. Kufpebung derfelben zu willigen 
tt. 10. Die Direktoren fchliegen alle Verſicherungen 
unbeſchadet der Beftimmungen, welde iu Anjehung der 
Agenten feitgeießt find. 

Sie müffen Sorge tragen für die gehörige Einrichtung ber 
Comptdirs der Geſellſchaft, für die Ausführung der Damit 
verbundenen Arbeiten für, die Anftellung von Beamten und 
anderen Dienftleiftenden, für die Bührung der Bücher, Regifter 
und aller anderen nöthigen Scripturen. 

&s ſoll ihnen überlafien bleiben Sachverſtändige, Advofaten 
und Profuratoren zu ernennen fo oft und wann ihnen Sols 
ches im Interefje der Gefellfpaft notwendig erfcheint. 

Art. 11 ie Direktoren find gt zu weiterer Aus · 
breitung der Gefellichaft Agenten im In: und Auslande ans 
auftellen, bei welden man Verficherungen aufgeben kann, mit 
jo umfaffender oder beichränfter Vollmacht alß fie, die Direc» 
toren, es für rathfam erachten werden. 

Die Agenten ftehen unter der Aufficht der Direktoren und 
geniehen eine Belohnung, wie fie den Direktoren billig und 
nothwendig erfcheint. 

Art. 132. Die Direktoren geniepen jeder eine fefte Bejol- 
dung von drei Tanfend Gulden (8000 ) pro Jahr, deren 
Verteilung durch Die Kommiffarien erfolgt, und außerdem den 
in Artikel 27. beftimmten Autheil am Gewinnfte. Cs fteht 
den Kommifjarien frei, fo lange dieſer Antheil am Gewinnfte 
feine dreitanjend Gulden beträgt, hörhftens 1000 2. mehr zum 
Vortheil der Direktoren gu verwenden. 

Art. 13. Die Zeichnung ven mindeltens zwei der Direl- 
toren wird erfordert für alle Anweifungen und Onittungen 
über verdiente Prämien und andere der Geſeliſchaft zu: 
korumende Gelder, für alle Weifel, Angelegenheiten: fowie 
für alle ferneren Urkunden, aus welchen Berbindlicpkeiten für 
die Gefellichaft bergeeitet werben können. 

Art. 14. Die Diretoren find verpflichtet, fo viel als 
möglich die bei der Gefellihaft dieponiblen elber zu 


belegen. P 

Biete Belegung geſchieht vorzugsweife durch Ausleihen 
oder Prolongationen der Diskontirungen von Wechieln mit 
mindeftend drei foliden Unterfchriften, alle anderen dem Zwede 
der Geſellſchaft freunden Gejchäfte find ausdrüdlich verboten. 

Art. 15. Die Sonde und anderes Eigenthum der Gefell- 
ſchaft, weiches in lettres au porteur befteht, ausgenommen 
die Tages: Kaffe, müffen in einem eifernen Kaften aufbewahrt 
werden, welcher mit Drei verfchiedenartig wirkenden Schlöfjern 
verjehen ift, zu deren jedem einer der drei Directoren den 
Sclüffel in Lerwaprung hat. 

Art. 16. Die Direktoren find verpflichtet, den Kommife 
farien jede verlangte Mitwirkung zu geftatten und Aufklärung 
3m geben, Damit diefe die ihnen aufgetragene Aufficht gehörig 
ausüben können, ferner den Sommifjarien den Zutritt zu dem 
Comptoir, den Bügern, der Geiehfchafts: Kalle, fo oft die: 
felben es verlangen, zu gewähren, endlich den Rommiffarten 
treinonatlich einen ſummariſchen Bericht über den Zuitand 
dee Gefellicjaft einzureichen. 

Art. 17. Die Direktoren find der Geſellichaft gegenüber 
nicht weiter verantwortlich ale für Die gehörige Ausführung 
des ihnen ertheilten Auftrages und dies nur Hr die Folgen 


weiche men zw Bolge der Geſetze oder der Statuten anfe 
exfegt find. 

. Sie find ber Geſellſchaft gegenüber nit verantwortlich 
für irgend einen EA durch Brand, Einbruch, 
Diebftahl, Gewalt oder andere Vorfälle außer iprem Zuthun, 
ihrer Verfäumniß oder Nachfäffigfeit der Gefellfchaft ober 
ihrem Vermögen zugefügt wird. 

Art. 18. Die Direktoren find verpflichtet, Aktionaire der 
Sefellichaften zu fein. 

Art. 19. Die Direktoren werden nicht unwiderruflich an« 
geftellt, doc wird, um ihre Anftellung teſp. die eines jeden 
einzelnen Direftore zu widerrufen ein Beilup der General« 
Verfammlung der Aticnaire erfordert, gefaßt auf motivirten 
Borfhlag der Kommifjarten, welche den Widerruf als im 
Intereffe der ©efellichaft wünfchenewerth bezeichnet, und befien 
Beurtheilung den Aftionairen anheimgeftelt wird, welche ale« 


von ven, Bafrläffigteit oder Berfepung der Pflichten, 


dann mit Stimmenmehrheit entfcheiden. 


In Hinficht diefer Berfammlung Ru übrigens die Beftim« 
mung in Krtifel 25. nur fommen bei Berechnung der Knast 
der vertretenen Aktien, ‘die des Direktors, um beffen te 
laſſung es ſich handelt nicht in Betracht. J 

Art. 20, Der Kommiffarien find drei bis fünf. Die 
Kommifjarien haben ben allgemeinen Geſchäftägang aufmerf- 
fam zu unterjuhen nnd am verfolgen. Sie find verpflichtet, 
mindeftens viewial des Jahres bie Bücher nachzuſehen und 
die Kaffe und das Eigenthum der Gefellihaft zu revidiren 
und zu beicheinigen, fowte auch den von den Direftoren nach 
Artifel 16. eingereichten, dreimonatlichen, fummartfchen Bericht 
gewiffenhaft zu unterjugeen. 

Die Kommiffarien find ſowohl einzeln als auch folidariſch 
verhaftet für allen Schaden, welcher darans entftebt, da fie 
den befonderen Berpflichtungen, welche ihnen durch diefe Star 
taten auferlegt find, nicht nachtommen. 

Kommiffarien, welche außerhalb Zeift wohnhaft find, er: 
halten Bergitung von. Reifeoften und Diäten. 

Art. 21. Die Ernennung von Direltoren nad Kom: 
miffarien zur Ausfüllung von Vacangen, melche duch Ans: 
treten oder aus andern. Gründen entftanden find, erfolgt in 
einer General · Verſammlung der Aftionaire mit verſchloffenen 
Stimmzetteln anf Bortrag der Kommifferien und Direktoren. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Looß. 

Wenn einer der Kommifjarien in der Zwiſchenzeit abdaukt, 
austritt, oder mit Tode abgeht, fo haben die rigen das 
Recht, die Stelle durch einen Andern interimiftiſch zu befepen. 

Wenn einer der Direktoren im der Zwiſchenzeit abdankt, 
amstritt, oder mit Tode abgeht, wird bis zur definitiven Ber 
fehung feiner Stele tur) die Kowmiffarien ein interimiftifcher 
Direltor ernannt. 

Art. 22. Die Kommiffarien und Direftoren erwählen 
aus den Kommiffarien einen Vorfipenden, welcher ihre ge 
meinfchaftlihen Verſammlungen zu leiten hat, und aus der 
Direktoren einen Sekretair, Deldher verpflichtet ift, alle ver- 
Handelten Yunkte gehörig zu Protofoll zu nehmen. 

Bei Berhinderung des Vorfigenden tritt der an Jahren 
äftefte der Rommiffarien an defien Stelle. Sie verfammeln 
ſich fo oft als nölhig Die Einladung geichteht durch die 
Diretoren. Die Zufammenberufung kann auch durch den 
Vorfigenden geſchehen. In ſolchen Berfammlungen wird zur 
Beſchlußfaſſung die Anweſenheil von mindeſtens dei Kom- 
miffarien und zwei Direktoren der von zwei Kommifſarien und 
fämmtlichen Direktoren erfordert, während ber Vorſtpende 
bei Stimmengleippeit eine emtiheibende Stimme hat. 

Die Kommifjarien können ſich auch unter fih verfammeln, 
fo oft fie es nüglid) und erforderlich erachten und führt bei 
diefen Berfammlungen einer von ihnen das Prototoll. 

Art. 23 Die Kommiljarien ſowohl ale die“ Direktoren 
haben zu jeder Zeit Das. t, fo oft fie Solches im Inter 














je der Gefellichaft für möthig erachten, eine ®eneral:Ber- 
faınmfung ber tionaire zu berufen, um darin Diejenigen 
Mittheilungen und Borlagen zu machen, welde fie für an: 
gemefien halten. Cine ſolche Berfammlung findet aud) ftatt 
und die Direktoren find verpflichtet, die Einladung dazu zu 
erlaffen, fobald die Afttonaire, melde zufammen ein Fünftel 
der Aktien vepräfentiven, es verlangen. x 

Art. 24. Die Berufungen von General: Berfanmlungen 
jefcheben durch die Direftoren mindeftend vierzehn oder in 

efhleunigung, ereifpenben Pällen minbeftend act Tage 
vorher durch Eircular » Briefe an die Aktionatre und öffent« 
liche Befauntmachungen in foldhen Tagesblättern, welde den 
Direktoren pafiend ericheinen. 

Die Punkte der Verbandlung werden, loviel ald möglich 
in den Giveular: Briefen angegeben, die Berathung und Ber 
fehlaßfaffung über andere Punkte ift jedoch nicht auegefchloffen. 

Art. 25. Alle General-Berfammlungen werden abgehalten 
unter Leltung des in Artikel 22 genannten; Vorfipenden oder 
bei_defien Verhinderung durch einen der übrigen Ronmifarien. 

Im diefer Berfommlung wird umbeichadet der Aucdahme 
des Artifeld 4 und des in diefem Artikel Beftimmten durch 
abfolute Stimmenmehrheit der anmefenden und vertretenen 
Aftionatre entichieden. 

Als Bevollmäghtigte werben anf den Verſammlungen uur 
Attionäre zugelaffen. , 

Bei Stimmengleichheit Kat ber Borfigende eine entjcheir 
dende Stimme. 

Zu einer Beſchlußfaſſung über Abänderung der Statuten, 
Erhöhung des Öefeljchafte:Kapitals, Veränderung bes Zweckes 
der Gejelligaft oder über Bortfepung berfelben in dem in 
Artitel 3 bezeichneten Balle, find zwei Drittel der Stimmen 
der. gruenwärtigen oder vertretenen Aktionäre erforderlich. 

In allen Fällen müffen die Abwelenden, fowie auch die 
Minorität, fid, den gefapten Bejehlüflen unterwerfen, ohne 
ſich deren Ausführung wibderfegen zu fönnen. 

Art. 26. Die Bücher der efelfaft werben jährlid am 
Tegten December abgeichloffen. Durdy die Direktoren wird 
daraus fofort eine Bilanz aufgeftellt und dieſe vor dem 
1. April des folgenden Zahres zur Genehmigung ben Kom 
miffarien Borgetegt, 

ich der Genehmigung durch die Kommiffarien wird bie 
Bilanz einer von den Aftionatren in vorigen Jahre ernannr 
ten Kommiſſion von brei Mitgliedern mit eben fo viel Stell» 
vertretern zugeftellt, welche fie alsdann in einer medio April 
abzuhaltenden Berfammlung mit Stimmenmebepeit beftätigen 
fol, wodurch dann den Birettoren völlige Decharge wegen 
er Sejeäftsführung im abgelaufenen Geſchaftsjahr er 

wird. fl 

Die Bllanz wird alsdann gebrudt und an die Aftionaire 
herumgeſchickt und wird derfelben der ausführliche Bericht bei 

jefügt, welcher von der zur Prüfung der Bilanz beftimmten 
ommijfion erftattet worden. 

Art. 27. Der reine Gewinnft der Geſellſchaft wird bei 
dem Schluffe eines jeden Buchjahres folgendermaßen vertbeilt: 

Buerft werben davon 4 X Dividende über die eingezahlten 
Beträge zum Vorteil ber Aftionaive vorweg gezahlt und ber 
Reft als 100 % angefehen derartig gleihmäßig vertpeift 
werden, Daß 
30 % an ben Rejervefonds, 

20 % an die Direktoren zufaınmen, 

5 % an die Kommiffarien, 

5 & zur Vertheilung. an die Beamten der Direktion 
berlafien und 

50 % berechnet auf die verbindliche Einzahlung an 
die Ationutee ausgetheilt werden, welde 50 % 
ſedoch nur für die Hälfte zuerfannt werden, fo 
lange, als der Aefervefonts die Höhe von — 

600,000 wicht erreicht hat, während die andere 


Hälfte bem Reſervefonde verbleibt; Hat derſelbe 
einmal diefe Höhe erreicht, dann genießen bie Af: 
tionatre die vollen 50 %. 

Sollten in irgend einem Zafre unverhoffte Verlufte ein: 
getreten fein, fo werben diefe aus dem Refervefonbs gebedt 
Fer Gewinn und Verluft Conto mit diefem Betrage 
elaſtet. 

Der Reſetvefonds muß alsdann wieder angefüllt werden 
in dem Geroinn« Bertheilungd+ Verhäftniffe, wie «8 oben be: 
ftimmt ift, unter Beobachtung des feitgeftellten Maximums. 

Eobald der Rejervefonde auf A 500,000 geftiegen ift, 
Haben die Inhaber yon Aktien, auf welche über die Ber: 
pflichtung hinaus eingezahft worden ift, das Recht, dieſes 
mehr Gezahfte zurüdzufordern. 5 

Art, 28.. Das Stimmrecht der Aktionaire wird in ber 
Weiſe beftimmt, daß, B 

der Befiper von’ 1 bis 5 Aktien eine Stimme, 
" n 10 n zwei Stimmen, 
an) Se | er) 
. Tun | Bere \ ee | er 


un, 5 fünf „ 
unb der von 26 Altien und darüber jehd Stimmen fol ab- 


-geben fönnen. 


Art. 39. Wenn unverhofften alles ir 
keiten, fei es zwiſchen Direktorien und 
einander, fei es zwiſchen Direftoren ode 
Altionairen oder Verſicherten entftehen u 
diefe Streitigkeiten entitehen mit Akiionai 
des Inlandes, fei ed mit Solchen, welche 
zilirt oder wohnhaft find, fo werden dergl 
ſofern die Konzeifionen, durch melde die 
lande zugelafjen wird, diefes nicht verbiet 
vor drei Schiedsrichtern unterbreitet, wo! 
dee Partheien und der Dritte duch d 
Sciedörichter ernannt wird, Be einer i_. ...... --- v-- 
thelen oder einer derfelben oder im Streitfalle erfolgt diefe 
Ernennung durch das Bezirke: Gericht zu Amersfoort. Die 
Schiedsrichter follen in allen Streitigkeiten, welche ihrem 
Urtheil naterworfen werden, entfcheiden. 

Wet. 30. Die gegenwärtigen, fowie alle ferneren Ab: 
Änderungen diefer Statuten unterliegen ber Königlichen Ger 
nehmigung. 


Vebergangs: Beftimmungen. 

Art. 31. Die Abänderungen in diefeu Statuten find nur 
anwendbar auf Berbinblihkeiten, melde vom Tage des Em: 
pfanges der Königlichen Genehmigung ab, pingegangen find. 

Einzahlungen , welche vor der Königlichen Genehmigung 
Disfer- Whänderungen auägefchrieben find, follen auf die in 
Artitel 7 vorgejchriebene Weiſe eingeforbert werden. 

Sür gleichlautende Afchrift. 
Der Generalfetretair beim Zuftig Departement. (ge3.) Clant. 

Cinregifteirt zu MWyfby Duurftede, am 20. Juni 1863 
Vol. 22 folio 43 recto Abtheilung 8, enthaltend zeyn Blätter 
und zwei Randpinweifungen. Empfangen für Gebühr 4 80, 
für 38 Zufag Genten 2 30%, zufammen 1 Gulden 10% Gent. 

Der Empfänger 
(84) Sacobfon. 

Sür gleihlautende Abſchrift. , 

(L. 8.) (Gez.) 9. C. van Diggelen, Notar. 

Geſchehen zur Beglaubigung der Unterfehrift des Herrn 
9. ©. van Diggelen, Notar zu Zeyft refidirend, durch uns 
Präfident des Veuitte-Gerigter zu Amersfoort. 

Amersfoort, den 23. Juni 1863. 
(ge) A. N. I. van de Poll. 





(L. 8) 


Sefehen zur Beglaubigung der Unterfährift des Herrn 
U. R. 3. van de Pol, dr dem des Bezirkö-@erichtes zu 
Ameräfoort, Tuch und Gommiffar des Könige in der Pro- 


ving Utrecht. . 
Utrecht, den 25. Juni 1863. 
(L. 8) - (g4.) van Doorn. 


Sefehen zur Beplanbigun, der Unterſchrift des Herrn 
van Doorn, Kommiffar des Königs für die Provinz Utrecht, 


reſidirend zu Utrecht. \ 
Umfterdam, den 27. Yunt 1863. 


No. 186. Der Königliche Preußiſche Conſul Herr D.C. 
Splitgerber abwefend. 
Der Conſulats. Verweſer. 


(83) 3. C. 8. Ruſt. 
Weberfegung. 


x Heute ben 19, Juni 1863 erſchienen dor mir, Heinrich 
Sorneliud von Diggelen, Notar im Bezirke Amersfoort, 
Provinz Utrecht, zu Hr ‚ft tefidivend, in Gegenwart der ſpäter⸗ 
hin zn benennenden Zeugen. 

De Herren Guftav Adolph Eroodewit, Fabrikant, und 

udmwig Carl Ungerland, ohne Stand, beide zu Zeuft, 
und nur Notar befannt als Direftoren der zu Zei je errich · 
teten allgemeinen Brandverbuͤrgungs » und Verficherungi · 
Sefellfchaft „Uftrajectum*, welche Patent nachgefuht, jeboch 
od) nicht erhalten haben. 

Diefe gaben zu erkennen: 

daß im der zu Fett am funfzehnten April achtzehnhundert: 
dreiundfechzig gehaltenen General Berfammlung der Aftionaire 
der geraten Gefellſchaft vorbehaltlich der Königlichen Ger 
mehinigung die Abänderung der Statuten derfelben Gefell« 
ſchaft befchloffen worden fei, gleihwie in dem durch mid, 
Notar von jener Berfummlung, abgefagten Protokoll von 
‚ebadhtem Tage befchrieben Aft, dag nachdem die Königliche 
Genehmigung zu biefen abgeänderten Statuten, gleich wie 
folche in dem diefer Urfehrift —8 Konzepte verfaßt 
find, durd) Befchiuß vom eilften Suni achtzehnhundertbreis 
unfehzig Nr. 51., 
diefer Urjchrift beigeheftet iſt. verliehen worden, bie Herren 
Comparenten für und im Namen der Aftionaire, fraft der 
im Artitel 20, Der Durch den vor dem zu Utrecht reſidirenden 
Notar de Bolbian van Doorn unterm fünfandgmanploften 
November aötyehnfanderhunumunbfunfig getätigten At feft: 
eftellten Statuten, der Direftion diefer et verliehenen 

acht, nunmehr den durch bad Geſetz erforderten notartellen 
Akt zu vollziehen wünfchen. 

Und haben die Comparenten dem zufolge erläxt, "daß 
die Statuten der Gefellihaft in der Weile abgeändert felen, 
wie fie in dem biefer Urichrift beigehefteten und zufolge des 
in oben gedachter General-Berfammlung genommenen Be: 
ſchlufſes zufammengeftelten Konzepte verfaßt find, welche da 
ber fortan zufolge der in deufelben vorfommenden veſtim 
mungen von Kraft fein gl 


rüber At 
eichehen und gethätigt im Lokale der Geſellſchaft Unitas zu 
Kot in Gegenwart des Herm Beruhard Kramer, Kaufmann, 
und des Daniel van Toll, Beldhäter, beide zu Zenft wohnent, 


(L. 8.) 


von weldem eine Abichrift ebenfalls‘ 


alß dazu erfudhten und mir Rotar bekannten Zengen, welche 
Segenwärtiges wit dem Gomparenten und mir Notar ums 
mittelbar mad) gefchehener Borlefung untergeichnet haben. 
— . 
©. U. Eroodewit. 2% ©. Ungerland. B. Kramer. 
D. van Zoll. 9. C. van Diggelen, Notar. 
Einregiftrirt zu Wykby Duurfteede am 20. Juni 1863 
Vol. 63 fol. 35 werse Abthellung 7, enthaltend ein Blatt 
ohne Randginweifungen. 
Empfangen für Gebühren 2 2. 40, für 38 Zufap-Genten 
Æ 0 91°, zufammen 3 Gulden und 31% Gent (2 3. 319.) 
Der Empfänger 
(gez) Jacobfon. 


Dir Wilhelm LEN, von Gottes Onaden Känig der 
Niederlande, Prinz von Dranien · Naſſau, Großherzog von 
Luremburg 20, " 

In Entfheidung auf bad Uns vorgetragene Geſuch von 
2. ©. Ungerland und ©. 4. Groodnlt Zeyit in der Eigen · 
Schaft ald Director und Adminiftrator der daſelbſt errichteten 
Allgemeinen Brandverbürgunge und Verficherunge:Gefelihaft 
„Ultzajectam‘‘ welde den Entwurf der durch motarielen Aft 
feftzuftellenden abgeänderten Statuten dieſer anonymen Gefell- 
ſchaft vorlegen und Unfere Genehmigung dazu nahfugen. 

Auf den Vortrag Unfered ZuftizMintfters de dato 9. 
diefed Monate No. 105. I. Abtheilung. 

Nach Einficht der Artikel 36 bis einſchließlich 50 des Hau ⸗ 
dels Gefepbuches und Unferer auf diefe ne Geſellſchaft 
bezüglicen vefchlůffe vom 6. Oftober 1859 No. 67 und vom 
26. Hebruar 1861 No, 76 “ 

Haben für gut befunden und beſchloſſen, 
dem eingereichten Cntwurfe zu den durch notariellen 
At feftzuftellenden abgeänderten Statuten der Mlger 
meinen Brandverbürgungs: und Berfiherungs « Gefell- 
faft „Ultrajectum“ zu Zeyſt Unfere Genehmigung zu 
ertpeilen. 

Unfer Zuftig Minifter iſt mit ber Ausführung diefed Be 
ſchiuffes beauftragt. 

‚Het Loo, den 11. Juni 1868. gr, Wilhelm. 
er Suftlgminffter 


gg.) Olivier, 
Mit dem Original übereinftimmend 
Der General-Sekretair beim Juſtiz Departement 
(ge) Clant. 
Für gleichlautende Abſchrift Der General Setretait 
J (gez) Elant. 
Für die Richtigkeit vorftehenber Weberfehung 
Köln, den 11. Juli 1863, ” 

(L. 8) (g.) Dpermann. 
Königlicher Provinzial · Steuer · Sekretair und für Die hollän- 
difche Sprace vereideter Meberfeger. 

Die obenftepende Unterfprift ded Herrn Dvermaun bier 
wird hiermit beglaubigt. * 
Köin, den 26. Juli 1868. 
Das Ober-Bärgermeifter-Amt. 
843.) Brante. 


Drud von Grm Kühn ia Brılin, Rrenenfrafe 3. 





Amtsblatt 


ber Röniglichen Negierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin. 


Si mn TREE, 


Hede, mit welcher der Präfident des Königlichen Staats: Minifteriums 
die diesmalige Landtags: Seffion geſchloſſen bat. 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häufern des Landtages! 


Seine Majefät der König. haben mir ben Auftrag zu ertheilen geruht, die Sigungen der beiden 
Häufer des Landtages ber Monarchie in Allerhöchſt Ihrem Namen zu ſchiießen. 

Bei der Eröffnung der Gigungs-Periode wurde von des Könige Majefät der dringende Wunſch 
fund gegeben, bie zwilchen Allerpönft Ihrer Regierung und einem Theile der Landesvertretung ent 

 Randenen Zerwärfniffe ausgeglichen zu ſehen. Diefer Wunſch if wicht in Erfüllung gegangen, obwohl 
die Regierung Seiner Mejeftät es an entgegenfommenben Schritten nicht hat fehlen laſſen. 

Das Haus der Abgeordneten hat an demſelben Standpunkte fefgehalten, welcher zur Auflöfung 
des Tenten Haufes vor Ihnen führte. ‘In angeblicher Vertheidigung verioffungsmäßiger Rechte hat e6 
eine Reihe von Beſchlaffen gefaßt, welche den unverfennbaren Stempel des Strebens an ſich tragen, 
diefe Rechte ohne Rüdficht auf bie Gleichberechtigung der übrigen Staatögewalten und ohne Rädficht 
auf das Wohl und bie Interefien des Landes audquüben, 

Durch Ablehnung des Geſetzentwurfes Behufs Ergänzung des. Arsifel 99 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
Hat das Abgeorbnetenpaus den Verſuch zurüdgewieien, ber Wiederkehr eines budgetlofen Zuftandes one 
Beeinträchtigung der Rechte ber Krone, wie der Candesvertretung vorzubeugen. . 

. Daffelbe Haus hat den Staatspauspalts-Etat für das Jahr 1863, wenngleich ihm zur verfaflungss 
mäßigen Prüfung und Beſchlußfaſſung über denſelben bis zum Ablaufe des verlofienen Jahres noch 
eine ausreichende Zeit zu Bebote fand, gar nicht in Berathung gezogen; bagsam bat es in dem Etat 
für das eben begonnene Jahr nicht blos mehrere für die Bebürfnitfe der Verwaltung unentbehrliche 
Dispofitionefonds geftrichen, fondern es hat auch in Bezug auf. den Militair-Etat diejenigen Beichlüffe - 
des früheren Hanfes erneuert, mit deren een das Preußiiche Heer der Schwaͤchung und Zerrättung 
Preis gegeben fein würde. Es hat biefe Beidrülfe gefaßt ohne Vorberathung bes Gelegentwurfs über 
die Verpflichtung zum Kriegsdienſte, defien Vorlegung das frühere Haus zur Borbedingung feiner 
Berathung des Militair-Erats gemacht hatte. . .. . s 

Dur biefe Beſchlußnahmen ift das Herrenhaus von Neuem veranlaßt worden, in Ausübung 
feines verfafjungsmäßigen Rechtes, den ganzen Siaatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1864, wie er aus 
den Berathungen bed Abgeorbnetenhaufes hervorgegangen war, zu veriverfen. 

Dem Beſchluſſe des Haufes dev Abgeordneten wegen Aufhebung ber gegen einzelne Mitglieder des⸗ 
felben verhängten gerichtlichen Unterfuhungspaft hat die Regierung, im Hinblicke auf die betreffenden 
Beſtimmungen der Verfaſſungs-Urkunde, Folge gegeben. . . 

Es fann aber nicht die Meinung der Regierung fein, daß es dem Anishen der -öffentkichen Rechts⸗ 
pflege und der Würde des Haufes entipreche, wenn dafielbe folhen Abgeordneten, gegen welche ſchon 
vor ihrer Wahl wegen hochverraͤtheriſcher Uniernehmungen die Unterfuhungspait von dem zuftändigen 
Gerichtshofe verfügt worden ift, die Theilnahme an den Beratpungen des Haufes ermöglicht und das 
durch den Schein einer Parteinahme für bie gegen bie Äußere und innere Sicherheit des Staates ges 
richteten Beftrebungen der Polniſchen Infurrection auf fi ladet. 

» Zur Husführung der vom Deutſchen Bunde beſchloſſenen Execution in Holflein und zur Wahrung 
der Machiſtellung und Epre Preußens in ber weiteren Entwidelung biejes Stveits, beburfte unb be⸗ 
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darf bie Regierung Seiner Mafeftät außerordentlicher Mittel für bie Mititair- und Marineverwaltung. 
Während das Herrenhaus in einer Adreſſe an bes Könige Majeſtaͤt feine vertrauensvolle Bereitwillig⸗ 
keit zur Unterflügung ber Krone in biefer ernfien Trage ausgeſprochen hat, iſt von dem Haufe ber 
Abgeorbneten bie erforderte Genehmigung zu einer Anleihe verfagt und fogar die Bewilligung desjenigen 
Geĩdbedarfs verweigert worden, welchen Preußen, als Mitglied des Deutſchen Bundes, beizutragen un- 
zweifelhaft verpflichtet iſt. Indem das Haus biefen Beichluß faßte, ift e6 um fo entſchiedener mit der 
vertrauensvollen Gefinnung in Widerjpru getreten, von weider bad Preußiſche Volk für feine Könige 
jeder Zeit beſeelt war, als bes Könige Majekät, in der Allerhöchften Antwort vom 27. v. DM. auf 
die Adreffe bes Haufes, Seine Gefinnung und Sein Königlihes Wort als Bürgfchaft dafür hingeſtelli 
hatte, daß bie: beantratgen Gelbmittel zum Sage bet Rechts und der Ehre deö Landes verwandt 
werben würben. Der feinbfelige Character dieſer Beſchlüſſe, in welchen fi das Beftreben ausbrüdt, 
die auswärtige Politif ber Regierung einem verfaflungswidrigen Zwange zu unterwerfen, iſt durch 
Refolutionen erhöht worden, durch welde die Mehrheit des Hauſes der Abgeordneten, in der von 
ihr willkürlich aufgeftellten Borausjegung Friegeriiher Verwickelungen zwiſchen Preußen und anderen 
Deutſchen Staaten, im Boraus gegen bad Preußiſche Vaterland Partei nimmt. 

Ein folches Auftreten bes Hauſes ber Abgeorbneten kann auf bie Befckigung und Entwidelung 
unferer Verfafſungs⸗Zuſtaͤnde nur verderblich einwirken, und es muß einftweilen auf-bie Hoffnung einer 
Verfländigung verzichtet werben. Die Regierung Seiner Majefät wird ſich aber unter allen Umfländen 
für verpflichtet halten mäflen, mit ganzer Kraft und in voller Ausübung der Königlichen Rechte für 
bie Erhaltung des Staats und für das Wohl und die Epre Preußens einzuftchen. Sie Hält an ber 
Usberzeugung feſt, daß fie hierbei in der patriotiſchen Sefinnung bes Landes eine ausreichende und 
wachſende Unterflügung finden werde. . “ 

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Könige erkläre ich hiermit bie Sigung ber beiden 
Häufer des. Landtages für geſchloſſen. 





Bekanntmachung der Königlichen Sanpt: Verwaltung der Staatöfchulden, 
die Ite Berloofung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 betreffend. 


5. In der geflern und heute öffentlich beigirkten Iten Verlooſung der Staats-Prämien-Anleipe vom 
Jahre 1855 find anf diejenigen 2000 Schuldverfreibungen, welche zu ben am 15. September »: I. 
gezogenen 20 Serien gehören, bie in ber beiliegenden Life aufgeführten Prämien gefallen. Die Befiger 
dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert ben Betrag der Prämien . 


vom 1. April d. J. ab 


täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und der brei Icpten Tage jedes Monats, in den Vor— 
mittagöftunden von 9 bis 1 Upr bei ber Staatsſchulbden-Tilgungscaſſe hierſelbſt, Dranienftrage Nr. 94, 
gegen Quittung,’ wozu Formulare daſelbſt umentgeltih verabfolgt werden, und gegen Rückgabe ber 
Sculverffreibungen nebſt den bazu gehörigen Coupons Ser. I N? 1 bis 8 über bie Zinjen vom 
1. Aprit 1863 ab nebſt Talons, welde nach dem Inhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich ab⸗ 
zuliefern find, zu erheben. Der Betrag ber etwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbetrage zurüd- 
behalten. Auswärtige, welche die Prämien bei einer Negierungs-Hauptcaffe in Empfang zu nehmen 
wünſchen, haben biefer_die Schuldverfcreibungen vom 1. März db. I. ab einzureichen, und Fönnen bei 
derfelben ſodann ben Betrag ber Prämien vom 1. April d. 3. ab gegen eine den Empfang aus der 
Staatsſchulden-Tilgungscaſſe beicheinigende Quittung erheben. In einen Schriftiwehfel wegen der 
PrämiensAuszaplung Fönnen wir und nicht einlaflen, und ee werben baher Eingaben, welche dieſen Gegen⸗ 
fand betreffen, ohne Weiteres portopflichtig zurüdgefandt, beziehungsweiſe unbeantwortet gelaflen werben. 
Aus bereits früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar aus 
Serie 1,279. 1,328. 1,441. (ifie Verloofung für 1836.) 

- 169. 390. 722. (2te Berfoofung für 1857.) 

⸗ 162. , 789. gt Berloofung für 1858.) 

⸗ 106. 279. 483. 547. 555. EAte Verlooſung für 1859.) 

» 174 339. 834. 837, 846. (dte Berloofung für 1860) 


37 
Serie 1. 9. 63. 100. 233. 264. 344. 362. 379. 416. 424. 444, 572. Til. 
724. 848. 849. 949. 1,086. 1,159. 1,306. 1,311. 1,404. 1,485. (Gte Bers 
Toofung für 1861.) . 
⸗ 179. 296. 442. 500. 1,215. 1,344. 1,479. (Tte Verlooſung' für 1862.) 
. 52. 144. 184. 203. 217. 241. 345. 394. 432. 446 477. 502 551. 
637. 660. 676. 729. 748. 851. 858. 977. 985. 1,019. 1,357. 1,402. 
1,424. 1,454. 1,484. (Bte Berloofung für 1963.) \ 
find viele Schuldverſchreibungen bis jegt noch nicht realifirt. ‚Die Inhaber derſelben werden zur Ver⸗ 
meidung weiteren Zinsverluftes an die baldige Erhebung ihrer Capitalien erinnert. 
Berlin, den 16. Januar 1864. . Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welcheden Regierungsbesirt Porsbam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Betanntmadbung 
wegen Ausreihung der neuen Zins-Coupons Serie IU zu ben Schuldverfhreibungen 
- der Staats-Anleipe von 1856. 


21. Zu den Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 werben die neuen Coupons 
Serie IIT As 1—8 über die Zinfen für bie vier Jahre 1804 bie 1867 nebft Talons vom 14. December 
d. 3. ab von der Controlle der Staats-Papiere hierſelbſt Dranienftraße Ar. 92 unten rechts, täglich 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber drei 
legten Tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Coupons fünnen bei der gedachten Controlle felbft in Empfang genommen oder burch Bers 
mittelung der Röniglichen Regierungs- Hauptcafjen bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, hat bie 
Talons vom 6. Mai 1859 mittelft eines Sereiänifee, zu welchem Formulare bei der Eontrofle und 
in Hamburg bei ‘dem Preußischen Dber-Poft-Amte unentgeltlich zu haben find, bei der Gontrolle per= 
jönlid) ober durd einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangs-Beicheinigung, fo ift das Verzeihnig nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, 
welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe ber Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzu⸗ 
geben ift. In dem letztgedachten Falle erhalten die Einreicher bad eine Exemplar des Verzeichniffes 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke oder Empfangebeſcheinigung ift 
bei der Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann fi die Controlle der Staats-Papiere nicht einlaffen. 

Wer die gedachten Talons an eine Regierungs-Haupt-Eafje befördern will, hat fie derſelben mit 
einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. " - 

Das eine Eremplar des Verzeichniſſes wird dann mit einer Empfangebefeinigung verſehen ſo⸗ 
gleich zurücgegeben, und ift defnnächft bei Aushändigung der neuen Coupons wieber abzuliefern. 

.. Formulare zu dieſen Verzeichnifſen find bei den Regierungs-Bauptcafen und den von ben Königs 
lien Regierungen in ben Amtsbfättern zu bezeichnenden Cafſen unentgeltlich zu haben. j 

Des Einreihens ber Schuldverfchreibungen ſelbſt bebarf es zur Erlangung der neuen Coupons 
nur dann, wenn bie alten Talons abhanden gekommen find. Die Documente find in diefem Halle an 
bie — der Stgats⸗Papiere oder an eine Regierungs-Haupteaſſe mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

‚Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an bie Regierungs- Hauptcaffen 
(nigt an die Controlle der Stants-Papigre) erfolgt burd bie PoR bis zum 1. Auguft 8. I. portofrei, 
‚wenn auf dem Couverte bemerkt ift:, 5 

„Talons (Schuldverſchreibungen) zu ......... Thaler der Staats-Anleihe von 1856 zum 
Empfange neuer Coupons.” . J 
Mit dem 1. Anguft k. J. Hört die Portofreiheit auf, und es werben von ba ab bie neuen Coupons 
ten Einfendern auf ihre Koflen Jugefandt. : - 
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Kür folhe Sendungen, die von Orten eingehen oder nad Orten befiimmt find, welche außerhalb 
des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, fann eine Befreiung 
vom Porto nad den zeceeinebefim mungen nicht fattfinden. 
Berlin, den 28. November 1863. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, mit dem Bemerken, 
dag Formulare zum BVergeichnifie außer bei unjerer Haupt⸗Caſſe, auch noch bei jämmtligen Kreis- 
Caſſen, der Kreisfteuers Einnahme zu Belzig und den Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemtern unſeres 
Bezirks zu haben find. . = . 

Potsdam, den 8. December 1863. Konigl. Regierung. 

Ratferlich Deſterrelchiſches Confalat in Berlin. 

22. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Banquier Morig Karo zu 
Berlin von der Kaiſerlich Defterreichifgen Regierung zum Conful in Berlin ernannt und demſelben 
das dieffeitige Erequatur dazu bewilligt worden iſt. 

Potsdam, den 19. Januar 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schluß der Heinen Jagd. 

23. Der Schluß der Meinen Jagd if für den Regierungs-Bezirk Potsdam, allgemein auf den 
14. Februar d. I, feftgefegt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. . 

Potsdam, den 25. Januar 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen Beneral:Poft-Amts zu Berlin. 
Die Befdrdernng ber Sendungen an bie nach Hollein abae rückteun Preußifhen Truppen. 
6... In dem Pofiverfehr mit den nah Schleswig-Holftein abgerüdten Preußiſchen Truppen werden 
vermättelft der Feldpoſt und frei von Porto befördert: 
2. gewöhnliche Briefe und . 
Geldbriefe mit declarirten Einlagen bis 50 Thaler einſchließlich. 

Die Adreſſe muß den Vermerk: „Feldpoſtbrief“ tragen und bei Sendungen an Militairs und 

Mititairbeamte genau angeben, zu welhem Negimente, welchem Bataillone, welcher Compägnie (oder 
ſonſtigem Truppentheile) dev Empfänger gehört, welchen Grad und Character oder welches Amt bei der 
Militair-Verwaltung derfelbe hat. B 

Ein Befimmungsort braucht kei den nach jenen Truppentheilen gerichteten gewöhnlichen Briefen 
und Geldbriefen nicht angegeben zu fein, da bie ſämmtlichen Preußiſchen Pol-Anfalten nah Ins 
ftruction die Sendungen nad gewiſſen Punkten zu leiten haben,. von wo bie Ueberführung auf bie, 
Preußische Feldpoft — für den betreffenden Truppentheil — weiler flattfindet. " 

Privats Pädereien können zwar im Seldpoftdienfte nicht bejorgt werden, es iſt jedoch nicht 
ausgefchloffen, daß dergleihen Sendungen dur die gewöhnlichen Local- und Landes: Poft-Anftalten 
erfolgen. Bei folden Sendungen muß der Beftimmungsort, mo bie Abnahme erfolgen foll, vom Ab⸗ 
fender angegeben fein; kann der Adreſſat die Abnahme dort nicht bewirlen, fo muß derſelbe wegen 


der Nachſendung weitere Sefimmung srefen. 
. Berlin, den 21. Januar 1864. General-Pofl-Amt. Ppilipsborn. 


Befanntmachung. der Königlichen Ober:Poft:Direction zu Wotsdam. 
Yon-Eours: Veränderung. . 

7. Um dem Ucbergang ber Reifenden und ber Poffenbungen von der II. Perfonenpoft von Wriegen 
nach Neuftadt» Eberswalde Bahnhof auf die Perfonepoft von Freienwalde a. d. D. nad Königeberg 
i. d. Nm, zu fihern, wird die letztere Poft vom 26. Januar d. I. ab aus Freienwalde ftatt wie bier 
ber um 11 Uhr 45 Minuten Vormittags, erſt um 12 Upr Mittags abgefertigt werden. 

Potsdam, den 22. Januar 1864. Der Ober-Pof-Divertor Balde. 

Bekanntmachungen des Königlichen PWolizei:Präfidiums in Berlin. 

Rene Statuten der Allgemeinen Feuer- und Tran port: Berfiherungs:Gefellihaft Ultrajectum ju Seyſt. 
8 Die unterm 16. September _d. I. genehmigten neuen Statuten der unter ber Firma: „Alle 
gemeine Feuer⸗ und Transport-Verfiherungs-Gejelligaft Ultrajectum” iin Zeyſt bomicilitten "Hetien- 
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Geſellſchaft, welcher unterm 17. September 1861 bie Eonceffion zum Gejchäfte- Betriebe in Preußen 
ertheilt worden ift, werden in bey Anlage mit dem Bemerfen veröffentlicht, dab bie Haupt» Nieder- 
Yafjung der Gejelliaft für Preußen nunmehr mit dem Geſchäftslocale in Berlin begründet und der 
Dr. jur, Wilhelm Bagedes, Leipziger Strage Nr. AO hierſelbſt wohnhaft, zum General: Bevells 
mächtigten ber Geſellſchaft beſiellt worden ift. 
Berlin, den 21. December 1863. Koͤnigl. Polizei-Präftdium. 
5 "  Zrantpert, Lagerung und Bearbeitung, des unraffinirten Petroleume, 

A. Im Anſchluſſe an die unterm 17. December v. 3. erlaſſene Polizei-Verordnung für den engeren 
Polizei Bezirk von Berlin und den Bezirk des Poligei-Amtes von Charlottenburg, betreffend ben Trans⸗ 
port, die Lagerung und Bearbeitung des unraffinirten Petrofeums (Amtsblatt Stüd 1 de 1864 — 


Berliner Inteligengblatt A? 304 de 1863), werden im Nachſtehenden diejenigen Merkmale zur öffent " 


lichen Kenntniß gebracht, durch welche fi das unraffinirte, rohe Petroleum von dem raffinirten unter- 
ſcheidet: Das rohe Petroleum ift undurchſichtig, von grünlicher oder bräunficher Farbe und Hat in 
Folge der Beimiſchung von Fonfiftenten bitumindjen Beftandtheilen meift die Beſchaffenheit eines dünn⸗ 
fläffigen Theers. Das gereinigte Petroleum dagegen if meiſtens vollfommen durchſichtig und fehr 
dünnflüffig und zeigt als befonders daracteriftiiches Merkmal eine ſchwach bläuliche Opalifirung 
(Schillerung), welche bei der Betrachtung gegen einen weißen Hintergrund befonbers deutlich bervortritt. 
Berlin, den 17. Januar 1864. . Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Befanntmachung ded Königlich Preußifchen Haupt-Banf:Directoriums. 

Nah $ 61 der Banfordnung vom 5. October 1846 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 435) wird die 
Berfammlung der Meiſtbetheiligten durch diejenigen Banfantpeils- Eigner gebildet, welche am Tage 
der Einberufung der Berfammlung nad den Stammbücern der Preußiihen Bank die größte Anzapl 
von Bankantheilen befigen. Auch die Wäplbarkeit der Mitglieder des Central-Ausſchuſſes ber Bank, 
fowie der Provinzial Ausfcpüfe und der Beigeorbneten der Provinzial-Banf-Comtoire, ift von der 


Eintragung in die Stammbüder der Bank abhängig ($$ 66. 105. 109. daſelbſt). Auf diefe Ber 


flimmungen werden hierdurch Diejenigen aufmerfjam gemacht, welche Banfantheile erworben, bie Eins 
tragung in die Stammbücer der. Banf aber noch nicht bewirkt "haben. 
Berlin, den 18. Januar 1864, Königl. Preuß. Haupt-Banf-Directorium. 


Bekanntmachung des Königlich Preußifchen Saupt-Bank⸗Direetoriums. 


Bon den alten Banknoten a 10 Thlr. und 25 Thlr. ift unferer vielfachen Aufforderungen uns 
geachtet ein erheblicher Theil noch immer nicht eingegangen. Wir fordern deshalb zu deren fchleunigen 
Einreichung nochmais auf, und warnen vor deren Annahme, da noch neuerdings faljche Noten der Art 
mehrfach zum Vorſchein gelommen find. 

Berlin, den 22. Januar 1864. Koͤnigl. Preuß. Haupt-BanfsDirectorium. 


Befanntmachung der Königlichen Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften, zu Stettin. 


Die Gefuge um Bewilligung von Freizetteln zum Sammeln von Raff⸗ und Lefeholz in ben 
Königlichen Ferien und um Ueberlaffung von eingefchlagenem Stods und Reifigholz gegen geringere 
als tarmäßige Zahlung haben feit einiger Zeit fo zugenommen, baf wir ung veranlaßt ſehen, über den 
Zweck diefer Holjverabreihungen und das fünftig dabei zu beobachtende Verfahren Folgendes befannt 
zu machen. Die Bewilligung von freizetteln zum Sammeln von Raff⸗ und Leſeholz in den Königlichen 
Forften und die Ueberlafjung von eingelhlagenem Stock- und Neifigholz gegen geringere als tarmäßige 
Zaylung hat niet den Zwed, den Communen einen Beitrag zur Armenpflege zu gewähren, der Haupt» 
Wed biefer Maaßregel geht vielmehr nur dapin, ganz unbemittelten Einwohnern der in ber Nähe ber 
Königlichen Forſten Tiegenden Drtichaften eine Belhülfe von Brennmaterial in firengen Wintern zu 
gewaͤhren, um dadurch zugleich mittelbar die Zwede des Forflihuges zu fördern. Auf Gemeinden, 
welche ſelbſt Wald befigen, foll die Unterflügung niemals ausgebehnt und follen in der Regel nur die 
Drtigaften dabei berüdfihtigt werden, welche in folder Näpe des Königlichen Waldes Tiegen, daß die 
Empfänger das Holz felbft oder durch ihre Angehörigen nad Haufe tragen ober auf Handfarren 
anfapren können. Unter allen Umftänden barf bie Unterftügung nur armen Einwohnern, namentlich 
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hüffsbebürftigen, an phyſiſchen Gebrechen leidenden Perſonen, Militairinvaliden aus ben Freiheitekriegen, 

@reifen, Krüppeln und unvermögenden Wittwen zu Theil werden. Zur Vertheilung an derartige 

Perfonen, — die” Holzlefe ſelbſt nicht mehr ausüben und von Freizetteln keinen Gebrauch machen 

fönnen, if und vom Koniglichen Miniſterium ein beſtimmtes, im Berhältniß zum Begehr nur ſehr 
mäßiges Quantum Stod« und Reifigyolz gegen Zahlung ber vollen Nebenfoften und des halben, in 
befonderen Fällen auch eines Bierteld des Holzwerths überwiefen, welches nicht überſchritten werben 
darf. Dieſes Quantum haben wir nad. Verhaͤltniß der bisherigen Abgabe auf die einzelnen Ober⸗ 
förftereien vertheilt und bie Königlichen Oberförfter ermächtigt, die Abgabe des eingejchlagenen Stod- 
und Reifigholges in ben Grenzen ber ihnen zugetheilten Klafierzahl nach erfolgter Zahlung des darauf 
treffenden Gelbbetrages an die Forftcaffe zu bewirken. Meldungen um freizettel zur Ausübung ber 
Holzleſe und um eingefchlagenes Stod- und Reifigholz find daher Fünftig nicht mehr bei ung, fondern 
hei den betreffenden Rinigliden DOberförftern anzubringen und durch Attefte der Ortsvorflände, Domainen« 

Rent⸗Aemter oder Landraths-Aemter zu begründen, in welchen beſcheinigt werben muß: 

1) Behufs Erteilung von Freizetieln, daß die Bitifteller arm und hülfebebürftig und nicht im 
Stande find, bie Heidemiethe zu erlegen, auch die Commune, welder fie angehören, feinen 
eigenen Wald befist, 

2) Behufs Verabreihung von eingeſchlagenem Stod- und Neifigholz, dag bie Bitifeller arm und. 
bülfsbebürftig und fo alt und ſchwach find, daß fie die Holzleje nicht mehr ausüben fönnen, au 
die Commune, welder fie angehören, feinen eigenen Wald befigt. 

Den Herren Landräthen wird anheim gegeben, diefe Bekanntmachung aud durch die Rreies 
blätter zur Kenntniß der Kreiseingefeflenen zu bringen und ebenfo haben bie Herren Domainen-Rentmeifter 
jede „Gelegenheit wahrzunehmen, die Orisvorflände auf diefelbe und insbefondere darauf aufmerkſam 
zu machen, daß alle derartige Anträge fünftig nicht mehr an uns zu richten, fondern bei den Könige 
lien Oberförftern anzubringen find. Stettin, den 2. Januar 1864. " 

j B Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

Bekanntmachungen des Königliche Dber-Berg: Amts zu Halle. 

Unter Bezugnahme auf unjere Befanntmahung vom 2. d. M. bringen wir hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß, dag dem Königlichen Markigeider Petri zu Rüdersdorf vom erſten Januar d. J. ab 
geftattet worden ift, die Gebühren für feine Arbeiten nad) den Sätzen des Allgemeinen Markſcheider- 
Neglements vom 25. Februar 1856 unmittelbar von ben Gewerkſchaften einzuziehen. 

Halle, den 18. Januar 1864. Königl. Dber-Berg- Amt. 

Durch Urkunde vom heutigen Tage ift die Bereinigung der Braunfohlen- Bergmerfe Freienwalde 
bei Freienwalde, ‚Edmund bei Sonnenburg, Caroline bei Ratheborf,, Martin bei Alt-Ranft, General 
bei Freienwalde, Mann bei Sonnenburg, Gute Hoffnung bei Franzenshof, Eapitain bei Sonnenburg 
und Hafelberg bei Hafelberg, im Kreife Oberbarnim, Bergrevier Neuftadt-Eherewalbe zu einem unger- 
trennlihen Ganzen unter dem Namen „Thaer“ bei Freienwalde genehmigt worden. A 

Halle, den 9. Januar 1864. Königt. Ober-Berg-Anmt. 

Durd Urkunde vom heutigen Tage if bie Vereinigung ber Braunfoplen-Bergwerke Falkenberg 
bei Falkenberg und Broigsdorf, Berthas Seegen bei Niederfinow, Cöthen bei Cöthen, Efife bei Balfen- 
berg, Finow bei Struvenberg, “Hohenfinow bei Hohenfinow und Georg bei Dannenberg, im Kreife 
Oberbarnim und Aingermüne, Bergrevier Neuftabt-Eberswalde, zu einem unzertrennlichen Ganzen unter 
dem Namen „Grieben“ bei Falkenberg genehmigt worden. 

Halle, den 9. Januar 1864. Koͤnigl. Ober-Berg-Amt. 

Königl. Niederfchlefifch:Märkifche Eiſenbahn. - 

Die im $ 25 alin. 2 des Betrichs-Reglements für die Staate- und unter Stante-Berwaltung fliehen» 
den Eljenbahnen vom 17. Februar 1862 enthaltene Beftimmung, “ 

wonach die Angabe eines beſtimmten Betrages als des Intereſſes ber rechtzeitigen Ablieferung 

bet Güterfendungen durch eine dem Frachsbricfe beizulegende befondere ſchriftliche Erklärung 
auf grünem Papier erfolgen foll, 
iſt aufgehoben und im Bereiche unferer Berwaltung außer Kraft getreten. Die Interelfe-Deelaration 
hat fortan durch Eintragung des deelarirten Betrages in die Frachtbrief⸗Formulare ſelbſt zu erfolgen, 
in melden zu dem Dehufe auf der Rüdfeite, und zwar zivifchen den Rubriken für höhere, Werihs⸗ 
Derlaration und Notirung der Nachnahme, eine ſchwarz eingefaßte Rubrik für Intereife-Declarationen 
eingeſchaltet worden if. Wir haben unfere Giter-Expebitionen jedoch angewielen, die feilher im Ger 
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brauche befinblich geweſenen Frachibrief-Kormulare, fofern eine Declaration bes Interefies rechtzeitiger 
Adfieferung nicht flattfindet, bis auf Weiteres noch anzunehmen. 
Berlin, den 13. Januar 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Königliche Riederfchlefiich- Märkifche @ifenbahn. 

Die Berechnung des für die höhere Werths-Declaration bei GütersGendungen in Gemäßpeit des 
$ 23. Alin. 3 des Betriebse⸗Reglements für bie Staats und unter Stante-Berwaltung Behenden Eifen« 
bahnen vom 17. Februar 1862 zu erhebenden Frachtzuſchlages erfolgt bei der dieffeitigen Eiſenbahn vom 
1. Februar d. 3. ab von dem ganzen Bro Mile des beelarirten Werthes in der Art, daß für jede, wenn 
auch ‚nur angefangenen 20 Meilen 7; le erhoben wird. As Minimal-Zufchlag fommt 1 Sgr. 
zur Verechnung. Erreicht ber Deefänihe 3 Werth den im $ 23 Alin. 2 des Beiriebs⸗Reglements aus- 
gemorfenen Normal:Entihädigungsfag (20 Thaler m Gentner) nit, fo wird fein Frachtzuſchlag erhoben. 

Der $ 19 unferes Büter-Tarife vom 1. März 1862 wird hierdurch mobifieirt. 
Berlin, ven 14. Januar 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbapn. 
Perfonaihronmif. 
Der Feldwebel Julius Guſtav Rettig if zum Regierungs- Militair- Supernumerarius ernannt 


vorden 

Die Oberfoͤrſterſtelle für das Forſtrevier Spandau zu Charlottenburg iſt dem Oberförfter Benda 

übertragen worden. ‘ 
Berfonal- Veränderungen 
" im Bereihe'der Königlichen Intendantur des Iten Armee-Corpe. 

J. Ernennungen. 1) Dabers, LazaretpsInfpector zu Spanbau zum Ober-LazaretpeInfpertor 
daſelbſt ernannt. 2) Haufen, Intendantur⸗Secretair zum Geheimen expebirenden Secretair und 
Eakulator {om Kriegs⸗Miniſterium ernannt. 

u. egungen. 1) Bruno, Intendantur⸗Secretair zur Intenbantur des Garde Corps 
verſetzt. 2 — überzgähliger Intendantur⸗Secretair von ber Intendantur bes Ten zu ber des 
3ten grmeeG orps verſetzt. 

Dem bieherigen Seminarlehrer Friebrich d’Hargues iR bie Erlaubniß zur Fortführung ber 
Franjſiſchen Knabenſchule in dem Thurmgebdude ‚auf dem Gensb’armen- Markt zu Berlin als einer 
Vrivatſchule ertheilt worden. 

Die disherigen Hulfslehrer an ber Königlichen Taubſtummen⸗Anſtalt zu Berlin Hoffmann und 
Kröning find ale ordentliche Lehrer an derſelben Anftalt angeflellt worden. 

Die Bauführer Johannes Auguf Heinrich Emil Bette, Theobald Friedrich Auguſt Adami, 
Louis Heinrich Schuepler, ſowie die Feldmeſſer Franz Fuchs und Earl Paul Ferdinand Heinze find 
bei der Königl. Minifierial-Baus&ommüflen zu Berlin vorſchriftsmaͤßig Yereidet worden. 

Der bisherige commiffariiche Bürgermeiter Carl Rudolph Leopold von Bauſſen ift der von ber 
Stadtver ordneten ⸗ Verſammlung getroffenen Wahl gemäß zum Bürgermeifter der Stabt Nauen für die 
selantiche amölffährige Amtsbauer befätigt und am 14. d. M. in das Amt eingeführt worden. 

Im Kreiſe Nieder-Barnim it an Stelle des Rittergutebefigerd Simon, zu Malchow, ber Landes⸗ 
Deconomie-Rath Dr. Lüdersdorf, in Weißenjce, ald Kreisverorbneter in Auseinonderfegungs-Angelegen» 
heiten gewählt, betätigt und vereidet worden. 

Der Sergeant Auguft Mauthee ift zum Auficher bei der Königl. Straf-Anflalt zu Spandau 
ernannt worden. 

Die duvch "den Tod des früheren Stromaufſehers Streerath erledigte Stromaufſeherfielle über 
die Flößerei und Holzlagerungen anf der Spierfreie zwiſchen der Oberbaumsbrüde bei Berlin bis 
vberhalb Stralom, iR dem Huſaren⸗Wachtmeiſter a. D. Woüff vom 1. September 1863 ab verliehen 
worben. 

Dem Schulamts-Präparanden Carl Otto May, aus Brüffom, ift die Erlaubniß ertpeilt worben, 
Stellen als Hauslehrer im biefieitigen Regierunge-Bezirke anzunehmen. 

Zu Mitgliedern des Guratorii der Templiner Kreis⸗Sparcaſſe für den Zeitraum nom 2. Januar 
1864 bis dabin 1865 find: 

a) zum Borfigenden: der Landrath von Mettingh zu Templin, - 

b) zum erflen Beiflger: der Rittergussbefiger von Arnim auf Pegnid, 

2 jum zweiten Beifiger: der Kämmerer Beder zu Templin, und 

4) zum dritten Beifiger: ber Lehnſchulze Schäfer ” Döln; 
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Ferner als Stellvertreter: 

ad a) der Kreis-Deputirte von Arnim auf Milimersberf, 

ad b) der Nittergutsbefiger von Arnim auf Götfehendorf, 

ad c) der Bürgermeifter Haack zu Lychen, 

ad d) der Lehnſchulze Dahms zu Stordem, 
dur) die Kreisverfammlung gewählt und biefjeits beflätigt worden. 

ermifähte Nachrichten. 
Die bei Führung der Handelssfegifter zu erlaffenden allg. öffentl. Befanntmahungen. 

Die bei dem unterzeichneten Gericht -vorfommenben Eintragungen in die Handelö-Regifter für 
das Jahr 1864 werden außer in den in unferer Bekanntmachung vom 18. December 1863 genannten 
Blättern auch noch im Preußiſchen Staats-Anzeiger veröffentlicht werden. 

Perleberg, ven 19. Januar 1864. Königl, Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Königliche le er ee Proskau in Schlesien. 
erzeichni 
der Borlefungen, practiſchen Uebungen und Erläuterungen im Sommerſemeſter 1864. 
eginn am 11. April. 

1. Philoſophiſche Propädeutif, Logik: Profeflor Dr. Heinzel. — II. Landwirthſchafts— 
recht: Regierungs-Affeffor Beutner. — MI. Lanbwirthfgaftlihe Disciplinen: A. aus bem 
Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts- und Betriebslehre: 1) landwirihſchaftliche Betriebslehre: Lehrer 
der Landwirthfhaft Funke, 2) Güter-Abiägungsichre: Director Settegaft, 3) practiſche Ucbungen 
im Bonitiren und Abjchägen von Landgütern: Director Settegaft, 4) Gedichte und Literatur der 
Landwirtpfehaft: Lehrer der Landwirthſchaft Funke, 5) practiſche landwirthſchaftiiche Demonſtrationen 
im Betriebe der Gutswirthſchaft: Adminiſtrator Leiſewitz, 6) Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde: 
Lehrer der Landwirthſchaft Funke; B. aus dem Gebiete ber Preductionslehre: 7) ſpecieller Pflanjenbau: 

, Director Settegaft, 8) Handelsgewächsbau: Adminiftrator Leifewig, 9)- Trodenlegung der Grund⸗ 
füde und Drainage: Baumeifter Engel, 10) Obſtbaumzucht mit Demonftrationen: Garten-Inipertor 
Hannemann, 11) Tpiergügtungdfunde: Director Settegaft, 12) Schafzucht und Wollkunde: Director 
Settegaft, 13) Seidenbau mit Demonftrasionen: Garten⸗Inſpector Hannemann, 14) Bieunemucht 
mit Demonftrationen: Rendant Schneider. — IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplin: 1) Walde 
bau und Forſtſchuß: Oberförfter Wagner, 2) forfwirthihaftlige Demonftrationen und Ercurfionen: 
Sberförſter Wagner. — V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) organiſche und Agricultur⸗ 
Chemie: Profeſſor Dr. Kroder, 2) analptiſche Epemie ‚und Uebungen in gemiſchen Arbeiten im 
Laboratorium: Profeflor Dr. Kroder, 3) Geſtaltiehre der Pflanzen und Spfiemfunde: Profeflor 
Dr. Heinzel, 4) Kranfpeiten der Pflanzen: Profefios Dr. Heinzel, 5) practiihe Webungen in 
matomifch-phyflologifchen · Unterſuchungen im phyfiologifchen Laboratorium: Profeſſor Dr. Heinzel, 
6) Demonftrationen an lebenden. Pflanzen und botaniſche Excurfionen: Profefjor Dr. Heinzel. — 
VI. Deconomiſch⸗technolog iſche Disciplin: landwirihſchaftliche Technologie: Profefior Dr. Kroder. 
— VI. Tpierheittunde: I) Gefundpeitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere: Depart.-Thierarzt 
Lüthens, 2) Krankheits⸗ und Heilungslehre der landwirthſchaftlichen Haustpiere: Depart.-Thierargt 
Lüthens. — VII. Baufunf: landwirthſchaftliche Baufunde: Baumeifter Engel. — Mathemas 
thiſche Disciplin: practifhe Geometrie and ebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Baumeifter Engel. 

Reihe Sammlungen und mannigfaltige wiſſenſchaftliche und practiſche Hilfemittel, zu welchem das 
chemiſche Laboratorium, das phyſiologiſche Laboratorium, das Verſuchsfeld und die umfaflende Guts— 
perrichaft gehören, unterflügen ben Unterricht. Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich befonders 
mit dem Schäfereiweien vertraut zu machen, um fpäter bie Leitung von Schäfereien ald Geſchaͤft au bes 
treiben, erhalten Gelegenheit, fi für den erwäplten Beruf gründlich auszubilden. Ebenfo ift für bie prac« 
tiſche Erlernung ber Spiritus⸗ und Bairiſchen Bier⸗Fabrication in beſonderen Curſen Vorſorge getroffen. 

Der Lehreurſus iſt zweijährig, Das Studien- Honorar, weldes im Falle der Bedürftigfeit bes 
Afademifer® ganz oder zur Hälfte erlafien werben fann, beträgt für zwei Zapre 100 Tpaler. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehr-Hiffsmitsel enthält bie bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin neu erſchienene und buch alle Buchhandlungen zu beziehende 
Särift: „Die Konigliche landwirthſchaſtliche Alademie Proekau“; auch if der unterzeichnete Director 
gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertpeilen. N 

Prostau, im Januar 1864. Der Dirertor, Koͤnigliche Landes-Deconomie⸗Rath Settegaft. 


g Lr 
tenereaflengelder : Husfchreiben 
für die Land-Bensr-Societ t der Kurmazf, des Markgrafthums Niederlaufig und ber 
Diſtriete Jüterbog und Belzig pro I. Semeſter 1863. 
Für das Jahr 1863 find von den Gocietäse- Mitgliedern aufzubringen: 
a) Vergütigungsgelder für Gedaude ſhaden aus Veranla ſung von 


248 Branden. 2 20.» Pa RE 354,356 Thlr. 29 Sar. 2 Pf. 

b) Sprigen-Prämien . 2 200: Fa WI ae 
2 Benin fr ui m s nie ie % AN .. 2080 s' Fri —⸗ 
jungen für is tin e une 2.) . - s .—. 

2 en ſur beſcadigie Pertinenifüde (Zäune 1) > > 19. 6: 7 - 
Den —— Pau er ———— 62 7 —6 
8) Verwaltungsfohen . . . . » er 1:77? TEE BI - SEE BER SE) 
\ Sa. 385,516 Thir. 22 Sgr. 5 PM. 


Hiervon kommen in Abzug: . 
a) bie von ber Gocierätegenofien, ‚en pro L. Semeſter 1863 
aufgebradten. . . +". - 73,0 Tpie. 12 Eger. 7 Pr. 
b) Eintrütsgelier . >». . 1,997 » ts As 
c) Zinfen-Ueberiguß des eiſernen . . 
Beſiands⸗Fonds pro 1863 . 22738 » 7 = Ms 
d) wieder eingezogene Branbents 5 
Aädigungegelder und andere . 
estrassbinaire Einnahme .. . 34 »- 16 - 10» 


1786497 = 8» 1» 


«6 möflen zii noch aufgebracht werden .... . 206,869 ya. 14 Sgr. A Pf. 
Zur biefe: piermi ansgeiäiehen. für Gebäude be . 


1. Claſſe 2 Sg. 8 
Med 2 RE) Air 100 Thir. der Werfiherumgefumme, 
V » 28 = 8 » 


6 find demnach aufzubringen für Gebande j 
en . —* von 33,268,075 au. Bekterungeait 2. 29,572 Thlr. 15 ©8 Ser. 


4 Pf. 

1. „0. 31,035,100 u. 54173 = As 

DI. -»  » 3348,75 + D .. 148,79. » 16 = 8» 

WW . s 240,225 - » ’ .. 215 10. —. 

aufommen von '98,023,175 Ei 7 235,875 wo. 27 691. IM. 

und zwar gegen Obi. - > 2 2 06,869 4 As 

RT 1 Be Er LE 23,806 Thir. 13 Ser. — Pf. 
Ben dieſem Vetrage kommt in Semaspeit des Beihtafies ter 
Communal⸗ Landtags⸗ Verſammlung der Kurmark vom 9. Februar 

1863 in Abzug. der Betrag von » oo 20er 3,563 - 235 = 11» 
als Heft der unferer General-Eaffe zugefügten Defecte, unb wirb ber 

dann noch verbleibende Ucberihuß von - » on 2 n. 725,202 The. 17 Ser. 1 Pf. 


den Gecietät6-Mitgliebern bei Erlaß des Fenercaffengefber-Ausfigreibene pro J. Semeſter 1864 als 

nn —8 —*ã* weite ch veranlaßt, die von ihnen leiſtenden Beiträge nad 
Societätsgenoflen n Werbur ? 

Dashane der befonderen Aufforberungen ber betreffenden enden Rucisejener-Bocierät 4 Directionen ungefäumt . 

in za] 

U Ü wi mit, Sorierät bes es 1863 leider von vielen 
FI ——— t —*& was uns — Pr Dreimal fo ungewoͤhlich Hohe 
— —— — mnsobeſondere find A vergätigen in Folge des Brandes zu 

, im Lübbener Rreife, am 1 17002 Ein. 2 Sr. 10.9. 
a eee . 2.21 1 20800 160.41 


ö . . an 
Diehlo, im Gubener ſtreiſe, am 1 


F. Auguf . . . 14,557 Thir. 23 Sgr. — Pf. 

Wolteredorf, im Zäterboger = s 3. Novenlber -. . » . 30189 = 5 = 2% 
Dyrog, im Ofipaveländer = = 1A. November . . . . 1211 » 7 2 — # 
und ebendafetöft = 13. Detrmberr . . . . 929° » 2 =: 8% 


Berlin, den 15. Januar 1864. . 
Ständiihe Generals Direstion- der Land Feuer-Socictät ber Kurmark und der Nicterfsufig. 
\ Gr. Haejeler. 
Gefchen?e an Kirchen. . 

Es iſt geichenft worden: in ber rintendentur Findbow-Granfee: a) von dem Kaufmann 
Haafe zu Breslau zur Anſchaffung einer Orgel für die Kirche zu Dierberg baat 800 Tpäler, 
b) der Kirche zu Lindow von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Prinzen Albrecht (Sopn) von’ Preu 
das Choralbuch "für die evangelifchen Kirchen Preugens von Carl Heinrich Sämann; in der Super 


intendentur Straußberg: a) der Kine zu Alt⸗Landsberg von dem Buchbindermeiſter Schulg daſelbſt 


eine Bibel, b) der Rittergutöbefiger ©. von Pfuel auf Wilfendorf hat die Reſtauration des Altar 
bildes in der dortigen. Kirche mit” einem Kofehaufivande von circa 250 Thalern ausführen Laffen; 
in der Superint. Neuſtadt-Brandenburg: a) ber Kirche zu Ferch von ber verehel. Buͤduer Behrend 
dafelbft ein meffingenes Taufbeden, b)'der Kirche zu Alt-Töpkig von einer Ungenannten eine Altar⸗ 
pultdede von ſchwarzem Sammet mit filbernen Franzen und Stickerei; in der Superiat. Mlıfladts 
Brandenburg: a) der Kirche zu Kegür vdn dem Fräulein v. Roch ow in Stulpe und von ber Gemeinde 
Kepür je ein Kronenleudter von Bronze, b) ber Kirche zu Gorg von ber Frau v. Wallenberg in 
Potsdam unb von ber Gemeinde Borg je ein Kronenicuchter von Bronze; in ber Guperint. Zeflen: 
der Kirche zu Thyrow von dem Altfiger und Kirchen-Vorſieher Trebuth daſelbſt ein Kronenierchter 
und 12 Lichte; in der Superint. Beretow: a) der Kirche zu Beeskow von einem Ungenannten ein 
Baar ſchwarzſammetne, filberbörbirte ingebeutel, b) derfelben Kirche ebenfalls von einem Ungenannten 
vier ſchwarzſammetne, Fibergenite Unterlagen für die -vasa ‚sacra auf dem Altare, c) der Kirche zu 
Krügersborf von ber verehellchien Bubner Karraß'' zu Schneeberg eine neufifberne Tatıffanne im Ihe 
von 5 Thir., d) der Kirche zu Sauen von ber Frau Pattonin, Baronin von Nheinbaben, eine 
Sammetdede zur Bededung ber Altargesäthe und yon der Gattin des Drts-Pfarrers eine geftidie 
Tülldede zum Gebrauch beim Heil. Abendmahl, e) der Bis: zu Gorzig von Gemeindemitgliebern ein 
filderner Abendmaplsfeld, von den Ehefrauen ber Bauern Fisher und Thomas cine Altarbeffeibung 
von ſchwarzem Tuch und von dem Lieutenant v. Zigewis eine ſchwarzſammetne Decke zut Btdeckung 
der Abendmahlgeräfhe; in det Superint. Mngeranivide: der Kirche zu Lunow von den Bauch Martin 
Heinefchen Ehefeuten daſelbſt ein Teppich; in der Superint. Belzig: der Kirche zu Mörg von Ge 
meindemitgliedern bafelbf‘ ein Delgemälde im Werthe von 50 Tplr,; in der Superint: Wiftflod: der 
Kirche A: ‚Chrifiorf von der dortigen Gemeinde_ein Meſſing-Kronenieuchter mit Glasbehang’ und von 
einer Wöcnerin eine neufilberne, galvaniſch verſilberte und innen vergoldete Patene; ın der Super⸗ 
intendentur Wufterhaufen: a, D.: der Kirche zu Deſſow von der Patronin, Frau v. Krijegsheim eine 
neufilberne Abendmahlokanne umd- von ber Frau Majorin v. Kriegspeim ein gußeiſernes Cruzifix 
mit vergofdetem corpus; in ber Superint. Dom-Brandenburg: der Kirche zu Park von Gr. 8, 9. 


dem Kronprinzen von Preußen ein aus dem Nadläffe Sr. Majeftät des Königs Friedrich Bilgelm IT. 


berflammenber, mit Seibenftidereis @emäfben geſchmückter Kafen zur Aufbewahrung bes bfaufeidenen 
ofdbordirten Tuches, welches der hochſeligen Königin Louiſe gehörte und bisher auf dem Altar der 
Ringer niebergefegt geweſen war. 


—— — —— —e ñ —e —— 
Gierzu zwei Beilagen, bie eine enthaltend die Liſte der Prämien, welche auf bie 2000 Nummern der 
am: 15. September 1863 "gezogen 20 Serien: der Schuibwerfgreibangen ber Staate-Afleipe vom 


Japre-1855 & 100 hie. in der am 15. und 16. Jammır 1864 fatpefnbten Neunten Biehung auer 


gelooft find, die andere enthaltend die neuen Statuten der Allgemeinen Feuer und Transport Bere 
ſicherungs /Grfellſcha ft „Ultrajeotum”‘ zu Zepfi; imgleichen Drei Orffeniliche Anzeiger.) 
(Bie Infertionsgebäßten „betragen fe ven Mir einer aeloöhnfichen Trudjeile A Sar., 
Berageblätser merden der Boa . nm 1 Sgr. krrechart) J 


Rebigire von der Königliben Rezierang za Poredam. 
ee 
Vetedam, gedru in der U. MB. Hapnfhen Bucdruderel. 


Ai 
. Amtsblatt | 
der Königliden Regierung zu Potsdam. 
J und der Stadt Berlin 


Bekanntmachung bed Königlichen: Polizei⸗Präfidiums in Berlin. 
Uenderungen der Statuten des. Zebens -Verſicherunge-Geſelſchaft Albert zu kondon. 
8... Die nachſtehend aufgeführten beſchloſſenen Aenderungen der Statuten -bex-Cebent-Berfikerungs 
Gefehigeam Albert zw London: : ' a . . 
uUnter Abãnderung ber 59 82 und 83 des Statuts obiger Gefellſchaft, die Berechnung des Gewinnes 
und deffen Vertheilung betreffend, iſt im der Beneral-Berfammfung der Eigenthümer am 24. December 

1862 und in der General-Berfantmiung det Actionaire am 20. Januar v. 3. wir folgt beſchloſſen worben: 
daß es den Directoren geſetztich zuſtehen ſoll, von Zeit zu Zeit die ganzen ober, wie fie es für ge- 
raihen halten, einen folchen Theil der 4 betreffs welher im $ 82'die Beftimmung enthalten if; 
daß fie der Geſammtſumme nieht approprürt'werben, bezüglich welcher in demſelben Paragraphen 

"wiederum beſtimmt worden, daß fig von Zeit zu Zeit in ber darin erwähnten Weife aus dem 
Gewinne des Erſten Verficherungs-Sond entnommen: werben, — verwenden follen zu ben Zwecen 
umd in ber Weiſe, im weicher gegenwärtig ! Tpeil, ber laut $ 82 felher Gefammtjumme appro- 
ptiirt wird, verwendet wird, Fraft deſſelben Paragraphen, wie derfelbe verändert und modificirt 
morben, tn den hierin vorher erwähnten Refolutionen. Und wird hiermit ferner beichlofien, daß 
€6 den Directoren gefeßtich zuflepen fol, die ganzen, ober, wie fie es nad) ihrem Ermeffen für ger 
rathen erachten, ‚einen Theil der ? durch & 83 Ber gedadhten GrünbungszUrkunbe dazu beflimmt, 
umappröpritrt ju bleiben, der Gefammtjumme, melde auf Grund defielben Paragraphen beftimmt 
iR, von Zeit zu Zeit in ber in demſelben gebachten Weiſe gebildet zu werden, aus dem Gewinn, 
der aus dem zibeiteh Berſicherungs⸗ Fond Ju enknehmen iR und angewendet werben fol, zu bem 
Zwecht und in der Weife, in welder ber ! Theil der laut $ 83 folder Geſammtſumme zu appro⸗ 
priren if, gegenwärtig laut vefeloen Paragraphen verwendet wirb, wie folder durch die hierin 
Vorher erwähnten: Refofttionen abgeändert und mobifeirt worben. ‚ j . 

Zerner iſr unter Abänderung dee 88 81 und 91 des Gtatuts, die Bereinigung ber beiden 

Berfijerungs-Konbe betreffend, in ber General-Berfammlang ber Eigentyümer am 20. Januar v. 9. 

and in det Generaf-Berjammlung der Ackionaite am 10. Sebruar 8. 3. beſchloſſen worden: 

Erſtens: — daß der beſagte Erſte und Zweite Verſicherungs Fond“ vereinigt werden und einen 

Fond bilden follen unter der Bezeichnung „der Berfiherungefond”. 

Zweitens: — daß fo viele und ſolche Theile des ß 81 der gedachten Gründungs-Urfunde, die fih 
auf, bie Führuug getrennter und befonderer Rechnungen bed Erfen unb Aweiten Berfigerunge- 
Fond bezfehen, deegleihen auf die. Einnahmen und Ausgaben, bie von Zeit zu Zeit aus bemfelben 
gemacht werben, ferner auf die Bildung biefer Fonds refpective, ſowie auf die gefammten $$ 82 
und 83 der gebachten Gründungs-Urfunde, oder auf ſolche Theile derſelben, welche noch nicht aufs 
gehoben worden, durch bie hierih vorher Sngefügeten Reſolutionen vom 13. Detober 1857, die ſich 
ferner beziehen auf bie dungen $$ 91. 92. 93 und 88 der gedachten Grändungs-Urfunde hiermit 
seen werben, und daß bie verſchiedenen Hierin vorher angeführten Refolutionen vom 
29. December 1846 und 24. December ‘1862 hiermit annullirt, werben. 

Drittens: — daß alle Prämien und andere Gelber, welde eingegangen find.feit bem 31. Decem⸗ 
ber 1861; und eingenommen werben, für mit der Geſellſchaft abgeichlofiene Berficperungen, gleich⸗ 
viet ob durch biefelben der Verſicherie betechtigt I jur Teilnahme am Gewinn oder: nicht, (aus- 
genommen erſicherungen fu der Civil⸗Service⸗Claſſe), desgleichen alle Prämien und andere Gelder, 
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x welde eingegangen find feit dem 31. Drermber 1861 und empfangen werben für Dotationen, für 
Wittwen und Kinder, oder andere Perfonen (ausgenommen. Desationen für Wittwen und Kinder 
in der Eivil-Service-Elafe) — desgleichen alle Summen, die eingenommen worden feit dem 
31. December 1861 unb eingenommen werben für den Verfauf von Leibrehten ausgenommen für 
Leibrenten in der Eivil-Service-Elafje) und Gelbfirafen und andere Gelder, die gezahlt worden 
jeit dem 31. December 1868 und gezapft werben wegen Nichterſcheinens mit Bezug auf Policen 
mit oder ohne Gewinn⸗Antheil (ausgenommen Policen in der Civil-Service-Klafje), von Zeit zu 
Zelt an den genannten Berfiherungs-Bend abgeführt werben follen, — . " 

Biertens: — daß innerhalb son 6 Kalenber- Monaten vom 1. Januar 1865 bie.Disectoren einen 
Bericht anfertigen follen von dem Betrage des Gewinnes welcher, nachdem berielbe bis zum 31. Des 
sember 1864 dur Anſammlung ober auf aubere Weile dem gedachten Fond agent worden, 
nad ber Anſicht der Directoren, einem folgen Fond entnommen werden Fan, ohne Benachtheiligung 
der dann ertanten oder zufünftigen Forderungen und Anfprüce an benfelben, und follen bie Direc- 
toren biefen Betrag in 5 Theile tpeilen und einen Theü dem fon» ber Eigenthümer. überweiſen 
und bie verbleibenden 4 Theile unter die Inhaber von Policen mit Gewinnantheil verteilen (aus⸗ 
genommen die Inhaber von Policen, welde mit- ber Geſellſchaft von dem Civil ⸗Service und. auf 

jewinnantheil am eigenen Fond lautend, abgefchloflen worden) in dem Berhältnig, in welchem 
ber Betrag fleht, der bis zum 31. December 1864 von einem jeben ſolchen Policen-Inhaber ges 
zahlten Prämie zum Gefammtbetrage, ber } und foll ber einem jeden Policen- Inhaber zugetpeilte 
Antpeil, wenn zur Zeit des Abjchluffes der Verſicherung auf Grund deren er oder fie Police 
Inhaber geworden, er oder fie nicht feine oder ihre Meinung zum Gegentheil fund giebt, in dem 
Fond verbleiben und {off der reverfionäre Werth deſſelben der Police zugeichricben werden, je nad 
dem Alter der Parthei, oder wenn er ober fie zur Zeit: des Abſchluſſes einer folgen Verfiherung 
feinen oder ihren Willen dapin zu erfennen giebt, den Gewinnantheil augenblidlich in, baar gezaplt 
au erhalten, der ihm oder ihr von Zeit zu Zeit jugetheilt wird, fo fol derſelbe gezahlt oder eine 
dem . Betrage entiprechende Reduction ber Fünftigen für bie Police zu zahlenden Prämien vor- 
genommen werden, wie der Fall nun fein mag. Und daß innerhalb von 6 Kalender Monaten 
nad dem erften Tage des Januar 1868 und dem erfien Tage des Januars eines jeden folgenden 
dritten Jahres, die Directoren diefelbe Operation bezüglich des während der bann folgenden 

3 Jahre erwachſenen Gewinns wiederholen follen. ‚ oo 

Fünftens: — daß die verſchiedenen nothwendig zu macenden Berechnungen, ſowohl zum Zwed der 
Feſtſtellung des Gewinnbetrages, der dem gedachten Verſicherungs⸗Fond erwachſen if, ala wie zum 
Zwed der Vertheilung und Verwendung dieſes Gewinns, ober eines Tpeiled deſſelben, nachdem 
diefelben mit Bezug auf alle hierin vorher enthaftenen Zwede fefgeftellt, aufgeftellt werden, follen 
dur den zeitigen Actuar der Gefellfepaft, oder durch irgend eine Yon dem Directorium zu biefem 
Zweck zu ernennende Perfon, und jollen afle derartigen Berechnungen ober deren .Refultat, nach⸗ 
dem dieſelben von dem Actuar oder folder andern Perfon unterzeichnet und von dem Divertorium 
für richtig befunden worden, ale correct und richtig erachtet werden, und follen trogbem, daß viel⸗ 
leicht Tpäter ein Irrthum entdedt wird, rechtsverbindlich für die Berfiherten und alle diejenigen 
Perſonen fein, die irgend ein Intereſſe an diefem Fond haben. b ö 

Sechſtens: — daß alle Koften, Laſten und Ausgaben der Geſellſchaft, mit Ausnahme eines ſolchen 
Teils derſelben, welche aus dem Civil«-Seryice, Lebensverficherungs und deibrenten⸗Fond getragen 
werden ſollen und zu zahlen find, aus dem beſagten Berſicherungs⸗Fond geleiſtet und von demſelben 
in Abzug gebracht werden ſollen, noch ehe eine Theilung vorgenommen wirb. 

Siebentens und Letztens: — daß ber beſagte Verſicherungs⸗Fond in erſter und der Eigentpümer- 
Fond in zweiter Reihe haftbar fein jollen für Zahlungen von Verficherungen, auf Grund deren der 
Berfiherte am Gewinn berechtigt if und für Berfiherungen ohne Berechtigung auf Gewinn 
Antheil, desgleihen für Dotationen und Leibrenten für Wittwen und Kinder, welche die Geſellſchaft 

jerwährt, und foll der Fond der Eigentümer nicht eher angegriffen werden für irgend derastige 
ehe, bis der Verſicherungs⸗Fond gänziich erihöpft if, . R 

werden hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß sehfagt, baß dieſen Statuten-Aenderungen 

die ftaatliche Genehmigung in Beeufen unterm 19. November 4863 ertpeilt worden iR. Ih 
Berlin, den 19, Januar 4 i migl. Polizei Präfibium. 


a7 
s Bekanntmachungen der — lichen ꝓre wot · direetien au Berlin. 
ie we 
der bei der Dber-Poß-Dirertion in Berlin n eingegangenen unbeftellbaren 
recommanbirten Priete. 














Sräulein I. Jorgens JSurg bei Magdeburg [Pofterpebition JW 3 NY ———— Det. 63. 
€. Salomon Berlin Bohlen M 129: Sept.63. 
Othone Schmidt louecz (Sarech) 9. Juni 63. 
Hausvater Krüger Berlin ergehen 19. Ayrit63. 
a uenet do. \ 130. Mai 63. 
Minna ine bo. bo. ‘28. Mai 63. 
g Brandt. Aſchersleben do. 10. Zuni 63. 
10 Guſtav Kleu Berlin do. 14. Juni 63. 
1 Schmidt do. Zr do. 123. Juni 63. 
12 Fräulein do. j - do. 123. uni 63. 
Tperefe Schulze . 
13[ Gerihtsdiener Wolff Wittenberge do. 18. Juni 63. 
14 BauUnternepmer Charlottenbung do. 122. Juni 63. 
ger \ " 
15] Notar Strochlein Würzburg . be. 128. Juni 63. 
16| Mamſell A. Koppe Berlin 5 de. 4. Juli 63. 
17} Fräulein do. dv. “ 41. Juli 63. 
Charlotte Horte 
18] I L. Krüger Charlottenburg bo. 14. Juli 63. 
19 €. Popfe Potsdam do. ' 121. Juli 63. 
20 5 "Meng: el M. Gladbach do. 123. Juli 63. 
21 mM. Bartclenty Hardford (Amerika) vo. 11. Juli 63. 
2* Beienenite Shit, Hamburg oſterpedition AP 3 (Dranienburgerfir.)]22: Aug. 63. 
geb. Diebro, . 
23] . Marie v. Schinsta "Berlin Poſtexpedition AMP 2 (Weinmeiſterſtraße) 31. Aug. 63. 
A Madame Mathele do. do. 122. Aug. 63. 
25] Pauline Kulite do. do. 125. Sept. 63. 
26| Frau Elife Litzke Hamburg vs 14. Sept. 63. 
27| 3immerpolier Krimling Bertin 121.Sept.63. 
28 Emilie Dawel oftexpedition M y (Dranienburgerfr. Jet. Sept. 
29| Edmund Schmidt vs -[ Pofterpebition NP 8 (Taubenftraße) |12 o“. 6. 
30 Schoen Stettin ofterpedition M7 (Dorotpeenftraße)| 2.Sept. 63. 
31] Rentier Handſcheck Berlin Poſterpedition RR 12 (Zimmerfiraße) 126. Sept. 
32) Behrend do. 13. Nov. 63. 
33] Fabricant Sopltmann do. oſtexpedition Er 18 (Lanbsbergerfr.) 12. Nov. 63, 
34| Gräfin Dyialynsfa Kurnil Hof⸗ Poſt ·Amt 12. Nov. 63. 
» Minna Rohr Berlin jofterpebition M 4 (Stettiner Bahnhof) 17. Det. 63. 
| Kieris Koenile do. 5. Oct. 63. 
adame Troifie do. Poferpebition n3 8 (Zaubenftraße) |28. Dct. 63. 
3 Fräulein Gerhardt do. jofterpebition IF 14 (Alte Jacobaftr.)]15. Nov. 63. 
39] Marie Jordan do jöfterpebition M 3 (Oranienburgerſtr.) 12. Nov. 63. 


Die Abjender der vorbezeihrteten Briefe werden anfgeforbert, zur Empfangnahme berjelben ſpäteſtens 
innerhalb 4 Wochen vom Tage bes Erſcheinens der ‚der gegentwärtigen Belanntinadung an gerechnet, fich zu 
. melden. Berlin, den 23. Januar 1864. ber Pofl-Dirertor. In Vertretung: Budde. 
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8. Nacweifrag 
der bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin eingegangenen anbeftellbaren Geld⸗ und 
Werth⸗Sendungen. 
Be a | Ge⸗ Zur Pof gegeben . . 
2 Ga Adreffat. Rinmumge“ gehen wid. in Berl An ber —* 
Sonn, Pop: Auftakt am 
1] Brief Witte Berlin oft-Erpebition 6130. _ 
Hoffchläger. t Couiſenſtraße) 
2 3 Raufmann Breslau 130——— 1%] Hof-Por-Amt 122. Juni Simon. 
Naſalen. in Zahlungs 1863 
‚a > Bucpalter | Breslau I Lime do. 122. Juni | Simon. 
R ai . : 
Somit Pa i 
os Wilbelm Voſen 12 do. 27. Sepibr. Guftab 
Joachim. j | j 1863 | Yoadiin. 
. Grenz-Auffeper | Eftein 1 dp. 26. Sepibr.| Frau. 
Heidemann. “ ’ ! ö 186. Barıfd. 
6 « Buhbinder Yurbus 7 do. 11. Zoebene. Sqhnize. 
ulg. 
U. Seemann. Dresden / — 111 de. 125. Er PR. ler 
| - Merten. |Mauenburg ) — 1251|] — do, 21. ‚ Seyıbr, Sisih dew in 
9 Merten. Mauensurg ) — [2511-1 — de. 21. Sense irſch Lewin 
10 = Johann Langenfee 11—/— — do, 127. Septbr.| .. Fra— 
j Roſenthal. Bromberg IE B 1863 Kofentpht. 
141) -  [öräufeinMatpildel Berlin | 2]—I— Yof⸗Expedition 7] 7. Novbr — 
u Putlitz undeelarirt KDorotpeenfirage)| 1863 
12 = ierdinand New⸗NYork 101—1— — | 751 HofePokAmt | 8. Apr |. M. 
Philipſon. undeclarirt 1863 Pyliipſon. 
13 + „Gotoftein. | New-Yort | 111-1] } do. 8. Aprit | Caroline. 
. indeclarirt 
14 >» Superintendent | Lanbeberg | 1 —i—|—| 4 do. 130. Septbr.[Aug. Heinr. 
berheim. a.®. E ! 1863 , | Büttner, 
15 =» Schiffer Ko. | Sehrbeliin | 5 —I—I—| 5; do. 14 Juli €. 
| | Hobermann 
1615 hate) Kaufmann Breslau —A do... 129. October] Emma 
Sitbertein, | Wenn | 863 | Hohner. 
17, Brief Yrbeitamann Soldin UT E: do. 3, Baiober Minna. 
ank. 
18 « Team: Breslau 1-—-| % D. Stolp 
| | 186. Jerichow 
19 = ——— Goldberg 2 — — vs) 
indeclariet er. ı 
20) - Sn Besen, Müngen | 11-1 Ti 
undeclarirt 1 
21 = Heinrid Bauer. | Potsdam 7 4 — 











Zur Pop gegeben 
in Berlin bei der 


















Tribe — 7 
. Bulewann Zechin 863° 
a = Sipneidermeifter | Berlin 3. Novbr.] Engel. 
a Zogearbe Zullich v 3. Nosseg. © if 
. agearbeiter lichau wo. . Novbr. Aug. Louiſe 
I. . 1863 ° | Köppen. 
25| Padet Raufmann [Magdeburg bo. 9 Bohr, _ 
ulge. B 
Pr) Brief Grenadier Poſen do. 130. Auguß Friedrich 
Birgwann. i J 1863 - | Hübner. - 
MM = Regent Schubin 2 9] 9] — do. 7. Beiden — 
otheiſen 
200rou Tigiedert | Waren | 21-1] do 1. Deister — 
geb. Schwarz burg | Einzapl. - 1863 





Die Abfender der, vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfangnahme derjelben 
innerhalb 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei der 
hiefigen Ober-PofDireetion fi zu melden, wibrigenfalls der in ben Sendungen enthaltene Gelb» 
Inhalt dem Poſt⸗ Armen⸗ Fonds überwiefen werben wird. 

Berlin, den 20. Januar 1864. Der Dber-Pof-Director. In Beriretung: Budde. 
Belanutmachuugen des Königlichen Ober:Berg:Umts zu Halle. 


Derch Urkunde vom heutigen Tage if die Vereinigung der Braunfoplen- Bergwerfe Blig und " 


Grille bei Herzhorn, Harnekopf, Gut, Kech, Hold, Wader und Einfam bei Harnefopf, Nobel bei 
Dahtberg, — Arnold, Alt⸗Roͤſchen, Taube, Reinke und. Engel bei Sternebed, Donner, Maul⸗ 
wurf, Moll. Prögel, Kobold bei Prögel und Praedilow bei Pracbilow, im Kreife Oberbarnim, Berg⸗ 
revier Meuftabt- Eberswalde zu einem unzertrennlihen Ganzen unter dem Namen „Blitz“ bei Herz 
horn gemehmigt worden. u 

Halle, den 19. Januar 1864. Königl. Dber-Berg-Amt. 

Durch Urkunde vom heutigen Tage ift die Bereinigung ber Braunfoßfen-Bergwerke, Morig, 
Barbara, Humboldt und Schiller bei Wriegen und Tell bei Biesborf, im Kreije Niederbarnim, Berg 
revier Neufladt- Eberswalde, zu einem unjertrennlichen Ganzen unter dem Namen „Morig“ bei 
Wriegen a. D. genehmigt worden. ‚ — 

Halle, den 19. Januar 1864. ö I Königl. Ober-Berg-Amt. 
' Königliche Riederfchlefifeh:Märkifche Cifenbahn. - 

Die Dereämung bed für die höhere Werthö»Declararion bei Güter-Sendungen in Gemäßpeit des 
$ 23 Alin. 3 des iebs⸗Reglements für die Staate- und unter Stant®-Berwaltung flehenden Eifen- 
bahnen vom 17. Februar 1862 zu erpebenden Frachtzuſchlages erfolgt bei der dieffeitigen Eifenbapn vom 
1. Februar d. 3. ab von dem ganzen Betrag des deciarirten Werthes in der Art, daß für jede, wenn 
auch nur angefangenen 20 Meilen „'; pro Mille ergeben wird. Als Minimal-Zufchlag fommt.1 Sgr. 
zur Berechnung. Erreicht der declaririe Werth den im $ 23 Alin. 2 bes Beiriebs⸗Reglements aus⸗ 
geworfenen Normal⸗Entſchãdigungsſatz (20 Thaler Fa Gentner) nicht, fo wird Fein Frachtzuſchlag erhoben. 

Du,s 19 umferes eh vom Fi * F u wird — ee 

. Berlin; den 14. Januar . _ Königl. Ditection ber Nie leſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Königl. Vtieberfchlefte:Märkifche Eifenbahn. N 

Die im $ 25 alin. 2 deö Betriebe-Reglements für die Stants- und unter Stants-Berwaltung ſtehen⸗ 

den Eiſenbahnen vom 17. Februar 1862 enthaltene Beftimmung, 
wonad die Angabe eines beflimmten Betrages als des Interefſes der rechtzeitigen Ablieferung 
bei @üterjendungen durch eine dem Practbriefe beizulegenbe befondere fchriftliche ErMärung 
auf grünem Papier erfolgen fol, 


iſt aufgehoben nnd tm Verwaltung außer Avaft geivsien, Die. 
Bat fortan burd Eintragung des declarirten Berrages in die Frahtbriefsfformufare feihk zu erfolgen, 
welpen zu dem. Behufe auf ber Nüdfeite, und zwar zwiſchen ben Mubrifen für GöbeheRgenipe" 
Deelavation und Notirung ber Nachnahme, eine ſchwarz eirigefaßte Rubrik für Imtereffe-Dezlaratipnen 
eingefhaltet worden if. Wir haben unfere Güter-Erpeditionen jedoch angeiviefen, die feither im Ger 
brauche befindlich gewetenen Frachtbrief⸗ dormulare, fofern eine Derlaration des Interefies iger 
Ablieferung nicht, Rattfinbet, dis auf Weiteres noch anzunehmen. b nr Brian 
„ Berlin, den 13. Januar en t Königl. Diesction’ber ‚Pirberfätefjd-Bärtifäen Eiſenbahn. | 

BE \ erfand roni® b h 

Der bisherige Negierungs-Erereiaric- Miffen Ca ’Bunwin Steger IT, {RR zum Regierungs- 
Secretair ernannt worden. , ’ u : . 

Der bisherige Regierungs-Militair-Supernumerar Hellmuth von Wedelſtädt I. iR zum Repie- 
zungs-Secretariatd-Affiftenten ernannt worden. — nd. 

Der bisherige Sergeant Joſeph Heinrich Theodor Dittrich if als Regierungs-Militair-Super» 
numerarius Angenommen worden. - . ff a — 
Dem Dberichrer Dr. Krönig an ber Königlichen Realſchule in Berlin iR das Vraͤdiegt Profeſſor 
verliehen worden. J " 

Dem Fräufein Ernefiine Mathilde Johr, aus Prenzlau, ift die Erlaubnig erteilt worden, im 
dieffeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. ‚ an 

Vermiſchte Nachrichten. 
Meldung der leeihifffaprstreibenden Militairpflichtigen.. - 

In Folge Triegeminifleriefler Beſtimmung vom’ 17. Jarmar d. I. werden’ die burch Die Clvib⸗ 
Borfigenden der Rreid-Erjog-Commiffionen von der perfönkuhen Geftellang im iften oder 2ien,. zehn. 
im iften und 2ten Goncurrenzjapre entbundenen feeigifffaptttreibenden Mannichaften hierdurch ange 
wieſen, fid) fofort bei den betreffenden Eisil-Borfigenden der Kreis-Erfag-Gommiffishen Behufs:Emptang- 
nahme ihrer Einberufungs: Drote zur jofortigen Geßelinng ‘bil der SlonemBtnmDivefäit in Danzig 
ga melden. Potsdam, den 1. Bebrunr 1864, Königl. Regierung. Abtyeilung des Innere. | 

.  Defientliche Beßanntwachung. - en | 
Zu den Sigungen bes Schwurgerichts fuͤr den Monat Februar 1864 werden Einisitsäfarten ver | 
theitt durch die Herren Bezirksvorſteher: . R “ . . | 
- 4) Rod, Fabricani, Spambauer Straße Nr. 6, — 
2) Eich, Uhrmacher, Stralauer Straße Nr. 30, — 
3) Jacobt, Kaufmann, Fiſcherbrüke Nr. 25, . 
4) Töpfer, Kauſmann und Tabadsfabrisant, Oberwallſtraße Nr. 12/13, 
5) Reupaus, Juwelier, —ã— Nr. 48, J 
6) Thiem, Deßillateur, Zimmerfirage Nr. 68, 
7) Opis, Baummwollenwaarenfabricant, Krauſenſtraße Nr. 67, 
8) Kaul, Uprmager, Leipziger Strafe Nr. 18, B 
9) Bartufh, Sgentpümer, Grüner Weg Nr 23, . 
10) Piesim, Rlempnermeifer, Brunnenftraße Nr. 30, 
‚Berlin, den 1. Februar 1864. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterfugunge-Gagen. 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebähren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudjeile A Egr, * 
Melogeblänter Derden der Bogen mit T One hechunn eie A Gar 


. Redigirs von der Königligen Repierung ju Potsdam. 


Votsdam, geörndt in ber U. ©. Haymnfıen Wugpruderel.. 


Amteblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Gervrbnungen und Belanntmachungen der Rüniglichen Begierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Votsdamund bie Stabı Berlin betreffen. 
Amortificte Staats» Papiere. . 


24. Nachſtehende Lifte der Königl. Controlle her Staats Papiere vom 9. Januar d. J., von den 
im Redhnungs-Jahre 1863 ald gerichtlich amoriiſirt nadgrwiefenen Staatöpapieren, wird in Gemäßheit 
des $ 22 der Verorbnung vom 16. Zum 1819 (Geſ.⸗S. Seite 157) pierbur zur Sfenttigen Kenntnig 
gebracht. Yotsbam, den 2. Februar 1864. „ Kiuigl. Reiemung. . 





gie 
dir aufgersfenen und we Köni ſlichen Conttolle der Staats: Papiere im Rechnungsjahre 1863 als 
mowifiet, na jewiefenen Sta; 18 Papiere, 
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Berlin, den 9. Januar 1864. “ Königl. Controlle der Stante-Payiere 


Depnide Erbrich. Kerfan. 
Sperre wegen Rimgenfeuche. 
as. Racddem bie Lungenfeude anter dem Rindvied zu Ganzer, Kreifes Neu-Ruppin, aus- 
gebrochen if, wird dieſe Ortfchaft nebſt Feldmark für den Berkchr mit Rindvieh Rauchutter und 
Dünger bis anf Weiteres geſperri. 
Potsdam, den 5. Februar 1864. Konigl. gegierung Abtheilung des Innern. 


«3 
\ Dur chſchnitis Markipteiſe der Getrelde-Atlen 16. in der Stadt Berlin für den Monat Jonnor 1864. 
26. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der rauhen Fou⸗ 
rage ıc. haben im Monat Januar d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen, und zwar: 
. für den Scheffel Weizen BB Thlt. 8 Egr. 1 », 


⸗ Roggen 1+ 15 
ee .e gr Bere. . . . 1: 9). 8% 
.. * feine Gerfle. - . . 1»: 7: 13%» 
.. «Safer... - 1: — +. 6%. 
.. »  Erxbfen. ls 
» das Schod Stroh . 9. 6-10» 
» den Gentner Gen . 1: — + 3% 
» die Tonne Weißbier . bs 5: —e 
Braunbierr 4: ro - 
» das Dart einfachen Kornbranntwein — 2—6 
.. » doppelten Kornbranntwein _ +. 5 _ + 
» ben Eentner Hopfen . . so: —- 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 9. Februar 1 . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welge den Regierungsbezgirf Potsdam ausfhließlig betreffen. 
Das Impfweſen betreffend. . " 
27. In Ergänzung unferer Verordnung vom 29. März 1862, Amtebl. 1862, Beil. zum 17. Stüd, 
beſtimmen wir hierdurd) auf Grund des $ 11 des Gefepes über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850: 
Ein jeder Arzt, welcher Privat- Impfungen in einem ländlichen Jupfbezirke vornimmt, 
hat, außer der unverändert fortbeſtehenden Verpflicht der Einreichung feiner Iwpfliſte an den 

Kreisphyſikus, ſofort nach bewirkter Impfung und jedenfall vor Eintritt der durch das Kreisblatt be- 

tannt gemachten Gefammt-Impfungen, den zuftänbigen Öffentlichen Smpfärzten ein Berzeihniß der von 

ihm privatim geimpften Kinder, bei Bermeidung einer Orbnungsftrafe von (—2 Tplen., einzureigen. 
Potsdam, den 2. Februar 1864. Königl. Regierung. . Abtheilung des Innern. 
Beſchlagnahme von Rr. L—3 des „Bolfsgartens.” 

8 Die IF —3 de8 „Bollsgartens”, einer im Weſentlichen mit ber verbotenen Zeitſchrift „bie 
Gartenlaube” identifchen Wogenichrift, welge von bem Buchhändler Eruf Keil zu Kipzig als Eriag 
für „die Gartenlaube” feinen Abonnenten empfohlen worden und angeblich in Berlin ericeint, find 
wegen Verlegung ber HS 7 und 24 des Preßgeieges.vom 12. Mai 1851 mit Beſchlag belegt und if 
diefe Beihlagnapme dur Beſchluh der Rathefammer des Königlichen Stadigerichis in Berlin vom 
9. Jamar d. 3. befätigt worden, _ 

Potsdam, den 9. Februar 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 

- Bekanntmachungen des Königlichen General⸗Poſt-⸗Amts zu Berlin. 
10. Zwiſchen Warnemünde (Roſtock) und Yfadt (in Schweden) wird ein regelmäßiger Dampf- 
ſchiff ⸗ Dienſt zur_Beförderung von Briefpoſt⸗ und Bahrpoft-Gegenfänden nad und aus Schweden und 
Norwegen flatifinden. Dieje Berbindung bient zugleich zur Berfendung von Briefpoft- und Fahrpoſt⸗ 
Gegenftänden nad und aus denjenigen Teilen des Königlich Dänifchen Pofgebiets, für melde die 
Spedition über Yſtadt fih eignet, mithin hauptſächlich nach und von Serland, Bornholm, Falſter, 
Laaland, Fünen und Jütland. 

Die dieffeitigen Poß-Anflalten find deshalb angewieſen, die Briefpof- und Fahrpeſt-Gegenſtäͤnde 
nad Schweden und Norwegen und nad ben vorbegeihneten Theilen des Königlich Däniſchen PoR- 
gebiets in ber Richtung auf Roftod zu leiten. . 

Nach vorliegender telegrapbiſcher Nachricht nehmen die Eingangs gedachten Dampfidiff- Fahrten 
beute von Yftadt aus ihren Anfang und werden demnächſt zwiichen Warnemünde und YRadt in jeder 
Richtung einen Tag um den andern, aljo jedesmal den zweiten Tag flattfinden. 

Berlin, den 3. Februar 1864. General-Pof-Amt. 
11. In dem PoRverfehr mit den im Hergogthum Schleewig befindlichen Preußiſchen Trui 
werden vermittelt der Feldpoſt und frei von Porto befördert: rren 
gewoͤhnliche Briefe und 
Geldbriefe mit declarirten Einlagen bis 50 Thaler einſchließlich. 


Die Adreſſe muß den Vermerk: Feldpoſibrief““ tragen und bei Sendungen an Militairs und 
Militairbeamte genau angeben, zu weichem Regimente, welgem Bataillon, welcher Compagnie (oder 
fenigem Truppentpeile) ‘der Empfänger gehört, welchen Grad und Character ober welches Amt bei 
der MilitaivBerwaltung besfelbe ‘hat. - ” . 

Ein Befimmungsort wird. bei ben nad jenen Truppentheilen gerichteten gewöhnlichen Briefen 
und Gelbbriefen ven dem Abſender nicht niedergeſchrieben, da die jämmilichen Preußiſchen Poſt⸗Anſtalten 
nad Infruetion die Sendungen nach gewiffen Punften zu Teiten haben, von wo bie Ueherführung 
auf die Preußifche Feldpoſt — für den betreffenden Truppentpeil — weiter flattfindet. 

Privat-Pädereien können im Feldpoſtdienſte nicht beforgt werden. Zwar iſt nicht ausgefchlofien, 
dag leihen Senbungen durch die gewöhnlichen Local- und Landes-Poft-Anfalten erfolgen. Bei 
ſolchen Sendungen muß der Beſtimmungsort, wo die Abnahıne erfolgen joll, vom Abfender angegeben 
kein; kann der —X die Abnahme dort nicht bewirken, fo muß derſeibe wegen ber Nachſendung weitere 
Behimmung treffen. Gegenwärtig würden dergleichen Privat» Pädereien jedoch nur nad einem Poſt⸗ 
orte im Holſteinſchen adreffirt werden können, da im Sateemigigen der Fahrpoſt⸗ Dienſt für Privat- 
Yüdereien unterbroden if. Berlin, den 5. Februar 1864. Generat-Pofl-Amt. 

18. . Das Preußifhe Ober⸗Poſt / Amt in Hamburg wird fortan Sendungen mit den zur Vers 
wendung in den Lazarethen in Schleswig-Holftein beſtimmten Gegenſtänden durch extra⸗ 
ordinaire Begleiter nach den betreffenden Razarethen zuführen. . j . 

—ã Sendungen, welche von Privat⸗Vereinen oder Privat⸗Perſonen ausgehen, find an das 
Preußiſche Ober⸗Poſt⸗· Amt in mburg gu richten. 

Finder ſich feine nähere Angabe, für welches Lazareih die Gegenfänbe beſtimmt find, to erfolgt 
die Ueberweiſung an die Preußische Lazareth⸗Behoͤrde in Kiel. ö 

Die Beförderung geſchiehi vom Aufgabe bie zum Beflimmings-Orte ohne Koflen-Anfag. 

Berlin, den 9. Februar 1864. j . ö General-Pof-Amt. 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial:Schul:Eollegiums. 
. Die Aaguſta-Schule zu Berlin. , 
8. Der feitperigen Königlichen neuen Tögterjgule auf der Friedrichsſtadt zu Berlin iR mit Aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung ber Name: „Augußa-Schule” beigelegt worden. 
Berlin, den 29. Januar 1864. Koͤnigl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekanntmachungen des Röniglichen Polizei Präfidiums in Berlin. 


Berrennung einer neuen Straße. 
6. Des Königs Majeſtaͤt Haben Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß die im 2aſten Polizei⸗ 
Revier belegene neue Straße Nr. 11 des Bebauungsplanes des Stralauer Viertels der Königefiadt 


hierſelbſt den Ramen ⸗ NAüders dorfer Strafe" 
führen ſoll. Berlin, ben 29. Januar 1864. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Polizei⸗Verordnung · 


Baus Polizei. " 
7 Auf Grund der $$ 5 und 6 bezichli vg 11 des Vefeges über die Poljzeis Verwaltung 
som 11. März 1850 (Gefeg- Sammlung Eeite 265) verordnet das Pater räſidium nach Berathung 
mit dem vigen Gemeinde-Borflande, für den engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 

Der $ 90 der BausPoligei-Drdnung für Berlin vom 21. April 1853 wird. Hierdurch aufgehoben, 
und es treten die nachflehenden Beſtimmungen an deſſen Stelle: 

Nach erfolgter Rohbauabnahme, welche erft nach Eindeckung der Dächer auszuführen if, dürfen 
die inneren und äußeren Mauern in Wohnpäufern in ben Sommermonaten (vom 1. i bis letzten 
September) nicht vor Ablauf einer Friſt von ſechs Wochen, in den Wintermonaten aber nicht vor 
Ablauf eiper Beiß m I Monaten gepugt werden.  - ni 

erlin, den 3. Februar “ igl. Polizei-Präfidium. 
" Dee und mercautife Verficperungss@ejellfhaft in PO —8 z Zelix Praßdin 
8. Der unter der Firma: 
„Rordbritiſche und mercantile Verſicherungs ⸗Geſellſchaft“ 
(North-British and mercantile Insurance Company) 

in Edinburg und London domicilirten Actien» Gejellihaft if unterm A. d. M. die Erlaubniß gem 
Geſchaͤftobettiebe in Preußen ertheilt worden. Ju ber Anlage wird bie, ber. Geſellſchaft ertheilie Con⸗ 
ceſſion und ein ‚den biedländiiden Geſchaͤftsbetrieb beireffender Auszug aus den Statuten mit dem 


BA 


Bemgrfen veröffentfiggt. daß die Haupt-Wicherlafluug ber Beiellicheft für Vreugen mit bem Geſchäfta⸗ 
locale in Berlin — werben foll und ber Herr Jacob Reine hierſelbft Geueral⸗ 
Vevollmachtiaten —— t if. Berlin, den 17. December 1863. oͤnigl. —— din. 
efanntmachung dee Röniglichen Telegrapbeukdienn 
Zu PR im Regierungẽbegirle Parödam- wirb am ‘10. Februar d. on eine Telegraphen, 
Station mit — — Tagspdiende (cfr. 84des Regiements für-ten Deutlqh · Ocſterreich ſien 
Aategrapken Besen) exö De an 


Berlin, ven dh 4. 1 f. Telegrappen: 
Tide Ki WiedsrfclehfWtärkiice —— — 

Die Bepe huum ͤr hie höhere Werths⸗ Dedatasien —A in Gemaͤßheit des 
$ 23 Alin. 3 dee —2 für die Staats · und unter Staato ⸗ Verwailung Reenden Ciſen⸗ 
bapnen vam 17. Februar 1 a8 expebenben Sradtzuhhlagees erfolgt bei der dieſſeitigen Eſenbahn vom 
1. Februar d. I. ab von bem ganzen Betxage dep Derlariuten Wertpes in der Art, daß far jebe, en 
au nur angefangenen 20 Meilen; pro Mille erpaben wird. As Dinimal-Zufhlag fomn 1 Gar. 
zur Bere g. FEreit der declaririe Werth den im $ 23 Alin. 2 des Beiriehsrßkeglemente auge 
geworfenen —5 igungsias (20 Thaler pro Sentner) nicht, fo winp Fein reiten erhoken. 

Der $ 49 unfered Glter-Täarif6 vom x, 1862 wird hierding mein it. - 

erlin, den ss, "Januar 1: Rönigt. ‚Direstion ber — Marliſcen CEilenbahr. 
— — 

Wegen aM; Ni Sana weiche die ae unferer Ghtgrrüge wumögkieh 

machen, ‚wird bie Süprigteit der tarifmäl Gr Liefer; engel bis. auf Weiteres Huspenbirt, 
Berlin, den 7. Bebruar 1864, Rönigl. on der Nieperſchleſiſch · Märkiigen Eitenhapn. 
at eni« ztherlun m. 
Ph aus dem Rönigfi nd ha —— 27 ken ne a) 
em Ingenieur und Lehrer an dem Königli— ew⸗ tut Robert Kubi erner zu 
Berlin iR Idr dem BJanuar 1864 vid en erde Inßin Bo 
uf eine durh Zeichnung 24 —E erläuterte Dampfturbine, ſoweit dieſelbe · als neu 
Fr eigenthũalich erfannt if, 
auf fünf t gay, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertpeilt 
iezug aus dem Mi Preutiſchen Staats · Ameiger NP 29 vom A. Februar 1664. 
A Faufmann 39. 33 in Berlin iR unter dem 30. Januar 1 ein Frei 
“auf eine durch Zeichnung und‘ Befdreibung nadhgewiejene — he Borrigtung bei Bildung 
der — an gerorebätigen ‚Beinjpinnmafginen, ı Spre Jemand in ber Benugung befännter 
le zu ef inien, 
auf inf Ku von — Pi gn gereſhnet, und für den Umfang des Preußiſchen Stante 


extheilt werben. 
Dt enalbronik,.- 

Die Doctoren ber Mebici sin np hirurgie Friedrich MWilpelm Eduard Gerſtein und Wolf 
Hamburger zu Berlin End als practjſche Herzte, Wunbärzte und Beburtspeffer in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Ganbibat der Pparmacie Anton Wilbelm Strauß zu Berlin if als Apotheler in den 
Königligen Landen Een und vereidigt worden. 

r Baufüprer Egbert Wolf zu Prenzlau iſ als Feldmeſſer unb ber Baufüprer Bernparb Ernſt 
Wiech mann zu —* am in biefer —E vereibigt worden. 


Gier, eine Beilage, guibaem die Conceffion zum Gefhäftsbetriebe in den Königlich eußiicen 


Direction. 





Staaten für die Nord-Britifge und mercantile Verſicherungs⸗Geſellſchaft (North British and 
Insurance A) zu Edinburg und London, fo wie bie Statuten dieſer Seſellſchaft; — 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 


i bi il ” 
Die Iufertiong KL ge eg sine a je & Sar., 
Redigier von der Könislisen Regierung IL persaam 

Beton, gerade in ieı M. WB, Hayuldrn Butbsndriel.. . 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. “ 


— — 000002 
Stück 8. Den 19. Februar 864. 


Allgemeine Gefes:Sammlung. 

Dat. diesjährige Iſte Stüd der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
N 5803. Alerpöcfter Erlaß vom 11. Januar 1864, betreffend die Berichtigung des größeren und 
die Vereinfahung des mittleren Königlichen Wappens. . 

Das diesjährige 2te Stüd der Geſetz /Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

NE 5804. Mllerhöcfter Erlaß vom 7. December 1863, betreffend die Genehmigung zu ber von der 
Gewerfichaft der Steinkoplenzeche „Vereinigte Roſenblumendelle“ beabſichtigten Anlage_ einer 
für, Locomotivbetrieb eingurichtenden Eifenbahn. \ 

JR 5805. Bekannimachung, einige Abänderungen des Statuts der Lebendverfiherungs-Actiens@efell- 

PR. „Germania” zu Stettin vom 26. Januar 1857 betreffend. Vom 19. December 1863. 
. Statut des Meliorationsverbandes für bas Rhedathal oberhalb Worte im Kreife Neuſtadt 
in Weſtpreußen. Bom 11. Zanuar 1864. 

Das biesjährige Ite Stüd der Gejeg- Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

KR 5807. Allerhöcfter Erlaß vom 28. December 1863, betreffend die Genehmigung bes bemielben 
anliegenden Tarif, nach weldem das Ufergelb in ber Stadt Tilfit zu entrichten if. 

AM 5808. Allexhöhfter Erlaß vom 28. December 1863, betreffend bie Berteipung der fiscalifchen 
Borrechte an die Stadt Di. Eylau und den Kreis Löbau für die von benjelben zu erbauenben 

. &auffeen: 1) von Di. Eylau, im Kreife Rofenberg, bis zur Loͤbauer Kreisgrenze bei Hodzonne, 
2) von Löbau bis zur Straßburger Kreisgrenze in ber Aühtung auf Lantenkurg. 

AR 5809. Prieilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreifes 
Löbau im Betrage von 30,500 Thalern, II. Emilfion. Bom 28. December 1863, 

M 5810. Allerhöchſter Erlaß vom 22. December 1863, betreffend die Erteilung des fünfjährigen 

. Preie an das befte Werk über Deutſche Geſchichte. 

A 5811. Allerhöchfter Erlap vom 11. Januar 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen 
Borredte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von ber Stabt Bieſenthal nach, 
dem Bahnhofe der Berfin-Stettiner Eiſenbahn bei Biefenipal, 

A 5812. Allerhoͤchſter Erlaß vom It. Ianuar 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliichen Vor⸗ 
rechte an ben Kreis Plefihen für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis⸗Chaufſee vor Neu⸗ 
ftadt über Chocicza und Boguszyn bie zur Kreisgrenge in der Richtung auf Kiong, 

M 5813. Belanntmadhung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung brr-Abänderungen des Statuts 

- dev. Actiengeſellſchaft der Aachener Spiegel-Manufartur zu Anden. Bom 1. Februar 1864, 

N? 5814. Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Februar 1864, betreffend bie in Gemaͤßheit des Geſehes vom 

- 24. September 1862 zum Bau einer Eifenbapn von Koblfurt und Görlig über Lauban, 
Greiffenberg und Hirſchberg nah Waldenburg, ſo wie einer directen Eifenbahn von Kuſtrin 
nad Berlin aufzunehmende Staatsanleihe von fiebenzehn Billionen Tpaler. \ 


Bekanntmachung des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
2. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 21. Mai 1860 bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Landrat Schar nweber zu Berlin in der Sigung des 36flen Eommunals 
Landtages ber Kurmark vom 4. December v. J. zum vorfigenben Director der Ständiihen Landarmen⸗ 
_ Direetion für die Kurmark auf die Periode som’1. Juli 1864 bis dahin 1870 wiedergewählt worden 
in, und daß diefe Wahl mittelft Allerhöchſter Orbre vom 20. v. M. bie landesherrliche Beftätigung 
erhalten hat. Potsdam, den 15. Bebruar 1864. Der DberPr t ber: Provinz — ——— 
Wirkliche ie Rath von Jagow. 








Ss i 
Berorbnungen und Bekanntmachungen der Möniglichen Megierung: 
a) weldeden Regierungsbezirk Porsbam und die Stadt Arrii verseffen. 
39. Der Nendaut der Bersfom-Slorfotmer Kerisdafe, Iekias Reinunge-ath Silich 
. er Beesfow- Storkower Gaffe, jetzige Rechnungs-Rai eben zu 
Beeskow, iR auf feinen Antrag in den Stuhefland verfegt und dem früperen Zoll-Einnehmer Matten 
-zu Wendiſch⸗Warnow vom 1. Februar d. I. ab bie Bertvaltung ber genannten Caſſe und ber Rendantur 
der indirecten Steuern übertragen worden. Potsbam, den 5. Februar 1864. 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung für direcie Steuern, Domaine und Forken. 
b) welde den Regierungsbegirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
' Sandesverweifangen. 
0. Ragweitung , 
der im Laufe des IV. Quartals 1863 aus dem Regierungs-Bezirk Potsdam 
über bie Landesgrenze gewiejenen Perfonen. ” \ 


a Dr Dann ab a — — 
Die Des Ausgewiejenen Tag bes 

* Ausweis . J Ber aber 
5 —*8 4 per pol = 

a| fung | Bor und Geburtse, | Seimatper Stand. IE Sarbe | Befondere |liden Ans 


































2 erfoigte Zunamen 5 en der | Kenn. |Meilenae 
& Krei 3. „| Haare. | zeichen. | fügung. ” 
ort ‚eiberg,] Schneiz 123] Hein | braun |Das redtejld. Det. 
Kö bien  jrergefell ein it: | 1863. 
ürger 
2 Kollhauſen, irbeiter 27) groß | dunkel⸗ Narbe an d. ſ16. Oct. 
Koͤnigreich Hannover blond |Stirn,fowiel 1868. 
} jan b. Augen! 
3 Obers Peter Baboczawo, [Arbeiter |19] klein braun Narbe an d.22. Der. 
Barnim] Rogorzinsty Königreich Polen linfen@®abel 1863. 
A| bdesgt. Friedrich Ferd resben, Schnei⸗ [A0!mittel | dunkel⸗ verwachſen 30. Oct. 
man — Konigreich Sachſen rgefell blond 1863. 
ebezeit . . 

S Prenzlau] Earl Auguft ſenach, Großberzogthum Arbeits⸗ 143] — — — 2. Okt. 
Kleinfeuber Sagen Weimar mann 1863, 
6) desgl. Friedrich Robert) indenau, Bus _ _ — 20. Nov. 
J Hoffmann Koͤnigreich Sachſen | druder 1863, 

Nachtrag zur Nachweiſung der im Ill. Duartal Ausgemwiefenen. 
4] Teltow Johann Rudy, Eomitat Trenſchinſ Drabt- |331mittel ſchwarz — 16. Auguſt 
Poitkan in Ungarn binder 1863. 
2] vesgl. Martin desgl. desgt. |20| Hein | braun — 6. Auguſt 
Jadmaß 1863. 
3| desgl. Joſeph Kuhar i Luipol, Comitat Trend desgl. 20mittel dunkel — 6. Auguſt 
ſchin in Ungern | stond 1863. 

Yotsdam, den 27. Januar 1864, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Die Trichinenkrantheit der Schweine. 

31. Die Erfahrungen, welde im Laufe des vergangenen Jahres Betreffs der Trichinenkrankheit 

und deren Urbertragung auf Menſchen gemacht worden find, veranlaffen uns, unfere Amtsblaits⸗ 

Befauntmadung vom 7. April vorigen Jahres (Std. 16 Pag. 99) im folgender Weife zu beflätigen 

und gu ergängen: 5 

4) &s hat fi beſtätiget, daß die Trichinen im triginenhaltigen Schweinefleiſch 
buch längeres, mehrere Wochen andauernde Pöfeln getöbtet werben. 

2) Heiße et ger Bürke ae pie nen jan Ken 24 Stunden. 

it t zu eine bre ie Kalte Näuı ng nicht. Daß durch Tängeres Auf⸗ 

bewahren ar Geha Wurf das Ehen ber Trichinen zerfört twirb,(if ale, — nicht 
anunte — . 


\ 87 
I) Durch die Zubereitung des Flelſches in ber fo genannten Schnell⸗ ober Fix⸗Räucherung, bei 
welcher die Fleiſchwaare entweder gar nicht oder nur kurze Zeit umb ſchwach geräuchert, und dann 
mit Rreofot, Holjeſſig ıc. befirichen wird, werden bie etwa vorhandenen Triinen nice 
getödtet, und bleibt baper der Genuß eines folgen rohen Schinkens 1. verbärhtig. 

Dagegen iſt der in der alten Weiſe geräucherte Schinken, welcher monatelang 
im Raud gehangen, volllommen unſchädlich. 1 
Es ift bereits in unferer Befanntmahung vom 7. April v. 3. darauf hingewieſen worden, daß 
die Trichinen durch die Siebehige zwar fiher getöbtet werden, unb bag daher vollfommen gar 
gelochtes oder gar gebratenes Fleiſch unter allen Umfänden — iſt. Dagegen iſt darauf 
aufmerkſam gemacht worben, daß dieſer Hitzegrad bei der Zubereitung mancher Fleiſchwaaren, als 
Brat⸗ und Röfwärken, Fleiſchliößen, Klops, Cotelets und Carbongden nicht immer erreicht 
wird, indem zwar das Fleiſch ꝛc. an ber Oberfläche ſcharf geröſtet erſcheiat, im Innern dagegen 
noch roth und ſogar biutig bleiben kann. If letzteres ber Hall, fo if die Hige im Innern noch 
nicht bis zu dem Grade gediehen, bei welchem bie Trirhinen ſterben. . 

Vie nothwendig es aber if, gerade in dieſer Hinficht vorfictig zu fein, beweiſen bie Erfahrungen, 
welche bei der Trichinen ⸗Epibeme in Hettfiebt vor einigen Monaten gemacht werben, und bei 
welcher, 134 Erfranlungen und 233 Todesfälle Rattgefunden haben. Die bei weiten meißen Er⸗ 
Seanfungen traten nach dem Genuße von RöfsWürfiden ein, zu welchen ber größte Theil eines 
Harfen zweijährigen Schweine verarbeitet war, und weiche nach kuxzer Räuderung, nur bie zum 
Schmelzen de$ Feties auf der Pfanne x. erwärmt, genoſſen wurden. Roch wnfehlbarer und ger 
fährkicher erkrankten Diejenigen, welhe das rohe Hadfleifch verzehrt hatten. - 
Es iſt behauptet worden, angeblich auf Grund gemachter Erfahrungen, baß ber reichliche 
von Branntwein das tridindfe Schweinefleiſch unſchädlich made. Dieg if vollkommen 
unrichtig. Vielmehr beweiſen directe Verjuche, daß ſelbſt der färffte Spiritus nah fundenlanger 
Einwirfung das Lehen ver Trichinen nicht Beeinräßnig. eberhanpt in dis fept eim Mittel, welches 
die in den Darmfaral oder die Muskeln gelangten Trichinen töbtet, noch nicht gefunden worden. 

Ernſtlich muß daher vor dem Vertrauen auf gewifie, in «benfo leichtferliger als gewiffenloſer 
Veiſe angepriefene Liqueur⸗Compoſitionen gewarnt werben, welchen bie Eigenfihaft angebichtet wird, ben 
Genug trichinenhaltigen Fleiſches unfpäblih zu machen. . 

Potsdam, den 14. Februar 1864. Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Ausfertigung von @twerbe-Begitimarione: Karten. “ 

32. > Mit Bezug anf bie im biesjährigen Amtsblatt Süd 1 Seite 1/3 enthaltene Bekannt⸗ 
machung der Königligen Minifterien der Finanzen, für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unb 
des Innern vom 25. December 1863, betreffend die Ausfertigung von Bewerbe-Legitimationd-Karten, 
machen wir die Inhäber ber bereits ansgefertigtem Karten darauf aufmerfjam, daß bas in ber gedruckten 
Zufammenflelung der von Handelsreiſenden zu beobachtenden Vorſchriften, enthaltende Verbot des 
Handels nah Proben auf den Mefien in ver Stadt Braunſchweig, wieder aufgehoben 
worden if. Potsdam, ben 6. Februar 1864. s Koͤnigl. Regierung. _ - 

[ Abtheilung für. birecte Steuern, Domainen und Forſten. 

Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Eollegiums. 

. Banbarbetelehrrrinnen-Präfung. 

6. MWirbringen hiermit zur öffentlichen Renntniß, daß zur Prüfung berjenigen Hanbarbeitölehrerinnen, 
welche in öffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfictigen, ein Termin auf Montag, den 9. Mat 
d. J, angejegt if, und fordern bie Frauen und Jungfrauen, welche dieſer Prüfung fig zu unterziehen 
die Abficht haben, hiermit auf, unter” Einreichung 

1) eines felbftverfaßten Lebenslaufs, . J 

2) eines polizeilichen Sittenzengniſfes, ’ 

3) eines Zeugnilies bes Seelſorgers über bie fittliche Vefäpigung zum Lehramt, 
fich bei und zu melden und weitere Beſcheidung zu gemmärtigen. i 
’ Berlin, den 3. Februar 1864. Koͤnigl. Provingial⸗Schul⸗Collegium. 

Sue ab arm des Röniglid tet er — —— 
8. Der unter der Firma „‚Royal’ zu Liverpool domicilirien Feuer⸗ und Lebens» Berficherungs- 
Geſellſchafz if unterm 26, November v. & die Erlaubniß zum Geſchaͤftobetriebe in Preußen eripeitt 
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worben. Zn ber Anlage wird bie ber Geſellſchaft ertheilte Eonceffion, ſowie ein Auszug aus ben 
Statuten derſelben mit bem Bemerken veröffentlicht, daß bie Haupt-Niederlaffung ber haft für 
Dreußen mit dem Geſchäftslocale in Berlin begründet werden foll und ber Kaufmann Wilpelm 
Renowigfy und ber Baron von Zobeltig zu General- Bevollmächtigten der Geſellſchaft beftellt 
worben find. Berlin, den 17. Januar 1864. Königt: Polizei-Präfibium. 


- VBeränderte Benennung eines Plagee - 
10. Des Königs Majefät haben Allergnädigſt zu beftimmen gerupt, daß der Play um die Georgen- 
Kirche hierſelbſt anftatt feines bisherigen Namens: Fa Ari fortan den Namen: 
„Georgen-Rirchplag” 
führen ſoll. Berlin, den 3. Februar 1864. Königt. Polizei⸗Praͤſidium. 
Benennung einer neuen Strafe. 
11. Des Könige Majeſtät Haben Allergnaädigſt zu befimmen geruht, daß bie in der Berlängerung 
der Waldemarſtrahe, wertih vom Luiſenſtädtiſchen Kanal im 29ften Polizei Revier angelegte Strafe, 
zwiſchen der Dresdener Straße und dem Luifen-Ufer hierjelbk den Namen: 
Bukower Strafe” 
führen fol. _ Berlin, den 3. Februar 1864. Könige. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Verg-⸗Amts zu Halle. 

Dur Urkunde vom heutigen Tage if das Draunfoplen-Bergwert Dito bei Kuhnow, im Kreiſe 
Oſtpriegnitz, Berg⸗Rovier Neufiadt ⸗Eberswalde, mit 1 Bundgrube und 1199 Maafen 182 Later 
gevierten Feldes an ben Mäplı ger W. Makurth zu -Bielede, bei Groß-Welle verlichen worden. 

Halle, den 3. Februar 1864. j Könige. Ober-Verg-Amt. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 27. December 1862, laut welcher an Stelle 
des aus dem Siaatsbienſt ausgeſchiedenen Ober-Hütten-Infpectors Sieber, die Direstion des Königlichen 
Hütten-Amts zu Rupferhammer bei Neuſtadt · Eberswalde interimiſtiſch dem Königlichen Hütten-Inipector 
Förfter. zu Eifenipalterei daſelbſt übertragen war, bringen wir hiermit zur Öffentlipen Kenntnig, dag 
höperer Bekimmung zufolge das Koͤnigliche Hütten-Amt zu Kupferhammer nunmehr — und 
die Leitung des Werks dem Königligen Hütten-Amt zu Eifenfpalterei definitiv übertragen ift, weshalb 
von jegt ab alle den Kupferhammer betreffenden Eingaben und fonftigen Sepriftftüde an das Teptgenannte 
Hütten-Amt zu richten find. J 

Eine Veränderung in ber bisherigen Caſſen⸗Verwaltung iſt hiermit nur in ſoweit verbunden, als 
die Duittungsleiftung nicht mehr unter der Firma des Königlichen Hütten-Amts zu Kupferhammer, 
fondern für beide Werke überall durch die Hütten-Betriebe-Cafje zu Eifenjpalterei erfolgt, wogegen 
namentlich die Beamten biefelhen bleiben und auch die Receptur für kleinere Zahlungen auf Kupferhammer 
fortbefteht. Halle, den B. Februar 1864. Königl. Ober-Berg-Amt. 

Königliche Niederfchlefifch,: Märkifche Eifenbahn. 

Zur Zeit ber Frankfurter Meffe wird am 14, 15., 16. d. M. jedes Mal früh 8 Uhr 20 Minuten, 
ein Extrazug von Berlin nah Frankfurt a. d. O. abgelafien werben, welcer Perfonen in den 3 erften 
Wagenclaſſen zu gewöhnlichen Sebrpreiien befördern und nur in Kürflenwalde anhalten wird. J 

Berlin, den 10. Februar 1864. Königl. Direction der —ã iſch-⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Rönigliche Niederſchleſiſch Märkiſche Eifenbahn. 

Vom 12. d. M. ab werden die tarifmaͤßigen Lieferfriften für Frachigüter wieder in volle 
Birkfamfeit treten. 

Berlin, den 10.- Februar 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

‚ J Patent⸗-Ertheilungen. 

Auszug aus dem Koniglich Preußiſchen Staais⸗Anzeiger NM? 30 vom 5, Februar 1864.) 

Dem Kaufmann Heren I. 9. 5. Prillwig in Berlin ift unter dem 31. Januar 1864 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Poliren oder Schleifen von Feilen und ähnlich geformten 
Gegenftänden in ber durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung unb 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theiie zu beichränfen, 

I ‚Mit Ichre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. - 
(Auszug aus dem Königlich Preußtigen Staats⸗Anzeiger MP 31 vom 6. Februar 1864.) 

Dem Schmiedes und Scloffermeifter Matthias Schön zu Malfadt bei Saarbrucen iſt unter bem 
3, Februar 1864 ein Patent j 


so 
eine bur n ab Beicreib Aäutert Vorrichtu 8 
PN von Ban —S Andere in Arnd een Fred 
auf Miu ach, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


(Auszug aus dem Rönigtih Preußiichen Stants- Anzeiger NP 36 vom 12. Februar 1864.) 
Dem Kaufmann 2. 3. Levinſtein zu Berlin If unter dem 8. Februar 1864 ein Patent 
auf ein Berfahren zur Herſtellung von Anilingrän . . 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. ö J 
Perſonalchronif. 
—ã Regierungs · Seerttariais⸗Aſſiſſent Carl Guſtav Wirte iſt zum Regierungs /Secretair 
erna⸗ en. . - 
Die Doctoren der Mebiein und Gpirurgie Adam Mülfer und Eduard Friedrich Ernſt Solger 
ya Berlin fi ale practiſche Aerzte, Wuhbärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Kanden approbirt 
jgt worden. 


und vereidi 
. Nachweiſfung 
der im Monat Januar 1864 mit Beſtallung verjehenen SchiedsmanndsBeamten 
. im Departement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Hoffbauer, Konigsſtraße Nr. 69, als Schiebemann für 
den PorRs Bezirk Nr. 9, 2) der Kaufmann Brendel, Königsfraße Nr. 9, als ifter ‚Sgiensmannd, 
Stelloertreter für denſelben Bezirk, 3) ber Holzhaͤndler Wil dmach, Zelten Nr. 5, ald Schieds mann 
für den Seegeröhof- Bezirk Nr. 29a, 2) der Reftaurateur Sperle, Zelten Nr. 1, als Iſter Schieds⸗ 
mannds Stellvertreter für denſelben Bezirk, 5) der Stallmeifter Schulz, Seegershof Nr. 2, als 2ter 
Schicdemanns · Stellvertreler für denfelben Bezirk, 6) der Commerzien-Rath Sachfe, Jägerfirafe Nr, 31 
und 32, ald Schiebsmann für den Gensdarmenmarkt- Bezirk Nr. 35, 7) der Kaufmann Rabusfe, 
Lindenſtraße Nr. 69, als Schiedsmann für den Jerufalemer Kirch⸗ at Nr. 47, 8) der Uhrmacher 
Baumgarten, Wilpelmöftrage Nr. 116, als Schiedemann für den Wilpelmsftraßens Bezirk Nr. 55, 
9) der Bädermeifter Kung, Wilhelmsſtraße Nr. 127, als Iſter Schiedemanns= Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 10) der Kaufmann Dtte, Planslifer, als Sepiehemana für den MansUfer-Bezirf Nr. 7Ic, 
14) der Ziminermeißer Schulge, Cottbuſſer Strafe Ar. 7, ald After Schiebsmanns⸗Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, 12) der Inſpector Ebert, Eptibufiee Damm Nr. 1, ald 2ter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreten für denſelben Bezirk, 13) der Apptpefer March, Invali ahe Nr. 66f, als Schiebmann 
für den Invalidenhaus⸗Beziti Nr. 102D, 14) der BüreausBorfieper Benjemann, Hamburger zn 
hof, ale Ahre Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für. benfelben Bezirk, alle vierzehn verpflichtet am 23. Ja⸗ 
nuar . 

Angermüuder Kreis. 15) Der Bädermeifer Schulze au Greiffenberg ald Schiedsmann 
für die Stadt Greiffenberg, verpflichtet am 4. Januar 1864. j 

Weftpriegnigfcher Kreis. 16) Der Schulze Henning zu Cumloſen als Iſter Schiede⸗ 

manns-Gtellvertreter für den IAten Ländlichen Bezirk, verpflichtet am A. Januar 1864. 


Im Laufe des Monats Januar d. 3. find im Bezirke der Königlichen Obor⸗Poſt⸗Direction in 

Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

An; etelit find: der Ober-Pof-Secretair Rieg als Poſt⸗Caſſen⸗Coutrolleur für den Bezirk der 
er Bof-Disection in Berlin, der Poſt⸗Erpedient Scherzer als Aſſiſtent des Zeitungs-Gomtotre, 
bie -PofsErpedienten- Anwärter Baffiner und Alte als Pof-Erpebienten bei dem Eiſenbahn⸗ 
Voſt · imte NR 1 und 2 vefp. Bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte, der Landbriefträger Schroeder und ber 
ehemalige Poſtillon Braey als Briefträger bei der PoR-Erpedition 8 (Taubenſtraße) Hier 
felöft, der invalide Sergeant Bayer ald Bote bei dem Hof-Pof-Amte, ber invalide 11 
Klofe ald Büreaudiener bei der PoR-Erpedition Ar. 17 (Hrankfurter Eiſenbahnhof) hierſelbſt 
um Der, —* herr Carl Andreas Schulze als Bote bei der Pofl-Erpebition (N 24) 

e Hader! in elbſt. 
et find: der Por-Infpertor Keuck von Berlin nad Frankfurt a. d. D. als commifl. Büreau⸗ 
orſteher bei der Ober⸗ Poſt⸗ Direction daſelbſt, der Geheime expebirende Secretair und Geheime 
Calcalator bei dem Königlichen Beneral-Pof-Ame Budde, als commiſſ. BüreanBorkeher zur 


co . 
Dber-Pof-Direction hierſelbſt, ſowie bie Ober ⸗ Poſt ⸗ Secretaire Fuchs und Thym von Stettin reſp. 
Minden zu dem hieſigen Hof-Poft-Amte und der Padetbeſteller Shönbrunn von dem Hof-Pofts 
Amte ald Kanzleidiener zu dem Königlichen Generak-Poft-Amte. 
Penfionirt find: der Por-Lafien-Eontrolleur Seefluth, fowie bie Briefträger Diſcher und Kleindt. 
Der. biöperige Predigtamtös Eandidat Heinrich Ferdinand Mummeltpey ift zum Pfarcadfuncten , 
der Parodie Wufrow mit Borpin in der Diöcefe. Lenzen beftellt worden. _ 
Die erfe Predigerſtelle an ber Franzöſiſchen Kirche auf der buiſenſtadt hierſelbſt iſt durch den · Tod 
des Predigers Lionnet erledigt worden. 
Der bisherige Gemeindeſchullehrer Friedrich Wilhelm Eruſt Theodor Sauer if zum Hauptichrer 
‘an der 2öften Gemeindeſchule zu Berlin ernannt worden. Raum Buuptich 
Der bisherige Lehrer an der Aten Gemeindeſchule zu Berlin Friedrich Wilhelm Staerk äf- 
Hauptfehrer an der Ziften Gemeindeſchule daſelbſt ernannt worden. . ” Ram 
Bon dem Koͤnigl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg -find die Canbibaten: 
1) Traugott Nathanael DoyE aus Ludenwalde, 2) Hermann Theodor Suflav Floeter aus 
Kions, 3) Heinrih Wilpelm : Hermann Kiet aus Burg, 4) Ernſt Gottpold Mertens aus 
Berkhoͤlz, 5) Guſtav Albert Wilhelm Mylius aus Vercheſar, 6) Carl Friedrich Wilhelm 
Staeglich aus Cottbus, 7) Eduard Heinrich Leopold Stange aus Frankfurt am ber Ober, 
8) Johannes Chrifian Robert Zimmermann aus Leippa, Bu 
für wahlfäͤhig zum Prebigtamte erflärt worden. s . 
Der. Ritterſchafts⸗Rath von Rohr auf Wolleg und dev Bargermeifter Schmidt zu Schwebt-a: b. DO. 
nb zu Beiflgern des Euratorit der Sparcafle ded Angermünde jchen Kreifes auf die drei Jahre 1864 
is — von der Kreistags⸗Verſammlung gewaͤhlt und dieſſeits beflätigt worden. 
Der biöperige Lademeiſter Loeſch in Berlin iſt definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſtſch⸗Maͤrkiſchen 


Eiſenbahn angefellt worden, . . 

Dem Gandivaten der Philologie Auguf Wiegand aus Pürben, jetzt in Vehlow, ift die Erlaubniß 
eripeilt worben, Stellen ald Hausiehrer im biefieitigen Regierungöbezirte anzunehmen, 

Dem Eandidaten der Tpeologie Leo Juſtus Carus aus Eöperüd, jegt in Löwenberg i. d. M-,.ift 
Die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen ald Hausleprer im biefieitigen Regierungshesirke anzunchmen. 

‘ Nachweiſung 
ber im Monat Januar 1864 im Departement des Kammergerichts vorgekvmmenen 
, ‚Yerfonal-Beränderungen. 

1. Nichter. Der'Rreiögerihte:Rath Fahrenholg in Sandau ift verfiorden. 

U. ARechts⸗Anwalte. Der bisperige Kreisrigter Riemann in Rheinsberg ift zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Rrelögericht in Templin und zum Notar im Departement bed Kammergerichts mit 
Anweiſung feines ol 8 in Zehbenid ernannt worben. [ 

1, 'Gerichts:Afiefforen. Dem Gerichtö-Affeffor Freiperen vom Buddenbrod if in Folge 
feiner Ernennung zum LegationdsGertetair bie nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte vriheilt 
worden... Der Beruhts-Affeffor: Johaun Augu Herrmann Struenfee ift verfiorben. Der Gerichte 
Aſſeſſor Dr, jur." Tpeodor Friedrich Harriẽes iſt aus dem Departement des Juſtiz ⸗ Senats zu Ehren- 
breitſtein in das des Kammergerichts verſett. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen 
Referenbasien. Albert Franz Klemp, Julius Auguf Heinrich Hammer. j 

IV. eferendarien. Der Referendar Friedrich Ludwig Carl Auguftin iſt aus dem Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Breslau in das bes Kammergerichts verjegt.. Der Referendar Benno 
Darko Hilfe II. iR aus dem Departement des Kammergerichts in das des Appellationsgerichts zu 
Bromberg verfegt. Der Meferendar Earl Darko Hilfe 1. if aus dem Juſtizdienſte entlaflen worden. 
Der biapenipe Aussultator Waldemar Otto Bacher ift zum Kaumergerichts⸗ Referendar ernannt. 

V. uscultatoren. Der Kaumergerichts⸗Auscultator Freiherr von Müffling iſt Behufs 
Uebergangeg zur Verwaltung aus dem Jutigpienfte entlaffen worden. j 

1., Subaltern: Beamte. Der. Kammergerichts⸗Secretait Earl Friedrich Ebers iſt zum 
:Departemenss- Eafien- und Rechnungs · Reviſor beim Kammergericht ernannt. Der Kammergerlaͤts⸗ 
Dfreaurllifipent Carl Leinriq Rojenbaum if zum Kammergerichts⸗Secretair ernannt. ) Der Kreide 
gerichts⸗Secretair Georg Wilpelm Ohle iſt zum Rammergerihts-Büreau-Miffienten ernannt, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Dem Director ber Provinzial⸗Gewerbeſchule Langhoff hierſelbſt ſind von einer freundlichen 
Geberin, welche nicht näher bezeichnet fein will, 100 Thlr mit der Beßimmung übergeben worben, 
daß bie Zinſen dieſes Capitals zur Begründung von Freiſtellen in der Handwerker⸗Fortbildungsſchule 
oder, wenn dergleichn nicht begehrt werben ſollten, zur Unterftägung bebürftiger und twürbiger Gewerbes 
ſchuler verwendet werben follen — was hiermit anerfennend befannt gemacht wird. 

Horsbam, ben 11. Februar 1864. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Sperre der Thiergartenſchleuſe. 
Wegen Erneuerung ber Ober und Unterthere ber Tpiergartenfchleufe im Ruppiner Kanal 
hleibt bie Paſſage durch dieſelbe bis zum 15. März d. I. gefperst. B 
b Petsbam, den 10. Februar 1864. Königt, Regierung. Abtheilung des. Innern. 
Waldau, Rönigl. Preuß. Iandwirtbfchaftliche Akademie bei Königsberg i. Pr. 
Das Sommer-Semefter beginnt am 11. April. 

BVorfefungen an ber Afademie: Schafzucht, Spegleller Pflanzenbau, Wieſenbau: Dirertor, Deconomies 
Rath Wagener. — Bodenfunde und Gütertaration, @eräthefunde: Adminiſtrator Freiherr Dr. son 
der-Golg. — Landwirthſchaftliche Bütterungslepre, Düngerlehre I. Teil: Dr. Heiden —8 — 
Schweinezucht, Handelsgewãchsbau: Verſuchsfeld⸗Dirigen Putrusky. Gemülchan: Inſitutegärtner 
Strauß. Krankheiten der Hausthiere, Pferbefeuntnig, Geſundheuspfiege der landwirthſchaftlichen 
Hausthiere: Thierarzt Neum ann. Krankheiten der landwirthſchaftlichen Culturgewächſe, land⸗ und 
forſtwirthſchaftliche Juſeetenkunde, Syſtematiſche Botanik mit beſonderer Berüdfichtigung ber nord⸗ 
deuntſchen Flora und der Culturgewachſe: Profeſſor Dr. Koernicke. — Organiſche Chemie, Phyfil 
1. Theil und Meteorologie, landwirthſchaftlich⸗techniſche Gewerbe: Profeſſor Dr. Ritthauſen. Wald⸗ 
bau und Forſtſchutz: Oberförfter Gebauer. — Practiſche Uebungen und. Erläuterungen / Landwirthſchaft⸗ 
liche Demonftrationen und Ercurfionen: Adminiſtraior Freiherr Dr. v. d. Gold. Demonftrationen 
auf ben Berfuchsfeldern: Verſuchsfeld⸗ Dirigent Putrusky. Botaniſche Excurfionen: Profeſſor 
Dr. Koernide. Forſtwirthſchaſtliche Excurfionen: Oberförfler Gebauer. Uebungen im chemiſchen 
Laboratorium: Profeſſor Dr. Ritthauſen. Mikroskopiſche Uebungen im phyſiologiſchen Laboratorium: 
Profeffor Dr. Koernide. — Anleitung zum Planzeichen: Uebungen im Nivelliven: Baumeiſter Kinzel. 
Demonfrationen im Obflbau: Infituisgärtner Strauß. . ö 

Ueber bie Berpäftniffe der Alademie und deren Hüffsmittel enthält der Mengel- v. Lengerkeide 
landwirthſchaftliche Kalender nähere Nachrichten; auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, darüber 
auf Anfragen weitere Auskunft zu extpeilen. . 

Waldau, im Februar 1864, Der Direstor, Königl. Deconomie-Rath L. Wagener. 

‚ Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Es {ft geſchenkt worden: in der Superintendentur Bernau: der Kirche zu Weefow von dem Bauer 
tubwig Haaſe bafelbft ein Grucifix von Eifen mit vergoldetem Chriſtuskörper; in der Superintendentur 
Bufterhaufen a. d. D.: der Kirche zu Neuftadt a. d. D. von einigen Perfonen zu ber Kanzelbekleidung 
filberne Franzen, eine Sammetdecke zum Kanzelpult, zu dem neuen Taufftein eine Befleibung von 
blauem Tuch mit filbernen Franzen und eine Bergoldung der Inſchrift auf dem Taufflein; in der 
Superintendentur Beelig: der Kirche zu Schlunfendorf ’ von dem Bauer Ebel zu Kähnsborf eine 
Mararptudens Kanzelpultbede, 2) von den Kirchenvorftefern Bernide und Tabbert in Schlunfen 
dorf eine ſchwarztuchene, buch Stickerei verzierte Dede unter Erucifix und Altarleuchtern, 3) von einem 

ungenannten Gemeindemitgliede ein Erucifir von Gußeiſen mit vergoldetem Epriftusförper und ander 
r ung; in ber Superintendentur Prigwalf: 1) ber Kirche zu Boddin von einem Unbekannten 

2 Sar., 2) der Kirche zu Prigwall yon unbefannter Hand 2 große Atarlichte von Wachs; in der 
Guperintendentus Storklow: 4) der Kirche zu New-Zittau von einem Gemeindemitgliede in Goſen eine 
neufifberne, innen vergoldete Obfgtendofe, 2) ber Kirche zu Storfow son einer Ehefrau ein großer 
Teppich vor dem Altare; in der Guperintendentur Belzig: ber Kirche zu Lütte von Ihrer Mafefät 
der Königin Auguſta von Preußen. ein koßbares Oeigemaͤlde mit vergofbetem Rahmen, die Geburt 
bes Heilandes zu Bethlehem darfiellend; in der Superintendentur Storkow: ber Kirche zu Neu · Schadow 
von dem Schulvörfieher Schönfnedt zu Alt⸗Schadow das Bilb Chriſti unter Glas und vergolbetem 
Rahmen; in der Superinsendentur Berlins@öfn: a) der Kirche zu Tempelhof von dem Deconomie⸗ 
- Gommjfflonsratp Stemfen bafeib 2 neuflberne Aarf plaiiete Mitarleucter im Merihe von, circa 
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20 Thlen., b) der Kirche zu Sputenborf von Jungfrau Bertha Schulze daſelbſt zwei fürvasgfammtne 
Deden mit filbernen Franzen zum Gebrauch beim heiligen Abenmast, c) der — zu pelhof 
von der Frau Patronin 47 Thlr. als Erſatz für die geftohlenen ſilbernen Trefien an den Ältar⸗ sc. Deden; 
in der Superintendentur Spandau: ber Kirche zu Marwig von den Hausvätern und Hausmüttern bet 
Gemeinde daſelbſt eine neue Altar, Kanzel» und Tauftiih-Dede von braunem Tuche mit gelbſeidenen 
Franzen und Borten, ein Grucifix mit vergoldetem Chriftuskörper, zwei Altarleuchter von Gußeiſen 
und eine Altarbibel, zufammen im Werthe von 80 Thlrn.; in der Superintendentur Ruppin: der 
Laufſchule zu Bärenbuſch und zu kirchlichem Gebrauche dafeihf von dem Amtmann Blume, bisher zu 
Feld⸗ Grieben, bei feinem Abgange von dort ein Tritt, Tiſch und Stuhl; in der Superintendentur 
Sehrbeffin: der Kirche zu Königehorft von früheren Gemeindemitgliedern eine Altardede, ein. Kanzel 
und ein Tauftifchbehang von braunem Tuche; in der Superintendentur Strasburg: der Kirche zu 
Strasburg i. d. Um. von einem Ungenannten zwei Altarleuchter von Gußeiien mit Golbyergierungen 
und zwei Altarfergen; in der Superintendentur Dom Brandenburg: der Kirche zu Selbelang von bem 
Yatron, Rittergutöbefiger von Erxleben ein Eunfivoll aus Holz geſchnitzter Kronenleuchter und ein 
wollener Teppich vor dem Altare, fowie von der Gattin befielben, rothſammetne, in Gold geflicte 
Behänge für Altar, Kanzel und Taufkein. Außerdem hat diejelbe die fünf Fenſter im Kirchenchor mit. 
Grifailioglas aus der Glasmalereifabrit des Dr. Didimann zu Kimi auf ihre Koſten verjehen laſſen; 
in der Superintenbentur Berlin-Land: ber Kirche zu Lindenberg von W. Siege zu Berlin das Eporal- 
buch von A. W. Bad; in der Guperintenbentur Potsdam I: der Kirche Gt. Petri-Pauli zu Nicolsfoe 
von gu Johanne Mofer zu Berlin 100 Thlr. in ber Prioritäts-Obligation II. Serie IF 60,400 
der Bergifch- Märkiihen Eiſenbahn⸗Geſellſchafi, unter ber Bedingung, bag die Zinien 50 Jahre lang 
zur Unterhaltung des Grabes der Schwefter der Geberin, Srieberife Matthes, auf dem Sottesacket 
au Klein⸗Glienide verwendet werden. 


— — e—— — — — — —— 
(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Gefhäftsbetriebe in den Königti iſchen 
Staaten für die Feuer⸗ und Lebene-Berfigerungs-Gefellicaft „Royal“ in Liverpool, — em 
Königlichen Minifterium des Innern genegmigten Auszug aus den Statuten der Feuers und Lebens⸗ 
Berficherungs · Geſellſchaft „Royal“ in Liverpool vom 31. Mai 1845 und Nachtrag zu benielben nom 
6, Augur 1858; imgleihen Drei Deffentlige Anzeiger.) 
5 
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Nedigiet von der Königliden Megierung zu Yorsdam. 
Yotsdam, gebrndt in der U. ©. Hapnlaen Buirudee. . . 


Beilage 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam uud der Stadt Berlin. 





Conceffion 


zum Gefhäftsbetriehe in den Königlih Preußifhen Staaten für hie Feuer⸗ 
und Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „Ropal“ in Liverpool, 


Der unter der Firma: „Royal“ in Liverpool bomicilirten Fener« und Lebensverficherun; Beten 
welche auf Grund bes Gefellfchaftd-VBertrages vom 31. Mai 1845 und des Nachtrage vom 6. Auguft 1858 befteht, 
wird bie ee fon zum Gefchäftöbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, hiermit unter nadfolgenden Bedin⸗ 
gungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung ber bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Concefſion angezeigt und, ehe 
nach derſelben verfahren werben barf, von ber Preufifchen Staats- Regierung genehmigt werben. 

Die Verſchmelzung mit einer anberen Berfiherungs-Gefellihaft oder ber Anlauf der Geſammt-Geſchäfte 
einer anderen Verſicherungs⸗-Geſellſchaft bevarf ebenfalle der Genehmigung der Preußiſchen Stantöregierung, 

2. Die Veröffentlichung der Eonceffion, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt in ben 
Amtshlättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beab⸗ 
fihtigt, auf Koften ver Gefelfänft. 

8 Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Rieberlaffung mit einem 
Geſchaͤfts⸗Locale und einem bort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung in beren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben erften 
ſechs Monaten eines jeben Gefhäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte und ber Generalbilanz der Geſellſchaft 
eine ausführliche Ueberſicht ver im vı jenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

Im diefer Ueberſicht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen 
werden Finnen — ift das in Preußen befindliche Activum von bem übrigen Activum gefonbert aufzuführen. 

PR Die Sin und bie Ueberſicht find alljährlid durch den GStantd= Anzeiger auf Koften der Gefellſchaft bes 
nt zu machen, ” 

Tür die Richtigfeit der Bilanz und ber Ueberſicht, fowie der von ihm geführten. Bucher, einzuftehen, hat ber 
Generalbevollmädjtigte fi perfönlich und erforberlihen Falls unter Stellung zulängliher Sicherheit zum Vortheile 
fünmtlicher inlänbifcher Glaͤubiger zu verpflichten. Außerdem muß — auf amtliches Verlangen unweigeilich 
alle diejenigen Mittheilungen made, welche fi) auf ben Gefchäftsbetrieb der Geſellſchaft ober auf ben ber 
Preußiſchen Gefdhäftsnieberlaffung beziehen, andy die zu biefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rech⸗ 
nungen zc. zur Einficht vorlegen. 

4 Durch den Generalbevollmächtigten und von bem inländiſchen Wohnorte befielben aus find alle Verträge ver 
Geſeliſchaft mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Sefeufäaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inlänbern entftehenben Verbindlichkeiten, je nach 
Berlangen ded inländifhen Verſicherten, entweber in bem Gerichtsſtande des Generalbevollmächtigten ober in 
demjenigen des Agenten, welder bie Verſicherung vermittelt hat, ald Bellagte Recht zu nehmen und biefe Ber 
pflihtung in jeber für einen Inländer amszuftellenden Berficherungspolice ausbrüdlich auszuſprechen. 

sollen die Streitigkeiten durch Schievsrichter gefehlichtet werben, jo müfjen dieſe Iegteren, mit Einfluß des 
Dbmannes, Preußiſche Untertanen fein. 

Die vorliegende Eoncefflon kann zu jeber Zeit, unb ohne baß es ber Angabe von Gründen bebarf, lediglich 

nad dem Ermeflen der Preußiſchen Stants- Regierung zurüdgenommen und für erlofepen erflärt werben. 

Uebrigens ift durch diefe Conceffion die Befugniß zum Exwerbe von Grundeigenthum in ven Preußiſchen 

Beate mit ges fondern bazu bevarf es im jevem einzelnen alle der beſonders nachzuſuchenden Iandesherr- 
miß. ” 


* Berlin, ven 26. November 1863, 8 
. (L. 8) Der Minifter_ des Innern. 


LA. 9498, Graf Eulenburg. 


Bon dem Königlichen Miniferium des Innern genehmigter 


Auszug 
aus den 


Statuten der Seuer- und Cebens- derſicherungs -Geſellſchaft, Kopal“ in Liverpool vom 31. Mai 1845 
und Nachtrag zu denfelben vom 6. Augufl 1858. 


Gegentwärkige Urkunde wurbe am einunbbreißigfien Mai anno Domini Gin Taufend At Hundert und fünf und vierzig abs 
geſchloſſen zwiſchen ben Herren Joſias Booher, Yugh James Sanderfon und Charles Turner, Alle domiciliri in Liverpool in der 
Gðrafſchaft Sancafter, und den verfchiedenen anderen Perſonen, deren Namen uud Siegel gegenwärtiger Urkunde beigefügt find ober 
werden follen, Grflerfeits, und ben Herren John Shaw Leigh von Ehildwall Hall in genannter Grafſchaft, und Richard Genfon 
A ‚Hollingsheod Blundell von Depsbrooc in genannter Graffchaft (als Curatoren zu ben unten näher angegebenen Bwechn) 

Inbererfeitd. 
Der Rome ber Befelfhaft. R 

51. Die verſchledenen Perfonen, welche von Zeit zu Zeit Aetien der Geſellſchaft beſitzen und melde hlernach Actionaire genannt 
werben, follen eine Metiens Befellfhaft fein und bilden unter dem Namen » The Royal Insurance Company« mit der Berechtigung 
eines Directoriums, zu beliebiger Zeit ben Namen ber @efellfhaft zu wechfeln ober zu ändern. 


Das Gefbäft derfelben. 

$ 2. Das Geſchaͤſt ober der gZweck ber Geſellſchaft fol fein, Verſicherungen zu effechulren auf Grundſtücde ober Wohnhäufer, 
Mühlen, Babriten, Theater, Lagerhäufer, Schuppen und andere Gebäulichkeiten irgend welcher Art (ohne Ausnahme), auf Schiffe, 
Liter, Boote und alle Bahezenge tegend welcher Art in irgend einem Dod ober Safen, Kanal oder Fluſſe, und auf die Ladungen 
oder Güter, ober am Bord folder Schiffe, Lichter, Boote oder anderer Fahrzeuge, auf Güter und Waaren, Hausgeräihfgaften und 
Möbel, Viehſtand und Producte des Aderbaues, Geraͤthſchaften, Werkzeuge und alle Art von Habe und But gegen das Mifico des 
Verluſies ober der Beſchaͤdigung durch Feuer, Sturm ober andere unfale, ferner Berficherungen von Leben ober von Anwartfhaften 
der vereinigten Dauer von zwei oder von mehreren Lebensfriften, ober auf bie Damer einer ober mehrerer Lebensfeiften, für irgend 
einen Beittaum von Jahren abfolut oder zufällig mit ſolcher Lebenofriſt oder sfriften endend, und alle andern Afſuranzen, ob in Bers 
Bindung mit dem Leben oder nicht, wie Pipe eſehlich effeehulet werden dürfen, incl, von Vermachtniſſen für Witten, Kinder und 
andere Perfonen, ferner Leibrenten für Lebengzeiten oder eine Reihe von Jahren gu Taufen und zu verfaufen, und auf UcherkeSungss 
fälle, entweder augenblickliche, aufgefchobene, anwartſchaftliche oder zufällige, und auf lebensanwartſchaftliche und andere Befigungen 
und Zugehörigfeiten, real und perfonlid; ferner Geld vorzufciegen und auszuleihen, wie das Directorium «6 von Beit zu Zeit ir 
angemefien Hält; überhaupt Geſchaͤfie v führen, wie fie unter ber Benennung Feuers und Lebens-Verſicherung bekannt find und bes 
geiffen werben, und Alles, was bamit irgend tie zufammenhängt im vollften Sinne und in der vollften Bedeutung und bis zu der 
vollen Ausdehnung, die das Geſetz geftattet, und follen folde Verfiherungen, Käufe, Verkäufe, Anlehen, Gefhäfte und gefhäftlihe 
Handlungen nit auf Perfonen und Eigenthum im vereinigten Königreiche von Broßbeittanien und Irland befchränft werben, fondern 
folfen ober koͤnnen auch nad; dem Bufbünfen der Dirertoren mit Bezug auf Perfonen wohnend oder auf Bigenthum belegen, in irgend 
einem andern Theile ber Welt abgeſchloſſen werben. 

Ihr Kapital, 

$ 3. Das Kapital der Geſellſchaft foll aus gwel Millionen Pfund Sterling beſtehen, die auf Hunberttaufend Actien von je 
awanıig aafınd Werth ertheilt find, mit der Berechtigung basfelbe zu vermehren ober zu vermindern, wie «6 sub $ 21 näher au⸗ 
gegeben if. - 

Geſchaftliche Berwoltung iſt den Directoren überlaffen. 

$ 4. Die Leitung ber Angelegenheiten und Gefchäfte der GSeſellſchaft fol gänzlich den Directoren berfelben anvertraut werben, 

und fol die Zahl berfelben weder fünfundzwanzig überfchreiten, noch weniger als fünf fein. 
Die Beamten der Selellſchaft. 

$ 5. Die Beamten ber Geſellſchaft follen fein: zwei @eneral-Euratoren und ein ober mehrere Rechnungereviſoren; ferner ein 

Serretair, ein Actuarius, ein Notar, ein Arzt, ein Wundarzt und ein ober mehrere Beſichtiger. 
Bureau. 

5 6. Die Geſellſchaft Hat ihr Geſchaͤſtolocal In der Stadt Liverpool mit ober ohne Filialen ober Agenten an irgend einem 
Dxte innerhalb oder außerhalb bes vereinigten Königreiches, wie weiter unten ausgeführt, B 

Abhaltung von Beneralverfommlungen. Uußerorbentlihe Berfammlungen von den Directoren oder auf Erſuden der Actionalre 

au berufen. Wenn von Bctionairen berufen, gewiſſe @inzelbeiten in Öffentliher Unzeige au geben. 


5 7. Die Ationatre follen fi wenigſtens einmal im Jahre im Hauptbürean der Geſellſchaft oder an irgend einem anbern 
geeigneten Orte innerhalb einer Meile von dem Rathhauſe von Liverpool verfammeln, nämlich im Jahre Bin Taufend Acht Hundert 
feheundvierzig und in jedem folgenden Jahre am Iehten Freitage des Monats Juli, und zu jeder andern, in votgeſchriebener Meife 


A 


anferanmten Zeit, und es foll jebe ſolche Berfammlung eine Generalverſammlung, ober wenn zu irgend einer anbern Zeit zufammen 
berufen, eine außerordentliche Berfanmmlung genannt werden. Mußerorbentliche Verfammlungen Tonnen zu jeder Zeit zu irgend einem 
bemfelben gutdünfenden Zwecke zufammenberufen werden, und jede ſolche Verſammlung fol von den Ditectoren zufammenberufen 
werden (ausgenommen in fällen, in welchen laut gegenwärtigen Paragraphen andere Perfonen zur Zufammenberufung von Verſamm⸗ 
lungen berechtigt find), nämlich: Crſtens, eine Majorität von Directoren kann zu jeber Zeit eine außerorbentlie Berfamımlung zufammens 
berufen. Bweitens: Wenn zu irgend welcher Zeit durch Zufall oder irgend eine unvorhergefehene Urfache Feine genügende Mnzapl von 
Direstoren vorhanden if, um ein Directorium zu bilden, Fönnen acht oder mehrere Mctionaire, die zufammen adthundert oder mehr 
Actien zepräfentiren, bie Generalverfammlung yulimmenberufen; und Drittens: Jede -zwanzig oder mehr Actionaire (nicht Directoren), 
bie zufammen viertaufend ober zent Actien tepräfenticen, von benen Jeder (die Original-Actionaire ausgenommen) wenigftens zwölf 
Monate Actiomaie jen fein nm, Fönmen-jeberzeit durch elgenhänbige Gingabe (die Unterfchrift jedes Aetlonalrs durch einen Motar 
oder Anwalt gehörig beglaubigt) das Directorium auffordern, eine außerordentliche Verſammlung zufammenzurufen, zu irgend einem 
Bwede, der anf Angelegenheiten und Geſchaͤfte ber Geſellſchaft Bezug hat, vorausgefept, daß diefe Aufforderung auf dem Hauptbüreau 
niedergelegt wird und genau ausdrückt, zu welchem Zwecke die außerorbentliche Berfammilung berufen werben foll; wibrigenfalls die 
Direstoren nicht gebunden: find, Notiz davon zu nehmen. Wenn aber eine Iegale Aufforderung abgegeben werben ift, und das Directo⸗ 
rinm eine ſolche Berfammlung nicht Innerhath von ahtundzwanzig Tagen nach Abgabe der Aufforderung anberaumt Hat, dann haben 
die Actioniaire, welche die Aufforberung zeichneten, ober eine eoihpetente Anzahl berfelben Vollmacht, bie gewünſchte außerordentliche 
Verſammlung zu beliebiger Zeit, jedoch nicht foäter als zwölf Tage nach Ablauf der genannten adhtundzwanzig Tage, zufanmens 
zurufen, mit der Bedingung, daß in jedem Kalle, in dem laut gegenwärtigen Abfchnittes eine außerordentliche Verfammlung von 
etionairen, bie nicht Direetoren find, zufammenberufen wird, die Anzeige angiebt, je nad Umftänden und mit Hinzufägung ber in 
59 geforderten Ginzelheiten, entweder das Nichtvorhandenfein eines Directoriume, oder bie Abgabe einer Mequifition an das Directos 
rum, wie vorhin gefagt, und daß in Folge derfelben bie Verſammlung nicht berufen wurde; und in lepterem Falle follen auf ber 
Anzeige die Mamen derjenigen Actionaire beigefügt. werben, welche bie Aufforderung zeichneten, oder wenigftens folde Anzahl berfelben, 
wie zue Gültigfeit der Mufforberung erforderlich if. Feraer mit ber Bedingung, daß wenn das Directerium findet, daß ber 
aben für die jahrliche Generalverfammlung anberaumte Tag In irgend einem Jahre Sghwiexigkeit oder Unannehmligjfeit bietet, ſolche 
Generalverfammlung an irgend einem andern Tage (Sonntage ausgenommen), tiber ben fid die Direstoren einigen und ben fle ber 
finmen, im Monat Juli oder Auguf abgehalten werden foll, 


Bekanntmachung und Anzeige von Verſammlungen. 
$ 9. Zede Generalverfommlung und außerorbentliche Berfemmlung, incl. deren Bertagungen vefb. foll bentgftene sehn Tage 
und nicht mehr als einunbzwanzig Tage vor bem zur Abhaltung derſelben beflimmten Tage, von den Beamten der Geſellſchaft durch 
Belamalı in zwei ober mehreren in Liverpool veröffentlichten Zeitungen und durch Rundſchrelben angezeigt werden. Und jede 
folge Selaunimachung und jedes Rundfäreiben foll Tag, Stunde und Ort der dadurch angekündigten Berfammlung angeben, und 
wenn bie Berfammlung eine außerordentliche iſt, fo ſoll die Bekanntmachung oder das Runbfäreiben auch ben Zweck derfelben angeben. * 


Veſchafte der General», auferordentliden und vertagten Verſammlungen. 

8 10. »Die zu verhandelnden Gefhäfte einer Generalverfammlung im Jahre Ein Tanfend Mt Hundert feheundvierzig, und 
in jetem foigenden Jahre, follen beſtrhen aus der Ernennung von Directeren und Rechnungsreviſoren durch bie Actionaire in weiter 
maten angegebener Weife; aus der Prüfung und Grwägung ber Mehnungen, Berichte, Ungelegenhelten und anderer geſchäftlicher 
Handlungen ber Gefellihaft während des vorhergehenden Jahres, und aus foldhen andern gewöhnlichen BefhäftssBingelegenheiten, 
Stoffen und Gegenfänden, weldhe ber Berfammlung vorgelegt werden mögen; aber vor eine außerordentliche Berfammlung follen 
feine andere Angelegenheiten gebracht werben, als diejenigen, für welde felbige fpeciel zufanmenberufen wurde, und bei einer vertagten 
Berfansmlung follen feine andern Angelegenheiten zur Verhandlung gebradit werden, als ſolche, welche bei der Verſammlung, in der 
die Bertagung flattfand, unerlebigt — 


Vrotocoll der Berhandlungen bei Verſammlungen von Aetionalren. 

$ 15._ Ueber die Verhandlungen einer jeden Verſammlung von Actionairen ſoll ein Protocol geführt, In ein Buch eingetragen 

a werden, gezeichnet von dem ordentlichen Borfigenben ber Verſammlung und yon ihm mit dem Giegel der Geſell⸗ 
aſt befiegel 
Eutſchadigung der Directoren und Reviſoren. 

$ 16. Dede Generalverſammlung iſt befugt, anguorbnen, daß ſolche Summen, tie die Actionalre feftzufegen für gut finden, 
ans den Bonds ber Gefellfhaft an die Directoren Im Allgemeinen oder an Irgend ein Directorium, an einen Ausſchuß oder Sub⸗ 
Aueſchuß und an ben Vorfigenben und bie feflvertretenden Worfigenden des Divectoriums, an irgend einen Gurator oder Beamten ber 
Geſellſchaft ausgezahlt werden, als Anerfennang für geleitete Dienfte in treuer und forgfältiger Musführung ihrer betreffenden Anıtös 
pflichten und ebenfo an irgend einen von den Actlonairen ernannten Rechnungsreviſor für feine Mühe, die ehmungen der Geſellſchaft 
ju prüfen unb für fonfige Grfüllung der Pflichten diefes Amtes, in Webereinftimmung mit und tie vorgefhrieben in genannter Pars 
amentsacte; ebenfo an irgend einen andern Mecdnungdrevifor, der von ben Directoren ernannt if. Und ferner find die bei irgend 
einer Generalverfammlung anweſenden Actionaite befugt, ben Belauf ber gegenwärtigen Cutſchädigung von Directoren zu vermehren 
ober zu vermindern, wie es von Beit zu Zeit vom Divectorium anempfohlen wirb; aud auf ähnliche Gmpfehlung Hin, bie Zahl der 
Direstoren zu ändern, ohne indeß die weiter unten angeführten Befränkungen zu verlegen. 


Entlaſſung der Guratoren. 


nf s 17. IRxcend eine Generals Berfommlung Tann sinen Generals@urator der Geſellſchaft entfaffen, ober, ihn feines Amtes 
kl 
10 
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Suspendiren der Befege unter gemiffen Umſtänden. 

$ 18. Itgend eine außerordentliche Berfammlung, bie von andern Perfonen als von ben Directoren zufammenbernfen wird, 
weil feine genügende Anzahl von Directoren vorhanden ift, ein Directortum zu bilden, ſoll volle Gewalt Haben, alle beſtehenden Ge⸗ 
feße, Statuten ünd Megulationen pro tempore zu fuspendiren oder zn ändern, durch welche ſolche Verſammlung abgehalten ober vers 
Hindert würde, unmittelbar Directoren, Mechnungsreviforen und andere Beamte der Geſellſchaft zu ermennen, deren Gtellen dann eben 
vacant find; und darauf hin all und jede Baranz iu den Büreaur der Directoren, Rehnungsreviforen oder andern Höheren Beamten 
u befepen. 
' re Abfeguug der Dirertoren und Reviforen. 

$ 19. Irgend eine außerorbentliche Verſammlung Tann irgend einen Direstor ober Meinungsrevifor wegen Nachlaͤſſtgkeit, 
ſchlechter Führung ober aus irgend einem andern hinreichenden Grunde feines Amtes entfepen. % fa 


Neue Befege und Wegulationen. . 

$ 20. Hiwel aufeinanberfolgende außerordentliche Verſammlungen ober bie General» Verfammlung nebft einer anferorbents 
lichen Verſammlung follen Vollmacht Haben, durch Ihre übereluſtimmenden Cutſcheiduugen jedes Geſetz und jede Verorduung und 
Berimmung für die Geſellſchaft zu erlafen, wenngleich biefelben mit allen ober irgend einem bis dahlu beſtandenen Geſeh ober 
allen ober fegenb einer Verordnung oder Beftimmung ber Geſellſchaft in Widerſpruch ſtehen, ober auf die Aufhebung aller 
oder irgend eines ber bis dahin beſtandenen Gefege ober aller ober irgenb einer Berarbmung ober Beftimmung der Gefellſchaft 
gegründet find, unter der Woransfegung jedoch, daß diefe neuen Befege, Verordnungen und Belimmungen fi nicht bis auf die Mbr 
änderung ber Zwecke der Geſellſchaft erfixedden oder darauf hinausgehen, irgend welde der Actionaire von ihren ‚bindlichfeiten in 
Betreff dee von benfelben für jebe Mctie des Kapitals der Seſellſchaft zu zahlenden vollen Summe, ober von ben ihnen durch bie 
gegenwärtige Urkunde ober durch irgend eine zu derfelben gehörende GrgänzungssUrfunde aufgelegten Pflichten zu befreien, reſp. biefe 
DVerbindlicpleiten zu ermäßigen um fofern diefe neuen @efege, Verordnungen und, oeflmmungn nit die Beſtimmungen über ben 
zu veranfchlagenden verhältnigmäßigen Anthell der Artionaire an dem Gervinn uud Verluſt der Gefelfhaft bewähren, ober gegen dies 
felben gerichtet find oder bie Bier weiter unten für bie Auflöfung ber Geſellſchaft im alle eintretender Verlufie an Capital aufger 
führten Verordnungen zu berühren ober abzuändern, und unter dem ferneren Worbehalt, daß im Falle bei folhen Berfammlungen 
tefp. bei einer derfelben die Ballotage verlangt wird, mindeftens drei Viertel der Stimmen ber bei jeder ber Ballotagen oder bei der 
einzigen Ballotage mitflimmenden Artionaise für einen Beſchluß zu Gunſten des Grlaffens irgend welcher Geſehe, Verorbnungen und 
Beftimmungen erforberlid fein follen. 

Das Kapital Tann vermehrt ober vermindert werben. 

$ 21. gwel aufelnanderfolgende auferorbentliche Verſammlungen oder bie Generals Verfommlung unb eine außerordentliche 
BVerfammlung follen volle Gewalt haben, durch übereinftimmenbe Beſchlüſſe bei denfelben, das Kapital ber Gefellfhaft zu vermindern 
durch Verkleinerung des Betrages fämmtliher Actien desfelben in gleicher Mate oder PBroportion, ober durch Befchränfung der Zahl 
der Mctien, ober in anderer zu vereinbarender Meife. Gbenfo das Kapital der @efellihaft zu irgend einem, Fünf Milionen nicht 
überfteigenben Betrage zu erhöhen, und das fo vermehrte Kapital durch Creirung einer ferneren Anzahl von Actien zu erheben, die 
von ben Directoren in einer weiter unten angegebenen Weiſe vertheilt und zugetheilt werden follen, ober durch Erhöhung des Betras 
ges ber gegenwärtigen Actien, mit der Bedingung, bap wenn bei folden —E Berſammlangen ober einer derſelben eine 
Vallotage verlangt, wird wenigfens Drei Viertel der Stimmen, der bei folden Ballotagen oder ber einzigen Ballotage ftimmenben 
Aetionaire erforderlich find zu einem Beſchluſſe 3 Gunſten folder Verminderung ober Vermehrung bes Kapitals. Aber das Kapital 
der Gefellichaft foll weder durch Bertvandlung irgend welcher Anleipen in Kapital, noch auf eine andere, als bie Hierin amges 
gebene Weiſe vermehrt werben. 

J Cine Art der Aufidfang der Befelfäaft. “ J 

$ 22, Zwei aufelnanderfolgende außerordentliche Verſammlungen ſollen volle Gewalt haben, durch ihre Abereinſtimmenden 
ſchlüßſe die Geſellſchaft aufzulöfen, vorausgeſetzt, daß eine ſolche Auflöfung vorher vorgeſchlagen ober gutgeheißen und empfohlen wurde 
von Drei Viertel der berzeitigen Directoren, welche bei einer zu bem Bwede fpeciell zufammenberufenen Sin gegenwärtig find; 
unter der Bedingung, bad wenn bei ſolchen außerorbentlihen Verfammlungen ober einer derfelben eine Ballotage verlangt wirh, 
wenigſtens drei Viertel der Stimmen bei jeder Ballotage ober der einzigen Ballotage ſtimmenden Actionaire zu einem Befhluffe zu 
Sunfen der Auflöfung der Geſellſchaft erforberlich find. 


Ausfhus und Subausfhuß von Ditectoren. 

525. Das Direstorlum Tann fofort und von Seit zu Seit wenigſtens drei aus feiner Mitte ernennen, um einen Ausſchnß zu 
bilden, und als folder zut befieen Ueberwachung und Leitung ber gewöhnlichen Gefhäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft zw 
Handeln, und folder anderen @efdäfte, wie demfelben vom Direstorium, das bie Pflichten und bie Art eines Sub⸗-Ausſchuſſes regü⸗ 
let, übertragen werben. - 

Vorfigender des Subauefäuffee. 

526. Der Sub⸗Ausſchuß Tann von Zeit zu Zeit einen aus feiner Mitte zum Borfigenden erwählen, und alle Fragen follen 
im Sub: Ausfhufle durch Abſtimmung erledigt werden, bei der jedes Mitglied eine Gtimme und der Vorfigende noch eine entfchelr 
dende Stimme Hat, und fe drei Mitglieder eines Subausſchuffes follen zur Erledigung von Befchäften competent fein. 


Special» Aueſchud. 
527. Das Directorium Hat die Macht, Einen oder Mehrere der Directoren zum Spetial⸗-Aueſchuſſe oder zu Special⸗Aus-⸗ 


ſchüſſen zu conftituiren, um folde Angelegenheiten und Gefchäfte, die ihm oder ihnen ſpeciell übertragen touren, zu unterfucen, dar⸗ 
über zu befäliegen und zu handeln; und all und jede im Dirertorlum ruhende Macht Tann in jedem bazu- ernannten. Ausfchufe mit 


6 


dergelegt. thm Übertragen und anvertraut werben, ausgenommen das Mecht, bie Ackionalre zu Gelbeinzaklungen aufzufordern, und wie 
anderweitig In obengenannter Parlaments Mcte und gegenwärtiger Urkunde verboten und eingefchränkt if; umb alle von folden Aus 
füffen reſp. zur Grfüllung der Swede ihrer Ernennung, und nicht anders gefaßte Befchlüfe und Handlungen (mit erwähnter Aus⸗ 
nahme) follen dieſelbe Kraft und Wirfung Haben, als wenn fle von dem Pirectorium ausgingen, und bie Ernennung folder verſchie⸗ 
denen Ausfhüfle fol 4 irgend einer Zeit ganz oder theilweife von dem Directorium wiberrufen werben Fönnen, fowohl was biefelben 
bildenden Perfonen, als den gweck der Grnennung anbetrifft; und ſolche Ausſchüſſe follen in jeder Beziehung ber Gontrolle und ber 
Leitung des Directorlums unterworfen feln; und die Gipungen und Verhandlungen felbiger Auoſchüffe follen nach ven in Gegenwärs 
tigem für die Gigungen und Verhandlungen des Directoriums enthaltenen Vorſchriften geleitet werben, inſofern fi dieſe Borfchriften 
anf die fo gebildeten Aueſchüſſe anwenden laffen und nicht auedrüdlich durch ven Wortlant ihrer Ernennung umgeRoßen werben. 


Verhandlungen aufjunehmen und Protocoll gu bewahren. ’ 
. 829. Das Divestorlum foll die Berhanblungen bei jeder Sihung des Directoriums ſchriftlich anfnehmen Tafen, und das Pro 
tocoll der Verhandlungen fol aufbewahrt * in Buch ae Gorrden, gezeichnet von bem MWorfigenden pi mit dem Siegel 


der Geſellſchafi beflegelt, 
Moöt der Directoren, @eld auf Sppotbeten «Obligationen zu borgen. 

$ 31. Das Dieechorium hat das Mecht, zu irgend einer Zeit oder von Beit zu Zeit irgend eine Summe oder Summen Bel 
des zu borgen ober auf Zins aufzunehmen, und für folde Perioden und zu folden Bedingungen, wie «4 für gut findet, auf Hypo⸗ 
thelariſche Sicherheit irgend welcher Ländereien, ‚Pahtungen ober Erbbefigungen der Geſellſchaft, auf die Verſchreibung der Geſeliſchaft 
und auf Wechſel oder Hanbbriefe der Directoren, worüber unten nähere Beflimmungen und Autorifation folgen, folde Namens der 
Gefellſchaft auszuftellen, auszugeben, zu ziehen, zu acceptiren und zu Inboffiren, vorausgeſetzt, daß bie auf ſolche Weife von Seit zu 
Seit geborgten Gelber für die Zahlung und Beriätigung von Forderungen und Verbindiichieiten ober andere geſchäftliche gwecke der 
Seſel ſchaft nöthig find, und daß der Totalbetrag der zu erborgenden Summen nie Ginmal Hunderttaufend Pfund überfleige; mit ber 
Berimmung, daß die folde Summe oder Summen vorftredende Berfon nicht gebunden ift, über bie näheren Umflände Grfundigung 
einzuiefen, ob fee Gelder erforderlich find, und zu allen ober einem der oben angeführten Bwere verwendet werden, noch irgend 
wie für die Nichtanivendung oder verkehrte Antoendung berfelben verantwortlich iſt. 


Wehfel zu sehen, “ 

8 32. Das Directorium ober je ziwel oder mehrere der Directoren (bie das Directorium von Zeit zu Beit durch eine Mefolution 
dazu autorifitt), Haben das Meit, —— oder Handdriefe im Namen und für Meinung ber —2 auszugeben ober zu accep⸗ 
siren (in Webereinftimmrang mit den in legten Paragraphen getroffenen Borfehrungen), und jeber folder Wechſel. oder Handbrief fol 
anegeftellt aber acceptirt werben, (je nachdem) von und im Namen zweier Directoren; und es muß ausbrüdlich gefagt werben, daß bie 
Auoſtellung oder das Aecept von ihnen für die Gefellichaft gefdieht, und jeber fo ausgefellte ober acceptirte Wedhiel oder Handbrief 
fol von dem Geeretait ober einem andern bazu ernannten Beamten ber — gegengezeichnet werben, und jeder, wie vorhin 
erwähnt, ausgeftellte und von ober für bie Geſellſchaft empfangene Wechſel Fann im Namen ber Gefellihaft vom Serretair ober einem 
andern dazu ernannten Beamten inboffirt werden; mit ber Beſtimmung, daß Nichts von dem vorhin angeführten dafür erachtet 
wird, genannten Gerretair oder Beamten perfönli für ſolchen Wechſel oder Handbrief verantwortlich zu machen, nod dafür eradjtet 
wird, die Direstoren, welche benfelben anstellen oder acteptiten, perfonlidh verantwortlich zu machen anders als in ihrer Stellung ale 
Actionaite der Geſeuſchaft. 

Dadt der Directoren, Schulden gu contrablren. 

833. Das Direstorium fol zu aller Seit und von Zeit zu Zeit das Mecht haben, Schulden zu eontrahisen und andere Ver⸗ 
bindligkeiten einzugehen zu ben Biwede, die nöthigen Geſchafte und Angelegenheiten der @efellichaft fortzuführen, zu dirigiren, und zu 
Teiten, fowie zu len anbern Sweden, für die in biefer Urkunde Vorfehrungen getroffen, Affuranzen zu effestuiren, gegen Verluſt oder 
Beſchadigung durch feuer oder andere Unfälle, auf Leben und Anmwartfaften, Zahresrenten zu gewähren und a faufen, und in 
anderer Weiſe jeden und alle in $ 2. beſchriebenen und einbegriffenen Zwecke und Möflchten ber Geſellſchaft zu vollziehen und zu ers 
füllen, und dadurch die Geſellſchaft foweit und zu folhem Betrage zu binden, mie es das Directorium in feiner Dieeretion für gut 
deren der Beſtimmung, daß feine Affuranz und kein Mifico auf ein einzelnes Leben je die Gumme von Fünf Tanfend Pfund 


Dre Directoren ober daya ernannte Beamte zelnen Contraete. ö 

8 24. Das Dierctorium oder ein Sub⸗Aucſchuß von zwei oder mehr Directoren ober — mit Unterorbunng unter die genannte 
Barlamentss te — der Griretale oder anderer berzeltiger Beamter der Gefeüfgjoft (men für die Zeit und feneit das Dlreclorium 
duch eim Protocol ober einen Beſchluß ben Gecretair ober andern angeflellten zu dem Zweck autorifict), und Niemand anders fol 
die Macht haben, Verluſte zu ordnen und zu berichtigen, Schulden, Anfprüche und Forderungen an die Gefellichaft zu bezahlen, Aus 
weifungen auf bie Banquiers der Geſellſchaft amszuftellen, oder zu zeichnen, Quittungen und andere Löfefeine für be one oder 
anderes Gigenthum, das für Rechnung der Gefellfhaft empfangen wurde, zu geben; bie Anvertrauung und Aufbewahrung felbiger 
Selber, Bonds oder andern Gigenthumes zu Haben, das Giegel der Gefellſchaft zu gebrauden, ober irgend einene Act oder einem 
Documente, das zur Ausführung der Zwecke ber Geſeliſchaft nardig fein mag, beizufügen. Und das Directorium foll auch volle Gewalt 
und Autorität Haben, Gontracte oder Verträge Nanıens der Gefeliſchaft einzugehen und auszuführen, fofeen ſolche Gontracte und Ver⸗ 
träge, (ausgenommen Kanfcontracte für Irgenb einen Gegenſtand, deſſen Zahlung ober Werth fünf; ig Pfund nicht überfleigt ober irgend 
einen Dit, der fi nicht über einen Zeitraum von ſeche Monaten ausbehnt, und befien ech fünfzig Pfund nicht überfleigt, und 
ausgenommen Wechſel und Hanbbriefe) schriftlich abgefapt find, und Inenigftene von zwei Divestoren der Gefellfchaft, um deretwillen 
diefelben eingegangen wurden, unterfpritöen und mit dem Siegtl der Gefellihaft beflegelt And; ober von einem Beamten der Geſell⸗ 
ſchaft, der Ramens derſelben durch ein Protocol ober sinen Beſchluß des Direcioriums, der auf den ſpeciellen Fall Bezug hat, aus⸗ 


drüdlich dazu antorifit worben, gezeichnet wurde, Und alle Namens der Gefellihaft eingegangenen Gontraste für ben Ankauf von 
Gegenfländen, deren Werth bie Summe von fünfzig Pfund night überfeigt, ober für Dienfleitungen, bie ſich wicht über einen Zeittaum 
von fehs Monaten hinausdehnen, und beren Werth fünfzig Pfund nicht überfteigt, können von bem Gectetait ober einem andern 
Beamten ber Geſellſchaft, der dazu durch eine Rebenverorbnung, die fpäter in Uebereinfimmung mit genannter Parlamente-Mce er⸗ 
laffen wird, autorifirt wird, eingegangen werben und jeder Metionair verzichtet Hiermit ausbrüdli, und entfagt allem Rechte und 
Anfprudhe, irgend eine Police, Schein, Wechſelbrief ober andere verwerthbare Gaution, eine Arte oder ein Document irgend welchet Art, 
im Namen oder für die Gefellfhaft zu zeichnen, zu vollziehen, auszuftellen ober zu inboffiren, ober eine Verbindlichkeit irgend welcher 
Art einzugehen, wodurch bie ereitänt verpflichtet ober gebunden mwürbe, oder wodurch es verfucht würbe, die Geſellſchaft zu vers 
pflichten und zu binden, er fei denn geſehlich dazu ermädtigt. Unb wirb es hiermit ausbrüdlic feſtgeſtellt, daß wenn 
irgend ein Actionaiv mit Wiſſen und Willen gegen biefe Anordnung verößt, er durch ſolche Handlung alle feine Mctien und fein 
Iutereffe in der Geſellſchaft verwirkt, ohne daß «8 bazu eines desfallfigen Beſchluſſes des Directoriuns bedarf, und hat letzteres Feine 
Gewalt, das fo verwirkte zurückzuerftatten; mit dem Worbehalte, daß Nichts in dem gegenwärtigen Paragraphen enthalten. if, das 
die genannte Parlaments⸗Acte verlegt. 


Madt der Directoren in Being auf Aſſuranzen. Affuranzen werden effectuirt zu den Directoren angemeffen erſchelnenden Preifen. 


$ 35. Ale Affurangen, Jahres: und andere Menten, bie von der Geſellſchaft erteilt und bewilligt werben, follen zu ſolhen 
Naten und nad) folgen Sägen und Bedingungen bewilligt werden, wie das Directorium von Zeit zu Beit in feiner abfoluten Boll: 
macht für gut Hält uud angiebt, und bei Aufftellung der Tabellen von Zeit zu Zeit für Lebensverfierungen follen beftimmte PBränıens 
raten fegefeßt worden für Afurangen, die mit der Geſellſchaft abgefälofien werben, für ſolche Bälle, wenn bie Berficerten nicht 
wünfchen an dem Gewinne des Bonds teilzunehmen, ber tie welter unten gebildet und „Rebensverficherungsfonds“ genannt werben ſoll. 


Wagliches Kifco au abernedmen. 

$ 36. &6 bleibt dem Directorium gänzlich überlaffen, Anträge auf Aſſuranzen, Jahres: und andere Menten, Käufe und Dar- 
lehen anzunehmen ober u verweigern, bie von ber Geſeliſchaft zu bewilligen find, und Verfiherungen zu ſolchen erhöhten Maten zu 
übernehmen, wie fle in —E nit dem Ertra-⸗Nifico auf das Leben von Perſonen, bie mit Srenifden Uebeln und andern Leiden 
behaftet find, erſcheinen, ob folhe mit unmittelbarer Gefahr verknüpft find oder nicht, und ebenfo anf das Leben von Perfonen in 
andern gefährlichen Verhältnifien, oder Berficherungen zu effectuiren gegen Verluſt oder Befchädigung durch Feuer, auf Gebäulichkeiten, 
Schiffe oder Waaren, auf welde die gewapnligen furangtabelfen der Geſellſchaft nicht anwendbar find und das Directorium, in 
Ausübung befagter Vollmacht, ift auch berechtigt, nachdem «8 eine Police erteilt hat, auf das Anſuchen der darin Intereffirten Theile, 
irgend einer Perfon auf deren Leben oder Ueberleben eime ſolche Police effestuirt if, die Erlaubniß zu gewähren, Reifen zu unters 
nehmen, ober außerhalb des Bezirkes zu wohnen, ober Gefäfte zu unternehmen, welche die Bedingungen übertreten, die in ſolchen 
Bolicen geſtellt find, wenn ber zu folder Police berechtigte Theil is verpflichtet, eine vermehrte oder Ertta- Prämie zu bezahlen, bie 
dann zw vereinbaren iſt. @6 fol ferner für genanntes Directorium, in Ausübung befagter Vollmacht gefeplich fein, auf Erfuchen 
des oder ber dabei intereffirten Theile, eine Befchränkung der Anzahl oder des Betrages fpäterer Prämien zu gewähren, auf irgend 
eine von ber Gefellichaft erteilte Police, wenn irgend ein Theil der dadurch verfiherten Summe abgetreten wird, ober die ganze 
oder ein Theil der anwartſchaftlichen Vergütigung auf ſolche Police, oder die Sahlungstermine irgend einer von ber genannten Ber 
ſellſchaft ertheilten Police zu andern, ober Ya über bie Prämie abzufinden, ober auf irgend eine andere Weiſe die Beftinmung folder 
RVolice zu ändern, fei es in Setreff der Prämie, der Vergütigung oder bes damit verfiherten Geldbetrages oder wie fonft das Director 
rium für gut findet, nad) Uebereinkunft mit den babei intereffirten Theilen; jedoch immer und nichts befloweniger mit der 
Befimmung, daß bie Macht und Autorität, welche diefer Paragraph; ertheilt, unter ſolchen Nebenverorduungen und Regulativen 
ſteht, welche von Zeit zu Zeit zus Regelung ber Geſellſchaft in Kraft treten können. 


G@eldvorfdüfte on den Eigner einer Police. 

$ 37. Wenn irgend eine Perfon ober Perfonen, die im Beflge und berechtigt find, zu irgend einer von der Geſellſchaft ger 
waͤhrten Pollee oder zu dem Documente einer Lebensverfiherung ober einer andern Verfiherung auf bie Sicherheit desfelben oder ders 
felben Hin, Geld zu borgen wünſchen, ober das Document ober bie Bolice, ober irgend einen Seit des Vortheils derfelben zu verkaufen 
wünfchen, fo hat das Directorium das Met, aus dem Fonds und dem Befisihum ber Geſellſchaft auf die Sicherheit der Police oder 
des Documents Hin, irgend eine, den Werth der oder beöfelben nicht Aberfeigene Summe oder Summen Geldes auf Zins vorzu⸗ 
ſchießen ober zu leihen, oder jenachdem — Police oder ſolches Document oder irgend einen Theil des Vortheiles derſelben zu einem 
angemeffenen Preife zu Laufen, und ſolche Police oder Document, ober Theil des Vortheiles berfelden darauf zu annulliren, und zwar 
entweder durch Inboffirung einer Bemerkung auf die Pollce oder das Document, durch welche die Bedingungen berfelben für bie Zur 
kunft geändert werben, ober bie Police oder das Document werden aufgegeben, und Neue an deren Statt gewährt, um das noch biei⸗ 
bende Intereffe (wenn vorhanden) dem Verſicherten zu ſichern, und das Direstorium Tann, wenn es diefes für gut hält, in ben Bes 
dingungen, welche auf bie Rüdjeite geſchrieben, oder irgend einer Police oder einem von ber Befellichaft ausgegangenen Documente 
—— een, ausdrücklich zu bemerken, zu welchem Preife «6 biefelben oder irgend einen Theil des Woriheils berfelben fpäter zus 
tüdlaufen will. 

. Unwartſchaftlicht Vergütigungen auf Rebenspolicen au kaufen. 

$ 38. Wenn das Geſuch gefiellt wird, von irgend einer Berfou oder Perfonen, welche zur Zeit besfelben (ur Zuſtiedenheit 
bes Directoriums) beweifen, bap fie zum Gmpfange der Summe berechtigt find, welde zur Zeit des Geſuches nad) der weiter unten 
getroffenen Befimmung als anwartſchafiliche Bergütigung oder Wergütigungen auf irgend eine von ber Gefellſchaft extheilten Lebens 
police zuerfannt fein mag, wenn bie Police banı erloſchen wäre, und wenn folge Perfon oder Perfonen dann die Police vorzeigen, 
fo foll das Ditectorium dann berechtigt fein, folder Perfon ober Perſonen aus dem Bonds oder dem Gigenthume ber Gefelligaft ald 
Befelebigung ober Mbtragung der zuerfannten Summe, folden Vetrag auszuzahlen, welder ſich nach Berechnung des hictuars ober 


7 


eines andern Beamten ber Geſellſchaft als gegenwärtiger Belauf der zuerlannien Summe ober Summen ergiebt, und bei Auszahlung 
dieſer Summe fol das-biefelbe leiſtende Directorium von ber ober den Berfonen eine Quittung erhalten, melde beftätigt, daß felbige 
als Ablöfung der Summe oder Summen gilt, welde zur Zeit ber Griheilung der Quittung als anwartſchafiliche Bergütigung oder 
Bergätigungen, wie vorhin gefagt, zuerkannt war oder waren auf folde Bolice; und das Bupticat diefer Quittung fol von Pater 
Berfon oder Perfonen auf die Müdfelte befagter Policen gefchrieben und gezeichnet werden, und wenn biefe Ouiltungen ertheili find, 
ſoll die Geſellſchaft und die Actionaire der Bahlung folder Vergütigung oder Vergütigungen entledigt fein. 
Nichtzablung von Prämie vermirft die Police, 

. $ 39. Wenn die Prämie auf irgend eine von der Gefellichaft ertheilte Lebensverſicherung, ober eine Abſchlagezahlung ber 
Beämlen nach Ablauf von breißig Tagen nah dem DVerfalltage ober im alle von enerverfiherungen nach Ablauf von fünfzehn 
Tagen, nicht bezahlt find, fo fol ſolche Affuranzpolice und alle darauf gemachten Zahlungen vertwirkt fein, und bie verficherte Perſon 
verwirlt und geht aller Anfprüdge-in Bezug auf ſolche Police au bie Geſellſchaft verluſtig. 


Die Verwirkung kann bei Selte gefeht werben. 
$ 40. Das Diretorium hat das Met, wenn es für angemeffen hält, eine von bemfelben ertheilte Police, die verwirlt ober 
nichtig wurde, reſp. zu jeber Beit, innespalb dreier Monate, nachdem biefelbe verwirlt ober kraftlos wurbe, wieder zu beflätigen ober 
in Kraft treten au laſſen, bei Sahlung einer Strafe von zehn Schillingen für ben verſicherten Betrag von je hundert Pfunden, ober zu 
frgenb einer Zeit nad) Ablauf ber drei Monate, bei Zahlung folher Strafe ober erhöhten Brink, weiche das Directorium aufzus 
al ae ie gut Hält, wohel in jebem Halle gebührende Berüdfihtigung bes zeitigen Geſundheitszuſtandes ber verficherten Partei zu 
achmen 


Zahlung von Prämien If gültig, wenn fle innerhalb 30 oder 15 Tagen nach Ablauf gewiſſer Pollcen gemadht wird. 

8 41. Im Falle irgend eine Perfon, deren Leben von der Geſellſchaft auf fieben Jahre oder mehr ober für die ganze Lebens: 
dautt verſichert wurde, innerhalb 30 uähffolgender Tage, nachdem bie die Verflcherung betreffende Prämie fällig wirb, flirbt aber, 
ehe die Prämie bezahlt if, oder falls Gebäͤulichkeiten oder Waaren, die von ber Geſellſchaft wirklich oder in prospectu gegen Verluſi 
ober Veſchaͤdigung durch feuer für die Daner von fieben oder mehr Jahren verſichert wurden, innerhalb fünfzehn Tagen, nahhdem 
die bie Berfiherung beiveffende Präntie fällig und nicht bezahlt twurbe, durch Weuer zerflört oder befchädigt werden, dann foll jede 
folde Berfigerung trogbem gültig und In Kraft fein, vorausgefeßt, daß bie betreffende Prämie auf Lehensverficherungen innerhalb 
dreißig, und auf Derfiherung gegen Feuersgefahr innerhalb fünfzehn Tage gezahlt werde. J 

Bablungetermine verfiherter Summen. 

‚„$ 42. Ale und jede Summe ober Summen, die auf eine von der Geſellſchaft erlaffene Poliet Hin beanſprucht werben, rüd⸗ 
Stich einer Lebensverfiherung, der Verfiierung des Ueberlebens oder anderer Bufälle, folen (Bälle ausgenommen, in benen das 
irectorium laut weiter unten angegebener Autorifation bie Zahlung -Hinausidlebt), aus den Fonds der Geſellſchaft innerhalb dreier 
Monate gebührend bezahlt und berictigt werben, und bie Werficherung gegen Veriuſt ober Beſchädigung durch feuer betreffend, in 
folder Weiſe und zu folden Zeiten, wie dem Directorium gutbänft, nachdem ein befriebigender Beweis des Greigniſſes gegen bas 
die Berfiherung gefchehen iR, (fei es Todesfall, Ueberleben ober andere Zufälle, oder Befhäbigung durch Feuer) im Hauptbüreau ber 
Gefelfhaft in Liverpool abgeliefert wurde; auch iſt vor ber Zahlung oder Berichtigung befriebigenber Beweis und Information beis 
anbringen, baß der beanfprucende Theil zum Gmpfange der Zahlung berechtigt ift; und alle ſoiche Serberungen folen im Hauptbürcau 

der Geſeliſchaft in Liverpool zahlbar fein, wenn in ben genannten Policen Fein anderer Zahlort angegeben if. 


Die Directoren kbunen derficherte Summen anszablen, wenn and bie Police nicht borgezeigt wird. 

$ 43. Wenn beim Geſuche irgend einer Berfon ober von Perfonen, welche zur Beit des Geſuches fich zur Zufriedenheit bes 
Direttoriums zum Gmpfange der in irgend einer Police der Geſellſchaft verfierten und zahlbar gewordenen Gumme gehörig berech⸗ 
tigt erweiſt oder erweifen, diefelben aber nicht im Stande find, die Police vorzeigen ober ob folde vorgezeigt wird oder nit, nicht 
im Stande find, ſich volltänbig zu derfelben Tegal berechtigi zu erweifen ober eine legale Quittung für bie verfierte Summe zu 
attheilen, fo fol das Directorium — In allen und jebem Ginzelnen der genannten Falle, wenn dasjelbe befriedigt ift, daß das Uns 
vermögen bie Police vorzuzeigen daher rührt, daß folde verloren ging oder verlegt wurde, und daß das Hinberniß, bie Iegale Bes 
thtigung folder Berfon ober Perſonen oder deren Unvermögen, eine geſehliche Quittung zu erthellen, ſich nicht auf deren wirkliches 
Net auf die Police oder die Empfangsfähigkeit des Geldes erfiredt oder ſoiche in Frage ſtellt — nad feinem Grmeflen das Necht 
haben, bie verficherte Summe oder Summen auszuzahlen, mit oder ohne perſoöͤnliche Sicherſtellung irgend einer Perſon ober von Pers 
fonen, über deren Gharafter und Muf das genannte Directorium nad) feinem Dafürhalten zufrieden geftellt if. 


Sahlung von verfiherten Summen Yann verſchoden werben. 
$ 44. Im alle, Todesfälle durch die Peſt ober irgenb eine andere anfteckende Kranfgeit ober Epidemle ober durch Hungers- 
noth, feindlichen Einfall oder Bürgerkrieg, oder durch irgend ein ſchweres Unglüd fi plöglic mehren, und bie fäffigen Fondée der 
Vefeilſchaft ih für die an fle geflelten Forderungen ungenügend erweifen, fo hat das Dirertorium das Met, die Zahlung der ganzen 
ober eines Thelles ber fälligen Summe, bie auf eine Bolice deanſprucht wird, bis zu ber Zeit hinauszuſchieben, zu welcher bie Wonbs 
des Gefellſchaft hinreichen, den an fie geftellten Forderungen gerecht zu werben. 
Wenn verfhoben, Zinfen auf verfiherte Summen su zahlen. 
8 45. Alle auf Policen zu beanſpruchende Gelder, deren Zahlung in Uebereinſtimmung mit eben zu biefem Zwecke gegebener 


Antorifation von dem Directorium über bie Bahlungsfrikt Hinausgefhoben wurde, die oben für Zahlung, ber (anf Volicen teclamirten 
Game fegefegt, follen Zinfen (mern überhaupt) für ben Seittaum tragen, wie fle das Directorium zu gewähren für angemeflen Hält, 


Mffarangen konnen mit andern @efelfhaften abgefäloffen werben. 

8 46. Wenn und fo oft als das Directorium, laut der in Gegentärtigem ertheilten Gewalt, eine Jahresrente für ein ober 
mehrere Reben ober eine ſolche für eine ſolche Anzahl Jahre, bie beim MbRerben einer oder mehrerer Perfonen erlifcht, ober ein Intereffe 
in einem oder mehreren Leben Tauft, fo iſt dasfelbe berechtigt, wenn es dies für amectmäßip Häl, aus dem Bonds ober Bigenthum der 
Geſellſchaft eine ober mehrere Verficherungen auf das ober bie Leben bei einer andern Geſellſchaft oder Geſellſchaften zu effeetuiren 
und aufrechtzuhalten für irgend eine dem Direetorlum gutbünfende Summe oder Summen, bie-den fr bie gefaufte Jahresrente ober 
das Interefie bezahlten ganzen Betrag nicht Überfteigt, und ebenfo im falle das Geſuch gefellt wird, ein ober mehrere Leben Bei ges 
nannter Geſellſchaft B verfldern, zu Irgenb einer Zeit nachher, aus dem Bonds oder dem Gigentgume der Geſellſchaft bei irgend einer 
andern Gefelihaft oder Sefelfgaften eine Berficherung oder Verſicherungen anf ſolches ober folde Leben für den ganzen Betrag ober 
einen Thril des Betrages für den das Geſuch geftellt und angenommen wurde, zu effeciuiren und aufrecht zu halten. 


Mebertragung von Pollen auf andere Verfonen und nene gm ertbeilen. 

$ 47. In irgend einem und jedem alle, in weldem es zur Ueberzeugung bes Directoriums beiviefen if, daß bie Nuznießung 
irgend einer beftehenden Verficherung oder Verfiherungen, bie früher bei der Geſellſchaft von irgend einer Perfon ober Berfonen für 
die Dauer irgend eines Lebens effectuirt wurbe, vollſtaändig in ben Def einer oder mehrerer anderer Perfonen übergegangen ift, fol 
das Directorium berechtigt fein, falls es nach feiner Anfdt angemeffen iR, auf Befuch ber Perſon oder Perfonen, in deren Beſih die 
Nugnießung übergegangen iſt, die Uebergabe ober Uebergaben der Police oder Policen folder Verſicherung ober Verfiherungen anne 
nehmen und danach an beren Gtelle ihm, ihr ober ifmen eine Police oder Bolicen zu eriheilen, jenen in jeber Hinfiht for? ), außer 
{m Datum und im Namen des Gmpfängene, und dadurch ihn zu allem Nugen und zu allen Wortheilen zu bereihtigen, welde fi am 
bie, wie vorhin erwähnt, aufgearbene Police oder Policen Inüpfen, gerade fo, als wenn bie Bolice oder Policen für fin ausgefellt und 
in Kraft erhalten wären, mit dem Vorbehalt, daß in Bällen, im melden die durch eine Police gewährten Vortheile unter zwei ober 
mehrere Perſonen vertheilt werden follten, das Directorium berechtigt If, wenn es ihm gut bünft, bie Uebergabe folder Police aı 
nehmen unb an beren Stelle neue Policen zu ertheilen, nämlich fo, daß jede, wie vorhin gefagt, iatereſſitte Perſon eine Separabgolic 
nad Maßgabe ihres Intereſſes erhält. 

Volicen vermirft duch Selbſimord. Die Directoren Tonnen Rachſicht baden. 

$ 48. Wenn eine Berfon, die eine Verficherungspolice auf das eigene Leben effectuirt Hat, den Tob eigene Hand findet, 
ob bei gefundem Verftande oder fgmeätanie, oder im Duell, ober durch den Arm ber öffentlichen Gerechtigkeit, fo fol die Police 
und alle fo weit darauf geleifteten Zahlungen verwirkt fein, mit Ausnahme irgend eines bona fide Inlereſſes einer andern Perfon im 
folher Poltee, welches fehe Monate vor Eintritt des Todesfalles des Berfiherten erlangt wurde, aber in jedem Malle folder Ver ⸗ 
wirfung foll das Directorium bie Freiheit kon, nad; Butbünfen, und Indem e6 die befonderen Umflände jedes Falles in Grivägung 
zieht, entweber bie ganze Summe, welde in Bezug anf bie Police zahlbar geworben wäre, ansjnzahlen, oder einen Theil veöfelben, 
tie 8 für angemefien Hält. 


Bom Bewelfe bes Jutereſſes in einer Police kaun AbRand genommen werden. 
5 49. In jedem Falle, in welchem die auf ober für eine Verficherungspofice fällige Prämie oder Prämien gebührend bezahlt 
wurde, und das durch ſolche Police verſicherte Geld nach ben Beftimmungen derfelben zahlbar geworben iR, fol das Direstorium das 
Recht haben, wenn es für gut findet, diefes auszuzahlen, ohne ben Beweis zu verlangen, daß die Perfon oder Perſonen, benen bie 
Verfigerung übermadt war, ober bie Perfon ober Perfonen, welche das @eld teclamiren, ein gefepliches Intereffe in dem verficherten 
2eben hatten, unb ungeachtet irgend welder Angabe, Anzeige oder Bewelsführung, daß folde Perfon oder Berfonen reſp. durchaus 
fein derartiges Intereife hat, und die Geſeilſchaft folglich rechilich die Auszahlung folches Beldes verweigern Tönnte, 


Yolicen find von wei Directoren zu zelchnen. 

5 50. Alle von der Geſellſchaſt ertheilten Policen und andere Afluranz« Documente follen von wenigſtens zwei der Direchoren 
ejeichnet und mit dem gehörigen Siegel der Geſellſchaft befiegelt werben, und die Directoren, welche eine Police ober anderes Aſſurauz ⸗ 
Geeument zeichnen, follen genanntes Siegel beidrücken laffen, und folde Police oder Aſſuranz⸗ Document fann von bem Secretait contras 
flgniet werben, und wenn und fo oft al6 in Uebereinfiimmung mit einer in Gegenwärtigem zu dem Siweike erteilten Madıt, irgendwie 
Beräuberungen ober Mbänberungen in ben Gtipnlatlonen einer von der Geſellſchaft erlaffenen Police oder eines Aſſuranz⸗ Dorumentes 
gemacht werben, fo foll das Sirectorlum ein Memorandum folder Veränderung ober Abänderung auf bie Mückfeite der Vollce ober 
des Affuranz⸗ Documentes ſchreiben laſſen, und foll ſolches wenigftens von zwei ber Dirertoren gezeichnet und mit bem gehörigen Siegel 
der Geſellſchaft befiegelt, oder blos don dem Secretait gezeichnet werden, und das fo bezeichnete und beflegelte oder blos aryelhuete 
Memorandum fol ale Zeugniß der Abänderung gelten und für die Geſellſchaft bindend und entfcheivend fein, fowie für bie durch 
ſolche Police verficherte verſon ober Perſonen, und alle und jede Perſon, bie durch, von, unter oder in Vertrelung von ihr oder ihnen 
Anfprühe machen. 

Magt ker Directoren mit Bezug anf Gopitalien. Fonde der Befeüfcaft And auf Real« oder Perfonalı Sicherheit anzulegen. 

51. Das Directorium fol durch Zinfes-Zins folde Bonds ober ſolches Eigenthum jeglicher Art der Geſellſchaft, bie wicht 
unmittelbar für bie algemelnen gwecke und Befimmungen der Geſellſchaft erforberlih find, vermehren und verbeſſern und biefelben zu 
dem Zwecke aus» und anlegen in Gtaatspapieren von Brofbeitennien oder in Gübfeerenten, in Stocks ber Bank von England, ber 
Dfindifgen Gompagnie oder der Güdfers Gompagnie, oder in Vills für Lieferungen für bie Flotte ober des Gtaatsfapes oder India 
Bonds, ober auf Sicherheit von Land, Pachtungen oder Eröbefigungen in irgend welcher Art des Beflges in Großbritannien ober 
Itlaud, ober auf Iebenslängliche Befigungen oder anf Jutereſſe in irgend welchen Meals ober Berfonalbefigungen, mit ber Gollaterals 
fiherheit irgend welcher affuranz (ob von biefer oder irgend einer anderen Lebenöverfiherungs-Gefellihaft) bes Lebens oder deren 
Leben, von denen ſoiche Iutereflen abhängen, ober anf Sicherheit von Jahresrenten für ein oder mehrere Beben oder! Zahresrenten 


u 


irgend welcher andern Wet, oder auf irgend eine Bebensverficherungs« Police , oder auf Schuldſcheine ber Stabigemeinde von Liverbool 
her einer anderen Commune ober Guratoren ber Liverposls ober anderer Docs, oder auf die Sicherheit von Metien in irgend einer 
Ded⸗, Eanals, Gifenbahns, Flußſchifffahrto⸗, Waffer-, Gas⸗- ober Brücken⸗Anlage, oder don Chauſſee / oder Gifenbahngeldern, ader 
ıd welcher Gommunals oder anderen Steuer auf Schiffe und Fahrzeuge, und überhaupt auf irgend eine Befondewe Sicherheli oder 
‚heiten, ob Meals ober Berfonals, oder auf die Gicherheit oder dad Depoflium von Medhtsdorumenten oder Beweisfüden ber 
Berechtigung zu Reale oder Perfonals Befigungen, zu einem Rechtoſpruche, zu Schuld» ober Dockverſchreibungen, Gonnofementen, 
Wechſeln oder Handverfreibumgen oder anderes Gut, Mobilien ober Effecten vein perſönlicher Natur, die dem Directorium geuügend 
erſcheinen und welche es zu acceptiren für gut Hält, . i 
Der Ankauf vow perfönltem ober Reol- But. 
$ 52. Das Directorlum ſoll berechtigt fein, don Zeit zu Zeit irgend einen Tell der Bonds der Veſellſchaſt ober deren Eigenthum 
jeder Ort anzulegen ober zu verwenden anf den @nfauf von Land, Pachtungen und Erbbefigungen in irgend einem Theile Großbritan« 
niens oder Irlands gelegen, ob- basfelbe der Geſellſchaft verpfänbet if oder nicht, oder auf den Mnfauf von Metien irgend welder 
Dods, Kanals, Bifenbahns, Flußſchifffahrts⸗ Waflers oder Brüden-Aulagen, Gascompagnien, irgend einer öffentlichen Wetiengefells 
haft (Saukgeſellſchaften ausgenommen) und das genannte Directorium foll oder Tann, wenn es für gut findet, fi) eines derzeitigen 
Reals oder Retſonal · Beſizihume der eſellſchaſt entäußern, dagſelbe einziehen, verkaufen, übertragen, oder anderewie zu @eld ach 
Hafen und das fo erhaltene Geld in oben erwähnte Weife wieder auss und anzulegen, und zwar von Seit zu Zeit, wie es bie Uns 
Rände erfordern; mit dem Vorbehalte, daß im eines Aulaufes von angeführtem Bealgute zunähf eine Generals ober 
Specials Genceffion zu dem Zwece von dem Ansfäufle des Staatecollegiums für Handel, die laut genannter Barlamentsacte zu ges 
wären IR, erhalten wurbe, wo eine ſolche Conceſſion nöthig erſcheint. 
Baeres Belb tft bei den Banquiere ım beponieen. 
$ 53. Des Directorium fol den geitigen Baarvorcath der Seſellſchaft Bei den Banguiers depouiten laſſen, um dem Conto 
The Royal Insurance Company = erebititt zu werben, eber wenn bie derzeitigen Banguiers ber Seſellſchaft verweigern, ein Gonte unter 
einem fo allgemeinen Ramen zu eröffnen, dann auf Rechnung von brei ober mehr derzeitigen Directoren der @efellichaft; feruer foll das 
Diretorlum alle Erchequer eder andere Gtaatspapiere, India Bonds und alle andern verkäuflichen, geldwerthen Eidergeiten, die 
dergeitiges Gigenthum der @efellfegaft find, bei den Banquiers der Befellfhaft fär gleiche Redmung aufbewahren Iaflen, oder an einen 
andern Adern Orte; und es foll alle Antheile der Geſellſchaft an fegenb weldyen Gtaatepapieren, an Stock der Bank von England, 
ſowit Atien ber Oftindifchen oder ber Gübfees-Gompagnie, oder in irgend einer andern öffentlichen Befellihaft auf ben Namen der 
Geſellſcaft eintragen laſſen, oder auf den Mamen des Curators ober ber Guratoren der Befellihaft; und alles andere Cigenthum 
und Sicherheiten der Befellfchaft, befonders alles Mealgut, Hypotheken und andere Privatſicherheiten ſolien auf den Ramen ber @efells 
[haft lauten, eder berfenigen Perfon oder Berfonen, bie das Ditectochum von Zeit gu Seit und für jeben einzelnen Fall für yaffend 
lt, Gurater oder Guratoren für ſolches Bigentyum oder ſolche Sicherheit für die Seſellſchaft zu fein, und zwar wenn es für gut 
ft, ohne in den Gicherhelten, Mebertragungs- und Affnranz« Documenten, bem Gurator oder Guratoren oder Sinn von {hen über 
das beiraute But Aufllärung zu geben, jedoch mit der Beſtimmung, daß bie Berehtigungsborumente zu ſolchem Gigentgume 
oder zn foldyen Sicherheiten vefp. an einem fihern Orte niedergelegt und aufbewahrt werden, unter der Gontrole des Directoriums, 
und daß fle nicht in dem Werwahrfan des einzelnen Gurators oder der Guratoren gegeben werden, und das Directorium fann, wenn 
und fo oft es ihm gut bünft, einen fpeciellen Theil irgend welcher Fonds oder eines Bigentfume der Geſellſchaft gänzlich von dem 
Gurator oder deren Guratoren (ob Generals oder Gpecial«), anf defien Namen felbe lauten, auf einen ober mehrere andere Curatoren 
übeetcagen laſſen, und das Directorinm fol, wann und wo e6 für gut findet von dem ober den Curatoren (ob Generals ober Gpecial-) 
Pfandverſchreibnugen vollziehen laſſen, die auf Kofen der Geſellſchaft ausgefertigt und vollgogen werben. 


Deridt bei Generalverfamminngen zu erflatten. 
$ 55. Das Direcorium fol vor feber Generalverſammlung einen Bericht, der bei folder Generalverſammlung vorzulegen ift, 
Über die Sefchäfte des verflofienen Jahres ausarbeiten laſſen, weicher derſelben vorgelefen werben foll, fanmt der Bilanz, bie lant 
genannter Ka den Mehnnngereviforen zu Kiefern IR, fowie der Bericht, welcher laut felbiger Acte von den diechnungs⸗ 
tebiforen zu mas 





Dabrlicher Bücherabfhlus. 
$ 56. Die Directoren follen am und bis zum 31. December incl. des Jahres 1846 und am 31. December in jebem folgenden 
Jahre, fo lange die Weſellſchaft beftcht, die Bücher abſchließen laffen, und fell dann einen aufrichti— en und deutlichen Berichte 
und Bllanzbogen machen, welder ben Belauf der ausflchenben Debet« uud Crediwpoſten der Gefellſchaft zeigt, den Betrag und bie 
Art ihres Kapitals umd Tigenthumes, den Betrag oder wahrſcheinlichen Werth der ausfehenben eifedaften Sqchulden, die vom 
Direstorium annähernd und nad beftem Wiffen —— werden, Gewinn und Berluf der Geſellſchaft und alles Andere, was er⸗ 
ſerderlich iR, um den Gtand der Gefellihafts- Angelegenheiten völlig geiren und Mar darzuthun. 


Bildung eines Deberihuß. Fonds. 
8 57. Benn das Direstorium ſich nicht veranlaßt Feht, zu einem entgegengefepten Befchluffe zu kommen, fo foll für den am 
3. December des Jahres 1846 endenden Seitranm feine Dividende gegeben werben, foudern der Beroinn inel, ber Zinfen vom Kapital 
und folder Theil desfelben, der nicht mach ſolchem Beſchluſſe anders verwendet wird, foll zurükbchalten und zur Bildung eines Bonds 
verwandt werden, der Ueberfußsonds genannt wird, und in jedem ober in irgend einem folgenden Sabre fol das Directorium, 
wenn es für gut findet, den ganzen oder einen Theil des Gerwinnes bei Seite fegen, um den Ueberſchuß-Fonds zum folder Höhe und 
Ausdehnung zu bringen, zu vermehren und zu erhalten, wie das Directorium zur Zeit für gut findet; und biefer derzeitige Bonds foll 
fein, und wird hiermit zu einem Kapitals @efervefonds erflärt, der dazu bienen fol, umvorhergefehenen Borfälen, Verluften and außer⸗ 
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gewöhnlichen Forderungen on bie Geſellſchaft zu begegnen, und foll, fo oft nach Anficht des Ditectoriums Veranlaflung da ift, dazn 
verivendet werben; ebenfo zu einem @ewinn-Rejervefonds dienen, um Bratificationen unter die Astionatre zu vertheilen, oder um irgend 
eine Zahlungsforberung oder Ginzahlung auf Actien zu maden, wie weiter unten verorbnet, ober um von Zeit zu Zeit irgend ein 
Deficit auszufüllen, das im Gewinne irgend eines Jahres eingeteeten fein mag, unb um, foweit es angeht, Gchwanfungen in ben 
Dividenden fpäterer Jahre gu vermeiden. Yür alle und jeven ber angeführten Zwecke fann der Reſerve Fonds nach Gutbünfen des 
Directoriums verwendet werben. 
Separate Rechnung für Bebensverfiherung. 5 

$ 58. Das Directorium foll eine feyarate und abgefonberte Rechnung über den Brtrag ber Prämien und des Nutzens führen 
Taffen, der durch von der Geſellſchaft erteilten Policen Kir Verfierung von. Leben und Anwartfchaften oder in Bezug auf Renten 
erzielt wird, welcher der „Pebensverficherungs Fonds“ genannt werden foll, und es follen diefem Fonds bie Koflen und Auslagen für 
das Gtabliffement, die Ginrihtung, Verwaltung und Führung des Gefhäfts der Gefellfaft zur Laf fallen (einfhlieplic, der Kofken 
des @efchäftslocales, der Cinridhtung und der Meublirung deöfelben), in folchem Vergältnifie und infoweit das genannte Direstorium 
von Zeit zu Zeit für gut findet anzuordnen. 


Siebenfährge oder andere perlodiſche Berechnungen des Lebensfonde. 


$ 59. Innerhalb ſechs Monaten nad) Ablauf der ficbenjährigen Periode oder berjenigen von dem Directorium feitgefeßten Per 
tiode von meht oder weniger al6 fieben Jahr, von dem einundbreißighen Tage des nädjfien Desember an gerechnet und innerhalb fee 
Monaten nad) einer jeden folgenden fiebenjährigen Periode, ober derjenigen fonfigen, wie vorerwähnten Periode, welche mit dem eins 
unddreißigften Tage des unmittelbar vorhergehenden December endet, oder fobald nachher, ale es angemefien erfheint, hat das Director 
rium eine Berechnung des Betrages des Berwinnes aufftellen zu laffen, welcher bis zum Schluß der alevann abgelaufenen Periode 
durch Anhäufung ober auf ſonſtige Weife dem „Lebens Berfihierungsfonde“ erwachfen if, und welder Betrag, gemäß der vorhans 
denen Kenntniß der Principien und der bewährten Praris ber derzeitigen Lebens Werfcherungsgefellihaften nad der Anſicht des 
Regiftratore der Geſeliſchaft, oder derjenigen fonfigen Perſon, welche die gedachten Berechnuugen aufgefellt Hat, mit Sicherheit von 
dem genannten Yonde, ohne Nachteil für die an benfelben zu machenden Anfprüge uud forderungen, abgezweigt werben kann und 
6 hat das genannte Directorium ben Betrag, welcher nach der Beicheinigung des Megifitators ober derjenigen fonfligen Perfon, die 
die Berechnung aufgeftellt hat, mit Sicherheit von dem gedachten Fonds abgezweigt werden fann, einer Generale oder außerorbentlihen 
Berfammlung zu den Bwede vorlegen zu laffen, um zu erflären, daß ber bis zum Schluß ver alsdaun abgelaufenen Periode berechnete 
Betrag des Gebinns von dem genannten Konde ab yupweigen iR. 

Unter der Bedingung jebod, daß wenn eine folde Berfammlung, die, wie angegeben, aufgeftellten Berechnungen und das Res 
fultat derfelben, fo wie den zur Abzweigung von dem genannten Fonds vorgefhlagenen Betrag nit genehmigen follte, die Angelegen- 
heit dem genannten Directorium zueüdzugeben If, um biefelbe nod) einmal in Grwägung zu ziehen und erforderlichen Falle eine 
anderweite oder neue Berechnung des Gewinnes aufftellen zu laſſen. Und dag genannte Directorium hat das Mefultat diefer neuen 
Beratung einer andern Generals ober außerorbentlichen Verfammlung zu dem Zweck vorlegen zu laffen, um zu erflären, daß ber bis 
zum Schluß der zur Zeit abgelaufenen Periode der gedachten Mevifion gemäß beredinete Betrag des Gewinns von bem genannten 
Bonds abyugweigen if. Mal8 diefe Berjammlung das erhaltene Mefultat nicht genehmigt, fo iR vie Ueberweifung ber Angelegenheit 
an das Directorium zur nohmaligen Berathung und die Borlegung der gewonnenen Refultate Seitens desfelben vor eine von bem 
Directorium, zu dem Siwed, wie oben einzuberufende Berfammlung fo oft zu wiederholen, biß ber Betrag des abzumeigenden Gewinns 
von einer zu dem Zweck, um zu erklären, 4 der bis zum Schluß der zur Zeit abgelaufenen Periode berechnete Betrag des Gewinne 
zu ber vorerwäßnten Abzweigung geeignet fel, einberufenen Generals ober außerordentlichen Verſammlung genehmigt und die Abzwel⸗ 
gung deoſelben befchloffen worden % 


in verhältuigmäßiger Theil bes Lebensfonds den Werficherten, ben MeR der Belelfchaft zu zahlen. 

$ 60. Wenn nad der genannten Periode von fieben Jahren ober einer andern Periode vom nächffommenden 31. December 
an gerechnet und nach jeder folgenden Periode von fleben Jahren, oder einer andern Periode, wie oben bemerkt eine Generals oder 
außerordentliche Berfammlung, die abgehalten wird, um den auf genannten „Lebens Verfiherungsfonde“ bis zum Ende der bes 
fhlofienen Periode zum Beifeitelegen, wie vorhin bemerkt, berechneten Gewinnbeträg feftgefellt hat, foll das Directorium dazu ſchreiten, 
befagten Gervinn in folde Teile zu zerlegen und fo gu verwenden, wie e6 durch irgend eine Mefolution befelieft; ein Theil ober 
mehrere Theile follen den Mctionairen als allgemeiner Gewinn zugewandt werden nnd ber verbleibende Theil oder die verbleibenden 
Theile follen als Bratification denjenigen von der Geſellſchaft ertheiften Policen und Reuten zugewendet werben, welde zu ſolchem 
Gewinne berechtigt find, und melde nicht weniger ald die drei, unmittelbar folder Periode oder einer andern, nad) Gutbünfen des 
Directoriums fefgefeßten Periode vorhergehenden Jahre beftanden haben, und zwar foll die Veriheilung unter bie verfiherten Perfonen 
oder duch genannte Policen verfichert gewefene Perfonen, nach einer angemefienen Berechnung vom Actuar Mn Geſellſchaſt gefchehen, 
welde der Genehmigung des Directoriums unterworfen if; und bie fo jeder folden Bolite (wo die verfiCerle Summe zur Zeit der 
Vertheilung bezahlt wurde, oder zahlbar iR) zugewandte Summen follen fofort aus dem für Vertheilung ausgefepten Gewinn des 
Lebens: Berfiherungsfonds zu Gahlen fein ohne Sins darauf; und anflatt der als Gratification zuutheilenden Gunfle foll für jede 
Bolice (deren verfiherte Summe zur Zeit der Vertheilung nicht ſchon bezahlt oder zahlbar geworden iſt) diefer Betrag dazu dienen, 
der durch genannte Police verfierten Summe als anwarticpaftlices Intereſfe beigefügt zu werben, wie nach den derzeitigen Verfiches 
tungstabellen der Gefellijaft das Leben einer oder michrerer Perfohen verfidjert wurde, auf deren Leben genannte Police effectuict 
wurde, wäre der ihr (dev Police) zur Zeit als eine unmittelbare Gratification zugetheilte Betrag am Iepten Tage derjenigen Periode 
für die bie Gratifcation erflärt wurde, angewandt von ber Geſellſchaft eine Verfiherung auf das Leben ber Perfonen oder Berfon, 
auf deren Leben genannte Policen effectuitt wurden, zu kaufen, und als wenn bei ſolchem Kaufe das Lehen ober jedes einzelne der 
Leben zu einem Alter, das wirkliche Alter an dem Tage um fünf Jahre überſteigend, abgefhäpt worden wäre; mit dem BWorbes 
halte, daß wenn. eine Perfon ober Perfonen, denen eine Gratification, wie oben angegeben, zuerlannt wurde, vor oder innerhalb dreier 
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Nenate nach ver Zuerlennung, beim Hauplbuͤrean im Liverpool ſchriſtlich von feinem ober ihren Wunſche, Zahlung ber als unmitlel⸗ 
bare Gratification zugeißeilten Gumme zu erhalten, Notiz giebt, dann das Directorium berechtigt ift, den Betrag der Gratification 
auszuzahlen, welder Betrag durch ben Actuarius der Geſellſchaſt zu ermitteln if, aus dem, tie angegeben, ausgefeßten Gewinne des 
6 Derficerungefonds, aber ohne Zinfen; ferner mit dem Vorbehalte, daß wenn eine Perfon, ber eine Gratifteation, wie 
angegeben, zuerlannt wurbe, zu irgend einer Zeit nad) der Zuerfennung ſchriftlich im Hauptbürean der Geſellſchaft in Liverpool den 
Wunfch zu erkennen giebt, ihre jährliche oder andere Praͤmie reducirt zu erhalten, oder eine Jahresrente anflatt der zuerfannten Summe 
wünft, dann und in einem von beiden Fällen iR das Directorium berechtigt, entweber eine gleichwerthe Mebuction im Betrage der 
jährlien oder andern Prämie, die von da auf ſolche Police zu zahlen, eintreten zu laſſen, ober entweber eine unmittelbare ober eine 
frätere Jahresrente, fei es für da6 eigene ober das Leben irgend einer andern Perfon, die fle für gut findet, dazu zu beſtimmen, zu 
gewähren. Jedes ſolche Aequivalent wird durch Berechnung zu folder Rate und in folder Weile ermittelt, wie das Directorlum von 
Seit zu Seit für gut Hält, für den Zwe anzunehmen, uud ferner fol das Ditectorlkum völlig berechtigt fein, bie genannte Gratification 
fomohl unter die Metionaire als unter die verficherten in ſoicher Weife zu verteilen und benfelben zuguwenben, wie basfelbe von Zeit 
Au Seit für gut Andet, Endlich mod; mit dem Worbehalte, daß bie Genehmigung, Guipfangsahnme oder bie Zuwendung Iegend 
einer Gratification ober andern Bewinnes der Geſellſchaft durch bie DVerfiherten in oben angeführter Weiſe nie als bindend erachtet 
oder ausgelegt wirb, die Verſicherten als Actlonaire oder Theilhaber in der Geſellſchaft verbindlich zu machen, 


Unwartfhaftlihe Bergütigungen Fönnen wieder abgejogen werden. 

861. Ale aus dem Gewinne bes genannten Lebensverficherungsfonds auf irgend eine Police ober Policen als Gratificationen 
verteilte Summen, bie in Form amwartfQafttier BVergütigungen durch andere Summen erfeßt werden, wie oben angeführt, follen 
in den Lebensverficherungsfonds zurücfließen, wenn das Directorium ſolches für gut findet. 

. @rotifizationen auf Polen Tönnen verwirft werben. ’ 

862. Die Summen, weiche als Btatificationen den auf Policen verfiherten Summien zugefügt find, follen denſelben Megeln 
und Iufälfigfeiten unterworfen fein, als die Summen, denen biefelben refp. zugefügt find, und wenn ſolche Policen verwirft ober nichtig 
erden, in Folge Nichtzahlung der betreffenden Ptämien, oder aus.anderem Grunde, bann fol bie als anwartfchaftliche Bratification 
ſolchen Policen refp. zugefügte Summe ebenfalls verwirft fein, und nad Gutbünfen des Directoriums dem Lebensverficherungsfonde 
oder dem Mefervefonds zugefügt werben. J J 

J Bei der nähen Verthellung nicht reclamirte Summen find verwirkt. 

863. Wenn die Summe, welche nad} jeder wie oben angeführten Periode als unmittelbare Gratification auf eine von ber 
Veſellſchaſt gewährte Police, die zur Zeit der Bertheilung abläuft, zuerkannt wurde, von der zum @nipfange beredhtigten Perfon ober 
Berfonen, micht vor dem Ende der nächiten Periode reclamitt wird, dann foll bie Summe in dem Balle der Geſellſchaft verwirkt fein, 
and nad Buldünfen des Direstoriums entweder dem Lebensverfiherungdfonds oder dem Mefervefonds zu Gute lommen. 

Dividenden ans dem Keingeminm der Geſellſchaft zablbar. 

564. Das Directorium fol vorbehaltlich der Genehmigung einer Generalverfammfung und mit Unterorbnung unter in gegen: 
woͤrtiger Urkunde enthaltenen Beſtimmungen, von Zeit zu Zeit ſolche Dividenden oder Gratifcationen feſtſtellen, und zu folden Zeiten 
und in folder Weife zahlbar erflären, wie e6 nad) feinee Anfiht gut und angemeffen if; und foll_diefelben vefp. den Actionairen im 
Berhältniß ihrer anerfannten Actien auszahlen lafen. Gs follen aber frine Dividenden oder Bratificationen aus oder von dem Kapi⸗ 
tale der Gefeliſchaft ober einem Theil desfelben gemacht und erflärt werden, und fein Actionait foll irgend eine Dividende, Gratifi— 
tation, ober Zinfen mit Bezug auf Actien, bie er in dieſer @efellfchaft nicht halten darf, erhalten, oder fo lange irgend welhe Cine 
Whlungen oder Forderungen auf irgend welche ber Metien unbezahli oder rüdftändig find. 


Das Directorium kann Zinfen gu einem geeignet fantnenden 9 et berichtigte Zablforderungen guf Metien ous dem Bande der 
felfebaft gablen. 

$ 65. Das Directorium darf mit Bezug auf Inı.@efelichafts- Kapitale derzeitig gehaltene chen, verwirkte Artien einbegriffen, 
ben gefegli dazu berechtigten Perfonen aus den Generalfonde ber Gefellfcpaft zu einem ihm gutbünfenden Progentfage, Zinſen zahlen, 
auf Vie Ginzahlungen, die zur Seit wirklich berichtigt find, ausſchlietiich besjenigen, was benfelben, wie fpäter angegeben, gugetheilt 
werden foll, wurde ober werden mag; mit ber Beftimmung, daß foldie Zinfen von der Zeit folder Ginzaflungen berechuei werben 
und jährlich ober Hatbjährlic; zahlbar find, wie «6 das Directorium von Zeit zu Zeit für angemefien Hält. 

Unverwendbares Kapital kann zurücgesablt und wieder eingefordert werben. 

566. Beun zu irgend einer Zeit das Directorium findet, daB «6 das ganze eingezahlte Kapital ber Gefellfhaft nicht vortheil- 
Haft verwenden Tann, fo if 6 berechtigt, einen Theil beofelben den Actionairen nad; Maßgabe ihrer refp. Actien zurüczuerflaiten, und 
indem e6 eine Anzeige erläßt, wie fie weiter. unten für ‚Besichtigung einer Driginaltheilgahlung verlangt wird, Hat ed Macht, das 
Kenne FR einen Theil des zurüdgegebenen Kapitals wieber einzufordern, in ber früher mit Bezug auf Driginafforberungen angeges 

a Beife. 
Anzeige von Dividenden. 

869. Das Directorium ſoll jede von ihm erflärte Dividende oder Gratification unb alle zahlbar gewordenen Zinfen im Haupt 
bärean der Gefellihaft oder an einem andern von ihm anzugebenden Orte auszahlen laffen, und foll den Actionaisen von der für die 
Bahlung beftinmten Beit und dem Orte durch Befanntmadjung oder Gircular Anzeige machen laflen. 

Bablung der Befoldung der Directoren. 


” 572% Das Ditectorium fo fobald als möglich nad; jeder jährlichen Verfammlung der nach $ 16 den Direcloren, einem oder 
mehreren derſelden, ober einem SubsAusfhufle, Eurator, Mechnungerevifor, ober andern Beamten der @efellichaft) teib..einie Summe 
2* 
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oder Summen als Befoldung notirt wurben, wie in genanntem Paragraphen angegeben, bie fo notiete Summe bem Sub-Ausſchuffe, 
Gurator, Mecnungsresifor oder anbern Beamten ber Bejellihaft aus den Fonds der Geſellſchaft auszahlen laſſen, und foll die fo zur 
Sahlung an die Directoren, ober irgend welche benfelben beftimmte Summe aus den Fonds und dem Bigentgume der Geſellſchaft deu 
dazu berechtigten Berfonen fo widmen und fo zutheilen laſſen, wie e8 von ber General-Verſammlung, vor welder bie Zahlung ans 
geordnet, beſchloſſen wurde, oder in Grmangelung eines folgen Beſchluſſes, in der Weiſe, wie «6 das Direcorium auordnet. 


Die Directoren konnen ſich felbR entihädigen. 


873. Das Directorium fol ferner volle Gewalt Haben, von Zeit zu Zeit aus ben Fonds und dem Gigentkume ber Gefell: 
ſchaft fid für feinen Zeitaufwand und für die Mühe, die Geſchäfte der Geſellſchaft zu beforgen, zu entihäbigen, aber in der Sutheis 
Tung folder Enefhädigung fol ferwohl auf bie Tüchtigfeit, wie auf die Teilnahme an den Directionsfigungen zefp. gebührende Mäde 
ht genommen werden und bei Fefinellung biefer Theilnafme von Geiten jedes Directors foll frin Director als der Gihung beimohr 
nend angefehen werben, wenn er nicht nach der Uhr der Geſellſchaft binnen einer Bierteltunde nad) der für den Anfang der Gigung 
fehgefepten Zeit auweſend gewefen und geblieben if, bis alle für die Sigung vorliegenden Geſchäfte verhantelt find, e6 fei denn, der 
BVorfigende gäbe ihm Grlaubniß, fid früher zurückzuziehen; jedoch mit dem Vorbehalte, daß ber Betrag folder Eutſchädigung 
für ein Jahr im ganzen zweitaufend Pfund nicht überfleigt, 


Befoldung von Rebnungsreolforen durch Directoren. 


574. Das Directorlum foll_ferner volle Gewalt und Macht Haben, wenn kin ergentfeiiger Beſchluß einer Generals Ver⸗ 
fammlung vorhanden, und wenn auch feine Vorlehrung bei folder Generals Berfommlung geireffen, irgend einen Mehnungsrevifor der 
Sefelfhaft, ſei er von den Aetionairen, den Directoren oder von Beiden ernannt, ſolche Belohnung oder Gntſchädigung für feine 
Dienfte und die Grfühlung feiner Amtspfliten zu geben, wie es nach Grmefien des Directoriunss nöthig erſcheint. 


Der Gecretalt, Anwalt und andere Beamte werden von deu Directoren ernannt. 


$ 80. Der Gecretair oder Actuarius fol, und ein Anwalt, Wundarzt, Arzt, Bangulers und Beſichtiger ber Befellfhaft und 
folde, und ſovlel Commie, Diener und andere Beamte, wie bie Beihäfte der Geſellſchaft fie erheiſchen. mögen von dem Directorium, 
wie die Gelegenheit erfordert, angeſtellt, beſchaftigt, ober nad feinem Gutbünfen entlaflen werden; und es wird dem Gerretair und 
Actuarius Anwalte, Wundarzte, Arzte, den Befichtigern, Gommis und Beamten aus ben Fonds oder dem Gigenthume der Geſellſchaft 
ſolche Befoldung oder Cutſchaͤdigung gewährt, wie e6 das Directorium für gut findet. 


Local Agentaten und Fillale konuen etablirt werden. 


$ 81. Das Directorium Tann von Zeit zu Zeit eine Berfon ober mehrere Berfonen feparat ober eine Anzahl Perfonen zufams 
men, in irgend einer Stadt oder einem Markifleden oder Orte Großbritanniens oder Irlands oder in irgend einer Belgung Ihrer 
Majeftät und — welchen fremden Ländern oder Staaten als Agenten oder als Local-Ausſchuß oder Verwaltungsbehörbe, als 
Filiale der Geſeſchaft ernennen und etabliren, die ſolchen Beſtimmungen und Megulativen unterworfen find, wie fie das Directorium 
fehzuftellen für nöthig Hält, und das Directorium kann nad) Gefallen ſolchen Agenten ober folde Agenten, alle oder einzelne der Mits 
glieder eines Loral-Ausfchuffes oder einer Verwaltungsbehörbe jederzeit abfegen und benfelben aus ben Fonds ober dem Eigenthume 
der Geſellſchaft, ſolche Vroviſion, Gehalt uud Entfhädigung für ihre Mühe gewähren, wie dem Ditestorium gut bünft, 


Auflöfung der Beleufaft, wenn der Mefervefonds und ein Viertel des mnterjeläneten Kapitals erſchöpft. 

892. Denn zu irgend einer Zeit nach dem 31. December 1846 die Verluſte der Geſellſchaft (von drei Bierteln ber bei einer, 
befonders für den Zweck anberaumten Slpung anwefenben Directoren feſtgeſtellt oder veranfdlagt) hinreichen, den ganzen Reſerve⸗ 
Ucberfhußfonds und afle Praͤmiengelder und bieponiblen Bonds zu erſchöpfen. und auch ein Viertel des unterzeidmeten Gapitals, dann 
fol das Directorinm eine außerordentliche Verfammlung der Aettonatre zufammen berufen, und biefer Berfammlung eine vollfändige 
und allgemeine Auffelung der Befchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft unterbreiten, und wenn es in ber Verſammlung verlangt 
wird, die Michtigfeit diefer Auffellung durch Worlegung feiner Bücher, Documente und Beweisftüde darthun und beweifen, danach 
folfen jede zwanzig Metlonaire, die nicht Directoren find und zufanmen viertaufend Mectien befigen, bereditigt fein, ſchriftlich zu ver⸗ 
langen, daß bie Geſellſchaft aufgelöft werde, und foll die Seredihan darauf Hin aufgelöß fein; e6 fei denn, daß eime folde Anzahl 
der in der Berfammfung anwefenden Actionäre, die zufammen ein Drittel der Metien der Geſellſchaft vepräfentiven, den Wunfh auss 
drüden, die @efeflihaft fortzuführen, und fofort fchriftlih unternehmen, dieſes zu thun, die Actien der ander geinnten, bei der ver⸗ 
fanmlung anmefenden Actionaire zu dem derzeitigen Werthe zu Faufen, die anders gefinnten-Netionaire für beftchende Berbindlichfeiten 
und alle foäteren Berlufe der Gefellihaft fhadlos zu halten, wobei biefer Werth und bie Natur der Entfhädigung im Falle einer 
Differenz durch ſchiedarichterliche Gntiheidung feftgeftellt wird, wie weiter unten angegeben. Nachdem folhe Uebernahme -Erklaͤrung 
gegeben, fell die Auflöfung der Gefellihaft für die mädfifolgenden breifig Tage, oder für irgend eine Periode, über bie man ih 
verändigt, verfhoben werben, und wenn innerhalb dieſer Preriode ber Kanf der Actlen der anders gefinnten Mctionaire in weiter unten 
angegebenet Weife beenbigt, fo fol die Auflsfung nicht Rattfinden; der Anfauf leptgenannter Actien foll ale für ben Sroedt diefer 
Verordnung vollendet angefehen werben, fobald die Mtionäre, welche bie Fortführung der Befellfhaft unternehmen den anders geilnns 
ten Netionären ſchrifilich Anzeige machen, daß fie bereit find, das Kaufgeld für deren Aetien zu zahlen, wie die dazu Berechtigten fich 
im Hauptbureau der @efellfhaft zum Gmpfange melden, und in Uebereinkimmung biermit daffelbe wirklich denjenigen ausbezahlt 
haben, welche darum eingefommen find, ober im Falle einer Differenz in Betreff des Betrages des Kaufgeldes ſich erboten haben, den 
in Frage flehenden Betrag ber ſchiedörichterlichen Entſcheidung zu unterwerfen und zu folder Entſcheidung gefchritten And, und der 
Beftimmung bderfelben @ntfeibung nahlommen, ober davon abgehalten wurden, durch ‚Dernacäffigung ober das Berfehen der Gegen⸗ 
partelenz; und die verkleinerte oder neu conftituirte Befellichaft Pr in gleicher Weife und unter denfelben Pegulativen der Auflöfung 
und Nicht / Weiterführung unterworfen fein von Beit zu Zeit, ’ 
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Abwideluug der Belelfhaft nad der Aufidfung. 

93. Wenn bie Geſellſchaft aufgelöft wich, fol das Directorinm mit möglichfter Eile die Meinungen und Gefhäfte ber Ges 
ſelſchaft abwickeln, orbnen und zum Abflug bringen, und um biefe Abwidelung und Ordnung wirffam zu betreiben, aber zu feinem 
andern Zwecke, ſoll die @efellichaft die Macht des Dirertoriums und die Wahl neuer Directoren, um Vacanzen auszufüllen, als fort 
beſtehend angefehen werben; und nachdem die Forderungen und Auſprüche an bie Geſellſchaft berichtigt find, foll das von den Fonds 
nod Uebrigbleibende unter bie zur Zeit der Auflöfung Actionaite feienden Berfonen vertheilt und denſelben ausgezahlt werben, im 
Berhältniffe ihrer darauf befichenden Berechtigung; ferner, und um die Abwicklung und den Schluß der Angelegenheiten der Befell« 
haft zu förberm, Tönnen ſchlechte ober zweifelgafte Echulden oder Wußenftände, bie nicht gleich einzuziehen find, irgend welchen Pers 
fonen, außer ben Directoren, in einem oder mehreren Theilen verkauft werden, und der Betrag 'unteclamirter Dividenden und unrerlas 
mirter Kapital» Actien fol vom Direstorium in ber früher für die Anlage des Kapitals vorgeſchriebenen Weiſe angelegt werden, und 
die fo angelegten Gelder und die Sicherheiten, auf welche felbige angelegt wurden, und die Anhäufungen des jährlichen Ginfommens 
von dernfelben, follen vom Zeit zu Zeit vom Direstorium ausbezahlt und auf die Perfon übertragen werden, welche biefelben reclamirt 
und fih dazu berechtigt erweiſt, und alle Gtreitigfeiten in Betreff Anſpruchs darauf, folen durch ein Schiedsgericht in weiter unten 
angegebener Weife eniſchleden werden. Wenn aber ein Anrecht auf alle ober irgend einen Theil biefer Gelder oder Beldanlagen 
innerhalb ſechs Jahren von der Auflöfung ber Gefellihaft nicht begründet if, fo follen die Gelder und Geldanlagen, auf die Fein 
Aurecht bewieſen if, als Thell des Kapitals der Befellihaft verwandt werben, zum Beſten der dann anerfannten Perfonen, unter 
melde der Meft des Kapitals vertgeilbar iR ober vertheilt wurde, nach oben angegebenen Anordnungen, und ber Ablauf der genanns 
tea Frih von ſechs Jahren foll ale Perſonen abhalten und ihnen das Mecht nehmen, diefe Gelder und Geldanlagen oder einen Theil 
derfelben zu verfamisen, fie mögen gefeplich unpaffend oder unfähig fein ober nicht. 


Mat der Directoren Im Allgemeinen. Die ganze Verwaltung des Gelhäfts gehört dem Directorlum. 


594. Mit Unterorbunng unter bie, und ohne Benadiheiligung der im Vorhergehenden den General» und außerorbentlihen 
Serfammlangen gegebenen Dacı. fol das Directorium die gänzliche Leitung und Oberaufficht über die Geſchafte und Angelegenheiten 
der Deſellſchaft Haben, und fein Metionait oder Wetionaire, er oder fie fein denn vom Directorium ernannt, fol die Befugniß haben, 
Ah irgend wie la biefe Geſchäfte und Angelegenheiten zu milden, und in allen Fällen, die in gegenwärtiger Urfunbe ober irgend 
einer Suppfementar «Urkunde derfelben, oder durch eine General: oder außerordentliche Berfammlung nicht vorgefehen find, foll das 
Direcdorium berechtigt fein, fo zu handeln, wie es ihm für das Wohl der Geſellſchaft am Behten ſcheint; und es hat ferner das Recht 
du feiner eigenen befferen Führung in genannter Leitung und Oberauffit irgend welche ihm gut bünfende Gtatuten und Mebenvers 
orbmungen zu erlaffen, vorangefept, daß biefelben mit den Beimmungen in genannter ParlamentssActe einig gehen und mit ben 
derzeitig beftehenden Befegen der Befellihaft nicht muverträglich Find und denfelben nicht widerſtreiten; endlich iR es befugt, zu jeber 
Beit ale fo gemachten Gtatuten und Megulative ober einen Theil derfelben abzuändern oder zu widerrufen. _ 


Babl, Wabl md Befähigung der Divestosen, Reviforen und Euratoren. 
5%. Die Zahl ver Directoren foll bie zur Abänderung dur Beſchlaß einer General» Berfammlung, wie welter unten angt⸗ 
ochen. fünf und zwanzig fein, uud nie in irgend einem Jahre fünf und ran überfchreiten, noch weniger ale fünf fein, wie in $ 4. 
vergehen, and im Jahre 1846 und in jevem folgenden Jahre foll ein Drittel, oder die einem Drittel am nähften fommende Ans 
zahl der Directoren, und feder Mehnnngerenifor der Geſellſchaft am Tage der General /Verſammlung, aber erſt nach Sqhluß ober 
Bertagung derfelben aueſcheiden. 





Befäbigung der Directoren, 
596. Niemand fol zum Director ober Mevlfor der Geſellſchaft erwählt ober ernannt werben können, ber nicht zur Zeit ber 
Dahl oder Ernennung in — eigenen Namen, im Falle eines Directors, nicht weniger als 500 Actien, und im Falle eines Rech- 
nangoreviſots nicht weniger als 50 Actien Hält, und nicht In Liverpool oder innerhalb zwanzig Meilen davon wohnt, 


Honblungen der Dirertoren ober anderer Beamten ind gültig, trog Yaregelmäßigfelt in deren infelung. 


$ 108. Die Perſonen, welche derzeitig als Directoren, Mehnungsreviforen, Euratoren, oder als andere Beamte ber Geſellſchaft 
in irgend einer befonderen Angelegenheit, oder in irgend einer die Gefellfhaft betreffenden Sache Handeln, follen in jeder Hinficht und 
u jedem Zwecke, und trotz irgend welcher Untegelmäßigkeit In ihren Anftellungen erachtet und angenommen werden, zu befigen und 
foßen befigen, dieſelben Privilegien, Gerechtſame und Ecdadloshaltungen, als wenn fie de jure die Directoren, Meviforen, Cutatoren 
oder andere Beamte ber Gefellfhaft wären; und folde Perfonen follen nicht gehalten fein, zu bemeifen, daß fle als foldje in irgend 
einer andern Angelegenheit oder Gadje, ober einem bie Gefellihaft betreffenden @egenfande, zur Zeit in Frage flehend, gehandelt 
Haben, und alle Handlungen, Documente, Gegenflände und Geſchaͤfte, welcher Art fle auch feien, welche anfcheinend fraft ober unter 
dem Scheine der in gegenwärtige Urkunde enthaltenen BeRimmungen vollbracht, ausgeführt ober zugelaflen werden, von den Per⸗ 
fonen, welche berzeitig als Directoren, Meviforen, Guratoren ober andere Beamte der Gefellſchaft handeln, follen in jeder Hinficht gül⸗ 
fig bindend und entfheidend für die Geſellſchaft, für alle deren Actionaire und für ale Perfonen fein, die unter ihnen ein Medht bes 
anfprucen und für fämmtbidhe andere Berfonen, ale weun die Perfon oder Perfonen, welde wie oben gefegt, handeln, de jure bie 
Vireetoren, Guratoren, ober andere Beamte der Befellfchaft gemefen wären; und die Geſeliſchaft fol eine unter den Befimmungen 
geniwärtiger Urkunde beftchende Geſellſchaft fein und bieibem, obgleid die wie oben gefagt handelnden Perfonen oder einige von ihnen, 
zit de jure Directoren, Mevifosen, Gurateren oder andere Beaume der Geſellſchaft And. 


Giguer von Ketlen. 


$ 110. Die Perfon, in deren Mamen tegend welche Actien auf der Lifte der Metlonatre eingeiragen find, foll-in-jter Hinficht 
im inne der gegenwärtigen Urkunde gefeplidjer und billiger Weife, ale abfoluter, einziger und mupuießender @igner ſoicher Metien 
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angefehen werben, und ſoll bie einzige ber Geſellſchaſt befannte und von derſelben anerfannte Perfon fein (jedoch mit Unterorbnung 
unter das durch $ 13. den darin erwähnten Perfonen ertheilte Privilegium). Und die Geſellſchaft fol in feinem falle gebunden fein, 
NRüdficht zu nehmen ober eine befonbere Anzeige zu berückſichtigen, von irgend einer Betrauung (trust) ober rechtlichen Belaſtung 
(aquitable charge) oder einem gefeglihen Aurechte (lien) auf Actien Haftend, ober einer Vergebung ber Actien buch Bermädtniß, bie 
der Legat ſelbſt Actionait, wie fpäter angegeben worden iſt. 


"Ramen und Adreſſen der Aetlonalte folen in das Wegiferbud elugettagen werden. 


$113. Die Namen und Adrefien aller Perfonen oder Körperfaften, die Aetionaire ber Geſellſchaft find, und bie ganze Ans 
zahl der Actien, zu welchen ſolche Actionaire berechtigt find, mit Unterſcheidung jeder Actie durch ihre Nummer, und ebenfo der Bes 
trag ber @inzahlung auf ſolche Actien fol von Zeit zu Zeit in ein Bud, das „Megifer ber Actionaire“ genannt wird, eingelragen 
werden, unb jeber Actionait, ber zu irgend einer Zeit feinen Nanıen oder Wohnort ändert, oder wenn ein Brauenzimmer heirathet, und 
bie Bevollmächtigten eines Actionairs, der banferott oder infolvent wird, und die perfönlicen Mepräfentanten oder Lrgaten eines vers 
Rorbenen Mtionairs, follen fofort nach einem der genannten Greigniffe im Hauptbüreau in Siverpool davon Anzeige machen, indem 
er feinen, ober fie ihren oder ihre Namen ober neue Namen ober Wohnort und, wenn ein weiblicher Achonair Heirathet, den Namen 
und Wohnort des Gatten angiebt. Und es fol dem Actionair oder der andern Perfon oder Perfonen, welche feine ober ihre Actien 
beanfpruchen, obliegen, in allen Fällen eine ſchriſtliche Anzeige feines ober ihres Ramens oder ihrer Namen umd Wohhorte, ſowie von 
den obengenannten andern Ginzelnheiten im genannten Bürean abzugeben, und feinen Namen in die gehörigen Bücher ber Geſellſchaft 
eingetragen zu fehen; und wenn ein Mctionaie oder andere vorgenannte Perfon ober Perfonen diefes verfäumt oder verfänmen, fo foll 
«6 den Directoren oder andern Beamten ber Geſellſchaft nicht zur Laſt fallen, wenn eine Anzeige an einen Mckonalr oder an andere 
vorgenannte Perfon oder Perfonen, an bie falſche Adreffe geht, ebenfo wenig alle andern daraus entflehenden Folgen. 


Rad volRändiger Regiftration follen die Actionaire 18 Sch. einzablen. - B 


8 114. Jeder Original» Actionate dieſer Befellihaft fol außer dem fehon anf jede Attie gemachten Depofiium von zwei Schil⸗ 
lingen, den Directoren fofort nach ber vollflänbigen Megiftration dieſer Geſellſchaft eine zweite Einzahlung von Mdtzehn Schüllingen 
für jede Actie machen, weldes die effectiv von ihm auf jede ihm eigne Actie eingezahlte Summe auf Gin Pfand Sterling bringt. Das 
Directorlum fol Macht Haben gerichtlich für genannte Ginzahlung, als ob es eine Schuld fei, zu belangen im Namen der Befell- 
ſchaft ober bes ober der derzeitigen Guratoren der in gegenwärtiger Urkunde enthaltenen Sipufatlonen, ober {m Namen irgend’ einer 
Perſon, die durch eine Urkunde oder Mcte des Parlaments autorifirt wirb, oder wie ſonſt das Directorlum für gut Hält. . 


Fernere Yetieneingoblung bie zu € 20. 


8 115. Zuſchläzlich der von jedem Actlonait, wie vorher gefagt, zu madjenden, und fi zuſammen auf £ 1 per Metie belau ⸗ 
fenden Zahlungen fol das Directorium volle Macht Haben, von jedem Aetlonair, und zu einer Ihm gutbünfenben Zeit, bie fernere 
Zahlung von £ 19 für jede ihm eigene Actle zu verlangen nud dazu aufjnfordern in Raten, bie £ 5 per 'Mctie für bie einmalige 
Zahlung nicht überfteigen, vorbehaltlich, daß Anzeige von folcher Aufforderung, worin Zeit und Ort, wann und wo bie verlangte 
Zahlung zu madyen if, angegeben wird, und melde das Weſentliche der weiter unten getroffenen Maßregel mit Bezug auf Berwirkung 
von Actien bei Nidtbefolgung ber Zahlunge-orderungen enthält, jedem Actionait wenigfens zwei Monate vor der für die Bahlung 
fegefepten Zeit gemacht wirb; und fo daß nicht mehr als eine Bahlungsforberung auf anal gemacht wir, und das Directorium 
fol Macht Haben, im Namen ber Geſellſchaft oder im Namen folder PBerfonen, und in folder Weife, die ihm gut fheint, für ben 
Betrag folder Forderung ober Ginzahlung und Zinfen darauf zu £ 5 per annum, von ber für bie Zahlung beftimmien Zeit an 
berechnet, gerichtlich zu belangen, und ſolche einzuziehen von jeder Werfon bie unterläßt, diefelben zu berichtigen; ferner foll das Ditecto⸗ 
rium Bad haben, wenn es für gut Hält, die Verwirkung ber ſolchen Perfonen eigenen Actien zu erzwingen, laut welter unten ges 
troffener Anordnung ober nach Butbünfen den einen oder ben andern Weg einzuſchlagen. 


Einzahlungen innerhalb eines Monats zu berichtigen oder die Actlen ind verwirkt. 


$ 116. Wenn irgend ein Actionair oder die Greeutoren, Abminiftratoren, Legaten oder nächften Anverwanbten eines verſtor⸗ 
benen Actionairs, oder die Bevollmächtigten eines Yankerotten oder infolventen Mtionairs, oder das Turatel eines wahnflunigen ober 
fhwadjfinnigen etionaire id weigert oder verfäumt, einer Zahlungeforberung oder Ginzahlung nadzufommen (die laut obiger Par 
tagraphen erging) innerhalb eines Monats nad} dem vom Directorium für die Zahlung feigefepten Tage, fo if das Directorium bes 
zehtigt, zu erflären, daß bie Actien des Mctionairs, weldher oder weflen Grecutoren, Mdminiftratoren, Segaten oder nädfien Anders 
wandten, Bevollmächtigte oder Guratel ſich, wie vorhin gefagt, weigern ober verfäumen, und aller Nugen und alle Bortheile derſelben 
oder daran haftend, von da an bis übrigen Actionaire verfallen, und find biefe Actien bemgemäß verwirkt, 


Actlen Fönnen verfauft. werben. 


$ 118. Die Actionaire ober deren gefepliche Stellvertreter find berechtigt, durch gebührend geftempekte Documente alle ihre 
Mctien oder irgend welche berfelben zu dverfanfen und zu übertragen, jebod mit Unterwerfung unter die Genchmigung eines Direcdo- 
riums ober Auoſchuſſes des Directoriums, welde Genehmigung durch Inboffitung des Uebertragungsborumentes vom Secretair oder 
andern Beamten der Befellihaft, der dazu vom Directorium ernannt wurbe, bezeugt wird; und um die Genehmigung zu erhalten, 
fol der die Uebertragung wünſchende Actionaie dem Direttorlum ſchriftlich von ber beabfihtigten Uebertragung Anzeige machen, und 
fol diefe Anzeige Namen, Wohnort, Stand ober Bewerbe -besjenigen, dem die Actie übertragen werben fol, fowie bes derzeitigen 
Adionaire erhalten, und das Directorium fol nicht, es denke denn anders, gehalten fein, und es foll nicht won ihm verlangt werden, 
die Gründe anzugeben, weshalb es ſolche Uebertragung verweigert ober die Genehmigung vorenthält, 
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Baan bie Verontwortlihkeit aufhört. 


85.128. Gobald Actien verwirlt ober in gehöriger Form einem neuen Actionair übertragen find und ein Bericht darüber an 
das Megiftrationebüreau, gemacht if, wie es bie genannte Patlaments- Acte vorfhreibt, dann und nicht eher fol die Berantwort- 
lihfeit des früheren Allondiss mit Bezug.auf diefe Actim aufhören, und foll er allen fpäteren Reclamen, Worderungen und Ber- 
bindligpeiten, und von da an aller Yeadtung und Grfüllung der Rlaufeln, Bedingungen, Stipulationen und Verträge gegenwärtiger 
Urkunde mit Bezug auf folde Actien enthoben fein (ausgenommen infofern die genannte Parlaments Acte anders vorfhreibt). 








on ö Rachtrag. 
Beſchluß der General-Berfammlung ber Actionaire der Geſellſchaft vom 6. Auguſt 1858, lautend: 
Die General⸗Verſammlung genehmigt die Empfehlung des Verwaltungsraths und erflärt Hiermit, daß bie 


Befähigung zu einem Director hinfort nicht auf dem Beſitz von fünfhundert Actien, fondern von breis 
hundert Actien beruhen fol. B 


BOLAR 
Feuer⸗ und Lebens» Berfiherunge- Geſellſchaft in Liverpool. 


Die Actionaire diefer Geſellſchaft gaften nicht nur bis zu dem Bolletrage der von ihnen geeigneten 
Uctien, fondern auch mit ihrem ganzen Vermögen. 
Das Grund-Capital der Gefellichaft beträgt £ 2,000,000. — 3. — d. = Xhlr. 13,333,333. 10 Sgr. — Pf. 
Nefervefonds unabhängig von obigem... .. £ 730,849.15 A = Xhlr. 4,872,331. 23 6 





Teuer » Verfiherungs- Prämien-Referve . .. £ 148,4. — — =: 988,313. 10 — 
Netto» Betrag der Lebens⸗Verſicherungs⸗Re⸗ . 

feven an ae eeennenennnnn & 42804. 8 9 — Ale. 2,853,476. 7 6 
Die jährliche Geſammteinnahme befäuft ſich 

anf 7 Zu £ 550,000.— — =: 3,666666. 20 — 


Der Reinertrag ans dem Fener-Berfiherunge- 
Gefchäft des Jahres 1862, exclufive des- . 
jenigen aus der Lebensbrande betrug... £ 56,205. 7 3 =. 374,702. 12 6 
An die Actionaire wurben aus dem Feuer⸗ 
Berfiherungs- Gewinn pro 1862 an Dir 
videnden bezahlt.............⸗ 33,04. 5 — — hlr. 220,161. 20 — 
Der ganze Gewinn aus der Lebens- Verſiche - 
rungs · Branche wird für die nächſte finfiäheige Gewinn · 
Beriheilung an bie Berſicherten reſervirt. 
Allein im Jahre 1862 vermehrte ſich der 
Nefervefonde um „oc 0000. £ 104,056. 14 2 —hlr. 693,711. 12 — 
Während der 10 Jahre von 1852 bis 1861 
inchufive betrug die Zunahme des Feuer⸗ 
Verſicherung⸗ Refervefonde „0... £ 107345. 8 5 =. 715,636. 5 — 
Am 1. Januar 1852 beliefen ſich alle angefammelten Fonds zus 
fammen auf ............... £ 372,679. 78. 7 d. 
Ab: eingezahltes Capital und Lebens- Ber- J 
ſicherungs ⸗ Fonds............ £_306988.— 1 
Teuer» Reſervefonds exc. des Grund⸗Capitals £ 65,741. 78. 6d.= ihr. 438,275. 25 — 
Am 31. December 1861 betrugen alle angeſammelten Fonds zu- 
fommen „20... . .....2 818,669. 15 8. 11 4. 
Ab: eingezahltes Capital und Tebend-Verfiher 
rungs⸗ Fonde............ .⸗ 6855893. — — 
Bleibt Feuer⸗Verſicherungs⸗Reſervefonds —* 
Grund⸗ Capital ............ . 2 1738,086. 15 8. 11d. = &hlr. 1,153,912. — — 
Am 1. Januar 1852 betrug der Lebens Verfiherungs «Fonds 
£ 33,93. — 1 
und am 31. December 1861 £ 362,518. — — 


vermehrte ſich fomit in den 10 Jahren um £ 328,594. 19 5. 11d. = xl, 2,190,633. 10 _ 





Zu General» Bevollmãchtigten für bie Kouiglich Preußifgen Staaten hat bie Geſellſchaft bie Herren Wilhelm Neuowitzky und 
Baron von Bobeltigs Spiegelberg in Berlin ernannt. Büren: Friedrichs⸗Straße Ar. 98, 


Berlin, Drud von Ouftav habe, Marienfr. id. 


: :68 
Amtsblatt 
der Königlfihen Negierunug zu Potsdam 
\ und der Stadt Berlim \ 


Stüf 9. __Femmmı . 


Bekanntmachung bes Röniglihen Minifteriums für Sandel, Gewerbe und 
D hrige ordentliche Get anne er Meet tigten der Preußiſchen Bant 
6 ie biegjährige ordentliche Geheral-Berfammlung der Mei ifigten der Preußiſchen Bank wirb 
auf Mittwoch, den 23. März diefes Jahres Wacbwitinge 8 de 
hierdurch einberufen, um für das Japr 1863 den Berwaltungs-Berigt und den Jahres⸗Abſchluß nebft 
der Nachricht über die Dividende zu empfangen und bie für den Central⸗Ausſchuß nöthigen Waplen 
vorzunehmen. (Banf-Ordnung vom 5. October 1846 $$ 62. 65. 67. 68. 97 und Geſetz Samulung 

1857 Seite 240.) Die Berjammlung findet im piefigen Banfgebäude flatt. Die Meifibetpeifigten 

werden zu derſelben durch befondere, der Por zu übergebende Anſchreiben eingeladen. 

Berlin, den 14. Februar 1864. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. x Chef der Preußiſchen Banf Graf vo — 

Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ Präfidiums der Provinz Brändenburg. 

3. Der Here Fauͤrſtbiſchof von Breslau hat zur beſonderen Pflege der Fatheliihen Kirche und 

Säule in der Stadt Bernau und um den Ratholifen der Naqhbarſchaft in Liebenwalde und Werneuchen 

mehr Gelegenheit zur Befriedigung ihrer religidfen Bebürfnifie zu gewaͤhren, eine Fatholifche Miſſions⸗ 

Station in Bernau errichtet. Mit Borbepalt jpäterer Abänderungen find demnach folgende Änordnungen 

jetroffen worden: 

85 m Spttedbienft und die Seelforge für die Fatholiichen Bewohner bes folgenden Bezirks: Bernau, 
Börnide, Werneuchen, Schönfeld, Tempelfelde, Bieſenthal, (Kietz Amt, Eolonie ıc.) Afte Glaspütte, 
Liebenwalde, Kioferfelde und Bernau und die bavon umfchloffenen Ortichaften, foR durch einen 
bejonderen Miffionsgeiflihen wahrgenommen werden, welder auf Widerruf angeflellt wird, in 
der Stadt Bernau feinen Wohnflg hat und in das Ardipreöbpteriat Spandau gehört. 

2) 36. iſt verpflichtet, die veligiöfen Vedürfnifie der Fatholifhen Bewohner des genannten " 
Milfionskreifes nach Kräften zu befriedigen, insbejondere in ben Städten Bernau unb Liebenwalde 
abwechjelnd Gottesdienſt zu halten, bie heiligen Garramente zu fpenden und ben Religione- 
Unterricht der ſchulpflichtigen Jugend zu leiten. B 

3) Ale innerhalb des genannten Bezirks wohnenden, dem Civilſtande angehörenden Katholiken haben 
lediglich den Miffionsgeiftfihen in Bernau als ihren Seeljorger anzuerkennen und folglich alle 
bei Ipnen vorfommenden pfarramtlichen Handlungen durch denſelben verrichten zu Taflen und ihm 
fowohl als dem Kirchendiener die Stollgebühren zu entrichten. 

4) Der angeſtellte Miffionsgeiflihe hat eigene Kirchenbüucher zu führen und in biefelben die von ihm 
verrichteien Parropial-Acte, als: Taufen, Traunngen und Beerbigungen einzutragen und hierbei 
die betependen gefeglichen. Vorſchriften genau zu beobachten. \ 

Yossdam, den 15. Februar 1864. - Der Ober-Präfldent der Provinz Brandenburg, 
Virkliche Geheime Rath von Jagow. 
Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Hegierung: 
b) weſche den Regierungsbezirt Potsdam Bustattentte betreffen. 
Die Verwarnung der Miltairplichtigen bei Nachſachung des Aufgebors zur Berbıirathung. 

33. Mit Bezug auf die Amtéblatis⸗Vekanntma vom 12. December 1831 (S. 360) und den 

$ 56 zu 2 der Erſatz⸗ Inſtruetion vom 9. December 1858 werden die Herren Geifli hierdurch 

wieberholt veranfaßt, die Militairpflichtigen bei Rachſuchung des Aufgebots zu ihrer Verheirathung 

Beeis * u maßen, bob fe burd —e 7 kr: eg Sr 

Verpflichtung nicht überpoben en w un je befondere Berbandlung aufjunepmen. 

Potsdam, den 22, Februar 1864. König. Regierung. 
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Potsdam, den 20. Februar 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bouborj: Verabreichung ane Abatglihen Forken. . 
35. Den zum Empfange von Bauholz aus Königkipen Forſten berechtigten Grundbeflgern' werden 
die beftehenden Beflimmungen wegen vehtgeitiger Aumelbung ihrer Geſuche um Berabreihung von 
Bauholz unter Verweiſung auf unfere früheren, in diefer Angelegenheit erlaffenen Bekanntmachungen, 
namentlih auf. die im 1T Stüde bes Amtoblans pro 1851 — Pag. 121 — abgedrudie Berfügung 
vom 19. April 1851 Hierdurch in Erinnerung gebracht. Diejelben werben demgemäß aufgefordert, ihre 
etwaigen Anträge anf Verabreichung von Bauholz in der Wadelzeit pro 185% fpätehlens bis zum 1. Mai 
d. I. bei ben beiteffenpen Domainen«, Polizei» und Rent-Aemtern anzumelden, da jpätere Anıneldungen, 
welche nicht durch ganz beſondere, erſt nach Ablauf jener Friſt eingetretene Umftände zu veiptfertigen 
find, nicht früher ale. in dem darauf folgenden Wadei 185; Perädfchtigung finden Fönnen. 
Potsdam, den 16. Februar 1864. Königl. Regierung. 
. Abtpeilung für birerte Steuern, Domainen und Forflen. 
Die Untervertheilung und Brhebung der nadı dem Geſehe dom 21. ai 1861 veranlagten Grundfenerfammen. 
36. Die als befondere Beilage dieſem Stüde des Amteblatie beigegebene Anweiſung vom 48. Januar 
d. 9. für das eperfapren bei Anfertigung der Flurbücher und Mutterrollen für die Gemeinde⸗ und ſelbſt⸗ 
Händigen Gutebezirie in den fee öhlien Provinzen bes Staats Behuſe Untervertheilung und Er⸗ 


hebung ber nach bem Geſetze vom 21. Mai 1881 veranlagten Grundſteuerſummen wirb hierdurch zur 
Öffentlien Kenotniß gebracht und gleichzeitig den. Ort6-Vorfänden zur Pflicht seneih, ber im $ 8. 
biefer Anweiſung enthaltenen ‚Bortgeit: in jeglicher Beziehun Br — zu leiſten. 
Potsdam, den 15. Februar 1864. Regierung. 
“ Abtheilung für birecte en Domainen und Borken. 
» welge den Negierungsbezirf Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 
Neue olgemeine BeRimmungen fiber die Ausbildung und Pelifung für den Köni,lihen Forfverwaltungsbieuk. 
87. . Bon dem Herra Fluanz⸗Miniſter find unterm 7. Februar d. I. neue allgemeine Beftimmungen 
über die Ausbildung und Prüfung für der Königlichen FZorſtoerwaltungedienſt enaſſen worden, weiche 
bei jedem Königligen — — eingefehen werben Fönnen. 
Indem wir alle Forſt⸗Eleven, Forkl-Eandibaten und Oberförfter-Canbt 
Defimunmgen hinweiſen, fegen wir Diejenigen, welde die Taufbahn f 
Berwaltungs⸗ (Oberförfter-) Dienft zu ergreifen beabfichtigen, reip. deren € 
durch noch befonders davon in Kenntniß, daß vom Beginn bes Jahres 18E 
jener: Saufbahn und demgemäß auch für die Meldungen zum Eintritt in de 
die Beibringung entweder des Zeugniſſes der Reife zur Univerfität von eir 
oder bas Abgangs= Zeugniß der Reife von einer Preußiſchen Realſchule eı 
Seoingung }, die Reife-Zeugniffe von Realſchulen zweiter Ordnung alfo nı 
otsdam, den 18. Februar 1864. Königt. Regierung. 
Abteilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Die Au⸗hebung der Erfag-Mannfchaften im Brief der 12m Infanterie Vri ade. 
38. Bir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß bie Departeinente-Erfag-Eommiffion im 
Brreich der 12ten Infanterie-Brigade Behufs Auspebung der in biefem Jahre zur Einflellung in das 
fiehende Heer gelangenden Recruten teip. zur Ausmuſterung der nicht bienfttaugiichen Militairpflichtigen 
an nadhbenannten zagen m Drten qufonamentzeten wird: 
4. Din In geemien für den Kreis Prenjlan, 
em ie. März in Templin für den Kreis Templin, 
am 18. und 19. März in Perleberg gi den Kreis Weſtpriegnitz, 
am 21. Tärg fm Nyrig für den Kreis Dſtpriegn— er 
am 23. und März in Neu-Ruppin für ben 8 Ruppi, 
am 26. März in Raxen für den Kreis —E 
am 29. März in Potsdam für die Stabt Potsdam, 
. am 30. und 31. März in Singertuünde für ben Kreis: Angermünde, 
am 2. April in Rathenow für ben Kreis Weſthavelland. 
wvoiedem, den 22. Februar 1864. KRönigl. Regierung. MWbtheilung des Innern. 
: Dachdeckung mit kLuckwaldet ſcher Thertvappe. 
39. Racbem über die Feuerfierheit der von dem Dachdeckermeiſter C. Ludmaldt im Angermünde 
gefertigten Theerpappen bei deren Anwendung zu Dachdeckungen, unter Zuziehung von Sachverftaͤndigen 
umfaffende Vorſuche angeflellt worden find, „yesingen wir hierdurch auf Grund bes von den Sachverftändigen 
abgegebenen Gutachtens zur Rennenig des Publikums, daß bieje Theerpappen als feuerſicheres Beckunge⸗ 
material geeignet. find und bie mit denſelben gedeclten Daͤcher hinfichtlich ihver Feuerſicherheit den Biegt. 
Spiieß-Dächern mindeftens gleich ftehen. 
Dieſes Material wird folgendes Fabritzeichen tragen: O. Luckwaldt Angermünde, Sämmtlide 
DrispoligeisBehörden machen wir hierauf beſonbers aufmerkfam. 
Potsdam, den 15. Februar, 1864. Biest Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
ichfperre. 
40. Wegen. der unter dem Rindviehſtande des ! Meile vom Dorfe Wildberg, Kreis Ruppin, ber 
legenen Schmid eſchen Hüfnerguts . ausgebrochenen Rungenfende wird gedachtes Gehöft für Kindvieb, 
Rauchfutter und Dung bis auf Beitenst geipent. 
Potsdam, den 19. Februar 1864. Königl. Regierung. abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung des Ebniglichen Seneral⸗Pofi:Amts zu Berlin. 
18. As wird fortan täglich ein Preußiſcher Poftranaprı 8 I fur die 
in —28 und Holflein befindlichen Preußiſchen Truppen nad folgenden Relais ⸗Otien 
abgefertigt: 
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Flensburg, 
Rendsburg, 
Kiel, 
Nenmünfter. 
Mit diefen Transporien werben Privat-Pädereien unter folgenden Bedingungen befördert: 

4) Die Adreſſe mug genau ergeben, zu welchem Regimente, welchem Bataillon, welder Compagnie 
(oder fonftigem Truppentheif) ber Adreflat gehört, welchen Grad und Eparacter, ober weldes Amt 
berfefbe bei der Militair-Berwaltung hat. 

2) Die Signatur auf den -Padeten muß wie bei gewöhnlichen Poſtſendungen -pergeftellt fein; es wird 
dringend empfohlen, dieſelbe jehr deutlich und haltbar anzubringen. 

3) If dem Abfender befannt, in der Nähe weiches jener vier Relns-Orte der Adreſſat fich befindet, 
fo find Begleitbrief und Packet mit dein Namen diefes Relais-Orts zu verfehen. 

4) ja ber gupfenber feinen jener vier Relnis-Drte angegeben, fo gelangt die Sendung an dag Relais 
in Slensburg. . 
5) Der Abfender muß ſich auf dem Begleitbriefe — moͤglichſt auf der Rüdfeite deſſelben — nach Namen 
und Wohnort nennen, damit ihm bei eintretenden Zwiſchenfällen Nachricht gegeben werden Tann. 
6) Zu dem einzelnen Begleitbrief kaun lets nur ein Padet gehören. 
Dafjelbe kann bie zu 15 Pfund ſchwer fein. . 
Der Tarif beträgt ohne Unterfchied des Aufgabeoris big zu einem jener 4 Relais-⸗Orte: 
für ein Padet bis 6 Pfund 5 Sgr., 
über 6 Pfund bis 10 Pfund 10 Sgr., 
über 10 Pfund bie 15 Pfund 15 Ser. 

9) Diefe Gebühr muß bei der PoR-Aufgabe frankirt werben. h 

Die mit Preußiichen Ponbeamten befesten Relais an jenen vier Drten überweifen, fo weit die 

betreffenden Truppentpeile in unmitteibarer Nähe des Dris fi befinden, Die Sendungen auf dienſt⸗ 

mäpigen Wege an die betreffenden Commanbos. 

jenn aber bie Relais von jenem Truppentheile entfernt find und die vorläufig hergeftellten Landes ⸗ 
poſten im Schleswigſchen nicht ausreigen, um zahlreiche Pädereis Sendungen jelbft nad den ans 
tonnements gehörig zuzuführen, geben die Relais täglich ſchriftliche Nachricht an die betreffenden Com⸗ 
mandos, für welche Adrefiaten Pädereien bei dem Relais eingegaugen find. Demnächft wird erivartet, 
dag die Abforderung der Sendungen erfolgt ober daß die geeigneten Mittel zur Ueberweifung derſelben 
wiſchen dem betreffenden Truppen, Commando und dem Relais verabredet werben. 

Berlin, den 23. Februar 1864. . General-Poft-Amt, 

Refanntwachung des Königlichen Provinziab&chul:Eoliegiums. 
Bräfung der ans dem Schuuchrer. Seminar za Göpenict zu entloflenten Seminariften. 

7. Wir bringen hiermit zur Öffentlichen‘ Kenntnig, daß die Prüfung ber in dem biesjährigen 

DOflertermin aus dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid zu entlafienden Seminarifien am 7. und 

8. Mär d. J. dafelbit abgepalten werden wird. . 

Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schulinipectoren und Prediger, welche fi von 
den Berältnifien ded Seminars näher zu unterrichten wünſchen, ein, biefer Prüfung beizuwohnen. 

Berlin, den 12. Februar 1864. Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums in Berlin. 

12. Nachſiehende -  Bolizei: Verordnung, 

in Veireff der Wollabgänge und des Mafıhinen: Nnspnges in den Wollipinnereien. 

Da bie Erfahrung lehrt, dag die Woll- Abgänge in den Woll- Spinnereien, namentlich der 
fogenannte Mafgiuen-Auspug, zur Selbflentzündung neigen, fo verordnet das Poligei-Präftdium für 
ben engeren und weiteren Poligei-Bezirt und den Bezirk des Polizei-Amtes in Charlottenburg auf 
Grund des $ 11 des Geſetzes über bie Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 wis folgt: 

$ 1. Die Eigentpimer folder Fabriken, in welchen bei der Verarbeitung ber Me auf 
Maſchinen fogenannter Mafcinen-Auspug und’ andere Wollabgänge ſich bilden, find verpflichtet, für 
die tägliche Reinigung der Arheitsräume von diefen Abgängen Sorge an tragen. 

2. Die Aufbewahrung des Majhinen-Auspuges innerhalb der Gebäude darf nur in voll 
tommen feuerſicheren Gefäßen fattfinden. Außerhalb der Gebäude darf der Mafchinen-Huspug nicht 
im Freien aufgehäuft, ſondern er muß in Gruben gelogt und ſicher behedi werben. 


—E 
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$ 3. Sol der Mafhinen- up zu anbermeiti je Verarbeitung aufbewahrt werden, fo iR 
derſelbe fofors und yon. Feit and Del u seinigent, darf aber and dann‘ nicht 
in hode Haufen }, bielmehs: nur? 3 bis 4. Zoll hoch übereinander geiegt werben. 
4. Wird WMaſchinen⸗Ausputz verfahren, ſo Bart derfelbe n ET mit anbeien Waaren rich 

ohne Vorwigen des Gigentfäkiens der letzteten verpadt werben. Wagen, welche mit 
Definen- Auspup befrachiet find, die Näpe yon Siallungen un Pr entgänbfigen en⸗ 


$ 5 Wollcbgäng je jeder. Ant, ungefettete ſowehi als gefettete, dürfen in den Arseitäräumen 
der Wollipinnereien nicht aufgehäuft werben, ‚weder feeiliegend, ned in-Säden. Ale derarrigen 
RB ange möüflen vielmehr in ſeuerſicheren Räumen aufbewahrt werben. - - 
"Uebertretungen bei vorſtehenden Werfchriften werben mit Geldbuge bis mm 10 Thaler 
oder ae mgnipftrafe geahnbet werben. B 


Berlin, den 6. Januar 1863. . rein ana. - König Pole Präfpiun. 
wird hiermit in Grinnerung ee ö ö 
.. Berlin, ben, — — 864. Sig Bokelspeifniem. 


Beuennaug einer neuen Sitahe. 
* va Be Delle pe Br I nk ak 2 Dia Ska Eier 
jene, neue je Ar, IH. un lanes non ben 
Berlins an, der ſadlichen Grenze bes Richpeied ber garten weh neuen Kirche fortan den Namen. 


asuther j 

führen I "Berlin, den 12. gebruac 1864... an: "Rönigt. Poliepräfiim. 
14, $ 1 ber * —— den Berliner Iapı Id 
9 * ine ahr- um 
Kant järkten vom 12. —— 1863, ey ber naͤchte Jaͤhrmarkt auf dem Doͤhnbofs⸗Pias und 

en unten ahnen zunähf belegenen Strafen abgehalten werben. 
— ng auf diefen, Iapımarkt werben naghſtehende Befimmungen zur Kenntniß des dabei 
van pa — icht wie in den Kalenbr eben if, 1. man, jonder 
nt, nicht, wie in ben Kalenbern ange; iR, aim 

. Di Sehen den r as d. "a0 . m “ 


v trüb 8, 
Die Bu am. — — amd. "Dan. rin 9 hrs iin und mu die ie Bufpekung 
”„ { (ap: beendigt fein. . ; Fa 
Es werben Aufftellun, "erhalten: . 
9 "ähf bemi Donbofs⸗ Ma SPAREN 
‘die, Hanbſchuhmaqher fempner,,  Gürfeima B Zeugichmiede, Businde, wieſe lamuede 
" Porzellan‘, —F laswaarenhaͤndler, 3 Gglgntgrigr, Pofamensiere, ‚Gehalte amd 
jarfümericogarenhänbdfer, ammma — — die, « HAndlır * —— 
aaren und kleinen Holjwaaren 2C., FB 
b) in der Krauſenſtraße: 
die Händler mit weißeh Waareıl, Pup, Blumen, Band, Stroppüten und ditihehen, 
3 in der Schutzen tuße die Kupferſchaiede und Handier mit Leinewand, 
in der Zimmerfira| —8 der Lihdenfvage: Riemer und Seiler, 
in der KLoqhſtraße: die Händlet mit Mulden und graben Holpwanren, 
R In der Linbenſtraße: ie KRorbmacper und Böttcher, 
auf bem Plag um bie Jerufalemer Kirche: - 
die Wagenbäuer und Händler mit Ader- und Wirthſchaftsgeräthen, 
h) in ber Zimmerflraße von der Markgrafenftrage ab, im Anflug an die Seiler, in ber Wilhelms⸗ 
Rod und —— — die Schuhmacher. 
Der Topfmarkt findet, wie in der Polizei⸗Verordnung vom 12. Suni v. 9. angegeben, Unter 
den Grauffarie den auf der rechten Seite und in der Andreasfraße fat. 
en Bieesfühtern und Pfeffi efferlugenhändlern werden Pläge Über ben ganzen Dart zwiſchen 
den ann jetverbetreibenben angewieſen werben. 
Die Gewerbetreibenden, welche bisher die Japrmärfte befuchten und aus Buden und Schragen 
Handelten, fönnen Karten über die genaue Bezeichnung der ihnen überwieſenen Stellen, nom )A. März 
ad, täglich in dem Vürcan des ıtit der Leitung des Marktverlehrs beauftragten Poligel-Danpkmanne 
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Oroß, dandsbe— Nr. 55, 5 fang nehmen. Die neupi Händler lonnen 
Dim A bes ne am ®. Mär, ar . Rechmitiage 1 Abe, 


angewieſen erhalten, Bann 
— und Schragen werben nur in der im & 13 der Jahrmarkts⸗Ordnung angegebenen Größe 


gelafien. . 5 
4) —c wird das Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß die ferneren diesjährigen Jahr⸗ 
wmärkte wicht wie in ben Kalendern ang : 

der 2te Markt (Miexander-Plag) am 25., jondern am 27. April, 

der te Markt (Dönhate-Plag) am 1., ſondern am 3. Auguft, 

der ‘Ade-Marft (Mexander-Plag) am 17., fondern am 19. Oxtober b. I. beginnen . 

Berlin, den 18. Sebruar 1864. Koͤnigl. Poligei-Präßeium. 
. Befanntmachung. 5 

Nach $ 11 der Vorſchriften für die Könige. Bau-Afademie vom 18. März 1855 konnen Studirende 
des Bauijaches, welche die Prüfungen für den Preußiſchen Staatedienf micht ablegen wollen, auch zu 
Dflern in die Bau-Afademie eintreten. Die besfallfige Meldung muß bis gun 1. April ſchriftlich bei 
dem Untergeiäineten erfolgen, derjelben auch Zeugnifte und Zeichnungen, ams denen hervorgeht, daß ber 
Aufzunepmende hinreichende Kenntniſſe und Uebung befigt, um den Unterricht mit Erfolg benugen zn 
lönuen, beigefügt werben. Bon Baugewerlksmeiſtern wird nur bie Dorlegung ihres Meiferattefles geforbert. 

Die Borfgriften für die Königl. Bau⸗Akademie vom 18. März 1855 find im Secretariat der Anflalt 
Fäuflip zu haben. Berlin, den 20. Februar 1864. 

Der Geheime Ober-Bau-Rasy und Director der Königl. Bau-Alabemie Buffe. 
Berfoneihronik. 
te Pfarrſtelle zu -Lüflom — Didced Belzig — ift durch den Tob des Predigers Pettzold erledigt 
worben. “ . 

Dem Squlamts⸗Aſfiſtenten Johann Heinrich Georg Fehlandt, aus Wandlig, jetzt in Sadenbeck, 

iſt die Erlaubnig erteilt worben, im bieffeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 
" Dem Fraͤuiein Elife Stämmler, aus Gr.-Leppin, jet in Dannenwalde, if die Erlaubniß er» 
theilt worden, im biefleitigen Regierungsbezirt Stellen ais Hauslehrerin anzunehmen. 

Dem Eräufein Marie Louiſe Howard, aus Wengi, jept in Lehm 1., iſt die Erlaubniß ertheilt 
worben, im biefleitigen Negierungsbezirt Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. . 

Feuerloͤſch-Commiſſarien. In Stelle des aus dem Kreife Ruppin vergogenen Outöbeffgers 
Laué zu Lüdersdorf ift der Sequefor Füllborn zu Rauſchendorf zum Feuerlöſch-Commiſſarius des 
IX, landlichen Bezirke dieſes Kreifes und in Stele des Gutspädters Dunder zu Damm, welder 
von der Stelivertretung des Feuerloͤſch⸗Commifſars bes I. Bezirks entbunden if, der Rittergutöbefiger 
v. Lupinsty auf Nadel als Stellvertreter des Feuerlöfh-Eommifjars diejed Bezirks gewähit und find 
diefe Wahlen biefieits beftätigt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Sitzung des Esbniglichen Schwurgerichts zu Perleberg, 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß —— die naͤchſte —— bes Hiefgen 
Königlichen Schwurgerihts am 7. März d. I. beginnt und ungefähr 14 Woche dauern wird. Der 
Eintritt zu den Sigungen if nur gegen Einlaßkarien geftattet, die im Yüreau für Generalfahen von 
dem Herin Kanzlei⸗Director Wejener verabfolgt ‚werben. \ 

Perleberg, den 16. Februar 1864. . Koͤnigl. Kreiegericht. 





(ierzu eine Beilage, enthaltend die Anweiſung vom 18. Januar 1864 für das Verfahren bei An⸗ 
fertigung ber Hurbüder und Mutterroffen für bie Gemeinde und ſelbſtſtäändigen Gutsbezitke in den 
ſechs oͤſlichen — des Staats Behufs Untervertheilung und Erhebung der nad beim Geſetze 
vom 21. Mai 1861 veranfagten Grundfieuerfummen; imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionegebähren betragen für den Raum einer agwöhnlicen Drmejeile 4 Egr., 
jelageblätter werben der Bogen mit 1 gr. berechnet.) 


Nedigirt voy ver Königlihen Regierung zu Pptsdam. 
Potsdam, gebrudt In der U. WS. Hapnfhen Buchbruderel, 


Beilage 
. zum Oten Stück des Amtsblatts pro 1864 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Anweifung 
som 18. Januar 1864 
für das Verſahren Bei Aufertigun der Inrbücher und Mutterrolien für bie u 
— igen Gutsbezirke 
in u — alien Provinzen des Staats 
bepufs - 
Unlemenheluns und Erhebung ber nad bem Se vom 21. Mai. 1861 
veranfagten Grundfteuerfummen 





A. Allgemeine Beftimmungen. 


$ 1. Das Blurbuc fol ſämmtliche Liegenfchaften bed Gemeinde ober felbAftänbigen Gutsbezirks 
ni ihrem natärlihen Zufammenpange und mit Bezeichnung ins Flachenin halis und Reinertrags 
ich nadmeifen, zugleih in Verbindung mit der Mutterroße, beren Grundlage es bifbet, bie 

—— der letzteren und bie Namen der Eigenthümer ber einzelnen Liegenſcha enthalten. 

Die Mutterrolle, auf das Flurbuch gegründet, hat ben Zweck, bie ben einzelnen Grunds 
eigenthümern innerhalb beffelben Gemeinde» ober felbfitändigen Gutsbezirfs gehö—⸗ 
tigen Liegenſchaften ebenfalls mit Angabe ihres Flaͤcheninhalts und ent und der darnach 
Veranlagten Grundflener in befonberen Artifein fo genau und überfichtlich aufammen. zu faffen, daß da» ' 
nad; die Individualſteuererhebung mit voltemmen er Sicherheit fomept A die Eiontsfofe als für die 
Steuernfiihtigen ſelbſt geordnet werben kann. 

ern Fluchuch und der Mutterrolie in behufs Erleichterung ber leberſihi und ihrer Handhabung 
ein —E ber einzelnen Artikel beizufü flgen, 

2 u je lese und feben — igen Gutebezirt iſt ein beſonderes Flurbuch und eine 

utterrolle an; 

Sole einzelnen Etabliffements und Grunbflüde, welche einen befonderen Gemeinde» ober ſelbſt⸗ 
gandigen Gutel mgsweiſe einem ſolchen nicht angehören, ſind bezüi DR bee Grund⸗ 
Renererhebung, unbeſchadet ihrer communalen Selbſiſtaͤndigleit, nad) ber Beftimmung ber Veran einem 
benachbarten Gemeinbe» oder ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirk — und in das Flurbuch un) utter⸗ 
rolle deffelben mit aufzunehmen. 

Aus umfangveideren Driſchaften (Colonien :c.), —S—— Orunbftüdscompleren, welche zur 
Zeit feinen eigenen Gemeindebezirk bilden, lönnen, gleich! fie gegenwärtig einem Gutöbezirk ıc. in 
communaler Beziehung angehören ober nicht, von der Regierung für fich beftehende Grundſteuererhebungs⸗ 
begirfe gebilbet, und müffen Tolien Falls Befonbete Flurbucher und Mutterrollen für diefelben angelegt werden. 

Wo eine geordnete Eintheilung in Gemeinde⸗ und ſelbſtſtaͤndige Gutsbezirke zur Zeit nod nicht 
befleht, Hat bie Negierung, den obwaltenben Verhaͤltniſſen entfprechend, befonbere Grundſteuererhebungs⸗ 
besirfe zu bilden und find demgemäß bie Flurbücher und Muiierrollen aufzuftellen. 

- Für biefenigen ſeibſtſtändigen Gutöbezirke, welche nur Grundſtücke eines und deffeiben Eigenthämerd 
um ulm, & die ie Mufnahıne der Flurbũucher und Mutterrolien einfiweilen noch auszujegen. 
en Flurbuche und in der Mutterrolle find fämmtlihe, nah $ 2. dahin gehörige Liegen» 
—* * In Flaͤcheninhalt in preußifchen Morgen unb Decimaltheilen eines folden; ferner, fo 
it derſelbe überhaupt feſtgeſtellt iR, nach ihrem Reinertrage in Thalern und Dezimalipeilen eines 
Felgen; endlich mit ben Namen ihrer Eigentpümer und in Denfenigen Banbeötpeilen, in wachen die all⸗ 
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gemeine Hypothelenordnung gilt, fowelt es ohne Schiwierigfeiten und Weiterungen erreicht werden Tann, 
mit ihrer Bezeichnung im Hypothefenbuch nachzuweiſen. 

Der Reinerirag der Liegenfchaften wirb nach Maßgabe berjenigen Einſchätzungen nachgewieſen, welche 
behufs Angführung ber Hauptanweifung zum Grunbßeuergefeg vom 21. Mas 1861 bewirkt worben find. 

$ 4. 1) Jedes Grundftäd wird ohne Rüdſicht —ã ob die Zuſchreibung im Hyppothelenbuch bes 
reits erfolgt iſt oder. nicht, in ber Regel auf den Namen feines Eigenthümers in das Flurbuch 
und die Mutterrolfe eingetragen, e8 mag das Eigenthum dem Staate, einer Gemeinde, Gemeinde⸗ 
abtyeilung, Corporation, Genoflenfpaft, Stiftung oder einer amberen moralifhen Perfon oder einem 

einzelnen Individuum zuftehen. > . 

2) Grundfüde, welche fih im gemeinſchaftlichen Eigentyum mehrerer Miterben oder anderer Mitelgens 

»" thlimer. befinden, ‚werben im erſten Kalle unter dem Collectivnamen „die Erben“, oder unter dem 
Namen des Wittwerd oder ber Wittwe mib dem Zufage „und Miterbien’; im Yehteren' Falle 
anter bem Namen desfenigen Miteigentpümers, welcher den größten Matpeil daran hat, mit dem 
Zufag: „und Miteigentgümern eingetragen. Haben. Miteigentpümer gleichen Antheit, fo 
erfolgt die Eintragung mit dem Zufage: „und Miteigenthümer‘ auf denjenigen Namen, welder 
in alphabetifcher Orbnung ber exfte iſt, mobei jedoch ein in dem Gemeinde« oder felbfiftändigen 
Gutedlzit wohnender Miteigeruhümer den auswaͤris wohnendru borgeht ($. 3% au d,). 

3) Bei Gütern oder Grundſtüden, welche im Prozeß befangen find, wird ein ähnliches Verfahren (mie 
zu —R— und a gegenwärtige Inhaber — event: unter Bemerkung bes Prätendenten — 
aufgefi . zu d.). ’ 

[)) Srandfäde, deren Eigenthümer nicht zu ermitteln find, ober welde von ihren Eigenipämern auf- 
gegeben ober verlaffen worden, find einſtweilen und mit Borbehaft fpäterer Aufklärung ber bezüg« 
lichen. Verpältniffe unter der Bezeichnung „Unbefannte Eigenthuͤmer“ einzutragen. ” 

$5. Walten Streitigkeiten über en ob, die wicht fogleich befeitigt werbem Fönuen, 
fo werben‘ bie faeitigen &rengen wit Berüdfihtigung der Dertlichkeit in möglihk eniſprechender Weiſt 
angenommen unb bie Grunbftäde demgemaͤß, ohne daß dadurch die Rechte und Auſprüche der beireffen- 
den Eigentgämer in irgend “welcher Art berührt ober. beeinträchtigt werden, in das Fiurbuch und bie 
Mutterroffe eingetragen. : . . 
böaßt fih tn einzelnen fällen nach den obwaltenden Verhältniſſen eine Feſtſezung ber rorgedachten 
Art nicht herbeiführen, fo find die beireffenden Grundfüde als cin Ganzes zu behandeln und in das 
Bar re als gemeinſchaftliches Eigenihum- der beiden oder mehreren Intereſſenten 
aufzuführen . zu d.). “ 

6. Die der Gebaͤubeſteuer unterliegenden Gebaͤudeflächen, Hofräume und unter einem. Morgen 
großen Hausgärten ($ 1. zu a. bed Grundfleuergefepes vom 24, Mei 1861) find, foiweit die Unter 
Tagen dazu wörkiegen, ober o befenbesen Zeit» und Koßenanfwand beſchafft werben koͤnnen, ihrem 
Beſitzſtande und Umfange nach einzeln feſtzuſtellen und demgemaͤß in die Flurbucher und. Muuerrollen 
ſpezieil mit aufgunehmen. 

Wenn bie vorbezeichneten Boransfegungen nicht zutreffen, ſind bie gedachten Liegenſchaften als ein Gan ⸗ 

308 unter bes Bezeichnung; „Ungettennte Hofräume und Hausgärten“ aufzuführen ($ 80. zu e.). 

7. Mit Leitung der gefammten Aufnahmearbeiten innerhalb des landräthüchen Kreiſes id ein 
Commiſſarius beauftragt, weicher das Geſchäft ſpeciell zu überwachen, insbeſondere daſür Sorge zu 
tragen’ hat, daß die Beſtimmmgen diefer Anweiſung eine ſorgfaͤltige und ſachgemaͤße Anwendung finden. 

Demfelben wird behufs Ausführung ber in den 88 11. bis 47. bezeichneten Azbeiten das erfor⸗ 
derliche Perfonal an Feidmeſſern oder anderen geeigneten Perſonen beigegeben, an welde er die Ges 
fHäfte mit Berüdfihtigung der bieferhalb ergebenden befonderen Weifungen zu vertheilen hat. 
Der Commiffar hat ferner, mit Berüdfichtigung ber ihm dieſerhalb zu eriheilenden beſonderen Ans 
weiſung, bie Reihefolge zu beſtimmen, in welder die Blurbäher und Mutterrollen für bie einzelnen 
Gemeindes und felbfiftändigen Gutsbezirke bearbeitet werden ſollen, au dafür zu forgen, daß die Kars 
ten, Schriftfüe und. fonfigen Materialien, welche zur ſachgemaͤßen und pünftlicgen Durchführung der 
Gefchäfte erforderlich find, rechtzeitig herbeigeſchafſi werden. . 

Derſelbe ift befugt,. das Ermittelungsgefhäft (66 12, bis 18.) für einzelne Gemeinden. oder ſelbſt⸗ 

J Mändige Gutobezirke perfönkich zu Teiten. . Te 
B je fpeciellen Befugniffe und Pflichten des Commiſſars und der bemfelben beigegebenen Feidmeſſer x. 
ergeben fih aus den weiter folgenden Worfchriften. b J 
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8, Die Oemeindevorftände bezlehungeweiſe die Inhaber ber ſelbſtſtaͤndigen Gutobezirke haben außer 

fung der ihnen durch die Vorſchriften im Abfchnitt B. diefer Anweifung auferlegien, ſpeciell er⸗ 
wãhmen Verpflichtungen, das Aufnahmegeſchaͤft nach Kräften zu fördern. “ . “ 

Insbeſondere Hegt Ihnen ob, zu. den örtlichen Feſtſtellungen umd Ermittelungen ($$ 16. bis 18.) 
geeiguele, mit ber Oertlichteit und dem Beſißſtande genau befannte Perſönlichkeiten zu geſtellen, welche 
den Feldmeſſer 1. während bes Geſchaͤfts zu begleiten und ihm fede erforderliche Auskunft zu ertheilen 
beziehungsweiſe zu beichaffen haben. \ nn on . : 


Bo, Verfabren bei Ermittelung der Eigenthämer und Feftitellung ber 
BER . @igenthumägrenzem. ° . 
- . - a. Borbereitung des Gefchäfte. b u 
* 8 Der mit der Leitung des Geſchaͤfts innerhalb des Kreifed beauftragte Commiſſar ($ 7.) hat 
zanaͤchſt von dem Gemeladevorſtande beziehungsweiſe dein Inhaber des felbfiitändigen Gutsbefirks nach 
* ae ein genaues Namensverzeichniß aller Grundbeſitzer im Gemeinde⸗ ober Gutsbezirl auf« 
em zu laſſen. . — 
$ 10. Um bie Debereinflinimung. der’ Flurbucher und Mutterrollen mit: den Hipothefendikhern nach 
Mögtihfeit herbeizuführen, find, ſoweit 68 ohne unverhältmigmäßigen Zeit+ und Roftenaufwand zu er⸗ 
veiken,. Aus jage aus ben Hypothelenbingern bed Geweinde⸗, beyielmngsweife ſelbſiſtändigen @utebezirks 
herbeigufchaffen, welche die im Hypothekenbuch eingetragenen Namen der Grandeigenigämer, die One 
iuat der Defipungen (ob Bauerngut,: Häusterftelle: m. f. tu), ſowie bie: bezüglichen Folien bes Hppathefens 
* eventuell under Beifügung ber Vezeichnung der verſchiedenen Volumina deſſeiben u. ſaw., nach⸗ 
weiſen. . — — > 5 vu . J 
11. Dem mit der Erminelung der Eigenthumer, ber Feſtſiellung ber nthumsgrenzen u. |. w. 
—E rufe x. ($7.) ki bet: Pe des Auftrags gegen nm —E 
einigung zu übergeben: J — 
die —ES arten des betreſſenden Gemelnde⸗ ober ſelbſtſiäadigen Gutebezirks und derjenigen 
anderweiten Gemaͤrlungen, bei‘ welchen etwa zu erſteren gie Grundfiüde als Enclaven x. 
gewieſen find; ferner bie ſaͤmmtlichen über die Herſtellung der Gemarkungslarte, die Eins 
fü 8 und bie Flaͤcheninhaltsberechnung ıc. des Gemeinde⸗ ober felbſtſtandigen Gutsbggirks vers 
handelten Acten; das. -Ramensverzeichwip ber Grundeigemhümer (5 9.); ber Auszag aus dem 
Hypothelenbuch ($ 10.); bie etwa vorhandenen. Separationd oder fonfigen Karten, Receſſe, Ver⸗ 
meffungsregifter, bie bisherigen Grundſteuerrollen, ſowie alle Schrififtäde, welche zur gründlichen 
and fihmellen. Erledigung des Geſchaͤfts von Nugen fein Tönen. ' J 
Der Feldmeſſer ıc. hat bie vorbezeichneten Schriſtſtücke und Karten einer genauen Durchſicht zu unter⸗ 
werfen, ſich Win die — hu ind zu en und aus ange — 
Notizen zu enmehmen und überſichtlich zuſanmenz len, wı ne plans und emä| ⸗ 
rung ber in den 39 12. bis 18. bezeichneten Verhandlungen u. ſ. w. vorzubereiten geeignei find. 
b. Verfahten, wenn die Eigenthumegrengen {ir der Gemattungstarte oder den ſonſt vorhandenen Karten detetis im 
DEN N + MRefenflichen oorzeldinet And. ee 
‚4 12... Sind in ber Oemarlungslarte bezichungstveife den en Tonnen Karten bie Eigenthums⸗ 
gen. bereits im Weſentlichen Derzeichwet, Dergeftalt, daß es chilich der gedachten Grenzen zur Her⸗ 
ng: der Uebereinſtimmung ber mis der Wirllichkeit nur noch vereinelter Nachtragsaufnahmen, 
außerdem aber nur noch ber Ermittelung ber gegenwärtigen Eigenthämer bedarf, fo Hat der Felöineffer ıc. 
gur Ermittefung dev Eigenihünner —— der. Eigemhumsgrenzen an einem geelgneten, moög⸗ 
IHR inner! bed Gemeindes. oder felbfiftändigen Gulobezitis belegenen Drie einen Termin -anynde: 
vaumen und zu bemfelben fänmtliche Grundeigenthümer bes Bezirks: durch den Gemeindevorſtand bes 
gichungsweiſe den Juhaber bes ſelbſiſtandigen Gutsbezirks umer der Verwarnung vorkaben zu laſſen, 
daB, falls in Folge ihres Ausbleibens demnächſt Nachtragsarbeiten nothwendig werben follten, dieſe auf 
ihre Koften ausgeführt werden würden. In umfangreichen Gemeinden find zu diefem Behufe entſprechende 
Abtheifungen zu bilden, für deren jede ein beſonderer Termin anzuberaumen iſt. Die biesfällige, unter 
Benugung des anliegenden Muſters B. zu erlaffende Requifition in bem Gemeindevorftanb beziehungs⸗ 
weiſe bem Inhaber des felbfiftändigen Gutsbezirks, welcher dem Termin perfönlich oder durch Siellver⸗ 
feeter, ſowein als nöthig au "unter Heranziehiing vorzüglich ortefundiger Perſonen, beiguwohnen hat, 
rechtzeitig zuguftellen, und das Infinuationsbocument barüber (Muſter C. oder D.) zu den cten zu bringen. 
1* 
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$ 13. In dem Termin ($ 12.) hat der Feldmeſſer ıc. bie Karlen und Schriftſtüde mit ben Grund» 
eigentpüwern ſpeeiell durchzugehen, dabei feſtzuſtellen, ob und inwieweit bie in ben Karten verzeichneten 

gentpumsftäde in den angegebenen Grenzen auch jegt noch beftehen, in weſſen Befig ſig dieſelben zur 
Zeit befinden, zu welchem Hauptgut fie gehören, wie fie im Hippothefenbuche verzeichnet find u. ſ. w. 

Das Ergebniß ber bezeichneten Ermittelungen und Feftellungen if in einer vom Feldmeſſer x. 
„aufzunepmenden und von dem Gemeindevorſtande beziehungsweiſe dem Inhaber bes ſelbſtſtaͤndigen Guts⸗ 
bezitks ober von deren Stellvertreter, und faNs der Commiſſar ($ 7.) an dem Gefhäft Theil genommen 
hat, auch von diefem mit zu vollgiehenden Verhandlung nieberzulegen. 

Der Iegteren if ein nach Anleitung bed anliegenden Muflerd E. aufzuftellendes Verzeichnig ber 
vorhandenen Befigflüde ‚beizufügen und in bemfelben -alles basfenige nachzumeifen, was zur richtigen 
Ausführung ber fpäteren Arbeiten erforberlid if. 5 

In die Verhandlung if zugleich bie Erflärung des Gemeindevorſtandes beziehungsweiſe des Ins 
Habers bes ſelbſtſiändigen Gutsbezirls darüber aufgunehmen, daß bie einzelnen Grundeigenthümer aufs 
gefordert worden ‚find, bem Termin beizumohnen ($ 12.). . 

$ 14. Beim Durchgehen ber Gemarkungsfarte ($ 13) find bie Eigentpumsgrenzen nach den Ans 
gaben der Grundeigenthümer — ſoweit dies zur Erreichung der Deutlicfeit erforderlid — In ber Karte 
mit ( demnaͤchſt leicht wieder zu befeitigenden) gefclängelten Bleiftiftlinin (APIAPI) su ber 
geichnen und, falls bie Notizen darüber vorliegen ($ 10.), innerhalb der diesfäkligen Eomplere die be⸗ 
süglichen Hppotpefennummern ebenfalls mit Bieikift gu vermerfen. 

ugleich find in Spalte 6. bis 9. des zu biefem Behufe bereits vorbereiteten Verzeichniſſes der Vr⸗ 

puz (Bufer Eu$ 13) die Nummern des betreffenden Blatts ber Bemarkungdfarte und ber 
lächenabjcpnitte u. f. w. mit Dinte einzutragen. 

Sofern eingelmn Orundeigentpümern Antheile an ungeiheilten Gemeinpeiten ober an ben binfichtlich 

des Befighandes nicht getrennten Gebäudeflächen, Hofräumen und Hausgärten ($ 51.) zuftehen, iR dies 
ebenfalls in der bezeichneten Spalte bes Verzeichniffes zu bemerken. 

Balls der_gegenwärtige Figentpümer noch nicht im Hypothefenbuche eingetragen ik, fo iſt deſſen 
Name ıc. in Spalte 2 bis 4., der Name ıc. bes eingetragenen Beſitzers aber in Spalte 10. thunlichft 
unter Beifügung des Rechtstitels, auf welchen fi) das Eigenthumsrecht des Erſteren gründet, zu vermerfen. 

$ 15. Ergiebt fih, daß die in der Karte verzeichneten Grenzen eine Veränderung erfahren, oder 
daß bei den in der Karte nachgewieſenen Befigftüden Dismembrationen ober Abzweigungen ftattgefunden 
haben, ober dag —A einzelne Eigenthumẽgrenzen in ber Karte fehlen, fo iſt ein Vermerk hierüber 
in die Verhandlung ($ 13.) aufzunehmen. x 

. Daffelbe muß geſchehen, wenn ſich hinfichtlich des Befigftandes Bedenken ergeben, welche nach den 
vorliegenden Karten ıc. nicht aufgeklärt werden können. . . 
9.16. Wie die im $ 15. bezeichneten Diffezenzen und Bebenfen in ber zwecmaͤßigſten Weife zu 
erledigen, hat ber Feldmeſſer sc. forgfältig zu prüfen, eventuell diejenigen etiva nod vorhandenen weiteren 
Materialien herbeijuſchaffen, welche zur Behebung derſelben zweddienlich benugt werben können. 

Die ermittelten Diemembrationen, Abzweigungen, Orenzveränderungen u. ſ. w., welche weder in 
ber Gemarkungöfarte, nod in ben fonk aufgefunbenen ober vorpandenen Karten verzeichnet find, und 
ans letzteren in erſtere nicht übernommen werden fönnen, find gleich nach Beendigung des. Termins 
unter Zugiefung ber betreffenden Grundeigentpämer an Ort und Stelle durch Bermeflung feſtuſtellen. 
B Imgleicpen find an Ort und Stelle alle fonftigen Differenzen zu erledigen, welche auf anderem Wege 
nicht haben aufgeklärt werden Fönnen. “ 

er, daß und wie bie örtlichen Feſtſtellungen und —S erfolgt ſind, iſt eine Nach⸗ 
trageverhandlung aufzunehmen, welche ebenfalis von beim Gemeindevorſiande beziehungeweife dem Iu- 
baber des felbfiftändigen Gutsbezirls ober deren Stellvertteter, falls derſelbe aber an den Fefftelungen 
und Ermittelungen nicht Theil genommen hat, von ben betheiligten Grundeigenthümern mit zu vollgieben 
iſt. Auch iſt eventuell das Verzeichniß der Befitzſtude (Mufter E.) und zwar mit rother Dinte dem 
eniſprechend zu vervollſtaͤndigen. 

©. Verfahren, wenn bie Eigenthumegrengen in Hi Gemartangetarte oder den font vorhandenen Ratten nicht 

$ 17. Wenn in ber Gemarfungsfarte beziehungsweiſe den vorhandenen fonfl p Karten die Eigen» 


igen 
thumsgrenzen gar nicht, ober doch zum überwiegenden Theil nicht werzeichnet find, fo. hat der Feld⸗ 
mefler etc. gunächft deren Aufnahme durch Bermefung an Ort und Stelle zu bewirfen. s 
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Zu biefem Behufe find die betreffenden Grunbeigentplimer unter Mngabe bes Zeitpunkts der vor⸗ 
zunehmenden Bermeffung durch den Gemeindevorſtaud beziehungemeife den Inhaber bes ſelbſtſtaͤndigen 
@usöbezirts einzuladen, der Vermeſſung beizuwohnen und die Grenzen ihrer Befigfräde anzuweiſen. 

neber die erfolgte Borladung hat der Geineindevorſtand begiehungsweife der Inhaber des ſelbſt⸗ 
fänbigen Gutsbezirks, eine Beſcheinigung auszuflellen, welche den .Bermeffungsacten beizufügen if.‘ 

$ 18. Nachdem die Vermeſſung ($ 17.) ausgeführt und darnach die Gemarkungskarie vervollſtaͤn⸗ 
digi worden if, hat der Feldmeſſer 2c. zur ſpezielien Feſtſtellung des Beſitzſtandes und, falls bie Notizen 
darüber vorliegen ($ 10.), der Bezeichnung der. Grundküde im Hppotbefenbud, unter genauer Beach⸗ 
tung ber in $$ 12. bis 14. gegebenen Vorſchriften zu ſchreiten. . 

Ergiebt ſich hierbei bie Noſhwendigleit weiterer Örtliher Ermittelungen ober Vermeſſungen, fo find 
diefelben nach Anleitung der $$ 15. und 16. in ber aufgunehmenden Verhandlung ($ 13.) zu ver- 
merken und denmaͤchſt unverzüglich zu erledigen. - b \ 


©. Berfahren bei den Bermeffungen, ber Beruoliftänbigung ber Gemarkungsfarten, 
der RZumerirung der Flächenabfchnitte und den Flächeninbaltöberechnungen. 
m Bermehung. B " 
$ 19. Die Nachtragungen in den Gemarluugskarten (88 15. bis 18.) find der Regel nach 
a) auf die im Felde vorhandenen in ber. Gemaxfungsfarte noch nicht verzeichneten Cigenthums⸗ 
grenzen besiehungsweife die ſtattgehabten Beränderungen ber letzieren; : 
. b) auf diejenigen Beränberungen, weiche feit Herfiellung der Gemarkungsfarien in dem Kmfange ber 
mbenerpflichtigen Liegenſchaften in Bolge der Anlegung neuer Eifenbahnen, Ehauffeen, Wege, 
ehe u. f. 0. eingetzeten und im 5 10. des Grunbfleuergefeged vom 21. Mai 1861 näher 
bezeichnet find °), b .. 
zu beiränfen. 
Soweit irgend thunlich find die Eigentpumsgrenzen aus ben eitwa. vorhandenen Karten, Plänen, 
Riſſen u. ſ. w. zu eninehmen. . . . 
$ 20. Neumeffungen, unter gaͤnzlicher Berwerfung der vorhandenen Gemarkungsfarten, bärfen nur 
vorgenommen werden, wenn die Kefftellung des Flacheninhalts ber einzelnen Beſitzſtacke behufs der 
Untervertheilung der Orunbfleuer nad derjenigen Karte, welche der Ermittelung ber Flächeninhalte ber 
Hufe Ferftelung ber Grundſteuerhauptſumine zum Grunde gelegen hat, nicht mit genügender Sicherheit 


*) Die der Grundfleuer nicht unierworfenen Liegenſchaften find folgende: \ 
1. Solqhe, für welche kein Reinertrag ermittelt worden. . 

1. Die dem Staate (Eirculareriag vom 23. Auguft 1881 IV. 1370.), den Provinzen, den communaffändlfgen Ber- 
bänben, den Rreifen, den Gemeinden ober zu fefbfftändigen Gutsbezirfen gehörenden Grunsftäde, infofern fe zu 
einem öffentlihen Dienſte oder Gebrauche immt find, infon! t alfo: Gafen, Pläge, ren, Eifenbahnen, 
Xunfiftraßen, Bahr» und — Leinpfade Bäche, Brunnen, ſchiffbare Ströme, Jiaſſe und Kanäle, Häfen, 
Werften, Ablagen, Kirhäfe, Begräbuißpläge, Spaziergänge, Eufl- und botanifche Orten, fomie Iediglip zur 
— fentilcher Pläße, Straßen und Anlagen Immte Baumfchulen, u. a. auch 

>a) die im Eigmtpum ver Gemeinden befindlichen und. allen Mitglievern der Irgierem zur Benutzung geftaititen 
3) 36 Im Oigenipin dee Genelben beftäfigen nu Jr tntligen Brnntlng pokaei Bilfe, Bäde, Bee 
en et Gemeinden bei jen und ur öffentlihen Benuphng geftatteten BIäfle, ie, Stiche, 

) J ab as AV I3TO. Une A a ves iaulare 





Gräben, Birtpfhäftswege und Deiche (Eircularerlaß von 23. Auguft 1 
vom 11. Juli 1862, IVr. R 
e) dedungewerte (Wircularerlaß vom 2. Rovember 1861, IV. 2542); : J J 
2. Bruden Kunffſtraßen, Schieuenwege der —W ( 14. der Sperialaxweiſang vom 24. Auguſt 1861 und 
Nr. 11. des Circulare dom 11. au 1862, .IVa. .) und fHiffbare Eanäle, welche mit Genehmigung des 
Staats von Privatperfonen oder (chengefelffdiaften zum öffentlichen Gebrauch angelent find; 
+3. die mit Gel fegten Grundſtüce, fowie bie dazu gehleigen me und Pausgärien; lehtere (Baus, 
järten) jeboc nur bann, wenn beren Slägaminpatt einen Morgen nicht überhrigt. Dr 
m. Elder, für weiche ver Reinertrag ermittelt worben. . 
1. Die vem Staate gehörigen Grundftüde, mit Auenafme der unter I. zu 1. aufgefüprten und 
2. biefemigen bisher von der Örundftener befreiten Grundfüde, welhe qux Zeit der Berkändung bes 
Gefehes vom 21. Mat 1861_3U dem Bermögen evangelifher oder römifch-Batpolliger Kirchen oder Kapellen, 
öfentficher Schulen, höperer Rehranfaften, ober befonderer zur Unterhaltung von Kirhen, Gäulen und höheren 
Lehranfalten Riftungsmäßtg befimmten Fonds oder milden Stiftungen, fowie zur Dotation der Ergbifchöfe, Dom- 
und Eurat» oder —— ober Jonfigen mit geiftligen dunctlonen detleldeten Perfonen ober der Küfter 
und anderer Diener des öffentlichen Euftus und’ der an Öffentlichen Schulen ober Höheren Lehranftalten angeftellten 


ören. 
ige übrigen Liegenſchaften find grundfeuerpflichtig. 
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bewirkt werben kann, oder wenn bie nachtraͤgliche Aufmeſſung und Eintragung der in ben Karten noch 
nicht verzeichneten beziehungömeife der eiwa verändesten Eigenthumsgreuzen annähernd: ebenfo oder 
gib Koften erfordern würde, als die Neumeffung. Zur Ausführung ber Neumeſſung einer ganzen 

jemarfung, ober eines ober mehrerer Theile einer Yetden, welche zufammengenommen eine Flaͤche von 
500 Morgen und darüber umfaflen, iſt die Genehmigung des Finanzminiſteriums einuholen. Haben, 
insbefondere nach Anfertigung der vorbandenen Bemarkungsfarte, aus anderweiter Beranlaffung Ver⸗ 
mefjungen flattgefunden und fönnen bie hieraus hervorgegangenen Karten ben anzufertigenben Flur⸗ 
bfichern und Muttersolen zwesimäßiger zum Grunde gelegt. werben, als erfiere, fo ann eme nrue Ge⸗ 
marfungsfarte durch Kopirung ber Tegteren hergefleit werben. 2* 

$ 21. Für das Verfahren bei Ausführung der Vermeſſungen ıc. gelteit, ſofern durch dirſe Anweiſung 
nicht etwas Anderes befimmt wirb, die Vorſchriften der Spezialanweiſung vom 24, Auguk 1861 wm 
des en vom Hy Juli a ia —— J ei 5 R 6 * 

Insbeſondere iſt bei der nachträgligen Aufnahme der. Eigenſhumsgrenzen behufs Vervollſtäändigung 
der vorhandenen Gemarkungskarten die Befinimung unter nei bes ten ae vom 11. Juli 
1802, IV a. 2980. zu beachten, wonach die gewählten Meffungstinien ſiets von einem in der Karte vore 
findfihen fetten Punkte ausgehend, ſich mindeſtens noch an einen anderen folhen Punkt anfchließen 
bejiehungsweife auf demfelben endigen Müffen, und die ganze Ränge dor betreffenden Linie im Felde gemeſſen 
wird. Bermeffungen, welche diefer Vorſchrift nicht genfigen, find zur anderweiten Bearbeitung aurächuwmeifen. 

Die Vermeſſungsmanuale (Beldbfcher) find in geordneten, "befonderen, mit ver Auffiprift: „Nach⸗ 
ungevermeflungen behufs Untervertheilung bee Orunbfteuer” zu verſehenden Heften zu führen und zu 

ten zu gen. — —— F 
Werben die ermittelten Eigenthumtsgvenzen aus vorhandenen. Karten, Plänen ıc. entnommen, fo iſt 
dies unter genauer Bezeichnung der Tegteren zu den Aften zu vermerfen. " — 
J b. Rachtragungen in den Gemarkungélarten und Auszeichnung der legzteren. 
$ 22. Die in den Gemarkungskarten nachzuragenden Eigenthumsgrenzen ſind: . 
a) wenn die Nachtragung auf Grund vorhandener Karten, Pläne ıc. erfolgt, mit feharfen Linien, 
b) wenn biefelbe auf. Grand östlicher Aufnahme erfolgt, mit punftirten Linien (9 19., Abfa& Ir ber 

Spezialaniveifung vom 24: Auguſt 1861): - B . - 

in ſchwarzer Tuſche Auszuziehen. J 

- Werden Eigentpumsgrengen ohne ſpezielle Maxfirumg durch bie Mitte eines in ber Gemar⸗ 
fungsfarte verzeichneten, nicht öffentlichen Weges, Grabens oder eines Raines u. |. tw. gebildet, fo find 
dieſelben in der gebachten Mitte in der Karte mit punktirten Rinien (mie au b.) zu bezeichnen. 

Die in ben Gemarfungsfarten wit blaffen Tuſchlinien verzeihneten Eigentfumsgrenjen ($ 19. 
Abſß. 2. a. a. D.) find, ſoweit fie gegenwärtig noch in Wirkligfeit befiehen, mit ſchwarzer Tuſche ſcharf 
zu überziehen, im Uebrigen aber blaßſchwarz zu durchktretzen y). 

$ 23._ Nachdem ſämmiliche Eigenthumsgrenzen in der Gemarfungsfarte vorfhriftgmäßig ausgezogen 
worden, find diefelben der Regel na mit einem feinen ſchmalen Farbenſtreifen von blafiem, jedoch hins 
ichend fihtbarem, rothem Carmin zu begleiten. . “ . 

Diefer Farben! iſt 4 amubringen an den Seiten von ben in ben Gemarfungsfarten mit 
branner beziehungswelie blauer Farbe ($ 6. Nr. 8. a. a. D.) angelegten öffentlichen Wegen, Eifen- 
bahnen, Flüffen, Baͤchen, Gräben u. f. w., wenn die an beiben Seiten berfelben belegenen Grund» 
flächen einem und demfelben Eigentgümer ehören. - we BEE 

IR Tegteres nicht der Wall, ſo ſind beide Seiten mit bem fraglichen (arkenftreifen und zwar an 
der Außenfeite der Wege, Elienbahnen, Flüſſe, Bäche, Gräben u. f. m. zu verfehen. 

Der Tarmintet Besten ik ferner nicht anzubringen, an denjenigen Grenzen, welche bereits 
mit einem grünen Sarbenftreifen (H 6. Nr. 4. a. a. D. und $ 10. der Antveifung fir Bas Verfahren 
bei Herftellung ber Gemarfungsfarten, sc. vom.21. Mat 1861) verfehen find. . 

Dagegen erhalten die mit einem gelben, zinnoberrothen ober blaßſchwarzen Farbenftreifen ($ 6. 
Nr. 5.6. und 7. a a. D.) verfehenen Grenzlinien, foweit fie zugleich Cigentpumsgrenzen bilden, ftets 
den Sarminrotgen Yarbenftreifen, und zwar ift derfelbe, wenn eine Geite der betreffenden Gtenglinie noch 
von Farbe frei ift, in der Regel an biefer Seite unmittelbar an der Grenzlinie, wenn aber an beiden Seiten 
bereits eine darbenzeichnung vorhanden if, neben letzterer an der am beften geeigneten Seite anzubringen. 

Die Orenzen ber Kartenblätter, welche nicht zugleich Gemarkungsgrenzen-bilden, find (ander äußeren 
Seite mit einem ſchmalen violetten (Gemifh von preußifh Blau und rothem Garmin) Barbenftreifen 
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au begleiten, und erhalten außerdem au der inneren Seite einen carminxothen Farbenſtreifen nur dann, 
wenn fie zugleich Eigentpumsgrenzen finb. 

In denjenigen Fällen, in denen, bei ber Form ber Befkfüde, in den Gemarlungslarten bie Eigen 
thumsgremgen als folde ohnehin deutlich Herwortreten, inöbefondere, wenn der Umfang bes Befigfl ide 
ein geringer, ihre Anzahl dagegen eine erhebliche if, Kann von der Anwendung ber carminrothen Bars 
benftreifen behufs Bezeichnung ber Eigentpumegrenzen Mbfinnd genommen werden. Die Beftimmung 
darüber, .ob und inwieweit bies zuläffig, ſieht dem Dbergeometor begiefungsweife dem fpäter an deffen 
Stelle tretenden techniſchen Oberbeamien zu. 

Das Berfahren beim Coloriren ber Eigenthumsgrenzen und u Granzen der garienblatter if durch 
das unter F. beigefügte Muſterblatt verbentkigt- 

624 Sa die. auf Grund siner behnfo der Urterveriheilung ve. Grundfener ausnahmsweiſe aus⸗ 
geführten Neumeſſung oder durch Copirung in neuerer Zeit aufgenommener anderer Kazien hergeſtellten 
nenen Gewarlungsbarten ($-20.) ſind endlich die Einfgägumgerglultatg durch Entnahme berfelben aus. 
dem vorhandenen alten Gemarkungöfanten begiehungemeife. ben Einichä — unter Anwendung 
von wihem Carmin ($ 6. M. 2. und 3, Fa „Sratataneifung vom 24. Auguß 1861) enutagen, 

chenabſchi 

N 23. Die Numerirung der — in der er Öroartungeläite role in der du daß 

-a) jeder von. Gemarkungs⸗, Feldmarko⸗Blanu⸗ Cultur⸗ ober Eigemspumsgrenzen eingeföfofiene Ab⸗ 

ſchnitt · eine befonbere, mit arabiſchen een einzufgreibenbe Nummer; 

b) jeder innerhalb eine“ folchen Abſchnitis noch vorhandene beſondert Blaferaöfgnüt einen mit Zeichen 
bes feinen Inteinifchen Aiphabets einzufchreibenden Buchſtaben von mäßiger Größe erhält. 

Beim Eiafgreiben der Buihſtaben (zu-b.) if, ſofern dev Umfang des Abſchnitis gu a. nicht opne 
Weiteres in die Augen fpringt, die bem Jegteren beigelegte Nummer jebesmal zu wiederholen, 

Wenn der Flacheniahale der Mafenabihnüte (gu b.) mad aliquoten Tpeilen bes Äbſchnitts zu a. 

worden, erhalten bie erfteren Feine Buchfabenbezeichnung. 

And-Adfchnitten, deren Geſtaltung von der Art iſt, bag deren Zuſammenfaſſung unter eine Nummer 
aiic humgsweiſe unter einen Buchſtaben bie Ueberſicht erſchweren ober unmöglich. mahen würde, find 
durch eime paffende Zerlegung zwei, oben, falts eö exfoxberlich, mehrere Abſchniſte gu bilden. 

Deffentliche Wege, Gräben ꝛc. bilden als folge nur dann Abfgnittögrengen, wenn. fie von erheb⸗ 
licher Breite und Bedeutung find. 

Eifenbapmen,; rn —2 Dorfhvaßen duaßſe u. few. bilben Reis Abſchuittsh renen. 

Privctwege, Privatgräben, Gefeite, Naine u. dgl pu find, ſpfern niet beiondere Umflände aus. 
nahmaweife ein Anderes ppechnahig erſcheinen laſſen, mit den augrenzenben Abſchniuen, ‚fofern dieſelben 
beur Pr Eigemhumet gehüren, zu verein! 

Als Zeigen: der Bereinigung end ‚bie — 34. Bei, Srrunlanveiig m von: 24 0* 1861 an⸗ 








gegebenen Pfeile vn amamenben: 





5 26. Die — — 25. zu a). heben auf jedein Raiteneit mit Eins, bie Abſchnilis⸗ 
buchflaben a: Era .) bei jeber. neuen Nummer mit a. zu beginnen. 
Der erſten A TER auf jedem Rirtenbiatt iſt — Zeichen „No.“ vorzuſetzen, die Togte 
Abſchnitisnummer JR einfach zu unterfireichen. 

Bei der Numerirung ber Abfpnitte iR im Allgemeinen die Neihefolge derfelben von Norben über 
Dften, Süden, Weſten innezuhalten, mit ber Maßgabe jebodh, daß zunaͤchſt die durch eg enthumsgrenzen 
abgehätofenen Eomplere, und in’ zweiter. Linie die innerhalb der letzteren durch so iſenbahnen, 

Chauſſeen u. f. w. gebildeten Gruppen ber — verfolgt werben, dergeſtalt, daß gunächft bie inners 
halb eines Beſitzſtüääs ober einer ſolchen Gruppe belegenen Abſchnitie ſaͤmmilich numerirt fein wmüffen, 
ehe mit den Nummern in das angrenzende Beſitzſtuck ıc. übergegangen wird. 

$ 27. Grundfüde, welche als Enclaven ober zungenförmig - Vor bringenbe Spitzen zu einer anderen 
Gemarkung, als ber fie nad ihren ſonſtigen Verhätniſſen angehören, gejogen worden 4 10. Abfa: EAN 
und 2, der. Anweifung für das Verfahren bei been. der Senarfungsfirten 2. vom 21. N), 


Mai 1 
find, wie bisher, auf der Karte derjenigen. Gemarkung,. auf weicher fie zur Darfellung gefommen, in 
der durch die u ann Folge der Aofgnite se Numeriven. 

In gleicher je iſt zu verfahren bei ber NRumerirung vom Grumbftüden eines Gemeiadebezirlks 
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und eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks u. |. w., welche wegen vermengter Lage zu einer Gemarkung 
vereinigt worden find ($ 10. Abf. 3. a. a. D.). 

$ 25. Gemarkungen, in Betreff deren bei der behufs Aufſtellung des Einfehägungeregifterd ausges 
führten Numerirung der Abſchnitte die Befimmungen unter a. und b. im $ 25. durchweg nicht zur 
Anwendung gefommen, ober für welche behufs Untervertheilung ber Grundſteuer neue Gemarkungslarten . 
hergefelt worden ($$ 20. und 24.), find unter Beachtung der fünmstigen Vorſchriften der $$ 25. bis 
27. nad Ausführung der in den 89 22. 23. und beatepungerweiße 24. bezeichneten Arbeiten einer gänye 
ih neuen Numerirung zu unterwerfen. Dabei find die Nummern und Buchſtaben mit blauer Farbe 
(Robalts oder Ultramarintufche) in die Gemarfungsfarten einzufcpreiben. Cine Bi neue Numeris 
rung if bagegen nicht auszuführen, wenn bei der vorgedachten Numerirung nur einzefne der Borfihriften 
in den 88 25. bis 27. a a die Vorſchriften zu a. und b. im $ 25. aber im Weſentlichen bes 
rüdfihtigt worden find. gleichen iM eine gänzlich neue Numerirung nicht Sorzunehmen bei ſelbſt⸗ 
fändigen Gutsbezirlen, welche für ſich befondere Gemarkungen bilden, fofern diefelben nicht eine größere 
Zahl von Befigftüden umfaflen, bei deren vorhandener Numerisung bie Borfepriften unter a. und b. im 
$ 25. nicht zur Anwendung gebradt find. i 

$ 29. Kann die behufs Aufftellung des Einfhägungeregifers ausgeführte Numerirung ber Abſchnitte 
im Wefentlichen beibehalten werben, fo ift nur eine Nachiragenumerirung in Anfehung verfenigen Flächen, 
Abfchnitte vorzunehmen, welche durch die nunniehr erforderliche Berkffichtigung aller Eigentyumögrengen 
($$ 22. und 23.) beziehungsweiſe durch bie in ber Karte nacgetragenen Veränderungen ($ 19.) nen 
gebildet worben find. Wenn jedoch bie Anzahl der früher unberüdfihtigt gebliebenen Eigenthumegvenzen 2c. 
eine erhebliche if, dann if eine gänzlich neue Numerirung ($ 28.) vorzunehmen. Bei der Rachtrags⸗ 
numerirung, welde ebenfalls mit blauer (Kobalt- ober Ultramarin-) Tuſche in die Gemarfungsfarten 
eingetragen wird, ift dergeſtalt zu verfahren, daß jeber neu gebildete, mit einer Nummer zu verfehende 
($ 25. zu a.) Flaͤchenabſchnitt eine Nummer in Brucform erhält, welhe im Nenner die Nummer des 
urfprünglihen Abfchnitts (die Stammnummer), im —2— die aus der Sorten ber Numerirung 
auf dem betveffehben Kartenblatt fich ergebende Nummer führt, Gofern ber urfprängliche, mit einer 
Nummer verfehene Abſchnitt ($ 25. zu a.) im verſchiedene Klaſſenabſchnitte ($ 25. zu b.)'zerfiel, find 
die ben Tegteren —R —————— en neben der Nennernummer (Stammnummer) bei⸗ 
zubehalten. Andererjeitd erhalten ſämmtliche —ã in welche innerhalb der entſtandenen Be⸗ 
figftäde der Abſchnitt (H 25. zu a.) zerfällt, ein und dieſelbe Zählernummer. Neu angelegte und in den 
Gemarkungsfarten ln nacgetragene Wege, Chauffeen, Eiſenbahnen ıc. erhalten nicht für jeden, 

“aus einem befonberen Abſchnin herſtammenden Theil eine befondere, vielmehr nur im Ganzen, bejies 
hungsweiſe je in einzelnen, angemeffen zu bildenden Haupiabſchnitten eine Nummer, beren Zähler 
nad Maßgabe der vorftehenden Vorſchriften zu beftimmen, zu beten Nenner aber bie Nummer eines ber⸗ 
jenigen Abfehnitte gu wählen ift, welche durch bie —5 — berührt worden. Das Ber⸗ 
fahren beim Numeriren iſt durch das Muſterbiait, Anlage u $ 23., verdeutiicht. 
J d. KR gr : ll u 

$ 30. Die nachträglichen Släcpeninhattöberechnungen find ber Regel nad nur auf biefenigen Ab⸗ 
ſchnitte zu erſtreden, welche von den im $& 19. bezeichneten Nachtragingen in ben Gemarkungsfarten 
berührt, beziehungsweiſe auf diejenigen, welche von folhen Eigenthumsgrenzen gebilbet werben, bie 
zwar bei der behufs Aufftellung des Einfpägungsregifiere ausgeführten Berechnung in den Gemarfungs» 
farten bereit vorhanden, babei aber nicht —— worden find. Die bei ber nachtraͤglichen Flaͤchen⸗ 
inhaltsberechnung fih ergebenden Größen find auf die bei ber Stägeninpaltsberegmung zum Ein 
fhägungsregifter ermittelten, in Tegterem nachgeiwiefenen Größen zu vebuciten. Sind aber bei ber Iept- 
gedachten Flaͤcheninhaltsberechnung bie in der Gemarfungsfarte bereits vorhanden gemwefenen Eigens 
thumsgrengen nicht berüdfichtigt worden, und ift bie Gemarfungsfarte durch Kopirumg einer Karte 
entnommen, welde zu einem Gemeinheilstheilungsverfahren gehört, fo iſt die Reduction auf die bei 
Tegterem feftgeftellten Flaͤcheninhalte der Befigfüde nach den hierfür beſtehenden Grunbfägen zu bewir⸗ 
fen, aud wenn hierbei die im Cinfhägungsregifter nachgewieſenen Flaͤcheninhalte der betreffenden Ab- 
ſchnitte im Einzelnen nicht herausfommen.°) Die Reduction ift Jedoch auch in Fällen diefer Art 
moͤglichſt dergeſtalt zu combiniren, daß eine Webereinfiimmung nad beiden Richtungen Hin erzielt wird 


” Die Gefammiftäge des Complexes der berührten Abfchnitte muß jedoch auch Hierbei wie! x Borfgein 
toi ‚ weil auch bei de Iy bie aus bei 
— Or, Sa ET Bel oa an erde 
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Ein gieidpes Verſahren if, ſoweln thunlich, aud bei ber Berechtumg nad) denfenigen burd) Copirun 
YergeReilten Gemarkungskarten zu Pr — Driginalien einem Geneingehstpeungsoerfpren nid 


angehören. 

$ 21. Die Flacheninhaltsberechnungen find in der Regel zunächft unter Anwendung des ber Gemar- 
lungolarte zu ‚Grunde Hegenden urfprüngligen (Normal-) Mapftabs auszuführen. Etwaige Verände⸗ 
rungen bed letzteren, welche durch ftattgehabte Veränderungen in ber Ausdehnung ber Karten herbeigeführt 
worden find,. werben durch die Reduetion berüdfichtigt. . - 

Nur wenn der urfprüngliche Maßſtab ein ganz ungermößnticher ift, insbeſondere in einem unbe⸗ 
quemen Verhanniß gu den fonft gebränglihen Mapfläben Acht, Fam. behnfe der Berechnung ein ange: 
meffen zu wählender anderer Mapflab angenommen und darnach die Rebuctlon ausgeführt werben. 

In der Regel ift es nicht geflattet, die Fläceninhalte neu gebildeter Abfchnitte in der Weiſe zu 
ernritteln, daß einer ober mi e berfelben nach der Karte berechnet, und der fid ergebende Flächeninhalt 
behufs Ermittelang des’ Flächeninhalts des Renfäds von dem im Einfchägungeregifter angegebenen 
Flacheninhalt des urfprünglien ganzen Abſchnitis in Abzug gebracht wirb. . Vielmehr if jeder der neu 
gebildeten Abſchnitte zu berechnen und beimgemäß bie Rebuction’tm der angegebenen Weife ausgufüpren. 

$ 32. Wenn andnapmmömeife eine Neumeffung behufs der Untervertheilung.ber Grundſteuer ausge⸗ 
führt worden ($ 20. Abfag 1), ift eine’ durchweg neue Flächeninhaltoberrchnuug, ohne Zurüdführung 
der Ergebniffe derfelben auf vorhandene Größenangaben, vorzunehmen. ’ 

Bei Gemarkungsfarten, weiche behufs ber Untervertheifung der Grundfleuer durch Kopirung gnberer 
Karten neu hergeftellt worden ($ 20. Abſatz 3.), if zwar ebenfalls eine durchweg nene Flächeninhalts- 
berechnung zu bewirfen, jedoch find bie Ergebniffe derſelben auf Me Angaben ber zu ber benugten Karte 

igen Flächenregiſter, Rezeſſe c. den hierfür beflehenben Srunbfägen gemäß zurädzuführen. 

* Bon jedem zar Berechnung gelangenden Flaͤhenabſchnut if eine boppelte Einzelberehnung 
auszuführen. Das arithinetifche Mittel, aus beiden Einzelberechnungen ift der Reduction (6% 30. und 
31.) zum Grunde zu Tegen, beziehungsweiſe bei Neumeffungen ($ 32.) unverändert beizubehalten. Die 
Ergebniſſe der ‚beiden — müffen unter ſich dis auf bie nachſtehend bezeichneten Beträge, 
weiche ald Marima anzuſehen find, uͤbereintimmen: on 
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Bei Beim Mapftab ber Karte von: 





en 
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$ 34 Das arühmetifche Mittel bonbeiben Eingelberechuungen. if außenhem:mit: dem jauigeg Flache uuhau 
zu vergleichen, welcher. ſich bes ber behufs Auffiellung bes Einſchäbungsregiſters ausgefüpnten Tinzel⸗ 
berehnung ei —ã — a6 das Doppelte der im $ 38. Keine sehen 
jeben ſich Hierbei Differengen, r im beeichneten hr 
ſo vn Urn berfeiben nähen ten und, fofers fie in: ber neuen Berchnung ihren 
Urfprung haben, die letztere zu berichtigen: . " . . Br 
$ 35. Bei ben durch Reumeſſung bergeftellien und dm ſonſtigen im $32. begeichneisn; Cewarkungs · 
karien iſt eine Maſfenb erech nung auczufahre.. . .8 
Diefelbe hat ven Zwed, die Cüngelbrvedituung nadmals zu cantıliren, insbeſondere rim Giherheit- 
dafür zw erlangen, bafı bei der Einzekberrchnung (di 38.) wicht einſelne Abſchniuue oder. Theüle von Ab⸗ 
ſchnitten zu ‚berechnen überfehen: wurden fiub. u Ent ins J 
Bepufs. ber Denffenberedanng mixd: eine emnſpredende Anzahl von Abihniten (Mafie), welde einen 
geſchloſſenen und -mögfichf: in ſich ahgerundeten Complex. bilben, äufalımen. gepominen; betechuet 
Die einzelnen" Maſſen dürfen im der: Wege - . . -- ara varg . 
a) eimerfeits nicht mehr als 50 Ab ſchnüuc 
b) anderrrſeits nicht inehr als or 
J an Morgen; wenn bie. Karte 
num: 







, ”: 
200 ; = en 
175 © non. 
450 a .no.n 


gezeichnet iſt, enthalten, . 32. —A 
Das Ergebniß: der Maſſenrechnung darf von dem arichmetiſchen Wiltel der 
($ 33.) bei jeder einzelnen Vaſſe höchhend: um: Pracant abweichen. Gegeben. ſich größe > 
gen, fo iſt die Maſſenberechuuug / gr gauͤfen, eventueil bie Cinzelberechnung au. unterfuchpn- und zu bes 
richtigen, webei namentlich durch Berechnung klbinerer Maffen: dem Fehler ſchen iſ. 
$ 36. Die Flacheninhaltsberechnungen find in georhneten Heften: mad. hen: anliageneen Mußern 
6. an denen auf ber Titelſeite die Auffchrift ¶ Unierveriheliung ber Grumbfleuer” beizufügen if, 
auszuführen. - J voor “ 
Die Factoren u. f. w., bie zur Berechnung dienten, fowie deren Probucte find in bie Hefte deutlich 
»  einzufgpreiten, Werden zur Slädeninpattsberehnung Infrumente verwendet, welche ten Inhalt unmittels 
bar ergeben, fo find — felhnnerftändfich nicht einzutragen. 2. 
Bei der Aufſchriſt des Berehnungspeftd IR anzugeben, welche Berechunngsmehode angeivendet ifl. 
Die Vergleigung mit denjenigen Flächeninhalten, welche fih hei ter Beoufs — des Ein⸗ 
ſchaͤzungsregiſſers ausgeführten —V— nad der Karie ergeben haben ($ 34.), ſowie bie 
vorzunehmenden Nebustionen ($$ 30, und 31. bejiepungsweife $ IL.) find überfigtlih einzutragen. 
Das Ergebniß bfr Nachtechmungen und Berictigumgen muß Aus ben: Berepnungsheften deutlich 
erſichtlich ſein und mit rother Dinte in letztere eingetragen werten. - 
37. Beim Gebrau es Pofarplanimeitre‘ find: die: in der Anlage I, zuſammengeſtellten Bor- 
ſchriften zu beachten. . . 


D. Berfahren bei Anfertigung der Metifelverzeichniffe, fürbi er und 
ab ' „rertig Wöutterughen. “ ua : & 


. a. Unfertipang bes Antoine Fe 
$.38. Auf Grund des Bereiönifes ber —A (Mufler E. zu $ 13) wird zunaͤchſt das 
Artifeverzeihnig ($ 4.) nad} dem anliegenden Mufter J. aufgeftellt. Y 
In demfelden if? Name, Vorname, Stand und Wohnort Munhitiher Grumbbefiger des Gemeinde» 
ober felonfändigen Outsbegirts ıc. ($ 2. und, fpweit. ed ohne Schwieriglkeiten und ZWeiterungen erreicht 
werben fann, tie Bezeichnung Vet betreffenden Liegenſchaſſen nach dem- Hypospefehbuch, in ber Reihe⸗ 
folge en entire, auf. welchen bie Liegenfchaften in die Mutterrolle:(& 48.) eingeiragen werden follen, 
nachzuweiſen. oo. ’ “ 


hervorgegangen find. 


*) D. p. niht mit denjenigen Btädeninhalten, weicht aue der Reduction auf bie vorfanbeneh Bläpenangaben 
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4139. "Bei Ding der ber Mattereo ſtenartifel iſt als Negal davon autzugehrn, daß bie innerhalb bes 
Gemneinde oder felbifländigen Gutsbenitts, ‚baziehungsweiie des Gmmbfleererhebungsbezirts (6 2.) 
belegenen, einem und demſelben Gigenthämer gubarigen Rtegenfipaften —- einſchüeßlich der-ber &rund- 
Prem :nitht anterlingenben ——— Hofraume und unter einem Morgen großen Hausgärken 
af einem Artilel — toerben 

—— Beten Nachſtel enden Sefondenen. Berfgrifen bezlehangeweiſe von der gedachten Negel zu 
Bine. — Be eines und vefeden Eigen humers, welche anf ve enen jolien 
—— en Fo, Bauen, fen Da vn den dem Vigenthum⸗ pr —— 
der anderweit hefonbere Nũ ——— je ſprechen und sehr beſenderer Zeit ab —e— 
wand Hiermit nicht verbunden iR, im —— — ms dm Gotraguhgen im Oypothetenbuch 
auf verſchiedenen Mutierrollenariikeln nachgewie ſen werder 

ER 

jeren eilungen (Bormwerfe ıc.) einer und berfelben umfangreichen, ng, 

’ 4 u wenn für Mefeise ar :ehm «Hypo! thebewfokiem rip, auf kefaben I Mutant 


> engeraugen ‚werden. - 
‘ "Ungetpeilte Bemeinpeiten, welde nu m crellen · Auchellen won verſchie denen guereſenten beſeffen 
wor, Mad anf einen beſonderen Muttern mike einzutragen, wine von den Bbrigen Artifein 
beirxfſenden Intereffenten getrenmt gehalten 
a Som, Weiſe —— — Pe mau P3 und 8. md im awellen Abſab 


Bien 
mager. bei Den hinfihhtlich des Beſitzſtandes in ven:Retten«. ht: gnennnun Ocbaude flãchen, 
. Höfkämmen. und: unten einem en gasben Sautakrten ($ 6. ibiat 2.) 
) DIE wegen ihrer Benugung zu öffentikhen Zweden-extvaglofen Grundfäde (Bffentliche Wege, Ge⸗ 
wäffer u. Fig m), $ A. zu c. und d. des Geundfeuerge‘ jeges vom 21. Mai’ 1861) erhalten übers 
hanpt 'Teinen. Mutterrollenartifel. 


ttpe 
MM —8 Die. Beipefolge der Muiterronimanitet iſt nach Der. den obwaltenden wealen Verhalmniffen 
wetſe entſprechenden Ordnung zu beffiutmen. 
— als thunlich iſt dabei — der Beflgungen im Hypothelenbuch zum Anhalt. ‚zu nehmen. 
das Ende der Mefolge Fand in der Regel zu Rellen, ae dergleichen vorpanben: 
a) "he den uugetheilien Gemeinpeiten gewibmeien anen 
») vie etwa getrennt gebildeten Aetifel der im 8 39. jn 4. gei achten An 
e) die Artikel: lngelsenmie ‚Hofräume und Hausgärten” $ 39. zu e.); 
N w ferner die den Di aſten 


Gemeinden, - - 
25 en 9 Harn, Sguten 2 v 
v Artikelz I 
endli 


vie Artilel mit: den Wegenfhäften unbekannter Eigenthamer ($ 4. 4 
af: Die Artiel find in ber nad 5 40. beſtimmien Reigefoige * pe Gemeinde, ober ſelbſt⸗ 
aanti en Gutsbezirk, mit Eins aufangend, fortlaufend zu numeriren, 
Bari diesfälligen Rummern (Artifeinummern) find in Spalte i. des Artilelverzeichniſſes (5 38.) 
ng er 


Au Om vu 0 ——— BEN um Grunbfteiergei 
m emarlun e er, vom 
—* soil) ya Gniataumgtnaiten (8... —— über ve — — * Seinen 
Berhandti des dazu gehörigen Berzeichniffes der Befigftürte wi biefer Ans 
wehung), des — —— (Anlage G. zu 36.) und bes Beinen ($ 38.) ft 
uanmebe das Flurbuch na dem anliegenden Mufter .K. anzufertigen. 
$ 33. In das dlutbuch find unter Ausfüllung der Spalten 2. 56 14., 13. 15, 16. und 17.) 





ib dies Wi im der Anmurtang ee unter 3 get. und 2. nül VDiru 
2* en ir und 14. werden Ei sagöberehnung ($ 61.) en J 
2* 
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fämmtliche den Gemeinbes ober fe} änbigen Gutsbeʒirk bilbenben Flaͤchenabſchnitte marh ihrer Nummer⸗ 
und Bucftabenfolge auf der Karte (65 bis 29.) einzutragen. J u 

Die zum Gemeinde» ober felbfinänbigen Gutsbezirk gehörigen, als Enclaven u. |. w. auf ber Karte 
anderer Gemarkungen dargeſteliten Flaͤchenabſchnitte find, unter Beifügung der. Namen und Nummern 
der bezũglichen Gemarlungen am Schluß des Flurbuchs aufzuführen. Bu Bu 

Andererfeitd find bie Nummern derjenigen Flaͤchenabſchnitie, welche als Enclawen u. |. w. in bie 
©emarfungdfarte des Gemeinde ober felhffändigen Gutsbezirls mit aufgenommen. fiab, aber zu anderen 
beraztigen Bezirken gehören, in Spalte 3. zwar in der Rummerfolge mit aufzuführen, jedoch find pin- 
ſichtlich derſelben die übrigen Spalten bed Flurbuchs nicht auszufüllen, vielmehr mit bom Bermerf zu 
serfehen: „gehören zum Bemeinbebezirf (ſelbſiſtändigen Gutsbeziri) N. N. No... .“ 

Die von einer Ractrageaumerizung, ($ 29.) berüßrten Flachenabſchnitte find nad Maßgabe der 
Stammnummern in die Reihefolge der Abſchniite ein fen. ‚Bei den Flaͤchenabſchniiten mit gleicher 
a noeh die Zählernummer beziehungsweife der ber Stammnunimer angehängte Buch⸗ 

abe die efolge. J J “ 

$ 44. Nach vorgängtger, forgfältiger Collationirung fauımtkicher Eintragungen mit den bezüglichen 
Unterlagen it das Flurbuch in ot Spalten 11., 13., 15., 16. und 17. Ya Seiten und nach Blät- 
tern ber Gemarfungskarie zu ſummiren und. zu recapiuuliren. 3 u 

Soweit die behufs Untervertheilung ber Grunbfleuerfummen nach Maßgabe der vorliegenden Ans 
weifung ausgeführten Arbeiten feine Veränderungen ($ 19. zu b. und $ 20.) in bem Umfange ober 
dem Flächeninhalt der den Gemeinde» ober felbfikändigen Gulsbezirk bilbenben Liegenſchaften zur Folge 
gehabt haben, muß der Abſchluß des Flurbuchs mit dem Abſchluß des Einfhäpungsregifters (WRuſier 4. 
zu $ 43. der Hauptanweilung zum. Grundfeuergefeg vom 21. Mai 1861), beziefungeweile mit bem 
Abflug der Zufammenftellung nach Mufter II. zum Lirculare sem 12. Ortober 1862, IVa. 4142. und 
den Eintragungen in Spalte 13., 15., 17., 18. und 19. der Ueberficht nach Mufter VI. zu demfelben 
Cireulare übereinfiimmen. U Ba 

Iſt diefe Uebereinftimmung nicht vorhanten und Kegen die im.$ 20. bezeichneten Fälle nicht vor, 
fo find die Unterſchiede in einer zu den Acten zu bringenden, nad) Anleitung bes beigefügten Mußers L. 
anzufertigenden überfichtlichen Zufammenftellung, nad Zugängen und Abgängen hei den einzelnen ver- 
änderten Flächenabſchnitten georbnet, zu erläutern. . 

45. Die auf der Titelfeite des Formulars zum Flurbuch ($ 42.) befindliche Tafel if beſtimmt, 
ben definitiven Claffificationdtarif aufzunehmen, daher bis nach erfolgter Sehfoitung des Tegteren 
— —X $ 50. der Hauptanweiſung zum Grundſteuergeſetz vom 21. Mei 1861) ungusge⸗ 

au laſſen .). . 

Bei denjenigen Gemeinde oder felbftfländigen Gutöbezirfen, deren Grundſtücke in zwei verſchiedenen 
Claſſificationsdiſtricten Hegen*), werden auf dem Titelblatt des Flurbuchs die diesfälligen Elafhcationg- 
tarife beide eingetragen, und zwar in der Weife, daß die Säge des Tarifs für denfenigen Claflificationd- 
difelet, welchem in dem Gemeinde» ober ſelbſtſtändigen Gutsbezirk die Fleinere Zahl der Flaͤhenabſchnitte 
angehört, mit rother Dinte unter ben ſchwarz einzuſchreibenden Sägen des Tarif für den anderen 
Diftrift vermerkt werben. “ 

Ferner iſt in Fällen diefer Art den in Spatte 10. bes Flurbuchs einzutragenben Claſſenzifſern von 
fämmtlicpen Flaͤchenabſchnitten, welche in dem einen ber beiden Claſſificafionsdiſtricte Yiegen, in Brach⸗ 


form (mit ſchwarzer Dinte) der Buchſtabe a (« B. 3, S, 8) beizufügen, hierzu jedoch ebenfalls ſtets 


derjenige Claſſificationsdiſtriet zu wählen, welchem in dem Gemeinde⸗ ober ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirk die 
kleinere Zahl der Flächenabſchnitte angehoͤrt. 
Die Claſſenziffern der Flaͤchenabſchnitte des anderen Diſtricts erhalten Feine naͤhere Bezeichnung. 

‚ Das Borhandenfein derartiger Verhältniſſe und die Bebentung der Buchſtabenbr zeichming nnd ber 
mit — Dinte bewirlten Eintragungen if auf dem Titelblatt des Flurbuchs mit iurzen Worten zu 
vermerfen. i 

$ 46. Die Spalte 1. des Flurbuchs ift zum Gebrauch für fpätere Fortſchreibungen befimmt, und 
darf deshalb fegt feine Eintingungen erhalten. b . 

*) In den Karten von Gemarkungen, welche von ber Grenze zweier Claſſificationediflricte dur chſchnitten werden, if 
dies burh wäftige, pyunklicte (mm num o um num a um aan) Linien von blaurt Farbe bezeichnet, (Eirculareiaß vom 2. De- 
aember 1862, IVa. 4570.). R Fi * 
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Behufs Gewinnung des erforbeufichen Raums für-bie fpäteren, im Wege ber Kortfipreikung exfol- 
genden Nachtragungen der Formveränderungen if im Flurbuch nach dem Abflug eines jeden- Karten» 
basis, und feid- vor. ber. „Wiederholung na Eulturarten und Claſſen“ eine entiprechemde Mazapl Blätter 
‚freigulaffen, deren Zahl etwa auf den zehnten Theil aller zu ben Eintragungen des bezüglichen Kartens 
blatts verwendeten tter des Fluchbuchd zu bemeilen if, jedoch niemalg weniger, als 8 beiragen barf. 

$ 47. Nach Auffelung des Flurbuchs gemäß der Borfhriften in den $& 42. bis 46. iſt baffelbe 
nebſt ſammtlichen Karten wub den übrigen Unterlagen beffelben vom Belbmeilee sc. dem Ausführungd- 
Comwiffar ($ 7,) zu übergeben, welcher bie gefammien Arbeiten einer eingependen Prüfung,-inebejonbere 
in Bezug auf die Ermittelung und Feſtſtellung des Beſitzſandes, zu unterwerfen und. die Befeitigung 
an entdedten Mängel und obwaitenden ‚Bedenken herbeiguführen, -eveninel, biefelben ſelbn aufu« 
em or un BR DES 

un Beiden daß dies geſchehen, find. die Verhandlungen (65 13., 15.,-16., 18) und das Ver⸗ 
reichnig ber Befigftäce (Mufer E, zu $ 13.) von dem Kommiflar gu vifiren. . 

„Endlich iR pie techniſche Prüfung der gefammten Arboigen ſeitans des Obergeometers aber bes [päter 
an befien treienben tepnifhen Oberbeamten herbeizuführen. - .. .. u 

nt I "e. Anfertigung ver Mutterrollen. 


948. ‚Nach Beſeitigung der bei der Prüfung bes Flürbuchs 26. durch den, Dbergeometer ac. 47.) 
hervorgetrelenen Mängel und Bedenken wird zur Anfertigung ber Mutterrolle Buch bie. hiermit befons 
ders zu ge Arbeiter gefhritten. j . 
Die Aufftelung derſelben erfolgt auf Grund des Artifelverzeichniffes ($ 38.) und bes Flurbuchs 
0} =) ſoweit nöthig unter Zurhandnahme her Gemarfungsfarte, nad dem beiliegenden Mufter M. 
5 49. Auf. jedem Artifel find die zu demſelben —— Raͤchenabſchniite unter Ausfüllung „der 
Spalten 2 bie 9. in der durch die Nummer uud Buchftabenfolge ($ 43.) gegebenen Ordnung. ein» 


tragen. . u: 

— Der Flacheninhalt und der Reinertrag ber fleuerfreien Liegenſchaften) ($ 4 zu a. und e. 
Fi Orunbfteuergefeges vom 21. Mai 1861) wird in Spalte 9. und -10.°°) der Mutterrole mit vorher 
inte eingetragen. . . 2. Fa 

Der Flacheninhalt der Gebäudeflaͤchen, Hofräume und unter einem Morgen apoben Hausgärten 
($ 1. zu a. a. a. O.) werben, fofern nit ber Fail des zweiten Abſatzes im $ 51. vorliegt, in Spalte 9. 
der Mutterrolle, und zwar, wenn die übrigen auf bem betreffenden Artifel‘ eingetragenen oder zu dem 
betreffenden Befitzſtüc gehörigen Flächenab te zur Kategorie ber fteuerpflichtigen Lisgenfchaften ge⸗ 
hören, mit fwarzer, wenn e zu ben fleuerfteien gehören, mit rother Dinte in der durch bie Abfchnitte- 
-nummern gegebenen —E unter den uͤbrigen Grundſtüden mit nadeiefen, und in die Gefammt- 
Kine des Artifels mit aufgenommen. . Die Spalte 10. „Reinertrag“ bleibt bei den biesfälligen Ab⸗ 
ſchnitten unausgefültt. . B oe , . 

3 51. Steht dem Eigenipümer ber Auf einem Artikel eingelragenen Lie — ein Theilnahm⸗ 
recht an einer etwa yorhaͤndenen, ungespeilten Gemeinheil zu, fo it am Schluß des erſtexen ein Hin⸗ 
weis auf diejenigen Artifel einzutragen, auf welchen die Gemeinpeit aufgeführt ift ($ 39. zu c.). 

Sn gleicher Weife if auf ein —58 Antheilverhaͤltniß an ben etwa auf einem beſonderen Ar- 
tifst eingetragenen, hinſichtlich bes Beflpitandes nicht getrennt aufgenommenen Gebaͤudeſlächen, Hofräumen 
und unter einem Motgen "großen Hausgärten hinzuweiſen ($ 6. Abfag 2. und $ 39. zu e.). 

52. Wenn die in dem Gemeindes oder felbfiftändigen Gutsbezirk belegenen Liegenſchaften eines 
und deſſelben Eigenthümers auf verſchiedenen Artifeln nachgewieſen werben ($ 39. zu a. und b.), fo if 
dem Namen bes Eigenthilmers in der Meberfcrift des Artikels bie befonbere Bezeichnung des auf bem- 
felben eingetragenen Tpeils der gedachten Liegenſchaften beizufügen. j Si 

Wenn die auf dem Artikel eingelrageiien Liegenſchaften auch im Hppothefenbud unter einer Ber 
zeichnung geführt werden, To iſt die letztere, falls diefelbe ermittelt worden, in ber Ueberſchrift des Ar- 
tifel® an der hierfür vorgebrudten Stelle zu vermerfen, unb bie Spalte 5. ganz unausgefüllt zu Taffen. 

Werden dagegen bie auf bem Artifel eingetragenen Liegenſchafien unter verfchiedenen Bezeichnungen 
des Hppothefenbuchs geführt, fo iſt in der Ueberſchrift des Artifels nur die Bezeichnung des Haupttheils 


*) Es find died die in der Anmertung zu $, 19. unter II. aufgefüprten Siegenfihaften. 
-) FA vo. wird Fr bei der ner $ di ansgefänt “ ſaeſ 
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ber Liegouſchaften, die hiervon aAbweichende Bezeichnung der Ari en Liegenſcha ven in Spalte 5. 
— heben ar Tähenaßfchniften zu vermerken ® Ai * fen 8 
Sind die anf dem Artitel nachgewieſenen Liegenſchaften, wie Seifpiefemeife: diefent der Kirechen, 
Parmen, Säulen, des Fiseus n. |.Av., in das lehnt gar nicht eingetragen: fo Aft an ber u 
die Eintragung der Bezeichnung nad dem Hypothelenbuch beftimmten Stei in der ueberſchrift 006 
DE Me Behfelaıg dr Bepefmung der Eepenfaften Sypo hetnbuch nicht errih 
at fü eu Srgelämung ber Bicgenfipafen auf bem Pppotgetenbu exreichen 
‚laffen, oder ————— de Gemeinde⸗ er, —*— andige Gutsbezitt m — Sarbeöfpeiten be · 
Regen, in wel enbie ‚allgemeine Hypothekenordnung nicht N fo.it ſowohi vie mebrgedachee art nn. 
der Ueberſchrift des 18, als die Gpafte-5. unausgeft 
53. Die Spalte 2. der Mutterrolle it nur bei enden Flächenabfänitten aus ufalen, awelche 
* ve ae u anderen Gemactang als derjenigen, werde ‚der Vemeirber oder —2** anger 
I, darge ellt fin 
In Bettreff der beſenderen —— — der Bene im rom! 8 " Vemnerrotle von 
ſoiden — oder felbftftändigen -Getöhegitfeh, dertn Gruudſtüde · in zwei verſchiedenen Einffifch- 
tionsdiſtrieten belegen find, gelten Die im ;& 48. Abos 3,4 und 5. enifaftenen Vorſchriften. 
55._ Die Spalte 1. der Mutterrolle „Jahrgang bes lurbugs⸗ iſt beftimmt,. benjenigen Jahrgang 
“m ap, — welchen · der dlagenabſu um erſten Müle in das’ Flurbuch eingetragen i 
42.518 45: find ebenfalls zum Gebrauch für bie fyäteren Ferifhrebungen befitmt 
‚und, — leinerlei —2 gen erhalten. 
Rach jedem "Dkuttertolfenarkifel find behufs Gewinnung des erforderlichen Raumes für die fpäteren 
Gerfigreikungen mindefteng Denpett fo viel Seiten, als zu den gegenwärtigen Eintragungen verwertet 
Sen find, nach dem’ Teften Artifei aber cine weſentlich größere Änzahl von Seiten, frei zu laſſen. 
%$ 56. Bie Spalten 9. und 10.°°) "der Dintterrolie find artifelweiie aufjufummiven, wobei "der 
rar inhalt ber Gebäudeflaͤchen, —T —* gzyer einem Morgen großen Hauegaͤrten in bie Summe 
des Artikels mit eingerechnet wird. 
"Kommen ‘auf einen Artikel ee u and eenfrie Grımftüde gemeinſchaftlich vor, r iſt die 
Summe bed Artitels für febe dieſer Srunbiüdsfategorien getzennt anzugeben. 
De Summe bed Achfels aus Spalte'9. und 10. iſt j 
ER: "Spalt 6 6. das Steuerjciht, für welches die eite Pen der Muuerꝛet 207 
m Spalte 7. . 
a) die Amapı ber eingetragenen Calturabſchnitte 
die Anzahl der eingetragenen Cuunr⸗ und Ela nein, * ». ma a un m: 


bei j 
yo Die Artifeifammer ($ 56.) find in einer der Mutterrofie am Schlaß beizufüi augen 
des heiliegenben Mu ig N —E MWieberhofung unter Ausfülung der ten 1. dis 7., ti 
und 11. und der 6 rien ber Sclußwiederhoiung zu Tecapitnjiren, wobei fi dieſeden Be 
fammtfammen für en 5 Fa feftfländigen Outäbezitk etgeben möet, ‚wie in der Nurnweſſen 
Wieberfolumg zum dlurbuch (8 4 

Berechnung des Reinertrags. ' 

58, Beyhufs Berechnung des Ber der "Grunbfüde find die e Bfrdiiiane vn einzelnen 
Akjhnitte nach ben Culturarten und. Claſfen, zu melden fle eingefhäge find, anf Grund des’ Flurbu— 
8 12. Ve Ru} ‚Antektang des alien Lfere 9, unter Ausfüttung der Spalten 1,2, 3, 4; 
7,951 2, 13., 15, 1 9., :21., 22, 24. und 25. des Iehteren und der Spaten 4, 6 
und B. pad ——— na Quftuemnten nt Glaffen” zum gas (6 42.) „efonmmerpußeten, 
bergelaß, daß ſich die Gelammtfläghe der einzelnen, innethatb des Gemeinde⸗ oder felfftänbigen Burs- 

‘ va ee em Suttunarten und Elaffen — edentuell nach den derſchiedenen Sinftfeationenfniten 
getrennt — ergiel 

Die Sgtußſummen dieſer Zuſammenſtellung müffen mit den beüglihen Schlußfummen ber feiten« 
wehfen Wiederholung zum Blurbud) ($ 44.) übereinftimmen. ' 10 sr h 


®) Bei der Anferki der Mutterrolle erhält die gedachte Spalte bie resjaht „1865“, oder fü 
— * Be ee 
rei tue Borat 
) Epetie 10. 10. wird nd —* der v Reineriragsbereimung ($ 51.) ausgefüht. 
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59. Wenn feine Beränderumgew: ber: erden» Aſet dis S Ad bezeichneten Art ftattgefunden 
PR auch die im vierten Abfap des $& 30. 6 an —— ber Reduction bei der Flaͤcheninhalisberech⸗ 


one! 2:00 möfen. bei en Sn n Ga een und — 
—— ne Be — der —— dh M Fr 
3 


ung, x. (Mußer 
Dauman Srund| a 186 —e— 
ee u, ber —— nach ee 6 je ae Sc, m Ei —2 1862, I 


4142. —S — — ing. (Mufer- — Ye die. eingelnen . Feed 
unb dufer Fr "ergebenden Gefammifläden übereinftiimmen. 
dieſe —— — — —ã wß in ber Eiaffengufammenfiellung zum Bliss 
et, 


— u 
Ebenvaſelin find,. wenn ———— nicht vorhanden, bie: veſchenden Unntſhiede nach 
Zugängen und Abgängen georbnet —- mit." Hilfe: ber. nach: Bohirih 2 Amin: Wien: des & Ab. 
gulammengefeitien E Äuterängen ind Klare zu bringen. - 
$ Berechnung der Neinerträge erfolgt nad dem. som den. Centraltevicih ur: Drogerung 
"ber. enormer i in Gemaßteit dad. H 39 der Hanprauweiſung zum ‚Brunbfiesergeitg; um 2. Mei 
48614 definitiv: fehgufepenken, —— beats; des glurbuchs ($:45:) — — 
4 64. -Beibeg: Berechnung. der Meinenträge if fm mauhRepenb:-hezeicänster«Zätife: zur verfahren 
a) Zundhh mr unter slelshreitiger: Aus ng — In Saale dB 2 und 9 ber, 


ud 6.60) sauf dir Gelanmilächennpeit: der — Safer, — —E ber 
- * —8V einyelaen Nufsutarten- und: de nen Semeinde⸗ —8 Bu rigen Gutebegkte wu 


bokimmic: 
zit Berrsige nähen mh ben eizeffenben. —— heben: reisen ‚inter 8. Er 3 
LS Ah ber im $: 60: genannter Haupaanweiſang) breinpungsmeife mit. be deu Zuſam⸗ 
menftelung nad Rufe IE und ber Sonderungsnachweifung nad Muper den Sptiten 
14., 16. und 20. der Ueberficht nad Mufter VI. zum Eircufare vom 1x Shichee ke — Wa. 4142, 
—* genau übereinfimmen, ober in Anſehung ber etwa vorhandenen unterſchient m ant itung 
bes 8 58. fpeziell erläutert werben. 
b) Darauf fun nie he berechneten ER der einzelnen Siafıen ( m: a) a nen am Kie bes 
dern Elnfengeiounnukeln 








„ber, Eaiten 5; Buthir A 174. 2 Be hung 
58.) ya: überinagens ı. \ . 
\ 0% Auer kar find- in Behtesinfim «naht biefen. fm Saunen den genauen Spauen An hy dier 


Neinerträge dex einzelnen een itte zu Bere 

4) Ferner find die leyteren Reineuitäge. 2* —* Eis 12,.und beziehungeweiſe 14. bes Flur⸗ 
. buch: (& A zu —S bier. ſoitenweiſe miren und zu recapuuliren. Dabei muß 
m füy ben ganzen Gemeinde⸗ ober. — ſtsbezirb genau ‚bieielbe. Reimerageſunme. 


u scorten, m Schli Tullararten und. Ktaflen 
e) Fi — Re — Basen ir en * SER — in. bie. Spalte, 40.: 
ch ri 
— ade on artilelweiſ Ag ſumm ke 8. de Misserfotung, 


N. 2%. 2 halte mn für bin —A 
au ren ( sr ir — weile in bie ee en —* ne. —— — ri n, 
‚wobei fi —* (8. den ——— en fir den Den: Genulader aber 8 


wa 
g) ES, Ne —— 83 — —* derho nr hr Gultudasien‘ und ——— —— 6 42) 
m..Reinerkräge ‚für: bew. Motgen. ber eingelpen Cuturarien mb der Gelomptfläche 
vs een oder felöhftändigen Ontöbegirts einzutragen, J . 
Die Reinerträge find durchweg bie auf-Hynbestiheile bed Thalers genau zu bereuen, 


0. Besegmung: bet Sruntſtencc. 
$ 62. Die nach Vorſchrift des $ 3 des Grundfleuergefeges vom 2. Mai. 1864: für den Beweinder 
oder ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirk veranlagte Grundfteuerfumme wird in Spalte 9. der Wiederholung zur 
—— ($ 57.) nad Verhaͤltniß des Reinersrägs in Syahe 9 auf die einzelnen Mutterrollenartikel 
8 ve 
i Augen De Uekemapme ber dieofaͤlligen "Srufeesbeiige in die un 1. der der Muiterrolle (4 48.) 
ſelbſt bleibt weitere Beſtimmung vorbehalten. 5 
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E» :Berfchiedene Veſtimmungen. 


Recldmationdverfahren u. w. 
$ 63. In Betreff des gegen bie in den: Flutbuchern und Mutterveffen nachgewieſenen Ergebniſſe der 
Veranlagung ber eimelnen —E pu eröffnenden Reclamationoverfahrens ergehen nach dem Et⸗ 
feinen des im & 8. des Geſehes vom 21. Mai 1861, betreffend die anderweite Regelung der Grund» 
feuer, vorbehaltenen befonderen Geſehes tweitefe Berimmungen.: 

Imgleichen wird wegen Anfertigung ber Grundfteuerpeberoffen feiner Zeit daB, Grſorderliche ans 
georbnet werben. 

b. Oronung: der Mieten: 


$ 64. Auf den einzelnen Schriftſtüden, mit —E— des artiteteerzeichniſrs 4 38) und ber 
Mutterrolfe ($ 48:): und deren Wiederholung ($ 57), if die Zeit der Ausführung ber betreſſenden 
Arbeit, ſowie der Name und Stand des Ani ers u vermirhn: 
a) bie Artifelverzeichniffe Mufer ; u „ 38. Zu 
b) bie Kinrbücer (after. K. 
©) die Mutterroßfen (Mufter | * * in den Waberholangen dazu (Meufler N. ws), 
find nad —— er. Fertigftellang, fe von einander getrenut, nach Gemeinde⸗ bi weile 
ſelbſtſtaͤnbigen Gutsbezirken — bei: umfangreichen "Bezirken in eine ertſprechende Anzahl von Bänden 
zerlegt — unter Aufficht des —æS m bes ſpaier an deſſen Stelle tretenden. miſchen Ober⸗ 
beamten in dauerhaften Halbleberband kinzubie! 
Mit Raufichi Hierauf durfen bie Pi eh Formulare wor dem Einbinden nicht befiänitten werben. 
Wenn das Uuilfeiverzeihnig (gu 3.) Melden eine entſprechende ‚Anzahl leerer Bormnlare zam: Ges 
‚brauch für fpätere Fortfchreibungen beizufügen if, weniger ald 20 Nummern enthält, ik baffetbe mit 
dem Flurbuch (zu b.) in einen Band gu bringen, und zwar Deich vorgabeften. 
Sämtliche übrigen Schrei erw fhen vom —— Jeden Gemeindes a fersARändigen 
Ba m sit vn R. 
nRegkerungsl 
Ærels N: N. 
„Gemarkung N. N 


MNo... ae — “ “ . Ru 
.  „Uimtervertbelang der Grundftenerſumme im Gemeindebezirt (felhftfländigen: Gutsbezirh) N. N.” 
zu verfehendes, georbnetes Actenheft zu bringen, welches demnächſt dem in ber Sireilarserfügung vom 
16. Detember 1863, IVa. 4667. unter Nr. 2. erwähnten Astenheft einuvesieih en iſt. 
e. Prüfung durch den Obergeometer. 

$ 65. Die Prüfung der Bermeffung 8: und Berechnumgdarbeiten rutch den Dfergeomete; oder ben 
fpäter an beffen Steffe tretenden, mit der oberen techniſchen Beaufſichtigung bes gamen Verfahrens Ay 
beauftragenben Beamten erfolgt nach Maßgabe ter Sisofätigen Beftimmungen ber Anlage A: zu 12 
der Hauptanweifung zum Grunbflenergefeg vom 21. Mai 1861 und des Erlaſſes vom 24. Auguſt 861, 
benreſnd die Organiſation des —— x. 











msbefondere find_ zum Zeichen, die Arbeiten als ri ig und vorföpriftämägig anerkannt 

—E einzelnen Schriftfäste ſämmilich mit ber Unterfgrift b Dbergeometerd (in blauer Dime) 
us 
: Die Bervollkänbigung beziehungsweife Berichtigung mangelhafter Arbeiten ann entweder dem⸗ 
—2 weiter die lehieren ausgeführt, unentgelilich aufgegeben, oder anf deſſen Koften anderweit herbeis 

rt werden. 

Für gänzlich unbrauchbare Arbeiten wird weder eine Bezahlung gewaͤhrt, noch werten diefelben dem 
betreffenden Arbeiter auäägegeben. ver Mei 

zahlung ten. 


66. Wegen Di ahlunt der Arbeiten * eht beſondere Beſtimnung. 
Bertin, dm fs Sansar 1864: ” 2 


Der Sinangminiften 
v. Bodelſchwingh · 


Poſedam, gedrudt In der A. W. Hayn'ſchen Buhhrudetri. 
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’ nnabme im Sahre 1863. 
A. Behans aus dem ‘Jahre 1862 °; 
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Dusb Nädyapiugg eines Sppoiheten-Eapisas .. 
m OSſwreußiſchen Plandbriefen FOR EEE 

Samma vr Tinnapmen 1 189,950 122,516126] 6 
Ausgabe im — 1863. 












1jWittwen«. sub. Zaifen-Umserfägumgen, die 3 —— 1B Um, 
—— ——— von * — für Fe en | 
familie eines Lehrers, welche den vollen Penfions-Vesrag . 
a t, aus. ben Ueberispäffen de ‚18 1862 Pa Er — 9205 -| 
3 Zur ainbbasen BER © on oo WÜRL 
U Bean — ch —* 16 Durch tüchehiuns eines Bro] ei 
‚minderung bei aplal- ermoͤgens bu: ahlut po⸗ 
—— ER EEE" a 4,200 1. — IL 
l.. j Summe der Wutgeben] . 4,200 120,798122] 6 
Einnaf 1863 BL er 182,950 [22,516]26 
me ... 2 
8% Kate Bo BGB eh LEN 4,200. [20,738 —28 
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Im Jahre 1863 find an circa Rn Einmen und Walfenfamllien Penfionen gezahlt worden. 
Potödam, den 22. Februat 1! Königl. Regierung. 
, ' Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
u Bekanntmachung des Königlichen Beneral,Vop-Emte zu Berlin. 

1a. Der directe Preußiiht Poktransport mit PrivarPädereien für die in Schleswig 
und Seikein befindlichen Preußiſchen Truppen wird täglih nad folgenden Relais-Drten 


J Shrinkanstem, Hadersiceben, Apenrade, Gravenßein, Flensburg, Rendébürg, 
Kiel, Neumänfer. 
Mit diefen Transporien werben Peivat- Pacereleli unter folgenden Bedingungen befördert: 

1) Die Adreffe muß genau ergeben, zu welchem Negimente, welchem Bataillon, welder Compagnie 
(oder fonftigem Srupmensbei) ber el gehört, welchen Brad und Charaster, oder weiches Amt 
derſelbe bei der Militair-Berwaltung hat. 

2) Die Signatur auf den Padeten, — wie dei, gewöhnlichen ‚poRenbungen besgefellt fein; es wird 

Beingend gupiobten diefelbe jehr Beustich und haltbar anzub: Singen, 

3) IR dem ÜUbfender Befanst, in der Rähe weiches jener acht Retnis-Drte der Nbreffat fih befindet, 
fo find 2u 5 und Padet mit dem Namen dieſes Relais⸗Orts zu verſehen. 

4) Do der hſnder keinen jener acht Relais⸗Orte angegeben, fo gelangt die Genbung an das Relais 
in Flensburg. ‚ 

5) Der —F muß fih auf dem Begleitbriefe — möglihf auf der Rädjeite deſſelben — nad Namen . 

- und Wohnort Nayıi 


nennen, - damit- icht gegeben werben fann. 
6) Zu dem eingelnen Begleitbrief ann flets nur ein Padet gehören. 
Daſſelbe aan bis zu 15 Pfund ſchwer fein. 
Der Tarif herrägt ohne: ich ——— bis w ginem jener Relais · Orte: 
für ein Padet 
- über 6 Pfund bis 10 Pfund w Fu 
‚über 10 Pfund bie 15 Pfund 15 Ser. 
9) Dieje as muß bei der PoR-Aufgabe frankirt werden. . 
Die mit, Preußiihen Pofbeamten befepten Relais on jenen Orten beein; fo Weit die 
betreffenden Truppentpeile in unmittelbarer Nähe des Drts ſich befinden, die Sendungen auf dienfl- 
mäßigem darge $n die betreffenden Commandos. 

Wenn aber die Relais yon jenem Truppentpeile entfernt find und Die vorläufig hergeſtelllen Landed- 
poſten im Schiebwigſchen nicht ausreichen, um zablreiche NYäderei ⸗Sendungen felbk nach den Tan- 
ionnements gehörig zuzuführen, geben die Relais täglich jchriftliche Nagrigten au an bie betreffenden Com⸗ 
mandos, für welche Abreffaten Pädereien. bei dem Relais eingegangen. find. Demuschſt driwartet, 
daß die Abforderung der Sendungen erfolgt ‚oder daß die geeigneten Mittel zur Ucberwerfung derſelben 
awilshen dem betueffenden Truppeu-Eommando und, dem Relais verabredet werben. 

"Berlin, ben 29. Februar 1864. . Beneral-Pop-Amt. 
Bekanntmachung. der Miniglicen Ober: Boft-Divection” zu votedas · 
1. Var Goura. Vertroerung. 
15, Die Befonenpoß vin Behig np "Wimenderg wird vom 7. Mär >. J. ab Past wie: Sun: 
um Ar up, don um 3 Upr 35 Minuten früh aus Belzig abgefertigt — um in 
Beni 8 —* Vormittags zum Anſchluſſe an die Schnelljäge zu 8 Berlin und Leipzig — 
tl, den: 29. Februar 1864. Der Ober ⸗Poſt⸗Direcior Ba . 
” —— des Königlichen Polizei:Präfibiums in Berlin. J 
fi wur: Abspaltung des Jahrmarter auf dem Dähnpofe-Plap. 
18. Naeh AL ver .PoligeiBerorbnung, .beizeffend den Verkehr auf den Berliner Jahr⸗ und 
Welhnachts· Vdariten gr 12, Int 1863, wiss der naͤchſte Zabemartı auf dem Döhnpofe-Plag und 
in den unten bejeichneten zunächſt befegenen Straßen abgehalten werben. 

In oo — auf. dipfen: Yaprmart werden nachRehende Befimmungen sur Kennt niß des dabei 
beige Jah —5 — nat; den Kalender ven if, am 7. Math ſonbern erſt 
J Der I ul i n Kalendern angegeben iſt, am tg, ſondern eı 

Mitwog, Pe TE v3 ah r Upr. 


m 


BT Buden und Schragen werben au 8. März fräh 9 Upr anigehet und mus bie. —— 
um 1 Uhr igt fein.” 
2) &6 werden Auffellun; erhalten:. 
” " Seen Kle % Zeugſchmiede, Bi NM 
je Hani mpner, Yürflenma: eugſchmiede, Buchbinder, Me miede, 
Zpuen und. Glaewaarenhaͤndler, Fr Galanterie⸗, ee h und 
rfümeriewaarenpänbler, Kammmacher und Rig⸗ inusen. toi. bie Händler mt wolenen 
aaren und kleinen Holgwaaren ıc., 
» in der Rraufenftraße: 
die. Händler mit weißen Waaren, Put, Blumen, Band, Strophe und gihidaden 
c) in der Schügenfraße: die Kupferſchmiede und Händler mit deinewand, 
El in der Zimmerficaße zunäct der Lindenſtraße: Riemer und Seiler, . . -.,, 
in der Kohftraße: die Händler mit Mulden und groben, Holgwaareg, .,. .; 
Hh in Ver Linbenfirae: die Korbmacher and ‚wider made IR 
8) auf dem’ Plag um die Jerufalemei 
) anf dem PI die Jerufalemer 
die Wagendauer und Händler mit Er und Binhigelsgrähen, 
h) in ber Zimmerfiraße von der Mertenafentene ab, im Anfhlug an bie ee, in ber, Bilpelme-, 
Rode und Markgrafenſtrahe: bie Schupmadher. 
Der Topfmarkt findet, wie in der —— vom 12. Juni v. J. angegeben, Anter 
den Branffurier Linden auf ber rechten Eeite und in ber Andreasfirafe Rati. 
Den Pfefferkuchlern und Dieterkutpenpändfern werben Pläge Über ben. ganzen "Markt zwiſchen 
den einzelnen Gewerbetreibenden angewieſen werden. 
Dig Gewerbetreibenden, welche biöher die Jahrmaͤrkte befus 
handelten, Fönnen Karten über bie genaue Bezeichnung ber ihnen ü 
ab, tägli in dem Bürcau des mit ber Leitung des Marktugrtepri 
@rof, Landöbergerftraße Nr. 55, in Empfang nehmen. Die n 
Stellen erſt nad, Einrihtung des Martıs am 8. Mär, 
en ewieſen ‚erhalten. 
— und Schragen werden nur in ber, im $ 13 der, Yespiche-Eromung üfgegebenen Groͤße 


4) en wird das Publifum barauf —— gemadt, daß bie "feineren eisen, dehr· 
märkte nicht wie in den Kalendern angrachen . 
der Ye Markt (Alerander-Plag) am fondern am 27. April, Pe 
der Ite Markt (Dönhofg-Plag) am 1., fondern , am 3. Auguſt, 
der Ate Markt (Alerander- Pas) am 17, fondern am 19. Detober, d. J. aim, 
. Berlin, den 18. Februar 1864. Königl.. Peter Brifeium. 
6. Bahnpolizei: Reglement » 
für die Röniglige Verbindungsbahn wijgen den Giiendäpnpöfen zu "Berlin. 


16. Beim Durchpaſſiren durch das eöffneie Joh haben alle Schiffe und Käpne ſich Reis 
‚in der Mitte des Fahrkanals zu halten und Ye Berührung und Beihädigung des Brücenjoches 
au vermeiden. 
Deim Paſſiren ber Eifenbapnbrügten "dürfen die Anker nicht ſchieppen. "Das Fefpaften mit Hafen 
oder das Einflemmen von Rudern und Staafen in das Gitterwerf der Brüde und das Mauerwerk 
der Pfeiler, ſowie jede Beihäbigung des die Sabefrabe Begrengenben Pfahlwerks if verboten. 


$ 20. Uebertretungen der 65 7 bis 16 —9 — Vorſchriſten dieſes Reglemente merben, 


m bie allgemeinen Strafgefege Lcine höhere Strafe befimmen, .nı PA. Nr. 7. und 8 des Strafs 
— vom 14. Ahrir 185 Mast ‚mit Geldbuße big a 20 Thlr. oder —2 bis m 44 Tann Nefaft. 


Berlin, den 31. Devember 1855.. 
inet PoligeiPräfl fidtum. "König. Direstion der Bee, Eiſenbahn. 
Luͤdemnann Coſtenobl 
RB .® * J " 3 
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Gegen bie Vorſchriften des ‘$ 16: des Bahnpolizei ⸗Reglements für bie hieſige Verbindungghal 
wird von Seiten der Schiffer nod häufig verſtohen, dieſelben werben —— 
fagung ber betreffenden Strafbeſfimmung (8 20), hiermit in Erinnerung gebracht. 5 

Berlin, den 9. Februar 1864. ya \ . " 

Königt. Polijei⸗ ium. Königl. Direction ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

von Bernutp. “ Eoftenoble. . 

Bekanntmachung des Ebniglich Preußifchen Saupt:Banf-Directoriums. 

Die alten Banknoten a 50 Thlr. auf gelbem Grunde mit blauen Randzeichnungen. vom 31. Juli 
1846 find bereite feit mehreren Jahren aufgerufen, um. fie außer Girculation zu fegen. Nichis deſto⸗ 
weniger befindet ſich nod ein betraͤchtlicher Theil im Umfaufe und fordern wir daher zur ſchleunigen 
Einreidung berjelben an die Bankcafien auf, da ‘aus ker weiteren Zurädhaltung bem Inhaber 

Weiterungen und Nachtheife broben. ö , . 
Berlin, den 24. Februar 1864. . Konigl. Preuß. Haupt-BankDirectorium. 
Bekanntmachung des Röninlichen Ober:Berg:Aints zu Halle. 

Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmadhung-vom 27. December 1862, laut welcher an Stelle 
bes aus dem Staatsdienft ausgeſchiedenen Ober-Hätten-Infpertors Sieber, bie Direction des Königlichen 
Hütten-Amts gu Kupferhammer bei Neuflabt-Eberswalde interimifif dem Königlichen Hütten-Infpector 

örfter zu Eifenfpalterei daſelbu übertragen war, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag 

herer — zufolge das Koͤnigliche Hütten-Amt_zır Kupferhammer nunmehr aufgehoben, und 
die Leitung des Werks dem Koͤniglichen Hütten-Amt zu Eifenfpalterel definitiv übertragen if, weshalb 
von jest ab alte den Kupferhammer betreffenden Eingaben und fonftigen Schriftftädte an das Tegtgenannte 
Hütten-Amt zu richten find. . \ 

Eine Veränderung in der biöherigen Caflen- Verwaltung ift hiermit nur in ſoweit verbunden, als 

‚bie Duittungsteifung nicht mehr unter ber Birma des Königlichen Hätten-Amts zu Kupferhammter, 
fondern für beide Werke überall durch bie Hütten⸗Betriebs-Caſſe zu Eifenipalterei erfolgt, wogegen 
namentlich die Beamten Biefelben bleiben und auch die Receptur für Heinere Zahlungen auf Kupferpammer 
fortbeflept. Halle, den 8. Februar 1864. ’ ' Königt. Ober-Berg-Amt. 
Befanntmachungen ber wöniglichen Negierung zu Bromberg. . 
oligej:Berotdnung. 

Auf Grund des $ 11 des Geſetes über die PoligeisBerwaltung vom 11. März 1850 wird von 
der unterzeichneten Königlichen Regierung in Abänderung und reſp. Ergänzung ber Zu'lei-Serorbnung 
für den Bromberger Kanal vom 17. Mai 1859 (Außerordentliche Beilage zu N? 24 bes Amtsblattes 
pro 1859) Naqhffehendes fefgeiest: 

Art. I. Der $ der PolizgeisBerorbnung für den Bromberger Kanal vom 17. Mai 
1859 wird hierbur: aufgehoben. ' . 

Art. I. Durch die Schleufen barf fernerhin, ſowohl während der Tages- als auch w ib 
der Rachtzeit gefahren werden. An Sonn⸗ und Feſtagen if das Durchfchleuſen nur in ben durch bie 
begüglicden Poltgeis-Berorbnungen nachgelaſſenen Stunden geflattet. a 

Art, IT. Die im $ 20 der Polizels-Berorbnung für den Bromberger Kanal vom 17. Mai 
1859 enthaltenen Beftimmungen Hinſichts des Schleufens und Deffnend der Scügentpären, des Auf» 
und Zumadens der Schleuſenthore, ſowie des Auf- und Zuziehens der Zugbrüden durch die Schfer 
und Floͤßer reſp. die von ihnen zu lohnenden Leute finden auch auf das Schleuſen bei Nachi Anwendung. 

Art. IV. Das Nachtſchieuſen finder nur in ununterbrochener Kortjegung ber Tagesſchleuſungen 
flatt und müffen diefenigen Schiffer und Floͤßer, welche davon Gebrauch maden wollen, ſolhes am 
Tage vorber dem betreffenden Schleuſenmeiſter anzeigen. . 

Art. V. Wer jchon zur Tageszeit durchfchleufen ann, darf ſolches nicht bis auf die Nachizeit 


N. 

Art. VI. Zur Nachtſchleuſung werden bie Schiffer und Floͤßer nicht nad der Zeit Ihrer 
Anmelbung dazu, fonbern nad ber Reihenfolge zugelaflen, in welcher fie vor ber Schleuſe ankominen 
oder angelegt haben. . 

Art. Vn. Diejenigen Kähne und Flöße, welche des Nachts nicht durchgeſchleuſet, fondern bei 
ber Schleuſe fefigelegt werben follen, dürfen nur da angelegt werden, mo ber Schleufenmeifter folches beſtimmt. 

Art. VIN. Die Dekimnungen der 6 16. 17. 18 und 19 der Poligei-Berorbnung- für den 
Bromberger Kanal vom 17. Mai 1859 finden auch auf die Schleuſungen bei Nacht Anwendung. 


8. .. 


es x: Borkeende Bekluiguugen gelten fowopt für bie: Saleuſen im Brombeiger Banar 
ö as auch —— ze in. ber Brahe und Neße. 
x. Baoiberpanplangen gegen bie vorfieherden Veninmungen werden mit einer Gelobuße 
bie zu 3 n sale beſtraft. 
romöerg, den 16. Bebrnar, 188. Koͤnigl. as iruis aheheilung des Innern. 
. efanntmadung. 
Unter Bez nahme © auf unfere Polizel-iRerorbnung vom heutigen Tage, bie Abänderung und teip. 
Ergänzung d ey U ber Polizei-Berordnung für, den Brombeiger Kanal vom. 17. Mai 1859 Hinfihts 
des Rantialkufens betreffend, bringen wir hierdurch zur Renntniß bes betheiligten Pabliums, daß die 
n ber Beleuchtung beim Durqhſchleuſen während der Nachtzeit, welche biöker von den- Sdiffern und 
n getragen, beziehungeweiſe dem betreffeuden Ecpleufenmeifler nach einem feſten Sage erſtattet 
en, fortan aus der Staats-Caſſe hergegeben werden ſollen. Den Schleuſen meiſtern iR demnach 
a die fernere Erhebung von Beleugtungsfofen ald aud die Erhebung oder Ammahme befonberer 
zen mung für bie in Bolge des nädtligen Schleuſens vermehrte Müptwaltung umtsrfagt. Pi haben 
. hiffer und Wößer eine. Abgabe für das nãchtliche Saleuten nicht :zu entrichten. Die zur Ber 
5 fer. Schleufe wöthigen Knete werden, foweit bies en beftchenden Behimm en biager 
per Fall war, nad wie wor. auf bei den Racatätzufungen, us die Schiffer ober löher geftellt 
mad .delopnt; ‚für die bei den Sqhleuſen zur Hitfsleiftung befänbig bereiten Arbeiter bewendet c6 bei 


dem bisherigen feften Say, fofern ein eier zur —E 
J Bromberg, den 18. Februar 1864. . Koͤnigl ger " Astpeilung bes. Junern. 
Betanıttmachung d. Agi· Dieection d. — f. d. Beovin Brandenburg. 
in Folge unferer Befanptmadung vom .23. v. DI. am 14, d. M, Rottgefundenen fe 
din Be oofung von Rentenbriefen ns dropin —S ind folgende Apsinis geangen worden: 
tt. A. zu 


” Die Nummern: .155. 235. 253..543. 613. 791. 800. 1688. 1709. -1760. 2096. 2401. 2591.:2625. 
‘3052. 3729. 3896. 3944. 4300. 4383. 4609. 4671. 4757, 4851. 5038. 5475. 5576. 5619. 5866. 
"6428, 6917. 7025, 7279. 8004. 8063. . 


Litt. 
die Feng 308. 522. 566. „657. em: 120. 2 am 1574, ‚913. 2090. 2264. 2956. 3007. 


3122. 314 
* Litt, C. zu 100 Thir. i R 
> "DE Nummern: u. 126. 988. 1478. 1558. Bun. .2921. 3099. us 3489. 3490. 3754. 3778. 
3825. 4187. 4665. 4819. 4858. 5009. 5090. 5322. 5646. 5685. 5767..5790. 5803. 5868. 6770. 
6774. 6882, 7360. "7384. 7394. 7406. 2560. Kr 7995. 8223. 8292. 8584. 8766. 


Litt. D. 
die Ruimmiern: 27.180: 218. 513. 809. 912. Yu, 790. 2230. 2259. 2670. 2746. 3120. 
3377. 36277. 3853. 4456. 4497. 4535. 4661. en. 5012. 6103. 6144. 6192. 6475. 6687. 6756. 
6775. 6946. 6985. 7023. 7027. FR j . J 
Litt. yu 0 


die Nummern: 6. 59, "87, 117. 122, 122. 134, 66.180. 223. 254. 265. 289. 307, 310. 335. 
345. 363. 393.396. 400, 307, 420. 426 477. 530. 544. 549. 568. 581. 586. ©o0. 635.. 650. 707, 
719.722. 750,.773. 786. 839. 860. 867, 935. 938. 962. 968. 994. 1012. 1016. 1027. 1058. 1074. 
‚4082:°1084. 1088. 1100, :1107. 1119. 1132. 1167. 1197. 1220, 1241. 1269. 1270. 1277. 1292. - 
1296. 1405. 1408. 1416 1419. 1498. 1500. 1525. 1557. 1582. 1589. 1591: 1627. 1670. 1724. 
4725. 1742. 1744. 1750. 1756. 1763. 1820. 1861. 1865. 1893. 1959. 1998. 2000. 2001. 2025. . 
2035. 2038. 2071. 2089. 2095. 2130. 2153. 2168. 2169. 472. 2199. 2201. 2208. 2223. 2228. 
2302. 2351. 2370. 2388. 2399.’ 2406. 2457. 2462. 2480. 2521. 2522. 2523. 2540. 2549. 2563. 
2570. 2581. 2600. 2635. 2639. 2720, 2726. 2753. 2755. 2762. 2764. 2807. 2812. 2856. 2914. 
2921. 2937. 2940. 2942, al. 2966. 2995.-3035. 3047. 3053. 3055. 3068. 3107. 3110. 3454. 
3164; 3187. 3195. 3201. 3204. 3221. 6 3249. 3273. 9282. 3287. 3294. 3305. 3323. 3948. 
3359. 3434. 3476. 3494. 3508. 3538. 3563. 3564. 3591. 3600. 3611. 3674. 3698. 3756. 3758- 
3759. 3770. 3787. 3821. 3857. 3871. 3883.- 3885. 3898. 3944. 3953. .3955. 8956., 3969. 3991. 
4068. 4077. 4123. 4151. 4160. 4189. 4190. 4194. 4195. 4196. 4202. 4212, ze AB, 4272. 
4231. 4285. 4322. 4328. 4339. 4389. 4396. "4474. 4475. 493. 4500. 4503. 4532. 4570. 4571. 


4576. 4584. 4585. 4697. 4705. 4740. 4163. 4772. 4777. 1.844. ABLS, 4878. 4883. 
4888. 4926. 1 4954. 5013. 5081. 5085. 5089. Sbo 8 5104. 3185. 5199. 5218. 
. . . 5407. 5428. 5469. 5529. 5538. 5569. 5594. 5598. 5604. . 
5630. 5632. 5633. 5684. 5712. 5721. 8746. 5763. 5765. 5800. 5824. 5827. 5819. 5970. 6006. 
. 6021. 6084. 6114. 6125. 6135..6146. 6201. 6206. 6239. 6240, 6253. 6265. 6275. 6281. 6314. 
6334. 6378. 6393. 6409. 6415. 6439. 6487. 6507. 6523. 6540. 6576. 6578. 6601. 6652. 6654. 
6671. 6673. 6711. 6798. 6805. 6830. 6845. 6855. 6872. 6876. 6887. 6946. 6971. 6975. 6980. 
7030. 7068. 7083. 7086. 7096. 7104. 7132. 7149. 7174. 7179. 7183. 7191. 7252. 7253. 1 
-7294. 7324. 7357. 7370. 7373. 7419. 7420. 7441. 7443. 7455. 7468. 7547. 7570. 7576, 7583. 
71592. 7612. 7622. 7630. 7633. 7644. 7646. 7663. 7691. 7710. 7728. 7738. 7754. 7761. 7823. 
7866. 7926. 7935. 7984. 8031. 8041..8059. 8069. 8079. 8159. 8186. 8240. 8244. 8297. 8300. 
8337. 8352.' 8355. 8367. 8415. 8425. 8466. 8477. 8488. 8526. 8533. 8534. 8593. 8611. 8614. 
8631. 8643. 8657. 8661. 8684. 8686. 8707. 8709. 8723. 8768. 8776. 8789. 8831. . 1. 
Fr 8918. 8922. 8945. 8966. 8974. 8975. 8985. 8994. 9005. 9041. 9048. 9064. 9069. 9070. 
7.9082. 9087. 9090. 9107. 9121. 9126. 9127. 9140, 9147. 9155. 9156. 9161. 9166. 9172. 
9179. 9182. 9188. 9190. 9200. .9209. 9218. 9229. 9242. 9259. 9264. 9269. 9273. 9277., 9278. 
9279. 9288. 9293. 9308. 9315. 9317. 9318. 9319. 9320. 9326. 9342. 9345. 9348: 93529354. 
9363. 9364. 9375. 9378. ‘9381. 9384. 9394. 9496. 9440. 9450. 9472. 9483. ar 
Die Inpaber der vorbegeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Duittung und Ein« 
lieferung ber Rentenbriefe in _ceursfäpigem Zuftande und der bazu gehörigen Toupons Serie II Nr. 12 
bie 16 Nennmwerth der Exfteren bei der hiefigen Rentenbank⸗Taffe, Alte Zacoböftrage Nr. 106, vom 
4. April. 3. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April E. I. ab Hört die Berzinfung der obigen Rentenbriefe anf. Diefe ſelbſt verfäpren 
mit dem Sqhluſſe des Japres 1874 zum Bortpeil ber Anſtalt. 

Endlich bemerken wir, daß ben bern von ausgeldoſten und gefündigten Rentendriefen geflattet 
{R, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Diüittung — mit der 
For an bie Rentenbanf-Eafie portofrei einzufenden und bie Ueberſendung des Belbbetrages auf gleichem - 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag zw bringen. 

Berlin, den 16. November 1863. Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung bed Röniglichen Eredit:Anftityts für Schlefien zu Bres 

Die Inhaber folgender in der 18ien Berloofung gezogener und in Sorge deſſen mittelft unferer 
Belanntmadung vom 14. December 1862 au Ban a Ing per 1. Juli 1863 gelünbigter Aprocentiger 





Pandbriefe B. | r. j 
8 1564 auf Glinig ꝛe. AG 44941 auf Sabandı, NE 45313 auf Frohnau 
AM 1931 Koſchentin ꝛc. MX 45065 - Poln. Krawarn, Ih 45523 » Oberstichtenau, 
NE 2043 - Boflen m, . |NP 45101 = do. M 45579 > Schottwig, 
NR 44338 » Würftenflein ac, X 45270 2 Ratibor, \ u 
A 44407 > Zobten, M 45280 =' dv. 

A 200 Thle. u 
M 3218 auf Ratiber, ‚|f 49524 Auf eibot, IN? 51672 auf Zaumgarten, 
M 3303 » do. 8 49553 », Dambrau, MX 51683 + DYudonine, . 
NM 34 +» Saabor, AR 49597 =» 8. 5 N 51777» Labandt, . 
3510 =» do. AP 49606 +. do. M 51955 + Mofleredorf, . 
NM 3573 + do. N? 49628 vohnan ic, X 51972 = Yoln.Rcamarne., 
NR 3624 » Blaben, A 49760 = ‚Roganı, NP 52282 =» Ratibor, 
NE 4462 + Laniſch, X 50072 = "Eantersborf ꝛc, X 52306 - Dittmannsderf, 
NM 4768 » Mapborf, NR 50399 =' GroßsStein x. |? 52530 s Krumlinde, 
N 4933 « Coffena, AR 50419 .- do. NG 52638 : Biesmannedorf, 
AM 4980 - do. NE 50442 > do. NE 52676 » Sber⸗Lichtenau, 
AR 15157 + Giemianowig, | 50570 » Toſt ıc., MM 52800 >. Bolpersberf, 
AM 153% + do. N? 50681 + do. NP 52822 » Seiffersborf,. 
NE 49244 = Ulbersdorf, NE 5011» do. NP 52860 + Rodiwabze, 
M 49319. Rofelwig, X 50939 = Zobten, 
AR A03AT » Brune, IR 51657 » Miehomig, ' 
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%.. Bit ne He 100 Zhle. | 
SR 65614 auf Haltauf, M siza 0 EA iss auf To 
4 I AJ 36 62006 auf Kant — eu. R Kr 
A 6376 Saabor, —Eec KH * Nilfgedonf, . 
NM 6887 >, FAR rad, | ” Biedewiß, .; 5 
0 Ruſqhinowib, 62517. »_ Rieber-trabam, IN? , —* 
M au8 . A Da * hen, =, bw... 
3 9 — Manu Al — — 

. BABA. + ra *. —— 
Mi: Si 8 584 : te. 2 Sofa. Riemann, 
MM 8 - NR 6287A = de. ‚ v0. , 
M 8782 » » ve. watiber, 
iA : Siemianemig, RR 6294 » Rubginig, » Babni , 

AR 61075 +» Bonoihau, AR 62948 do. „7 DierEobow, 

A 61355 uUlbersborſ, AR 6801 s so . j 

10723 auf, uhr IM 1253 Simia Fr 
326 ko * Seit 1 11859 er —ã— 8 2. ut Biemian . 
A N120B > Bopabel, Br FC —— R iotes gie 

. 3 ve ; 
MM 21873 Bora, 4A. 82135 auf Dambrau,. «N? 82566 [. 
a ei be. ee Ball, . ei Kewvaw. . 
2* s ‚Loflen ac, NE 8: 
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, 38. Aredit ⸗ 
Brestau ven ee, —— ee oauie 
\ er uꝛuſeren — Berlin, Ki —8*— Sage par en ms den Jahre 1863 noch 


2 Big äge aflerpih. Wir fordere die ber, 
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— x = Se Be oe on Pr Ablauf, biefer \ iR anderweit een 


werb 
se in den 25, je une ne arm der Rebderſchleſiſc Martiſhen Eiſenbahn. 
rtheifun, 
2 Me 51 yom 1. Wari 1864.) 
l. Bier I, und Süprer des Il. Auſgebois 3. 
amd Kam be —A —— ren pl 88* —— ein? fen 
in der, 


v 


inen ‚Boptafjeh «Aupıwer —— Sem 
Hi Zufammenfei ken Andeyer in der ung inne 
auf uf Iapre, von —— gereinet, und, und Tr dm Freufiten Stasi 
ertheilt worden. Vers 

Berfo 7 « \ rau fi e 
Benestais-Eommitterien, Haken die —— ber — Geuerlöjg-Eommiffarien 
des und berei 


R Stellvertreter abgelaufe 
für den 1. Diftriet ale —E —— rem 7 Fr ala Stelivertveter: Schulze 
Dfierburg zu Wolfen, 


— — 


74. 


ür den II. Difirict als Commiſſarius: Are 8 173 
sur —S Eule Se ey u wi] Set v. Borafe jan Sopennauen, als 


für den II. -Diftict ale Stellvertreter: Rerieihuhe eaderio u Rode, NT. 
für — ang Storbed zu Mögelin, als onlenre Biegetel( 
el dde zu 
für den . Diſtrict v. Bredoid Fin. auf Burg Briefad, als Stell⸗ 
vertreter: Rittmeiſi som duferäft, “' : 
für den VLDiſtriet r Wieſetke j jun, zu Plauerhoſ, als Stellvertreter! 
Bote beraten B : IE an; di RER STEGE 
r ben jſtric tabeſiber Beyl zu sie Stellvtrtreter: © * 
' Antmann Winter ch y Milz — 
für den VI. Difrir te Wort zu Zagon, " w 
für den IX. Diftrie nutze Kreifin m Müglig; ale Sielverirettt 


tngue Baͤrſil 
für den A, Diſtriet ald Commiſfarius: Aitergutebefiger Ent v. gnoblauqh auf Peffin, als Stelle 
vertreter: Amtmann Stielow jun. zu Möthlors, 
für den XI. Difriet als Commiflarius: Amtsrath Friefe ‚Berge, 
für dem XH. Diſtriet ald Commmiffarius: Graf: Alfred v. Sa auf Fra als ‚Stetoriehgr?” 
Amtmann Lüdede zu Diete ' BE 
gewählt, und 10 dieſe Waplen diene deſtaͤtigt worden. u ' ou ” 
"Bermifchte ebtiaten. iz 
Anfpebung der Fähre auf der Ober-Gpree wiſchen Treptow ygd Stralan. . 
Die im Jahre: 1820 eingeriditete Fähre auf der Ober⸗Spree zwiſchen ben —— —— J 
Treptow und Siralau iſt aufgehoben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. J 
Berlin, den 20. Februar 10h 4 _ Seh un und Deconomie-Deputätion. vs Mapiftreie 
wa e on B 
der Koͤnigl. Preuptigen ſta ats⸗ und —— Ala dem ie zu Eivena bei “ 
Greifswald für dad Sommerjemeßer 1864. Be 
Die Vorleſungen ar der hieſigen Köntgl: Mrdentte Seigiänen“im nachſten Sohrerfemehe · . 
11. April und werden fih auf bie nadbenannten Unterrichts nn beriepen! vr 
1) Ein» und Anfeitung um afademifgen Stubium; 2) Staatswirt N Director — 
Dr: Baumftarf. :3) Landwitthſchaftsrecht Profeffor Dr; Haeberlin. A) Geſchichte der Tandı hr 
haft. 5) Milgemeiner Aders- und- Mlanzenben. 6)-Sractifche- Hebungen im Bonitiren des‘ Bodens; ' 
Profeffor Dr. Segnig. 7) Belonderer Aders- und "Pflangenbas; it jenbau; 9 Vractiſche or 
wirtpfcpaftliche Demsnftrationen, Deconomig-Rath, Dr. Rapde. 10) nacht mit Demonftrationen 
und Uebungen, alademifätt Ortner Zarnatt:: 11)- Ygtmeine Wier m Pferdegugt; 12) —A 
fenntnig und Hnfteſchlag; 13) Lehre von Sen äußeren Arankpeiten der Hansfängethiee, Departement 
Thierarzt Dr. Fürkenberg. 14) Forſtwirthſchaftliche buctionolehre,· 15) Forſtwirthſchaftli 
Ercurſionen, Forſtmeiſter mie — — 1 Drganiſche Eneh ental-&pemie, 18) chungen > “ 
im chemiſchen WBRG— ft, Frofeſſor Dr. Trommer. 20) Pflamgenſyſtematik und An«: - 
leitung zum Befimmen di n, Ah glangenppofio logie, 22) Botaniſche Excurftonen, Dr. Jeſſer. 
23) Feldmeffen und Rive Kane Kane 2 Srunert: 24) Landivirtpfhaftlige Baufunft H. Theil, 
25). Wege⸗ und Bafaıtan, Gfevemilper een Harp: 269 Düngeriehre, 27) Mineralogie 
und eindiehre 287 Analpefice Chemie,.28) Mepetitgriuim der anorganfichen Chemie, Dr. SH. 
Grdrudte Rai! an —2 Aiademi⸗ And von dem Untergetigmeten‘ "30 beziehen. 
- bene, im: 13 
Der Geheime egierunge- Kath und Diner x gonigligen ame uns landwirthſchaftlichen Alademie 








€: Baumfiar 


(Siem vi Seflentlihe Anzeiger.) 
. ie nfertlond ebüßren —X * en in: neh Dendeile 4 Spt, 

* non ber,Kbalgiichen Regierung jun: Yotsdam. ° — Pa 
toten, ;gebrudt in. der Ur 06. Haynfhrn Buubrudert, 
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j 77 . 
— Hmtsblatt 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Allgemeine Geſetze Sammlung. 
Das diesjährige Ate Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten entpält: 

M 5815. Geſet wegen Aufpebung der Lex Anastasiana in ben Landrötheilen des gemeinen Rechts. 

" sa a Sebruaz, hen & Hppoihelenweſene im 
ſetz zur Verbeſſerung des Contracten- und Hypothekenweſens im.Begirfe des Zul 
Senats zu Ehrenbreitſtein. Vom 2. Februar 1864. da fie 

SR 5817. Gefeg, betreffend die Einführung der Eoncurd-Orbnung vom 8. Mai‘ 1855 (Geſet⸗ 
Sammlung S. 321) und bes Geſetzes über die Befugnig der Gläubiger zur Anfechtung ber 
Rechtshandlungen sahlungennfäbiger Schuldner außerhalb des Concurſes vom 9, Mai 1855 
gar „Samtung S 429) in dem Bezirk des Jufiz- Senats zu Eprenbreitfiein. Vom 

. Bebruar he u ” 

N 5818. Bekanntmachung der Minikerial-Erflärung vom 29. Januar 1864, betreffend bie Er⸗ 
weiterung bed am 4. September 1827 zwiſchen der Fürſtlich Hohenzollern⸗Sigmaringenſchen 
Negierung einerfeits..und der Großherzoglich Badiſchen Regierung andererjeits gejgtofienen 
Vertrages über die gegenfeitigen Jurisdictione-Berhälmifie. Bom 14. Februar 1864, 

M 5819. Allerhöchſter Erlag vom 8. Februar 1864, betreffend bie Aufpebung des & 41 des Revibirten 
Reglemente ber euerfocietät für das platte Land des Herzogtpums Sachſen vom 21. Auguſt 1863. 

Däs diesjährige Ste Stüd der Gefeg-Sammlung für bie Königlid; Preußiſchen Sianten enn ilt: 

M 5820. Alierhoͤchſter Erlaß vom -25. — 1864, betreffend die Berleipung ber ſiscaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und bie Unterpaltung einer Eyauffee von Löpen über Brapwen, Milken 
und Groß-Kenopfen bis zur Johannisburger Kreisgrenze in der Richtung auf Arps, im 
Regierungsbezirt Gumbinnen. ß 

M 5821. Allerhöhfter Erlaß vom 1. Februar 1864, betreffend die Verleihung ber ſiscaliſchen Vor⸗ 
rechte an bie Gemeinde Sindorf im Kreiſe Bergheim bes Regierungsbezirte Edln, zum chauſſee⸗ 

. mäßigen Bau und zur Unterpaltung des Eommunalmeges von Sindorf nah Horrem. 

AM 5822. Statut. für die Genoffenfhaft zur Senkung des Kappel- SchlapfowsDied- und Remerow⸗ 
Sees im Neuftettiner Kreiſe. Bom 8. Februar 1864. 

8 5823. Belanntmacung, betreffend die Allerpöchke Benehmigung des Nadptrages zu dem Geſellſchafts⸗ 
Statut ber unter der Firma „Maffener Geſellſchaft Tür Koplenbergban” zu Dortmund bes 
hependen Netien heſenhaft, wegen Erhöhung ihres Brundcapitals um 300,000 Thir. Bom 

. ruar 1: 5 5 

AR 5824. fanntmachung, betr. bie Allerhöchfte Genehmigung der Abänderung des Statuts der Actien⸗ 
eſellſchaft „Thubalfain für Bergbau und —— —— Adenau, vom 20. Februar 1864. 

erordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung: 

a) weige ben Regierungsbezirl Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

Bu Betfauntwadbung 
wegen. Ausreihung der neuen Zins-Eoupons Gerie II zu den Schuld ver ſchreibungen 
M ber Staats-Anleide von 1856. 

42. Zu den Schüuldverſchreibungen der Staat6-Anleipe vom gehe 1856 werden bie neuen Coupons 

Serie III Ac 1—8 über bie Zinfen für bie vier Jahre 1864 bis 1867 nebſt Talons vom 14. December 

d. I. ab von der Coutrolle ber Staate-Papiere hierſelbſt Oranienſtraße Ar. 92 unten rechts, täglich 

in den Bormittageftanden von 9 bis 1 Upr, mit Ausnahme der Sonn» und Zefltage und ber brei 

legten Tage jedes Monate, ausgereiht werben. 
Die —2 können bei. der gedachten Cotztrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Ber⸗ 
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mittelung der Koͤniglichen Regierungk · Oaupttaffen Basen werden. Wer das Erſtere wunſcht, hat die 
Talons vom 6. Mai 1859 mittelft eines Berzeichnifies, zu welchem Formulare bei der Gontrofle. und 
in Hamburg bei dem Preußiſchen ObersPoR-Mmte unentgeltlich zu haben find, bei ber Controlle pero 
jöntidy ober duch einen Beauftragten abzugeben. Genägt dem Einreicher eine numerirte Marke ale 
mpfangs- Beſcheinigung/ fo dab Berzeihniß nur — einzureichen, wogegen daffelbe von denen, 
melde eine f&riftlihe Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünfcden, doppelt ab; 
geben if. In bem leptgebachten Halle erhalten bie Einzeiher das eine Exemplar bed Berzeich 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen fofort zuräd. Die Marke oder Empfangsbefgeinigung if 
bei der Ausreihung ber neuen Coupons zurädzugeben. E 
Fl Schriftwechſel kann fid die Lontrolle der Staats-Papiere nit einlafjen. 
er bie gedachten Talons an eine Regierungs-Haupt⸗Caſſe befördern will, has fie derfelben mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. _ B 
. Das eine Eremplar bed Berzeihniffed wird dann mit einer Empfaugsbeſcheinigung verfepen for 
gleich zurüdgegeben, und it demnachſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 

Formulare zu diefen DVerzeichnifien find bei.den Negierungs-Hauptcaflen und den von den König. 
lichen Regierungen in ben Amtsblättern zu begeichnenden Caſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen felbft bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons 
nur dann, wenn bie alten Talons abhanden gefommen find. Die Documente find in biefem Kalle an 
die —— ber Staats⸗Papiere oder an eine Regierungs-Hauptcaſſe mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. . 

Die Beförderung der Talond ober der Schuldverſchreibungen an bie Degierungs Dauptcaffen 
(nit an die Eontrolle der Staatd-Papiere) erfolgt durch die Por bis zum 1. Auguft ĩ. I. portofrei, 
wenn auf dem Couverte bemerkt if: J 

„Talons (Schuldperſchreibungen) zu ...... es. Thaler der Staats⸗Anleihe von 1856 zum 
Empfange neuer Coupons.” ii ö . 
Mit dem 1. Auguft E. 3. hört bie Portofreipeit auf, und es werden von ba ab bie neuen Coupons 
den Einfendern auf ihre Koſten zugefandt. u . 

Für ſolche Sendungen, die von Drten eingepeh ober nad Drten beftimmt find, welche außerhalb 
des Preußiſchen PoRbezirks, aber innerhalb des Selen Poſtvereinsgebiets Tiegen, Tann eine Befreiung 
vom Porto nach ben ‘ erein6be liutmungen nicht ſtattſinden. . ’ 

Berlin, den 28. November 1863. , . Haupt ⸗Verwaltung ber Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, 
daß Formulare zum Verzeichniffe außer bei unſerer Haupt⸗Cafſe, auch noch bei ſämmtlichen SKreis- 
Cafſen, der Kreisfteuer- Einnahme zu Belzig und ben Haupt⸗Zoll⸗ und Haupi⸗Steuer⸗Aemtern unſeres 
Bezirks zu haben find. , ” 

Yotsbam, den 8. December 1863. : Königl. Regierung. 
Die in Darchim Sevornebende uNgemeine Ausfelung. 
48. Am 18. dis WO. Mat d. 3. wird’in Parchim in Mecklenburg⸗Schwerin, Seitens des Haupt« 
ins eine Thierſchau und Ausfelung von Maſchinen 


ich die Betheifigung an diefer Ausflelung zu er 
ng kommen: 

uptamte bed Verſendungsortes auf Grund fpecieller 
‚ ufitet' Anfegung eines Bleies oder Siegels zum 
edereingange über daſſelbe Hauptamt bie Felifreiiet 
Gegenftände fein begründeter Zweifel herausftellt. 
1e Ausftellung beftimmten Vieh flatt, von welchem 
# Joentjtät eine genaue Beſchreibung aufzunehmen 
Imereien, einem ganz geringen Eingangszolle unter« 
Haffen, find ‘von der Begänftiigung —— 
um kindgange zu verftakten, ohne daß vabei DE 
Ken ine ® immung für die ung glaube 


haft nachgewieſen wird. 
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Wir bringen dies im Höheren Auftrage Pets sur Kenntniß bes betheiligten Publikums, 
Fortan, wen 26, Bebruar- 1664 . — Nediernus Aptheilung, für indiepie- Steuern. 
As. ahtrag: . 
su$9 der Statuten bes Sande Rune und —X Basains Hereinigter Meifter 
bes Tiſchlergewerko gu Berlin vom &::Märy 4858. 

l. Wenn der Vorſtand ein Mitglied der Cbrporation beſchuldigt, durch fein Verhalten dem Zwed der 
Corporation zuwider gehandelt zu haben, wozu auch gehört," wenm eig olches Vitglied bie Eintracht 
durch zaͤnkiſches Benehmen,- Beleidigungen oder ar Berläumbungen von Mialiedern ‚ftört, fo ent 
Tgeibet bie eneral-Berfammtung darüber ohne alles weireres ‚Verfahren, #6 ‚ein folder Borwurf 

gründet - 
Etne Bekanntmachung des Zwecks ber oeneral· Varſanmimns iſt · dei der Infemmenberufung 
nicht. erforderlich. 
Dem Beichuldigten ı 
dirten Brief mindeſtens 
der Poffcein. Im der 
jung. ' Der Beichuldigt 

, — wird in ſeine 
ſcheiden fig mindeſtens 
ausgeſchieden. Gegen d 
woch findet der Rechtsw 

TI. Wenn ein Mitglied au 

VBVorſtandes aus der Cor 
11. Rad dem Ausſcheiden 
Ausgefehiebenen. 


Der vorſtehende in der General-Berfammlung vom 30. October 1863 —* jene Rachtrag w 
bem $ 9 des Statuts des Banbeld« Infisurs und, Gentral- Magazins vereinigter Tiſchlermeiſter gu 
Berlin wird hierdurch beftätigt. 

- : Poredam, den 22. Yanılar 1864. Der Dber-Präfivent der Provinz Brandenburg, 

(L.S) Wirktihe Geheime Ratg, von Jagom. 


“ 


Borfepender Nachtrag wird Bieburd aur öffentlichen Kenntniß gebragt. 
Porkdam, den 4. März 186 - Königl. Regierung, Abtheilung bes Innen. 
Anehebung der an im Bezitke der Itten Infanteries-Brigabe. 
5. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß, daß die Departements ⸗ Erfatz ⸗ Commifſton im 
Bereich der Alten Infanterier Brigade Behufs Auspebung der im dieſem Jahre zur Einftellung in das 
lebende Heer gelangenden Refruten reip. zur Ausmufterung der nicht bienfitauglichen Milttairpflihtigen „> 
an nachbenannien Tagen und Orten aufammentreten wird! 
am 4. und 5. April in Teltow für den Kreis Teltow, 
am 7. April in Yüterbog für den Kreis Iesecbog kudenwale, 
am 9. April in Belgig für den Kreis ZaudrBehiig, 
am 11. und 12. April in Freienwalde für den’ reis Oberbarnim, 
am 14. April: in. Beeskow Tür Kreis Beeslow⸗Storkow, 
am 15. und 16. April in Berlin für Yen Kreis Nicderbarnim, 
am 18. bis 26. Aprif-in Berlin für die Stabt Berlin. 
Potsdam, den 4. März 1864. » - Rönigl. Regierung Astpeilung des Yanern. 
b) welde den Regierungsbezirf potsdam ansfhlirnlig ‚betreffen 
(Wemeinvıbegisegrengen betreffend 
46. Wittelſt Erlaſſes des Heren Miniſters des Innern vom 23. Februar d. I. ff genepmigt 
worben, daß dad gegenwärtig feinem Gemeinde⸗ oder jehhftkänbigen Gutsverbande angehörende fogenannte 
Domeayie Rand bei Bieſenthal mit dem Srabibeglee Birfonthal vereinigt werde. 
- Vorudem, den 1. Mär, 1864 König. Begierung. Apıpeilung des Junern. 


., Bekanntmachung der Röniglichen Ober-Pofl-Direction zu Berkin. 


16. 


ach weiſana 


der im Monat December 1863 bei ber Dbee-Poh-Difeetion in Berlin. eingegangenen 
unbeftellbaren PadeisSendungen und herrenlos aujgefundbenen Gegenfände, 


a) unbeftellbare Packete. 





! 

6 ⸗ 

7 ⸗ 

8 

9 ⸗ 

1 ⸗ 

1) + 

12] Out⸗ 
ſchaqtel 

1 . 

15 

16 + 

1 « 

18] Kiſte 

19| Padet 

20) Rife 

21] Padet 

22 . 


3, Scroeter 
Otto Balger 


Kellner 
Beſcheider 












Steinmann 
Kanonier 


F. Mehnert 
Lieutenant 


v. Bafewefi 
Abort Hübner 












Wilhelm 
Kuczynoki 
Bergmann 










Andreas Münd 
€. Burchardt 


Gottfried Apelt 


Potsdam 
Bremen 


Weißenfels 










bei Neu · 






Srautfunt 
Strjelno 


Gäptig bei 
Rap 


9. C. Schröder | Paderhorn 
Kaufmann Scholj] Stettin 


Dfterode 


Brauden⸗ 
burg a. H. 





Alt ⸗ Frie ſac 


Berlin, Hof⸗Poſt⸗ Amn 
Berlin, Poſtexpedit. 3 
(Oranienburger Straße) 
Berlin, Pofterpedit. 11 
Anhalter Eiſenbahnhof) 
erlin, Hof» Poft- Amt 















desgl. 


jerlin, Pofterpebit. 15) 
(Sebaftiankraße) 
erlin, Hof⸗Poſt⸗ Amt 


erlin, Pofterpebit. 9 
Poredam. Eiſenbahnh.) 












KHamburg.Eifenbaynp.)) 
(Beinmeifterfiraße) 


(Potsdam. Eiſenbahnh.) 
Berlin, Hof» Poft-Amt 


Berlin, Pofterpevit. A 
Stettin. Eiſenbahnhof) 


fin, Hof⸗Poſt⸗ Amt 

Berlin, Pofterpebit. 2 

Weinmeiſterſtraße) 
desgl. 


Berlin, Pofterpedit. 9 | 

(Potsdam. Eiſenbahnh.) 
in, Poſtexpedii. 1 ° 

(Sparwalbsbrüde) 

ierlin, Poſtexpedit. 13 
(Lindenftrage) | 

erlin, Poſtexpedit. 1 

Evyparwaĩdsbrucke) 

desgl. 












Frankfurt. Eiſe nbahnh.) 


Berlin, Poſtexpedii. 5 21. Decbe. 186 
Berlin, Poſterpedii. 2 123. Decbr. 
Berlin, PoRerpedit. 9 24. Novbr. 181 


erlin, Poferpebit. 17, 7. 


21. 
15. Septbr. 1863 Rap 


6. Septbr. 186; 





= 








Andreas 


Münd 


19. Novbr. 1863| Leonide 










9. October 1863 
5. Novbr. 186; 


9 




















7. Detbr. 1! 
17. Februar 1 











15. Dechr. 
121. Dechr. 





















23. Novbr. 
19. Novbr. 
29. Juli 






Daube 


errmann 


Anders 
"Bielig 


Joſephine 
. Kramer 









5 [Bertin, Poflerpebit. 7 | 7. Novbr. 181 
(Dovotpeenftraße) 
erlin, Pofterpebit. 11122, Bebruar 186; 
Köinpatter Eifenbepapep) 
8 |Berlin, Poferpedit. 




















3. Bier. —— Aut 
7 J 
Frau "Ele " 1 Desbr 















Frau Wiltke 
⁊. Hartmann 
€. H. Berley 
Ernſi Porikeitt 


Difgier-Gorns | € 





erlin, Poſtexpedit. 1424. Dechr. 
(Alte Jacobsſtraße) 
jerlin, Hofs Poſt⸗Amt 28. Dechr. 
— 10. Neobr, -1 
lin, Pofterpedit. 14] 4. Dechr. 
(Alte Jacoboſtraße) 
erlin, Poherpebit. 9 | 2. Dechr. 
töbam. Eiſenbahnh) 
jerlin, Pofterpedit. 2 | 1. Dechr. 
(Beinmeifterftraße) 
erlin, Poßerpedit. 11 
(Anhalter Eiſenbahnh.) 
Seiferedorf 2] 5 Berlin,’ Poſtexpedit. 4 
Stettiner Sijenbapn| .) 































Lopgerber 
Herrmann 
Dito Tillich 


Madame 
ine ern Beufrei 3125 Perlin, Pofterpedit. 1 130. Dech 

Caroline ig jerlin, Pofterpel echt. 

® (Sparwaihshräde) 

16 jBerlin, Hof-PoR- ame. Decbr. 


b) Herrenios aufgefundene Gegenſtaͤnde. 
I — 
® 
F ee n der Snffinbung der Gegenfänte. 


wollene Kinderfirümpfe 
3 Fin der voatammer des Ooh- pohn Amts. 












Reutrand 











Name 


des 
‚| Abfendere. 


Regenihirm den Borflur des Dienflocals der — * Louiſenſtraße). 
Regenfchirm und eine Mäge] im Vorflur des Dienſilocais der Poherped. AR 14 (Alte Jaecbeſic.) 


1 
2 
3eine gehädelte Damenmäre tm Pofwagen der Berlin⸗Reuſtreliger 
Sei 


Bände „Sagen des Alter⸗ 


I ohne N nktatız im Eiſenbahn⸗Poſtwagen der Berlin⸗Eydikuhner Route. 


Seine weollene Wehe 


Die unbelannten Eigenthämer ber vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfang 
von dem Tage des en jenwärtiger 


nahme derſelben ſpaͤteſtens innerhalb ' vier ‚ 


Delaummachung an gershnet, bei ber 1) her Pop Dirution fh m — —æ— — der 


Inhalt der Padete zum —* FM nendEaffe Üffensäih vereigert werben 


Berlin, den 4. März 186; * Der ‚Ober PoR-Diretor Schulze, 


82 
Bekanntmachungen des Königläßen Bolizel-Vräfbiume in Berlin. 
ee um In Seruin. 
16. Des Rönigs Maisfät Haben Mllergnädigh qu ‚befiimmen geruht, daß bie neue Berbindunger 
ſtraße, zwiſchen der Annens und ber Schmidi⸗Straße, im 26few: tevier, ben. Namen" 


„Gchaefer:Straße 7 
“ it. te äifem. 


waltung vom 11. März 1850 ver- 
yeir Bezirk von Berlin ‚und für ben 


Reſcripts des Koͤniglichen amt 
Ice Ausſtellen aller und jeder Leichen, 
onien als ein der Gefandpeit nach⸗ 
ın 510 ‚Thlen., im Unvermögens- 


Königl. Pole Präfbium. 


nterhaftung und Belehrung, Teipgt; 
der yerbotehen — "-Öaniene 


Königt. Polizei-Präfbium. 
ür Die ProvinzBrandenburg. 
1, daß vn Feueder ch —39— 
rbaͤude und andere Bauichkeiten auf 
nburg Renten zu entrichien haben, 
' 


nv wweswu ver orensenonm für Die Provinz Brandenburg. 
a 6 dem Ri BCE HALT 54 von 4. März 1864) 
uezug aus bem igli ußi tantd-Angeiger vom 4. 
Dem Bergmeifter Tp. — fr Siegen ift unter dm 29. Bebruar 1864 ein Patent 
auf eine Erz. und Rohlenjegmafcine, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erlannt morben, 
und ohne Jemand in der, Benugung befannter Theile zu beſchränlen, j - 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifgen Staats 
ertheilt worden. . . j 
Berfonaldronit. 
Der Doctor der Medicin und Epirurgie Carl Johann Otto Lieber zu Berlin if als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer iugen a on approbirt unb vereibigt worden. 
ahwe un 
der im Monat Februar 1864 im Departement des Fammergerihte vorgefommenen 
J Perfonal-Beränderungen. b J 
1. Michter. Der blsherigs Stadigerichts-Rath Eimbed iſt zum Kammergerichts⸗Rath ernannt. 
Der Kreisrichter Gebhardt in Buchholz iſt zum Rechts⸗Anwalit bei dem Kreiegeticht in Grauberg 
und zum Notar im Departement bed Appellationsgerichts zu Glogau ment, D— 
Staats⸗Auwaltſchaft. Dem Staats Anwalt Etymieden if die zweite Stante-Mamalte- 
- fielle bein Kammergericht verliehen worden. "" J 
WI. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Homeper if auf fein Anſuchen aus dem 
Jufigdienft entlaflen worden, ebenfo der Gerichts⸗Affeſſor Lody, Zu Gerthts-Affefioxen find ernannt 
die bisperigen Referendarien: Paul Alexander Kierſte in, Johann Mir Auguſt Beapetd Gtandke II; 
der en en ift feinem Wunſche gemäß in bas Departement des Appellationsgerichts 
zu Fran a. d. D. verfopt. ö 
IV, Neferendarien. Der Auscultator Dr. jur. Traugort Adolph Heſekiel if zum Kammer 
gerigtö-Referendar ernannt. Dex Reterendar Catl Ludieig Eonftantin Ko ift aus dem Depariewieni 
des Appellationegerichts zu Naumburg in das des Kammergerichts verſetht 





. Dr ur A Twaßß.ı. 1. © 

V. Subaltern-Beamten. Der Bürcamiifftene Mierich in Friedland iſt zum Secretair bei 
dem :Artiägerücht im Spendau mit. ber Function ald Salarien⸗Caſlea⸗Controleur ‚und EperielMpoifor 
mans! Det ‚Eisil-Supernummer Bielip if als Kreisgerihte-BürcamAffftent bei ber Gerichta⸗ 
Gommitfien in: Friedland ernannt. B . . 

Die Pfarrſtelle zu Rürpnid, Didced Lindow, Königlihen Patronats, iR durch ben Tod des Predigets 
S chul ze erfebigt worden. an b 

Der bisherige Schuiamts-Candibai Hofe iR als ordentlicher Lehrer an dem Cölniſchen Real 
gpunaſium in Berlin angefellt worden. . : 8: . , 

Der Säulamts-Eandiodt' Jeau Louis Paul Huot iR als ordentlicher Lehrer an der ſtaͤbiiſchen 
Gewerbeſchule zu Berlin angeftellt worden. 8 . . ’ 

Der bisherige Lehrer am. der 16ten Gemeindeſchule zu Berlin Carl Moriß Bölterling if zum 
Hauptlehrer an der 2ſten Gemeindeſchule daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Lehren an der Iten Gemeindeſchule zu Berlin Friedrich Wilhelm Alexander Schneider 
iſt zum Haupilehrer an der 26; Gemindeſchule daſejbſt ernanpt worden. 

Der Lehrer Albert Graf if zum fünften Lehrer an dem Seminar für Stadiſchulen zu Berlin 
berufen worden. B PR u f B 

Der bisherige Lehrer an der Stabefgmie zu Perleberg Mı Heiarich Hoͤpfner und der bis⸗ 
a ae und Leprer zu Linvow Apı Robge fin ale Fr an der KReal ⸗ Vorſchule zu Perleberg 
angefellt worden. — Be “ 

Der Hispertge Badeiter Sqnürdel in Berlin iſt befinitio als ſolcher bei der Riederſchlefiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeſiellt werben. 

Dem Candidaten der Theologie Johann Heinrich Berthold Ruſtenbach, aus Nordgermersleben, 
jegt in Drewen, iR bie Erlaubniß ertyeilt worden, im dieſſeitigen Negierungebezirt Stellen als Hause 

anzunehmen. 

Dem Fräulein Pauline Macder, aus Potsdam, jet in Kyrid, und dem Fräulein Theodore von 
Krufe, aus Hemelingen, jegt in Bregdorf, iR die Erlaubniß ertpeils worden, im diefleitigen Regierunge« 
Degirt Stellen als Hausichrerinnen anzunehmen. 

Rapweifung 
der im Monat Februar 1864 mit Befallung verfehenen Schiedsmanns-Beamten 
im Departement des Rammergerichte. 

Stadt Berlin. 1) Der Fabricant Koch als 2ter Sqhiedsmanns⸗Stellvertreter für den Lands 
ſchaft⸗ · Bezirk Nr. 2, 2) der Kaufmann Wegener als Ifter Schiedsmanns ⸗ Stellvertreter für den Stadt⸗ 

ts⸗Berirk Nr. 5, 3) der Lederhändler Meyer als 2ter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für denſelben 

, 4) der Kaufmann Palmis als Iſier Schiedsmauns ⸗ Stellvertreter für den Schloß⸗ Bezirk 

Rr. 18, 5) der Mufllalienpändler Eplinger als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Jernfalemer 
Rirh-Bezirt Nr. 47, 9 der Zimmermeifter Hegel als 2er Schiebömanns- Stellvertreter für den 
Batlertpor-Bezirt Nr. 73A, 7) der Defillateur Sperber als Schiedsmann für den Cottbuſer Thor» 
Begirt Nr. 73A, 8) der Bädermeifter Geisler als ifler Schiebsmannd- Stellvertreter für denfelben 
Berirt, 9) der Nentier Langer ald 2ter Schiedsmanns⸗Stelivertreter für denſelben Bezirk, 10) der 
Kaufmann Gtieber als 1er Eciedsmanns-Exellvertreter für ben Nderfiraßen-Bezirt Rr. 101A, alle 
schn verpflichtet am 27. Februar 1864. 

Rreis Templin. 11) Der Apotheker Eurdes zu Boytzenburg als Iſter Schiedsmanns ⸗Stell⸗ 
vertreten für den I. laͤndlichen Bezirk, 12) der Gutspädter Jund zu Fürfenau ald Schiebsmann für 
den 11. landlichen Bezirk, beide iptet am 8. Februar 1864; 13) der Amtmann Türd zu Böden» 
berg als Schiebsmann für den II, Ländlichen Berixk, verpflichtet am 19. Februar 1864; 14) der 
PoligeieBerwalter Eihporn zul Mingkiwalde als Elhiehemann für den VII. Tändlichen Begirf,- 
15) der Säulge Schmidt gu Pitersborf ae ifer Sıyleremanne-Stetioertteter für den IX. Tändligen 
Baitl, beide Sergfigket am 8. Februar 1864; 16) der Qutsbefiger Baer zu Ravensbruc als Schieder 
mann den Al. landkichen ‚, 1) er er —— u Säple als Syedemann 
für den XII. ländlichen Begiel, beide © am d. Schwer 1864; 18) der Schule Wegener 
v6 Damspaft als Schiedemann für den ‚ ländlichen Bezirk, verpflichtet am 8. Februar 1: 


su 
Bermiſchte!Kachrichten. 
DOrtö-Bedennung. 

Der am oflichen Ufer der Havel auf der Kelbmarl bes Ritterguts Slelpe, Kris Riederbarnim, 
errichteten Ziegelei, deren Wohnhaus 105° ſadlich von Hohenſchoͤpping, 63° in derſelben Mihtung 
m der Führe bei gedachtem Orte, 185 ° fünönlih von der Bögower Oute-Schenne, 170° SAH vor 

hof, ebenfo weit nordöftlih von dem Wohnhaufe der Stolper Ziegelei, 530" uordwefilich vom 
Fr thurm zu Stolpe belegen, it, Bu Name ee Bst it worden. 
Yoredam, den 2. Märy 1 jegierung. —E des Innern. 
—e Bekanıtmachung 
‚Zu ben Siguugen des Schwurgerihts für den Monat März Gesı werden Eintrittslarten ver» 
theilt durch die Herren Bezirksvorſteber 

1) Levinſtein, Kaufmann Heiligegeiſtſtraße Nr. 37, 
2 Beufelben, Buchbinder, Friedrihefrage Nr. 95, 
3) Beder, Amtmann, Potsdamer Bahnhof, 
3 Ketr Feigerte Tiſchlermeiſt er, Schöneberger emo, Kr 12, 

‚Zimmermeifler, Sriebrihöfräße er. 

Kl Sr — Koqhſtraße Nr. 18, 
7) Scäneggenbürger, Tabrifbefiger, Alte Jatoboſtraße Nr. 23, 
8) Jmme, Eigenthümer und Kaufmana, aoranienburger Straße Wr. 60463, 
9) Worms, Maler, Schänpanfer. Allee Nr. 4, 
10) Berghauer, Kaufmann, Prenzlauer Strafe Nr. 19. 

‚ Berlin, den 29. Februar 1864. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Uaterſuchunge · Sachen. 


Gierm Drei Defſentiiche Apeiger.) “ 
Kt Egg 4 
Nedigirt von der Rönigligen Regierung zu Prısbam. 
Poren, geimet in der U, ©B. Haufen Onhbradegl. 
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Potsdam, den 12. März 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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verfügten Biehiperren der Ortiaften Brunn und Gartow, 


wieder aufgehoben. 


TARHAR 


[ u J 
Daräfenittö-Barftpreife ver GetretbesMeten ıc. in der Stabt Berlin für den Monat Jebrnat 1864. 
49. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ber verſchiebenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der raupen Fou⸗ 
vage x. haben I onat Februar d. I. auf dem Marlte zu yelin betragen, und zwar: 
en een 


den Scheffel Weizen . . Te 5 Ser. 6 Pf, 
.. ‚ Er u ‚ 3 ? ‚ 
⸗ ⸗ Gerſte. ⸗ ⸗ ⸗ 
.3 6 56: 1.6: 6- 
.s » Safer... 1: ı: 5» 
.. »  Exbien. . PP 
. das Schock Stroh . 8er 3. Ts 
s den Eentner Heu - — : 29: 10» 
» die Tonne Weißbier . 5» 52% 
.. » Braunbier. . 2... 41: bs — ⸗ 
» das Duart einfahen Rornbranntwein . — E12» 6» 
„= beppehen Kornbranntwein — 585—⸗ 

ben Centner Hopfen 5 + — — 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. hi 
Potsdam, den 8. März 1864. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen General:Poft:Amts zu Berlin. 
17. Der directe Preußiſche Poftrandport mit Privat-Pädereien für die in Jütland, 
Schleswig und Holftein befindlihen Preußiſchen Truppen wird täglich nach folgenden 


Relais-Drten abgefertigt: 
Kolbing, Apenrade, Rendsburg, 
Chriſtiansfeld, Gravenſtein, Kiel, 
Hadersleben, Flensburg, Neumünfter, 


Mit diefen Transporten werben Privat-Pädereien unter folgenden Bedingungen befördert: 

1) Die Adreffe muß genau ergeben, zu welchem Regimente, weldem Bataillon, welcher Compagnie 
(oder ſonſtigem Truppentheile) der Adrefjat gehört, welchen Grad und Character, ober welches 
Amt derfelbe bei der Militair-Bermaltung hat. 

2) Die Signatur auf den Padeten muß wie bei gewöhnlichen Poftfendungen hergeftellt fein; es wird 
dringend empfohlen, biejelbe fehr deutlich und haltbar anzubringen 

3) Iſt dem Abſender befannt, in der Nähe welches jener neun Relais-Orte ber Adreffat fich befindet, 
ſo find Begleitöbrief und Packet mit dem Namen biefes Relais⸗Orts zu verjehen. 

A) Hat der Abfender feinen jener neun Relais-Drte angegeben, jo gelangt die Sendung an bas 
Relais in Flensburg, R F 

5) Der Abjender muß fih auf dem Begleitbriefe — möglichtt auf der Rückſeite deſſelben — nad 
Ramen Pa Wohnort nennen, damit ihm bei eintretenden Zwifcenfällen Nachricht gegeben 

en Tann. 

6) 3 dem znelnen Begleitbriefe Tann ſtets nur ein Packet gehören; daſſelbe kann bis zu 15 Pfund 

wer ſein. J 

7) Eine Werihs⸗Declaration iſt nicht anwendbar. 

Der Tarif beträgt ohne Unterſchied bes Aufgabe-Orts bis zu einem jener neun Relais-Drte: 
für ein Padet bis 6 Pfund 5 Sgr., 
über 6 diem bis 10 Pfund 10 Ser., 
über 10 Pfund bis 15 Pfund 15 Ser., 

9) Diefe Gebühr muß bei der Dop-Aufgabe franfirt werden. 

Die mit Preußiſchen Porbeamten befegten Relais an jenen neun Orten überweifen, ſoweit bie 
betreffenden Truppentheile in unmittelbarer Nähe des Orts ſich befinden, die Sendungen auf bienfl- 
mäßigem Wege an die betreffenden Commandos. Wenn aber die Relais von jenem Truppentheile 
entfernt find, geben biefelben täglich fchriftliche Nachrichten an bie betreffenden Commandos, für welche 
Ubreffaten Pädereien bei dem Relais eingegangen find. Demnächk wird erwartet, daß die Abforderung 
der Sendungen erfolgt, ober daß die geeigneten Mittel zur Ueberweiſung derſelben zwiſchen dem bes 
treffenden Truppene@ommanbo und dem Relais verabredet werben. 

Berlin, den 12. März 1864. General Poſt⸗Amt. 


8 

- Befanntmachungen der Königlichen Ober⸗Pi iveetion zu Wotsbam. 

Alppabetifhes Ortſchafts⸗Berzeichniß 

3. Dienfigebraude für die Poft-Anuftalten im Bezirke d. Ober» Pof-Direction gu Potsbam. 
18. Das von ber Hiefigen Ober» Poft-Direction im November 1863 herausgegebene Ortöichaftss 
Bexzeichniß für den bieffeitigen Bezirk iſt, wie folgt, zu berichtigen. 

Es find nadzutragen: bei Sommerfelde, Dorf, die Worte: „und Forſthaus“. Bean Mm 
ſtreichen: Semmerfelde, Forſthaus, Kreis Oberbarnim, mit dem Beſtell⸗Bezirke Neuftabt- 

In Folge anderweiter Feffegung erfolgt die Beſtellung nad: 


Birkenwerder, Etabliflement, von Dangelöberg, anfatt von Erfner, 
Birkenwerder » Hangelöberg, »  « Erkne, — 
Buchte s SBangeläberg, Fuͤrſtenwalde, 
Fichtenwall s . Hangelöberg, , ® - Fürftenwalbe, 
Gabow Freienwalde a.d.D.,, = + AltsÖliegen, 
Hartmannsberf, Alte, - »  Hangelöberg, »  * Rürftenwalbe, 
Hartmannsborf, Neu-, «  Hangelsberg, „oo. al 
Kietz, Neus, Freienwalde ad. D., Allt⸗Glietzen, 
Kirchhofen, Hangelsberg, am 8, 
Kleinwall, « Hängelöberg, .s ⸗ er, 
Marzehns, Sep, Straach, ⸗ ⸗Viemegk, 
Möngwinkel, Alt⸗, Hangelsberg, = Erkner, 
Moͤnchwinkel, Neu, , * Hangelöberg, . . s Erkner, - 
Schiffmühle, - Freienwalde a6. D, = + Alt-Sliegen, 
Spreenpagen, »  Hangelöberg, » = Fürftenwalbe, 
Storfowerpfort, «  Hangelöberg, 5 s Erkner, 
Tornow, Neuz, Freienwalde a. d. O., Alt⸗Glietzen, 
Triebich, . Kangeteberg,. ⸗ ⸗Fauͤrſtenwalde, 
Wutzow, Neu⸗, Alt⸗Glietzen, «ee eeienwalde a. d. D., 

Potsdam, den 7. März 1864. - Mg Der Ober-Po-Divertor Balde. 

Voſl⸗Coura: Veraͤnderung 


29. Die Perſonen⸗Poſt von Storfom nach Fürſtenwalde wird wegen der Chauffirungs-Arbeiten am 
Rauenſchen Berge und zur Sicherftellung des Anſchluſſes an ben betreffenben Eifenbahnzug in Zürften» 
warbe Bahnhof, bis auf Weiteres 15 Minuten früher als bisher, mithin um A Uhr früh von Storlow 
abgefertigt.. Potsdam, den 14. März 1864. : Der Ober-Pofl-Director Balde. 

Bekanntmachungen ded Königlichen Polizei-Präſidiums in Berlin. 

Annahme von Paltefindern. 
19.  Macfichende ‚Boligel:eeorönung, \ 

Durch die Allerhöchſte Kabinet-Ordre vom 30. Juni 1840, publicirt im Amteblatt von 1840 
NE 45, iR angeordnet, daß innerhalb des engeren Polizei-Bezirts von Berlin die entgeldlige An⸗ 
nahme von Pflegelindern unter vier Jahren von polizeilicher Genehmigung abhängig fein fol. Zus 
gleich ift zur befonberen Fürſorge für ſolche Kinder Hierfelbft ein Verein zufammengetreten und bes 
fhätigt, welcher die Verpflegung derſelben beauffichtigt und zu dem Ende in jedem Polizeirevier einen 
Abtpeilungs-Vorfigenden hat. Um bie, bisher ſehr wohlthätig geweſene Gontrolle bieies Vereins 
mehr, als jegt der Fall, zu fihern, wird hierdurch, unter Aufhebung der früheren Publicandums 
vom 16. December 1840 (Int ⸗Bl. von 1846 NE 105), Folgendes verordnet: 

$ 1. Diejenigen Perfonen, welche für Geld fremde noch nicht vier Jahr alte Kinder in Pflege 
nehmen wollen, wäflen dazu polizeiliche Erlaubniß nachfuchen. 

8 2. Diefe wird nur ſolchen verheiratheien ober Iedigen Frauen ertheilt, von welchen nad 
ihren perſönlichen Verhältniffen und nad der Veſchaffenheit ihrer Wohnungen eine Verwahrlofung 
des Dflegefindes nicht zu beſorgen ift. B 

$ 3. Die Erlaubniß muß vor einem etwaigen Wohnungswechlel- aufs Neue nachgeſucht 
erben umb wirb im alle einer üblen Behandlung des Kindes ober bei einer denſelben nachthriligen 
Veränderung der Umflänbe zurüdgenommen. 

H 4. Zur Begutachtung der Geſuche um die Erlaubniß zur Annahme von Pflegelindern ber 
diem ſich das Polizei-Präfivium bed oben gedachten Vereins. - 


f ss . 

$5. Allen durch Ertermungstarten legitimirten Mitgliedern dieſes Vereins haben bieieninen 
Perſonen, welche um eine folde Erlaubniß eingefommen find, ober die bereits cin Kind in Pflege 
haben, Zutritt in ihre Wohnungen zu geflatten, auf alle, des Pflegekind betreffende Fragen Auskunft 
zu ertheilen und biefes auf jedesmaliges Erfordern vorzugeigen. 

$ Die an den Revier» Polizci- Commiffarins zu Teiflenden Meldungen von der Annahme 
ober dem Abgange eines ſolchen Pflegefindes muß, die Pflegemutter jedesmal zuvor bei dem Ab- 
theilungs«Borfigenden bes Vereins in ihrem Revier zur Bifirung vorlegen’ und es barf ohne deſſen 
Biſa Feine Meldung im Polizei-Bürcau angenommen werben. j j 

$ 7. Eontrayentionen gegen bie Beftimmungen in $$ 5 und 6 werben mit einer Geldfirafe 
bie zu 5 Thlr. oder verhältnigmäßigem Gefängniß belegt. Wer Pflegekinder ohne bie erforderliche 
Erlaubniß des PoligeisPräfibjums annimmt, oder fie bei einem Wohnungswechſel ohne Erneuerung 
diefer Erĩaubniß behält, wirdnach & 177 der Allg. GewerbesOrdnung vom 17. Januar 1845 beftraft. 


Berlin, den 8. März 1847. Königl. Poligei-Präfivium. von Puttlammer. 
wirb zur Radadtung bierdurdy wiederholt zut öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Berlin, ben 25. Februar 1864, Könige. Polizei-Präfidium. von Bernutp. 


Wirtſamleit des AufichtssLrrcins flir Haltelinter in Berlin. 
20. Im Anſchluß an ‚die in früheren Jahren Rattgefunbenen Beröffentlihungen, bringt das Polizei» 
Praſidium in Nachſtehendem die Refultate der Wirkfamfeit des hieſigen Auffihte-Bereins für Halter 
Finder, während bes Jahres 1863, zur öffentlichen Kenntniß. 
Am Schluſſe des Jahres 1862 maren zur Aufnahme von Haltefindern 2706 Perfonen conceifionirt, 
hierzu treten im Laufe ded Jahres 1863 nod 832 Perfonen, welchen neue Eonceffionen ertheilt wurden, 


572 Perfonen dagegen ſchieden in diefem Zeitraume aus, fo daß am Schlufle des vergangenen Jahres 


die Anzahl der ertheilten Conceffionen 2966 beirug. In der Auffiht des Vereins befanden fi 
1689 Kinder, 61 weniger als 1862, von denen durch die Angehörigen 326 ben Pflegeeltern abgenommen, 
289 verſtorben und 116 wegen zurücgelegten Aten Lebensjahres aus der Aufficht des Vereins geichieben 
find, fo daß alfo am Schluß des Jahres noch 958 Kinder — 10 weniger als 1862 — unter Vereind- 
Aufficht verblieben. Die Sterblichkeit unter den Kindern ift im Allgemeinen eine bebeutendere, als im ver⸗ 
gangenen Jahre, geweſen und waren bie häufigfen Urſachen des Todes, Abzehrung, Krämpfe und Durchfall. 

Bon den am Schluſſe v. 3. im Behand verbliebenen 958 Kindern befanden fi im iſten Jahre: 


297, im 2ten: 286, im 3ten:' 215,-im Aten: 160. 


Schließlich wird nachſtehend noch das Berzeichnig der Mitglieder des Vorſtandes und ber Bors 
figenden der einzelnen Abtheilungen bes Vereins mitgetheilt. 
Namentliges Verzeichniß 
bes Vorſtandes und ber Abtheilungs-Vorfigenden bes Auffichts-Bereins für Haltekinder. 
A. Borftand. E 














Wohnung. 


Stand. Straße. 


NM 
ber Abtheilung ober 
bes Poltzei-Reviers. 













Borfigender Hogn- Geheimer Ober-Medicinals Unterbaumftrage 7 
‚ Rath und Director der Charit 
Schriftführer Groß König. Poligei-Hauptmann | Landöberger Strafe | 55 
:20. 22. 23. 24. 26. Baerwald Stadtättefter und Director deri Holzmarktſtraße 6-7 
ftädtifchen Gas-Erlenchtung . 

3. 35. 36. 39, solpenborg Geheimer Rechnungs-Rath Friedrichsſtraße 23 

: 33, 34. 37. 38, orte Königl. PolizeisHauptmann Potsdamer Play 5 

1. 2. 14. 21. 40. Henfgel Geheimer Sanitäte-Rath Kurſtraße 3 

15. 16. 17. 18, 19. Gumbinner Dr. mel. Papenſtraße 16 

4. 7. 8. von Ludner Graf Unter den Linden 77 

5.6. 9. 12. 13. Windiſch Varticulier Roſenthaler Straße | 54 

10. 11. Marggraf Dr. phil. Sophienftraße 12 

25. 27. 28. 29. 30, Baeıle ' Apotheker rinzenſtrahe 88 
31a. 31b. 32. Briedpeim Fabrilbeſizer Tempeihofer Ufer 1180 16 


®- 
B. Astheilungs-Borfigendie. 











2 8 . ’ i 4 
3 Tpielemann Kempuermeiſter Dorotheen ſtraße 30 
4 Matthes Ortsvorſteher BEA 16 
‘5 Schneider Schuhfabrikant 33 
6 Scniger Dr. und Furſtlicher Hofrath 23 
7 Kran Hauptlehrer 3 
8 [ume Prediger Be 3 
9 Buttmann Dber-Prediger 30 
10 Shore Hauptlehrer 23 
u IE 
rap! eretair 
13 Fe Kaufmann t 2 
14 ‘ Nofa Kaufmann N... eu 7 
15 Haube - Kaufmann Alte Schönhauferftrag: 54 
16 Qumbinner Dr. und Rebacteur Grenadierſtraße 4 
17 Lange Schub Borfeper 173 
18 Brandt Holgpändler 3 
19 Heyn Drechẽiermeiſter 17 
2 Sq neider Schul⸗ Commiſſions ⸗Vorſteher 34 
21 Fiſcher Kaufmann 11 
2 Bath Rentier 74 
23 Rahardt Raufmann @ iel 125 
24 Link Apotheker 48a 
25 Höhne Stabtverorbneter 57 
26 Mareſch —e 121 
und BausInfyector 
27 von Radenig |. Könige. Polizeirkieutenant | Neue Jacoböftrape 8 
28 Hahn Koͤnigl. Polizei⸗Lieutenant Dranienftraße 90 
29 Hoffmann Bauführer Nitterftraße 4 
30 v. Drygalsiy Königl. Polizei⸗Lieutenant Hollmannäftraße 14 
3ta Deiber Rentier "8. d. Halleſchen Thoꝛ 1 
31b Deibel Stadtverordneter Kreuzberg 16 
32 Wegel Rentier Polsdamerſiraße 71 
33 Depnide Raufmann Schulgartenſtraße 1 
34 Spiller loſſermeiſter Schönebergerfiraße 20 
35 Sqneider aufmann ilhelmoſtraße 139 
36 Gutheins Rentier Zimmerſtraße 21 
37 . Berenb Nittergutöbefiger Wilpelms-Pla: 2 
38, Starfe Buchdrudereibefiger Eharlottenftraße 29 
39 Meineber Rentier Zimmerftraße 28 
40 Eöpn Dr. und Apotpefer Kurſtraße 36 
Berlin, den 25. Februar 1864. König. Polizei⸗Praͤſtdium. von Bernuth. 


Warnung vor Verunreinigung des Lomitennäbtifchen Kanals. 
21. In Folge vielfach Vorgefommener Beſchwerden fieht ſich das Poligel-Präfibium veranlaßt, das 
Publikum wiederholt daran zu erinnern, dag nah $ 2A reſp. 28 bes Neglements für den Lonifen- 
ftaͤdtiſchen Kanal vom 27. Auguf 1850, die Verunreinigung bed Kanals durch Einwerfen oder Ein⸗ 
Iaffen von Schutt, Steinen, Ballaſt, Sägefpähnen, Kehricht, Mull Aſche und dergleichen mehr, bei einer 
eihafe Hin wu 10 Affe unerfogt I. Cerln, —— 


oo 
Benennung einer neuen —8 fin — neuen —— 
22. Des Könige Majeſtaͤt haben Allergnädigſt men pereßt, Daß eue Straße von 
dem Landsberger Thore über die Pallfaden-Otrabe — Feer Hurt Enge Gier, im 23ften 
Polizeisftevier, ben Namen „Steausber: 
und ber durg bie Regulirun er Strafen am Ganböberger ae innerhalb der Stabtmaner, daſelbſt 
entſtehende Feine Play im 1' Volie ent | die Benennung 
„Zanböberger Play‘ 
füpren fo. Berlin, den 7. Maͤrz 1864. gönigt Yoli räfbium. 
Bekanntmachung des Königlichen OberB zm 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 27. December 1862, Taut welder an Stelle 
des aus dem Staatsdienk ausgeſchiedenen Ober-Hätten-Infpecsore Sieber, bie Direction bes Köni; — 
Hutten⸗ Amts zu Kupferhammer bei Neuſtadt⸗Eberswalde interimiſtiſch dem Königlichen Hütten⸗In 
daree Er Eifenfpalterei daſelbſt übertragen war, bringen wir hiermit zur öffentlien Keuntniß, Da5 

Beſtimmung zufolge das Koönigliche Hauen- Ami zu Kupferhammer nunmehr aufochoben,, und 
Id — bes Werks dem Koͤniglichen Hütten⸗Amt zu Eifenfpalterti definitiv übertragen if, wes! 
zn jest An ade, he Kunfalanıner betreffenden Eingaben und ſonſtigen Schriftftüte an das Teßtgenannte 
ürtensAmt zu richten 
Eine Veränderung in der bisherigen Caf [en-Berwaltung ift Hiermit nur in foweit verbunden, als 
die Quittungsleiſtung nicht mehr. unter ber Firma bes Königlichen Hütten-Amts zu Kupferhammer, 
fondern für beide Werke überall dur bie Hütten« Berriebb«Cafle zu Eifenfpalterei erfolgt, wogegen 
namentlich bie Beamten dieſelben bleiben und auch bie Receptur für kleinere Bahlungen auf Kupferhammer 
fortbefteht. Halle, ben 8. Februar 1864. 1. Dber-Bergedimt. 
Königliche Niederſchlefiſch⸗Markiſche @irenb 
Bier, weldes in Faͤſſern zur Aufgabe gelangt, wird beim Transport auf der dieffeitigen Eiſen⸗ 
babn fortan zum Fraqtſage der ermäßigten Tlafſe A tarifirt werden. 
Berlin, den 9. März 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen —* 
Bekanntmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn zu Brom 
Auf der Oſtbahn find vom 20. dieſes Monats ab die Frachtartikel: „Bier in Fälfern, atter 
und Schmalz” aus der Normalclaffe in bie sernäßigte Taritelafie A Fa was wir hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen. Bpmbers, ven 10. : in 1864. Konigl. Divection der Oftbapn. 
atent-Ertheilung 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger In 57 vom 8. Mär, 1864.) 

Dem Mafdinenfabricanten Rudolph Alfred Wens in Berlin if unter dem 4. März 1864 ein Patent 
auf eine Bewegungs ⸗ Uebertragung für Straßenlocomotiven in ber durch Zeichnung und Bes 
fepreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung und opne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile derſelben zu befehränfen, 

auf fünf Japre, von fenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ' 


erteilt worden. 
Bermifhte Rachrichten. 
Aufpebung der Sperre des Grotheſchen Gehöfts in Alt⸗Toͤplitz. 

Die unter den Schafen bed Bauern Grothe zu At-Töplig ausgebrochene Podenfrankpeit if 
nunmehr erloſchen und wird deshalb die bieffeits unterm 13. October v. 3. angeorbnete Sperre bes 
Grothe ſchen Gehöfts Hiermit aufgepoben. 

otodam, ben 8. März 1 König. Rent und Poligei-Amt. 
Situng des Schwurgerichts des Königl. Wreiögerichts zu Berlin. 

Die zweite biesfäprige Sigunge — bes hieſigen Kreisſchwurgerichts wird am A. —— 

beginnen. Meldungen um Einlaßkarien im in unferm VII. Büreau, Sausuoigteinlag Pr. 14 bierf 


anzubringen. Berlin, den 11. März 11 Königl. Rreiögerkät. 1. (Eriminal«) Abspeilung. 
(Hierzu Dei Oeffentliche Anzeiger.) 


[Die ii b ven Ri Äh 6] ” 
a SI SET e 


Rebigire von der Kbnigligen Regierung zu Potsdam. 
Yarsdanı, gebrudt in der U. W. Hapnfön Buubruderei, 


u. imtäblett — 


bee. Kbnigtihen Negiernug zu Potsdam 
a und der Stadt Berlin. . 
1864. 


Süd is Den 25. 
5 9* Beranntmachung bed Foniglieg Miniferiums bed. Yunern. 

a die gegenwärtigen Verbältniſſe ae —IE und krenge Eontrolle der das Preufiige 
Sinai —A Fremden erheiſchen, fo ift rdeung 8 werben, daß Reiſenden der 
Eiptrigt in. dieſee Gebiet nur dann gefattet ſein —* ‚wenn. fie or ſchriftemaͤßigen, ben Zwed 
Fi ee ⸗Gebietes in unpwrideutiger Weiſe —— — poluxilichen · Legitimadions⸗ 

vodumenten verſehen 
Reiende welche, biefer Borfärilk Ha jenügen, haben ine Burüweilng am der Grenze zu ger 
ungen. Ban et. März 18 oenus „Dr ner —* ! 
benbarg 


ö Bekanntmachung bes Bahn —— — 
Aw Die — je Blätter aufgenommene. eiegsehläne rt aus Altona vom 17. Behener b. Ir 
ber te Belbmar Hal Freiherr von Wramgel — meiche — Fridꝛen der alien 
% 9 ‚ii F g wäünfden, au ‚das Kriege. Din jerium, packen Yabe, iſt halſch. Anadern, wie: 
dem —— indlichen Trupyetfeil — gu: werben wünfchen, bleib 
Mr fa bei dem betreffenden Erfag-Batailfon velgs ber Cãrjat· accadren zum. freiwiligen 


ed Antwort auf, bie vielen, dem Ariege-Piniferium vorliegenden Örzügligen: einge wid 


Ser, den 7. Märy 1864.. Bra ie rim.  Alfgemeines graperDevanımen. © 
» Gliscziasti. 












jero orduunge und Bıtemnım. en ber Röniptichen * gieren B 
“) we den —— De und bie Stadt Regie Betreten. 
up hang Srrawlih Gain Brrbaiiher tn Rmioliiungen. - 
so; ' Rad einer — bed Hero Te Sänfihen Etasteminikeriums zu Göthe folln imer- 
dalb drei Jahren, vom 12. September 1 arechnet, die ſaͤmmtlichen auf Brunb bed Geſethes 
vom 30. September 1847 ausgegebenen —** Sachſen⸗ Gothaiſchen Saffen-Ammeifungen bei der 
Staatscafle ja tingereiht und gegen baaze Zahlung umgetauiht werben. Demgemäß iR durch 
Befanntım des ichen — vom 12. mber d. J. der Schlaßiermin ber 
Yılßercourgigung.der begeipusten Gaflenemweiiungen auf den 12. Geptember 1506 Seflinmt, bergealt, 
si "diejefben. nach Ablauf dieſes Terming,, ki zu melden fe noch —*2* vie. von: behalten öffentlichen 
Caſſen en in Zahlung verwendet erden können, ne ea [08 werden und gegen Beten 
an 8 Fi) Kon Bervlun a De. Meddrohlipat t der Micdereimfegum in / den vorigen Stand 
sehn, den ober. 
er Finany Minifer., ı - u Beiniferium für Handel, Bewerte x. 
nl 3. 1 Horn, ‚Im Anftrage ; Deibene, 


" ‚Borftependen Eriaß Bri wir Yadına zur "stein Kenntniß. 
„ Parsbam, den E Wooenber Koͤnigl. negierung. 


SBerauntmocheg des 6 niglichen % MBrafidinmo in Merlin. 
23. Die Drudiirift: „Am — Bash fir Untrfattung und Beeprung 
N — yon Bea Has 6 Erpedition’‘, weiche dem Juhalte nach den-Heften 6—I 


otenen Zeitichrift 33 emp in Bella jenommen worden. 
den 1 Bi 100. Zu . init. Pole Prifvinn, 


92 

Betauntmachung des Königlih Preußiſchen Haupt⸗Vank· Direetoriums. 

Die alten Ban! Den a 50 Thlr. auf gelbem Grunde mit blauen Randgeihnungen vom 31. Juli 
1846 find bereits ſeit wehreren Jahren aufgerufen, um fie qußer Circulation zu feßen. Nichts deſto⸗ 
weniger befindet ſich noch ein beträdtlicger Theil im Umlaufe und fordern wir daher zur ſchleut öleunigen 
Einreigung derjelden an die Bankcafien auf, da aus ber: weiteren Zurüdhaltung — Inhaber 
Weiterun en und Nachteile propen. 

lin, den 2A. Februar 1864. Königl. Preuß. ak Bant-Direngeiam. 
’ Königlicpe Niederfchlefifeh: Mär ifche @ifenbabı. 

Bier, wehhes in Beiter n zur Aufgabe gelangt, wird beim Transport auf der bieffetigen Eifen- 
bahn fortan zum Fragtſate det.ermäßigten Clatie A tarifirt werben. 

Berlin, den. 9. März 1864. Königl. Direction der NienerfatehihMärkigen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung des Königl. Ob: er Berg Amts qu Salle. 

Zolgendes Refrript des Mimifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche el — betreffend die 
Sepanbleng der Mittpeifungen, Borlabungen u. |. w., welche nach dem Geſetze über bie Berhältnifie 
der Driteigentgümer eines Bergwerf6 yom 12. Mai 1851 und der dazu ergangenen Inkruction vom 
6. März 1852 von den. —— Repraͤſentanten und Grubenvorfländen an einzelne Gewerken 
gegen Poß⸗ —B —— verſenden fm - — wird hierdurch — Kenntniß gebracht. 

Halle; den 12. März 186 1. Dber-Berg-Imt. 


Rad dem Sefege über die Berpätaife de ver en 
und ‚ber bape-ergamgenen Ynfritetion vvin 6. Mär; 
und. Grubenvorgaͤnde öfters genoͤthigt, an einzelne & 
erlaſſen, deren: Berfendung in gewiſſen Fällen gegen 
fit auf dieſe Vorſchrift werden die PoR-Anftalten d 
en ES aftlichen —e— oder Gru 
reiben nur. Maßgabe der In 
—— euren — Anlage 3 zum Rhfchniti 
der Dienſt⸗ Inſiruction für -Poflerpebiteure 2 zu 
Sicherſtellung der kavon zu entrichtenden Wrträge an Porto, Infinuationsgebüpr, BVefiel eld änd 
Boreatom das Erforderlahe, den Befiimmungen im $ 10 der genanmen Infrachiett € prechend, 
vorzuſehen. 
Ibre Legitimation goten die ie gewerfihahtlißen Repraͤſentanten und Grubenvorſtaͤnde durch Bon 
einer von bem betreffenden DI —— imte Kr jefertigten Legitimationd-Befgeinigung zu fi 
Berlin, ben At Februar 18 tnifter für Handel; Gewerbe und öftenttige een 
Graf von Itze nplitz. 
Berfonaibronit 
Die Doctoren_ der Medicin und Chirurgie Iſtdor Alba und Simon Mofes zu Berlin find als 
prastiie Pa Wundaͤrue und- Geburtöpelfer in den Königl. Landen :approbirt und. vereldfgt worden. 
Pfarrfielle zu Ploegin — Diösch Dom-Branbenburg — Privat-Patronats, if durı den Tod 
bes acht ige St arcke erledigt worben. J 
Der Kayier if aum —* ber nat Foplatmeiſbulcaſt ernannt igoxden, 
VBermifhte Nachri 
PS ö 
Behufs Kuöfaprung nothwendiger Veränderungen der Brüde über den fogenannten Gallun-Ranal, 
im Wege von Gallun nach Callinchen reſp. Schoͤneiche und Töpdin, wird diefer Weg vom 30, März 
bis A. April d. I. für Fupriverk und Meiter geiperrt. Wahrend diefer Zeit if nördlich der —— 
über Telz und ſüdlich über Motzen er Nahl⸗ u nehmen. 
Teltow, den 17. März 1864;- Be —— d. Gayl. 


(Hier Drei Defentige X — 


Die Sufestionsgebähren tennaen fs dw Maım einer grodfnll h — * 
—* — San der Bun ai 1 he * *8 " 


Rypigigt von der Köntgligen Regierung nee län: 
YVorsdam, gedruch in der A. W. Hapnfam Oukbenderi. 











Amtsblatt 


ber Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Ullgemeine Gefeyg: Sammlung. ' 
Das diesfäprige bte Stud der Befep- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
AR 5825. Geſetz über die Actien⸗Geſellſchaften, bei melden ger Gegenfland des Umernehmens nit 
in Hanbelögeicäften befteht. Bom 15 Bebruar 1 
M 2 Privilegium für die Stadt Düren, im — ei Aachen, zur Ausgabe von 
90,000 Tpalern Stabt-Obligationen. Bom 25. Januar 1: 
8 5877. Statut der Genoflenigaft für die Melioration der —& am Samica-Bade — 
dem Retſchker und Jejeriger See im Frauſtädter und Koſtener Kreiſe. Vom 15. Februar 1 
AM 5828. Allerhoͤchſter Eriaß vom 15. Februar 1864, betreffend die zinsbare Anlegung der bei ber 
Warthebruchs· Deichcaſſe eingehenden Straſelder 
Das diesjährige 7te Stüd der Gefeg-Sammlung für die Röniglich Preußiſchen Staaten enspäit: 
AR 5829. Allgemeiner Bertrag zwiſchen Preußen, Defterreidh, Deigien, Brafiken, ili, —ã 
Spanien, Frankreich, — — Hannover, Italien, Peru, —ã— Rap: - 
fand, Schweden: und Norwegen, der Türkei und den freien Bantehkoten, Seiten betreffend die “ 
—82 Scheldezolles Vom 16. Juli 1863. 
lerhöchſter Erlaß vom 1. Februar 1864 nebft- Tarif, nach welchem die Abgaben für die 
Benugung des Erftkanals zwiſchen der Stadt Neuß und dem Rheine zu entrichten fihd. 
AR 5831. Statut der Wiefengenofienfhaft zu Opfweiler, Kreis Simmern. Bom 15. Februar 1864. 


Bekanntmachung ber Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden. 
®. In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverſchreibungen ber 
44 procentigen Staate-Anleipe aus dem Jahre 1848 find die in ber Anlage verzeichneten Nummern 
gejogen worben. 

Diefelden werden den Befigern hiermit zum 1. Dctober d. I. ı 
die in den ausgelooften Nummern verfchriebenen Eapitalbeträge von 
Aus ſchluß ver Sonn und Fefltage und ber drei Ten ten Tage jeden I 
von 9 bis 1 Upr entweder bei der Staatsſchulden⸗ igungeste hier 
bei einer der Koͤniglichen Regierungs-Hauptcaflen gegen Duittung und ! 
ohne Zinscoupend, aber mit Talons, haar in Empfang zu nehmen nv. 
Germuları qu ben Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreigt. 
te Stantsihulden-Tilgungscaffe kann fi in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
verſchreibungen über bie Zablungsleiſtung nicht einlaffen. 
Zugleich werden bie Inhaber ber in der Anlage bezeichneten, nicht mehr v— — — 
—c— ngen ber Anleihe aus dem Jahre 1848 ſowie ber Anleihen aus den J— 
), 1854, 1855 A, 1857 und 1859, welde in den bisperigen Berloofungen (mit Aus 2% (& pr 
15. Srimbe v. 3. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jegt noch nicht realiſirt find, an bie Erhebung 
tafien erinnert. 
we ff der am 15. September v. I. außgelooften und zum 1. d. I. gelümdigten Shuld- 
verfpreibungen wird auf das an dem erfleren —8 belannt gemagte 8 chnig Bezug genommen, 
weiches bei den Regierungb- Haupteniien, den Kreis⸗ ven Gteuer- und I, DER 
a le , {on auf Dem Bürenas der Geeäie ab WRagiace vr 


— 14. Mär, 1864. Haupt⸗Verwaltung der Gtantefulden, 





oa . 
VBekanntmachung des Kriegs: Miniftertums, Abtheilung für dad Nemonte⸗Weſen. 
Den Ankauf von Newonten pro 1864 betreffend. 
10. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren find im Bes 
pie der Königlichen Regierung zu Potsdam und ben angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nade 
, Morgens 8 Upr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 30. Mai in Ludau, den 7. Juli in Neu⸗Ruppin, 
den 4. Juni in Beljig, den 8. Juli in Granfee, 
den 20. Juni in Seehaujen, den 9. Juli in Oranienburg, 
den 25. Juni in Rathenow, den 16, Juli in Nauen, 
den 27. Juni in Havelberg, ven 18. Juli in Angermünde, 
den 29. Juni in Wilsnack den 19. Juli in Prenzlau, 
den 30. Jun; in Serleberg, den 13. Auguft in Straßburg i. d. Um, 
den 2. Juli in Prigwalf, den 11. October in Cäftein, 
den A. Juli in Wittſtech den 13. October in Perlen, 
ven 6. Juli in Wufterhaufen, den 15. Detober in Wrietzen. 


‚Die von der Mifttair-Commilfton erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und baat 

got. Nur die Verkäufer in Nauen werben erſucht, bie behandelten Pferde in das nahe belegene 

intesDepot Bärenflau auf eigene Koften einzuliefern und, nach Uebergabe der Pferde in gefunden 
Zufande, das Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Pferde; deren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen und Krippenſeder, welche fich als 
ſolche innerhalb der erfien 10 Tage herausftellen, find vom Verkäufer gegen Erflattung des Kaufe 
pretfes und der fämmtlicen Unfoften zurüdzunchnen. . 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebifie, eine Gurthalfter und 
yori hanfene Stride ohne bejonbere Bergütung zu übergeben. 

in, den 12. März 1864. Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
(Gez.) v. Schüz. Mengel. Hartrott. 
Berorbuungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) melde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen 
Tarpreis der Binirgel, 
sı. Der Tarpreis eines Blutegels if für die Zeit vom 1. April bis ult. September d. I. auf 
2 Sg. 4 ”% feſtgeſetzt. Potsdam und Berlin, den 24, März 1864. . j 
Königl. Regierung.. Abtbeilung des Innern. Königl. Polizei-Präfivium. 
Dircheu⸗ und Baus:Eofecie für Lie Soangeliſche Landess Lirche 
gs Majeſtät für das Laufende Jahr wiederum bie Abhaltung einer Kirchen⸗ 
ie dringendflen, Nothflände der cvangeliichen Landes-Kirche zu genehmigen 
ir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß nach den höheren Beftimmungen 
rin der Zeit von Oftern bie Pfingften dieſes Jahres erfolgen wird und daß 
Jeit, als nahe an derfelben, anderweitige Haus:Collecten, fie mögen an fh 
r nicht, innerhalb des Regierunge-Bezirts und der Stadt Berlin abgehalten 
n und’ Berlin, den 23, März 1864. x . i 
Abtheilung ded Innern. Köonigl. Polizei-Praͤſtdium. 
tetungsbezirfPotsdam ausialfesti betreffen 
ze zu ven gasmen mobiler nnd augmentieter Truppen einbrtufenen Civilbeamten betteffchb. 
us. Das Königlihe Staats-Minifterium hat unterm 3. Februar d. 3. beſchloſſen, daß bie in der 
Anlage des Gtaats-Miniferial- Beiclufies vom 19. Juli 1850 zuſammen geftellten, im 37ſten Stüd 
des Amtoblatto pro 1850 veröffentlichten Beſtimmungen über bie Behandlung der Civilbeamten, welche 
im Faul einer Mobilmadung in die Armee treten, auch auf diejenigen Givilbeamten anzuwenden find, 
fest wegen ber Maßregeln gegen Dänemark aus dem Referve« ober Landwehr⸗Verhaltniß, fei: 
es zu den Fahnen möhiler oder gugmentirter Truppen, einberufen find reſp. noch’ einberufen twerben 
often: ſotädam, den 24. März 1864 Sonigl. Regierung. Abtheilung des’ Innern. 
i ; Gerichtung einer neidıl'Mpotbefe in der;-Reitorner Woratt der Siadt Potsdam. " 
wu" Nachdem mitteik Oberpraſidial⸗ Erlafſes vom 14. dieſes Monais die Errichaung einer nam 
— Im ai hg —* Stadt Bean, um Iwan da, wo Ka ee Leipziger 
und -Alte Koͤnigsſtraße zufammentreffen, genehmigt if, fordern wir hierdurch, biefenigen) Woiheler, 
ſih uam Dir bestatfige Gemestfkon zu bewerben gebenfen, auf, ſich bei Ans unter Eintichung ihrer 


G 
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Qualifications· Vapiere, namentlich auch bes Nachweiſes über den Befig ber ⸗ 
forderlichen Mittel, ſowie über diejenigen Berpäftnijie, melde unter Vorausſetz h 
au Gunften des Bewerber fpreden.ı:..iten, innerhalb vier Wochen au . 
drüdlich bemerken, daß, unter Ausfaluß perfönlicher Vorſtellungen, nur | J 


erwartet werden. Potsdam, den 21 März 1864. Königl. Regierung. Ab 
Gerichtuich befstigte Beſchla zuahm. der „Zamilien Adams”. 
85. Die poligeilich in Berlin erfolgte Beſchlagnahme der Drudihrifi Familien »Album“, 
welcht die erſten fünf Hefte (80 Seiten) der „Gartenlaube“ enthält, if gerichtliep beſtaͤtigt worden. 
Potsdam, den 25. März 1864. 2: Köonigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung des Königtichen GenerabPok-Mmts. 
30. Der birecte Preußische Pofltransport mit Private Pädereien für die in Jütland, 
Schleswig and Holftein befindlichen Preugifipen Truppen wird täglich nad folgenden 
Relais ⸗ Orten abgefertigt: . 
Beile, Kolding, Chriftiansfeld, Hadersieben, Apenrade, Gravenflein, 
Ku Shieswig, Rendeburg, Edernförbe, Kiel, Heitigenhafen, 
eumünfer, 
Mit diefen Transporten werden Privat-Pädereien unter folgenden Bedingungen beförbert: 
1) Die Adrefie muß genau ergeben, zu welchem Regimente, weldem Bataillon, welcher Compagnie 
(oder fonftigem Truppentheile) der Adreffat gehört, welchen Grad und Character, ober. ar 
Amt derfelbe hei der Militair-Vermaltung bat. 
2) Die Signatur auf den Padeten muß wie bei gemöpntichen Yoßfendungen hergefteflt fein; es wird 
dringend empfohlen, dieſelbe fehr deutlich und yaltbar anzubringen. 
3) IR dem Abfender befannt, in ber Nähe welches jener Relais-Orte der Adreſſat fih befindet, p 
find Begleitbrief und Padet mit dem Namen diejes Relais⸗Orts zu verfehen. 


N 


4) Hat der Abjender Leinen jener Relais-Orte angegeben, ſo gelangt die Senbung ah bad Relais 


in Sleneburg, 
5) _Der Abfenter muß fih auf dem * leitbriefe — möglihh auf der Nüdfeite deſſelben — nad 
x Rama Pre Wohnort nennen, amt ihm bei eintretenden Zipiicenfällen Nachricht gesehen 
werben fann. 
6) au ven ‚gineinen Begleitbriefe fann flete nur ein Pader sepdren; daſſelbe fana bie zu 15 Pfund 


low 
2 Eine ha / Declarotion iſt nicht anwendbar. 
8) Der Tarif beträgt ohne Unterſchied des Kunite Due bie Pi u Asch jener Belais-Dite: 
für cin Padet bie 6 Pfu Sgr., 
über 6 Pfund bis 10 faule 10 10, Ser... 
über 10 Pfund bie 15 Pfund 15 Ser. : 
9) Diefe o · vb muß bei der Poſt-Aufgabe franfint werden... 

Die. mit Preußiſchen Poſibeamten beſetzten Relaid an jenen Orten überweifen, ſoweit bie 
betreffenden Trappentheile in unmittelbarer Nähe des Oris fi befinden, bie Sendungen auf bien 
mäßigem Wege an die betreffenden Gommandos. Wenn aber die Relais von jenem XTruppent! 
entferut finp, geben. biefelben täglich ſchriſtliche Nachrichten an bie- betreffenden Commandos für 
Anrefiaten Pädereien bei dem Relais eingegangen find. . Demnaͤchſt wird erwartet, daß bie Abforderung 
der Sendungen erfolgt, oder daß die geeigneten Mittel zur Ucherweilung berjelhen zwiſchen dem bes 
teeffenden Truppen-Commando und dem Relais verabredet ‚werben. 

Berlin, den 26. März 186 Bensral- Port 5 

Bekanntmachungen der "Röniglichen Dber:Poft: Dierction su Pois dam. 
——— — l. Gaße am, Frauie —— 

21. In dem Dorfe Franzͤſiſch-Buchhoiz at ber Berlin⸗ dieben ee Aftraße, „geiiten Balin 
und zent, tritt vom J. April d. 3. ab eine PoR-Erpedition II. Claſſe in Wirkfanf, 
a: „Die Por Verkindung eriolge durqh die VerlinsLiebenwalber, unerfonenpoß, Voerde Bramifig- 
Buschboi paſſirt in der Richtung von Berlin zäglich gegen 8 Uhr Abenbs 

umich in der ristuns ae, Im — Uhr Bormittags. 

eje Einrichtung wird bierdurd zur oͤffentlichen Renntnil act. 

Fe vn 20. San 186l N Ohr po Dias Baldı. 





. 96 
Vofl:Cours:Beränberung. 
2a. Die Naht» Verfonenpof zwiſchen Perleberg und Wittenberge Vahnhof wird vom 1. April 
d. J. ab in foigenber BWeife courfiren: 
ans Perleberg 11 Uhr 30 Minuten Abende, 
u Wittenberge Bahuhof 1Upr fräp, zum Anſchluſſe an bie Courierzüge nad Berlin, Hamburg 
und Magdeburg, “ 
and Altenberge Bahnhof 3 Upr 15 Minuten früh, nach Ankunft diefer Züge, 
in Perleberg 4 Uhr 45 Minuten früh. 
Potsbam, den 24. März 1864. \ Der ObersPof-Director Balde. 
28. Rabweifung 
der im Monat Februar 1864 bei der Sber-Pop-Dieketion in Berlin eingegangenen 


emergeennn urn 


Inhen ber Padete yim Beten vu Po rrien-Cafie oͤfentũch zei jert werden wird. 
Perlin, den 22. März 18 ber Po-Direstor Schulze, 
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Bekanntmachung des Röniglichen Polizei-Bräfidinms in Berlin. 
24. Nachdem des Königs Majeſtaͤt mittel Alferhöchfter Cabinets-Orbre vom 25. Januar d. I. 
den in der BeneralsBerfammlung ber Actionaire der Neuen Berliner Hagel-Affecurang-Gejellihaft vom 
10. December 1862 gefaßten Beicluß wegen Bildung eines Reſervefonds von 200,000 Thlr. und ben 
zu diefem Behuf —— Nachtrag zu dem unterm 17. Januar 1859 landesherrlich genehmigten 
Statut der Geſeliſchaft genehmigt haben, er Madtraß, wie folgt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

. a rag 
u dem repidirten Statut der neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefeltfgaft. 

folge Beſchluſſes der General:Berfammlung der Actionaire der neuen Berliner Hagel-Affecurange 
Orfeligaft vom zehnten December Eintaufend acht hundert und zwei und ſechszig wird hierdurd unter 
rung ber entgegenfehenden Beftimmungen bes revidirten Statuts der gedachten Geſellſchaft vom 

6. October 1858 Folgendes feftgefegt: ’ 

1) Der wi Abzug der Tantieme der Direction ſich ergebende Reingewinn eines jeben Geſchaͤfts⸗ 
jahres ($ A6 des revidirten Statuts) infoweit er nicht etwa zur Completirung bed Grundcapitals 
vertvandt werden muß, ($ 8. ib.) wird bis zur Höpe von Zehntaufend Thpalern Eourant an bie 
Actionaire vertheilt. 

3 Bon dem Ueberreft des Reingewinnes werben Achtzig Prozent ebenfalls an die Actionaire vertheilt. 

3) Die Uebrigen Zwanzig Prozent werben zur Bilbung eines Reſervefonds verwandt, bis derſelbe 
auf Zweimalpundert Tauſend Thaler Eourant angewachſen ifl. 

4) Sobald und fo lange ein Beftand von Zweimalpundert Taufend Thalern Courant im Reſerve⸗ 
fonds vorhanden iR, wird der Reingewinn nad Abzug der Tantieme der Dirertion volänbig 
an die Actionaire vertheilt und nichts davon zum Reſervefonds einbehalten. 

5) Entſtehen im Laufe eines Geſchaͤfts jahres Berlufe, welche die Einnahmen deſſelben überſteigen, jo 
werden zunächſt die Beſtände des Refervefonds zu ihrer Dedung verwandt und außerdem aus 
dieſen Befländen, joweit fie ausreichen, Zehntaufend Thaler Courant an die Actionaire vertpeilt. — 

6) Ergiebt fih nad einer Jahresbilanz gar Fein Gewinn oder ein geringerer Gewinnbetrag' ale 
Zehntaufend Taler für die Actionaire, jo wird aus den Beftänben des Rejervefonds, infoweit fie 
reichen, fo viel entnommen, als nöthig if, um bie vorgedachte Summe von Zehntaufend Tpalern 

ourant unter die Actionafre zur Bertdeilung zu bringen. — 

Kraft der flatutenmäßigen Befugnig und Verpflichtung der Direction zur Ausführung ber 
Beſchluſſe der Generat Berfammlung wir der gegenwärtige Nachtrag Ai dem revidirten Status der 
Neuen Berliner Hagel Aflccurangs Geſellſchaft eur Namens der Geſellſchaft unter Vorbehalt ber 
Allerhbchtten Genehmigung vollzogen. Berlin, ben 12. Juni 1863. 

Die Direstion der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz ⸗ Geſellſchaft. 
Deenbetsiopn, Warſchauer. Rieß. F. Güterbod. E. Praetorius. 
Berlin, den 18. März 1864. _ Königl. Polizei-Präfldium. 
Königliche Niederſchleſiſch⸗ Märkiſche Eifenbahn. - ‚ 

Bom 1. April d. 3. ab findet zwifchen der Station der Stargard» Pofener Eiſenbahn Pofen via 
Berlin einerjeits und der Station der Berlin-Anhaltifchen Eifenbahn Leipzig andererfeits eine directe 
Expedition und Beförberung von Gütern ausſchließlich des Neifegepädes, der Equipagen und Fuhr⸗ 
werke ſowie der Tpiere, zum Theil mit ermäßigten Frachtſätzen fatt. 

Exemplare bes für diefen Verkehr güftigen Tarifes und Meglements find bei ber Güter-Erpebition 
zu Polen, bei der Guter⸗Erpedition der Niederſchlefiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn zu Berlin und der Güter 
Expedition der Berlin-Anhaltifchen Eiſenbahn zu — pr Preiſe von 2 Ser. 6 Pf. Fäuflich zu Haben. 

Breslau, Bromberg unb Berlin, im März 1864. 

Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Königl. Direction der Ofbahn. 
Konigl. Direstion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
, Direction ber Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Königliche Niederſchlefiſch⸗ Märkifche Eifenbahn. 

Zwiſchen Frankfurt a. d. D. und ben Stationen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn-Verbandes 
Beimar, Erfurt, Eiſenach, Caſſel und Frankfurt a. M., und zwar von und nad ben letztgenannten 
Beiden Stationen ſowohl über Wolfenbüttel-Kreienfen, als über Erfurt if ein directer Perfönens-und 
Gepäd-Berfehr in I. und U. Wagenflaffe eingtführt. Die Billet-⸗Ausgabe für biefen Verkehr beginnt 


es 


in Branffurt a. d. D. mit dem 1. April d. I. In Berlin erfolgt die Beförderung der Reifenberr 
und bes Gepäds auf Grund ber Billets durch bereit gehaltenes Fuhrwerk. Die Billets haben eine 
fänftägige Gültigkeit und zwar auf der dieff:itigen Bahn für alle fahrplanmäßigen Züge. 
Berlin, den 21. März 1864, Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſcheñ Eiſenbahn. 
Königliche Nieberfchlefifch:Märkifche Eifenbahn. 

Bet unferen Güter-Caſſen zu Berlin, Breslau und Liegnig werden aus dem Jahre 1863 noch 
verſchiedene, von den Abfendern nicht abgehobene Nachnahme-Beiräge affervirt, Wir fordern bie bes 
rechtigten Empfänger hierdurd auf, dieſe Beträge gegen Rüdgabe der ipnen ertheilten Beſcheinigungen 
bis fpäteftene ultimo Juni d. I. abzupeben, da nach Ablauf biefer Frin anderweit über — 
verfügt werden wird. 

Berlin, den 25. Februar 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

s Patent-Aufhebung. . . 
(Auszug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Angeiger N? 73 vom 27. März 1864.) 

Das dem Kabrifdefigev Dr. Guͤffav Clemm, früher zu Dresden, jegt zu Staßfurtp, unter bem 

238. Februar 1863 ertheilte Patent: 
auf ein durch Beichreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich erfanntes Berfahren, 
Schwefelſäure barzuftellen, . \ 


ift aufgehoben worben. 
Berfonaibronik. . — 

hirurgie Anton Ludwig Herrmann Bluhm zu Berlin, iſt als 
Ihelfer in den Königlichen Landen approbirt und vercidigt worden. 
n der Realfchule in Ruhrort Eprifiian Groß if als ordentlicher 
u angeflellt worden. 

: Dr. Rudolf Bictor Dayms iſt ale ordentlicher Lehrer an dem 
in Berlin angeftcht worden. 

fi der Schulamts-Candidat Hermann Buſch dus Stendal als 


_ [ Leopold Kaͤtzke iſt zum Lehrer an der Schule der evangeliſchen 
Parochial⸗Kirche zu Berlin ernanns worden. 
Im Laufe des Monats Februar d. I. find im Bezirke der Ober-Pof-Direction in Berlin folgende 
Aulenat Geränberungen vorgefommen. . . . - 
lerhöchſt verliehen ift: der Character als Rechnungs-Rath, dem Ober⸗Poſtſecretair Langer 
von bem HofsPof-Amte. . — 
Angeſtellt find: die Poſt-Expedienten ⸗ Anwärter Schütze, Quednow und Heidrich, lowie der 
PVoſt/Erpeditions⸗ Gehuͤlfe Moſch als Poſt-Expedienten bei dem Hof-Pofl-Amte, die Poſt⸗ 
Expedienten⸗ Anwärter Priemer und Kafen, ſowie der Yofl-Erpebitiond- Gchülfe Gchlig 
als Poſt⸗Expedienten begiehungsweife bei der Poſt⸗Expedition (Nr. 24) für Padetbefellung, 
bei dem Zeitungs-Comtoir und bei der Haupt» Stabt- Pos Expedition, der eherhalige Trap 
aufjeher Recht als EifenbapnsPof-Konducteur bei dem Eifenbahn-Por-Amte Nr. 1 und 2, 
der invalide Vice-Wachtmeiſter Hahn, der invalibe Unteroffizier Boy und, die invaliden 
Sergeanten Wiesner und Prang ald Boten bei dem HofsPor-MAmte, der invalide Unter 
offizier Zarsky ale Bote bei der Poh-Erpedition Nr. 15 (Sebaſtianſtraße), ber ingalibe 
Sefreite Joſeph Scholz und der invalide Hautboift Herrmann ale Bürcan-Diener bei den 
Stienbapn-Poft-Achntern Nr. 1 und 2 refp. Nr. 4. ” 
Verſetzt iſt: der Briefträger Pofhmann von Stralfund nach Berlin. 
niet iſt: der Eifenbapn-Pof-Eonducteur Niefepling von dem Eifenbapn-PoR-Amte Nr. 1 und 2. 
reiwillig ausgeſchieden find: die Hof-Pop-Amteboten Bauer, Funke, Lüdensmeyer und 
ittmeyer. 
Geftorben find: ter Poſt ⸗Expedient Penther von dem Dot por-inte und»ber Pacbote Hande 
von der Pofl-Erpedition Nr. 9 (Potsdamer Eifenbapnpof). . . B 
Ontlaffen ift: der Por-Erpedient Dombrowski von dem HofsPof-Amte. F 
Dep, invalide Unteroffizier und bisperige Rreis-Erecutor Morig Zörker zu Beeskow if, in Folge 
der Perklontrung des Kreisboten Stockmann, als Kreisbste des Beeskow- Storkowſchen ‚Kreifes 
angefiellt worden. J 


und 8. März d, I, in bem Seminar zu Cdpenick abgepaftenen Eatlaffunge- 
Yräfung Find TR: — Cena 8 “für anfekungefäpig — worden: fung 
1) Friedrich Auguf Andrih aus Keyür, 2) Albert Friedrich Wilhelm Baad aus Ringen« 
walde, 3) Julius Heinrich Ferdinand Blamfenburg aus Melzaw, 4) Wilpelm Ludwig 
Werander Buchholz aus —e 5) Earl Augun Ebel aus Flatow, 6) Theobor Reinhard 
Fechner aus Yolzew, 7) ‚Carl Wilpelm Fiehn aus Meljow, 8) Auguß Wilpelm Hoppe 
aus Sieging, 9) Carl Guſtav Zurf aus Radensborf, 10) Friedrich Wilhelm Köppen aus 
Schlagenthin, 11) Earl Sriedrih Richard Mattpiae aus Liehew, 12) Carl Ludwig Guſtav 
Meißner aus Wufcewier, 13). Wilpelm Dtto Mewes aus Lindenberg, 14) Auguß Carl 
Ari Morig aus Segebelin, 15). Gottpold Rudolph Emil Müller aus Friefad, 16) Eruard 
— Reiße aus Schwantbed 17) Friedrich Wilbelm Reumann aus Roſenwinkel, 
— Friedrih Otto ays At-Krüfe, 19) Carl Augun Nabba h. aus Trebbin, 
Cart Heinrich Gottfried Ranke aus Adl. Nen-Reeg, 21) Rudolph Hermann Friedrie 
4* Scheld aus Brief, 22) Carl Wilhelm Dito Schmibt aus Witiſtock, 23) Gostlol 
Säge aus Langenlipsberf, 24) Auguft Albert Sprodpoff aus Faikenberg, 25) Carl 
Friedrich Erdmann Tpöns aus Paufin, 26) Wilhelm Auguft Friedrich WertRädt aus Flecken 
Zehlin, 27) Guftav Hermann Albert Jie ting aus Burow. 

Dem ulein Thereſe Wolff, aus Lübel, jegt in Wulfow, und dem Fräulein Gufava Ewert, 
ons Stralfund, jegt in Mepenburg, if die Erlaubniß extpeilt worden, im biefleitigen Regierungsbeꝛirk 
Stellen als Hauslehrerinnen anzunehmen. 

Se Dal swmilfarien. Zu Feuerlbſch⸗Commiſſarien und desen Stellverivetern find im 
Anı inpefhen Kreiſe, und zwar: 

ir den 1. Bezirk: als Commiffarins der Amtmann Kied zu Güſtow, als Gtellvertreter ber Kreide 

FR, unsigner u Meichow; 

N. Berk: als Sommifferius der Graf v. Ar nim-Zichow, als Stellvertreter der Inſpector 


—8 — Lutzlow; 
rk: als ‚Senmifarine der Oberammann Ewald zu Vicſenbrow, ald Stellnertreter 
der Oberjäger Röring m Goͤrledorf 
—F den IV. Deut: als erg der Hauptmaun a, D. un Igoelias· Dierinnspofen 
in, als Stellosntreter ber Aıntmann Funk gu Sk 
ur den hell: als —E der Ammann Sg inermort sm Hohenfelde, als Stell 
- pertreter der Schule Rufe zu Gatow; 
für den VI, Bezirk: als Sommifjgrius der Wittmeiler a. D. von Colmar zu Zügen, als Stell⸗ 
Senpueten von Arnim⸗Criewen; 
für den VII, Bezici: als Commiſſarius der areis ⸗ Deputicte von Winterfeld m Felchow, als 
Stetoeiteie der Amtmann Falkenthal zu Gellmerodorf; 
ber eieeffi Gare als Tee ber Rehnichulge Sewelom zu Rüdersdorf, als Stellvertreter 
ein; 
min Im 1X IX. —— als Commiffarius der Amis⸗Aſſitent Karbe zu Amt Regendorf, ald Stell⸗ 
eier ber Amtmann Mielke zu Liepe; 
für ven den X. Bezirk: als Commilfarius der Amtmann Schmidt zu Debbergin; 
für deu Xl. Buirt: Eogmiffarins der Amtmann Kleinay zu Bugpolz, als Stellvertreier der 
Outsbefiger von Ammon» Brig; 
für den Al. Bezirk: als Commiſſarius der Amtmann Rönig zu Glambeck, als Stellerteeer der 
ed ——— 
un je Wahlen viefleits . “ ! 
Werwitßte "Rassinten. 
er ze 
den Borleſungen und praetifchen Webungen, welde auf der hiefigen Rönigtigen. 
Tyhierarzneiſchule im Senahepennen Sommer, Semeßer vom 4. April d. J. ab, 
gehalten werden. 
1) Des Herr Geheime Medieinal⸗Rath, Dirertor, Profeſſor Dr. med. Burlt wird Montags, Dienflags, 
Donnerftags und Freitags von 9 is 10 Apr die Phoſtologie und von 10 His 11 Uhr die Ratur⸗ 
gefchichte als allgemeine Ueberſicht und Kuren der geſammten organiſchen Raiur vortragen, 
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An denfelben Tagen von 2 bie 3 Uhr lehrt derſolbe die Botanif und wirb bamit an geeigneten 
Tagen Ercurfionen verbinden. Unter feiner Leitung geſchehen die Sertionen ber in den Rranfın- 
Rällen gefallenen Tpiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein wird, in befien Krankenfialle 
das Thier gefallen if. 

2) Herr Profeffor Dr. med. Hertwig lehrt täglich, mit Ausnahme des Donnerflags, von 6 bis 
7 Uhr Morgens die Arzneimittsliehre, und am Montage, Dienflag, Donnerflag und Freitag von 
7 bis 8 Uhr Morgens die Chirurgie und Dperationdiepre. Außerdem wird berfefbe, mit Zur 
ziehung von Efeven der Anftalt, erkrankte Haustpiere (mit Ausnahme der Pferde und Hunde), 
ſowohl in hiefiger Refidenz, als im Teltowſchen und Niederbarnimſchen Kreife, in den Stälen 
ihrer Befiger auf Berlangen thierärztlih und ohne Entgeld behandeln.“ \ 

3) Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann hält Montags, Dienfags und Donnerfinge von 11 bis 
12 Upr über Phyſik und am Montage, Dienftage, Donnerflage und Freitage von 3 bie A Uhr 
Nachmittags über Pparmacologie und Formulare Vorträge. Außerdem Ieitet derſelbe täglich die 
pharmagentiihen Arbeiten in der Schulapothefe. 

4) Here Lehrer Dr. philos, Spinola wird täglih des Morgens von 8 bis 9 Uhr dem zweiten Theil 
der fpeciellen Pathologie und Tperapie ber ſämmtlichen Krankpeiten der Hausthiere vortragen, 
und Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags Über Exterieur des Pferdes 
Iefen. Außerdem leitet berfelbe täglich bed Vormittags von 9 bis 10 Upr und des Nadmiltage 
von 4 bis 5 Upr den practiſchen Unterricht über die zur Anſtalt gebrachten Franken Hunde und 
Heinerer Hausthiere. 

5) Der Borfleher der Schulfchmieden und Brigade⸗Roßarjt, Herr Lehrer Baifmeiker wird Freitags 
von 5 bi 6 Upr Nachmittags Repetitionen über bie Lehre vom Hufbefchlage halten und bie 
practiſchen Webungen in der Inſtructionsſchmiede täglich leiten. 

6) Here Lehrer und Departement, Tpierargt Köhne wird täglich. des Vormittags von 9 bis 11 Upr 
und des Nachmittags von A bis 5 Upr den practifchen Unterricht in den Pferdekrankenſtällen er⸗ 
theifen. Außerdem wird berfelbe Montags, Dienflags, -Donnerflags und Freitags, des Morgens 
von 6 bis 7 Uyr, über gerichtliche Thierheillunde und Veterinairpolizei, Mittwochs von 6 516 8 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr des Morgens über Geftätkunde Iejen. 

7) Herr Leprer und RKreiötpierang Müller wird Mittwochs von 11 bis 12 und Donnerflage und 
Sonnabends won 7 bis 8 Uhr des Morgens über allgemeine Hausthierzucht und Diätetif leſen 
und an geeigneten Stunden Diätetiihe und Minifche Demonftrationen an den, der Thierarzneis 
ſchule —5 Hausthieren halten. 

8) Hr jethierarzt und Repeiitor Roloff wird Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Upr 
und Donnerftags von 6 bis 7 Upr Morgens Repetitionen über allgemeine Pathologie und Therapie, 
und Montags, Dienſtags und Freitags von 7 bie 8 Uhr Morgens über den zweiten il der 
ſpeciellen Pathologie und Therapie halten und den kliniſchen Lehrern aififiren. 

Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß, da die Aufnahme neuer Eleven nur einmal im 
Jahre und zwar zu Michaelis flattfindet, zum bevorfichenden Sommer-Semeſter Feine neuen Schüler 
zecipirt werben, nit Ausnahme folder Eleven, die ſchon auf auswärtigen Anfalten ſtudirt haben und 
hier nicht den ganzen Eurfus machen wollen. Dagegen ſteht hospitirenden Zuhörern die Theilnahme 
am Unterricht, gegen Entrichtung bes Ahlichen Honorare frei. 

Berlin, den 23. März 1864. Könige. Tpierargneiigul-Direction. 


— — — — na — 
(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der am 14. Marz 1864 gezogenen, dur die Be⸗ 
Tanntmadung der Königligen Haupt-Berwaltung ber Staatökhulden von bemfelben ‚Tage zur bagren 
Eintöfung am 1. Detober 1864 gefündigten Schuldverſchreibungen der Stants-Anleihe vom Jahre 1848 
und ba6 Verjeichniß bereits früher gefümbigter und nicht mehr verzinslicher Schuldverſchreibungen ber 
Anleipen von 1848, 1850, 1852, 1853, 1854, 1855 A., 1857 und zweite (Ad pt.) von 1859; 
imgleigen Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
Ti U i 
(Tie ee tragen 1 fr ae Br —X — Sst 
Nedigirt von dor Klnigligen Megiezung zu Potsdam. . 
Vordam, grörudt In ber U, 0, Hapıfarm X 
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Ä Amtsblatt - 
der Königlichen NRegieruug zu Potsdam 
j und der Stadt Berlin. 


Stück 15. Das mer. 1864. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. - Bi 
Das diesjährige Ste Stud der Gefeg-Sammlung für die Koͤniglich Preußiſchen Staaten enthält: 

JR 5832. Seich, megen Berpätung de6 Zuſammenſtohens der Schiffe auf See. Bom 22. Fe⸗ 
bruar 1864. J 

AM 5833. Allerhoͤchſter Erlag vom 15. Februar 1864 nebſt Tarif, nach welchem das Brückengeld 

"auf dem Peenesliebergange, bei Jarmen zu entrichten if. 

Ka 5834. Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Februar 1864, betreffend die Berleihung der ſiscaliſchen Vor⸗ 
echte für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis-Epauffeen im Kreife Zauch-Belzig des 
Regierungsbeziile Porsdam: a) von Belzig über Wiefenburg und Reeg bis zur Grenze des 
I. Jerichöwſchen Kreifes gegen Loburg; b) won Belsig über Dahnebdorf, dicht an Niemegf 
vorbei, nad Treuenbriegen; c) von Brüd über Claiſtow nah Baumgartendräd mit einer 

weig⸗Chauſſee von Claiſtow nad Lehnin. 

MM 5835. ällerhöchſter Erlaß vom 15. Februar 1864, betreffend die Verleihung der fiocaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauflee von Dreblau bio zur Eottbufer 
greiggrenie gegen Cottbus zum Anſchluß an die Chauffee von Cottbus bis zur Calauer 

isgrenje. h 

MM 5836. Bekanntmachung, betreffend die Allerpöchfte Genehmigung ber Abänderung des Statuts der 
unter ber Firma „CölnsMüfener Bergwerke-Actienverein” mit dem Sige zu Coͤln befichenden 
Actiengefellihaft. Bom 23. Februar 1864. “ 5 . 

5837. Belanntmagung ber Minifterial-Erflärung vom 27. Februar 1864, betreffend eine Leber: 
einkunft zwiſchen der Königlich Preußiſchen und ber Kaiſerrich Koͤniglich Deſterreichiſchen Regie⸗ 
rung zur Beförderung des Sigerheitsbienſtes im Gremggebiete beider Staaten, und wegen 

jegenfeitiger Halfsleinung bei Elementat-Ereigniffen. Bom 9: März 1864. 

PO 5338. Bekanntmachung, beireffend die Allerhöchſte Genehmigung, der unter der Firma „Nhpeinifcher 

Actienverein für Zuder- Fabrication mit dem Gige ju Edln errichteten Actiengeſellſchaft. 

i Vom 29. Februar 1864. —* 
M 5839. Belaantmadung, bereffenb die unterm 25. Januar 1864 erfolgte Allerhöchfte Sensgmigune 
" aus Statut ⸗ Rachtrages der Neuen Berliner Hagelafſecuram ⸗Geſellſchafi vom ärz 


AM 5840. Allerböchſter Crlaß vom 7. Märg 1864, betreffend die Verfeifung der Stäbte-Drbaung 
für die Rpeinproving vom 15. Mai 1856 an bie einde Linnich, Regierungebezirt Hacen. 
Bersrduungen und Befauntmachungen der Römischen Hegierung: 
b) welche den ealesungöbeziet Potsdam ausihlieglih betreffen 
uöferfigung don Viinvungs: Befehlen. 
us. Mit Bezug auf bie im 42ſten Stuck des Amtsblatts de 1856 veröffentlichte Inſtruction zur 
Ausführung der Berorbaung ppm 30. duli 1853 wegen ger Beitreibung ber directen und 
indireeten Steuern und anderer öffentlicher Abgaben und Gefälle, Koflen ıc. werden bie Behörden an⸗ 
gewieſen, Rreng darauf zu achten, daß zur Ausfertigung von Pfändungsbefehlen ſtets das dafür vor« 
geſchriebene Formular benuge wird. ’ J 
 Yorsbam, den 23. Maͤrz 1864. “ Snigl. Regierung. 
Bekanntmachung des Röniglichen General: Prft:-Amts. 
’ 24. An Stelle der Po-Dampfigifffagrten zwiſchen Warnemünde und Yftabt if eine woͤchentlich 
füntmatige Dampfigiffe Berbindung zwifhen Kühe und dem Schwediſchen Hafenorte- Malmoe here 
geſteilt worden. 
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Die betreffenden Schiffe, welde fämmilih ihren Lauf über Copenhagen nehmen, werben abgefertigt: 
aus Lübel (Travemünde) am Sonntag, Montag Mittwoch, Dormerfan une Berka a 
aus Malmoe am Montag, Dienſtag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend. ar} 

Diefe Verbindung bietet Belegenpeit zur Beförderung von Briefr und Fahrpoſtſondungen nach 
und aus Schweden, Dänemark und Norwegen. 

Bei Benugung der Route Lübel-Dalmoe Fommen folgende Taren in Anwendung: 

x A. © Briefpoſt⸗Sendungen. 

- . Gewoͤhnliche Briefe. \ 

3 Deuiſches Porto bis und reſp. von Lubec 
uslaͤndiſches Porto: 


2) a 
a) für Briefe nad und aus Schweden. 4A} Sgr., . 
- b) für Briefe nad und aus Dänemart 2 Gr. ® 
c) für Briefe nad und aus Norwegen 64 Ser. 

Hierbei wird das Porto ad 1 und 2 bis zum Gewichte von 1 Both excl. einfach, bei einem Be= 
wichte von 1 Roth bie excl. 2 Loth zesiich u. |. f. für jedes fernere Loth ein einfacher Portofag mehr 
erhoben. Die gewöhnlichen Briefe Fönnen franfirt ober unfranfirt abgefandt werben. " 

D. Recommandirte Briefe. 
Diefelben unterliegen dem Frankirungezwange. Das Porto if dem für gewöhnliche Briefe gleich. Es 
treten jedoch 2 Sgr. Recommandations⸗Gebuͤhr hinzu. 

“ II, Waarenproben und Mufter 

Eönnen franfirt oder unfraufirt abgelandt werben. Die Annahme derartiger Gendungen erfolgt nur 
bis zum Gewichte von 3 Loth excl. — Diefelben müſſen in erfennbarer Weile verpadt fein. Auch 
findet nur dann eine Porto-Ermäßigung Anwendung, wenn den Proben ıc. ein einfacher, unter 1 Loth 
ſchwerer Brief angehängt if. Waarenproben und Mufter werben bis zum Gewichte von 2 Roth excl. 
mit dem einfachen, von 2 Loth ab mit bem Dopnelten Briefporto belegt. 

IV. Kreuzband- Sendungen 
möflen franfirt fein und dürfen bas Gewicht von 16 Roth nicht überfleigen. 

Das Porto beträgt: , 

1 Yreufities reſp. Deutſches Porto... 2.2.2.2. 3 Ser, 
2) Ausländiiges Porto: 
a) nad und aus Echweden. .....-. 1 Sgr., 
: b) nad und aus Dänmarf ....... i . 
. c) nad und aus Norwegen. .......» 13 Sgr. 
Bezüglich des Berichtes gilt die sub 1. angegebene Gewichts-Progreifion. 
B. -Fabrpofifendungen. 

Dieſelben find mit dem Porto bis und refp. von Kübel zu belegen. Diefem Porto tritt das See⸗ 
porto reſp. das fremdländijcpe Porto hinzu. Eine Frankirung von Fahrpoſtſendungen na J 
Daͤnemark und Norwegen kann bis auf Weiteres nur ‚bie Lubeck erfolgen. Den gewöhnlichen Päderei- 
Sendungen nad Schweden und Nomvegen ii eine Inhalts⸗Declaration in einfacher Ausfertigung bei⸗ 
wfügen. Für Sendungen nah Dänemark iR die Beigabe einer Declatation nicht erforderlich. 

Preußifcher Seite werben gegenwärtig bie fämmtlichen Britt: and Fahrpoſtſendungen nad Schweden, 
Dänemark und Mormsgen dem Stadt-PoR-Amte in Lübel zur Weiterbeförderung überwiefen. 

Berlin, den 30. März 1864. . > i General-Pok-Amt. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Berlin. 
Die Vergebung sontrautlicher Yefhäitigungen Im PoRbiente. 

28. Da fi zur Ueberuapme contractlicher Beihäftigungen im Pordienfte, insbefondere als Land⸗ 
briefträger, Brieffaftenträger und Padetträger auf Eifenbapnhöfen, verhältnigmäßig fo wenig Militair⸗ 
Berſorgungsberahtigte in Folge der früheren Ayfforberungen gemelbet haben, daß für eiwa vorfommende 
Bacangen folder, contractlihen Dienfe zur Zeit fein Berforgungsbereitigter notirt iR, vielmehr ser 
andere, mit Verſorgungs⸗Anſpruch nicht verichene Perjonen auf Contract haben angenommen werden 
aiffen, I sach aan Deuem —* a — —— fh unter 

reichung ſorgungs⸗ und ſonſtigen Papiere bei der en * irertion zu melden, 
damis ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen kann. s ‚ 
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Derartige 'Befi Im [ob mi eines Süpmäng, weiße Im ber 8 nicht unter 120 Thlr. 
San nicht aler 240 . Jäprlig beträgt, ‚verbunden; antion fi —XRX —Ee 
jeren — 
Die et. auf Erlangung einer Anfellung als Pofl-Unterbeamte wird den Militair-Berforgungs« 
berechtigten durch —8 — einer contracilichen — ia benommen. 
Berlin, den 24. ber⸗Poſt ⸗Director Schulze. 
— — —— he e Röniglichen Ober-Woh Dieertian zu Potsdam. 
VoflsEourssBeränderung. 
6 Um der Perf of von Zechlin nad Rheinsberg am Tegteren Orte den Anſchluß an das 
nad Berlin abgehende ner zu gewähren, wird die bezeichnete Por vom 15. April 
d. J. ab ſtatt wie bisher um 54 Uhr Rahmittags, fon um 3} Uhr Nachmittags von Zechlin ab⸗ 
gefertigt werben, um planmäßig 5 A Nachmittags in Rheinsberg eingukrefen. 
Potsdam, den 31, März 1! Der Dber⸗ Poſt ⸗ Director Balde. 
Bekanntmachung des Königlichen —— Weibinmt in Berlin. 
. Der Taxpreis eines Bintegels 
{3 Mr Die Bet som 1. Ayci Ds al September d. I. von bem Königlichen Miniferiam der geil 
lichen, Unterrichts · und Vedin Jrszelegenheiten auf 2 Sgr. A Pf. fei a worden. 
Berlin, den 31. März 1 Polizei Prafpium. 
- Detanntmedung 
von 1. April d. J. ab findet 3 der Station der Sta gard-Pofener Eifenbapn Pofen via 
Berlin einerfeits und der Station ber Berlins Anhaltichen Citenbapn Leipzig andererſeits eine directe 
Expedition und Beförderung von Gütern ausſchließlich des Reit kernädet, der Equipagen und Fuhr⸗ 
werle fowie der Thiere, zum Ti il mit srmäßit ten Beadtjägen 
Exemplare bes für dieſen x gültigen Karies und elements find bei der GütersErpebition 
Pofen, bei der Süter-&rnebition Nererig ſefiſch⸗Maͤrkiſ n Eiſenbahn zu Berlin und der Güter 
Erst der Berlin-Anpaltiigen Eiſenbahn zu De ig zum Preife von 2 Sur. 6 Pf. käuflich zu Haben. 
realau, Bromberg und Berlin, im März 1864. 
Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 
. Direction der pn. 


“ u Köılgl, ‚Ditection ber Niedericlefl —— Agn 
” . : Ditection der Berlin⸗Anhaltiſchen 
j Wekauintmach chung des Mönigl. een ne 
Dur Urkunde vom heutigen — iſt das Braunfoplen- Bergmet ai Se bei Stregang, im 
Rreife Beeskow⸗Storlow, Rein, mit 1 Fur ide 88 Reapen bLachter gevierten 
Geldes an ben Königlichen —— a. D. OÖtto Boigt zu Seantfant a. O. verliehen 
werden. Halle, den 18. März 1864 Königl. Ober-Berg-Amt. 
Berfonalßronik 
Der practiiche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Eduard Sagemaun if, mit Belaffung 
feines Wopnfiges in Wittenberge, al6 Kreis-Wundarzt des Kreiſes We —S definitiv angeſtellt worden. 
Der Doctor der Medicin und Epirurgie Carl m Schönborn zu Berlin iR als practiſcher 
zus Wunbarzt und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 
"Der Apotheker Eomund Auguß Sonſtancin Rudrack if Behufs Uebernahme ber’ Adminiſtration 
ver Gading ſchen ‚Apotheke zu Trebbin untern 23. Därz d. 3. ri worden. " 
" Perjonal- Besänberungen 
bei der Staats-Anwaltigaft im Departement des Königlichen Rommergeriöts, ‘ 
Dem bei der Staats⸗Anwaltſchaft des Sravigerichte in Berlin beſchaͤftigten Staats- Anwalt 


Sömieden iſt die zweite Staate⸗Amwaltoſtele bei dem Ram verliehen worden. 
Dem Staats⸗Anwalt Haagen ift bie etatemäßige Gehäffenfielle der Staats-Anwalsfigaft bei dem 
ichte in Berlin verliehen. 


er nen alle Wiener aus Stettin iR der Staats⸗Auwaltſchaft bei dem Kreide 
gerihte in Berl worden. 
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Berfonaticpronif 
m Bezirle der Sönigtihen Dber-PoR-Direction zu Potspam. 
Im Said ber piefigen Königlichen Ober-Pof-Direction find feit Anfasg dieſes Jahres folgende 
Ygrenat-Berämerungen vorgefommen: 
gefeBt findz,der inpelive Sergeant Bader als Wriefträger bei dem PoR-Amte in Jüterbog, 
EN var Unterofßgier Kraufe als Wogenmeifer bei dem Noft- Amta in--Kreinmmelbe a 
der invalide. Sergeam Krüger als — ex bei dem Voñ⸗ Aimnie im Angermänbe, dor Miller 
Invalide, frühere. Lanbbriefträger Kuhr ats äger. hei dem Pop-Amte in Gchpert und ber 
invalide Sergeant Pobaug al Packbote bei dem VoR-Ante in Schwedi. 
tigt iſt: der Poß-Erpebienten-Anwärter Gaͤdke in Freieuwalde a. D. als Pof-Expebiens. 
Uebertragen jift: bie Verwaltung ber Port» Expedition I. @Yafie In Liepe dem früheren Bote 
Erpeditions-Gehilfen Wegener. 
Berfegt find: der ErpeditionssBerfeher, Ober⸗Poſt⸗Secretair Sulz ans Edin in. gleicher Eigen- 
— zu dem Poft-Amte in Ptenzlau, der Poſt ⸗Exprdient Rakow yon Wütenberge Stadt nah 
‚adematbe und der PoR-Erpebiteur Elteſter von Reuſtadi a. D Stadt nah Fange Borkadt 


bei Cüftein. 
tet find: di «CE tBe 06bam und ber Briefträger Rättfe in Schnedt. 
nd a en 
egener in 
@ntlaflen if: der Padbote Krä in Schwedt 
GeRorben if: — Fans Brapayı —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berleihung des Berbienfki-Eprenzeihens we, gen Rettung aus Sr 
Des Königs Majeſtät Haben geruht, dem Maurerpofier Eduard Demme, dem Darbeitermi 
Heinrich Weifienpagen und dem Feuermanı Herrmann Kranz hlerſelbſt, wegen der von ifnen am 
10. und 11. Jul vor. Jahres bei der Lebensretiung des auf bem Grundftad des Hoflieranten Arnold 
in G — verſchutieten Brunnenmachers Lopde bewleſenen Entſchloſſenheit und, Aufopferung 
das af Eprenzeichen wegen Rettung aus Gefahr zu verleihen. 
Sen, den 25. März 1864. Königt. Polizei⸗ Praͤſtdium. 
Dis Goueabrůſke über bie Lid, — Mübersborf auf dem WDege Ruders 
nis au je von ⸗ 
pe übe Gangtchlenie nad Hapenbinde wirb ‚wegen Nenkune vom 1. Mai d. 3. ad auf vier Wochen 
Ahern m. 4, April, sh Pierecner Stapl. 





(Hierzu eine entpeßtenb bie Brlahntmadjung hed — 3 Line 

d. d. Berlin den ven 4864, detreffend dus in der General Ber — 

revidirte und unterm 24. Sebrugr — von ern ——— — —— 
der , ⸗Verſicherungs⸗ Geſel 

beiten Deänape Sraim der m een) 


bi bekr für ten Raus ph — gerdeie S 
Die Suferteng —EX N ber Bogen mir) er ‚ ” 


aa von ber Königlihen Regierung ju 3 
Imei In ae. EB. Gapnjhen Buddradest) 


Beilage 
zum 15ten Stüd des Amtsblatts pro 1864 
der Königlichen NWegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachung des Königlichen. Polizei: Prafldiums zu Werlin. 


Nageem der Here Miniſter für bie landwirthſchaſuichen Angelegenheuen das in ber General ⸗Ver⸗ 
fanınlung vom 8. Februar o. revidirie 
Statut 


der Germania, Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft für Feldfruͤchte zu Berlin 
unter dem a. Februar d. I. beflätige hat, wird daſſelbe nachſtehend zur ‚allgemeinen Kenutniß gebracht. _ 


N. Zweck, Wefen und Mittel der Gefellfchaft. 


$ 1. Zwed, Sig und Gerichts ſtand. Die Geſellſchaft, welge ihren Sig und Gerichtsſtand 
in Berlin hat, befolgt den Zwed, nah Maßgabe der in nachſtehenden Paragraphen enthaltenen Ber 
en pen Mitgliedern ten Schaden zu erfegen, welchen biefelben durch Hagelſchiag an ihren 

eldfrüchten erleiden. 

52. Befen. Die Gefellihaft beruht auf Gegenfeitigfeit, fo daß bie Mitglieder alfo die vorfom- 
menden Schäden und Koften gemeinfcpaftlich vergüten resp. tragen. Zur Lebenefähigfeit derſelben iſt 
eine Berfierunge Summe von zunächft 400,000 Thlr. er| er: aber erfi dann, wenn diefe Summe 
unter 300,000 Thlr. heraßgefunfen fein würde, kann durch Beſchluß der General-Berfammlung - bie 
befinitioe Aufiöfung der Geſellſchaft herbeigeführt werben. 

$3. Mittel. Die Mittel, der Gefellfchaft beſtehen in: 

a) den im Voraus zu bezahlenden Prämien und fonfligen Beiträgen ($ 5t.) 

b) aus — sen Unzulänglichfeit diefer Einnahme nad Berhältnig * Prämien zu zahlenden 
Nachſchuſſen B 

ec) m den “ 35); Berechnung der Prämien, Nachſchüſſe und Dividenden ſich ergebenden Bruch⸗ 
pfennigen 

4) ——— — und Dividenden, über welche bie Mitglieder nicht rechtzeitig 
verfügt haben 

e) in dem anzufammelnden FE vefonde ($$ 54. 55.); und endlich, 

f) in.den durch Belegung aller diefer Gelber zu gewinnenden Zinfen ($$ 59. 60.). 


II. Drganifation und Verwaltung der Gefellfchaft. 


54. Mitgliedfhaft. Mitglied der Geſellſchaft it Jeder, wer derfelben behufs Verfiherung 
fr, Feldfrüchte beigetreten und durch die Police ei aufgenommen if. . 
5. Ausdehnung nad Rändergebiet. Die Mitgliebigaft kann jedoch nur durch Verſicherung 
folder Feldftüde erreicht werden, welde innerhalb ber Gränzen Deutfhlands belegen find. . 
sie Verwaltung. Die Berwaltung der Gefelfihaft, deren Geſchäfte r eine im Buch⸗ und 
Kaffenwefen völlig _geionderte Nebenabtheilung der unterm 10. Mai 1847 landespolizeilich beftätigten 
— Hagel ⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Gaͤrtnereien zu Berlin geführt werden, liegt in den 
inden: 
A. Der General: Berfammimg (66 7 — 10) 
B. Der Hauptdirection (Berwaltungsrath) 4 11. 12]. 
8 Des Geſellſchaftsausſchuſſes (1 
D. Der gefhäftsführenden Beamten, nal ded Direftord und bed Rendanten ($$ 15. 16. 17.) 
- ° 1 


2 


A. General»Berfammlung. 


a Drbdentlihe General-Berjammlung. 


8 7. Berufung der orbentlihen General-Berfammlung. Dur& die General» Berfamme 
tung ſpricht ſich der Gefammtwille der Geſellſchaft aus. Sie findet alljäprlich im Monat Februar in 
Berlin ftatt und wird vier Wochen vorher von dem Borfigenden der Hauptbirechion, welcher diefer Ber- 
fammlung präfidirt, durd: . , . 

u Die Neue Preußische, Die Bofſiſche, Die Rational» Zeitung, , 
unter Befanntmachung der von ihm mit Hinzuziehung der Hauptdirection und bes Directors feſtzu⸗ 
fegenden Tagesordnung einberufen. — Zutritt und Stimme haben alle Mitglieder der Gefelfihaft, 
welche ſich ald ſolche durch ihre Police ausweifen, und zwar bie hiefigen nur in eigener Perfon, während 
Auswärtige fih dur andere, von ihnen fhriftlich bevollmaͤchtigte Mitglieder vertreten laſſen können. 
Die Stimmenmehrheit der Auweſenden und Vertretenen in der General-Berfammlung verbindet bie 
Ausgebliebenen. ” 

. se. Gefhäfte der GeneralsBerfammlung. Die Gefpäfte der General: Berfammlung bes 
ſtehen darin, bag 

r der Borfigende den Jahresbericht und bie von dem Director ($ 15.) und dem Rendanten ($ 16.) 
aufgeftellte, jedesmal mit dem 1. Januar beginnende und mit dem 31. Dezember ablaufende Jahres⸗ 
rechnung vorträgt, welche bereits von der Haupt /Direction und dem Gefelihaftd-Ausfhuß revidirt 
fein muß ($$ 12. 13.); worauf — 

2. näch Richtigbefinden dieſer Jahresrechnung dem Director und Rendanten von der Haupt / Direclion 
und dem Ausſchuß fofort ſchriftliche Decharge ertheilt wird; 

3. bringt der Vorſitzende die von den Geſellſchafts-Mitgliedern rechtzeitig eingegangenen, das heißt, 
fpäteftens acht Tage vor ber General» Verfammlung dem Director ſcriftlich eingereichten Anträge 
zum Vortrag, resp. zur Berathung. Beziehen ſich biefelben auf Abänderung der Statuten, fo 
wird dabei Tebiglih nach $ 62. verfahren. Zur fofortigen Berathung von Anträgen, welde 
aus ber Discuffion heroorgeyen, ift die einmüthige Zufimmung des Ausſchuſſes, der Haupts Direc⸗ 
tion und bed Directors nothwendig. Tritt biefelbe nicht ein, fo werden bie betreffenden Anträge 
bie zur nächſten General-Berfammlung vertagt. Died geſchieht unbedingt, wenn ſich folge auf 
Abänderung der Statuten beziehen; 

4. wählt die Generals Berfammlung aus ber Zahl der in Berlin ober im Umfreife einer Tagereife 
ee  perRändigen Intereffenten die Mitglieder des Ausfchuffes und deren Erfapmänner 

. 3 
5. hat die General-Berfammlung, foweit fie Beſchlüſſe über Abänderung des Statuts gefaßt, ihr 

Treictot, das folge Verhandlungen befpricht, notariell fofort an Drt und Stelle beglaubigen zu 

laſſen. 


b. Vereinigte General«Berfammlung. 


$ 9. Vereinigte General-Verſammlung. Nach beendeter ordentlicher General ⸗Verſammlung 
vereinigen ſich die General-Berfammlungen ber Abtheilung für Feldfrüchte und ber für Gärtnereien 
au einer gemeinfhaftlichen Verfammlung behufs der Wahl der Hauptdivection und deren Erfagmänner, 
und haben nad) näherer Befimmung der $$ 11. u. 13. ſolche Perjonen zu wählen, welche Mitglieder 
entweder der einen ober ber anderen ober beider Abtheilungen find. Aus Rest der vereinigten Generat- 
Verſammlung beider Abtheilungen die Wahl eines neuen Directors auf den Vorſchlag der Haupt Die 
vection zu, wenn die anderweite Befegung diefer Stelle nah $ 17. oder durch Todesfall notwendig wird. 


©. Außerordentliche General-Berfammlung. 


$ 10. Außerorbentlihe General-Berfammlung. Es fann aber auch behufs einer durch 
den Tod bed Directors nothwendig gewordenen fofortigen Neuwahl eine außerordentliche vereinigte 
General» Berfammlung von der Haupt=Direstion und dem Ausfehufle einberufen werden. Dann wird 
es als eine alle Mitglieder beider Abtpeilungen verbindende rechisgüllige Einladung angefehen, wenn 
dieſelbe unter Angabe des obenerwähnten, in berfelden zu verhandelnden Gegenſtandes vier Wochen 
vorher in Gemäßpeit des $ 8. bekannt gemacht wird. . 
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’ B. Haupt» Divection. 
$ 11. Wahl und Gefchäfte der HauptsDirertion. An ber Spipe ber Geſellſchaft fleht die 
Haupt» Direction (als Berwaltungsrath). Die Mitglieder derſelben, fünf an ber Zapf, werben auf 
fünf Jahre von der vereinigten Generals Verſammlung beider Abtheiluugen gewählt (K89. Dieſe Wahl 
iR jedoch in ber Art zu treffen, daß aus jeder Aepeitung mindefend -giwei Sachverfländige, alſo minde- 
- Mens zwei bLandwirthe und zwei Gärtner zu entnehmen ‚ weiche in Berlin ober dem limfreis einer 
Zagereife wohnen. Ebenſo müffen die unter gleicher Bedingung zu wählenden Erfagmänner ($ 14.) theils 
der Abtheilung für Feldfrüchte, iheils ber für GärtnereisBerfiherung angehören. Die Wahl des fünften 
Mitgliedes der Haupt» Direction, ſowie bie des britten Erfagmanneg, Tann aus jeder Abtheilung bes 
Tiebig geſchehen und iſt nur an die Bedingung tes Wohnories in Berlin oder innerhalb des Umkreiſes 
einer Tagereife von Berlin gefnüpft. Die Haupt-Direction vertritt dritten Perfonen gegenüber die 
Rechte und Pflihten ver Gejellfchaft, den Mitgliebern gegenüber aber nur infofern, als dies nicht 
Ratutenmäßig dem Director obliegt ($ 15.). Die Hanpt-Divection hat ferner die Auffiht über bie 
innere Verwaltung zu führen; fie Fontrolirt daher die ganze Geſchäftsführung bes Direclors und bes 
Rendanten und hat fi zu biefem Zwed durch beliebige Reoifien bes Raffen» und Bureaumefens in 
befändiger Kenniniß bes Geſchaͤftobetriebes zu erhalten unb für Abſtellung jeder Willlür und Unordnung 
zu forgen. Bei allen diefen @efhäften, fowie überhaupt bei Handlungen, welche die Geſellſchaft ver- 
binden follen, genigt das Zwfammenwirken von brei Mitgliedern der Haupt-Direction. Außerdem muß 
diefelbe, wo es auf ſachkundiges Urtheil in der Landwirihſchaft ankommt, bie zur Information für den 
Direstor erforderlichen Bemtachten abgeben. 
$ 12. Borfigender der Haupt» Direction. Die Haupts Direction wählt aus ihrer Mitte behufs 
der Leitung ber eigenen, resp. ber vom ihr mit dem Ausſchuß ($ 13.) oder mit ben vereinigten Aus⸗ 
ſchaſſen beider Abtheilungen, als einem Kollegium, einkhaftlich zu führenden Geſchäfte einen Vor⸗ 
genden, welchem bei allen Beſchlußnahmen, wenn ſich Stimmengleihheit herausftellt, die entſcheidende 
Stimme gebührt. Handeit es fi jedoch um eine Frage der Berwmaltung, fo muß bei den Berathungen 
ber Haupt: Direction ſowohl, als auch wenn biefelbe gemeinfihaftlich mit dem Ausſchuß verhandelt, der 
Director zugezogen werben, welchem alsdaun bei Stimmengleichheit das enticheidende Votum zuſteht. 
Der Berfigende der Haupt Direction hat ſerner bie Erfagmänner, und zwar nach der Drbnung ber Stims 
menzahl, welche fie bei ihrer Wahl erhalten, eimuberufen, wenn ein Mitglied der Haupt» Direction oder 
des Auoſchuſſes durch ben Tod ausſcheidet ober ſonſt andauernd behindert wird, an ber ihm obliegenden 
Geſchaͤftaführung Theil zu nehmen. Im Fall der Suspenſion bes Directors vertritt der Borfigende der 
Haupt» Dizertion denfelben fo lange, bis biefe Suspenfion aufgehoben ober durch bie vereinigte General: 
Berfammfung die definitivr Entfegung des Directors ausgeſprochen, oder die Stelle deffelben anderweitig 
resp. proviforiih durch die Hauptbisection und die vereinigten. Ausfchüffe, befegt ift ($. 17.). Bei dem 
Todesfalle des Dirertord muß ber Borfigende benfelben ebenfalls bis zu einer proviſoriſchen Beſetzung 
diefer Stelle durch bie Hauptbivection und. die vereinigten Ausſchüſſe oder der definitiven Belegung 
derſelben durch bie vereinigte @eneralverfammlung vertreten. Der Hauptdirection ſteht es frei, in alten 
Amgelegenheiten von Wichtigfeit, auch in den nicht ausbrüdfich beſtimmten Fällen, durch ihren Bors 
Figenden ben Ausſchuß zu gemeinſchafilichen Berathungen und Beſchlußfaſſungen einberufen zu laſſen. 


©. Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 
$ 13. Geſellſchafts⸗Ausſchuß. Der Gefellihafts-Ausihuß beſteht aus fünf Perfonen und wird, 
tele die Exrfagmänner deffelben, von ber General-Verfammlung aus ben Mitgliedern auf fünf Jahre - 
gemäbt, Der Ausſchuß vertritt der Haupt Direction gegenüber während der Zeit zwiſchen den Generals 
jerfammlungen fänmiliche Gefellfehafts: Mitglieder und wird fo oft ed nothwendig erſcheint, mindeflens 
aber jährlich einmal, von dem Vorſitzenden der Haupt-Dirertion berufen, um unter Zugiehung bes 
Directors Kenntniß von ber ganzen Geſchäftoführung zu nehmen und biefelbe zu controlliren. Eine 
außerordentliche Berufung des Ausſchuſſes muß flattfinden, wenn nad $ 17. die Stellen des Directors 
oder des Rendanten proviſoriſch auf Koflen ber Gefellfhaft zu befegen find. Handelt es fid) überhaupt 
„um Angelegenheiten, welche beide Äblheilungen her Geſellſchaft beiveffen, jo müffen bie Ausſchüſſe beider 
Abipeilungen zu gemeinſchaftlicher Beſchlußnahme vom Vorſitzenden der Haupt-Direction berufen werben. 
$ 14 Erfagwahlen und Erfagmänner für die Haupt» Direction und den Ausſchuß. 
Bon ben zuerſi gewählten Mitgliedern ber Haupt«Direction ſcheidet Eines und, ebenſo von) denen des 
Auafguffes Eines nach ber Entipeivung des Looſes jährlich fo lange aus, bis bie Dauer ihrer Mitglied» 
. 1* 
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fchaft in der Haupt» Direction, resp. in bem Ausſchuſſe, geregelt if, mo alsdaͤnn alljährlich das. ältefe 
Mitglied auoſcheidet und dafür ein Neues gewählt wird. Die Wiederwahl ift nicht ausgeſchloffen. Außer« 
dem erlifcht das Mandat der Ausſchuß⸗ wie der Haupt⸗Directions⸗Mitglieder fofort bei iprem Aus» 
tritt aus ber Geſellſchaft. Die Zahl der Erfagmänner für bie Haupt Direction beträgt drei, ebenfo für 
den Ausfhuß drei. Diefelben werden auf ein Jahr gewählt. Die Namen derjenigen Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder, welche in die Haupt-Direction und in den Auoſchuß, resp. als Erfagmänner gemähft worden, 
werben durch die $ 7. genannten Blätter befannt gemacht. Die Borlegung der Belageblätter — ober 
eines beglaubigten Auszuges aus demſelben — genügt, um bie als gewählt bezeichneten Perfonen für 
Berhandlungen mit Dritten zu Iegitimiren. — 


D. Beamte. 

$ 15. Gefhäftsführender Director. Als gefhäftsführende Beamte ($ 6.) fungiren ein Director 
und ein Nendant. Die Stelle bes Directors wird, wie im Statut vom 18. Februar 1852 bereite feft- 
eſtellt, Durch den in gleicher Eigenfchaft beider deutſchen Hagelverſicherungs⸗-Geſellſchaft für Gärtnereien 
ingirenden Director Heren Sigismund Marx auf Lebenggeit, resp. für bie Dauer ber Geſellſchaft bes 
Heidet. Dem Director Tiegt ob, für bie Erhaltung und Förderung des Gefellichafts-Zwedes im Allgemeinen 
und für die Wahrung der Rechte aller Mitglieder zu forgen, über Zuläffigfeit ber Aufnahme ber Theil⸗ 
nehmer und ber Berficherungd- Anmeldungen nah Mafgabe der Statuten zu entfcheiden, ſolche zu ger 
nehmigen oder bei gefährbetem Intereſſe der Geſellſchaft zuruckzuweiſen; die flatutenmäßigen Schäden» 
Zarationen zu veranlaffen, mötpigenfatis ſelbſt oder durch bevollmaͤchtigte ſachkundige Perfonen zu unter⸗ 
ſuchen, ob die Tarationen wirklich ſtatutenmäßig ſtattgefunden, und, wo dies nicht. geſchehen, andere 
Abjhägungen anzuordnen ($ 45.) oder nach Beſchaffenheit der Bälle, mit den Berheiligten gütlihe Unter⸗ 
handlungen zu pflegen. Es Liegt ihm ferner ob, über fonftige zweifelhafte Anſprüche oder Pflichten der 
Geſellſchafts⸗ Mitglieder, nach sorgängger gemeinfhaftliher Berathung mit der Haupt ⸗ Direction allein 
-oder unter Hinziehung aud des Ausfchuffes, die Entſcheibung auszuſprechen ($ 12.). Der Director hat 
die Leitung der Bureaugefhäfte und ber Eorrefpondenzen zu beforgen, die außer bem Rendanten dafür 
erforberlihen Beamten anzuftellen, die Rechnungsführung der General-Agenten und Agenten und bie 
vom Rendanten verwaltete Gefellichaftsfaffe Kefländig zu controlliren, die Kaffenkeftände durch den Ren⸗ 
danten belegen zu Taffen ($ 59.), tie Einnahme» und Ausgabe-Anmweifungen zu ertheilen, und bie 
pünftlihe Auszahlung. der SchädensVergütigungen zu veranlaffen. Derjelbe muß im Einverſtändniß 
mit der Haupt» Direction und dem Ausihuß alles Dasfenige beforgen, was der innere Geſchaͤftsbetrieb 
der Gefellihaft, in deren Vollmacht er ſiets Hambelt, erfordert; insbefondere iſt er ber alleinige und 
ſelbſtſtaͤndige Repräfentant der Geſellſchaft in deren a mit den einzelnen —— 
Mügliedern wie mit ben GeneralsAgenten und den Agenten ($$ 18. 19. u. 63.). Die General⸗ 
Agenten werden wie bie Agenten lediglich von ihm angeftellt und treten durch bie von ihm zu ertheis 
tenbe Beſſallung in das Verhaͤltniß feiner Mandatarien resp. Subfituten, fo daß fie ihm für feine 
Perſon zu jeder Zeit zur Rechenſchaft verpflichtet find und das ihnen ertheilte Mandat von ihm wider⸗ 
rufen werben fann, wodurch bann auch jebe ihrer Beziehungen zu der Geſellſchaft ohne Weiteres von 
ſelbſt aufhört. Rückſichtlich der einzelnen Mitglieder der Geſellſchaft hat der Director namentlich auch 
die Einziehung der von denſelben ſtatutenmäßig zu entrichtenden Prämien und Beiträge zu bewirken. 
Für die Gefhäftsfüprung erhält der Director eine jährliche Tantieme von 7; pCt. der verpflichteten 
Verfiherungds Summe ($ 51.), fowie 6 pt. von bem Betrage ber etwaigen Nadfchüffe ($ 56.). — 
* Wird hierdurd nicht die Summe von 1200 Thlr. erreicht, fo muß das Fehlende aus der Jahres Kaffe 
zugeſchoſſen werben. Sinft das Verfiherungss Kapital aber unter 600,000 Tplr., fo hat bie Jahres⸗ 
Kaffe nur bis zur Erreihung des Betrages von 900 Thlr. das daran Fehlende zuzuſchießen. Diefe 
ZTantieme fonmt, foweit fie aus ben Im $ 51. vorgefehenen Beiträgen befritten wird, nicht mit in bie 

Jahzres⸗ Nechnung der Geſellſchaft. 

16. Rendant. Der Rendant verſieht nach Anleitung bes Directors das Kaſſenweſen und bie 
Buchführung, Melt die Jahresrechnung auf und unterſtützt den Director bei den Bureaugeſchäften, auch 
beſorgt er dieſe in Abweſenheit oder Krankbeitsfällen des Directors unter beſonderer Aufſicht und Mer- 
wirlung der Hauptdirection (Ho 12. 17.). Der Rendant empfängt die eingehenden Prämien, Beiträge 
und fonftigen Gelver und fellt barüher für die Gefellfpaft verbindlige Duittung aus. Die yon Dem- 
felben in baarem Gelde oder Staate papieren zu Teiftende Kaution befimmen, bie, Hauptbirection (ind der 
Auefguß; fein Gthalt beſtimmt ſich nah $ 53. 4b. — Der gegenwärtige Mendant' if,“tvie bereite 
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durch das Statut vom 18. Februar 1852 beſtimmt, auf Lebenszeit resp. für die Dauer der Geſellſchaft 
angeftellt und Tann feiner Stelle nur negen Hintenanfegung des Intereſſes der Gefellfhaft und nad 
$ 17. entfept werden. Bei feinem Abfterben ober feiner Entfegung wird fein Nachfolger auf den Bors 
ſchlag des Directors von der Hanptbirection und ben vereinigten Ausſchüſſen beider Abtheilungen auf 
eine dann zu beftimmende Zeit gewählt. ‘ 

5.17. Berantwortiihfeit der Beamten, Sufpenfion berfelben. Der Director und ber 
Rendant haften bei ihrer Gefchäftsführung für jedes, ſelbſt für ein geringes Verfehen. Im Fall ers 
weisliher Dienftunfähigfeit, wo bie sortäufige Suspenfion diefer Beamten durch bie HauptsDirestion 
im Berein mit den Ausicäffen beider Abtheilungen gefhehen Tann, die definitive Enıfegung jedoch nur 
durch den einftiimmigen Beſchluß der vereinigten ordentlichen oder außerorbentlihen General» Berfamms 
ang, ober, wenn die Aufföfung der Geſellſchaft beſchloſſen wird, haben beide Beamte feinen Anſpruch 
auf Penfion resp. Entfhädigung an die Geſellſchaft, ſondern fie müflen ſich mit dem flatutenmäßigen &e- 
halt (88 15. 16.) für das Geſchäftsſahr, in welchem ihre Dienftunfähigkeit eintritt, oder die Auflöfung 
der Geſellſchaft lattfindet, begnügen. 

$1 genten. “Zur Erleichterung der Annahıne von Verficherungs- Anmeldungen ernennt ber 
Director nad) feinem Ermeffen an den von Berlin entfernten Orten widerrüflich Bezirksagenten, die ent⸗ 
weder von ihm ſelbſt gewählt oder von den General» Agenten ($ 19.) unter deren Barantie vorgefchlagen 
werben. Diefe Agenten beforgen ihre Gefhäfte in dem für fie beftimmten Begirk in Gemäßpeit einer 
befonderen Inſtruction. Sie erhalten ald Vergütung für ihre Bemäpung Sechs Thaler von jedem 
Hundert derjenigen Prämien und Nachſchüſſe, welche durch ihre Vermittelung ber Geſellſchafts⸗Kaffe zu- 
fließen, haften aber der Geſellſchaft für jeden dur ihr Berfehen erwachſenden Schaden. 

4 19. GeneralsAgenten. Außer diefen Agenten ernennt der Director für größere Rändergebiete, 
nad Bebärfnig und ebenfalls widerruflich, noch General-Agenten, welche ſich über ihre Rechtlichkeit und 


" Sicherheit durch ein Atteft ihrer Drtöbehörbe auszuweiſen haben. Die General-Agenten haben nach 


ihrer Inſtruction außer dem Amt eines Bezirfö-Agenten aud bie Befugniß, Namens bed Directors 
Holicen auszufertigen und dafür die im $ 51. beflimmten Gebühren zu beziehen, ſowie von allen aus 
ihrem Generals Bezirf einfommenden Prämien eine‘ Provifion von vier Procent, neben der ihnen in ber 

igenſchaft von Bezirfö» Agenten für bie durch fie felbft abgeſchloſſenen Berfiherungen gebührenbe Ver⸗ 
gütung von ſechs Procent, fih zu berechnen. Die GeneralsAgenten verpflichten durch ihre inftructione- 
pe Handlungen die Gefellfchaft, und find namentfih zum Empfang ber Berficherungs- Beiträge 
ermächtigt. ö 

$ 20. Bevollmächtigte. Außerdem werben behufs der Leitung der Tarationen bei vorgelommenen 
Hagelfyäden durch ben Director, wo möglich aus der Zahl der Intereffenten, fachverfländige Landwirtbe 
als Bevollmächtigie der Geſellſchaft beſtellt, welche für beftimmte Bezirke in Gemäßheit einer befonderen 
Inſtruction die ihnen obliegenden Gefchäfte als Ehrenamt und nur gegen die bafür in 5 53. feſtgeſetzten 
Diäten und Reifefoflen Befsrgen. 

$ 21. Adreffe der Gefellfhaft. Die Eorrefpondenz mit ter Geſellſchaft iſt unter der Aufſchrift: 

„An die Germania, Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft für Feidfrüchte in Berlin“ 
zu führen, und es Fönnen die mit Gelb oder ſonſt beſchwert oder recommandirt an die Gefellihaft ober 
deren Kaffe gefandten Briefe, ſowie alle Sendungen, wofür die Königliche Por zu garantiven hat, nur 
von dem Director oder bem Mendanten angenommen werben, bie auch allein, aber jeber ſelbſtſtaͤndig, 
über ben Empfang redtsgüftig quitticen bürfen. B 


III. Beitritt zur Gefellfchaft nnd Gegenfiand der Berficherung. 
(Berfiderungs»Bedingungen.) 


22. Beitritt. Der Beitritt jur Geſellſchaft geſchieht durch bie nach Vorſchrift des Status 
($$ 29. 30.) angemeldete und mitteld Ausfertigung der Police ($ 31.) anerfannte Verfiherung von 
Keloftäden. — Die Summe diefer Verfiherung muß aber mindeſtens Hundert Thaler Pr. Courant 


betragen. “ 
$% %. Beitritts-Ausfhlup. Ausgeſchloſſen bleiben die Verfiherungen aller Bodenerzeugniffe, 
melde ſchon. anderweit gegen Hageiſchaden verfichert find oder im Laufe bes Kalenderjahres, in welchem 
die Anmelbung gefchieht, bereits Hagelſchaden erlitten haben. Ebenſo ift die nur theilweiſe Verſicherung 
einer einzefnen — — auf demſeiben Felde unzulaͤſſig. J 
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& 24. Einjähriger, fünfjäpriger Beitritt. Kündigung. Der Beitritt zur Geſellſchaft lann 
entweder auf ein Jahr oder auf fünf Jahre gefchehen. Die Erffärung bes einjährigen Beitritts gilt 
jedoch ſtillſchweigend immer wieder ald für dad je nächſte Jahr von Neuem abgegeben, wenn nidt vor 
dem erfien Dezember bes Jahres feines Verficherung von dem Verfiherten fihriftliche Kündigum, 
bei der Direction eingereicht wird. Daſſelbe gilt vom fünfjährigen Beitritt jedesmal auf fernere kunt 
Jahre, wenn nit im fünften Jahre vor dem erfien Dezember bie jhriftlihe Kündigung gefchieht. 

25. Dauer der Mitgliedfhaft. Die Pflichten und Rechte ber auf ein Jahr beigetretenen 
Mitglieder befchränfen fih nur immer auf Tas iaufende Jahr; fie beginnen für baffelbe wit dem 
Eintritt in die Gefeßfchaft und enden fon mit der am 31. Dezember ablaufenden Jahres⸗Rechnung, 
wenn nicht die im $ 24. vorgefehene Kündigung ausgebliehen und dadurch die Mitgliedſchaft für das 

- nächte Jahr erworben if. Die gleichfalls mit dem Eintrittstage beginnenden Pflicpten und Rechte der 
fünfiährigen Mitglieder enden dagegen erft mit dem 31. Dezember des fünften Verficherungsjahree, 
wenn ber Berficherte nicht durch Unterlaffen der vechtzeitigen Kündigung ſtillſchweigend die neue fünfe 
jährige rigiieriaft angetreten hat. - 

$ 26. Erföfhen der Berpfigtungen. Uebertragung berfelben. Dagegen erlöfhen alle 
gegenſeitigen Berbindfichfeiten: 

a) durch Berfauf der zur Verfiherung gebrachten Feldftücke, 

b) durch Aufgabe der Wacht oder 

c) burd den Tod des Verficherten, 

non erſt in dem Jahre, in welchem biefe Bälle dem Director vor dem 4, Juni angezeigt wor⸗ 

den find, 
Bereits ertheilte Policen bleiben für das laufende Jahr in Kraft. Die Uebertingung ber Verpflich⸗ 
tung aus dem geſchehenen Beitritt zur Geſellſchaft auf Dritte muß dem Director behufs Genehmigung 
angezeigt werden ($ 15.). \ 

ki 27. Gegenſtand dee Berfiherung. Gegenftand ber Verſicherung find — Feld⸗ 
Etzeugniſſe. Die Verſicherung derſelben Hört in jedem Jahre auf: bei Flachs und Hanf, ſobald 
diefelben nicht mehr im Boden wurzeln, bei allen übrigen Bobenergeugniffen, fobalb biefelben abge» 
fahren der in Diemen (Keimen, Schober, Miethen) zufammengefegt find. Aue wirthſchaftlich nugbaren 
Theile einer verſicherten Feldfrucht find in die Berfiherung einbegriffen. Es fönnen daher bag Stroh 
und bie Körner nicht getrennt von einander und jebes für fi allein verfigert werden, wielmehr wird: 
bei Winter- und Sommermweigen, Winter- und Sommerroggen, bei allen Schoten⸗ unb 
Hülfenfrügten ein Drittel, bei @erfte, Hafer, Buchweizen, Hirfe, Mais und anderem 
Spommergetreibe ein Viertel, kei Delfrüdten fowie bei den zur Samengemwinnung gebauten 
Gräfereien und Futterkräutern ein Zehntel ber Berfiherungsfumme auf das Strop resp. ben 
Halm gerechnet. Bei Flachs und Hanf gelten zwei Drittel ber Verſicherungsſumme für den Daft 
und ein Drittel für ben Saamen. Bei Tabad gelten ebenfo ein Zehntel für das Sandgut, fünf 
Zehntel für bas Erdgut und vier Zehntel für dad Beſtgut. Bei biefer Pflanze muß in den 
Berficherungs-Angaben ausbrüdlich gefagt werben, ob fie. als Eigarıens resp. Sehnupfiabadsgut gebaut 
wird. Ohne folde Angabe gilt bie Berfiherung nur für Pfeifengut. Bei Gräfereien und Futter⸗ 
kraͤutern gilt die Verfiherung nur für ben erſten Schnitt, wenn nicht gleichzeitig der zweite Schnitt 
befonberd mitverfühert if. Bei Hadfrüchten übernimmt die Gefellfhaft nur den Schaden an ber 
Quantität, nicht audy denjenigen, welchen fie an ihrer Qualität erleiden follten. B 

$ 28. Schätzung bes Verſicherungs-Werthes. Bei ber Verſicherungsnahme if dem Beis 
tretenben bie Schägung bes wahrſcheinlichen Ernter Ertrages überlaffen. Die Berfigerung darf jedoch 
au feinem Gewinne führen, fondern nur zum Grfag des Eebigtic burch Hagelſchlag entfiandenen wirk« 
lichen Verluſtes an ben verfiherten Feldfrüchten. Demnach Fann Fein größerer Werthöbetrag vergütet 
werben als erzielt worden wäre, falle fein Hagelſchlag ftattgehabt Hätte. Bei der Berechnung des 
Werthes des Ertrages find die in der Police nach Angabe des Verficherten angenommenen Preisfäge 
maßgebend. Ueberfleigt ber wirlliche Werth bie Berfiherungs-Summe, fo wirb_ber Schaden nur bie 
zum Betrage der Tegteren, und wenn er theilweife if, nur im Verhaͤltniß zu berfelben, vergütet. 

$ 29. Antrags» Formulare. Bei feiner Verfiherungs- Anmeldung hat ber Antragende nad 

x. Anfeitung der dazu beftimmten, dem Statute in Anlage A. angehängten Formulare biefelben dem wahren 
Sachverhalte gemäß gewiſſenhaft unb voRftänbig anöjufällen, eigenhändig u unlerſchreiben mtb in Dopr 
pelter, Ausfertigung dem Agenten, welder bie Verſicherung vermitteln fol, zu übergeben, oder, wenn 
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ſolcher nicht vorhanden if, bem Beneratz igemten des betreffenden Bezirkes, oder endlich, wenn bie 
Dirertion Tegteren felbft verwaltet, an biefe franco einzufchiden. ’ . 

$ 30. Einzahlung der Prämien und Beiträge. Diejen Anträgen find die Prämien und fons 
Rigen Beiträge bar. beizufügen, resp. franco miteingufgiden, deren Berechnung nad den beim Agenten, 
General» Agenten vder der Dirgetion jederzeit einzufehenden Tarifen geſchieht ($ 51.) und deren Zah⸗ 
Tung entweder durch Interimöquittung oder durch Mushänbigung der Pelice beicheinigt wird. 

Kst. Beginn ber Berliherung. Erſt nachdem Dies gefhehen, & p. nachdem die Antrages 
—X nad Vorſchrift des $ 29, vollſtändig ausgefüllt. und von dem Aniragenden vollzogen, bie darauf 
falfenden Prämien und fonftigen Beiträge bei ber Direction oder ber betreffenden Generate Agentur franco 
eingegangen find, beginnt die Verfiherung am nächfifolgenden Tage Mittags 12 Upr und wird dem 
Berfiherten alsdann Police darüber ertheiſt. Der Vermerk ber Drsfentatien bei dein Director oder 
General» Agenten gift ale voller Beweis über die Zeit, wann die gedachten Anträge und Gelder einges 
gungen find, wobei allerdingd dem Verficherten der Gegenbeweis freiſteht. Sind jedoch in dem einger 
reichten ‚Deriäperumgs  Bntcage Mängel zu befeitigen, fo tritt bie Verſicherung für die bemängelte Pofir 
tion af mit der Aushändigung ber von ber General-Agentar ober der Dirertion auegeftellten Police 


in Kraft. . 

$ 32. Altjährlihe Erneuerung. Die Ernenerung der Berfiherungen ſowohl der fünfjährig 
beigetretenen tie der durch Unterlaflung der Kündigung nicht ausgeſchiedenen einjährigen Mitglieder 
un altjäprlih und zwar nad den Beſtimmungen der 34 29. 30. 31. gefhehen. 

33._ Berfünmte oder nur theilweife erneute Berfigerung. Unterläßt ein zur Erneues 
zung feiner Verſicherung verpflichtetes Mitglied bis zum 1. Juni ganz oder theilmeife die Einfendung 
der auögefüßften und vollgogenen Verficherungs- Papiere nebſt Prämien und Beiträgen, fo if ber Dir 
restor befugt, diefe Prämien und fonfligen Beiträge; fowie bie etwa erforderlichen Nachſchüſſe, nah Maß ⸗ 
gabe der Verfiderung, mit der das Mitglied der Gefellfhaft beigetreten it, von benfelden einzufordern 
und nöthigenfalle gerichtlich beizuireiben. Eine geringere als bie Eintritts-Verſicherung ift nur in dem 
Falle zuläffig, wenn vor dem 1. Juni glaubhaft nadgeniefen wird, daß die Minderverfiherung von ber 
mechfelnden Feld-Beftelung bedingt if. Unterbleibt birfer rechtzeitige Nachweis, fo it der Director be= 
fügt, auch denfenigen Betrag an Prämien, Beiträgen und eimaigen Nahfchäffen von dem betreffenden 
Ditgliebe einzuziehen, welcher auf die Summe der unterlaffenen Berfiherung tarifmäßig ſich berechnen 
würde. 

6 34. Veränderung der Feldbeftellung. Wenn nad gefhehener Verfiherung eine Veränderung 
in der Feldbeſtellung eintritt, fo muß fofort bei dem Director, resp. dem General- Agenten davon Aus 
jeige gemacht und in Gemäßheit der veränderten Beſtellung bie anderweitige Berfiherung unter Bei- 
k ung des etwaigen Mehrbeirages der Prämie ıc. "wie bei einer neuen Verfiherung beantragt werden. 
5. Nachverſicherung. Dagegen find Rachverficherungen ſolcher Fruchtgatiungen, welche bisher 

no nicht verfichert waren, unter Bezug auf die Nummer der früheren Berfiherung jederzeit geſtaitet. 


EV. Berfahren bei Sagelfchäden, Feſtſielung und Bezahlung berfelben. 

536. Schaden-Anmeldung und Antrag auf Abſchätzung. Sind die verfiherten Boden-Ers 
zeugniſſe von einem Hagelſchaden betroffen worden, für welchen eine Bergütung in Anfpruc genommen «+ 
werden foll, fo muß ber Berficerte fofort, längſtens aber binnen 72 Stunden, dei Berluft des Anſpruchs 
auf Entſchädigung, dem Director oder bem betreffenden Generals Agenten genau nad dein im Anhang B._4 
enthaltenen Schema fihriftliche Anzeige machen. Gin weniger als ein Zmwölftel betragender Schaden au N 
den Boben»Erzengniffen eines verhagelten Feldftüdes iſt nit erfagfähig und kann alſo dafür eine 
Vergütung nicht in Anfpru genommen werden. Die Schaben-Anzeige wird einem Antrage auf Abs 
fhägung gleich erachtet / doch ſeht es bem Berficherten frei, fich bei berfelben diefen Antrag auf läng⸗ 
ſtens acht Tage, vom Datum der erften Anzeige ab gereihnet, ausdrudlich vorzubehalten, Wird in 
diefem Falle aber der vorbehaltene Antrag binnen ber geſteilten Friſt nicht an ben Director ober, 
General- Agenten abgefendet, fo gift bie Anmeldung als nicht geſchehen und der Anſpruch auf Ent 
fozbigung iR erfofchen. j . 

7. Berpalten des Beſchädigten bis zur Abfhägung. Bor der Abfhägung darf ber 
Beſchaͤdigte, bei Verluſt des Anſpruchs auf Vergütung, feine Dispofition über das verhagelte Feld fich 
erlauben, fondern muß daſſelbe mit ten Früchten in demſelben Zuftande laſſen, in welchen es durch 
den Hagel verfegt worden iſt. . 
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$ 38. Zeitpunft ber Abfhäyung. Der Zeitpunkt für die Abſchätung des Schadens wird von 
I Director „er Geſellſchaft beſtimmt, jr darf derſelbe nicht über_den Schluß der Ernte hinaus- 
geſchoben werben. 
$ 39. Pflichten des Berfiherten bei der Abfhägung. Bor Sriliher Beſichtigung und Fef- 
fegung des Schadens muß auf Verlangen der Verſicherte dem Director ober deffen Bevollmächtigten über 
Alles, was die Verfiherung und den angemeldeten Schaden beirifft, genaue Auskunft geben, auch das 
Verſicherungs⸗Verzeichniß und bie Police, fowie alle fonft zu feiner Verfügung ſtehenden Nachweiſe vorz 
legen und demnächſt einen der Feldflur genau Fundigen Mann zur Anweilung der verhagelten Feldſtũcke 
ftelfen, da der Beſchädigte bei der Abſchätzung nicht zugegen fein darf, fondern bei derjelben ſich jeder 
Einmiſchung zu enthalten hat. 
$ 40. Bütlihe Fefftellung des Schadens, event. Wahl der Taratoren. Wenn auf 
Grund der demnächftigen Unterfuhung des Schadens durch den Vertreter der Geſellſchaft eine Vereinigung 
zwifchen biefem und dem Beſchädigten über die Höhe des Verluſtes nicht zu Stande fommt, fo. wählt der 
Bevollmächtigte, möglich aus ber Zahl ber Gejellihafts-Deitglieber, zwei erfahrene Landwirthe, welche 
die gefeglichen Eigenfchaften unparteiiicher Beweis» Zeugen haben, zu Taratoren. Auf den Wunfch des 
Beſchaͤdigten kann auf defien Koften noch ein britter Taxator, ſowie auch ein richterlicher Beamte hinzu⸗ 
gezogen werden, welcher bann das Tarationd-Protofoll aufzunehmen hat. Bon den getroffenen Ans 
ordnungen 'hat ber Bevolimäctigte den Befcpädigten vor der Abfhägung in Kenntnig zu fegen, damit 
etwaige Hinderniffe oder Ausftellungen gegen bie Perfonen der Taratoren Ye zuvor bejeitigt werden 
tönnen, weil nach Beendigung ber Taxe, bei welcher, wie & 39. gefagt, der Beihädigte nicht gegenwärtig 
fein darf, hierauf durchaus Feine Rüdfiht genommen wird. . 
$ 41. Verpflichtung der Taratoren. Sobald dies geſchehen ift, hat ber Bevollmäctigte in 
Gemäßpeit feiner Inftruction zu verfahren und die Taratoren auf genaue Innehaltung der für fie vom 
Director erlaffenen Inftruction zu verpflichten. ’ 
42. Taxe und Protokoll. Die Taratoren reiten demnähft zur Abfhägung und haben 
danach anzugeben: . - 
2 der wievielte Fa der einzelnen Zelbftüde und 
2) der wieviele Theil bes Bruchtbeftandes auf deuſelben durch den Hagel ganz oder theilweiſe bes 
ſchaͤdigt if; und zwar: 
a. wie viel bas Korn, 
b. wie viel das Stroh, 
jebes für ſich gelitten hat, und wie ſich hiernach das Verhältnif des Schadens zum Frucht⸗ 
beftand heraus ſtellt. 
Das Urtheil der Taratoren muß unter allen Umſtaͤnden — fie mögen in ihrer Meinung übereinſtimmen 
oder nicht — von bem Bevollmächtigten fpeciell in das Taxations-Protokall nach Anleitung ber dazu 
vom Director gelieferten Schemata vermerft werben. Weichen die einzelnen Abfihägungen von einander 
ab, fo wird der Durchſchnitt der Schadenberechnung zu Grunde gelegt. Diefes Protokoll läßt der Bevoll⸗ 
mädptigte von ben Taratoren unterfhreiben, legt es dem Beſchädigten zur Anerfennung und Unterfhrift, 
resp. zur Angabe feiner Erinnerungen vor, ſchließt es ab, und fendet es fofort an den Divestor nach 
Berlin zur Genehmigung, ohne melde dies Document feine verbindliche Kraft hat. J 
43. Wiederholter Hagelſchlag. Verhagelt ein wegen theilweiſen Hagelſchlags bereits ab⸗ 
geſchattes Feld in bemſelben Jahre wiederholt, fo findet eine neue Abſchätzung in Betreff des ganzen 
u verſchiedenen Zeiten erlittenen Schadens flatt, und wird deren Refultat mit Aufhebung ber früheren 
are der Entihädigung zum Grunde gelegt. Wird dagegen ein nad geſchehener Abſchätzung umges 
pflügtes und neu beftelltes Feldtüd in demfelben Jahre wieberhoft vom Hagel getroffen fo findet eine Tare 
resp. Entfhädigung nur dann flatt, wenn auch die Frucht der zweiten Beſteüung flatutenmäßig zur Vers 
ſicherung gebracht ift ($$ 29—31.),. da jede Verfiherung nur immer für eine Ernte im Zapre gilt. 
$ 4. Taxioſten. Wenn die Entſchädigung flatutenmäßig zur Vergütung fi eignet, fo werden 
"die Tarationsfoften aus der Geſellſchaſts-Kaſſe entnommen; es muß fih jebod in diefem Falle ber 
Befhädigte von der Tarfumme 5pCt. als einen Beitrag zu ben Abihägungs-SKoften abziepen laſſen. 
Ergiebt jich dagegen, daß flatutenmäßig eine Bersütung nicht gezahlt werden lann, fo hat der Bes 
ſchaͤdigte die Tarationsfoften allein zu tragen. Iſt der Schaden zur Zeit noch nicht mit Zuverläffigfeit 
zu ermitteln, fo daß die Abſchaͤtung jelbft noch ausgefegt werden muß, fo fallen die Koſten der Beſich⸗ 
tigung dem Beihädigten ebenfalls zur Laſt. 
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9.45. Zweite Taxe. Hat der Beſchaͤdigte bie Anerkennung ber Tare unter Anführung von Er⸗ 
innerungen gegen bie einzelnen Angaben derſelben verweigert, imd Iaffen fi biefe ‚Erinnerungen im 
Wege ber Unterhandlung nicht befeitigen, oder hegt der Director gegen bie Richtigkeit und Unparteilichkeit 
der Abfhägung Zweifel, fo ift Letzterer nicht allein berechtigt, fondern auch verpfüchtet, eine anderweitige 
Abihägung durch drei rechtliche Sadjverfländige anzuordnen, von denen er felbft ben einen, der Befchädigte 
den zweiten und dieſe Beiden ben dritten wählen. Können biefe "beiden Sadverftändigen ſich jedoch über 
die Wahl des Dritten nit einigen, fo hat die Befimmung des Letzteren ber Bevollmächtigte von der 
Driebehörbe zu erbitten. Zu beachten ift dabei, bag wenn die Perfon, welche die Ortsbehörbe reprä« 
ſentirt, ſelbſt als befchädigt betheiligt iſt, nicht fie, fondern der Kreid-Landraih ben dritten Sachver⸗ 
Rändigen zu bezeichnen hat. — Diele Taration, bei welcher im Uebrigen wie bei ber erſten verfahren 
wird, Teitet indeflen nicht derfelbe, ſondern ein anderer, von dem Director hierzu befonders ernannter 
Bevollmädtigter. 

$ 46. Koften der zweiten — Wird durch bie zweite Taxe die erſte Abfhägung beſtaͤtigt, ober 

fällt fie geringer aus, fo trägt ber Beſchädigte die Koften der zweiten Tare allein. Ergiebt fie aber für 
denfelben ein günfliges Refultat, fo werden die Koften, vorbehattlih des Regreſſes an biefenigen Per 
fonen, welde bei der erflen Tare fih ein Verſehen haben zu Schulden kommen laſſen, aus ber Geſell⸗ 
ſchafts⸗Kaffe entnommen. 
"547. Schiedsgericht. Wenn ein Entfhädigungs»Anfpruch als folder fireitig if, und der Befchä« 
digte fich bei der Entſcheidung des Directors nicht beruhigen will, fo tritt ein ſchiedsrichterliches Ver⸗ 
fahren in der Art ein, daß der Beſchädigte einen Schiedsrichter, ber Director den zweiten, und Beide 
deni dritten erwählen. Der Spruch biefes Echiebögerichtes, welches allemal in Berlin, als dem Drte 
aulammentritt, wo bie Gefellfhaft ihren Sig und Gerichtsſtand hat, gilt vorbehaltlich ber geſetzlich zus 
fäffigen Rechtömittel als einzige Inſtanz, und es foll dabei nicht ſowohl nad der firengen Vorſchrift 
des Gefeges, als vielmehr nach den Grundfägen der Gefellfhaftd- Statuten, ber ftreitige Han beurtheilt . 
werben. Die hierdurch erwachſenden Koften trägt diejenige Partei, zu beren Nachtheil der ſchiedsrichter⸗ 
liche Sprud ausfällt, Gegen biefen Spruch können gefeglihe Rechtsmittel niemals bei einem Handels⸗ 
gerichte, fondern nur bei den ordentlichen Gerichten eingelegt werben. 

$ 48. Fortfall der Entfhädigung. Der Anfprud auf Entſchädigung fällt fort: 

a. wenn der Beſchädigte ſich offenbare Unrichtigkeiten oder abſichtliche Unwahrheiten bei dem Verſiche⸗ 

rungs⸗Antrag oder bei feiner Angabe über den erlittenen Schaden erlaubt hat ($$ 29. 39.); 
b. wenn berfelbe einen vor. ber Anmeldung der Berfiherung, ober vor deren Erneuerung erlittenen 
Hagelſchadeu verfhwiegen hat ($ 23.); . 

c. wenn biefelben Früchte bei einer anderen Geſellſchaft verfihert find ($ 23.); 

d. wenn ber Befchädigte den erlittenen Schaden nicht in der feftgefegten Zeit und nad) genauer Bors 

forift des H 36. angemeldet hat; ” 

e. wenn die Taration durch Verſchuiden des Beſchaͤdigten nicht in dem von dem Bevollmächtigten feſt⸗ 

gefegten Termin hat vollzogan werben Fönnen 1409; 

f. wenn der Beichädigte vor der definitiven Abſchätzung ($ 39.) ſich irgend eine Dispoſition über bie 

verhagelten Felder erlaubt hatz “ 

g. wenn der Schaden durch grobe Nachläffigfeit des Verſicherten, etwa beim Einfcheuern ber Früchte 

oder dergleichen, herbeigeführt oder vergrößert wurde. . 

$ 49. Zahlung der Entfhädigung. Nachdem der Beirag ber Entfhäbigung durch Anerfennt- 
niß beider Theile, Vergleich oder rectöfräftiges Urtheil feſtgeſtellt if, wird die Zahlung gegen eigen« 
Händig unterſchriebene und von ber Drtöbehörbe beglaubigte Duittung, nah Wahl dee —X ten, im 
Dirertions-Büreau zu Berlin ober auf feine (des Befchädigten) Gefahr und Koften durch den Generals 
oder Bezirfdr Agenten oder unter gleichen Bedingungen mittels Ueberſendung per Pon binnen vier 
Wochen geleitet; vorausgefegt, daß, wenn au dem Behufe die ($ 57.) vorgefehenen Darlehne er⸗ 
forberlich geworden fein follten, folhe bis. dahin ſchon befhafft find. Diejenigen Entfhädigungds 
Beträge, Über welche der Befhädigte nicht binnen Jahresfriſt verfügt hat, fallen ber Gefelichafts« 
Kaffe anheim ($ 3.). 

$ 50. Beihlagnahme ber Entfhäpigung. Nur die durch gerichtliche Beſchlagnahme 
begränbeien Auſprũche dritter Perfonen auf die Entſchaͤdigungsgelder werden von ‚der Geſellſchaft 
anerfannt. ' . 
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V. Einnahmen und Ausgaben. 
(Prämien, Beiträge, Nachſchüſſe, Dividenden, Refervefonds. — Deren Verwendung.) 


$ 51. Prämien und Beiträge. Die bei dem Antrage einer Verſicherung nach $ 30. ſogleich 

zur Gefellfhafts- Kaffe zu leiſtenden Zahlungen beftehen in: 

1) den Prämien, welche in einem bei der Direction, den Generals Agenten uad Agenten auszulegenden 
Tarife von dem Director unter Mittheilung an bie Haupt» Direction alljährlich fegeftellt werben, 

2) 7% (einem Zwölftel) Brocent der BerfiherungssSumme als Beitrag zur Gefhäftsführung ($ 15.), 

3) 715 (einem Zwölftel) Procent ber Verfiherungs- Summe als Beitrag zum Reſervefonds & 54 1.), 

A) in je 1 (einem) Silbergroſchen für die DoppelsFormulare zu dem Verfiherungs »Antrage. 

Außerdem find für die Ausflelung ber Police zu entrichten, bei einer Verfiherungs>Summe: 

von 100 big einschließlich 500 Tplr. ... 5 Sgr. | von 1001 bis einſchließlich 5000 Tplr. ... 15 Ser. 
. 501 + s 000 » .:.10 * » 5001 Tple. und darüber. .......... 20 * 

she nicht in bie Rechnung ber Geſellſchafts⸗Kaͤſſe kommen, fondern dem berechtigten Ausfteller ber 
olice zufließen. — \ 

$ 5 Piste lungsweife. Alle Zahlungen an die Gefellfhaftäfaffe und aus berfelben werden in 

Preußiſchem Courant gefeiftet und nach diefem Münzfuße alle Rechnungen geführt. Zur Erleichterun; 
im Rechnungsweſen if es erforderlich, daß die Verfiherungs-Summen in den einzelnen Branchen mit 1 
aufgeben. Wo dies in Wirklichkeit nicht der Fall iſt, wird bei Berechnung der Prämien, Nachſchüſſe 
und Dividenden die überfliegende Spige, wenn fie unter fünf beträgt, außer Rüdfigt gelaffen, von 
fünf an_aber für volle 10 Thaler angenommen. Wenn hiernady bei Berechnung der Prämien und Nach⸗ 
ſchüſſe fih Bruchpfennige ergeben, fo find ſtatt derſelben ganze Pfennige an bie Geſellſchaftskaſſe zu 
zahlen, wogegen bei Berechnung ber Dividenden biefe Brucpfennige zum Beſten der Gefellfdaftsfaffe 
außer Anfag bleiben. ($ 3.) , \ BR 

53. Zahlungen aus der Kaffe der Geſellſchaft. Aus den oben angeführten Einnahmen 
der Zahresfaffe werben bezahlt: ö 

1) die in dem Taufenden Jahre feſtgeſtellten Hagel-Entſchäädigungen, 

2) fofern fie nit nach $ 44. vom.DBefchäbigten getragen werden müffen, bie dabei eutſſehenden Ab⸗ 
fchätzungskoſten, nämlih: a. Retfetoften für den Bevollmädtigten und die Taratoren, unb 
zwar ba, wo bie Reife per Eifenbahn auszuführen if, der Preis für 1 Billet zweiter Klaſſe, fonft 
aber — ſoweit nicht die Poſt dazu benugt werden Tann, — 1 Thlr. für fede zurüdgelegte Meile. 
Für dieſes Reiſegeid ift jedoch der Wagen, ſoweit es angeht, von allen bei der Tare betheiligten 
Derfonen gemeinfHafttich zu benugen. Diefelben Wagengelder werden aud für die Rückreiſe ver⸗ 
gütet, wenn biefe nicht an demfelben Tage erfolgen kann oder die Entfernung mehr wie fünf Mei— 
Ten beträgt. Ein Mehrbetrag wird nur erftattet, wenn folder erweislich if. b. Diäten wähs 
senb die fen zeife, dem Bevollmächtigten 3 Thlr., den Taratoren 2 Thir., dem flurfundigen 

anne gr5 

3) bie den General» 'und Bezirfös Agenten zufommende Provifion von ben eingehenden Prämien und 
Nachſchüſſen ($$ 51. 56.). j 

4) Gehalte: a. dem Director, ſoweit das ihm nah & 15. zugeſicherte Fixum aus dem Beitrage 
zur Geſchaͤftsführung und ber Provifion von den etwaigen Nachſchüſſen nicht erreicht if; b. dem 
Rendanten: «. denjenigen Antheil an dem ihm für beide Gefelfchafts -Abtheilungen (für Feld- 
fruüchte und für Gärtnereien) beſtimmten Firum von zuſammen 500 Thlr., welder fi nach dem 
Verhaͤltniß der bei beiden Abtheilungen verfiherten Summen auf bie Germania reparlirt, 
Pß. wenn bie Gefammt-Verfiherungs-Summe beider Abtheilungen Cine Million überfteigt, vor 
jedem ferneren Zehn-Taufend Einen Thaler, welcher gleihfalls nad ebengedachtem Verhältniß 
auf bie Germania repartirt wird, fowie y. den nämlihen Betrag von Einem Thaler auf jede 
10,000 Thir. Berfiherungs- Kapital der Germania, von weldem etwa Nachſchüſſe erhoben 
werben; c. Befoldung bes von dem Director engagirten Büreauperfonals, fowie event. bed Mo= 
viforifhen Directors und Rendanten ($ 17.); " 

5) Dem Director für Miethe, Heizung und Erleuchtung bes Geſchaͤftslokaks jährlih 200 Thlr., die 
aber, wie das Gehalt des Rendanten, nach Berhältniß des Berfiherungss Kapitals-beider Geſellſchafts⸗ 
Abtheilungen (für Feldfrüchte und für Gärtnereien) auf die Germania repartitt/ werden; 

6) Schreibmateriai, Druckſachen, Porto, Botenlöhne und Schreibereien 2x. bei der Gefhäftsführung; - 
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7) Reiſeloſten bes Directors, ber Mitglieder ber Haupt⸗Direction, der General⸗ und Bezirks⸗Agenten, 
und der Bevollmächtigten wie ad 2a.; - 

8) Diäten während der Reiſe für ben Director und die Mitglieder der Haupt-Direction 4 Thlr. und, 
foweit deren ne vom Director angeordnet iſt, für bie General-Ügenten, Agenten und Bevolls 
mädhtigten r. 

$ 54. Bildung des Reſerve⸗Fonds. Zur Beihülfe für die Entſchädigung in beſonders unglück⸗ 
lichen Jahren bildet die Geſeliſchaft einen Rejerve- Fonds aus folgenden Mitteln: 
1) aus den $ 51. ad 3. aufgeführten Beiträgen, 
2) aus den fih ergebenden Jahres⸗Ueberſchüſſen ($ 61.), 

3 aus den von biefen Geldern durch verzinsiiche Anlegung ‚gewonnenen Zinfen ($$ 59. 60.). 

55. Leitung des Reſerve-Fonds an alle Mitglieder. Der fo gebildete Reſerve⸗Fonds 
wirb jebesmal bis zum Schluß ber fünfjährigen Rechnuugs-Periode angefammelt ($ 61.). Wenn in 
einem ber Jahre innerhalb diefer Periode, nachdem die Laufenden Ausgaben befritten, ber Kaſſenbeſtand 
zur vollftändigen Dedung der vorgefommenen Hagelſchäden nicht ausreicht, fo foll eine Beipütfe nur bis 
zur Hälfte der in dem betreffenden Jahre eingegangenen Beiträge zum. Kejerve- Fonds demſelben ent⸗ 
nommen werden, während bie andere Hälfte unter allen -Umfänden bis zum Schluffe der fünfjäprigen 
Periode refervirt bleibt. — 

56. Nachſchuß. Reicht bie Jahres: Einnahme unter Zugug ber hierzu geflatteten Mittel aus dem 
Reſerve⸗Fonds ($ 55.) nicht aus, fo find fämmtlihe Mitglieder verpflichtet, die nad ber Feſtſtellung 
der Haupt»Dirertion und bes Directors zur Dedung bes Fehlenden erforderlichen Beiträge nach Vers 
hältniß der in biefem Jahre gezahlten, resp. zu zahlen gewefenen Prämien bis zum 15, November 
befielben Jahres als Nachſchuß zu zahlen. \ ” 

$ 57. Darlehne. Um aber die in $ 49. vorgeichriebenen Auszahlungen innerhalb vier Wochen 
nad der Schadenfenftelung ſelbſt in den Jahren zu ermöglichen, wo der im $ 56. beſprochene Nachſchuß 
im November eingezogen werden muß, fol die Haupte Direction unter Zuzug bed Directors der Anftalt 
ermächtigt fein, zinsbare Darlehne aufzunehmen, deren Betrag fi jedoch nur bis zu zwei Dritteln 
ber Prämiengelber belaufen darf, die nach den Neverfen ber fünfjäprigen Mitgliever bis zum Ablaufe 
der. fünfjährigen Rechnungsperiode auf ihre DVerfiherungen bei umveränberter Fortdauer ber Vers 
ſicherungs «Summen eingehen müflen. Die Rückhzahlung der Darlehne nebſt Zinfen ac. erfolgt aus ben 
Mitteln des Taufenden Jahres und den Nachſchüſſen. 

$ 58. Leiftung bes. Referve-Fonde nur an die fünffährigen Mitglieder. Dividende, 
Ausfhüttung des Neferve-Fonds. Nah Ablauf der fünfjäprigen Rechnungeperiode ($ 61.) wird 
aus dem Referpes Fonds, foweit deffen Mittel ausreichen, derjenige Betrag ber im letzten Jahre etwa 

ausgeſchriebenen Nachſchüſſe beftritten, welcher von ben fünffäprigen Mitgliedern zu zahlen wäre, Wenn 
der nad biefer Rüdzahlung verbleibende Reſt des Neferve- Fonds den Betrag von zwei Procent ber aus 
der legten Jahresrechnung m ergebenden Geſammtverſicherungsſumme überfteigt, fo verbleiben dieſe zwei 

— für den Referve- Fonds ber nächſten zu eröffnenden fünfjährigen Rechnungsperiode; ber Ueber⸗ 

ſchuß aber wird ald Dividende den im Laufe biefer Periode verficpert geweienen fünfjährigen Mitglie⸗ 
dern im Berhältnig des Betrages ber von ihnen im legten Jahre biefer Periode gezahlten Prämien, 
nad) ihrer Wahl, entweder haar —E ober auf die Beiträge des folgenden Jahres in Anrech⸗ 
nung gebradt. Wer binnen Jahresfriſt auf eine oder die andere Weife über dieſe Dividende nicht ver 
fügt, jo fällt fie der Geſellſchaft anheim. Im Falle ber Auflöfung der Geſellſchaft wird der Reſerve⸗ 

onde voilſtaͤndig ausgefgüttet und unter die fünffährigen Geſellſchaflsmitglieder nach Berhältnig der von 
ihnen im letzten Jahre gezahlten Prämien verteilt. 

VE. Verwaltung ber Kaffe und bes Neferve: Fonds. 

859 Anle ung der Gefellfpaftögelder. Alle zur Kaffe der Geſellſchaſt fliegenden Gelber 
werben, foweit rA nit nad dem Urtpeil des Directors und der Haupt-Divertion zu ben Taufenden 
Berwaltungskoften und fonftigen Zahlungsverpflictungen für die nächſten zwei Monate erforderlich find, 
bei der Königlihen Bank pierfelbft auf den Namen der HauptsDirection belegt und bie Obligationen 
bafür in den Depofitenfaften der Anftalt, welcher fih unter dem Verfhluß des Vorfigenden der Haupts 
Direstion und des Direclors befindet, niebergelegt. . 

$ 60. Ainlegung Dee Reſerve⸗Fonds. Der nah $ 54. zu bildende. Reſerve⸗Fonds wird in 
Staatspapieren ober Tiſenbahn⸗Prioritaͤts⸗ oder garantisten Stamm⸗ Altien angelegt, und die Effecten 

2» 


12 


, - 
in dem mit zwei Schlöffern‘ verfehenen Trefor der Geſellſchaft von dem Vorſitzenden der Haupl 
Direstion und dem Director verfchloffen, welche jeder einen der beiden Schlüffel führen. B 


VII. Abfchluß und Nechnungslegung. 


% 61. Abſchluß und Rechnungslegung. Die Bücher der Gefellihaft werden an jebem 
31. Dezember abgeſchloſſen und danach wird von dem Director und dem Rendanten in überfihtliger 
Weiſe eine Jahresrechnurg aufgeflellt, die nah Beftimmung der $H 8. 11. 12. 13. von der Haupte 
Direction und dem Ausſchuß vevibirt und, wenn fie richtig befunden, der Generalverfammlung zur Bes 
Rätigung vorgelegt wird. Diefe Aufftelung muß nit allein den Nachweis über bie Jahresrechnung, 
fondern audy über ben Referve. Fonds führen. Außer diefer einjährigen hat bie Geſellſchaft auch noch 
eine fünfjährige NRechnungsperinde, welche mit dem Jahre der Beftätigung bed gegenwärtigen 
Statuis beginnt, lediglich bie fünffäprigen Mitglieber angeht und nur den Neferve- Fonds resp. die 
Dividende betrifft. Diefe Periode fliegt immer mit dem 31. Dezember fedes fünften Rehnungsjahres 
ab, wo alddann bie Ergebniffe des Referve-Fonds und die danach zu vertpeilenden Dividenden feſtge⸗ 
fellt werben ($$ 54. 55. 58.). Die Auffiellung und Prüfung der fünfiäprigen Rechnung, fowie die 
Decharge dafür, erfolgen in berfelben Weife, wie bei der einfachen Jahresrechnung. 


VIE Allgemeine Beftimmungen. 


$ 62. Abänderung ber Statuten. Auflöfung der Gefellfhaft. Cine Abänderung diefes 
Statutd durch bie orbentliche General-Berfammlung if, jedoch unbefhadet der dadurch erworbenen 
Rechte Dritter, insbeſondere ber Iebenslänglih angeftellten Beamten ($$ 15. 16.) geftattet, und ent« 
fheidet dabei bie gewöhnliche Stimmenmehrheit. Dagegen bebarf es zur Auflöfung der Geſellſchaft einer 
Stimmenmehrheit von drei Biertheilen der in ber betreffenden General-Berfammlung anmefenden Mit- 
glieder. Diefe Auflöfung kann jedoch nur in einer General-Berfammlung befhlofieu werben, zu welcher 
außer durch bie $ 7. vorgefchriebenen Zeitungen, ebenfalls vier Wochen vorher und unter Angabe des 
Zweckes, alle Gejellfpaftss Mitglieder mittels relommandirter Briefe eingeladen worden find. 

5 63. Vollmachten der Haupt-Direction und bes Directors. Behufs Ausübung ber, ber 
Haupt» Direction und resp. bem Director ber Gefellihaft in dieſem Statute übertragenen Functionen 
ertheilen bie fämmtlichen Mitglieder der Geſellſchaft den Perfonen, welde die jedesmalige Haupt» Diretion 
bilden, die ausgebehntefle General» und Special⸗Vollmacht. Kraft derſelben follen die jedesmaligen 
Mitglieder der Haupt» Direction, oder auch nur drei derfelben,. ermächtigt fein, Namens det fämmtlihen 
Xpeilhaber der Veſellſchaſt Verträge aller Art abzuſchliehen, Dahrlehne aufzunehmen, zum Vermögen ber 
Geſeliſchaft gehörige Gegenftände und Dokumente zu veräußern und zu verpfännden, Gelder und Saden 
in Empfang zu nehmen und gültig darüber zu quittiren, Eintragungen in bie Hypothefenbüher nach» 
aufuchen, die Löfchung eingetragener Forderungen und Rechte zu bewilligen, Ceffionen zu .ertheilen, Entfas 
gungen und Berzichte zu Teiften, Vorzugsrechte einzuräumen, Vergleiche zu fließen, Compromiſſe zu errichten, 
Progefle ald Kläger oder Verflagte zu führen, Eide zu deferiren, zu referiven, zu erlaffen oder für geſchworen 
anzunehmen, Erfenntniß» Ausfertigungen in Empfang zu nehmen, gegen folde alle ordentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Rechtsmittel einzulegen, denfelben wieder zu entfagen, Executionen, Arrefte aller Art, Ads 
miniftration und Subhaſtation in Antrag zu bringen, folhe Anträge wieder zurüdzunehmen und fi 
überall für einzelne Falle einen Anderen mit weiterer Subfitutionsbefugniß zu fubfituiren. Ebenfo wird 
der jebesmalige Director ber Geſellſchaft hierdurch in Beziehung auf den ihm ausſchließlich zuftehenden 
Geſchaͤftsbetrieb, insbeſondere in dem DVerhältnig zu den General: Agenten und Agenten, fowie zu ben 
einzelnen Mitgliedern der Geſellſchaft, rüdfichtli deren es nothwendig wird, fie zur Erfüllung ihrer, in 
dem Geſellſchafts⸗Vertrage übernommenen Berbinbligfeiten, namentlid zur Zahlung der ordentlichen und 
außerorbentlichen Beiträge anzuhalten, zur Wahrnehmung der Gerechtſame der Gefellfpaft bevollmaͤchtigt 
und ihm bie Befugniß ertheilt, Prozeſſe als Kläger oder Beklagter zu führen, in benfelben Alles zu thun, 
was bie Gerichte von dem Mandatar einer abwefenden Partei zu fordern berechtigt find, Eide zu defes 
riren, zu veferiren, zu erlaffen oder für geſchworen anzunehmen, Difinitio» Entfgeidungen in &mpfang x 
zu nehmen, gegen ſoiche alle orbentlihen und außerordentlichen Rechtsmittel einzulegen, denfelben wieder 
zu entfagen, Erecutionen und Arreſte aller-Art, Apminiftration und Subpaftation in Antrag zu bringen, 
folche Anträge wieber zurüdgunehmen, Rechte zu cebiren, oder ſolchen zu entfagen, Vorzugörechte eins 
uräumen, Vergleihe zu fepliegen, Sachen und Gelber aller Art, auch aus gerichtlichen Bepoſuorien, in 
Gmpfang au nehmen und gültig darüber zu quittiren. 
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864. Auffiht burdh die Staats-Regierung. Die Staats-Regierung hat das Auffichterecht 
über die Gefellfpaft und fann zur Wahrnehmung befielden einen Kommiſſarius ernennen und dieſen ers 
mãchtigen, nicht nur bie Haupt» Direstion der Geſellſchaft, den Ausſchuß und bie General-Berfammfung 
gültig zufammenzuberufen und ihren Verathungeu beizuwohnen, fondern auch jederzeit von den Rech— 
nungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftfüden der Gefellfpaft Einfiht zu nehmen, 

"8.65. Benagrigtigung der Mitglieder. Alle Nachrichten, welche für die Mitglieder der 
Geſellſchſt von Intereſſe find, werden durch die im $ 7. benannten öffentlihen Blätter zur allgemeinen 
Kenntniß gebragt, und find im Gefelfchafts-Büreau und bei den Generals und BezirkösAgenten eins 
zuſehen, wenn fie nicht ſchon jedem einzelnen Interefienten zugefertigt worden. 








Anhang A 
Eingegangen -am .. .ten 
bei der General» Agentur: . 
GERMANIA, 
Hagel-Verficherungs » Gefeltfchaft für Feldfruͤchte zu Berlin 
Agentur-No, . Police-No. 


u Police-No. 
ee Verficherungs- Antrag css 
für die Bodenerzeugniffe der in 
ber Feldmark von ................ Kreis... . Regierungs⸗Bezirk .. ............ 
von dem Antragenden als Eigenthümer Päcter-gemäß folgenden Verzeichniſſes für das Jahr 186 
beſtellten Ländereien. 








Erfte Klaſſe. 
Halm- und Hülſenfrüchte, Mais, Kartoffeln, weiße Rüben, Mohrrüben und Koplrüben. 




















*7 EEE . Größe der — 1. Dis 

€ Der einzelnen Fefbfüde Gabe DE Der Beftellung ErntesErirages 
* Mht An, Ta Geldwerth 
S Benennung. Lage und Grengen. | Hedern ıc. in 

E j 2... DR. dern. | Ehalern- 


14 


Zweite Rlaffe 
Raps, Nübfen, Aweel, Dotter, Buchweizen, Lupinen, fowie Runfelrüben, Buderrüben und Eichorien zur 
Rübengeminnung. 







































5 i Größe ber Des 
€ Der einzelnen Feldftüde Ad 8 de Der Ida Ernte Etnages 
u " nat Ausfaat ö 
8 Morgen, grucht⸗ nach Geldwerth 
— Benennung. Lage und Grenzen. n H Bispeln, in 
3 £ n Aeden u gatiung. Sarfıin Shatern. 


Dritte Rlaffe 


Blade, Hanf, Mohn Hirſe, Anis, Kümmel, Fenchel, Senf, Rauhlarden, Farbekräuter, ferner: Runlel⸗ 
rüben, Zuderrüben und Cichorien zur Samengewinnung und Kohl, 




























R s 

& Der einzelnen Belbftäde and Der Befellung Ernte: Grtrages 
Gr 

& Benını Lage und Grenzen. — BR Fe 

3 enennung. s am gie gattung. um. | 2pafern 





Vierte Rlafie 
‚Hopfen und Tabad. 

































&| Der einen Bermne | Arcade |_ Der Dehetung | eme-@rnages 
2 [ na 7 
& Benennung. Lage und Grenzen. —— Ausſaat. ag 
& DR. 
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Fünfte Klaffe 
Gurfen und Salat. 





= APR 7 Dis 
Der einzelnen Feldſtůcke — Der Beſtellung Ernte Ertrages 


nach 
Lage und Grenzen. ae Ausfact. 
2... 


Raufende Ro. 





* Die vorflehenb verzeichneten Bobenerzengniffe der babei benannten , von mir als Pächter Befiger 

bewirthfihafteten Selbflüde bringe ich Hierdurch für das Jahr 186 bei der Germania,. Hagel» Ber 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin mit zufammen 

Thalern ............................... 
zur Verſicherung. 

Ich erklaͤre zugleich meinen Beitritt zur Geſellſchaft auf fünf aufeinander folgende Jahre, von 186 
an verbindend, unterwerfe mich ausdrücklich allen Beſtimmungen des mir in einem vollftändigen Exem⸗ 
plare behändigten Stetutes vom 8. Februar 1864 und erfenne namentlich aud bie im $ 63. daſelbſt 
dem Director und der Haupt-Direstion ertheilten Vollmachten opne Vorbehalt an. " 

N. 


N. B. Zur die einfäprigen Berfigerungen wird ein ganz gleiches Antragsformular benubt, in welchen nut die Worte der 
Beitrittserfiärung: „Ih erfläre zugleich meinen Beitritt zur Geſellſchaſt auf fünf aufeinander folgende Jahre, 
von 186 an verbindend‘ fortſallen. 









Necapitulation. , 
1. 81. Thir. — .. ide — af. — Sgr. — Pf. 
Les — Se 119 - —⸗- 
3.. — «pe. rs 
4.» .— „pc. Pe ⸗ —- 
5.» .— . pCt. so 1.5 
Prämie Thlr. 

Ir pCt. zur Geſchaͤftsführung ......--- — Sr. — Sgr. — pf. 
Tr pCt. zum Reſervefonds _ PERS 

für ein Statut .-......- — 2. 6% 

für zwei Antrag Formulare — ⸗ 1s — ⸗- 


KDolicegebühren 





Summa — Thlr. — Ser. — Pf. 
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Anhang B. 
_ 


Schema 
zur Unzeige von Hagelſchäden. 
Agentur-No, ö Pollce-No. 
Am ..ten biefed Monats um... Uhr... .wittags find die Felder des Unterzeichneten durch ein 
von ............. nach ziehendes Hagelwetter betroffen worden. Es find beſchaͤdigt: 


No. .... des Verfiherungd- Vergeichniffes 2... Morgen Fruchtgattung. 
FE . we 

. . . . . 
⸗ . . ⸗ 


) (Der Schaden eignet ſich zur ſofortigen Abſchätzung. 
Der Schaden iſt nur zur vorläufigen Beſichtigung geeignet, 


Den Antrag auf Abſchätzung behalte ich mir gemäß $ 36. auf acht Tage vor. 
......... dem . ten .............. 186 


N. N. 


=) Zur Gültigkeit der Anzeige iſt es nothwendig, daß von dleſen drei Sägen une Einer (ſelbſwerſtaͤndlich der vom 
Beſchaͤdigten für feinen Ball gemeinte) aufgeführt wird. 


‚Dem vorftehenden revidirten und abgeänberten Statut ber Germania, Hagel» Berfiherungs« Geſell⸗ 
ſchaft für Beldfrüchte hierſelbſt, befchloffen in ber General» Berfammluug ber Betheiligten am Bien d. Mie., 


wird hierdurch die landespolizeiliche Befätigung ertpeilt. 
Berlin, den 24. Februar 1864. 
(L. 8.) 


Der Minifter für bie Tanbwirthfchaftlichen Angelegenheiten. 
(a3) von Selchow. 5 
Beftätigung. 





Potsdam, gebrudt in der A. W. Hayn'ſchen Buchdruckerei. 


ron 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Porsbam 
und der Stadt Berlin u 


Stück 16. Den 15. Kprit 86. 


j — ÜUllgemeine ®efeg : Bamminng - j 
Das diesjährige Ite Stüd der Geſetze Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

AR 5841. Bekannimachung Fer Minifterial-Erftärung vom 8. Februar 1864, betreffend bie Kortdauer 
der mit Sachſen wegen gegenfetiger Rechtshülfe gefchfoffenen Uebereinkunft vom ke 
1839. Bom 20. März 1864. “ 

NE 5842. Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. Februar 1864, beireflend die Verleihung der fiscaliſchen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreiß-Ehaufleen: 1) von Krotoſchin über 
KRobierno, Colonie Rofenjeld, nad Roszfi, ald Knotenpunkt, und pon bort bis zur Kreisgrenze 
bei Glogowo in der Richtung auf Raszfow; 2) von Roszki über Kozminer Deutſch⸗Hauland, 
Cegielna nad dem Vorwerk Magielka; 3) von der Krotoſchin⸗Kobyliner Chaufſee in Kuklinow 
nach dem Städtchen Pogorzella und 4) von Kozmin über Hundsfeld, Skalow, Goeziejewo und 
Wielowies nach Kullinow, ſaͤmmtlich im Kreife Krotofhin, Regierungsbezirk Pofen. 

AM 5843. Brivilegium wegen Emiffion von Ayprocentigen Prieritäts- Obligationen II, Serie der 
Rpeinischen Eifenbahn-Gejellicaft pam Betrage von 2,000,000 Thalern. Vom ’29. Februar 1864. 

AM 5844. Alierhöchſter Erlaß vom 7. März 1864, betreffend die Abänderung ber sub I. 1. a. und 
b. gerife vom 4. Mai 1857 gegebenen Vorſchriften über die Erhebung bes Hafengeldes 
in Stettin. 

AR 5845. Befanntmadung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der Abänderungen des am 
24. Mai 1851 beflätigten Statuts der Wittfiod»Zerniger Chauſſeebau⸗Geſellſchaft zu Wittkod- 
Vom 19. März 1864. 

Bekanntmachung der Röniglichen Saupt: Berwaltung der Staatöfchulden, 

. beirefiend !Bermerfe auf Staat: Echuloverjhreibungen. . 
ı1. Es iſt vielfach die Anficht verbreitet, daß die auf den Inhaber lautenden Staats ⸗Schuld⸗ 
verfepreibungen, welche mit einer Namensaufſchrift verfehen find, deshalb uncoursfäpig fein. Um ben 
Nachtheilen möglihft zu begegnen, welche hieraus für den Verkehr mit Staatöpapieren erwachſen, und 
um Diejenigen vor Verluften zu bewahren,. welche meinen, durch ihre Namendauficriit bas Papier 
dem freien Verkehr entzogen zu haben, ſehen wir ung zu der Erklärung veranlaßt,. daß wir die bloße 
Namensaufigrift, ohne —XX das Eigenthum bezeichnenden Vermerk, nach den beſtehenden geſehß⸗ 
lichen Vorſchriften nicht für genügend erachten, die Außercoursſetzung einer auf den Inhaber lautenden 
Staats-Schuldverfepreibung zu bewirken, und daß wir dem eniſprechend verfahren. 

Wir bemerken ſchließiich, daß auch die Preußiſche Bank und die Königliche Seehandlung, mit une 
übereinkimmend, in der bloßen Namensauffchrift Fein Hinbernig finden, Papiere ber gebachten Art 
ohne vorgänaige Wiederinconrsfegung oder Umſchreibung zu erwerben. 








Berlin, den 17. März 1864. - Haupt-Bermaltung der Staatefdulden. 
. von Webell. Gamet. Loͤwe. Meinede. 
General:Berfügun 


des Königl. Minifteriums für Sandel, Geverde und öffentliche Arbeiten. 
12. Nach dem Gefege Über die Verhättnifie der Miteigenthümer eines Bergwerfs vom 12. Mai 
1851 und der dazu ergangenen Inſtzuction vom 6. März 1852 find die gewerfigaftlichen Repräfen- 
tanken und Grabenvorflände öfters genöthigt, an einzelne Gewerke Mittpeilungen, Borladungen u. f. w 
zu erlaflen, deren Berfendung in gewifien Fällen gegen Poft-Infinuationsfgein Ratifinden fol. Mit 
Rüdficht auf dieſe Borſchrift werden die Por-Anflalten darauf aufmerkfam gemacht daß dergleichen, 
von den fegitimirten gewerkſchaftlichen Repräfentanten oder Grubenvorſtaͤnden zur Beförderung gegen 


x - 106 \ : 

Inſinuationsſchein eingelieferte Schreiben, nach Maßgabe der Infiruckion über bie poftamtliche In⸗ 
finuation außergerichtlicher Verfügungen — Anlage 3 zu Abi V Abth. 1 der Poſtdienſt «Infruction 
und der. Dienfl-Infruction für PorsErpediteure — zu behandeln find. Insbefondere if babei wegen 
Sicher ſiellung ber davon zu enirichtenden Beträge an Porto, Infinwatione- Gebühr, Beftellgeld unb 
Botenlopn das Erforderliche — ben Beſtimmungen in $ 10 ber genannten Infiruetion entſprechend — 
vorzuſehen. 

v ge Legitimation haben big gewerkiaftligen Repräfentanten und Grubenvorſtände durch Bor» 
aeigung einer von dem betreffenden Ober-Bergamte ausgefertigten Legitimations-Befcheinigung zu führen, 

Berlin, den 26.-Bebruar 1864. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
R gez. Graf von Igenplig.' 
Bekanntmachung des Kriege: Miniſteriums, Abtheilung für dad Nemonte:WBefen. 
Den Ankauf von Remonten pro 1864’betreffenb. ” 

13. Zum Anfaufe von Reinonten im Alter von brei bis einſchließlich ſechs Jahren find im Bes 
zirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und ben angrenzenden eihen für dieſes Jahr nade 
lebende, Morgens 8 Upr beginnende Märkte anberaumt werben, und zwar: 
. ben 


. Mai in Ludan, - den 7. Juli in Neu-MRuppin, 
den 4. Juni in Belgig, den 8. Juli in Branfee, . , 
den 20. Juni in Seehauſen, den 9. Juli in Oranienburg, 
ben 25. Juni in Rathenow, den 16. Juli in Nauen, 
den 27. Juni in Havelberg, den 18. Juli in Angermünde, 
den 29. Juni in Wilenack den 19. Juli in Prenzlau, 
den 30. Juni in Dertebeng, den 13. Auguft in Straßburg i. d. Ulm, 
den 2. Jull in Prigwart, den 11. October in Eüftein, 
den A. Juli in Winſtock den 13. October in Letfchin, 
ven 6. Juli in Wuſterhauſen, den 15. October in Wriegen. 


Die von ber Militate-Eommiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und baar 
tzerahit. Nur die Verkäufer in Nauen werben erjucht, die. behandelten Pferbe in das nahe belegene 
Remonte-Depot Bärenflau auf eigene Koſten einzuliefern und, nach Uchergabe der Pferde in gefunden. 
Zuftande, das Kaufgeld baſelbſt in Empfang zu nehmen. . 

Pferde, deren Mängel den Kauf geſehlich rüdgängig machen und Krippenjeger, welche fih als 
folge innerhalb der erflen. 10 Tage Yerausfiellen, find vom Verkäufer gegen Erflattung bes Kaufe 
preiſes und der fänmtlichen Unkoſten zwrüchimehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiffe, eine Ourthalfter und 
wei Janfene Stride FH befondere Bergütung 1 übergeben. 

in, den 12. März 1864; Kriege AMinifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
‚ (gu) v. Schuz. Mengel. Hartrott. 

VBerordunngen und Befanntisachungen der Möniglichen Megierung: 

eo) weile den Kegierungsbezirt Porstam und die Stadt Berlin betreffen 
Abänterung des Statuts der Wittfled-Zerniger Chauſſeeban ⸗Geſellſchaft. 

57. Den naihfehenden Allerhöchſten Erlaß: " - 
Auf Jpren Bericht vom 20. Februar d. I. will Ich bie von der „Wittfiod-Zerniger Chauffee- 
bausGefellihaft” zu Wittſtock in den General-Berfammlungen vom 28. Februar und vom 31. Octe« 
ber v. 3. wegen Abänderung ihres am 24. Mai 1851 beflätigten Starts gefaßten Beidlüffe, 
wie ſolche in der nebſt dem Druck⸗Exemplar des Statuts hierbei zurüderfolgenden Anlage gufammen- 

geftellt find, hierdurch genehm Ei aerlin, den 29. Februar 1864. 

gez. iſhelm. 
2 Graf v.,Igenplig. Graf zur Lippe. Graf zu Eulenburg. 
An den Minifter für Handel, Bewerbe und öffentliche Arbeiten, den ZufigsMinifter und ben 
f —E eng Abi v 24. Mai 1851 be Bin 
owie die dadurch gene) ie es am 24. Mai 1 beflätigten Statuts der Witfiod- 
Zerniger Chaufſeebau⸗ Geſelnſchaft zu Wittflod: s ſea 
Das Geſellſchafts Siatut, befätigt de dato Warſchau, den 24. Mai 1851 wird dahin ergängt,. 
reſp. abgeändert: . : 


. :407 . u 
1 —V— — 5. Die Ausgabe ber Aetien an die Betheiligten erfolgt durchgängig in Viexiel⸗Actien. 
2 ER , 9 und 10 des Statuts ‚werben aufgehoben und tritt an beren Stelle folgende 
mmung: 
Zur Dekung außerorbentliher Ausgaben wird cin Reſervefonds von fünftaufend Thalern 
beftimmt, unb zahlen die Communen Wirfftod und Mprig auf Grund ber von ihnen jelhf- 
quldneriſch übernommenen Bürgfgaften bazu bie Beträge von viertauſend zweipunbert 
fünf und achtzig Tpalern ein und wnanig Sitsergrojen und ſechs Pfennigen und reſpec⸗ 
tive BSiebenhundert und vierzehn Thalern_ a ilbergroſchen und ſechs Pfennigen dann 
ſoweit ein, als es eintretenden Falls von ber Königligen Regierung gu Potsdam für notpwendig 


erachtet wird. 
3) 33 8 Eitf und Zwölf des Statuts werben aufgehoben und treten an deren Stelle folgende 
immungen: . 
Die Bertheilung vor Zinfen oder Divibenden an bie Actionaire findet. nicht ſtatt. Aus den 
Reinerträgen des Unternehmeng wirb ein Amprtifationsfonds gebildet. 
4): Der $ 13 wird aufgehoben und erhält derſelbe folgende Faflung: 
Sobald der Amortilationsfonde auf Eintaufend Tpaler angewachſen if, beginnt ber Anfauf 
von Actien, welche durch dad Loos’ beſtimmt werden, zum Nennmwertp. Die Kommunen 
Wittſtock und Kyrig räumen bei der Auslooſung ber Actien in Anfehung ber von ihnen zum 
Ban_hergegebenen Eapitatien von 30,000 Chir. und 5000 Thlr. den Privat« Artionairen 
ben au ni pr dergeftalt, daß zunähft die Actien der Irgteren zur Ausloofung reipestive 
oo. zum Anfau langen. Fa R 
ı bringen wir zufolge Alerpöcfter Beſtimmung und in Gemäßpeit der $5 3 unb A des 6 über 
die Rerfen-Unterneßmungen fe 9. ee 1843 im Verfoig unſerer a 4 Juli 
1861(Erſte Beilage zum 29ſten Stud des Amtsblatts de 1851) zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 31. Mär, Be a Rönigt. Regierung. Abteilung des Innern. 
- “ ö erfügna Diss FE 
das Berfahren bei Erhebung ber ———— von Holzfloͤfſen auf den Waſſer⸗ 
ſtraßen zwiſchen der Over und Elbe detreffend. j ” 
B6. Um bie Erhebung der Abgabe von Holzflöfien für bad Befapren der. Waſſerſtraßen zwiſchen 
"per Dder und Eibe nach dem Tarife vom 5. Mai ‘1802 zu erleichtern, wird unter Dezugnel auf 
vie Vorſchriften unter 7 bie 12 ber Anweiſung zur Ausführung des gedachten Tarife vom 12. Mat 
1868 (Eentrafbfatt von 1862 S. 125) Zolgendes beffimmt: j . 
1) Die Länge. ber ‚Betflöe iſt nur bis auf ganze Fuße genan gu bermeffen. Neberſchießende 
. Folle Hi bei der Vermeffung und bei der Berechnung der Oberfläche unberüdfiptigt. 
2) 'Bie Breite der Holzflöfle if bis auf Zolle genau y vetmeſſen. Behufs Berechnung, der 
+ Derflähe werben aber nur ganze und halbe Fuße in «nung ae und zu biefem Zwecke 
überfpießende Maaße von 1 und 2 Zoll nit berüdfigtigt, von 3 bis 9 Zoll füt einen halben, 
som 10 und 11 Zoll für einen engen Euf gas. Es werden aljo a. B. für eine Breite 
- von 5 10 Zoll bis 6 Fuß 2 Z0N immer 6 Fuß, und für eine Breite von 6 Fuß 3 ZoR bie 
5 Fuß 9 Zoll immer 64 Fuß angefegt. - : , 
3) In der Anmelbung (Fotm. 5) iſt die Länge der Hofzflöfie nur var ganjen Fußen anzugeben, 
die Breite nad Zußen und Zollen in Uebereinſtimmung init den. Ioirkligen fen, ohne 
Rebuclion auf ganze oder halbe Buße. j 
Borſtehende Beftimmungen kommen mit dem 15. Ayril d. I. zur Anwendung. 
Berlin, den 19. Mär 1864. Dee Sinanz-Minifter. , v. Bodeiſchwingh. 
Die vorſtehenden Beſtimmungen des Hern } manz⸗Miniſters Etcellenz werben hierdurch zur 
— en werden hierdurch 3 
Potsdam, den, 10. April 1864. Kbnigl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern, 
- ’ . Aufgehobene Bichfperee. 
89. Die dur Berfägung vom 5. Janar b. J. über die Feldmark des. Doried Biesdorf, Areis 
J jarnim,; wegen dungenjeuche verhängte Viehſperre, wird nach nunmehrigem Erlöͤſchen dieſer 
Senuche hiermit twieder aufgehoben. BI . + 
Poꝛedam, den 9. ri 1804. Köonigl. Regierung. ° Abtheilung des Innern. 


.60. Mittelſ Reſeripts des Herren Minifters des 
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2 t Bam au«e est 

b) weile den Renierungs heist Der ob am. ı ueſqhlieblih betreffen 
Sanern vom 26 März d. J. if genehmigt worden, daß 

1). die von dem Ferfifisfus mittelft Vertrages vom 19. December 1862 an den Fiſcher Martin 
Saedide mit 2 Morgen: 135 NRuthen, an den Schleifer Julius Richt er mit 5 Morgen und 
an das Comit& der Neuftdbr-Oberberger Spauffeebaus@efek haft mit 1 Morgen 7 DRuthen ab⸗ 
getretenen, im Jagen 7 des Lieper Forſtreviers belegenen Aderfläden von dem fiscaliihen Guts⸗ 

isfe abgetrennt und mit dem Stabt⸗Bezirk Dierberg. vereinigt, dagegen 


be 
2) die dafür eingetauften, am Jagen 2 des genannten Reviers belegenen Parzellen von refp. 


3 Morgen 90 Muthen, 5 Morgen 90 [IRuthen und 125 Ruthen von dem Stadt / Bezirke 
Dperberg abgetrennt und dem fiscaliſchen Gutsverbande zugeſchlagen worden. 
Potsbam, den 31. März 1864. ” Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
Bekanntmachung des Röniglichen General⸗Poſt· Amts. 

27. Die bei Preußifchen Poft-Anfalten eingezapften, zur. Auszahlung in ben ‚Vereinigten Staaten 
von Nord Amerika beftimmten. Beträge können, nicht in den eingezahlten Münzjorten — wie öfters 
irrihumlich angenommen wird — nad den Bereinigten Staaten befördert, fondern wüſſen Seitens 
der Pofverwaltung dur Abrehnung bapin überwielen ‚werben. die Auszahlung an bie Empfänger 
fann daher nur.in der, in den Vereinigten Staaten gangbaren Münwäprung erfolgen. In den. ger . 
dachten Staaten befteht, in Folge der daſelbſt zur Zeit obwialtenden politiigen Verhältnife, die geſ 
liche Borfärift, daß die von her Regierung ausgegebenen Banknoten bei allen Zaplungen an Stelle 
des baaren Gelbes für voll angerömmen werben müſſen. Diefe geſetzliche Vorſchrift findet auch Au⸗ 
wendung auf die durch Bermitselung der. Preußiiheu. PoR-Ankalten. ne den Bereinigien Staagen 
überwiejenen Beträge, beren Auszahlung beingemäß, weber in Preupiichem Gelde, noch in Amerifanifger 
Gold⸗ oder Silberwaͤhrung, jonbern in. Banfnöten erfolgt. RER on 

Der Werth der von der Regierung der, Vereinigten Staaten ausgegebenen Banknoten iſt gegen 
wärtig erheblich’ geringer, als der Werth deg Metall⸗Geldes. Zur Ausgleichung des Unterſchiedes 
wird den Empfängern der eingerzahlt: Beltäpe eine ent ſprechend höhere Summe in Banknoten. aus 
gezahlt. Beiſpielsweiſe iR in Tegterer Zeit 1. Iplr. Preußiſch, für welgen dem Metallwerihe nad 
eiwas weniger, ald 695 Cents zu zahlen fein, würde, mit 100 Cents berechnet und. vergütet warden. 
Da aber das Coursverbältniß zwiſchen dem kaaren Gelde und ben Banknoten beträchtlichen, ; oft in 
gan kurzen Zwifgenräumen wieberfeprenden und vorher nit zu berechnenden Schwankungen · unler⸗ 
degt, fo ändert ſich dem entſprehend ouch häufig das Verhättnig zwiſchen dem Nennperih der in 
Preußen eingezahiten Beträge. und ber in Ainerika augzuzahlenden Summe. Rach vorſehender Er 
oͤrterung des Sadverpältnifiles werden diejenigen Eorreiponbenten, weiche Geldöetraͤge nah den Ver⸗ 
sinigten Staaten zu perſenden haben, felbft prüfen mäfjen, eb fie die Vermittelung der PoR-Anfalten 
in -Anfprud zu nehmen haben oder ob ed vortheilhafter erſcheint, die auszugahlenden Beträge in 
Wechſein oder Anweifungen zu übermitteln. " . 

Falls ber Abfender von einer nach den Vereinigten Staaten beſtimmten baaren: Einzahlung 


Gebrauch macht, empfiehlt es fih, daß dirfelbe den Empfänger mittgif befonderen Schreibens davon 


benachrichtigt und ihm zugleid; bemerkt, wie der zu erhebenbe Betrag nicht bei einer Nordanerilaniſchen 
Po-Anftalt, fondern bei, dem Königlich Preußiſchen ‚General: Conful, Geheimen ‚Tommergien «Math 
Schmidt in Rew-York, zur Sahlung gelangt, . . . 
Berlin, den 5. April 1864: " Gengneral⸗Poſt⸗Amt. 
Bekanntmachungen des Königlichen. Polizei-Präfidiums in Berlin. 

ı BA . Polizei⸗ Veroroͤnung, - 
deiceffend die Cirfühtung vor Nuinmerfpildern me dic Omuibus-Gonvuciene und die Führer vfientlicher Zuhrmeite. 
26. Auf Grund der H$ 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Ppligei-Berwaltung 
verordnet das Poligei-Präfdium für den engeren und weiteren Poligei-Bezirk. von Berlin, und für den 

Bezirk des Königlichen Polizei-Amtes in Charlottenburg, was _folgk: 

$ 1. Die Führer der oͤffentlichen Fuhtwerke (Droſchlen, Omnibus, Thorwagen) und die Omnibuss 
Eonductenre. haben bei Ausübung ipres Dienfies ein Schild von gorgelheifbener Form anzulegen, wel⸗ 
des die ihnen vom Poltzei-Präfibium. ertpeilte Nummer enthält. Die Führer der Fuhrwerke haben 
diefes Schild an ber ern die Omnibus-Tonducteure auf der linfen Seite bey, Bruß flets 
unverdedt in ber vom Poligei-Präfbinm porgeſchriebenen Weiſe zu. tragen, c 
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$ 2. Odelden d born aus dem Yenti md aber er aus, 
PR ind ihnen der Eee jein entgogen ($ 28 des ae —* Mate 2. Fe 
rofchlen- Reglemente vom 15. Jannar 1862; des Tporwagen- Reglemente vom 


3. —— fo haben fie das Schiüd Binnen 24 ua Im Büreau für das Öffentliche Fuhr⸗ 
wei al ei fern: 
83 Das Schild darf nur von derjenigen Perjon, melde daſſelbe vom „Polizei Präfium er⸗ 
theilt worden iſt, getragen und darf an andere Perſonen nicht überlaflen werd: . 
$ 4. Die Führer der oͤffentlichen Fuhrwerie und bie : nibude@onduckeure haben jeden Weil . 

ihrer Brodherrſchafi, ſo wie jede. Veränderung ihrer Wohnung binnen 24 Stunden im Büreau für ° 
das Öffentliche Fuhrweſen anzuzeigen. 

5. Uebertretungen vorfteheriderBeflimmungen werben mit Geldbuße bie zu 10 Thalern beftraft, 


efe Verordnung tritt as dem 1. Mai d. 3. in Kraft. 
—E in, den 2 2: Wpril 1864 Konigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 


Beranntwachnug · 
P) ug auf "die Woliget»Berorbnn vom’ hentigen Tage, betreffend die Einfü son 
Bang für die eg und bie Bun. öffentlicher Fuyrwerke wird zur 
Kenntniß gebracht, daB die beireffenden Sc von ben betheifigten jenen im Bürean 
Pi has * entliche Fuyrwejen Batbemarfirope Nr. u, in Empfang zu nehmen‘ . 
ti, den .April 186: 186 Königt. Felipe. 


rt 


Fr h "Verbot der Zettferift „die Srife. * 

fig berausge eat; dag die fm Verlage von F. Streit in Coburg erſcheinende Zeit 
Ei, —* Ei ir ich 6 Mhprud ber. ih demfelben Verlage herausgegebenen, nk &rlaß 
vom 3. } ar den Prehpijgen Staat auf Grund. des $ 52 bes Geſebes über die Preffe 
som 12: a 18 verbotenen Wochenſchrift des Nationals Vereins. if. Das für bie Wochenſqrift 
des National-Bezeind —EE — giu grnas auch für di — —7— Kl worauf Unter 
er "2 auf die Strafberihinuf 1 im $ 53 — a A gufinerfjam gemacht 

Ferlin⸗ den 29: in! 4 Sinier ves Innern. — Eulenburs. 


Er ie et wird wewurg ii “ entlichen Kenntnii gebracht. ” 
ein, den 3 1668 ’ migl. "Pofigei-Präfibinm: 








Betauntmadung, ur 
ir im "Ofertermine- 1864 zu Merfesurg aus gelodſten Greuer-Gredit- "Sefien-Egeine 
‚betreffend. 


Bei der heute erfolgten Brig ver der im Inte 1764, fo wie. een, — frügeren. Autepedihen 


und unverloosbaren —** eins, in — 1836 auẽgefer, Caßſen⸗ Scheine, 
nachſtehende ’ ern, ‚dere f ine En 864 a Pe worden: 


von den Steuer ——— aus bein Jabre 
—— Sn 3.1000 pet T. 
433. . 799.. .977., 1917. . 16. Fr ass, 75h x a. 104. 3450, 


‚3619, 3769. ‚a2, "ASTZ, Be. 28. 6165. FR 6516, :6563. 6764, 
6969. 2008. 7 — 894 Baht ‚9115. 917, 
9231. 9220. 10279 bat. 3 10756. K yore var. 11853.: 12 
" 13087. 1a0eh. 13248. 13968. 14928. 14633, 
A 1m. 181.. 304 BE Kun a ee 1016. 189. 2 
„2286, 3110. ‚3349. 3825. Pe 4955. 5708. ‚5866. #100. Bu 508 
7045.: 7771. 777, Be. — — 
—W 9 it. 
NM 176. 421. 632. Wi ET ee 3136. un 3413... 3504. 3520 


Fer 3684, 3672," 4051. 124. Arar, W687. 5217. 5 "5786, ‚6053. RR, 


10 
2 von den Sreuer-Gredit-Taffen-BGeintn aus dem Jüpre 1836. 
von Lit. A. 1 4000 Tpaler. 


a bi. 8. 1%. 1 Ad: 200, 
- , . von Lit. B. à 500 Tyaler. 
M 1.746. 
- a von Lit. €. 4 200 Tpaler. FB 
Mu. 163. I 
n von Lit. E. 350 Tyaler. 
M 2. 


Außerbem wurden von ben unverzinslichen Rammer-Erebitshpfens inen Lit. E. & 1: Thaler 
die Scheine AP 268. 283. 1342. 1523. 1ssı Par 1653 zur Green Eiheien Li. 1864 auögefept. 
Die Inhaber der vorverzeichneten,werkdoßen - wud- vn — — ausgeſehten Scheine werden 
bierdur⸗ —E die Sapitalien gegen Rüdgape de. den ser dent 
‚. gehöre: ons und Koupone mit dem Eintritt des Pan Bene 64, mo in der 
ö B augen Sicu- it ale. g dune —— ci der hieſigen — Bere je zu 
erheben. erjeburg, ben 
ki Aufizage der nat. PA ber Staatsſchulden: Der Regierunge-Präfident Reipe. 
Befauntmachung des Königli ufifchen Haupt⸗ Bauk⸗ Direetoriums. 
Die alten Free a 50 Tplr. — pH nit —— Randın ; en vom 31. Juli 
1846 find bereits feit“ ‚mehreten "Jahten — — — Ar Circufation Den kim. ichts deſto⸗ 
weniger befindet ſich noch ein deträgtliier Theit im und.forderh wir da} nA ver — 


Einreiguug derſeiben an die Banrcaffen auf, da au! her "weiteren Zurt dem Inh 
Weierungen, und Narpeife dropen. 
jerlin, den 24. Februar 1864, . ' Könfat. "Preuß. —“ 


Sekangtmachuug der Ständifchen Landarmen-Direction der, fi turmart: 

Aus Anlaß der hniferiat-Beferipte vom 9. Juli 1859 und 12. Januar 1860 { niferial-Blatt 
der innera Verwaltung 1859 Seite 212. und. de. 1960 Geite 101) haben wir — zuglei in Rt 
ficht des öffentlichen, en 6 überhaupt, wie aud) indbejondere zur. Sorbernug bes Deientiondjwedes 
mit höherer Genehmigung das bisherige Verfahren bezüglich der Ertheilung der Heife- Routen und 
. Berabreihung ber Zeprgelder an Big,.amd ben @ieffeingen Sasdarmentinftalsen zu entlafienden Detinirten, 
: einer Aenderung unterworſen und im Bedrntlihen Ageade, vut Dem 1 Juli d. 3, in Mnnik,treiende - 

Befiimmungen getroffen. 
"Bon den betreffenden Individuen werben mit den bisperi en Pre Zwange-Reiſe⸗ 
Nonten nur ſolche —e— Verſonen Ach ißrer Hk Sehhath ent 
a) bie unter Polgei-Nufficht 
s rl Bisfenieen, melde 2 ihrer. mat Berpfläfingen gegen —* in erfüllen meben 


3 538 Individuen, in Bezug auf welche ein‘ "andere quräi chende befonbere Gründe obwalten. 
b fe anderen Detinirten werben Fänftig mit (gelben) Reije-Routen entlafen, welge zwar ein 
* immte Reiſeziel angeben — bei Heimatboͤberechtigten den. —R aber nicht unbedingt 
notpi en, dieſer Reife-Ronte zu fersen, ſofern unterwegs Arbeit gefunden 
Reiferoıten, wele bloher im Gebrauch waren, Haben ini Text eine entſprechende Abänderung 
japren. In Berbinbung hiermit werben bie den Detinitten bei ihrer entlang wu germäprendeg 
her reſp. nicht ferner ſoneich in fülle Se Behr fondern es tritt, u 

- Rationsweife: Verabreichung ein; bergeflalt, daß die Detinisten für den erfien“ 

- dur die Inſpection der betreffenden Landarmen · Auſtalt, für- jeben folgenden —— jedoch nur dann, 
wenn bie dahin bie Reife-Route ohne Unterbrechung unb ohne“ ichung von der Tour befolgt war, 
durch die Poligeis-Behörbe des betreffenden St: IHondortes | sächändigt — Die erfolgte Zaplung 
wird jebesmal in der Reiſe⸗Route vermerkt, was wir richt zu verjäumen bit 

> Die Poligeiöehörben der in ber De ea befegenen —E liqudiren bie ges 
aahlten Zehrgelder bei der Landarmenhaus⸗ ferien vierteljaͤẽlich aus Erattung, Das — 


- ın 
wird f Spr.. für.teben, Marſchtag Bis; zum: Beftimmungsorte feſtgeſebt, jedoch mit ber Maßgabe 
bag, Be at or —8 Ion Wahil Der enilaffonen heimatplofen En ar ſechs Marſchtage en 
fein ſollte, jerenfatie nur für dieſe Zapl, alla Im Ganzen 1 Thls, an Zehrgelb gezahlt wir: Nüd- - 
fü mi a (ung ber. Ueberberbienftgelder .entzäft die Reifes-Moute einen, dem conereten Gall 
entſprechenden Zufag. ” ' . 
— wir Be Befimmungen' hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntnig bringen, erfuchen wir bie 
fänmintligen Polijei ⸗Behörden der Provinz Brandenburg, danagh Sich fünftig zu achten. 
"Berlin, den 14. Märp ii £ „Sröndifcge Fandarmen-Direetion der Rurmar. 
5 " S@arnweber. 
Betanntwadhung. , u 
Bom 1. April d. 3. ab findet zwihhln ver Statten der Stargarb-Pofener Eifenbahn Pofen via 
Berlin einerſrits und ber Statien der Berlins Anpattiichen Eifenbahn Leipzig andererfeits eine directe 
Expedition und Beförderung von Gütern anghqhließlich bes Neilegepärted, der Equipagen und Buhr- 
werte ſowie ber Thiere, zum Theil mit ermäßigten Arachtfäken ftatt. WR 
Eremplare des für dieſen Berfehr gültigen Tarifes und dieglements find bei der Güser-Erpebition 
zw Yofen, bei-ber Güter-Exrpebition der Nicdericlefii Märkiichen Eiſenda hn gu Berlin und der Güter- 
Erpepition der Berlin⸗ Anhaitiſchen Eiſe nbahn aut Sſgern Preife von 2Sgr. 6 Pf. käuflich zu haben. 
Breslau, Bromberg und Berlin, im März 1864. . “ 
König. Direction der Oberſchleſtſchen Eiſenbahn. 
” Königl. Direction der Offbahn. 
x Könige: Divection der Niederſchleſifch⸗ Naͤrkiſchen Etſenbahn. 
. Direstion der Verlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ Gefellſchaft. 
Berfonaldronik. .: 
Dem Berwalter der Oberförfterei Liepe, Forſtinſpecter Bando zu Chorin, if der Character als 
Borfimeifter. verlieben worden. — 
Die Oberförfterflelle für das Forſtrevier Freienwalde zu Sonnenburg iſt vom 1. Juni d. I. ab 
Dierlarſter Seufpner übertvagen worden; B 
Dem verforgungebereptigten Jäger Earl. Brenffing iſt die Schugbeamtenftelle für den Forſibelauf 
—— der en —E fi Apeil-d. I. ab im der Eigenſchaft als Forſt⸗ 
Auffeher. übestgagen werben. ” “ 


Redweifung 
der im. Monat März 1864. im Depyaritment des Rammergerichts vorgefommenen 
- Berfonals Veränderungen. j 

1 Nichter. Der Stadtrichter von Wulffen IR zum Siantgericte Bund ei dem hirfigen Stadi⸗ 
gerit exnannt, der Serichts⸗Afſeſſor Sief art if zum Siaditrichter bei dem Hiegen Stabtgericht ernammt. 

N.. Gerichts: Uffeloren: Der Getichts⸗Affetjor Joachim Hermann’ Julius Study ft auf 
feinen Wuunſch aus dem Fufigbienft entlaffen. Der Referendarius Bebau if nach erfolgter Ernennung 
zum Gerichts⸗Aſſeſſor an das Appeliırie zu Brebfan verfegt. Zu GerichtssAfefloren find 
ernannt bie bisherigen Referendarien: un Friedrich Guſtav Lupme, Robert Ludwig Theodor 
Wiesner, Marimilian Otto Friedrich Augun Winterfeid, Eugen Carl Lilienhain, Johannes 
Ratpanadl Winkier, Friedrich Wilpelm Gottfris Preuß, Johann Emil Hermann Klein. 

IN. Hefevendarten. Der dieferendartus Richard Bartels IR aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Magdeburg ih das des Kammergerichts verfegt. Der Referendarius Franz 
Hermanu Edward Deofterreich if auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſt entlaffen. 

IV. Unsenttaforen. Der Anscultstor von Uſedom ift Bebufe Ueberganges zur Verwaltung 
aus den Jufigbienfe entlnfien. Zu Kammergerichts⸗Auscultatoren find ernannt: die Fechts⸗Candidaten 

ui Friedberg, Heintih Amton Theodor Gufiav Wallach, Felir Ludwig Paul Perfins, Auguſt 
ilhelm Clemens Schröder, Mar Auguf Ludwig Hartmann, Robert Theodor Emanuel Kramm. 

V. Subaltern⸗ Beamte, Der Kreisgerihts- Secrrtair Bolse In Beeclow iſt an das Kreid- 
gericht zu Spandau verfegt, der Kreisgerichts-Secretair Rietſch in Friedland IR an das Kreisgericht 
3 Beeskow veriegt. Der Kreisgerits-Seeretair, Salarien⸗Caffen⸗Conirolleur Richt er in Brandenburg 

verflorben. Der Büreau- Afikent Tambac in Potsdam if verftorden. Der Kanzlei-Diätarius 
Hoeni iR als Kanzliſt bei dem Rreisgericht in -Angermände angeftellt. 
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Der Predigtamts⸗Candidat Schoͤnberner iſt als orbentlicher Leprer an ber Königlichen Taube 
AummensAnfalt zu Berlin angeſtellt worden. 

Die Bauführer: Friedrich Leopold Martmifian Nathanael Fode und Friedrich Wilhelm Mı 
Theodor Rochoil find bei der Königligen Miniteriol- Baus Eommilflon zu Se vereidigt won 

Der inpalide Sergeant Ludwig Krüger hier it zum Reglerungsboten ernannt worden. 

Die Hebammen Schülerinnen: 1) Abelpeid Mentpe, geb. Howe, 2) Helene Auguſte — 
Maskos, 3) Johanne Henriette Kraufe, geb. Sezius, von denen bie erfiere vorzüglich 
beiden anderen gut in ber Prüfung beftanden, find als Stadthebammen für Berlin een 2 
vereidigt worden. 

ahweifung 


Ra 
der im Monat März 1864 mit Beflallu berfehenen Schiedomanns⸗Beamten 
im Departement des Kammerg erichts. 

Templiner Mreis 1) Der Polizei⸗Verwalter Ottermann zu Liebenberg als Schiedsmann 
für dem XII. ländlichen Bezirk, 2) der Lehnſchulze adsense au Bergeborf als 9er Stellgeriseter 
für denfelben Bezirk, beide verpfiichtet am 25. Februar 1864; 3) der Scharfrichterei-Befiger Stavenow 
zu Amtsfreipeit als Ifter Stellvertreter für den XIV, Yändfichen Bezirk, verpflichtet am A. März 1864; 
* ber ve Böumer zu Wefenborf als Schiebemann für ben XV. ländfigen Bezirk, verpflichtet 

25. Februar 1864; 5) der Kanjautie Scharfer zu Doͤlin ale After Stellvertreter für denfelben 
Baht, —A I . März 

O easis ſcher —X 8 Der Pofbefiger Heyfe.zu Schmoide als Schiedsmann für den 
1. Be Mari 7) ber Schule Voß dafelbft als Ifer Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
8) der Bobefier Siurg ebendaſelbſt als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtei 
am 23. März 1864; 9) der Sculge Meyer zu Meſendorf äls 2ter Stellvertreter für den X. land⸗ 
lichen Beyirk, v ide am 23. rg 1864 

Stadt Febrbellin. 10) Der — — ever su Fehrbellin als Iſter Stellvertreter 
für die Stadt Febrbellin, verpflichtet am 19. März 

Stadt Angermünde. 11) Der Kaufmann Aeitenspar zu Angermünde ale Schiedemann 
für die Stadt Angermünde, verpflichtet am 26. März 1864. 

Bermifchte Rabribten. 
Bekanntmachung der Röniglichen Miniſterial-Bau⸗Eommiſſion zu Berlin. 

Die betreffenden bededten Mäume und Höfe des hieſigen Eeniglichen Lagerhauſes Fönnen, ie 
bisher, auch während bes biesjährigen hiefigen Wollmarktes zum Lagern von Wolle, unter den 
Dedingungen benugt werben. Der Berwalter dieſes Gebäudes, Negifrator Wilde, wirb die Meldun; em 
dazu in unferem Dienfllocale — Niederwallſtraße Nr. 39 hiereibſt — während ber gewsholichen 
Dienfftunden, ſchriftlich oder mündlich entgegennehmen. Die rk Selig au in ber Reihenfolge, 
wie fie eingehen, verzeichnet und die vorhandenen dagerplaten Ba nachgewicken werden. 

. Berlin, ven 5. Apru 1864. era ’ 
Deffentliche Belanntmacung, 

Zu den Gigungen des Stadtſchwurgerichts für den Monat April 1864 werden Eintrittskarten 
vertheilt durch die Herren Berirlsvorſteher: 

Lütke, Buchbindermeiſter, Fiſcherſraße Nr. 43, Cunow, Kaufmann, Belle⸗Alliauce⸗-Plag Nr. 14, 
Kaiſer, Bud- und Kunſihändler, Unter den Mappes, © utpämer und Schönfärber, Neue 

Linden Nr. 41, Grünftraße 
Struve, Rentier, Krenenfirage Nr. 46, elgin, —2 Commandantenſtraße Nr. 58, 
Krebs, Kaufmann, Jeruſalemerſtraße Nr. 43, eppe, Stadigerichtsſecretair, Schiffbauexbamm 36, 
Knönagel, Dädermeifter, geilen öftaße Nr. 9, Kother, Frifene und Eigenthümer, Gipoſtraße 12a. 
Berlin, den 30. März 1864. Könige. Stadtgericht Abtheilung für Unterfuchungs-Gachen. 


(Hierzu Drei Deffentliche Angeiger.) 


tEie Imiertionegebühren beirages für ten Raum einer gewöhnlichen Deudzeile & Sur. 
Belugöblätter werden der Boyen mit 1 Sr. berechnet.) 


Mevdigiri von der Röniglirben Regiesung gu Potstam. - 
Yotedam, gedradt In der U. WB: Ganufigen Bucdrudere, 
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Amtsblatt 
der KRöniglihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 17. Den 22. April 1S6A., 


Allgemeine Geſetze Sammlun 
Das diesjährige 10te Stüd der Befeg- Sammlung für die Königlich Preu iſchen Staaten entpät: 

KR 5846. Alerhöäfter Erlaf vom 13. April 1863, betreffend bie Genepmigung ber Anlage einer 

Eiſenbahn von Deug refp. Coͤln nad Soeſt. 
M sun Soneflond: an Berätigungs-Urkunde für bie Cöln-Soefler Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 

ovember 

8 5848. Befanntmadung, betreffend die Allerhoͤchſte Zenigurg der Abänberungen des Statuts 

un umer vr Sem „d ergban-Bejettipaft Neusfien” zu Efien beſtehenden üctiengeſellſchaft. 

om 
Bekanntmachung des en Minifteriums des Aunern. 
Berbot ver Zeitfgrift „die Beil“. 

1a € bat fi herausgeftellt, daß bie im Berlage von F. Streit in Coburg erſcheinende Zeit- 
ſchrift „die Friſt“ Tediglich ein Abdrud ber in demfelben Verlage 06 Perausgeg jegebenen, durch meinen Erlag 
som 30. März v. 3. für den Preußiſchen Staat auf Grund des $ 52 bes Gelege über die Prefle 
vom 12. Dar 18st verbotenen Wochenſchrift bes National» Bersins if. Das für die Wochenigrift 
des National⸗Vereins ergangene Verbot gilt Bemnad) auch für die Zeitſchrift ‚ie Sein, mworanf unter 
Hinweiſung auf bie Serafbehinumn im $ 53 a. a. O. auf gemai 

Berlin, den 29. Maͤrz 1 Der einifer des Innern. Gr au Eulenburg. 

Verordnuungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Megierung: 
a) welge den Regierungsbezirk Porspam und die Stadt Berlin betreffen. 

Durasichuitis-Warktpreife der Getreide⸗Axien ıc. in der Gtadt Berlin für den Monat Mär, 864. 

61. Die Dura fhnitte Darttpueiie der verſchiedenen GetreidesArten, der Erbſen, der rauhen Ton 
vage? c. haben im Monat Mi: I. auf dem Markte zu Del Er und Pi 

. fir den S ———— en Sa. M, 





das Quart einfachen Kornbranntwein. . — 


low 


ss _boppelten Kornbranntwein. — 


hierdurch y an 5 ebene wird. 

was urch zur öffent geben. ri . 

Potedam, den 15. April 1 Konial. Regierung. niihellang des Innern. 
Verwaltung der allgemeinen Landes ⸗Stiſtuag des National-Danks für das Jahr 1862. 

Indem ich nicht verfehle, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, bag die unter dem 
En Protectoraie * 'afeftät des ige ſtehende Rastional-Dante-Stiftung für Bete- 
sanen ihren Fahres⸗ und Rechenſchafts⸗Bericht pro 1862 unterm 11. März d. I. erftattet und heute 
ausgegeben hat, erlaube ich mir zugleich hieran Die ergebenfte Bitte zu Enüpfen, dieſer Etiftüng, deren 
— es iſt, dem Hülfähebärftigen Beteranen au⸗ den —E bis 1815 den Dank ber Nation 


——— — 


⸗ ⸗ Mm en “ 1 ⸗ * Mn 
.. . ei | 1» R „Ar 
. u en 1: -+ A. 
Pa Frijen 2 — 25— 
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den Centner Du. 2 2 2200. 1, 2. 1» 
» die Tonne Weißbier bs be —. 
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1a \ 
ie bie Singebung und treue Anhkngliäleit zu zollen, womit fie einfi-in einer großen Zeit ihr Blut 
m Leben —* e um rind zum Opfer braten, — bie. biöperige Yesenoik Theilnahme 
auch ferner zuzuwenden und de An Seien h paitiotiſche Gaben, womdgligh bergefolt zu ver⸗ 
mehren, daß die Stiftung bald in ben Stand deie —— allen in Sorgen und Roth lebenden alten 
Ariegern fortlaufende Unterftägungen zuwen! gu je in 

Wenngleich es mit hem Meran e aaueteinen iR, daß uns bie Mittel uofen, im 
det te 1863 ſchon viel Tpränen —— mavce kummervoile Roth zu mildern, fo reicht dies 
noch alles nicht Hin, A ai J * ten Anforderungen entſprechen zu —X Au der durch 
vr Allerpöcfte Eabinets-Drdre vom 11. Auguft 1852. gebildete, unb burd das Sei vom 10. März 
1863 erpeblidk erhöhete Staats⸗ Fonds zur Unterflügung Hülfel ae Beteranen fann allen alten 
Kriegern Jo fenbe Umterhägungen mod nidt gemäßten, je pin und wieder laut werdende 

Anficht, daß nunmehr die Hülfe des. Ratienal-Danfs nicht Mr nörpig jei, gan; 1, anbegelne ift. 

Die Rational ⸗Dank⸗ eng. pet Ende 1861 mis einem Beflande won 2 ir. 29 Ggr. 
— PH. abgefihlofien, fie hatte ſig im gabe, 1862 eine Jahres· Einnahme von 108,298 le. 7 Ser... 
2 Pf. gu erfreuen, vn 7 Kö Thir. 2A rs Hf. zu Unterküßungen verwenbet worden find. 
Die Tegtere, Summe zerfi ieber in Tebenelänglich foralänfende ner gungen in jährlichen Ab⸗ 
füfungen von 36 Tplr. ar —X — = 28,749 Thlr. 1 Sgr. — a F in eiamatige außerordentliche 
Unterkügungen 46,26 ann: 25 Sgr. 4 Pf. und in.2722 Thlr. 28 1 Pf., welche zu ſonſtigen 
Unterftägungs-3weden, nemifih für, derabreiate Raturalien, Belleidu fie, Speifung der Veteranen 
bei feſtlichen —S— opnung, Be Beigente a Do —ãA für ——— 
und an Begeäbuig: 2-ift mit einem Beſtande 
von 6 Tore. 16 Ser. kei) alt in —* 

find dies nun zwar Refaltate, wie ſolche andere ‚Bnioar- Boptipätigteie- Infitute horgeg 
auf haben N der. Umfang:der Furſorge des National⸗Danls pat fi aber im Jahre 186° 
nod auf eine Zapf won 42,130 Hülfsbeiäsftigen Belefanen erfiredt, wovon bis jest nur 21,130 Maun 
gaben bebacht werben konnen. Sieraus ertiebt nu aiie, wie viel noch zu thun übrig bleibt und meine - 
itte um Bee Fran ud Unterpi ee —X um fo mehr naı Hger aufgenommen 
ligne merken die alten Beteramen u 181 dem zunehmenden immer pülftojer 
und hinfäliger werben. 

Möge der große uns er] Gene de⸗ National Danks und die hohe patriotiſche Bedeutung 
diefer Llebes-Stiftung des Preupiihen Volles fumer mehr und mehr erkannt werben und ſich vecht - 
viel offene Herzen und Panne — bh u beitragen helfen, allen denen bie Sorgen und Mühen 
des Lebens- Abends zu erleichtern, oe gut berufen, waren, für die Ehre umd den Ruhm unferes 
teuren Könige und Yes len "Baie u Kämpfen. „Gottes wien Segen wird ſolchen Opben 
theilnehmender Liebe und Siege sa ah, Grade zu Theil werden. 

Invalidenhaus Berlin, 
Der Präfident des \ uratorigme — —æ— für Veteranen. „ges. von Matisgewsti. 


Wir Fönnen der vorſtehenden Sekanntma nur ben Wun Figefägen, daß innerhalb 6 
Bezirks auch fernerhin zur Be ner au der FA nad Kräften A —— 
möge. Potedam, ben 15. Königl. Regierung.. Abtpetlung des Innern. . 


» welge den Regierungsberir! Porsdam ausiglichlie betreffen 
" " @luführung der Gewerbe ⸗Legitiviations⸗Karten. 

63. Die freie Stadt Bremen if unter den Zellnereindflanten. ffenen Abkommen wegen 
Br si —— Öffentlichen ae ntniß u dap fi este 

ed wird hierdurch mit dem en zur. öffent! enntnig 9 ortan e 
Gewerbetreibende in dem Bremiſchen Staate und Bremiſcer Sewerbetreibende in Preußen über die 
Befugnig zum Geſchaftobetried iu glei er Webie burg bie Gewerbesßegitimatione-Rarten aus⸗ 
Eile 1 Oele "io malen — der Binanen Tür Dane 

ei ite en ten 9 ng ber R tanyen, für el 

Gewerbe — —A— 


udam, den. 11. 1 Regierung. 
Pi vn it. Bl iues Abtheilung für Ve rmalarh und Sorten. " 


- 2108 
. Dem Yotebanıer Tatelligeng>&att‘ wich bie vecüläverkiuhfl&e Mraft ‚der Weröfenuiäiuug leialer PollyelvBerorbuungen au 
en 17 se — Fr -Vererdroter euich 
64. Ihe unferer Amtoblatis⸗Belanntmi vom . Juni 851. (Amtsblatt de 1851 
Seite WO) n wir hierdurch zur oͤffentlichen Kt B, daß — hiefigen Intelligenz⸗Blatte auch 
die ——e aft ber —— oxtspolizellicher Verordnungen für bie. commilleriih unter 
die Polizei Bertsaltung des hieſtgen Königlichen Poli —8 geſtellten Seanpäe und Eiabliſſe⸗ 
mente der Straße am Wüplenberge und über berife der .Grundfläde Nr. 5 und 6 in ber Jäger» 
Allee, fo wie der Rönigk neuen Park- Anlagen auf dem Ruirens Berge und um denſelben —E 
beigelegt worden if. 
vomem / den 12. April 1064. - Konigl. Regierung. abtheilung des Innern. 
Die Bertilgung, ju Maildfers. 
88. In dieſem Feübjahre findet dorans| in vielen Srgennen unfereh Bertwaltungsbezirfe ein 
Wugjahr des Maifäfers Matt, und iſt damit — wur Bertilgung dicke für Aeder, Gärten, 
Bäume und Forften, fo fehr 1satigen Inſeets gege 
Sobald Warme Witlermig 'eintrift, und ya ah e Laud andbrkhr, 3 he et. fl der Maitäfes aus 
der Erde, in welder er gewöhnlig 4 In als & N und Puppe und fi zum Käfer 
ausgebildet Hat, hervor, um'fe nach der Witterung 14 Tage bs 4 Bo ‚Biegen. 
Schaͤdlich, ja zerflörend wird dieſes allgemein sefannte Inſect: 
a) als Larve. Sie iſt von elbliger ober gelblich⸗ weißer Farbe mit —— diden und oh 
artigem Kopfe, braunratfen Küken, von denen ſig an vn Seue — #8 ben erßen 6 
ringen unmittelbar Hinter dem Kopfe —* ‚Der. I: Körper dat —Xx — 


Form einer am Ende verbidien Surn. — — — . üb die in der Erde 
Tebenbe Larve — Made — bis 1 300 eig, un 1 in Bi — * Fr dem darauf 
folgenden Herbſte hat fie gemö En die Ränge eines goll rt bis zum 
Juli und Auguft des vierten Jahres, in weichem " min, fo 2 — Fr I ſtarl wie 
“ein Keiner Bag r if und ban — in die —“* Die Larve befrißt 
und frißt vie Ai ein ſäͤmmil etehllen,. Da: I —e Graſer und die aller 
Satin, — daß dieſe In Folge Aus Pauf zug iR ’ 

Käfer. Derfelbe_ wäßlt zum. —7 — 17 ie 3 yıp won biefen die Eiche, 
—* Tree. pop und die —* jorten allen an vor und min baupiſaͤchlich folge 
Bäume und Straͤucher, welde im vollen Sonneulihte Reken, 

Beriilgungsmaßregeln find: 

a) das Einfammeln ber Larven oder Engerli Inge, Weihe beim tzeils in der Furche liegen, 
theils herausgeworfen werben. Hier " das Pflügen der Brache im Sommer, ober bie Zeit 
des Stoppelpflägene fehr ergiebig; 

Betreiben der von ber Larve hefaßlenen Welborte, unbeRellten r und Aenger mit Schweinen; 3 

3 das Sammeln der Käfer durch Abſchütteln, Abſchiagen und Ableſen der befallenen Pflanzen. 

Die Käfer werden getöbtet durc —** —— Berprennen, aud durch andauerndes 
Mebergießen mit ſtarker Jauche. Die getöbteien Käfer geben einen guten fetien Dünger, wenn fle in 
Jauchegruben gebracht oder — — —— ù2 fen eingemengt tverben. 

Bei der befannten fehr großen Schaͤdlichkeüt des Ste tönnen wir allen Land» und Forſtwirthen, 
namentlih auch den Gartenbefigern nur —— anbmpfehlen, den Maikaͤfer während der biesfäprigen 
Slugzeis durch Zeetene Einſammeln nach Moͤglichkeit zu vernichten, und mit biefer Bertilgung in 
den nachſten geheen dur Bernichtang ber Larven oder Engerlinge förtzufahren. 

Wir wagen ſchließlich noch beſonders aufmerfjam auf eine im Verlage von Xullus Springer 
— Berlin 1864 — über den Gegenand erſchienene Schrift: 

„Die Berkilgung des Maifätere und feiner Larve. Erfahrungen u und Beobachtungen von 
Krohn, Königl. Pr. Oberförfer.” 

Potsdam, den 9. April 1864. 8 nigl. Regierung. 

Abtpeikung: des Innern uud Mbrheilung für directe Steuern, Doimainen und Foren. 
Unlerügung der zur Fahne einbtrufenen Randwehrmänner und Reſerdiſten betreffend. . 
‚66. Bei der Mobilmachung eines Theils deu Garber und 3. Armee-Corps find viele, in ber 

Heimarp nöthige Grunbbefiget zur Fahne eingegogen worden und fämpfen fegt in, Saleäwig. 

Die Angehörigen folder Solaten find vielfach zur genügenden Sorsiüßrung ber betreffenden 
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— 


— — — 


us 


Wirthſchaften außer Etanke, Neclamationen von Mannſchaften — Truppentheile in der Regel 
unſtaithaft und, wenn fie wegen Dringlichkeit ber Verhältniſſe auch berüdfichtigt werden möchten, nicht 
fo ſchnell durchzuführen, daß der Reclamirte noch zur Saatbeſtellung feiner Felder heimlehren Fönnte. 
Unter dieſen Umfländen wenden wir uns vertrauensvoll an den patriotiihen Sinn und bie 
Näcftenliebe der Bezirks⸗ Einfafien, ſowohl der Städte, als des platten Landes mit ber dringenden 
Bitte, da biefelben es als eine Eprenpflicht anerkennen mögen, 
für alle Wirthſchaftsbedürfniſſe und zunächſt für die Frühjabrs⸗ und Gaatbeftellung von Grund⸗ 

flüden, deren Eigentümer in Schleswig kämpfen, durd Rath und That Fräftig zu forgen. 
Die Landräthe, Mogifträte und Ortsbehörben werben erſucht, vorſtehende Belanntmadung nicht 
nur in den Gemeinden zu verbreiten, fonbern auch bie basin ausgeſprochene Bitte nach Kräften zu 


unterflügen. Potsdam, gen 19. April Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Das Berbot des Fee auf dem Eiokoner Ranal een, 


67. Nachdem die Erweiterung und Bertiefung des Storkower Kanals im Eeetentticen beendigt 
Hs teied auf rund. des 5 6 des else über die Poligeis-Berwaltung vom 11. März 1850, bierdurch 
[gendes verordnet: 
$1. Das Befapren ‚der Kanalfireden zwiſchen dem Scharmügel- und Wolziger Ser. mit 
ausgeipannten Segeln if verboten. 
2. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehendes Verbot follen mit einer Gefbbuße von 1 bis 
‚10 Tple._oder Ka —— Gelanguipfrafe geal bet werben. 
Potsdam, den 19. 4 . Regierung. Abtheilung des Innern. 
ak ae Kr —— jet, Generalflaber. 
68. Nach dem Plane für die diesjährigen ‚Zermeflungearbeiten des Generalſtabes wirb bie trigono- 
metriſche Abtheilung unter der Leitung des Abtheilungs⸗Chefs im großen Generalſtabe, Generalmajors 
von Heffe, von Anfang Mai bis Ente Detober innerhalb bes biesfeitigen Megierunge-Bezixks. Feld⸗ 
arbeiten, beſtebend in einer detaillirten Triangulation Behufs neuer Aufnahme der Grad-Abtpeilungs- 
gu —ã Berlin, Potsdam und Coͤpenick und in ber Feſtlegung älterer Haupt-Dreiccks⸗ 
mkte, ausführen. 

Bir bringen dies hierdurch mit der Aufforderung zur Kenntniß ber Ortsbehoͤrden bes Regierunge- 
bezirks, die mit Ausführung der Vermeſſungsarbeiten beauftragten Offiziere bei ihren Geſchäften er= 
forderlihen Falls bereitwilligſt gu unterflügen und der ihnen Geitens der Koͤniglichen Miniferien bes 
Innern und der Finanzen ertbeihen afenen Ordre Panne Botge zu geben. 

am, den-19. April igl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
efanntmachung der öniglicen DkreopBinctien zu Potsdam. 
ni 
der bei der Königligen KARA Direction in Potsdam abzuforbernden 
A. herrenlos aufgefundenen Paffagier-Effecten. 


777 Bezeichnung | D rt | Zeit 


der der 
Auffindung der Gegenfände. 


Gegenfhände 


* 





ein brauner hölgerner Krüdfiod 
ein brauner Krüdfiod von Rohr 
ein buntfeidenes Halstuch 
eine brauntudene Müge 
eine Cigarrentaſche von Pferdshaar 
ein Paar graue wildlederne Handſchuhe 


drei Stück Chemiſetts 

Bein ſeidenes Damen⸗Kopftuch 

Ylein Paar wollene Finger⸗Handſchuhe 
10Jein Paar ſchwarze⸗ Glaqs⸗ Handſchuhe 


11ein gelber Rohrſtock 
12!ein Paar wollene Handſchuhe 


1 
2 
ge 
4 
5 
6 





Vaſſagierſtube in Beeslow 14. Novbr. 1863. 


22. Januar 1864. 
28. Januar 1864. 


7. Sebruar 1864. 
8. Februar 1864. 
2. gebruar 1864. 


3. März 1864. 
15.Bebrunt 1864. 


|Porhausflur in Zoffen 
|Eeuröwagen der 3ten Königsberg. 
Angermänder Perfonenpoft 
|Beigaife der Station Ligtencade 
Voſthausflur in Neu-Ruppin. 


Courswagen der PrenlausOran- 
feeer Perfonenpor 

[gelasichuie in Schwebt 

Porpansflur in Joachimsthal 








— — — — 
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2] Beif | —...[— |] recom- Baron Berlin T9renzlanj21. Septbr.] Lowin⸗ 
. mandirt | von Stabenig . 1863 fon 
3] Packet IF. J.44.) 2 11 - —Auſemaqer Zaceb Gr. Neu 11. Zuguf Nicht 
4 . Shönebed | Rabt- 186; genannt. 
poste Eberoe | 
. - restante | walde 
4 Mile | W. 8. | 1 j11l—i——] Trainfoldat Berlin | Hasel- |28. Dctsber| Train» 
. W. Schuh berg 1863 eat 
ö . der 
5) Pader | S. H. [13 |13) ̃ Schuhmacher Berlin Kyrid |17. Dechr. icht 
mi . 1863  Igenannt. 
6| Brief — [|] seoom- | Nablermei| Berlin Neus |29. Novbr. | Nicht 
mandirt | Gengebul ſtadt⸗ 1863 genannt. 
Ebers⸗ 
walbe 
7| Sader [w. w.| 1 110-|-|—ISäiffee Witz. Wegel in Nens] Havel |30. Deibr. | Richt 
. friebrihäborf bei Rathenow] berg 1863 jenannt. 
8| Bader | A. H. | 4 |20 1) Aus der Weihnachtszeit in Spandau opne Abrefie überzäplig 
j Tagernd vorgefunden. 5 
9| Packet | O0. W. — |12I—/—|— Schiffer | Neu- Dbers |12. Januar | Nicht 
I: Carl Werner Habt» - berg 1864 genaunt. 
Ebers⸗in ber 
walde Mart 
10| Padet IH. N. IL] 2 |25—|—|—| Barbier-@chitfe | Berlin I News | 4. Januar | Nicht 
‚Hermann Uprland |Ruppin |. 1864. |genannt. 
Potsdam, den 14 April 1864. Der Ober-Pofl-Divetor Yalde. 


Bekanntmachung des Ebniglichen Polizei⸗Praäfidiums in Berlin. 
. Abhaltung des nähen Jahrmarkts auf dem Wlerander-Blap zu Berlin. 
28. Dee naͤchſte bierfeish auf dem Alexander Pla abzuhaltende Jahrmarkt beginne nicht, wie in 
den Kalendern angegeben if, am 25Ren fondern am 27. April d. 3. 
Berlin, den 15. Aprit 1864. Königl. Poligei-Präffbium. 
- Befanntmachung des Rgl. Haupt: Steuer: Amts für inländ. Gegenftände zu Berlin. 
Dem Yublifum werben die nachfolgenden 88 101 und 102 des Mapl- und Schlahtfteuer-Regulativs 
für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb der Stadt geborene Schlachtwieh betreffend, nemlich: 
$ 101. Wird Vieh innerhalb der Stabt geboren, fo muß ſolches fpäteftens am anderen Tage, 
ober Falls an demfelben eine Abfertigung nicht flattfindet, am barauf folgenden Tage dem Haupt- 
Steuer-Amte gemeldet und bie Steuer bavon entrichtet werden. 
$ 102. Tritt ein Stüd Vieh durch höheres Alter in eine andere feuerpflichtige Claſſe, fo muß 
ſolcheẽ dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und ber Steuerfag ber höheren Claſſe mit Anrechnung des 
bereit gezahlten geringeren Steuerfages erlegt werben. Schaaf» und Ziegenlämmer, ingleihen 
Spanferfel werben als folhe nur den erflen Sommer hindurch, mithin bie zum 4. October, bie 
außer ber gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr lang geachtet, welches Legtere auch auf 
Kälber Anwendung findet. Rach Ablauf diefer Friften tritt das genannte Jungvieh beziehungeweiſe 
in die Claſſe der Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere ober Ferfen. 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 5. April 1864. Konigl. Haupt-Stener-Amt für inländiſche Gegenſtaͤnde 


' ns 2 
Bekanntmachung der —* ——— Berlin. 
29. we 5 
ber im Monat März 1864 * ver Ober⸗ en in Berlin eingegangenen 
unbeftellbaren Pa: —— 












Lazarethgebilfe 





























Eduard Meifter] 
3] Papp- Hansa |: br] Valentin 
achte 9. Dreyer | ün. 
4 Pad Kanonier Wittenberg joſterpedit. 6 hriſtian u. 
F. Schultz ont jenftraße) IK u. 
5] Kiſte Mustetier Prenzlau Verun, — Muiter. 
J amer 
Padet Friedrich Eis leben Ab ſender 
Jaͤnichen bat ſich nicht 
R 1 gengnnt. 
7| Yadeı Reſervit Beankturt | desgl. 
5. Schmibt Schu 1864 
Pader | Mipt-Geiyen }- Fr Ki . rim, en J— desgl. 
Düffeldorf |. (Land Stra ße A . 
AYader in] Schloſſergeſelle | Eilenburg exin, ebr.| - desgt; 
0 ar | "anne „et —X —* 
Jade: onie Berlin, 
dening *(Ziinmerflrage) R 


H w 
11) Padet —E—— Paderborn | U. D. chin, re! — 
Decker | Wollmannaſtraße 
Die unbelannten Eigenihümer ber vorbezeichneten Sendungen werben aufgeſordert, zur Empfange 
nahme derſelben ſpateſtens innerhalb vier dran, m von Fem Tage dee Erſcheinens gegenwaͤrtiger 
Belanntmadun, ng an gerechnet, bei der Hiefigen ber-PoßDirertien fich en melden, wibrigenfalls ber 


Inpalt des Padete zum Befen ber MArmensCofie oͤfentli 
oe — ve 12. en 1O6A 8 f s —— Schulze. 


Königliche ——— 
- Der $ 3 alinea 1, 2, 3 und $ 25 des Betrichg-Aeglements für die bes eben chen Staats» uno un unter 
Staät6>Berwaltung Alependen Eifenbapnen vom 17. Februar 1862 find aufgeben; an ipre Et 
treten folgende Veflimmungen. 

' 3. Docuinente, Gofb und Silberwaaren. Ebelfsine, eıpte Perlen, Preiioien, banre Gelder, 
Gemälde und andere Kunfigegenftände, fotwie alle Güter, rüdfiptlic deren das Inserefie an ber zegt« 
geitigen Lieferung, beziehungeweife der durch veripätele Lieferung ent! de Schaden bie im $ 25 
vorgefehenen, | Säge überfteigt, find von der Beförderung im Bereine-Berlehr durchweg ausgeſchloſſen. 

Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postzwangspflichtig . 
sind, zur Beförderung angenommen. 
Welche fonfigen Gegenftände auf einzelnen Verlehrsſtreden von der Beförderung euägefchlofien find, 
wird — befannt gemacht 
Der von der Eiſenbahn zu leiſtende Erfag bes bush Berikumens er Bisferungsgeit 
entflanbesen von dem Entſchaͤdigungoberechtigten nechyuneiienben Schadens, foll all Me Ber- 
fumnig nit mehr als 24° Stunden beiträgt, den Betrag ber halken —X und im falle Tängerer 
Verſaͤumniß als 24 Stunden den Belag der ganzen Fraqht nicht überfleigen. 


18: 
Will der Verfender eher Schaden durch Declaration eines bes 
Rimmien — als eh Dir —— — am. der men & n Lieferung, fich ſichern, fo hat 
er das Sut zum Transport im Locale Verwoaltung ber Abſende⸗Siation unter den für biefe 
erlaffenen teen 9 —— aufzugeben. $ 3.) 
Betsoges als des Interesses der rechtzeitigen Ablieferung 
erfolgt Fr Eintraj dazu bestimmte Rubrik des Frachtbriefes. Dieselbe muss 
ihrer Gültigkeit in — gedachten Rubrik mit Buchstaben eingetragen und mit dem 
schriftlichen ‚Vieum der Versandt-Güter-Bipedition versehen sein. > 
Hat der Versender einen b —e— Betrag als das Interesse der rechitzeitigen Ablieferung 
in dieser. Form angegeben, so ist die Eisenbahn, welche in diesem Falle einen 
besonderen, im er festzustellenden Zuschlag zu den 1 Frachtgeldern erheben darf, auch 
„über Betrag der Fracht hinaus bis höchstens zu dem Betrage der declarirten Summe 
den jewiesenen Schaden zu vergüten verpflichtet 
Berlin, deu Fe 1864. Koͤnigl. Disection vr Niederſchleſtſch-⸗ Märkifgen Eiſenbahn. 
Eiederſchle ſiſch· Markiſche Eifen! 
Zür den PORN na der gt der vom ae Mat d. J. in a andensen Tandwirtp« 
foattigen Suskelung befimmten Gegenftände Anden bie nadfependen Erleipterungen reſp. Bradt- 


3 hi * Dia Derätht, Berkzeuge ıc. und Thiere wird auf dem Hin-Transport der volle 
2 Sin, und — e Gen ——— werden auch als Einzelgut zum Sradtiase. 
ver srmdpigien St nn —ES beri, wenn die dazu aehbrigen Fragptbriefe den 
— — nach — —* und „an das Ausftellungs:Eomite“ 
3) Der —E der unverkauft dein Auepeflunge Orgenfände erfolgt auf derſelben 
Route und nad ber ——— ehr 
tr aulelinden Froqh fcrieft hal agratbrief über den Hin- Transport bei⸗ 
b) te demfefken von dem —— 6-Komite Sefgeiigt iR, daß die Gegenfände anf der 
ng gewejen und meta geblieben find, und \ 
> wer v vie a ad 2 beaekäneten Gegenflände von bem Ausftelungs-Eomite als Berfender aufe- 
# Den wine * die- Ber Sein, a —— reſp. * — Kai J 
men end en vor bem Anfange ber Ausflelung 
und enden · aim, dem: a v 
Berkn, ish er f ae ig: Ditection ber Miederſchleſiſch · Nartiſchen Eiſenbahn. 
—— der Ofibahn.· 
“Auf der Oſtbahn we * ai ie: 


Zoilette⸗ Eeife 
sein 2: d MM Po pri! — — an I A Us ohretarite betenen, was 


Aa 4 en nyaigr Direikien ber Ofbahn 


GatentrErtpeiiung 
“Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staars-Anzeiger AM 87 vom 14. April 1864.) 
Dem Nepaniter ‚Seemann Adalbert Baumgürtel tn &pemnig iſt üinter dem 9. April 1864 


eine Vorrictung ® Berpütung des Einklemmens der Kleidungsſtade, 
—— — der —— ———— ne en — 


auf fni Jafır, von jenem Rage an gereiant, und für. den Umfang: des Prepfiihen Staats _ 
ertheilt vorden. F J 
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Yerfonaidronik. . 

Dem verſorgungsberechtigten Oberjäger Johann Zinger if die Schugbeamtenftelle für den Forfl- 
belauf Torgelow, in ber Oberförflerei Freienwalde, vom 1. Mai d. 3. ab in der Eigenfhaft als Forſi⸗ 
auffeher. übertragen worden. - 

Die Doctoren ber Medicin und Epirurgie Hugo Joſeph Anton Haertel und Heinrich Ireneus 
Duinde zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärgte und Geburtöpelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 

Der Unterarzt im Cadetten⸗Corps zu Potebam, Dr. med. et chir. Paul Chriſtlieb Friedrich Lorenz, 
iR als practiſcher Arzt. Wundarzt und Geburtöhelfer unterm 9. d. M. vereidigt worden. 

Im Laufe des Monats März d. I. find im Bezirke der Königlichen Ober-Pof-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränberungen vorgelommen: . ’ j 
WUngeftellt find: die Poſt⸗ Erpebientens Anwärter Grell und Nit ſchke, ſowie bie früheren Poſt ⸗ 

Expeditions⸗ Behilfen Ebel, Bulig und Schols als Por-Exrpedienten, und zwar bie drei 
Erfleren bei der Poſt⸗Expedition Nr. 17. (Frankfurter Eifenbahnpof), reſp. dem Eijenbapn-Pofl- 
Umte Nr. A und der PoR-Erpedition Nr. 9 (Potsdamer Eifenbahnpef), bie beiden Leptgenannten - 
bei dem HofsPoft-Amte; der invalide Cüratfier Fr. Julius Schulz als Eifenbahn-Pof-Eon- 
dueteur bei dem Eiſenbahn⸗ Poſt⸗Amte Nr. 1 und 2, die früheren Pofillons Berndt und 
Carl Fr. W. Müller als Wagenmeifter-Gehilfen bei dem Hof«Pofl-Amte, und bie invaliden 
Militairs Liebert, Dito, Menzel, Reihe, Berger und Borrmann als Boten, und 
. zwar ber Erfigenannte bei ber Polt-Erpebition Nr. 4 (Stettiner Eijenbapnpof), die Uebrigen 
bei dem Hof-Poft-Amte. 
Befbrbert iſt: der Poſt⸗Secretair Kalau vom Hofe zum Ober ⸗Poſt⸗Secretair und Expeditions⸗ 
orſteher. 


her. . 
enfionirt find: ver Hof-Pof-Amtebote Jaenicke und ber Eifenbapn-Pof-Condudene Schöner: 
ceiwillig ansgefchieden find: die Hof-PoR-Amsöboten Ruprmann und Heife, fowie ber 
Büreaubiener Hammerfhmibt. 
Gntlaffen find: die Hof-PoR-Amtsboten Beyer und Sommerfeld, fowie ber Paderbefeller Arena, 
Geftorben ift: der Ober-Pofl-Secretair Trauboth von der Ober-PoR-Direstion. 
Bei dem Königlichen Stabtgeriht zu Berlin if ber bisherige Secretair Julius Augun Wilhelm 
Boltensborff zum Rendanten des Gefängniß-Depofitoriumd ernannt. J 
as piareer Masberg zu Stepenig If zum GuperintendentursBerisefer der Diöceſe Putlitz 
v worden. 
. er An der Königlichen Beanfenute in Berlin find ber bisperige Oberlehrer an dem Koͤnigl. Friedrich 
Wilpelms- Gymnaſium dafefüft Dr. Strad,. unter Ernennung zum Profefior, als erfter Oberlehrer, 
elivertretender Director und Prorector; ber bisherige ordentliche Lehrer an der Realſchule in Witiſtoci 
Dr. Tilti als Oberleprer; der bisberige ordentliche Lehrer an der Realſchule in Perleberg, Zaurig, - 
der um und aan Derietinee Kawerau und ber bisherige Elementarlehrer Fiege als erbente 
i rer angı worden. 
ie Der ehemalige Unteroffizier Carl Zipperling vom II, Eüraffier-Regiment if als Chaufſee⸗ 
Aufjeher im Baubezirt Treuenbriegen angeftelt worden.‘ \ “ 
Der bisherige Reaferumgebte Gottlob Nagel iR zum Wegierungs- Botenmeifter ernannt worden. 
Die bisher von dem Oberförfter Zieliusky verwalteten Echleufenmeiftere Geſchafte bei der 
Himmelpforter Schleufe am Lichener Kanal, find dom 1. April d. I. ab an den Materialwaaren⸗ 
Händler Earl Günther zu Himmelpfort übertragen worden. 
Dem Sräulein Dorotpee Mochring, aus Wittenberge, fjept in Vehlow, iſt bie Erlaubniß er⸗ 
theili worden, im dieſſeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. , 


— — — — — — — — 
i die Chronoli eb t der im Aflen Quartal 1864 erſchienenen Berorbnungen und 
(Diem von —E 5 imgleiipen Zwei Deffentliche Anzeiger.) e 


ii bi bei für den Ri fi öhulihen Druchzelle & Sar., 
a dns Bogen mia San Panda) 


Redigirs von der Königlichen Regierung zu Potsdam. > 
Potsdam, gehrudt im der U. W. Hapnihen Bucbentereh, 


———— 
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Stück 18. Den 29. äüprit 186. 


— —— ——— — — — 
Bekanntmachung des Abtbeilung für das Nemonte-WSefen, 
Den Wutanf von Reu-onten pro 1B6A betrefind. 

15. Zum Unfaufe von Remonten im Alter von drei bis einfhließlich ſechs Jahren ſind im Be⸗ 
rirke der gerigigen Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen far vieſes dahr naße 

? Morgens Upr beginnende. Märkte anberaumt werden, 1 und zwar: 





den 30. Mai In Ludan, ‚ ben 7. Zuli in Reu-BRuppin, 
den 4. Juni in Beljig, . ‚den 8, Juli in Branfer, 
den 20. Juni in Gechaufen, den 9. Juli in Oranienburg, , 
_ den 25. Juni in Rathenow, den 16. Juli in Raum, - 
den. 27. Juni in Havelberg, den 18. Juli in aan 
den 29. Juni in Wilgnad, den 19. Juli in Prenzlau, 
den 30. Juni in Perleberg, ven 3 Auguft i im Straßburg i. d. Um, 
den 2. Juli in Prigwalk, etober in Cußrin, 
den A. Juli in Wittfied, vn I ober in Letiepin, 
ven 6. Jufi in Wuferhaufen, den 15: October in Wrisgen. 


Die von der Mılitair-Eommiffon erfauften Pferde werden zur "Stelle, abgenommen unb baat 
hezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen. werben erſucht, die behanbelten Pferde in das nahe belegene 
Rewonte- Depot Barenklau auf eigene Koſten einzuliefern und, nach Uebergabe der Pferde in gefunden 
Zuſtande, das Kaufgeld dafelsft in Empfang zu nehmen. 

Pferde, deren Mängel den Kauf geleplih rüdgängig machen und Krippenfeger, welche fh als 
ſolche innerhalb der erfien 10 Tage herausfellen, find vom Verkaͤufer gegen Erfattung, des Kaufe 
preiſes und ber fänmtliden Unfoften zurädzunchmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und 


Giride opne bejonbere Bergätung zu Mi 
ae en 12. Din IDOL” Belege Diniperiem: Abtpeltung für das Remonte-Befen. 


Berlin, den 12. März ii 
Be 9 d. Schaz. Vendel. Hartrott. 
Verordnungen und Bekanntmarlangen ber Böniglichen Wegierung: 
a) weldeden Negierungsbezirt Potsyam und bie Stabt.Berlin betreffen. 
Betrifft das für ‚die Anfnıhuse im bie Provinzials®emwerbefchale eriorberliche Maaß der Kenntniß in der deulſchen Sprade. 
69. Nachdem bie Wahrnehmang gemacht t worden if, daß bie 8 2 des Drganiſations⸗ Planes 
für die Brosinnial-öewerbefguten vom 5. Juni 1850 enthaltenen Vorſchriften über das, für. bie Auf⸗ 
nahme in dieſe Schulen erforbeilihe Maaß der Renate in der Deutſchen Sprache nit überall 
leichmäßig zue Anwendung gebracht werden, und nicht durchweg den, im Intereſſe der gewerblichen 
Siinung au Rellenden Anforberungen entfprechen, beftimme ich hierdurch, da| ag vom Schluffe des Sommer- 
Spmetene 2.3. ab, an die Stelle ber Feffegungen unter 2 und 3 a. a. 
a daß er eine Teferliche Handfchrift fehreibe; 
daß er ein ihm vorgetcagenes einfaches Thema mundlich und ſchriftlich ohne weſentliche Verſtoͤße 
gegen die Grammatik wieder zu geben im Stande ſei. 
Die Königliche Regierung beauftrage ich, hiervon die Directoren der Provinzial⸗Gewer beſchulen 
Ihres Bezirks in Kenntnig zw ſetzen und dieſe mer HR Ihr Amtsblatt zu veröffentlichen. 
Berlin, sen 18. April 1864. Der Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, 
ent von Ipenplig. 


“Be er «iin bes Seren Reite 6 für ‘Handel ıc. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntni 
grade. Farben, den 25. Ari . Königt: Regierung. Abtpeilung —E ’ 


bie folgenden treten follen: 


122 
Bichſperre wegen Bungenfewche. . 5 
70.  Naddem unter dem Bichflande des Ritterguts Brig bei Berlin bie Lungenſeuche ausgebrochen 
% wird dieſer Ort nebft Feldmark für ben Verkehr mit-Minbeich, Rauchfutter und Dünger bis auf 
ſeiteres geiperst. Potsdam, den 25. April 1864. - Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausjhlieglid betreffen. 
71. u _ RNRaebweifung . _ __ u 
nde. 
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Yorebam, den 18. April 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Belanntmadhung. 
Aufnapme in das evangelifche Reprerinnen» Seminar zu Droyfig betreffend. 
7%. Zu Anfang September d. J. findet bei dem evangeliſchen Rehrerinnen-Seminar zu Dropßig 
bei Zeig, im Regierungs-Bezirt Merfeburg, eine neue Aufnahme‘ von Jungfrauen ſtatt, welche ſich für 

den Lehrerinnen⸗Beruf ausbilden wollen. 
i —ã—niſ́ Seminar nimmt Zoͤglinge aus allen Provinzen der Monarchie auf. Der Curſus 
ame: ig. 

Das Seminar hat den Zwech, auf dem Grund des evangeliſchen Bekenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen 
für den Dienft an Efementar- und Bürgerichulen auszubilden, wobei nicht ausgeſchloſffen wird, daß 
bie im ihm vorgebifbeten Leprerinnen nad ihrem Austritt Gelegenheit erhalten, in Privatverpältnifien 
für chriſiliche Erziehung und für Unterricht thätig zu werden. 
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Der Unterriht bed Seminare und bie Uebung in der mit demfelben verbundenen Töchterſchule 
erſtrecken ſich auf alle für dieſen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, den Unterricht in ber 
franzöfiigen Sprade und in Handarbeiten mit eingefchloffen. u “ 

. Die Zöglinge. des Seminars wohnen in dem für. biefen Zwec vollſtaͤndig eingerichteten Anſtalts⸗ 

Gebäude. Das Leben in der Anflalt ruht auf dem Grumd des Wortes Gottes und. hriftlicher Gemeinſchaft. 
Für den Unterricht, volle Beföftigung, Wohnung, Bett und Beitwäfche, Heizung und Beleuchtung, 

jo wie für ärztliche Pflege und Mebicin wird eine in monatlichen Raten voraus zu zahlende Penflon 

. von 65 Tpalern jährlich entrichtet. Zeitweife Abweſenheit aus ber Anflalt entbindet nicht yon ber 

Fortzaplung der Penfion. S 2 
Es find Fonds vorhanden zur Unterftügung für Würbige und bebürftige Zöglinge; eine ſolche kann 

jedoch in der Regel erft vom zweiten Jahr des Aufenthalte ab gewährt werden. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königlichen Regierung, 
u des neigen Provinzial ⸗Schul⸗Collegiums in Berfin, durch mich unter Borbepalt einer siert 
jährigen Probezeit. 

Die Zutaffung zu der biesjährigen Aufnahme ift bis fpäteftens zum 1. Juni bei derjenigen 
ee Regierung, in deren Verwaltunge-Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender 
- es icke und Zeugniffe nachzuſuchen: - 

4) Geburts und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß bie Bewerberin am 1. October b. I. nicht 

unter 17 Jahre alt fein darf. 

2) Ein Zeugniß eines Königlichen —— über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich, daß 
die Bewerberin. nicht an Bruſtſchwäche, afchtgteit, Schwerhoͤrigkeit, {6 wie an anderen bie 
Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer Förperfichen Entwidelung 
foweit vorgeſchritien iſt, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Gefundpeit üher« 

- nehmen zu Dem ‚ Zugleich iſt ein Zeugniß über flatigefundene Impfung vorzulegen. 

3) Ein Zeugniß der Orts-Polizei-Behörde über die fittliche Führung der Aspirantin, ein eben ſolches 
von ihrem Seelſorger üben pr Leben in der Kirche und in ber chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4) Ein von ber Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchein ihr bisheriger Tebensgang zu 
erſehen und auf bie Entwidelung ihrer Neigung zum Lehrberuf zu fließen if. Diefes Schrift 
Fü gilt zugleich als Probe der Handſchrift. B . 

5) Eine Erflärung ber Eltern ober Bormünber, daß biefelben das Penſionsgeld von 65 Thalern 
‚jährlich auf zwei Jahre zu zahlen fi verpflichten. 

Im Fall yon der Bewerderin auf Unterftügung Anfpruch gemacht wird, if ein von ber Ortes 
Behoͤrde ausgeſtelltes Armuths-Zeugniß beiqubringen, aus weldem bie Vermögens» Berhältniffe der 
Bewerberin und ihrer Angehörigen genau zu erjehen find. FR 

Zur —— in dag Seminar find, mit Ausnahme der Ausbittung, in der Mufil, diefenigen 
Kenntniffe und Sertigfeiten sforberfig, wie fie in dem Regulativ vom 2. October 1854 für die Bora 

Bitbung der Seminar- Präparanden ricnet find; außerdem Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. 
Ein Anfang im Berflänbnig ber frangöfligen Sprache, jo wie im Klavierſpiele, Belang und Zeichner 
find — Berlin, den A. April 1864. \ J 
Der Miniſier der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und MebieinabAngelegenpeiten. Sn, Vertretung: Lehnert. 


. \ 
Vorſtehende Bekanntmachung bes Herrn Minifters ber gib en, Unterrichts⸗ ꝛc. Angelegenheiten 
bringen wir hierdurd mit Hinweiſung auf unfere von den Betheiligten und namentlich auch non ben 
Herren Superintenbenten, durch welche und bie etwanigen Aufnahmesefuche einzureichen: er in allen 
unten forgfam zu beachtende und d befolgende Bekanntmachung vom 9. April 185 Amtsblatt 
le 1859 Stüd 15 Seite 128 bis 130) ur öffentlichen Kenntnig. R 
Potsdam, ben 13. April — Bang Aeierung. Abtheilung, für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
" efanntmadung, 
die diesjährige Aufnahme in das eranarlifhe Gouvernanten«Infitut zu Droyfig 
R . . etreffend. 
73. In ber unter ber unmittelbaren Leitung des Miniſters der geifllichen ıc. Angelegenpeiten 
fehenden Bildungs-Anfalt für evangeliſche Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren 
Toͤchterſchulen zu Droykig bei Zeig, im Regierungs-Bezirt Merjeburg, beginnt im September, d, J. 
ein neuer Curſus, zu welchem ber Zutritt einer Anzahl junger Damen vi. 
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Der Eurfus dauert drei Jahre. Die Entlaffung der Zöglinge erfolgt nach einer vor einer König ⸗ 
lichen Eommiffion beftandenen Präfung und mit einem, von der erfleren ausgeftellten Qualificatione« 
zeugniß für den Beruf als Erzieherinnen und Pehrerinnen in Familien und in höheren Töchterſchulen. 

Die Hauptaufgabe der Anfalt ift, für den Höheren Lehrerinnenberuf geeignete evangeliiche Jungs 
frauen zunädft in rifticer Wahrheit und in chriftlichemn Leben felbft fo zu begründen, daß fie befähigt 
und geneigt werden, Die ihnen fpäter anzuvertrauenden Kinder im chriſtlichen Glauben und in ber 
chriſtuchen Liebe zu erziehen. ö ‘ 

Sodann folten fie theoretiich und practifch mit einer guten und einfachen Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
methobe befannt gemacht werben, in welcher Iegteren Beziehung fie in dem, mit dem Gouvernanten« 
Infitut verbundenen Töchter-Penfionat Iehrend und erziehend befchäftigt werben. Ein befonderes Ges 
wicht wirb auf bie Ausbildung in der franzöfiichen und englifchen Sprache, jo wie in der Mufif, gelegt. 

Der Unterricht in Geſchichte, Litteratur und in fonftigen zur allgemeinen Bilbung gehörigen Gegen» 
fänden, findet feine volle Vertretung unter vorzugsweiſer Berüdfichtigung der Zwede weiblicher Bildung, 
weshalb jede Verflachung zu ‚vermeiden und in die nothwendige Vertiefung des Gemüthslebens zu er⸗ 
zielen geſucht wird. 

Die Einrichtung ‚der Anſtalt bietet. zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten, ſoweit dieſe das 
Gebiet auch der körperlichen Pflege und Erziehung angehen, geordnete. Gelegenheit. , 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Benflon von 105 Thalern 
jährlich, woftr fie den gejommten Unterricht, volle Beköfigung, Bett und Betiwaͤſche, Heizung und 
Beleuchtung, jo wie Argtlihe Pflege und Mebdicin für porübergehendes Unwohlſein frei haben. Für bie 
Anftalten ift ein befonderer Arzt angenommen. 

Ermäßigung oder Erlaß der Penfion kann nicht flattfinden. 

Die Meldungen zur biesjäprigen Aufnahme find ſpäteſtens bis zum 10. Juli d. I. unmittelbar 
‚am mich einzureichen. Denfelben if beizufügen: \ 

1) Der Geburtd- und Taufſchein, wobei bemerft wird, daß die Aufzunehmenden bas 17. Lebensjahr 
erreicht haben müſſen. . . 

2) Ein Zeugniß ber Drtspoligel-Behörbe über die ſittliche Führung; ein ebem foldes von bem Dris« 

eiſtlichen und Seelforger über das Leben der Aspirantin in der Kirche und chriſtlichen Gemein⸗ 

Ya. In demfelben ift zugleich ein Urtpeil über die Kenntniffe ber Adpirantin in den hriflfichen 

Religienswahrheiten und in ber bibliſchen Geſchichte nach Maaßgabe bes Regulativs vom 2. Octo⸗ 

ber 1854 auszuſprechen. . 

3) Ein Zeugniß bes betreffenden Königlichen Kreis-Phyfifus über normalen Geſundheitszuſtand, nament⸗ 
Hd) daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, welche fie an der Ausübung bes Erziehungs» 
und Lehrberufs hindern werben, und baß fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend vor⸗ 

eſchritien if, um einen dreifährigen Aufenthalt in dem Inftitut ohne Gefährdung für ihre Geſund⸗ 

Bit übernehmen zu Tönnen. 

4) Eine Erflärung der Eltern oder Bormünder, ober_fonft glaubhaft geführter Nachweis, daß bas 

- Denfionsgeld von 105 Tpalern jährlich auf drei Jahre gezahlt werden ſoll. 

5) Ein ſelbſigeſchriebener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang der Aspirantin zu er⸗ 
fchen. und auf die Entwidelnng ihrer Neigung zu dem erwählten Beruf zu fließen ift. 

2 Die and den zulegt befugten Schulen und Bildungs-Anftalten erhaltenen Zeugniffe. 

7) Außerdem bat fih die Bewerberin bei einem von ihr zu mwählenden Director oder Lehrer einer 
höheren oͤffentlichen Unterrichts⸗Anſtalt, oder bei einem Königlichen Schnlrath einer Prüfung zu 
unteriverfen unb ein Zeugniß beffelben über ihre Kenntniſſe in der beutfchen, engliſchen und frans 

ſiſchen Sprache und Literatur, fo wie in den Nealgegenftänben beizubringen. Dieſem Zeugniß 

ind die ſchriftlich angefertigten und cenfirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinſichilich der er— 
iangten mufifalifhen Ausbildung gerigt, wenn nit das Zeugniß eines Mufifverftändigen bei- 
gebracht werben Fann, die eigene Angabe über die feither betriebenen Studien. 

Sertigfeit in den gewögnlicen weiblichen Handarbeiten wird vosauegefeht, 

- Jungfrauen, welden es Ernf if, in einer wohlgeordneten riftlihen Gemeinfchaft fih zu 
einem würdigen Lebensberuf verpubenchten, werben dazu in der Bildunge-Anftalt zu Droyßig eine Gelegen⸗ 
beit finden, bie aud weniger Wohlhabenden einen lohnenden Beruf fihert. 

In das mit dem Oouvernantens Infitut‘ verbundene Penfionat für edangeliſche Töchter 
höherer Stände koͤnnen ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 16. Lebensjapre Aufnahme finden. 


15 
Diefeiden find ss dem aonigtichen Seminar · Directot Rriginger in Deopfig anzumelden, von Beiden 
auch ausführliche Programme über das Penflonat Bejogen wieben Tönnen. j 
Berlin, den 4. April 1864. 
Der Minifer der geiſtlichen, Unterrichts“ und Mebieinal-Angelegenheiten. In Vertretung: Lehnert. 


VBorſtehende Belanntmagung des Herrn Minifters ber geiftfichen, Unterrichts⸗ ıc. Angelegen iten 
wird Hierdurch mit Sinwelfung auf unfere, denſelben Gegenftand beiteffende ausführtiche aunt« 
machung vom 8. April 1859 (Amtsblatt de 1859 Stüd 15 Seite 126 u. figd.) zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. Potsdam, den 13. April 1864. 

ö Königl. Regierung. Abthellung für Kirchen und Schulweſen. 
4 Veränderung von Gemeinde Öezirksgrenzen, 
7A. Gemaß $ 1 des Geſetzes, betreffend bie Landgemeinde⸗Verfafſungen x., vom 14. April 1856 
wird Yamt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag die nahbenannten dl ei 


des Breit. | des Grumfäte. | des grverbers. —E 


Riederbarnim Parzelle des Königt. Tide Bauerguts-Befiger Mpolpp Dorf Cauledorf 
Forſtrebiers „ser Kaufsdorfer) Landre 


zug. 456 Mrg. 68 ARih. . J 
Beeslow⸗Storkow 1, ons von ber ferafiigen Repnbauergutsbefiger Squidi Dorf Kehrigk 
ftraße 
Oſthavelland on — So Var. wm Pambeteimann Rönnefapet und Dorf Tarmew 
u armow 
Kuppin . 114 OR. desgl. zu Craat —e —ã und F. Dorf Craatz 
Teltom 5 ‚Mrg. Uferftreifen des fis⸗ Prinz Priebrih Carl von Gut Heinersdorfer 
saniden Ittzen Wann⸗Sees Preußen Koͤnigl. Hoheit Heide 
- hien! 
Templin 18 zu von ber fiscalifhen Büdner Friedrich Ziethmann Dorf Bredereiche 
jorfftraße zu Bredereiche 





von. den bisherigen Buts-Berbänben abgezweigt und ben in ber legten Colonne erwähnten Berbänden 
einverleibt worben find. 


Potsdam, den 15. April 1864. Köoͤnigl. Regierung. Mbtheilung bes Innern. 


Befanntmachung der Böniglichen Ober-Poft-Direction zu Potsdam. 
. PofsEours:Beränterangen. 
830. Aus Beranlafjung nener Fahrpläne für die Berlin-Stettiner Eifenbahn und deren Zweigbahnen 
treten vom 1. Mai d. 3. ab bie nacflepenb Seieiömeten Beränderungen im Gange folgender Poften ein: 
1) dritte Perſonenpoſt von Neufadt-Eberswalder Bahnhof nad Wriegen: von Neuflabt- 
Eberswalde · Bahnbof 9 Upr 10 ten Abends, non. Durdgemg der Perfonenzäge aus Strai⸗ 
fand, Berlin und Stettin, durch Freienwalde a. d. 4 Upr 15—30 Minuten Abende, in 
\ Wriegen 12 Uhr 30 Minuten früp,zum Anſchluſſe an gr — nad Podelzig; 
2) vet 9 Perfonenpor von Neuftadt-Eberswalde-Bahnhof nad Oberberg: von Neu 
Eberewalde⸗Bahuhof 8 Uhr 35 Minuten Abends, nad Durchgang der Perfonenzüge aus 
erlin und Stealfund, in Oberberg 10 Upr 45 Minuten Abends; . 
3) Perjonenpof von Reufadt» Eberswalde Bahnhof nad Soagimstpat: von Neuftadts 
Eherswaldes-Bahnıpof 8 Uhr 55 Minuten Abends, nach Durchgang der Perfonenzüge aus Berlin, 
Stralfund und Stettin, in Joachimethal 10 Uhr 55 Minuten Abends; 
4) Jesfonenpon, vor von Joachimsthal nah Templin: aus Zoachimstyat 11 Uhr 30 Minuten 
—— aan imft der Perfonenpoft von Neuftadt- Eherswalde- Babnhof/ in Templin 2 Uhr 
inuten 3 
5) — — zwifgen Gerswalde und Wilmeredorf⸗Bahnhbof: aue Gerowalde 7Up 
inuten fräp, in WilmersporfeBahnpof 8 Uhr 25 Minuten Vormittags, zum Anſchluſſe an 
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die Perfonenzüge nah Stralfund und Berlin, von Wilmersborf-Bapnpof 8 Upr 15 Minuten 
Abends, nach Durchgang: der Perſonenzüge aus Stralſund und Berlin; . 

6) Perſo nenpoſt zwilden engen und Prenzlau: aus Lychen 3 Uhr 15 Minuten früb, burg 
Boigenburg i. d. Um. 5 Uhr 25—35 Minuten fräh, in Prenzlau 7 Uhr 35 Minuten früh, zum 
Anſchluſſe an die Perfonenzüge nah Berlin und Stralfund, aus Prenzlau 9 Upr 15 Minuten 
Abends, nach Durchgang der Perfonenzäge von Berlin und Stralſund, durch Boigenburg 11 Uhr 
15—25 Minuten Abends, in Lyıhen 1 Uhr 35 Minuten früp, . 

7) Berfonenpok zwiſchen Pafewalf und Straßburg i. d. Ufm.: aus Pafewalt 10 Uhr 
Abends, nah Durchgang des Perfonenzuges von Berlin nah Stralfund, in Straßburg i. d. Um. 
11 Upr 50 Minuten Abende, aus Straßburg i. d. Um. 5 Upr 15 Minuten früh, in Pafewalt 
7 Uge 5 Minsten früh, zum Anſchluſſe an die Perfonenzüge nad Berlin und Stralfund. j 

8) Perfonenpoft von Brüffow nah Tödnig: aus Bräfew 6 Uhr 30 Minuten fräp, in Lödnig 

. 8 Upr Vormittags, zum Anſchluſſe an bie Perfonenzüge nad Steitin-und Pafewalk. J 
Im Uehrigen bleiben bie Anſchlußpoſten des dieſſeiligen Bezirks in ihrem Gange unveraͤndert. 
Potsdam, den 24. April 1864. Der Dber-Pof-Dirertor Balder. 


Bekanntmachung bes Militair: Deeonomie: Departements. Abtheilung für das 
. tatd: und Eaſſen-Weſen. j 
" Aufruf der Reſtanten der Militair-Wittwen-Laffe. 
Die bei der Militair⸗Wittwen⸗Caſſe unter ben Nummern: 


. . 16632. 
10827. 10869. 12275. 13429. 13817. 15653. 15818. 16192. Jana. 16691. 17239. 


. . um. 
17672. 18546. 18550. 19130, 20084. 20141. 20218. 20303. 21001. 21047. 


21467. 21510. 21699.: 22086. 22328. 22367. 22413. 22456, 22638. 22701. 22834, 
23006. 23063. 23085. 23100. 23291. 23423. 23497. 23781. 24047. 24358. 24706. 
Bi 25213. 25538. 26029. 26126. 26138. 26150. 26437. 26638. 26644. 26655. 
27107. " 
aufgenommenen Intereffenten werben hierdurch aufgefordert, ihre rädfändigen Beiträge und Werhiel- 
‚zinfen ungefäumt an bie genannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls dieſelben ihre Ausihließung von 
der Anftalt zu gewärtigen baben. J 
Berlin, den 18. April 1864. \ 
Mititaie-Deconomie-Departement. Abtheilung für das Etats⸗ und Caſſen ⸗Weſen. 
Königliche Niederfchlefifch:Märkifche Cifenbahn. 

Bei unferen GütersCafien zu Berlin, Breslau und Liegnig werben aus dem Jahre 1863 no 
verſchiedent, von den Abjendern nicht abgehobene Nachnahme-Beiräge aſſervirt. Wir fordern die bes 
rechtigten Empfänger hierdurch auf, biefe Beträge gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Beicheinigungen 
bis fpätehens ultimo Juni d. I. abzuheben, da nach. Ablauf biefer Friſt anberweit über Aben 
verfägt werben wird. 5 J = 

Berlin, den 25. Februar 1864. Königl. Direstion der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

. . Königliche Riederſchleſiſch⸗ Markiſche Eifenbahn. 

Der & 3 alinea 1, 2, 3 und & 25 des Betriebs ⸗ Reglements für die Preuhßiſchen Staats⸗ und unter 
Staats-Derwaltung ſtehenden Eifenbahnen vom 17. Februar 1862 find aufgehoben; an ihre Stelle 
treten folgende Beflimmungen. 5 J 

3. Documente, Gold und Silberwaaren, Edelſteine, echte Perlen, Pretioſen, baare Gelder, 
Gemälde und andere Kunftgegenfände, ſowie alle Güter, rüdcfichtlich deren das Intereſſe an ber recht⸗ 
aeitigen Lieferung, beziebungsweiſe der durch veripäteie Lieferung entfiehende Schaden bie im $ 
vorgefehenen Säge überfleigt, find von der Beförderung im Vereins-Verkehr durchweg ausgeichlefien. 

Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postzwangapflichtig 
sind, zur Beförderung angenommen. 
Welche fonfigen Gegenfände auf einzelnen Verkehrsſtreden von ber Beförderung ausgefchloffen find, 
wirb öffentlich befannt gemacht. “ 
Der von der Eiſenbahn zu leiſtende Erſat des durch Werfänmung (der Lieferungszeit 


i . im : 
emſtandenen von dem Entſchadigungeberechtigten uweiſenden Schabens, ſoll im Fall bie. Ver⸗ 
Taumnig nicht mehr als 24 Stunden beträgt, den Betrag der halben Fracht, und im Falle laͤngeror 
Berſdunniß als 24 Stunden den Betrag der ganzen Fraqht nicht Aberſteigen. , 

DU: der BVerfender einen barüber hinausgehende Ghadenerfag durch Derlaration eines‘ ber 
Fimmten Betrages, als der Höhe feines Interefleh an der rechtzeitigen Lieferung, ſich fidern, fo hat 
er das Gut zum Trandport im Localverkehr der Berwaltung der Abtenbe-Gtasien unter den für biefe 
erlaffenen a ee % mungen aufgngeben. (Sich $ 3.) 

'rages als des Interesses der reohtzeitigen Ablieferung 
erfolgt durch uch Eintragung 1 in de Frei bestimmte Rubrik des Frachtbriefes. Dieselbe muss 
Behufs ihrer Gültigkeit in der gedachten Rubrik mit Buchstaben eingetragen und mit dem ° 
schriftlichen Visum der Versandt-Güter-Expedition versehen sein. 

Hat der Versender einen bestimmten Betrag als das Interesse der rechtzeitigen Ablieferung 
in dieser Form ausdrücklich angegeben, so ist die Eisenbahn; welchen diesem Falle einen 
besonderen, im Tarif festzustellenden Zuschlag zu den Frachtgeldern erheben darf, auch 
über den Betrag der Fracht hinaus bis höchstens zu dem Betrage der declarirten Summe 

den nachgewiesenen Schaden zu vergüten verpflichtet. . 
Berlin, den 9. April 1864. .  Rönigl. Direction der Niaderſchleſiſch· Martiſchen ifenbapn; 


Königliche Riederfchlefiich-Märkifde Eifenbabn. 
jür den Transport der zu ber vom 19. bis 21. Mai d. J, in Pofen Rattfindenden iandwirth⸗ 
— en Auekelung befimmten Gegenſtände finden bie nachflehenden Erleichterungen reip. Fracht⸗ 


D TEE Ebern 0% Seräthe, Werkgeuge ꝛc. und Thiere wird auf dem Hin«-Transport ber volle 
erhoben. 
2) ‚Gämsreien und Fate robucte der Landwirthſchaft werden auch als Einzelgut zum Frachtſatze 
der ermäßigten Ci B in Wagenladungen beförbert, wenn die dazu — — Frachtbriefe den 
er m Zyreuung nach Poſen“ tragen und „an dad Ausftel ung6-Eomite” 
ort crichtet fin! 
3) Der Rüdbrandport ber unverkauft gebliebenen Aus ſtellungs ⸗ Ge; genſtaͤnde erfolgt auf derſelben 
Route und nad der Abſende⸗Station frachtfdei, wenn 
a) ‚dem auszuſteltenden Frachtbriefe der Original⸗Frachtbrief über den Hin-Traneport beir 


.b en don bem Ausfiellungs⸗Comits Seheinigt if, daß bie Gegenftände auf ber 
Ausfellung geweien und unverfauft geblieben find, und 
e) — die A 2 bezeichneten Gegenſtaͤnde von dem, Ausfisltungs-Eomits als Berjender aufs 
en. 
4) Den Biehbegleitern if die Benugung der IM. Wagenclaſſe reſp. der Viehwagen gegen Löſung 
eines Biliets zur IV. Wagenclaſſe Behatıt. 
Dieſe TransportsErleichterungen Beginnen früheſtens 4 Wochen vor dem Anfange der Ausftellung 
und enden 4 Wochen nad dem Soul, be derſelbe 
Berlin, den 9. April 186; Königl. Direstton der Niederſchlefiſch⸗ — Eiſenbahn. 
‚ Königliche Niederſchleſiſch⸗ Markiſche Eiſenbab 
Zur Vermeidung von hümern werben die Befimmungen der $$ 13 und Ba7 des BütersTarife 
det rieverfitenig" Mäckiiden Eijenbapn vom 1... März 1862 pierbuch dahin ergänzt, daß bie Lader 
gebüßzen von 2 Pf. pro @tr. kei Bayern des ermäßigten Tarifclaſſen auf bann, jedo h nur zum 
einfachen Betrage zur Erhebung fommen, wenn im Tranſit · Verkehr eine Umlabung vadurch ver⸗ 
anlaßt een daß dZesen fremder Bahnen conventionsmäßig nicht bis zum Beſtimmungsorie bes 
Berlin, en 18. April 1864. Kömigl. Direction ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Au 6 dem Königlich Feankiigen Glante enger IF 92 20. April 1864.) 
au a er vom 
& Den Raıfmann 3. 6% 5. Prittwig En Berlin unterm 21. November 1862 ertpeilte Patent 
iR ee r| eine Raſchine vum Söeiven und Auswaihen von Sicintolen und: Mineralien, 
loſchen. 
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Gertoniitgront®. 
Du — en bier her ver ſedie ————— 48 In das hieſige Regierungt⸗ 


Collegium ein; 
Dis —8 ing —* ce Berne des van / Ratſ⸗ Ziller Deren erledigte andbau⸗ Inſpector ⸗ 
ſtelle des Oſthavellãndiſchen Ereiſes iR dem bisherigen Kreiöbaumeifter Bogler zu Freienwalde a. d. O. 
unter —ã des Wohnſitzes nah Spandau yom 1. April d. I. ab yerlichen worden. - 

Doctor der Mediein und Ehirurgie Friedrich Wilpelm — zu Berlin if als practifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der bisherige Diaconus und Rector Wellmer zu Dom · Havelberg iſt zum Planer bei der 
Zwolf· Apogel · gemeinde zu Berlin beſtellt worden. 

Der Candidat des höheren Schulamts Wilhelm Bernhardi if als ordentlicher vehrer an der 
Luilenn artoen Keatigute zu Berlin angeflellt worden. 

Bon dem Königligen Conſiſtorium ber Provinz Branbenfus find bie Candidaten· 

2 Friedrich Louis Hermann Eouarb aus Berlin, Karl Daniel Doys aus Cöpenid, 
Tarl Wilpelm Eduard Krüger aus Arnswalde, 3 Ernſt Wilhelm Hugo Naſſe aus 
fen a. d. D., 5) Reinhold Rudolf Traugstt Schoenberner aus Berlin, 6) Emil 

Heinrich En, —— — and Berlin, 7) Tarl Guſtav Adolf Stüler aus biſſen, 

ir wahlfähig zum Predigtamte erffärt worben. 
für wohtiäp Bermifhte Nabrichten. 
DOrttsbenennnig, ' 

Das von dem Aderwirth Eduard Amen zu Templin auf dortiger Stadifelbmarf errichtete 
der wefligen Seite des von Ringenwalbe nach Templin führenden Weges, 1; Meile fül 
Templin, } Meile weßlich von Aprensborf, 3 Meile nördlich von Dargersborf und oͤftich von 
burg belegene Aergehen a den Namen 5, abdwigsho erhalten. 

am, den 25. April 1864, Königl. Regierung. Aötpeitung des Innern, 
Berleipung der Erinnerungs-Mebailie für Rettung ‘aus Gefdpr. 

Der Sapnkofe»Infpertiong- fiRent Emil Bering pat am 31. Januar v. 9: den Kaufmann 
Berdes auf ben Berlins Potsdam» Magdeburger Eiſenbahnhofe hlerſelbſt aus Lebensgefahr 
Dieſe muthige und ent! jatstiene That wird mit bem Bewerten zur öffentlichen Kenntniß gebra: Ba 
‚dem Herrin Bering e Grinnerunge-Depaitke für Rettung aus Gera, ae worden ifl. 

Berlin, den 17. Ani en 
Erhebung des Eintaufsgeldes in der Stadt green - 

Yuf Grund bes $ 52 alinea 3 der Sıädte-Drbnung vom 30. Mai 1853, Ir in Gemäßpeit 
des. von ber Königlichen Regierung mu Potsdam für die hiefige Stadt beflätigten Regulativs ad 6 
vom 23. Mai 1861, betreffend die Erhebung eines Einkaufegeldes für die Tpeilnahme an den Bemeinder 
Nugungen, wird folgender Gemeinde⸗ Beſchluß publicirt: 

Mer in die hieſige Stadt neu einzieht, oder einen ſelbſtſtaͤndigen Haushalt begränder, gleich⸗ 
wohl aber auf bie Theilnahme an ben Semeinde⸗Nuhungen —8 —5 — nicht das Ein» 
faufegeld vän 6 Tpien. entriten will, bleibt don ben bejonberen Begünftigungen, weiche nur 
den biefigen wirklichen Einwohnern zuſteht, namentlich von dem ermäßigten Schulgelde, der 


Abgabenfreipeit, ber aufn von Kreis⸗Communallaſten durch bie Fämmereis@uffe, ante - 


geſchloſſen und Hat außerdem eine Abgabe von 50 © Zujchlag zur Ctafſenſteuer an unſere 
Siadtcaſſe zu errichten. 
Treuenbriegen, den. 10. März 1864. Der Mogiften. Roſenthal. 
Brüdenfperre 
Die Gottesbrüde über bie Loͤcknitz, im Königl. Forſtrevier Rüderedorf, auf dem Wege von Räberse 


f binde, wird Reubaues vom 1. Mai d. ab 4 
vn di —E - ee e PH wegen eubaues vi ei oe Be Snap 
(ierzu Drei Deffeniliche Anzeiger.) 


(Di erionegebühren betragen fr ten Raum elı ee le a Sor. 
Ce mg Bra 


Redigirt von ver Königlichen Regierung ze 2* 
m , gebruct In. der: U. 08. Hanniden Waädrudırei' 





blatt 
derum u otsdam 
Ir 3 BR n. * 


— 1864. 
. Aligeweine Gefek-Sammlung. 
Das biesjährige I1te Stüd der Gefeg Sammlung für dıe Koͤnelich Preupiigen Staaten enthäft: 

NM se. Sry, beten bie Abänderung des $ 13, Zufag 213, des Ofpreußifgen Prövinzial- 
rechts. Vom 10, V x 

A 5850. Pr’vifegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iantender Obligationen der Stadt Kempen 

j im Betroge von 50,000 Tpir. Bom 29. Februar 1864. vr 

M 5851. Allerhoͤ · Erlag vom 14. Diärz 1864, beireffend die Anwendbarkeit ber dem Chauſſee⸗ 
gild⸗Tarife vom 28. Februar 1840 angehängten gufigfigen Borfchriften in Beziehung auf die 
Straßen von Dortmund nach Dorffeld, und von Dorimund nad Körne. 

AM 5852.. Bekanntmachung, betreffend die Allethöchſte Genehmigung der unter der Firma: „Actien⸗ 
Sefelisaft Sparlostenpünte” mit dem Sige zu Niederichelden, im Kreife Siegen, errichteten 
Attiesgeſellſchaſt. Bom 2. April 1864. 

Das diesjährige 12te Stüf der je Bammlung für‘ die Königlich Preuhiſchen Staaten enthält: 

AM 5853.. Verordnung, betreffend die Sehfefkung einer Endfriſt für die Amnahme der Oeßerreichiſchen 
gwanie- un Bapntremerkäde bei von Königlichen Caſſen in deh Hohenzollernſchen Landen. 

om 11. Apri . on Sn 

AR 5858. Ullerpöhfter Eriaß vom 7. Marz 1864, beireffend;-bie Verleihung der fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte für ven Bau und bie Unterhatlung einer SemeindeChauſſee vor Ichendorf an der Cöln-, 
Zälicher Staatsſtraße über Hennersbach nad Mokderath an ber Göln-Dütener Bezirkeftrafe. 

M 5855., Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Fantender Obligationen ber Stadt Infer« 

" a ne von 1 ee ng he ri mar) — WBG 
. Bekannt treffend bie von btiden des Kamatagee erthoi 28* 
ber — — September 1863 Degen —E des Er Bom 11. April Ben 

Verordnungen und Bekanntmachungen. der ee Regierung: 

b) welge ven RKegierungsberirf Potsdam ausiglicehlig berzeifen 

engite Rötung im Kıefe Füterr03 Lugenwolde. 

76. Es wird hierdurch zur Öffentfigen Kenntniß gebracht, daß zu Mitgliedern des für ben Kreis 

Jaterbog⸗ kucenwaide gebildeten Schaur Amtes zur Körung der Henafte für die drei Jahre 1864166: 








- 4) der Rittergutsbeflger von vocho w aut Peitus, 
2) der Schulze Lintomw gu Bardenig und 
I) der Tyierarzt. Mändom zu Iuterbog; 
und ze Sickivertretern deriefben: “ Da 
-1) der Rutergutsbefizer Hauffe auf Cappan, 
2) der Schule Sernom zu Bochow und 
3) der Tpierarzt Jacobi zu Dahme 
wiebergemäblt und in ipren Functionen beflätigt worben find. 
Potsdam, den 22: April 1864. " Königl. Regierung. Abthetlung des Innern. 
a) welgeden Regierun sbegirl Porsdam und.die Stadı Derlin verreffen. 
2. Behebung des Ghäufftegeibed'amf ber Ehäuffee länas den Berlin-Sp-odauer Kanals 1c. $i6 Epandan. 
76. Sie Die Bemgung ber Thauffee Iöngs de Berlin- Spandauer Kanals, von ber Fennſtraße 
bis Saatwinfel und der bei Hafelpork ſich an dieſe Chauſſee anſchliehenden ei een n 
Spandan, if das Chauffeogelb für zwei Weiten nach VRaaßgabe des Tarife vom 29. Februar 184 
Oefeg- Samen. S. 94) bei der Hebeſtelle am Plögenfee zu entrichten. - 
Berlin, den 20. Aprit-10B4. Der General · Dircetor der Stenern v. Pom mer⸗Eſche 
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Borſtehender Erlaß des Herrn Beneral-Diesetor der Steuern wird gemäß höheren Auftrages 


biermit zur Öffentlichen Kenntniß g gebralı. 
Potebam, den 26. Apı Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für inbirecte Steuern. 
kaadeeverweiſungen. 
77. Rabweifung 
der im Laufe des !. Duartals 1864 aus dem Regierungs-Bezirf Potsdam 
über die Landesgrenze gewieſenen Perjonen. 


Des Aus 















> ? sets 
Bor- und i Be dere lichen Aus: 
. rt . E 








1 u Auguf Beri Schiffe 
; Sera |Cuhar amp (Baal? ment 


Ofi⸗Friedrich Michael Plauerpagen Arbeits grau der Zeiger hs. Rär 








Priegni (Medienburg) | mann finger an | 1864. 
| 

3 Fr Anna Ziegler keipuis März 
magb ſetzt 1864. 

4 De Wilhelm Heinri Dude Hast Arheitsr]31|igtaue| braun keine 1. Febr. 
Henkel (Hannover) mann . 

5Prenzlaul Heinrich Mtenned | Milanowo | Holz-- 120. San. 
Mittelſtaedt Ruſſiſqh/ Polen) flöfier 1864. 

6 Desgl. | Andreas Ger⸗ Giebplbehaufen Irbeite-19| — — — jebr. 

hardy Beder (Hannover) mann 
Potsdam, den 28. April 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmachung ded Königlichen Provinzial⸗ESchul⸗Sollegiums zu Berlin. 
Aufnahme im da6 evangelifche Rehreeinnen-Geminar zu Droyfig. 
8. Bir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß zu Anfang des Septembers d. I. bei dem 
esangeliichen Reprerinnen- Seminar zu Dropßig bei Zeig, im Negierungebezirk Merfeburg, eine neue 
Aufnahme vor Jungfrauen Statt findet, welde fig für den Leprerinnen-Beruf ausbilden wollen. 

Der Eurfus der Anfalt iſt zweifäprig. Die in monatlihen Raten vorauszuzahlende Penflon für 
Unterrigt, Bekbſtigung, Wohnung, Bett und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung, ſowie für ärztliche 
Pflege und Medien, beträgt 65 Thlr. jäprkic. 

Die Zulafjung von etwaigen —S aus Berlin zu der biesfäprigen Aufnapıne iſt foäteftene 
bis zum 1. Juni d. I. unter Einreichung folgender Schriftftüde und Zeugniſſe bei und nachzuſuchen: 

1) Geburts und Taufſchein (die Bewerberin darf am 1. October d. 3. nicht unter 7 "Sahre alt fein); 
2) Geſundheitsatteſt eines Koͤniglichen Kreisphyfifus; 

3) poligeilihes Seenngeaneh; 

4) Sittenzeugniß des Seelforgers; . 

5) eines von ber Bewerberin ſelbſt verfaßten und gpideichenen Lebendlaufs; 

6) einer verpflitenden Erflärung der Eitern oder Bormänder zur Zahlung der Penfion auf 2 Jahre. 

Im Fall von ber Bewerberin auf Unterflägung Anſpruch gemagt wird, ik ein von ber Dits⸗ 
bepörbe ausgeſtelltes Armuths zeugniß, aus weldhem die Bermögensverhältniffe der Bewerberin und 
ihrer Angehörigen erſichtlich find, einzureichen. 

Nah Eingang ber Webung ö die seforbertice Borprüfung ſofort von und veranlaft werben. 

Die zur — fähig Befundenen Jaben ihre —— feiner Zeit Durch den Herrn Riniſter 
der geifllihen, Unterrichtd, und Zneinal jelegenpeisen zu Pr 

Berlin, ben 13. April 1864. Rönigl. Prosinyer-Sgut-Colegiim. 
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Bekanntmachungen ber Königlichen Dber-Bofl-Direction zu Berlin. 




















a. Rabweifung 
der bei der Dut-Bop-Birentin in Berlin eingegangenen unbeflellbaren Geld- und 
BVertp- Sendungen 
Be Ans & Zur Poſt gegeben 
z San Adrefiat. Aimmungs- sigehener wicht. in Berlin bei ber ns 
zH1r.Sar-Pilon. con. | Por-Anftali am 
auf. Matpitdel Berlin i 
Yuttlig genannt. 
ı >» . Moedfe de. nicht 
genannt. 
I.» Maurermeifer do. 3 
| Bülow | @aertner 
4. Madame Wolff | Rednas bei nicht 
Bartenfein genannt. 
5 + Babiergehilie Kong 
H. Klemm J Sqweger) 
6» Louiſe Mein Berlin . 
Ur Wilbelm Gpe | Mariendorf 
bei Berlin Schweſter). 
& - KRlempnermeihter | Berlin nit 
. Meier genannt 
I. äul. Geelmann] do. nit 
10 Böhm Bay ot |16. Ronhe| — — 
⸗ 3 of⸗Poſt⸗Amt Rovbr. nroch. 
bei Damig 1863 
1 + Habner Srantfart nit 
d. O. 1 genannt. 
2 - Juf Gatie bei 1. ag b. Spwefier 
Sorau Kreffin. 
13 >= Schulz Vutbus 3 nicht 
J jenannt. 
14 = Steuer-Amt | Freienwalde I Koepne. 
15 = Nittie Burg 4 24. Decbr.iR. Lehmann 
1 5 Nichter Magdeburg vo 
1) >» Petzold Gent nicht 
J genannt 
15 > Steinmäller |. Breslau 8© 
- Schulze 
1; «+ Arthur Dilthey do. ie Matter 
20) > Schaͤfer Poſen 
U = Kunert Lührd . nit 
j Indeclarirt genannt 
2 >» Krüger Mündeberg m i 
| genannt. 
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Die Abſender der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfangnahme derjelben 


der hiefigen Dber-Pofl-Direction fih zu melben, widrigenfalls der in den Sendungen enthaltene 


innerhalb 4 Wochen, vor Tage des Ericheinens ber gegenwärtigen .Befanntmagung an gereämet, bei 
eds 


Inhait der Poft-Armen-Caffe überwiejen werben wird. 


Berlin, den 17: April 1864. 


e i v Dofi gegel 
hscfiat | Defimmungsort | . in Berlin bei dor Yonsfnfart 


1jFrAut. Dorothea Zünft 

2) Möbelpändler Meyer 

3 Paul Shwindt 

R o A — 
rechslergeſelle Mälle: 

6 “ K 20. 

7 : 

8 


10) Matpilte Berger 
11 Buchalska 
12| _ Madame Rabe 
13| Herrmann Schroeder 
14) Fräulein Elaudine Gier 
15 NMertens 
16| Buchhandlung von 
Jeniſch & Stage 
17) Louife Birfahn 
18 Emitie Binfler 
2 enifeeigeu 
iff6-Kigenthlimer 
Johann Meynor 


recommandirten Briefe. 


Berlin 
bo. 
de. 
do, 
do. 
be. 

do. 
bo. 
do. 
do. 
de. 


do. 
Augsburg 


Berlin 
do. 


de. 
Alt-Ruppin 


ben 


Poſte rpedition 15 (Sebafiansftrafe) 
0. 


do. 
de. 
da. 


woſlexpedition 18 (andöbergeiftraße) 
do. J 


Poſtexpedition 7(Dorotheenſtraße) 
Poſtexpedition 14 (Alte Jacobsſtraße) 
Poſtexpedition 12 (Zimmerfrage) 
Poferpebition 2 (Weinmeifterfirage) 
Hof-Polt-Amt 
Poferpedition 14 (Alte Jacobsſtraße) 
Pofterpedition 3 (Dranienburgerfiraße) 
Pokerpedition 8 (Tanbenfrage) 


Poſtexpedition 4 (Stettiner Eifenbahnpof)) 
o. 


do. 
do. 


Der Dber-Pofl-Director Schulze. 
Nachweiſung 


der bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Beriin eingegangenen unbeſtelibaren 


am 


TRov. 63. 
17. Rev. 63. 
17. Nov. 83. 
12. Dec. 62. 
18. Der. 69. 
12. Rov. 63. 
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ben 

2| Adreſſan Behinkimengäort in Berlin en en |_ em 
21, -Baumnper Benge Berlir YoRerpedition 16 (Anatbertrage) 131. Dec. 6. 
22 John do. Pofterpebirion 14 (Alte Jacoboſtraße) 12. Jan. 84. 
23 Weit König do. Pefkerpebition 13 (Lindenfirage) 112. Jan. 64, 
24 A. Wehland do. Boferpedition 2 (Weinmeiferfivaße) || 2. Jam 64. 
25 "Mennig ve. . do. 9. Jam. 64. 
26) Angus Röder tühlenbedi bei Basbo: do. 1. Dee. 69. 
27| Fraͤulcin Eliſe Rei erlin dw. 4. Jan. 64. 
28 3.5 Bollfad Dresden voſr bitten B (Zaubenftrage) 2. Febr. 64, 
29 Ionas Exphtein Ottenfoher Kärtk Poßerpedition 12 (Zimmerfrafe) Jan, 04. 
Genſich Bertin E . Zar. 64. 
3 Hugo Hasferl m Pofterpebition I (Rantebergerfrufe) 8. Jan. 64. 
Dire aor Kluge Pofterpebition 11 (Anhalter Bahnhof) | 9. Dec. G. 
Bowie: Wipplinger Halle 8 Sul | - do. 2. Dec. 63. 
34| Fraͤulein Krauß Wien . — 21. Febr. 64. 
3 Anna Deutih Vertin Hof Poſt⸗· Amt 4. Aug. 63. 
8 Albert Herbſi de. do. 15. Aug. 9. 
37| Madame Pfaffenlaender do. do. 27. Aug. &. 
38 Cpriftian Neumann Kochen do. 127. Aug. 63. 
39] Kalmenır Krongold Kratau da 128, Aug. 63. 
AR Srrmam Marte Dortmanb, de. 6.Sept.63, 
4 3. X. Gehrke Hildes heim do 12. Sept. 63. 
— 5 — do. 23.5. 
; Gimon! oburg do. ‚Sept.63. 
€. Böhm in de. 130. Ott. 63. 
Kofalie aan do. de. 5. Roy. 68, 
\ do. do. 7. Nev. 63, 
— Borlen do. 3. Der. 69. 
Earl Kleinert ‚ Altenburg i do. 129. Oct. 63. 
Ben v. Bülow | Schwerin in hatte. ſtexpeditien 9 (Pored. Eiſenbahnhof) 26. Jan. 64. 
Heymann Berlin Poſtexpedition 16 (Adalberiſtraße) 14. gen 64. 
Bike Mila i. Pofen HofePok-Amt 10. Sept. 68. 
3 —— — Weſtphal Hannover expedition A (Stettiner Eiſenbahnh.) 2. Sehr. 64. 
Gebrüder Marr Auen 4.Märy64. 
al Stallmeifter Häslau Berlin Pefterpebition 3 Dlanienburget Str.) 15. Febr. 64. 











Die Abſender der vorbegeichneten Briefe werden aufgefordert, zur Empfangnahme derſeiben ſpäteſtens 


innerhalb 4 Wochen vom Tage Mi grjgeinene der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, ſich zu 
melben. Berlin, ven 19. April 1 Der Ober⸗Poß⸗Director Schulze 
Bekanntumachumg der Bönigtihen. Dber: Pof:Direction zu Wotsdam. _ 
Berichtigung des Ortsichafts: Verzeichnifſes fit den hicfigen Dber- BofsDirertions: Sezirt. 
33. Das von ber biefigen Ober» Po-Direction im November 1863 herausgegebene Ortſchafts⸗ 
Berzeihniß für den bieffeitigen Bezirk it, wie Fett, u beriatigen. E86 ift der bei den Drtfäaften: 
- Förferpaus am Fluhgraben Wieſenufer 
angegebene Mreis „‚Riederbarnim‘ zu ſtreichen m —* „Teltow zu ſeten. 
Ferner finds zu ſtreichen die Ortſchaften: ö 
Büger, Dorf, Milow, Dorf, Wilhelminenthal, Dorf,- 
Deilau, New, Vorwerktu. Eolonie, Schmidgdorf, Dorf, Zollchow, Rittergut und Dorf, 
Grille bei Zollchow, Berwerf u. Bierip, Dorf — Ritters Kreis I. Jerichow mit dem Beftells 
Ralkcapktien, Oitnasa Sie * ———⏑—— 
jenpätten, 18, jerigfihe Bünſche, i, andfrug, Gaſthaus 9Tempfin, 
Leopoldeburg, Dorf, Bierigiche Waͤſche, Eolonie, mit d. Befeffbeg, voibenie urglifm. 
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Es tritt B \ 
Mällersfelde, Gut, Kreis Niederbarnim, mit bem Beftellbezirfe Framoͤfiſch ⸗· Vuchbolz· 


In Folge anderweiter Feſtſetzung erfolgt die Veflellung nad: 
Blankenburg, Rittergut und Dorf, vu Son SranasfihrBunpet, anfatt von Berlin, 
Blankenfelde, = Pa . « . eo 
Bud, s ‚ ’ oo. ’ s Bernan, 
Bud, Forſthaus, s . . .. 
Buchholz, Franzoͤfiſch⸗, Dorf, ’ 5 es Berlin, 
Büchlein, Vorwerk, . . ” =. Bernau, 
Bafanerie, Büoner-Etabliffement, ’ . s » Berlin, 
Fredenwalde, Groß-, Flecken und Rittergut, = Wilmersdorf, 5 Gerswalde, 
Karow, Dorf und Gut, » Branzöfih-Buhho, - « Berlin, 
Mlandorf, Dorf, Zerpenſchleuſe, oO Groß⸗Schoͤnebed, 
Lindenhof, Wirihſchaftsgehöft, " Granzöfih-Buhhol, ⸗⸗Basdorf, 
Lübars, Dorf, s s ⸗ = Berlin, 
Marienwerder, Dorf, s  Zerpenfchlenfe, s s Große Schönched, 
Marzehne, Große, Dorf, « Riemegl, 5 . Giraad, 
Möndsmüble, Waflermüple, » Krangöfiih-Bupol, = » Badborf, 
V chteich, Forſthaus Zexpenſchleuſe, GSroß⸗Schoͤnebeck 
Roſenbeck, Colonie, ⸗ ⸗ ⸗ 
Nofendeder Schleuſenhaus, ⸗ ⸗ 
Roſenthal, Ritiergut und Dorf, anzoͤſiſch⸗ Buchholz,⸗ Berlin, 
Rubledorf, Dorf, rpenjchleuſe 5 ESroß⸗Schoͤnebec 
Rublsdor fer Bruͤckenwärterhaus, ⸗ e 
Schifferhof, fiche - 

Schipperbof, Etabliffement, +» Wilmersdorf s s  Gerswalbe, 
SHifdew, Dorf, » Srampöffih-Budpolk, > = Basdorf, 
Schönerlinde, Dorf, ’ ’ . ⸗ 
Suckow, Rittergut, -Wilmerodorf, ⸗WBGerxwalde. 

Potsdam, den 29. April 1864. Der Ober ⸗Pof⸗Direcior Balde. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗Präfidiums in Berlin. 
Polizei⸗ Verordnung. 


Verdot dis Tahıdsaurhens in ren Koniglihen Theatern und den nachbezeichneteu Räumen. 
29. Auf Grund der $6 5 und 6 des Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 
G.S. S. 265) und nad Berathung mit dem Gemeinde ⸗Vorſtande verordnet das Polizeis-Präflbium 
für den engern Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 

In den Rönigliben Theatern ift das Tabadrauden unterfagt. Daflelbe gilt von ben- 
jenigen Räumen ber Privat» Theater und der zu Üffentlihen Aufführungen und Schaufellungen ber 
nutzien Gebäude, in welden ein befondersr Anſchlag dieſes Verbot ausfrridt. 

2. Zuwiderhandlungen werben mit Geldbuße bis zu zehn Thalern befraft. 
erlin, den 28. Aprit 1864. Königl. Polizei-Präfldium. 
Bekanntmachnng d.Königl. Direstion d. Nentenbant für die Proving Brandenburg. 
In Gemäßpeit der Befimmungen $$ 39, 41, 46 und 47 des Gejeges vom 2. Marz 1850 über 
die Errichtung von Rentenbanken (Oeſ⸗S. de 1850 ©. 49) wird 
am 11. Mai d. X. Vormittags 10 Uhr, . 
in unferem Gejgäftslocale, Alte Jacobsſtraße Nr. 106 Hierjeihft, die halbjährlich vorzunehmende Ver⸗ 
Toofung von Rentenbriefen, jo wie die Vernichtung früher ausgelosfeter und eingelieerter Rentenbriefe 
zen Coupons unter Zuziehung der von ber Provinzial-VBertretung gewählten Abgeorbneten und eines 
otars flattfinden. Berlin, den 24. Aprit 1864. 
‚„Königl. Direction der Rentenbant für bie Provinz Brandenburg. 
Königliche Riederfchlefifieh:Märkifche Eifenbahn. 
Der $ 3 alinea 1, 2, 3 und $.25 des Betriche-Reglements für die Preußifchen Staate- und unter 
Staats- Verwaltung fependen Eifenbapnen vom 17. Bebruar 1862 find aufgehoben; an ihre Stelle 
treten folgende Beftimmungen. B 





$ 3. Documente, Gold⸗ und Silberwaaren, Edelſteine, echte Perlen, Pretiofen, baare Gelber, 
Gemälde und andere Kunftgegenftände, ſowie alle Güter, vüdfictli deren das Interefie an ber recht» 
zeitigen Lieferung, beyi iſe der di verfpätee Lieferung entfiehende Schaden bie im $ 25 
vorgefehenen Säge überfteigt, find von ber Beförderung im Bereind-Berfehr durchweg ansgeichlefien. 
Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postzwangapflichtig 
sind, zur Beförderung angenommen. . 
Beige jonfigen Gegenſtaͤnde auf einzelnen Verkehrsſtrecken von der Beförderung audgefchloffen find, 
wird oͤffeatlich bekannt gemadt. . \ ö 5 
35. Der von ber Eijenbahn zu leitende Erfag bes duch Berfäumung der Lieferungszeit 
entflandenen yon dem Eni it htigten nachzuweiſenden Schadens, ſoll, im Fall die Ber- 
fäumnig nicht mehr als 24 Stunden beträgt, den Betrag der halben Fracht, und im Falle längerer 
Verfäumniß als 24 Stunden den Betrag der ganzen Fraqht nicht überfleigen. \ 
Will der Berfender einen darüber hinausgepenben Schadenerſah durch Derlaration eines ber 
Kinmten Betrages, als der Höhe feines Intereſſes an der rechtzeitigen Lieferung, fih ſicern, fo hat 
er das But zum Transport im Localverlehr der Verwaltung der Abfende-Station unter den für biefe 
erlaſſenen lementariſchen Beſtimmungen aufzugeben. (Biche $ 3.) 
ie Angabe eines bestimmten Betrages als des Interesses der rechtzeitigen Ablieferung 
erfolgt durch Eintragung in die damı bestimmte Rubrik des Frachtbriefes. Dieselbe muss 
Behufs ihrer Gültigkeit in der gedachten Rubrik mit Buchstaben eingetragen und mit dem 
- schriftlichen Visum der Versandt-Güter-Expedition ‘versehen sein. \ 
Hat der Versender einen bestimmten Betrag als das Interesse der recMzeitigen Ablieferung 
in dieser Form ausdrücklich angegeben, so ist die Eisenbahn, welchedn diesem Falle einen 
besonderen, im Tarif festzustellenden Zuschlag zu (den Frachtgeldern erheben darf, auch 
über den Betrag der Fracht hinaus his höshstens zu dem Betrage der declarirten Summe 
den nachgewiesenen Schaden zu vergliten verpflichtet. 
Berlin, den 9. April 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiiendapn. 
Königliche Niederſchleſiſch ⸗· Markiſche Sifenbahn 
Zur Bermeidung von Irrihümern werden die Beſtimmungen der $$ 13 und 27 bes Guter⸗Tarifs 
‚der Riederſchlefiſch⸗ Märkiigen Eiſenbahn vom 1. März 1862 hierdurch dahin ergänzt, daß die Lade⸗ 
gebühren von 2 Pf. pro Etr. bei Gütern der ermäßigten Tarifslafien au dann, jedoch nur zum 
einfagen Betrage zur Erhebung kommen, wenn im Tranfit- Berfehr eine Umladung dadurch ver- 
anfaft wird, daß die Wagen fremder Bahnen consentionsmäßig nicht bis zum Beflimmungsorte des 
Ontes durchlaufen dürfen. 
Berlin, den 18. April 1864... Königl. Direction ber Nieberſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. . 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger AP 99 vom 29. April 1864.) 
Dem Ingenieur Bictor Rad in Erbmanusborf if unter dem 23. April d. 3. ein Patent 
auf eine Borrihtung zum Auflodern und Reinigen von Werg, fo weit biefelbe für neu und 
eigentpümlich erkannt # . 
u Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertpeilt worden. 
(Mi aus dem Königlich Preugiihen Stants-Angeiger N? 101 vom 1. Mai 1864.) 
Dem Graͤflich Stolbergihen Mafcinenfabrif- Director Eduard Haenel in Magdeburg if unter 
dem 28. April d. I. ein Patent 5 
auf einen Schügenzug für Kreifelräder, fo weit derſelbe nach vorgelegter Zeichnung und Be- 
ſchreibung als neu und eigenthämlich erfannt if, J 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
—Perf,snalchronik. 
Der Privat / Secretair Otto Tunis iſt zum Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius ernannt worden. 
Der Wachtmeiſter a. D. Friedrich Vernhard Perl iſt zum Regierungs-Ranzkei-Diätarius ernannt 


Die Oberförferfelle für das dorfrevier Colpin iR vom 1. April d. J. ab dem Oberkorſter Hieg 
Abertragen worden. . - 
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Da: Disco —* Abien diel am Wilenac iR gem Suyerintendenlur ⸗Verweſer der Diicde Bil- 
n 
5 Der ie dritte Beinen an der Luiſenſtadtlirche zu Derlin, Withelm Heierich 
— iR zum erſten Prediger bei der von dieſer Parochir abgepweigten neuen Richengemei ve 
word 

Der eebistamts-Landidat Traugott Nathanael Doy6 iR zum Pfarrer der Parochie Werder — 

— —Se io N Kira: Cart Goldbed an ber Rädtifcen böferen Tochterſchuie zu Bertin 
er rige ori entliche Lehrer Earl o ed an ber tiſchen e au 
iſt zum Aen Oberlebrer an derſeiben Auftakt ernannt worden. 

Der GSäulamts-Eandiyat Dr. Eyfienpardt if als otdenilicher Leyrer an dem Ftiedricht⸗ 
Werderſchen Gymnaſium in Berlin angeſtelt worden. 

Der Sculamts-Candidat Dr. Lazarus Fuchs iR als ordentlicher Lehrer an der ſartiſchen Gewerbe⸗ 
— 5 an hr — oben iR als Liter Schr Vorſch Königlichen Friedrich⸗ 

12 atſchulle yrer en ter Lehrer an ber Vorſchule des Köni 
—— Berlin angeſtellt werden sten 

Der Zögling des Raupen Haufes Julius Rasper iR als Auffeper bei der Rönigligen traf 
Anftokt zu Brandenburg angeſtelit worden. 

Der bisherige Beigesxdnete Friedrich Wilhelm Auguft Lorch. zu Wittenberge If “ yon ber 
Stadtvergrdueten« Berſammlung 'geiroffenen Wapl gemb um Bürgermeißer der Stadt Wittenberge 
für die gejeglice Tzjäprige 1 Amtsdauar betätigt und . April d J. in das Amt eingeführt worbeh. 

Der bisherige Haupt: Eafien-Aifikent 8 — — onas zu Berlin iſt zum Rönigligen Eiſen⸗ 
bahn⸗ SGeeretair sei der Riederchleñ ſch⸗ Martiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 

Bermifhbte RTachrichten. 
Oeffentiiche Bekanntmachung. 

Der hieſige Nahmaſchinen · dabr can Franz Alerander Boecke, Dranienfrafe Nr. 105, kundigt 

ni a jeachtek der in deu öffentligen ‚Blättern yublicirien bieffeitigen Befanntmadyung vom 1. Decem- 

noch fi — an dem Schaufeuſter ſtines Geſchaftolocals, ar ſetnem Traneporiwagen, ſowie in 
Grioäfisheefen, echnungen, Preis Courants und in den Zeisungen ale Fabricam der auf der Londoner 
Auaſtellung nreisgefrönsen Nähmafchinen an, und bedient ſig dabei der Abbitbung einer Preis-Mebaile. 

Um irrigen Annahmen Seitens des. BYublifums vorzubeugen, wird bierdurd wiederpett darauf 
aufmerffam semadt, Y dem Fabricanten Boede von dem Londoner Preiegericht eine Pros Medanle 
nigt ertpeift worden ii 

Berlin, den 28. April 1864. Königl. Polizei. eifoiun. 
Defientliche. Betenutmac ung 
Zu den Sigungeh” des Stabtihiwusgerigis für. den ee ai 1864 werden Eintrittöfarten 
vertheilt us bie Dızan Berirlovorſteher: 

1) Koſa, Matsciabmanrenpänhter, Neuen Markt Ar. 7, 
2) Laade, Glafermeifter, Ar. 34, 

3) Hochradel, re Framoſiſche Strafe Nr. 60, 

3 Streig, Caffetier, Bergmannsfiraße Nr. 7, 
d gern ” —e— —— Nr. —e er Rem Ehönpauferke. 21 
oerne, In einer Droguen- und Farbewa⸗ , Rem 

7) Geiffert, Hauptlehrer, Raftanien-Allee Nr. 17a, “ nha 

8) Brandt, Holzhändier, Keibelſtraße Nr. I—10, B 

9) Rüthrid, Töptermeißer, Landeberger Straße Nr. 95, 

10) Geiter, ‚ogerndeinfegermeifer, Chauſſeeſtraße Ar. 15. 

Berlin, den 27. April 1866 Mönigl. Stadtgericht. Abtpeilung für Unierſachunge Saqen. 


(Herju Drei Deffentliche Anzeiger.) . 
(Die Sufertiongarbhien betgagen für ten Daum eines belle Dralgeie & Sor, 
jelagsblälter werben ber Bogen mit 1 Car. berechnet.) 


Repigirt von ber Königlichen Negierung zu Porttam. . 
Potsdam, geviudt In der U. EB. Hapnfgen Buchdinderei, 


| Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin . 


Stül 20. _ Den ta. mai 1864. 


Bronpeiny Stiftung, . 
. An den Feldmarſchall freiperen von Wrangel. 
Es iR mein Wunid, an dem Geburietag unfere6 Mönigs und Ks ren, den a dieſem 
Oehre fern won Seiner Majehat und meiner Familie, aber in der Mitte um Heeres im Angeſicht 
des Feindes begehe, der dankbaren Anerfengung einen bleibsuben Ausdruck zu ‚gehen, welche bie 
frendige Hingebang unferer braven Waffengefährten verdient. \ 

Die Kronprinzeffin fliegt ſich diefem Gedanken won Herzen an. m unferer beider Namen erſuche 
ih deabalb Se, Herr Feidnarſchall, ben Faührer auf der Bahn ber Ehre u d Pfligt, die beifolgenbe 
Summe von Tauſend Thalern zur. Gründung einer Stiftung für. bie mittelloſen Hinterbliebenen ver 
ia: dieſem Kriege gefallenen Kameraden, jo wie für bie erwerböunfähig heimkehreuden zu verwenden. 

Hauptquartier Kolding, ben 17. März 1864. Friedrich Wilhelm, Reonprin, 
. Mufref. * 


Nachdem Seine Mageſtät der König bie von der Rrorpeinzeifin und mir ins Sehen gerufe 
Gtifmung- Mlloegnänigk ofiktigt mad Derfelben Me Benennung, . we 


, „Kronprinz Stiftug · — - 
—— ———— bringe ‚ih deren Zweck und Plan hiermit zur allgimeinen Kaniniß. 
west der Kronpring-Stiftung iſt, für, die Hinterbliebenen ber Gefallenen und für bie, welge 
sau; oder theilmeis erwerbsunfähig aus dem Kriege heimlehren, zu forgen, ſo wie es das Andenken 
‚ber Todten, das Leiden ber Berwundeten, die Epre de6 Landes erfordert, j - 

Zonachſt durch Geld, doch nicht. durch Geld allein ſoll dies geliehen, bean bie Tapferen, bie ihre 
Seſundheit verloren und ıhr Leben wagten, follen nicht das brödende Gefühl der Abſindung duch 
Almoien baben, ſondern empfinden, das ihnen eine Icheudigere Theilnabme wicht "feplt. 

Mein Aufruf ergeht daher nicht bios an Alle, die es können, zu gehen, fondern auch an Stadt⸗ 
und Landgemeinden, an einzelne und an Körperihaftem, Ankellungen anzumelben, melde fie ben bazu 
Gedigneten verleihen wollen, ober. fi) bereit zuerffären, bie Bürforge für einen oder mehrere gamp 
Erwerbsunfäbige, vielleicht gar der Pflege Bebüritige zu Abernehmm. . 

Die Stiftung wird hiche Anerbietungen prüfen, bie Würdigfen und; Hüffsbebürftigken wählen, den 
Wunſchen der Wohltpäter, die etwa auf beffimmte Perfonen, ayer. Trugpensheile gerichtet find, gerecht 
werden und ihrerjeit$ danach ſtreben, möglich Vielen Häuslichfeiten zu gründen, in denen fie ben 
Ne ihrer dem Baterlande geopferten Kräfte für fish jelhk nuybringend verwenden kännen und wor 
dem bewahrt werben. 

Die Stiftung überwacht bie Leitung des Verſprochenen, aber auch beffeu gute Anipendung; fie 
entzieht e6 dem Unwurdigen. n 

PAR Kriegswiniſterium führt die Verwaltung, empfängt bie Beiſteuer und Anmeldungen 
und entſcheidet. — 

Seffelsgaard, den 18. Äpril 1864. Friedrich Wilhelm, Kronprim. 


Belauntmachung der Röniglichen Saupt⸗Verwaltung der Staateſchulden, 
betreffend die Erſatzleiſung für bie prüäclubsrien Gafienanweilungen von 1835 
A ' und Darlehns⸗Caſſenſcheine .. 
"16. Dur umnfere wiederholt veröffentlichten Belanntmachungen find die Beflger von Caſſen⸗ 
aniseifungen von 1885 unb von Darlehns⸗Caſſencheinen von 1848 aufgehorbert, ſolche Behufs der Erſatz⸗ 
Ieiftung an bie Controlle ber Stantspapiere hierſelbſt. Oranienfrafe Nr. 92, ober an \eine)der Könige 





Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer — nicht eingegangen iſt, fo werben bie Beſther 
derfelben nochmals an beren — erinnert. ug werben biefenigen Perfonen, welde der⸗ 
gleichen Papiere nad dem Ablaufe des auf den 1. u 1855 fefgefegt nen durch das Geſetz 
vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Präclufiotermins an und, die Eontrolle der Staatöpapiere 
oder die Provinzial, Kreise oder Rocal-Cafien abgeliefert und den Erſat dafür noch nicht empfangen 
Berne wiederholt — —8 bei an Casa ee — I 5 en 

mpicaſſen gegen jabe. der ihnen er en jangfcheine oder e in n 
in, den 21. April 1863. Haupt-Berwaltung der Staatl 
Derorduungen und Belauntmachungen der Möniglicheri Megierung: 
a) welde den Regierungsbegirt. Potsram und die —8 ——2 —A — 
Erhebung des Chaufſtegeldes auf ver Chauſſee längs des Derlin-⸗Spondauer Kanals ze. bis Spandau. 
78. Für die Benugung der Thauffee längs des Berlin-Spandauer Kanals, von der ſtraße 
bis Saaiwinkei und der bei Hafelporkt fi an dieſe Chauſſee anſchließenden Zweig-Epaufieen fr 
Spandau, if das Chaufferaete für zwei Meilen nah Maaßgabe des Tarife vom .29. Februar 
Geſetz⸗ Samml. ©. 94) bei der. Debehelle am Plögenfee zu entrichten. 
Berlin, den 20. April 1864. Der General-Director ber Steuern. v. Pommer⸗Eſqhe. 


Borfiepender Erlaß des Herrn General» Directots der Steuern wird gemäß voheren Auftrages 


Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gehraht. 
Potsdam, den 26. April 186: Königl. Regierung. Abtheilung für indirocte Steuern. 
Aufgehobene Bichfberre. 
78. _ Die unterm 12. Januar d. 3. (imtestanı Städt 3 Seite 16) verfügte Biehiperre des Dorfes 
und Ritterguts Luchfeld, ee Bei, wi a wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 9. M. migl. Regierung. Abtheitung des Innere. 
— ——— des Rönig| us BGeneral⸗Poſt⸗ Amto. 
34. Sendungen unter Rreuj oder Ehre fbanb nach Frankreich und Wigzrien 
koͤnnen von jegt ab bis zum Gewichte von 3 Pfund sur Beförderung mit ber Briefpoſt aufgeliefert 
werden. Der Inhalt der Sendungen kann beflchen in Zeitungen, Journalen, periodiſchen 
Srochüren, Mufifalien, Katalogen, Proipecten, Ankündigungen und Anzeigen jeder Urt, gleichviel * 
& gedrudt, Kar — Fephie oder autographirt find. Die Sendungen mäffen, wenn die ermäßigte 
Anwendun, , bei der Aufgabe bis zum Veflimmunge-Drie franfirt werden, und dürfen 
außer ber Abrefie, — —ãX — des Abſenders und dem Datum nichts Geſchriebenes — weder eine. 
Zap, noch fonk ein Handzeichen — enthalten. 
Das reußiiche u fremde Porto zufammen beträgt 





Let! } EEE ” . 
42.7000 fe Her 
u Er . 
— 3 Sk. 
und » fort für jede 2% Cor —e Sgr. mehr. 
Berlin, den 2. Mai 1864. General⸗Poft⸗Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober Pofl-Direction zu Potsdam. 
Defegung contractliger Stelen-im Vendienfe. 
35. Um zur Befegung contractlicher Stellen der PoR-Berwaltung im hicfigen Bezirke, als: für 
Sanbbrieträger, Poffupboten, Brieflaftenträger ıc. geeignete Perfonen aus der Safe der Verſorgungs⸗ 
berechtigien im Boraus notiren zu Fönnen, forbere ich diejenigen Militair-Insaliden, welge Stellen ber 
gedachten Art angunepmen bereit n fie, Werburch auf, ſich unter Einreichung iprer Berforgunge- und 
Fübrunge-Rtiche der hiefigen Ober-PoR-Disertton zu melben. Die mit dergleichen Stellen verbundene 
san Serrägt in der Regel 120 Tr. jabtlich An Caution find Thlr. in courshabenden 
eren gu beftellen. 
Dur die vorläufige Uebernahme einer oontractligen Beigättigung wird den betreffenden weilitair⸗ 
Insaliven die Aueficht auf Srlangung einer Pop-Unterbeamten-Btele nicht. verfglofien. 
- Potsdam, den 6. Mai 1 Der Dber Poſt⸗ 


Sale. 


” 138 
YoR-Eours-Beränberungen. . 
86. Bom 1. Juni d. J. ab wird, unter jebung der Pexion Joahimsthal und 
Templin und der Perſonenpoſt zwiſchen en em Pen en 
Berfenenpoft — mot und Wılmersborf-Bahnhof über Haßlehen und Gersmwalde mit folgen» 
em Gange eingı H B > - B 
aus. Templin 4 Uhr 30 Minuten früh, durch Hafleben 6 Uhr 1530 Minuten früh, dur 
Gerdwalbe 7 Upr bis 7 Ube 10 Minuten frub, in Witmersborf-Bahnyof 8 Uhr 25 Minuten 
Bormittags, zum Auſchluſſe an die Eiienhahn-Perfonen-Züge nad Berlin und-Stralfund, aus 
- WilmersdorfeBapnpof 8 Uhr 15 Minuten Abende, nah Durdgang der Perfonens Züge von 
Berlin und Stralſund, durch Berswalde 9 Uhr 30—A0 Minuten Abends, durch Haßleben 
10 pe 10-25 Minuten Abende, in Templin 12 Upr 10 Minuten früh. 

Das Perionengelb beträgt, bei 30 Pb. Ereigepäd, 6 Sar. pro Meile. . 

Bon gleigem Termine ab wird zu MWilmerödorfsBahhpof eine Station für alles Poſtfuhrwerk 
und in Gerswalde ‚ine — für Beichaiſen eingerichtet, fe daß Iegtere bei allen Pı flalten ber 
Reute geflellt werben können. 

Die biäperigen PoRpalte-Dunfte zeigen Templin und Haßleben, fo wie zwiſchen Gerswalde und 


Miinershaf glin am für Die neue 9 . 
Gotsdam, den 7. Mai 1864. - Der Ober⸗Poft · Director Balde. 
Bekanntmachungen des Abniglichen Polizet⸗Praͤfidiccis in Berlin. 
. „Ms und Mbmeldung der Gefellen, Gehulfen und Lehrlinge der Arbeltsgeder und Rehrhersen. 
30. Nacdhſtehende Verordnungen: 


Um die Arbeitsverhaͤltniſſe der fremd. einwandernden und einheimiſchen Geſellen und Arbeits⸗ 
gehuůlfen im Intexefle der Orts⸗ und Geiwerke-Poligei-Behörbe gleichmaͤßig conteolliren zu Können, 
werben unter Aufrechthaltung der —— Antennen figel-Prafldiums vom 18. Jar 
nuar 1845 folgende Beſtimmungen mit den 1. Jannar F. J. in Kraft treten: 5 

1) Jeder fremd einwandernde Geſelle oder Gehülfe, desgleichen jeder fremde Lehrling, welher nach 
beenbigter Lehrzeit als Bejcle oder Gehätfe hier bleibt, muß mit einem poltzellichen Arbeit 
buche, jeder heimtiche- oder Tängere Zeit fih bereits bier aufpaltende Befehle oder Gehälfe eines 
Geweries, für welches in Berlin eine Jimung beflcht, dagegen mit einem Innunge Arbeits⸗ 


feine verſchen fein. - . - 
2) Rein Arbeitögeber darf einen Geſellen ober @ehffeni ohne polizeifiches Arbeftsbucd oder Innungs- 
Arbeitsichein in-Arbeit nehmen. - 
3) Erhält der fremde einwandernde Geſelle ober Gehülfe Arbeit, fo muß er bie, in ber Verord⸗ 
nung vom 18. Januar 1845 verlangte, von dem Arbeitögeher ande ite Beſcheinigung, mag 
der Ledtere der Innung angehören ober nicht, von dem Innungs⸗Vorſtande zur ng der 
Lontroile abflempeln laſſen und werden bie V. Abtheilung des Polizei-Präfiviums, jo wie bie 
Be Gakaei Gommifarien nur Beideinigungen annehmen, welche auf dieſe Weile con- 
trollirt find. _ J 
Die mit einem Inmungs»Bcbeitöfgeine verfepenen Gefellen mäflen jeden Arbeits-Ein« und 
Austritt dem SInnunge-Borflanbe anzeigen und durch einen Stempel auf dem Schein controllicen 
. Yafien. Nein Arbeitögeber, mag er der Innung angehören oder nicht, darf einen Geſellen ober 
J Gehürfen annehmen, in deſſen Ärbeitsſchein nicht der fragliche Vermerk gemacht worden. 
5) Auf dem Berliniſchen Rathhaufe, bei den Revler⸗Polizei Tommiſſarien, auf ben Herbergen und 
Niederlagen befindet fi ein Nachweis der Innungs-Vorſteher und derjenigen Geſchäͤftslocale, 
vo bie Meldungen zu bewirken find. , 
6) Auf Eontraventionen gegen bie vorſtehenden Beflimmungen if, fofern biefelben nicht nach ber 
Verordnung vom 18. Januar 1845 zu. befrafen find, für den @efellen eine Geldbuße von . 
5 nn a it HR — PN WVB eine folge von 1 bis 5 Thlr. oder vers 
baltmii ige Gefängnt fe geiet. 
Berlin, den 9. Dermber Fer 
Das Köntgl. Poltgei-Prafivtum. Ober-Bürgermeifter, Bärgermeifter u. jefiger Königl. Refideng. 
von Yurtlammer. Rrausnid. Lütke- H. Lente. 
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. mu0 
BolizeirBerorbnung. 
In Erwägung, daß das Gtatut für die Stadt Berlin, betreffend bie Geſellen⸗Verbindungen 


und Caſſen zu gegenfeitiger Unterflägung som a 1850 und publicirt den 10, Januar - 


1851 (Berliner Intelligenzblatt IF 15 vom 18 Januar pr.) im $ 2 beflimms: . 
Niemand darf @efellen und Gehülfen, melde nach den auf $ 1 gegründeten Anorbnungen 
einer Geſellen⸗Cafſe beitreten müflen, im Poligel-Bezirf der Stadt Berlin im Arbeit nehmen, 
ohne gleichzeitig davon bei der betreffenden Caſſe Anzeige zu maden; in Erwägung ferner, 
daß dur die Befanntmadung des Magiſtrats getge Koniglichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadi 
vom 14. October 1881 (Berliner Intelligenzblatt 254 vom 30. October pr.) diefenigen 
Gewerbe fefgefegt und zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, deren Gefellen und Gchülfen 
verpflichtet find, ben beflehenden, zu dem bezeichneten Gewerben gehörigen &pfelten-Eaffen zur 
gesenfeitigen Unterftägung für bie. Dauer hieffigen Beiäftigung beiinireren, verorbnet 
"das Polizei-Präfidium auf Grund des 5 1f des Beleges vom If. März 1850 über bie Polizei« 
Verwaltung: Arbeitögeber, welche eines ber in ber magiſttatualiſchen Befanmtmadung von 
14. October 1851 genannten Gewerbe im Polzel-Brezirke der Stadt Berlin betreiden und es 
unterlaffen, von der Annahme eined Geſellen oder Gehülſen innerhald 24 Stunden, nahdem 
diefelbe erfolgt iſt, bei der betreffenden Gefellen-Verbindung oder Caſſe Anzeige za machen, vers 
fallen iq cine Gehbäraft: von Einem Hs zu Fanſ Tyaleın, oder im Unvermögeosfalle in eine 

verpäliuißgmäßige Gelänguiäpaft. ; rd . 
Berlin, den 20. Mai 1852. König. Poligei-Präfidium. von Hinkeldey. 
. . 


. \ . 
- Dolizeirmerozbmung, 
Das im Berliner Intelligeugblatt vom 10. April d. 3. 83 publicirte, mittelſt Minifterials 
Referipts vom 7. April d. J. heflätigte Orte-Statut für Berlin vom 5. deſſelben Monats, be 
* bie Bebrit-Mcbeiter-Cafien und Berhinpungen zur gegenfeitigen Unterflügung, enthält im $ 2 
ſgendes ot: - 

Kein Inhaber eines Fabrif-Erakliflemenis darf Arbeiter, welche nach Ber Beflimmung des 

6:1 (des Ortd-Statuts) einer. Unterftägungs» Ealfe oder Verbindung beitreten müſſen, länger 

‚ale drei auf einanter folgende Tage in Arbeit behalten, ohne der betreffenden Caſſe hiervon 
Anzeige zu machen. Wenn ber Arbeiter aus ber Urbeit tritt ober aus bderielben entlaflen 
wird, fo muß dies innerhalb 24 Stunden nad erfolgter Entlaſſung ober nach gefchehenem 
Austritt vom Arbeitgeber der Eaffe angezeigt werden. 

Mit Bezug hierauf verorbnet das Königliche Poligei-Präfivium auf Grund des $ 11 des 
Sefeges vom 11. März 1850 über bie Poligei-Berwaltung: Daß nad erfolgter und vorſchrifts- 
mäßig publicirter Beftimmung der Verbindung oder Cafle durch den Magiftrat der Reſtdenzſtadt 
Berlin, welder die Arbeiter des betreffenden Fabrif-Etabliffements zugewielen worden, Diejenigen 
Fabrik⸗Inhaber, welche gegen obige Beftimmung fehlen, in eine Geldftrafe von 1 Thlr. bie 5 Tplr. 
oder im ‚Anvermögensfalle in eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe verfallen. 

Berlin, den f . Mai 1853. . Koͤnigl. Polizei-Präfidium. yon Hinfeldey. 


5 Poligei-Berordnung. 

Nach dem, in dem vom Magifivat Hiefiger Königlichen Haupt und Reſidenzſtadt unterm 14. Aprit 
v. 3. erlaffenen und von dem Königlichen Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arkeiten 
unterm 24. November dv. J. befätigten Orts-Statut für. Berlin, betreffend das Berhäfniß der 
ſelbſtſtandigen Gewerbireibenden rückſichtlich der Geſellen oder Gehoͤlfen und Lehrlinge, ſowie der 
gewerblichen Unterſtützungscaſſen folgende Beſtimmungen getroffen worden find: 

$ 3. Arbeitgeber, welche Geſellen ober Gehülfen beſchäftigen, auf welche das in Betreff ber 
Geſellen⸗Verbindungen und Coſſen erlaſſene Orts⸗Statut vom ln 1859 Anwendung findet, 
find bei. Strafe verpflichtet, von jeder Auföfung des Arheitd-Verkältniffes innerhalb 24 Gtanden, 
unter Beobachtung ber in den eintelnen Gefelien-Gafien-Btatuten vorgeſchriebenen Körmlickeiten, 
bei der betreffenden Caſſe Anzeige zu erſtatten. J “ 


9-5: aber Behrherr, für deffen Gewerbe dost (in Berlin) eine Innung beſteht, iſt verpflichtet, 
feine Lehrlinge wor Ablauf von & Wochen nad dem vorläufigen Eintsitt verietben ‚A ae 
bei dem Bo; ber Junung zur. Aufnahme anzumelden. Lehrherven, für beren Gewerbe in 

< Berlin eine Innung befieht, haben ihre Lehrlinge in gleicher Frift bei dem Magiſtrat anzumelden. 

Das Ausfgeiden des Lehrlinge aus dem Teprverhältnig muß binnen 3 Tagen vom Lehrherrn, 

wenn für bad Gewerbe eine Innung beſtehi, dem Innungs-Borflande, font dem Magiftrat, 

angezeigt werben. Bei ber Verpflichtung zu biefer Anzeige macht es Feinen Unterſchied, ob bie 

‚sertwagdmäßige: Tehrgeit bereits abgelaufen iR oder nicht, und ob der Lehrling mit. oder ohne 

Zufimmung des Lehrheren die Lehre verläßt. “ “ . 

96 Hinfigtlih der Ans und Abmeldung wie Beauffichtigung der Lehrlinge der Innunges 
Genoſſen, bewendet es bei den befiefenden Vorſchriften. . ' 

Berordnet auf Grund der $$ 5 und 11 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 
11. März 1850 (Geſetz⸗ Sammlung & 1850 „Seite 205 ff.) das Polijei⸗Präſidinm was folgt: 

inziger Artifel. - 

Aubehögeher und Lehrherren, welche den vorſtehend abgebrudten Vorſchriften ber 66 3, 5 und 6 _ 
dee Onts-Statutd vom 14. April 1857 zumider, die Ans und Abmeldung ihrer Gefellen oder 
Gepütfen und iprer.Lehrlinge oͤder folder Perfonen, die mit der Abfiht ein Lehrverhaͤltniß ein- 
ıugeben, bei ihnen eingetreten find, bei den betreffenden Caſſen, ben Innunge-Borfländen oder dem 
Maaiſtrat Hiefiger Königlichen Haupt» und Neflbenzfladt unterlaffen, verfallen in eine @elbbuße 
von zehn Silbergroſchen bie au Fünf Thatern oder im Unvermögensfall in eine verhältnigmäßtge 
Freipeisöftrafe. Diefe Strafe wird neben den in den Innungs-Gtatuten für bie unterlaflene 
Aus une Abmeldung der Lehrlinge etwa feſtgeſetzten Orbnunasfirafen vollfivcdt. 

Berlin, ben. 16. Juli 1858, Königl. Polizei: Prafivium. Freiherr von Zeblig. 
werden hiermit in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 30. April_ 1864. . Königl. Polizei Präfbium. von Bernuth. 

Königliche NiederſchleſiſchMaͤrkiſche Eifenbahn. 

Für die, gu ber, in der Zeit vom 21. bis 24. d. M. in Frankfurt a. d. O. flattfindenden Tands 
wirthchaftlichen Ausſtellung beflimmten Gegenflände finden diejenigen Transporterleichterungen fait, 
welche für die nad) unferer Befanntmadhung vom 9. April d. I. zur Iondiwirthfhaftligen Ausſtellung 
in Polen gelangenden Gegenftäube bewilligt find. Jeboch Beginnen dieſelben früheftens 3 Wochen vor 
dem Anfang ber. Ausficllung und enden 3 Wochen nad deren Schluffe. 

Berlin, den 2. Mai 1864. KönigL Direction der Niederfchlefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 

ö Königliche Miederfchlefifch-Märkifche Eifenbahn. 

Kür den Berbands@üter-Berfchr zwiſchen Hamburg und Berlin einerjeits und Wien, Gänſerndorf 
und Ollmũh andererſeits via Oberberg Tommt vom 10. d. M. ab ein neuer Tarif nebſt Reglement in 
Ynwenbung, wovon Exemplare zum Preile von 1 Sgr. bei unferen Güter-Erpeditionen in Derlin und 
Breslau Täuflich zu haben find. 

Berlin, den 7. Mai 1864. Königl. Divestion der Niederihlefiih-Märkifcgen Eiſenbahn. 
© der Edniglich Bogen Scans Fe ve R a- uſſeſſor Heinrich 
er von ber Kön en Regierung za Stralfund hierher verſetzte Regierungs-Affeflor Heinrii 
Boͤtticher iſt in —— ing werben. . s 

Der Privat⸗Secretair Otto Megeltin if zum Regierungs-Givil-Supsenumerarind ernannt worden. 

Der ‚Deivat- Geerejait Tpeodos Eugen Schultchen if zum Megierungs-Givil-Supernumerarius 
ernannt woꝛ nn . . 

Die Doctoren der Medicin und Epirurgie Johann Friedrich Wilpelm, Boldt, Ernfi Georg Fer⸗ 
binend Küfter und Jehannes Cuno zu Berlin find als practice Aerzte, Wundärzte und Gehurtss 
helfer in-den Königlichen Landen areegbint —* ⸗edin worden. 

a ch we ung 
Ber im Monat April 1864 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen 
Berfonal-Beränderungen. . 

‚I. Michter: Der Appellationdgerichte-Matß Friedrich zu Gteitin if zum Kammergerichts-Rath 
erugmat, ber Kreisgerichts ⸗ Rath Brieben zu Freienwalde iR vom 1. Mai d. 3. ab mit Penfion in 
den Rupefland pers toren. - Se 

N. Gerichts: Affeffogen: Der Berigts-Aflefior Wilhelm Dito Morig Bollmar if vom 
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Lanbgeriht zu Trier in das Departement des Kammergerichts verjeht, bem @eriäts-Mfleffer Ernß 
Eduard — Fled if in Serge feiner Cememung zum Bires Kanzler bei der Geſandſchaft zu 
Könftantinopel und dem Gerihts-Afiefior Aehann Friedrich Chriftian Rudolph Hammer zum Zwed 
feines Uebertrittö in bie Communal-Berwaltung die erbetene Entlafjung aus dem Juſtizdienſte ertheils 
„worden. Der Gerite-Affefior Hollmann iR zum "1. Juli d. 3. aus dem Departement des Kammer 
gerichts in das des Appellationsgerichts zu Brankfurt verfegt. Zu Gerihts-Aflefioren find ernannt 
die bisherigen Rammergerichte-Referenbarien Earl Lswenberg, Otto Heinrich Friebberg. 

11. Neferendarien: Der bisherige Anscultator Friebtich Gufiaw Eduard Woymwod iR zum 
Kummergerihtösfteferendar ernannt, der Rammergerichtö-Neferendar Arthur Belir Franz Eonkans 
Trier if in das Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor und der Rammergeri 
Stieglig in das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg verfegt. Der Kammergerichts⸗ 
Neferendar Eugen Ludwig Hugo Licht if verflorben. B “ 

IV. Auscultatoren: Der Kammergerihts-Auscultator: Emil Friedrich Wilhelm Heinrich 
Schmidt ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaflen. Zu Rammergerits -Auscultatoren 

- find ernannt die bisherigen Rechtscandidaten: Briebrih Richard Hugo Mohr, Eduard Emil Hugo 
Dreher, Paul Friedrich Auguft Freiherr von Freitag, Hans Julius von Bobenhanfen, Guflad 
Dicar_ Alexander de la Croix, Franz Julius Michael Bardt, Mar Julius Johannes Plan, 
Earl Friedrich Morig Graf von Hopenthal, Albreht Bruno Jopann Friebrig Hagemann, Carl 
Paul Gibeon Tpeodor Duclus von Wallenberg, San Tubnig Wilpelm Beplendorf, Auguf 
Herrmann Wilgelm Schroctter, Max Julius Braune, Wilhelm Munt. 

V. Subaltern:Beamte: Der Kreisgerihtö-Gecretate Berloff in Witifiod if vom 1. Mei 

. b. 3. ab in den Ruheſtand verfegt, der Büreau-Affitent Jachert in Meyenburg iR zum Kreisgerichts 
Secretair bei dem Kreidgericht in Wittſtok mit ber Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Meyen- 
burg ernannt, ber Kalculator Meng in Wriegen iſt als Kreisgerichts⸗Secretair mit ber Function als 
SalariensCaflen-Gontrofeur und Sportel-Revifor an das Kreisgericht in Brandenburg veriegt, der 
BireausAffiftent Hilgendorf zu Brandenburg if an das Rreisgericht zu Potebam veriekt. Zu 
Bareau⸗Aſſiſtenten find ernannt die bisherigen Civil Supernumerarien: Earl Wilhelm Albert Ricmer 
bei dem Kreisgerichte zu Wittflod und Büttner bei dem Zreisgerichte zu Brandenburg. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find die bisperigen Bäreau-Affifienten: 

1) Theodor Rudolph Leu, 2) Auguf Friebrich Samuel Gutthat, 3) Earl ich Wilhelm 
Reglaff, 4) Heinxich Morißz Ludwig Vehl, 5) Guſtav Albert Tpeodor Boslau, 6) Johann 
Heinrich Seegel, 7) Carl m Yutius Kenner, 9 Ernſt Rudolph Groͤhling, 9) Caſar 
Richarb von Verſen, 10) Julius Auguſt Paes und 11) Heinrich Robert Pinnom 

au Secretairen ernannt worden. 

Derzeidgniß . I J 
ber ſeit bom 1. Januar 1864 bei dem Dberbergamt zu Halle.eingetretenen Perſonal⸗ 
. Beränderungen. I . - 

Bei dem Oberbergamt zu Halle if der Direstor, Bergpauptnann Freiherr von Obvel in 
gleicher Eigenfchaft an das Oberbergamt zu Bonn verjegt, und in befien Stelle ber ſeitherige Director 
des Dberbergamts zu Breslau, Berghauptmann Dr. Huysfen getreten. 

Der Bergaffefior Temme if zur Beſchaͤftigung beim oberbergamtichen €: um eingetreten. 
Zu Bergreferenbarien find der Eleve Schröder und die Eripertanten Leopokd und Rigter ernannt. 
Der Regifteator Wolter ift unter Berleipung des Titels „Ranzleitath” penfionist. Der Oberbergamtss 
Büreau-Aififtent Nehmiz ift zum Oberbergamtt-Gecretair und ber Diätar Brauer zum Oberbergamte« 
Büreau-Aififtenten befördert: _ 

„Sei der Berginfpection zu Rüdersdorf iſt der Eafimrendant von Nüts unter Beilegung 
bes Eharacters als „Rechnungsrath” yenflonirt und der Bergfactor Rind zum Eaffenrendanten ernannt. 

Der bisherige Ziegeleigehülfe Schröder iR vom 1. Januar d. I. ab zum Ziegelei Bermaltungs- 
Alfienten bei der Königlichen Ziegelei zu Joachimethal ernannt worden. ' " 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Friedrich Wilhelm Krueger zu Meinsborf, in der Superin⸗ 
tendentur Dahme, ift der Cantor⸗Titel verliehen worden. . . 

Den Fräuleins Ida Pland, aus Seehaufen 1. d. Altmark, jept in Gollmig bei Premlau, Marie 
Möller, ans Prenzlau, und dem Fräulein Anna Bier zu Kyrig, if die Erlaubnig eriheilt worden, 
im biefieitigen Regierungebezist Stellen als Kausichreriunen anzunchmen. 


18 
Reäwetfung 
der im Monat April 1864 mit % allung Verfehänen Shiedemanns-Beamten 

- im Departement bes Rammergerichts. 
„et Berlin. 1) Der Kaufmann Guſtav Adolph Franz als Schiedemann für den Lucauer 
irf Ar. 73, 2) der Kaufmann Herrmann Helfft als Schiedemann für den Monbifous 
Su * 7, 3) der Kaufmann Louis Joachimsthal als Iſter Stelivertreter für denſelben Bezirk, 
4) der — Cornelius Chriſtian Fr. Sou chay als. Iſter Stelvertreter für den Scidter-Bezirt 
Fr 20, 5) der Armen Ditectiond-Aieflor Earl Julius Behrendt als Schiedsmann fir den 1. und 
2. Bergraßen- Bezirk Nr. 1022 und b,‘6) der Rausermeiher Gotth. Adolph Herrmann Streubel 
-alß 2tes Gtelveriseter für ben Drideafrepen Bayıt 4,7) der Kaufmann Jean, Iafep) Morig 
Drsge als 2tet Stellvertreter für ben —— x. 11, 8) der Rentier Johann Daniel 
38 Kr al ala fer Stellvertreter für den Mol ragen» Begirt Nr. 39, 9) der Kaufmann 
N — ger ats Iſter Stellvertreter I den Schönhaufer Etraßen-Bezirt Nr. 81, 
Frog der Buchhalter Fi iedrich Wilpelm Heyrich als Iſter Stellvertreter für den Invaliben] aus 
Beael Rı. 102D, iD der Zuflig- Rath a. D. Kerbinand Jopann Chr. Krumteic als Ifter Stell- 
wertieher für den Bionierftraßen-Begirt Rr. 103, 12) ber Kaufmann Franz Louis Sy als Ifter Stel⸗ 
vertreier für den Jeruſalemer «Bezirk "Nr. 45, 13) der Maurermeiſter Franz Carl Julius 
Dlame. ald Schievemenk für den Gipsſtraßen⸗Bezirk Nr. u 14) ver Raufmann Herrmann Demuth 
als Ner Stellvertreter für ben Landſ N De di Nr. 2, alle vierzehn verpflichtet am 9. April 1864. 
fipriegnigiher Reis, 15) Der Rittergutsbeflger Bien Bufar Tpommen zu Krams 
— rt, verpflichtet am 9. April 1864; 16) der Kaufmann 
vu Rassas zu —* * Schicdomaun für ben 1. Tändficgen Beyirt, verpfigtet am 27. Koeir1 1864. 

Bermifhte Radridten. _ 
Deffentlige Belanntmadhung. 


Das Deyofitorium der Yiflaen Rönigliggen erichts Commiſſionen I und a und der es Röniglicen ” 


in Niemegf wird zur verwaltet von 
-1) dem Kiefel ale Ifer Eurator, \ 
2 dem Büreamlfißenten Nefler als liter Eurator, ‚ 
Dem 6 Sgcretaie Thiele als Mendanten. 
dus Dopo rium beſtimmten Zahlungen tönnen gältig nur gegen gemeinfgafttige 
—— dieſer 3 uaten geleiſtet werden: Die Depoſitaltage u nad wie vor an jebem 
Dienfage in den a Statt. - 


-Beljig, den 2. Mai 1 . Bukow. 
Unterrichtöplen 
der Ränigl. Preuß. Höheren Beides zu —— — für die Studienjahre 1854 u. 1824 
drträge 
1. 53m Sommerſemeſter 1864. rn Director op Dierfo Dberforfimeifter Grunert: a. waltben, 
I. ), Gtandortslehre, 3 Stunden wöhentlid. — ”. — und Forſtpolizei, 2 St. — o. Forſt⸗ 
um 2 81. — Rageburg: a. Encyklopaͤdie der 


Borfliteratun 2) Beh 
ften, L, Theil, 3.61. — b. ng ur Befimmung der Gewachſe, 2 St. — c. Alle 
gueine In Teı. — d) Ag. nt —X die Forſtinſecten, 2 St. — 3) Prof. 
Gneider: a. Arithmetik, 4 Sf. — b. Practiſche Geometrie und Iuftsumentenlunde, 4 St. — 
o. Forſtliches Planzigam, 2 Et. — * peßmeife: Bande: a. Preuß. Tarationsinftruction, 
4.6. — b. Preuß. Revierverwaltungelunde, —.5) ——— Kurlbaum;: Civilrechts⸗ 
Im in n Bons auf Preuß. Forfiverwaltung —* — Berüdfiptigung hrer hiſtoriſchen Entwickelung, 


— Im Binterfemeßer 1844. 9 Dberforſtmeiſter Grunert: a) Forſttaration, I. Theil, 
Geſqhichte der Tasatien und Ueberſicht der Tarationsiyfieme, 2 St. — b. Jagdkunde und Jagdverwaltung, 
2 6. — c. Eraminaterinm über bie gefemmte Berkwifjenigeft, 46. — 2) Och. Reg. Rath 
Dr. Kayeburg: a. Encpffopädie der Naturwilfenkhaften, heil Gortjegung, 1 St. — b. Sperielle 

, 3 St: — co. Examinatosium und Mepesitorium über Sorfnaturlunde, 2 St. — 
) 2 ‚Sänelder: a) Preuß. Bermelunas- nad Taretienoinſtruction und Gere mungswefen, 
3 St. — b. T 4 6. — 0. Ratematiſcheo Traminatorium, 1 St. DE ande: 
a, Vorträge zur fung welbbarlicher je in ben Inſtitutsforſten, 168. )b. Preuß, 


nA 
Revierverwaltungsfunde und dorſtpolizei 1 St. — 9) Ber.-Dir. Kurlbaum: Civilrechtelehre in 
Deus auf Preuß. Forfivertvaftung, IN. Tpeit, 2 St. — j 
- N. Im Sommerjemeßer 1865. 1) Oberforſtmeiſter Brunert: a. Malbbau, II. Tpeil, 
Holgerziepung und Waldpflege, 4 St. — b. Lehre von der Abloͤſung der Waldſervituten, insbeſondere 
nad ber Preuß. Agrargefeggebung, 1 St. — c. Bolkewirthſchafts⸗ und Staatsforſtwiribſchafielehre, 
28. — 2) Geh. Reg⸗Raih Dr. Ratgburg: a. Encpfiopäbie ber Raturwiffenſchaften DI. :&peil, 
2 St. — b. Speeielle orfbotanit, 2 6. — c. Ueber Forſtunkräuter, 2 &t. — d. Anatomie und 
Ppyfiofogie der Pflangen, 2 St. — 3) Prof. Schneider: a. Ebene Geometrie, 5. St. — b. Ueber 
die wichtigften Popftatiien Geſetze, 4 St. — c. dorſtliches Planzrigen, 2 St.:— 4) -Borfimeifter _ 
Banbo: Taratiohsverfahren in Preugen, 1 &t. — 5) @er.Dir. Kurlbaum: Brundzäge des 
Cioitpenaefe unter Bezugnahme :auf geſchichtlige Entwidehung, 2 St. — B B 
V. Im Winterjemeher 1843. 1) Oberforfimeifer Grunert: a, Korfitasetion, II. Tpett, 
Horfeinrichtung ‚und Abjhägung, ſowie Waldwerthberechnung, 2 St. — b. Borfibenugung und Mor: 
technologie, 2 St. — c. Eraminatorium über bie gefammte iffenicpaft, 4 Et. — 2) Geh. Reg. 
Rath Dr. Raseburg: a. Encpopädie ber Haturwifienihaften, U. Theil, Fortſehung und ug 
mit allge. Chemie, Chemie der Metalloive und organ. Chemie, 1 St. — b. Ueber geognefiifche-Ber- 
Hältniffe Dentſchlands, 2 St. — c. Naturgefichte der Deutſchen Waldvögel, 2 St. — d) Anatomie 
und znfiotogie der Deufihen gegbigiene, 1 St. — e. Eraminatorium und Repetitsrinm über Zorfl- 
naturfunde, 2 Et. — 3) Prof. Schneider: a. Stereometric, 8.6. — b. Analgfts mit Anwendung 
auf forſtliche Rechnungs ⸗/ Aufgaben, 4 St. — c. Algebraiſche Geometrie, 1 St. ++:d’ Matkematiihes 
Esaminarsriam, 1 &t. — 4) Korfimeiftee Bando: Woldbaulige Vorträge -unter Anhalt an-bie 
Wirthſchaft der Inftitutsforften, 1 St. — 5) Ger.⸗Dir. Kurlbaum: a, Strafrecht und —e— 
in Bezug auf Forf ⸗ Verwaltung unter Hinweis auf bie hiſtoriſcht Entwickelung / 2 St. — b. Jurifiiges 
Eramingtorium, i Et. — : Bu u 
ö B. Demonftrationen und Uebungen. 5 " 

Diefe werben von ben betreffenden Fachlehrern under 'Bermegimg der Sammlungen der Uuſtalt, 
fowie der Forft⸗Gaͤrten bei Neufladt und Cporin, der forfl. Verfuysftelien Hei Iegterem Drte und bei 
Kahlberg, fowie der Inſtitutsreviere Liepe und Bieſenthal von ciren 60,000 Morgen Sroͤße, in melden 
beiden der Director in technijcer Beziehung die Gefhäfte des Regierungs / Ober- Forſt Beamten, ſowie 

leichzeitig die des Forſt Injpections: Beamten, der Forſtmeiſter Bando in erſterem die: Revier- 
Beratung pat, geleitet. Unter Umfländen werben die Exrcurfionen guch in andere Königliche Forſten 
der Umgegenb auögebehnt, und von Zeit zu Zeit während ber Ferien forftwiffenſchaftliche Steifen in 
entferntete Waldungen unternommen. . . “ — 
Regelmäßig finden in den Sommer⸗ und Winterfemeftern die -forfl. Excurfionen und Uebungen 

im Walde jeden Mittwoch und Sonnabend fatt und werden in ben erfleren, wenn bie for: Uebungen 

2 übrig laſſen auch nod an diefen Tagen gegen Abend, ſonſt aber an allen übrigen Wochentagen von 
bis 5 Uyr Nachmittags ab entweder naturwiſſenſchafiliche Excurfiorien oder üebungen im Aefien- 

und Riveffiren vorgenommen. ” B . j 
Bemerkung. Der Eintritt der Stubirenden auf der Anſtalt iſt gu Offen und Midaeli jeden 
jahres geftattet, doch die Zahl der Aufzunefmenden wegen ber Demonfrationen imd Uebungen ein 
[Stieglich der commanbirten reitenden Fildjaͤger und Bupfäger auf 6U befihräntt. Anmeldungen um 
intritt erfolgen ſchriftlich beim Director vor Eube Febrnar, bezlehungsweiſe Auguſt jeden Jahres, 
unter Nachweis, dag ber Gemeldete 25 Lebensjahre noch nicht überſchritten, ein Zeugniß ber Reife 
von einem Preuß. Gymnaſium oder einer Realſchule Iſter Cafſe hat und in dieſem die Genftir ver 
Matpematif unbedingt genügend it, daß er die Forfidiesenpräfung beſtanden und ſich feither tadellos 
fittlich geführt hat, auch die nöthigen Subfiftenzmitsel für die Studienzeit auf der Anfalt ti.  - 
NeuflabteEberawalde, den 15. April 1864. : Der Director der Rönigt. Höheren Forfilehranſtalt. 

. \ Grunert, ObewKorfimeiker. 
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17. Bekanntmachung des Seren General⸗Direetors der Steuern. 
Nachtrag zum Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Regulativ für ‚Berlin vom 4. Ortober 1833. 
Die Errichtung einer Gteuer-Expebition für den Landbeſirk gm Plögen«See. 


$ 1. Nachdem die Ehaufiee von der Fenaſtraße längs Des Berlin« Spandauer Kanals bis 
Saatwinkel dem öffentlichen Verkehr übergeben worden if, tritt zu ben im 5 5 des Mahl» und 
Sclachtſteuer⸗ Regulativs für Berlin vom 1. Octeber 1833 genannten Strafen und Eingängen, auf 
welchen mahl⸗, ſchlacht ⸗ und wildpretſteuerpflichtige Gegenflände in der engeten Steuerbezirk der Stadt 
eingefüßrt werben dürfen, die genannte von Saatwinfel heiführende Epaulter. 

-52. Die Controlirung und Möfertigung der auf derfelben ein; and amögehenben, ber Mahl⸗, 
Säladts oder Wildpretſteuer wuterliegenden Gegenſtände erfolgt vom 21. Mai d. J. ab durch bie 
an ber Serftraßen-Brüde erritete Steuer» Expebitiön, bei wehrger alle eingepenben, fowie bie beim 
guegange zu controlirenden fteuerpflichtigen — nach den —8R des Negulativs vom 

. Sctoder 8 mündlich oder ſchriftlich anzum⸗ 
$ 3. Bon der im 8 2 genannten Beutel werden die Abfertigungen ertheilt: 
a) in dem Monäten Deiober bis einſchließlich Februar von 5 Uhr Morgens bie. 10 Uhr Abende, 
b) in den Übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abende. 
$ 4. Die angemeldeten ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde gelangen entweder 
a) ſogleich zur Verſteüerung ($$_5 und 6) ober werben 
b) zur weiteren Abfertigung ber Steuer-Erpebition am Oranienburger ober Reuen Thore überwiefen. 

95. Maple und ſqhlachtſteuerpflichtige Gegenftände werden auf ben Antrag des Einbringers 
fogleih der Berfeuerung unterworfen, 

a) wenn die ſieuerpflichtigen Gegenftände für Gewerbetreibende des äußeren Bezirks beſtimmt find, 
oder im Siadibezirk außerhatb der Ringmauer bleiben follen und die Menge derſelben das Gewicht 

. von 2 Eentnern nicht Überfleigt, oder 

b) wenn das Gewicht der zur Stadt innerhalb der Ringmaner Seftimmten Gegenfände das Gewicht 
von 4 tr. nicht erreicht. 

6. Zn Bezug auf eingehendes Wildpret, gleichviel, ob ſolches nad dem ſteuerpflichtigen 
Stabtbezirfe auferhalb ober innerhalb der Ringmauer beſtimmt iſt, darf dic Steuer⸗Expedition an 
der Seeftraßenbrüde nur bie Steuer erheben, wenn biefelbe 3 Thlr. ober weniger beträgt. 

$ 7. Die verfienerten Gegenftänbe find, infofern folge nit etwa im Stabibepirte außerhalb 
der Ringmauer bleiben follen, ohne Aufentpalt und Abweichung auf bem geraden Wege zu den Steuer 
Expeditionen am Hamburger, Oranienburger oder Neuen Thore zu befördern, wo ihre Verſteuerung 
durch Borgeigung der Duittung nachzuweiſen ifl. 

In den Fällen, in welchen wegen mangelnder Abfertigungäbefugniß die Berfleuerung der vor« 

führten Gegemfände nicht erfolgen kann, werben. bie fegteren einer ber im $ 4 Hit. b genannten 

— Sieuere Erpehitionen zur weiteren Abfertigung and den Borigriften des Kegulativ⸗ Nachtrags 
vom 7. Zuli 1849 85 5 bis einſchließlich 7 Pe 

$ 8. Die unterlafiene Anmeldung fteuı (tiger Beaenfäne, „bei der Steuers@rpebition an- 
vr Seeftraßensrüde wird nach $ 15 Litt. aͤ des ee vom 30. Mai 1820 wegen | Entrigtung der 
Mahl. und Schlachtſteuer als xeudation geahndet. 

Berlin, ben 3. Mai 1 Der VWenerel · Director der Steuein, 
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Berordnungen und Belanntwadhungen der Röniglihen Wegierung: 
ea) welde den Negierungsbezirt Potspam und die Stadı Berlin betreffen 
Darchſchnitis · Varftoteiſe des Getrelde⸗Arten ıc. in der Stadt Berlin für den Monat April 1864. 
80. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbſen, der rauhen Bow 
rage ıc. haben im Monat April d. I. auf dem Markte gu Berlin beitragen, und v2 
für den Sheffel Wein 2 0... 2 Eye. 468. HH, 
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was bhierbur: ntlichen Kenntni wird. . 
— den 10. Mai 1864. i Rönigl. Regierung.’ Wbtpeilung des Innern. 


Betrifft bie Ginfügrung und Benutzung einer Preußiſchen Preportional:Beireivemaage. - 
BL. Die Bequemlichkeit und Erleichterung, welche dem Handelsverlehre in Getreide aus der An- 
wendung der Proportional-Waagen erwachſen, hat von vielen Seiten ben Wunſch veranlaft, daß 
dergleichen Hülfsapparate nach Hreußiſchem Maaße und Gewichte gefertigt und zur Eichung und 
Stempelung zugelaflen werden möchten. . 

Die in Folge deffen von der Königlichen Normal-Eihungs-Eommilfion in meinem Auftrage an- 
geſtellten umfaſſenden Berfuche zur Ermittelung des Verhältnifies, in welchem das Preußifche Scheffel- 
maag und das Gewicht eines Scheffels Getreide zu verjüngen feier, damit in dem Gewichte der 
gefülten Kornſchaale das Gewicht eines Scheffels der gewogenen Getreideforte richtig ſich repräfentirt 
finde, haben überzeugend dargethan, daß das Gewicht einer Menge Weizen oder Roggen, welde 
den Inhalt eines Gemäßes von 45 des kubiſchen Inhalts des Preußiſchen Scheffels füllt, genau ben 
200fen Theil des Gewichts bes ganzen Scheffeis der betreffenden Geireibeſorte anzeigt. . 

Auf Grund diefer Thatſache und da auch bie über die Einführung einer Preußiſchen Proportional« 
Getreidewaage vernommenen Organe bed Handelsſtandes das angegebene Berfüngunge-Berpättniß-als 

. zutreffend anerfannt und eine darnach conftruirte Wiegevorrichtung als im Getreideverkehr willlommen 
bezeichnet Haben, iſt die Königliche Normal-Eihungs-Eommiffion beauftragt worden, bergleichen Apparate 
mit ben zugehörigen Gewichten anzufertigen und mit dem Eiunge- Stempel verjepen zum Verkauf 
vorräthig zu halten. \ j 

6 werden demnach nunmehr bem betheiligten Publitum biefe Proportional⸗Getreidewaagen, deren 
Richtigkeit durch das darauf befindliche Stempelzeichen amtlich beglaubigt ift, zur Benugung übergeben. 
Hierbei wird jedoch ausbrüdtih bemerkt, dag es auch fernerhin Lediglich von dem freien Willen der 
Vetheiligten abhängig bleibt, inwieweit fie -bei_ dem Abſchluß eines Handelsgeſchaͤfts ſich einer ſolchen 
Waage bedienen wollen, und daß durch bie Einführung ber Proportional-Wange die Befugniß zur 
ferneren Anwendung der noch mehrfach gebräuchlihen Holländiſchen Getreidewaage nicht berührt wird. 

In Betreff der Benugung bes Apparats wird noch Folgendes bemerft: . 

1) Die Vorrichtung dient zunächſt nur zum Wiegen von Roggen und Weizen, während fie für Berfle 
nicht ganz ſo ſichere Nejultate liefert, auf Hafer aber gar Feine Anwendung findet. Die Korn⸗ 
ſchaale vepräfentirt jedoch nur einen jolhen Scheffel Getreide, welcher mittel eines flachen Streich⸗ 
brettes, beffen unterer zum Abfiveichen zu benugender Rand eine Abrundung nad einem Kreis⸗ 

bogen von % Zoll Radius dat, abgeftrichen if. ö 

2) Der zugehörige Gewichtsſaß beſteht aus 10 Gewichtoſtucken, bie eine doppelte Bezeichnung haben. 

Die größeren Zahlen oberhalb der Köpfe ber einzelnen Stüde zepräfenticen. Pfunde nach bem 

Berfüngunge sBerhältnifie von 1 zu 200, während bie kleineren Zaplen unierhaͤlb der Köpfe bie 

wirflige Schwere in Aflen des Münggewichtes ausbräden. 


"1m7 

3) Bon ben beiden Schaalen, welche, ineinandergeſchoben, bie Umpällung des, in Finem runden Holys 
taften enthaltenen Gewichtsſatzes bilden, iſt die eine als verfüngter Gcheffel am oberen verärkten 
Rande gefempelt. Diefe dient, Is bie eigentliche .Kornichaale, zur Aufnahme bes Getreidss, imo, 
gegen bie andere Schaale zur Aufnahme der Gewichte beffimmt if. 

4) Die Füllung der Kornfcaale muß auf einmal gejhehen, es muß alfo eine nachträͤgliche Zufällung 
von Korn gänzlih vermieden werben. Zu dem Ende bildet man mit beiden Händen einen 
muldenförmigen Raum, ber ſoviel Getreide faßt, wie zur Füllung der Schanle mit einer Heinen 
Anhänfung erforderli if, hält dieſes Getreide etwa 4 Zoll über dem oberen Rande der Korn- 
ſchaale und läßt es mittelft plöglichen Deffnens der Hände durch eine drehende Bewegung der⸗ 
felben bineinfallen, wobei jede Erfeütterung ber Kornſchaale forgfältig vermieden werden muß. 

5) Das Abfireihen mittelft des runden Streichbolzes, welches fi in einer Höhlung bes Holzkaſtens 

indet, erfolgt demnaͤchſt in der gewöhnlichen Weife, indem man das Gtreihholz, ohne Drehung 

deſſelben, über den oberen Rand ber Schaale langfam in gerader Richtung fortfäht.. 
Die Führung und Stempelung ber Preußiſchen Proportional-@etreitewangen iR für jept aus⸗ 
ließlich der Königlichen Rormal-Eihungs-Eommilfion vorbehalten. Leptere verabfolgt den bollkändigen 
Apparas, welcher eine Einrihtung, um ihn bequem in der Taſche tragen zu Fönnen, erhalten hat, für 
den Preis von 5 Thlr. 20 Ser. einſchließlich der Gtempelgebüpren. Auf befonderes Verlangen wirb 
diefelbe auch Getreibemangen, welde eine flationäre Aufſteüung erhalten follen, anfertigen und verab⸗ 
folgen. Berlin, den 17. April 1864. " 
\ Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. .Sraf von Igenplig. 


Borfiehende Berfägung des Herrn Minifters für Handel sc. wird Berdurd sur Kenntuſfß des 
betpeiligten Publifums gebracht. Potsdam und Berlin, ben 17. Mai 1864. . 

König. Regierung. Wbtbeilung des Innern. * Koͤnigl. Poligei-Präfibium. . 
b) welde ven fRegierungsbezirf Potsdam ausfhlicglid betreffen. 

Anmeldang der mit Tabock bepflanien Geimdflüde. 

82. Ber ſechs und mehr Duadrat-Ruthen mit Tabad bepflanzt, iſt nad $ 5 der Allerhoöchſten 
Eabinets-Drdre vom 29. März 1828 verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli ber Gteuerhebeflelle, 
in deren Bezirke die mit Tabad bepflanzten Ländereien Liegen, ſolche einzeln nach ihrer Lage und Größe, 
in Morgen und Quadrat ⸗ Ruthen Preußiſch, genau und wahrhaft, ſchriftlich oder auch mündlich anzugeben. 

Diefenigen, welche Tabad bauen, werden unter Hinweifung auf den $ 7.der obenerwähnten Aller⸗ 
pöchften Cabineis⸗Ordre und auf die Allerhöchſte Cabinets ⸗Ordre vom 30. Juli 1842 erinnert, biejer 
Berpfichtung rechtzeitig nachzukommen. Zugleich wird benjelben anempfohlen, fofern fie der Größe 
ihrer Tabadsländereien nicht vollftaͤndig gewiß find, ſich derjelben vor ber Anmeldung gehörig zu ver- 
figern. Für den Fall, daß die Bepflanzung der Grundſtücke etwa erſt fpäter als bi Ende Juli bewirkt 
werben follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor die Pflanzung geſchieht, erfolgen, widrigenfalls 
die im $ 7 a. a. D. und in der Allerhöchſten Eabinets-Ordre vom 30. Juli 1842 angebropten Gtraf- 
Beſtimmungen ebenfalls zur Anwendung fommen. Die Steuerhebeflellen werben über jede ihnen ger 
machte Anmeldung eine Beicheinigung ertheilen, und die Inhaber won Tabadsland, melde die An- 
meldung nicht periönlih abgeben, werden wohl thun, fi jene Beſcheinigung behändigen zu laſſen, 
damit fie Ueberzengung haben, daß die Anmeldung auch richtig erfolgt iR. 

“  Potsbam, ben 9. Mai 1864. Konigi. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 

Bemeindebrxicks:Örenzen. 

83. Die von dem Tuchmachergewerk zu Neu⸗Ruppin erworbene, 89 [INuthen große Parzelle des 
fiscaliigen Ruppiner See⸗Ufers ift von dem fiscaliſchen Gutsverbande abgetrennt und mit dem Stadt⸗ 
Bezirke Neu-Ruppin Sereinigt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

> Porsbam, ben 15. Mai 1864. . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 

Berwaltung des Domainen-Rent-Mmts und der Borflcaffe zu Bramjow. 
84. Die durch Berfegung bes bisherigen interimiſtiſchen Rentbeamten Brüning erledigte Ber- 
waltung des Domainen-Rentamts und der Forflcaffe zu Gramjow if vom 1. Mai db. 3. ab dem 
Regierungs-Eivil-Supernumerarius Bernau interimiftifcp übertragen worden. 
ſetedam, den 13. Mai 1864. Königl. Regierung. , 
Abtheilung für directe Steuern, Domamen und Forſten 
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Ste Poſt: aus Joahimstpal 54 Uhr Nadmitiage, in NeußanisEbersmalde-Bahnhof 
74 Ups Mends, zum Anfdluffe an bie Abendzüge nach Berlin und Stettin, aus Neuftadt- 
Eberswalde⸗Babnhof I Upr Abende, nach dem Durchgange ber vorbezeichneten: Züge, in— 
ZJoachimothal 11 Uhr Abende. 9 
- Das Perjonengelb bei der neuen Poſt beträgt 6 Sgr. pro Meile bei 30 Pfund Freigepaͤck. Bei⸗ 
chaiſtn werben‘ nach —X in Neuſtadt ⸗ Eberswalde⸗Bahnhof und Jochimsthal gefteltt. 
Yorsdam, den 23. Mat 1864. Der Ober-PofrDirector Balde. 
Bekauntmachung des Eoniglichen Provinzial. Schul.Eolk, iums zu Merlin. 
Gröffnung des neuen evangeliſchen Scuüchrer-Geminars zu Droflen. . 
30. Bir Bringen it zur Öffentlichen Kenntniß, dag mit dem 1. Juli d. 9. ein neues evan⸗ 
geliſches Schullehrer⸗Seminar zu Droffen für den Segierungs-Begirf Branffurt eröffnet werben wird. 
Der Termin der Anfnahmer Prüfung ift von uns auf den 16. und 17. Juni db. I. ſeſtgeſetzt 
worden, zu welchem: die Afpicanten, welche von uns für aulaffungsfähig erffärt worden find, in.Droffen- 
fith dei dem Director der Anftalt am 45. Juni Nadhmittags einzufinden haben. - - 
Die übrigen Bedingungen der Aufnahme find aus ber hier folgenden Nachricht von dem. Kö 
niglichen evangelifgen Schukleyrer⸗Semin ar au Droffen zu erfehen: 
1) Das Sqhullt hrer⸗ Seminar zu Droſſen Hat die Aufgabe, Lehrer für Volkeſchulen, zunächſt im 
Reglerungs ⸗Sezirk Frankfurt a. d. D., theoretiſch und practiſch auszubilden. 
2) Die Dauer der Bildumgezeit:iR auf brot Jahre, Die Zahl der Zöglinge auf neanzig feſtgeſezt. 
3) Die Aufnahme neuer Zöglinge erfolgt einmai im-Iapre, zu Oftern, in dem laufenden Jahre jedoch 
ausnapmsweile-erfi am 1. Iulh , 
4) Diefenigen, welche die Aufnahme nachſuchen, haben bis zam 1. uni d. J. mit dem betreffenden 
Geſuche bei und einzureichen: . B 
a) einen von ihnen: jelbk. abgefaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher — außer den xöthlgen 
Verſonal⸗Nachrichten — den Bang ihrar Bilbung und Vorbereitung für das Schulamt barkelit, 
ihren Taufe und GEonfirmationsfcein, 
0); ein Zengniß ihres Seelſorgers über ifre fitfiche und veligidfe Befähigung zum Scpulamte und 
ein Zeuguiß über ihre untabelhafte Fuͤhrung, . 
d), ein äxztlihes Geſundheitsatteſt, in welchem auch bie an ihnen erfolgte Impfang ber Schutz⸗ 
blattern· befheinigk fein muß ” 
©) ein Auteſt üher die in den lehtverfloſſenen zwei: Jahren erneuerte Poden«Impfung, 
f) «in Bildungszeugniß, weides ſich über die Fähigkeit, den Fleiß und die Foriſchrute bes Prd- 
paranden beftimmt ausſpricht, 
O) eine ſchriftliche Erklärung ihrer Eltern oder Vormunder, wie viel ſie an Koſfigeld auf bie 
ange Dauer der Bilbungszeit zu zahlen im. Stande find. - 

5) Es Fönnen nur folde junge Leute zugelafien werden, welche die Jahre der Bildungsfähigkeit noch 
nicht überfchritten, aber bereits. ein Alter von 18 Jahren erreicht haben, ober doch einem ſolchen 
Alter ſehr nahe ſtehen. Schulamts-Präparanden, welche bei der Erſat⸗Aushebung für das fließende 
ce —— mäffen fi vor ihrer Aufnahme in das Seminar über ihre Militair⸗ 

erhältnifie ausweiſen. 

6) Ueber ihre Aufnahme fin das Seminar entſcheidet der Ausfall der Aufnahme⸗Prufung, welcher 
den &eprüften fobald als möglich befannt gemalt werden ſoil. , 

7) Abgefehen. davon, daß auf bie allgemeine Bildung des Präparanden Gewicht gelegt wird, müfftn 
an benfelben hinfihtli feiner Kenntniſſe und Fertigkeiten die Forderungen geflellt twerden, weiche 
das Regulatis vom 2. October 1854 näher bezeichnet. 

8) Bei jämmilihen Zöglingen wird bas erſie Halbjahr als Probezeit betrachtet, und, bie Anſtalt ber 
pält ſich vor, Zöglinge, welche ſich bei näherer Kenntniß als ungeeignet für ben Lehrſtand er ⸗ 
weifen, blos aus biefem Grunde u entlaflen. . 

9) Sämmtlide Seminariſten wohnen in der Anftalt und haben für Wohnung, Heizung, Licht und 
Velöftigung jäprlih 50 Thlr. in Quartalraten zu 12 Thlr. 15 Sgr. verauszujahlen. Für Brot 
jedoch, für Meibung, Wäfche, Bücher, Arznei und alle übrigen Bebürfnifie hat jeder Zdpling aus 
eigenen Mitteln zu forgen. 

Jeder Stminarift Hat ein Bett oder eine Matrage mit zwei wollenen Deden, nebR den er⸗ 
terberlihen Bezügen mitzubringen. Betiſtellen liefert die Anfal. " 


m 
10),-Die: bei! bau Ihefanfene verſurocheven gen⸗ amf vodkihe- bie‘ Aufuit ait -Weftimstheit reinen 
) zu, find pünktlich zu leiſten und En re Geſuche um Erlaß des; Pe nich 


11) Semtnariften, weiche durch Flejß, Jortjqritte, untadelhaftes Verhalten gute Hoffnungen erwecken, 
werden bei Verleihung der von der Anſtalt abhangenden Unterfügungen nad Despaik igrer 
. Wedärfiigkeit und der yorkambenen. Mitiel berchüſichhigt. Ganze oder halbe Frriftellen· koͤnnen in- 

12) Yocr &n Enid y get de fan Auftakee sine Tgeifiähe Erktung ans durch weiße 

mine jeiner- e 2) en, welche ex 
fi: verpflichtet, je 1 ihm. von der —æ Regierung zu Frankfurt ai d. O. übertragene Lehrer⸗ 
Rolle anzunehmen, und: wenigſtens drei Jahre Lang: zu: verwelten, im Midi aben für 
jedes: Halkjape- feiner Bildungszeit zehn Thaler und ben Betrag der etwa gemoflemen Unterfkgungen 
an-den Seminar gonds „gerisfimahlen. - 

13). Difenigem: Zöglinge, weiche in ber pengepaiiung Ing: bus: Erforderliche leiten, haben die Ausfice 
einer baldigen —X ellung Bezirk der —* — Regierung zu Frankfuri, und. werden nad. 
Maaßgabe ihres im — bewicſenen Wohlverhaltens und ihrer erlangten Tüchtigkeit von ber 
a Beſedung der von Ihr abpängigen Schulſtellom gern befonbers 'berü 


erlin, den 6. Mai 1864. — tovinzial⸗Schul· Collegun. 
Bekanntuadungen des Röhigkieienr Volt: zäfidiums in Berlin. 
Zranehart von Perfbnert,' weiche an Voden Ieiden, nilichen dahewetten. 


sa. Nachſtehenbe Golher@erurdnung. 
Da zum Transport von Perfonen, were: aw. Paren keiden, nicht felten öffentliche Fuhrwerle 
Venugt: worben find, fo verordnet das Vollzel⸗ Yt aͤſibdium auf Grund der 5916 und 11 de3 Gefeges 
twer dir Poligei-Wertvaltung: vom 11. März 1850 färben’ engeren PoligelsBezkt' yon‘ Berlin: 
Die Senugung öffentlicher Fuhrwerke zuin "Transport Podenkränfer wiro Kot Vermeidung 


einer Geldſtrafe bie zu 10 Tyler. und in Und fallt einer Gefaͤngnißſtrafe bis zu 14 Zugm 
— ae Poltpel-Bersrbnung vom 3. Detober 1850, (Berfitter Inteligen„Btant Nr. 119) 
 Berfin, ben 13. April 1858. Konigl. Polizei-Präfbinm. Breifere von Zebrig. 


wird hierdurch mit bem Bemerlen republieizt;: daß Für ſolche Polkenkranfe, welche zu Wagen transportirt 
werden en I eigener bequeaer Wären bei dem Herrn Amtmann Geideh, Beirbrihöftraße 


Re. 98, ae 
in, en 18. Met 1864 Köntgt. Pokjei-Präfibium. von Bernuth. 
Atbaltung des bieklähri Worms zu Berlin. 
3 Nah ver Allerhbchſten Ordre vom 7 860: fol der Wöhmard hierſelbſn in den Tagen 


vom 19. bis 23. Juni jeben Jahres fattfinden. bi der 19% Jauni im laufenden: Jahre indeß auf 
einen-Gonntag fäRt an eigen, die Mhpaltung von Märkten mat geuttet if, jo wich Der biesfährige 
hieſtze Wolkwarkt am 28; Juni beginnen ud am 24. Jul geſqhloffen werben. 

. Bor dieſen Markttagen — der Wokarirft nicht beginn. Das Verwiegen der Wollen auf 
den öffentlidfen Waagen, die Ausflellung von Waageſcheinen und das Auslegen von Wollen auf den 
für ven Wollmarkt befimmten —* Straßen und Plägeir lann deshalb vor dem 20. Juni d. J. 
nicht gran werben. 

ollverkäufer werden zur Wermeldung unndthfger Koſten dader wohlthun, ihre Wollen erfi an 
dem’ Bern Tage hier eintreffen Ra Yaflen. 
Berlin, den 14. Mai 1864. Konigl. Polizei Präftvium. 
Bekanntmachung der Wollmarkts· Commifſion zu Stettin. 
iaßgee des diedfährigen nt u Stettin: 
Na den minifterielen Exlafien vom 20. März 1960, let der Diesjährige. Wollmarft zu 
Stafin: am 16., 37. und 18. eb. 
ſtatt und If genefmigt: worden, daß das Errichten der —58* auf ben dazu beimmten Plaͤtzen 
und Das Belegen dieſer Zelte, ſowie ber ſonſtigen Sollunterlagen mit Wolle, bereits am Tage vor 
dem Markte ſtattfiaben darf, daß Sagen beas Auffehneiden der gelagerten Wollfäde, forte das 
Feifpakten und der Verlauf der Wellen: vor Cri He Wr Markise "ui serhindert werde — 
Das Wungepelid füs bie: hier auf der Rädtifiden jagen‘ gewogene ste betraͤi 1 Ggr. pro 
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Lentner, wogegen bas ) Narktlagergeb, für alle auf den Marktplägen ac. gelagerte Wolle, 11 Car. 
pro Centner beträgt. 

Zur trockenen Bagerun, von Wolle, wird ein Privatunternepmer auf ben Marktplägen 7 große 
Woltzekte (die ehemaligen X De) errichtet, den Marktbeſuchern verhalten. 

Stettin, den 18. Mai 1 . Die Wolmarkts-Commifflon. - 
Befanntmachung der Bong lichen Soflammer der Königlichen Kamiliengäter. 
. _ Die durch Verfegung bes Foͤrſers —e erledigte Foͤrſterſtelle zu Prierosbrüd, in der Ober⸗ 
foͤrſterei Rönige-Wufterhanfen, ift dem Foͤrſter Richter vom 1. Juni d. 3. ab verliehen worden. 

Berlin, den 14. Mai 1864. Konial. Hoflammer der Königlichen Familiengüter. 
Bekanntmachung B.Rbnig) gl. Dieection d. Hentenbankfür die rovinz Brandenburg, 

betreffend bie Ausloofung von Rentendriefen der Provinz Brandenburg. 

Bel der in Felge unferer Belanntmachung vom 24. April d. 3. am 11. d. M. fattgefundenen 
Öffentlichen Berloojung von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg find folgende Apoints 


gezogen worden: 
Litt. A, zu 1000 Tplr. ü 
die Nummern: 167. 274. 742. 894, 945. 955. 1041. 2008. 2195. 2290. 2299. 3554. 
38148 3928. 4411. 4424. 4592. 4863. 4902. 4950. 4972. 5767. 5824. 5906. 6589. 7005. 7026. 
7086. 7300. 7515. 7872. 8142. 8106, 500 Eur. : 


die Nummern: 318. 383. 460% “m 1509. 1627. 1660. 1686. 2096, 2163. 2233. 2308. 


2345. 3494. 3518. 
Litt, O. zu 100 pe. x 
die Nummern: 192. 651. 695. 804. 959. 1280. 1391: 1421. 1755. 1905. 1932. 2014. 
2018. 2196. 2304. 2406. 2764. 2780, 2872. 3149; 3268. 3555. 4368. 4779. 4902. 5900. 6286. 
6414. 6534. 6825. 6939. 6988. 7779. 8083. 8109. 
Litt. D, zu 25 Thlr. ” 
die Nummern: 98. 208. 272. 399. 801. 870. 1044. 1202. 1239. 2024. 2236. 3134. 
3192. 3485. 3742. 3985. 4033. 4074. 4161. 4208. 4446. 4692. TAT. 5269. 5584. 5674. 6079. 
6346, 6353. 6396. 6890. 6945. 
Lite. E. u 10 


die Nummern: 15. 58. 74. 76. 112. 126. 141. 143. 150. 152. 182. 191. 
202. 226. 240. 273. 274. 309. 326. 357. 9373. 375. 394. 448. 479. 508. 521. 
538. 552. 569. 636. 642. 648. 660. 720.9 723. 725. 789. 803. 817. 823. 851. 
871. 878. "896. 900. 910. 912. 918. 924. 943. 966. 975. 977. 982. 1026. 1049. 
1050. 1071. 1087. 1104. 1109. 1128. 1130. 1138. 1175. 1196. 1210. 1213. 1228. 1249. 1310. 
1327. 1330. 1354, 1357. 1410. 1434. 1441. 1444. 1484. 1514. 1541. 1551. 1567. 1583. 1645. 
1650. 1660. 1663. 1665. 1688. 1695. 1719. 1727. 1744. 1775. 1779. 1813. 1835. 1869. 1885. 
1890. 1898.: 1904. 2009. 2011. 2080. 2087. 2116. 2126. 2145. 2181: 2189. 2202. 2210. 2216. 
2217. 2218. 2256. 2284. 2289.- 2298. 2301. 2323. 2332. 2335. 2349. 2352. 2381. 2448. 2454. 
2467. 2477. 2493. 2515. 2531. 2537. 2565. 2613. 2626. 2628. 2631. 2672. 2690, 2702. 2760, 
2804. 2871. 2884. 2964. 3007. 3030. 3113. 3121. 3210. 3223. 3315. 3337. 3354. 3356. 8406. 
3470. 3512. 3542. 3568. 3576. 3586. 3621. 3632. 3699. 3707. 3733. 3746. 3783. 3789. 3804. 
3824. 3826. 3899. 3901. 3910. 3933. 3942. 3949. 3969. 4013. 4014. 4055. 4060. 4067. 4101. 
4169. 4187. 4207. A288. 4376. A446. 4455. 4479. 4482. 4495. 4498. 4507. 4530. 4551. 4591. 
4599. 4608. A618. 4639. 4682. 4707. 4735. 4762. A764. 4775. 4797. 4798. 4820. 4827. 4855. 
4860. 4904. 4918. 4935. 4956. 4975. 4986. 5009. 5018. 5082. 5091. 5136. 5190. 5271. 5292. 
5299. 5330. 5365. 5377. 5378. 5382. 5386. 5448. 5507. 5509. 5523. 5524. 5527. 5561. 5575. 
5581. 5592. 5599. 5618. 5664. 5680. 5690. 5699. 5704. 5708. 5723. 5731. 5744. 5760. 5764. 
5769. 5771. 5776. 5792. 5804. 5812. 5844. 5877. 5896. 5913. 5916. 5920. 5949. 5955. 5973. 
5981. 5889. 5990. 6011. 6015. 6024. 6142. 6143. 6168. 6180. 6193. 6204. 6223. 6228, 6241. 
6243. 6258. 6329. 6330. 6447. 6473. 6618. 6644. 6691. 6695. 6701. 6707. 6733. 6734. 6741. 
6771. 6786. 6795. 6807. 6812. 6840. 6880. 6891. 6898. 6903. 6931. 6964. 6967. 6996. 7018. 
7023. 7060. 7061. 7066. 7079. 7085. 7137. 7141. 7163. 7189. 7201. 7230. 7256. 7304; 7306. 
7352. 7379. 7382. 7428. 7459. 7499. 7523. 7548. 7608, 7609. 7614. 7626.7674, )7675. (7693, 
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7707. 7724. 7792.’ 7798. 7814. 7859. 7873. 7899, 7951. 8000. 8022. 8035. 8048. 8050. 8055. 
8058. 8060. 18092. 8101. 8111.%8122. 8123. 8166. 8180. 8225. 8247.. 8250. 8257. 8266. 8277. 
8278. 8288. 8295. 8323. 8325. 8327. 8354. 8356. 8360, 8372. 8383. 8417.-8424. 8448. 8450. 
8451. 8498. 8511. 8523. 8537.78538. 8546. 8590. 8603. 8609. 8647. 8650. 8655. 8666. 8670. 
8682. 8704. 8726. 8807. 8842. 8834. 8937. 8845. 8851. 8853..8854. 8876. 8896. 8899. 8902. 
8940. 8964. 8967. 8976. 9012. 9016. 9023. 9028. 9033. 9040. 9046. 9054. 9055. 9058. 9094. 
9114. 9115. 9117. 9125. 9137. 9157. 9178. 9197. 9219. 9221. 9225. 9239. 9250. 9252. 9265. 
9267. 9280. 9282. 9295. 9308. 9311. 9313. 9328. 9346. 9361. 9386. 9388. 9390. 9399. 9401. 
9413. 9421. 9423. 9424. 9425. 9427. 9435. 9437. 9439. 9441. 9442, 9452. 9455. 9465. 9476, 
9484. 9486. 9492. 9496. 9498. 9502. 9511. 9518. 

Die Inhaber ber ‚vorbegeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und Eins 
lieferung ber Reutenbriefe in coursfähigem Zuftande und den bazu gehörigen Coupons Serie 11 Nr. 13 
bis 16 den Rennwertp der Erferen bei der hiefigen Rentenbanf-Eafje, Alte Jacoboſtraße Nr. 106, 
vom 1. October d. 3. ab, in den Wochentagen von 9 bis 1 pr in Empfang zu uchnen. 

= Bom 1. October d. 3. ab hört bie Berzinfung ber ausgelooften Rentenbriefe auf. 
wirb — befannt gemacht, daß von bem früher verlooſten Rentenbriefen ber Provinz 


ee , feit deren Fälligkeit bereits zwei Jahre und barüber verflofien find, folgende aus Ein» 


Fr vi —— noch nicht praſentirt worden find, und zwar aus ben Bäligfeitätetminen: 
m 

. Lie D . Nr. 1532 über .25 Tplr.;. 

b) ui 1. —X 


1858: 
Litt, E. Mr. 1608 über 10 Tplr.; 
<) am 1. April 185 
Lite. A, Mr. N über 1000 Thlr. 
Litt. O.Nr. 3190 über 100 Tpir. 
N Lin I 0. Dt 63. 439. 1110. 1129. 3260, 3771. 3928. 4567. 4867. ws. 7205 N 10 Te; 
am ciober 
Lit. A. Rr. Fee 1 di, 2m % 1000 Thlr. 
Litt. B. Nr. 5 über 5 
Ui [7% Rr. 1856. 1807. Ir a 100 Tpir. 
E. Nr. 43. 329. 671. 866. 993. 1044, 1358. 1968. 2465. 2691. 2932. 3144. 2358. 
— 1360. 4569. 5162. 5176. 5391. 5392, 5693. 7422.:7454. 7563. 7582. 7942. 8125. 8483.. 


.e) gm Mr oA 1e00 . 
tt. C. 00 Tote, J 

Lie D. Kr. 3 — 1984. 2704. 2754. 6035 & 25 

Litt. E. Nr. 24, 71. 115: 462. 913. 1506. 1887. 2481. 2670, 287. 3298. 3355. 3375. 3613. 
3625. 3967. A116. 4451. 4541. 4687. 47114. A941. 5128. 5826. 6123. 6348, 6583. 6817. 6930, 
7064. 7564. 8098. 8143. 8598 & 10 Che; 
H am 1. October 1860: 

Litt. A. Nr. 1675 & 1000 . 

Litt. ©. Rr. 4900. 5034 x 100 Zplr. 

Litt. D. Nr. 343. 5610 & 25 Tplr. > ' 

.Litt, R. Rr. 370. 499. 593. 596. 641. 678. 865. 903. 1038, 1039. 1080. 1966. 2049. 2085. 
2163. 2466. 2471. 2483. 2567. 2878. 2934. 2992. 3072. 3158. 3170. 3636. 3723. 3779. 3802. 
4615. 4744. 5286. 5475. 5840. 6219. 6234. 6263. 6550. 6596. 6935. 6968. 7287. 7336, 7546. 
ee —— 7953. 7998. 8229. 8270. 8535. 8542. 8646. 8708 A 10 Thir.; 
© mi 
Lite, A. It. a cons über 1000 Thlr. 

Litt. B. Nr. 141 über 500 Tpfr. 

Litt. ©, Rr. 339. 741. 5245. 5701 & 100 le. 

‚us D. Ar. 328. 80. 2051. 6224 & 25 Zplr. 

Lit, E. Nr, 3. 167. 218. 341. 367. 525. 770. ins. 1070. 1526. 1624. 1866, 1990.) 2240. 

2339. 2358. 2373, 2461, 2598, 2674, 2833, 2933, 3350, 3418. 3896. 3773, 3864. 9880, 3965 


\ 


” “so 

408. 4188. 4590. 4622. 4872. 5604. 6184. 8236.'8355." 5084. 5321.6820. S621. 6717. 
‚6876. «6182. 6338. 6588. 8791. :7028. 7931. 1434. 7872. 71543. 1809: 7984.9264. E39. EIBS. 
6432. — 00. -8536. 6570, 8571 a 10-Thlr.; 


4. 300 :Zplr. 
. 3421. 4388. 6203. % 180 :Tpir: 
. 1180.'1617.'2376. 3094. 4101. 5285 & 35 KH. 

‚Litt. E. Re. 4, 39, 501. 515. :097. 702. 850. 4028. 1145. 1B60. #585. ©1916. - 1987. 1896. 
1611. 1793. 1834. 1975. 2195. 2490. 2660.-2829. 8076. 3416. 3407. '3421.'3462. 379. 8553. 
3614. 3626, 9296. 3831. 3892. 8842. 8887. 4588. 4817. 3094. 61027. -3178. 5228.'5285. 5316. 
8342. 5345. 5379. :6403. 5408. 6416. 5465. 3646.'4688. 5682.:5977. -6818.:6564. 6657. 8804. 
0813. 8861. 6929. 6982. 7203, 2413. 7482.2580. 7611. 7708. 7871. 8442.8592. 8853. 724. 
8808. 9061 & 10. Dun; w 


i) gm 1. mm 
it, 4. Kan 44. 6587 a 1000 Thir. 

Lie B. Nr. 1584. .3028 A 500 hlr. 

.Lätt, ©, Rr. 467. 4186. 8718. 6864 4100 Tpk. 

Litt, D. Nr. 1003. 2092. 4728. 5128 & 25 TpIr. 

Litt, E. Mr. 1. 84. 88. 230. 287. 342. 354. 419. 449. 483.:850. 665. 677. 1686. 795. an 
1030. 1118. 1212. 1223. 1236. 1237. 1497. 1509. 1538. 1565. 1598. 1800. 1605. :2487. 2392. 
2597. 2620. 2629. 2954. 3059. 3202. 3459. 3463. 3541. 3588, '8772. 8820. 3816.-3988. 4091. 
4186. 4390. 4995. 5348. 5390. 5416. 5427. 5454. 5456. 5490. 5611. 5822. 5828. -6138. 6492. 
6218. 6264. 6551. 6677. 6777. 6868. 6965. 7099. 7111.'7228.'7483. 7836. 7862. 7937. 7. 
71993. 8063. 8088. son. 8124. 8128. 8269. 8391. 8441. 8467. 8556. 8591. 8625. 87£0.'8773. 
8905. 8924. 8948 .& -40.XHir. 

a „onpaber diefer Rentendriefe werben wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben 

15 bes Betrages der von den mit abzuliefewaden Coupons etwa feblenden Stüde auf unſerer 
arte a Eannfan zu nehmen. 

Begen ber Berfäprung der ausgelooften Rentaibsiefe-maxhen wie anf bie Beſtimmung deb Ber 
rue über die Errichtung von Reutendanten vom 2. März 1850 $-44 anfmetffam. 

Enblich bemeifen wir, daß Den Iupabern. von atögeloöflen und gefünbigten ‚Benertuiten ge⸗ 
Rattet if, die zu realiſirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungemäßigen Quittung — 
mit der Por an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzufenden und zu beantragen, daß !bie Uel dung 
des Geldbetrages auf ni Wege, jedoch auf Gefahr und Aoflen des Empfängers, erfolge. 


Berlin, den 1' 
Königt. Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Königliche Niederſchlefiſch Markiſche Gifenbabn. 
r ben Berband-Büter-Berlepr zwiſchen Hamburg und Berlin einerjeits zmd-MBien,. —— 
und Ollmüg andererſeits via Oderberg kommt vom 10. d. M. ab rin neuer Tarif neh Rı ö 
Anwendung, wovon Exemplare zum Preife von 1 Sar. bei umieren Büseefirpenitionen in Berlin un 
Breolau Fäuflich zu haben find. 
Berlin, den 7. Mai 1864. Eonigl. Directien ber -Rieberihlefiichetdtärkifhen Cikabapn. 
Eonigli ae Veh Gent fr Eiſenbabu. 
PR 1% KR „Brob" —ã auf der dieffeitigen Henbapn fortan zum Zariffage ver aimahligten 
1 Berlin, den 17. Mai 1864. Koͤnigl. Direstion der. Niederichleſiſch⸗ Maͤrtiſchen Eifenbapn. 


Patent-Erläigung- 
(Huszup aus dem Ania Preußiſchen Staats ⸗Anzeiger MP Lid vom MD. —— 
Das vom Rı an J. 5. Driltiwig zußenkin unse-den 4, Deesmiber-1868 arpeite Patent 
“unl cne Bingemaihint für Bengwanten 


i euelaen. 


era 


‚Königlichen 


- 20 
Patents @erpeilungsn 
_ — aus dem Koͤniglich Yreußiſchen Stants-Anzeiger 117 vom 22. Mai 1864.) 
Dem Kaufmann I. H. F. Prilfwig in Berlin #t onter dem 20. Mai 1864 ein Patent 
auf Vorrichtungen an Fiechtmaſchinen zur Erziclung reiner Kanten, in der durch Zeichnungen 
und Beichreibung nachgewieſenen Ausführung, und ‚ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf —T nahe, von jenem Tage an gerechnet, und für den ‚Umfang des Preuhiſchen Staats 


Kr aus dem Königlich Preußiſchen —— M 118 vom 24. Mai 1864.) 
Kine mag, sergage 
ei , 
Er A und Beichreibung als nen und mgenthämlich erfammt if, 
er Jene, von jenem Tage an gerechnet, und. für don Umfang des Preußiſchen Staats 


»e Efonelhrorik. 
Der gegenwärtige Verwalter bes Königlichen Damainen-Nent-Amis Gramzow, Kegierunge-Gisit 
Fe Bann Bernau if zum PoligeisAnwalt für bie Gevichtstage ia Gramyom ernannt worden. 
er. Bürgermeifter.Loeich zu Wittenberge iR Sam Polizel-Anwalt bei der dortigen Königl. Kreie⸗ 
Wowmmiſſion ernannt ben. — — 
rt Regierungs- Ajlefforen von Seipgiger und Bödp, iehterer zur Zeit Hülfsarbeiter beim 
—— 8 Buͤrcau in Berlin, find zu Negierungs-Nätpen ernannt worden. . 
Der biöperige Büreau-Affikent Kubfahl ift iR zum Mgierungs- Sacreiair bei, ber Regierung» 
für bie indirecten Steuern ernannt 
“ Der Regicrunge-Secvetariats-Affiftent Ropte iſt Befinisie um Dome inen / Nentmeifter tes Amtes 
Zeiten und Rendanten der damit wiberrufli verbundenen orkcaflen ber Reviere Porbam und 
mersdorf ernannt worden. 
Die Dberförferfeli iu Groß · Schönebed iR he Dierfärher Witte vom 1. Juli d. 3. ab über 
tragen werben. 
Die Oberförferftelle zu Tübersborf iR vom 1. Zul d. J. ab bem Dberföcher Lem — bieher 
zu ——— — übertragen worben. 
r Sriegsreſerve-Jager Witte if Bepufg, Herfchärfter Controlle der Einbringung des Holzes 
und Bincs in bie Stabt Schwedt a. d. D. ald Horf-PaligeirSergeant daſelbſt Rationirt worben. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Tor — und Aleris Krauthau ſe n zu Berlin 


- rtheilt. wi 


- find. als yractiiche Aerzte, Wundärzte und Geburtäelfer in ben Koͤnlslichen Landen approbirt und 


vereidi 
ee. et chir. Friedrich Auguſt Hugo Miltenzweig au Dranienburg iſt als practiſcher 
Ar, Wundarzt und Geburtshelfer unterm 3. d. WM. vereidigt worden. 
Der Apotheker Franz Emil Jakel, iR als: jolcer,, nach —E Uebernapme ber Sieger von dem 
Reg Sinogowitz beſeſſenen Apothefe..zu Pantow bei Berlin, unterm 3 d. M. vers 
tim 
ey Prediger Friedrich Nobert Julius Neumann, bisher u Tribus, iſt zum Oberpfarrer an 
St. Marien zu Prenzlau — Disces Prenzlau 1 — heſtellt worden. 
Der Ka Ernſt Adolf Diefenen if zum Archidiaconus zu Prenzlau — Diöces 
I — befellt worden. 
ve Pe Theodor PA biöper zu Barmen, iR zum Diaronats-Abjuncten cum spe 
succedendi zu Niemegt — Didces Beizig — befelle- worden. " 
Der Bidherige ordentliche Lehrer an dem Königlichen Dom ⸗Gymnaſium in Magdeburg, Dr. Nicolai, 
in er Oberlehrer an ber zönigfißen Realſchule in Berlin angeftelli worden. 
jex biäperige: ordentliche Lehrer. an bee Buifenfäbrchgen Seufichie gm Berlin, Dr. Guſtav Abolf 
Biyen Bolze, iſt zum 6ten Qberlehrer an herfelhen Anfnit enünnt worden. 
De Genidun ın Berlin angefelt wohn Friedrich Rüdorfi. iR -afa. Tier Oherlehrer ander ſtadtiſchen 
fe zu a 
—— Fenigrihen —SS m Berlin iſt ter bisherige aſſen⸗ Aſfiſtent, vormalige Journaliſt 
Jebann Carl Fram Violet zum Secretait ernannt worben. 
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Bermifhte Nachrichten. 
. ö Lebensrettung. Deffentlihe Belobung. ı 
Der Webermeiſter Ludwig Fiſcher, aus Stüden, hat am 16. April d. I. ein, in einen Brunnen 
gefallenes Kind durch fein entſchioſſenes Handeln und opne auf die Gefahr des Hrrabftürgend in den 

il} Fuß tiefen Brunnen zu achten, vom Tode bed Ertrinfend gerettet, was hiermit belobend zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. . . 

Potsdam, den 19, Mai 1864. Konigl. Regierung. Apeilung des Innern. . 
. DrtssBenennung. 

. Dem von bem Kaufmam P. A. H. Friedheim zu Berlin im Jahre 1862 auf der Feldmarl des 
Dorfes Schulgenborf bei Trebbin errichtelen, 227 ° mörbiih von Sculgendorf, 419° ſudöſuich vom 
Bapnpofe Trebbin, 710° fühwertich vom Kirchihurm gu Epriftinenborf belegenen Seibenfabrif-Etablifiement 
iR der Name „Wanlshöbe” beigelt worden. - . 

Potsdam, den 21. Mai 1864. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Gefchente an Kirchen. . 

Es if gefchenft worden: in ber Superintendentur Templin: a) ber Kirche zu Ganbenig von 

dem Krugbefiger Buſch daſelbſt, zwei Altaͤrlichte; b) ber Kirche zu Beutel von den Schiffern Buſch 
und Wilhelm Ebert pın. reſp. eine und zwei Wachskerzen. — In der Superintendentur Wriezen: 
dem Bethaufe zu Klein-Barnim von 2 Schmweflern daſelbſt, ein meffingener Kronenleugter und von 
einer Witte daſelbſt, ein gußeifernes Crucifix mit vergolbetem Chriflusförger. — In ber Super 
intendentur Prenzlau I: der Kirche zu GroßsHolgendorf von der Frau Amtmann Fink eine Ranzel« 
pultbede von ſchwarzem Tuch mit vergofdeten Franzen. — In der Superintendentur Storfow: ber 
Kirche zu Storfow von dem Kentier Grasnid zu Berlin, ein Crucifix von Neufilber mit vergoldetem 
Epriftusförper. — In ber Guperintendentur Strausberg: ber Kirche zu Präbilow a) von ber Frau 
Baroiin Maria yon Eckardflein eine Kanzel» und Altar-Befeidung und eine Tauftiſchdecke von 
feinem roten Scharlachtuch wit Borten, Branzen, Kreugen und Quaſten von Silber, b) von der Frau 
Daronin Sophie von Edardfiein, geb. von Bredow, ein Paar große gußeiferne Altarleuchter 
nebſt Wachskerzen, c) von einigen Bemeinbe-Mitgliebern eine Tauftiſchdede von ſchwarzem Tu mit 
ſchwarzen wolfenen Franzen. — In ber Guperintendentur Könige-Wuferhaufen: der Kirche zu 
Müncpepofe von Ungenannten ein Delgemäfde ans der Cöllner Säule, „Grablegung Cprift” bar» 
ſtellend. — In der Superint. Storkow: der Kfedge zu Storfom von einer Ehefrau ein neuer Klingel» 
beutel. — In der Superint. Rathenow: ber Kirche zu Brädifom von einem Ungenannten ein Crucifir 
von Gußeiſen mit vergofdetem Chriſtuskörper. — In der Superint® Bernau: der Kirche zu Schönfelb 
von einem bortigen Ehepaare eine ſchwarztuchene Altar» Belleivung mit Stiderei, im Werthe von 
35 Tplr. — In der Superint. Wriegen: der Kirche zu Hafelberg von der Frau Baronin v. Edarbftein, 
Hebiwig geb. Shäüg, eine Altar, Kanzel- und Tauftiſch⸗Bekleidung von blauem Tuch mit Silber 
Garnitur. — Inder Superint. Wufterhaufen a. d. D.: der Kirche zu Körig von einem Ungenannten 
300 Thlr. mit der Bedingung, daß bie hiervon auffommenden Zinfen an bedürftige und würdige 
Hamilien daſelbſt vertpeilt werben jollen. — In der Guperint. Strausberg: ber Kirhe zu Tafdorf 
von dem Patron, Rittergutöbefiger Brüflein zwei Altarieuchter von Gußeiſen. — In der Euperint, 
Berlin-Edln: der Kirche zu Zehlendorf 16 Tplr., gefammelt bei Beägeiten und ber letzten Eonfirmation, 
sum Ankauf eines Teppichs — In ber Guperint. Belzig: ber Kirche zu Kuhlowit von einer un 
genannten Familie ein Erucifir von Gußeiſen mit vergofdetem Corpus. “ 


— 


(Hiermu Drei Deffentfiche Anzeiger.) 


(Die Infertions: Gebühren betragen für ven Naum einer gemöhnlidien Drudzeile A Sgr., 
Delagoblätter werben ber Bogen mit 1 Cm herein) 0 a Sar 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Wolsdem, gebrudt in ver & ©. Gayn'Then Buhbruderei. 
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Amtsblatt 


der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
j und der Stadt Berlim 


Stüd 23. Den 3. Juni 1S6A. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. . 
Das diesjährige 1Ate Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen ‚Staaten enthält: 

M 5859. Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. März. 1864, betreffend die Ausdehnung der von dem Uſebom⸗ 
Wolliner Kreife durch den Erlaß vom 16. Februar 1857 für den Thauſſeebau vom Golmberge 
nad Uſedom und bis zur Peene bei Carniu bewilligten Rechte auf die an Stelle ber letzteren 
Chauffee genehmigte Chauffeeſtrecke von Uſedom bis zur Peene bei Zecherin. 

M 5860. Statut für den Verband zur Negulirung des Obraydos ober faulen Obra⸗Fluſſes in den 

‚.._Kreifen Grünberg, Bomft und Ziligau-Schwiebus. Bom 4. Aprit 1864. 

A 5861. Befanntmadung der Piniferials@rflärung vom 3. December 1862, betreffend die mit der 
Großpergoglih Sayien-Weimar-Eifenagijgen und der Herzoglich Sachſen⸗Koburg · und Gothai⸗ 
ſchen Regierung vereinbarte Mobification der wegen Berwendung ber Abgabe von der Tpüringie 

den neh in dem Staatsvertrage vom 19. April 1844 enthaltenen BeRimmungen. Vom. 

. ril J 
A 5862. Bekanntmachung der Miniſterial-Erklärung vom 22. Januar 1864, betreffend bie mit der 

Furſtlich Reuß⸗Ylauiſchen Megierung vereinbarte Modification der wegen Verwendung ber Abs 
gabe von der Weißenfeld-Geraer Eifenbahn in dem Staats-Bertrage vom 2. April 1857 ent 
paltenen Befimmungen. Bom 27. April 1864.. B 

Das diesjährige 15te Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

M 5863. Berorbnung, betreffend die zeitweife Herabiegung der Hafenabgaben für ausländifhe Schiffe. 
Bom 25. April 1864, 

AR 5864. Allerhöchſter Etlaß vom 25. April 1864, betreffend die zeitweije Ermäßigung ber von 
ausländiichen Schiffen in Preußiihen Häfen zu entrichtenden Hafenabgaben. J 

M 586.Allerhoöͤchſter Etlaß vom 21. März 1864, betreffend bie Verieihung ber fiscaliſchen Vor⸗ 
echte an den Neu⸗Vorpommerſchen Communal-Landtag in Bezug auf den Bau und die Unter 
haltung der Ehauffeen im Greifswalder Kreife, 1) won Lafjan über Lentſchow und Murchin 
nad Relzow zum Anflug an bie Anklam-Breifswalder Staatsſtraße, und ah von Schwemmort 

. ‚über Zohannispof und Liebenow nah Murchin zum Anſchluß an die Epauffee zu 1. 

AM 5866. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis- Obligationen des 
Greifswalder Kreifes im Betrage von 70,000 Thir. Vom 21. März 1864. 

AM 5867. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Iautender Graudenzer Stabt-Obligationen 

. zum Beträge von 85,000 Thirn. Vom 26. März 1864. j . 

29. Bekanntmachung des Seren General:Directord der Steuern. 
Nachtrag zum Maple und Schlagtfleuer-Regulativ für Berlin vom 1. October 1833. 

Die Errichtung einer Steuer-Erpedition für den Landverkehr am Plötzen-See. 

1. Nachdem die Chauſſee von der Fennſtraße Tängs des Derlin- Spandauer Kanals bie 
Saatwintel dem öffentlichen Verkehr übergeben worben Äft, tritt zu ben im & 5 des Mahl» und 
Schlachtſteuer⸗Reguiativs für Berlin vom 1. Detober 1833 genannten Straßen und Eingängen, auf 
woichen mahl-, ſchlacht und wildpretſteuerpflichtige Gegenfände in den engeren Steuerbezitk ber Stadi 
eingeführt werben dürfen, bie genannte von Saatiwinkel herführende Goaufer, 

2. Die Controlirung und Abfertigung ber auf derielben ein- und ausgehenden, ber Mapl«, 
Sqlacht· oder Wildpretſteuer unterkiegenben Gegenkände erfolgt vom 21. Mai d. 3. ab durd die 
an der Serfiraßen-Brüde errichtete Gteuer-Exrpebition, bei weicher alle eingehenden, ſowie die beim 
Tustange u Sonteolitenden fteuerpflichtigen Gegenftänbe nad den Vorſchriſten des; Megulativs‘ om 

et - 








1833 můndlich oder ſchriftlich anzumelden find. 
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$ 3. Bon der im $ 2 genannten Steuerſtelle werben bie Abfertigungen ertheilt: 

a) in den Monaten October bis einſchließlich Februar von 5 Uhr Mörgens His 10 Uhr Abende, 

b) in den übrigen Monaten won A ühr Morgens bis 11 Uhr Abends. 

. Die angemeldeten fleuerpflictigen Gegenſtaͤnde gelangen entweder 
a) ſogleich zur Verſteüerung (885 und 6) oder werden - 

b) zur weiteren Abfertigung ber Steuer-Erpebition am Oranienburger oder Neuen Thore überwieſen. 

55. Mahl: und ſchlachiſteuerpflichtige Gegenftände werden auf den Antrag bes Einbringers 
ſogleich der Berfleuerung unterworfen, . 

a) wenn bie fleuerpflictigen @egenflände für Gewerbetreibende des äußeren Bezirts bekimmt find, 
sder im Stabtbezirf außerhalb ber Ringmauer bleiben ſollen und die Menge berfelben das Gewicht 
von 2 Eentnern nicht Überfleigt, oder — . - 

'b) wenn das Gewicht der zur Stadt innerhalb ber Ringmauer beſtimmten Gegenftände das Gewicht 
von 4 tr. nicht erreicht. . 

$ 6. In Bezug auf eingehenbes Wildpret, gleichviel, ob foldes nach dem ſteuerpflichtigen 
Stadtbezirke außerhalb oder innerhalb ber Ringmauer beftimmt iſt, darf die Steuer- Expedition an 
der Seeftragenbrüde nur die Steuer erheben, wenn dieſelbe 3 Thlr. oder weniger beträgt. 

7. Die verfleuerten Gegenſtände find, infofern ſolche nicht etwa im Stadtbezirke außerhalb 
der Ringmauer bleiben follen, ohne Aufenthalt und Abweichung auf dem geraden Wege zu den Steuer⸗ 
Expeditionen am Hamburger, Oranienburger oder Neuen Thore zu befördern, wo ihre Verfteuerung 
dur Vorzeigung der Quittung nachzuweiſen if. 

In den Fällen, in welchen wegen mangelnder Abfertigungstefugnig die Werfleuerung der vor⸗ 
führten Gegenflände nicht erfolgen fann, werden die Tegteren einer der im $ A lit. b genannten 
ors Steuer« Expeditionen zur weiteren Abfertigung nach ben Borſchriften des Regulativ⸗Rachtrags 

som 7. Juli 1849 $$ 5 bis einſchließlich 7 übermwiejen. 

$ 8. Die unterlafiene Anmeldung fleuerpflihtiger Begenftände bei ber Steuer-Erpebition an 
der Seeftraßenbrüde wird nach $ 15 Lätt. d des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Entrictung der 

Mahl⸗ und Schlachtſteuer ald Defrandation geahndet. . 

Berlin, ven 3, Mai 1864. Der General-Director der Steuern.. 
Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Aegierung: 
b)welde den Regierungsbezirf Potsdam ausjgließlid betreffen. 
Gerichiliche Betätigung der Befchlaunagme des Heftes: „Am warınen Ofen.“ 

87. Die in Berlin erfolgte polizeiliche Beſchlagnahme des von Leipzig unter dem Titel: „Am 
warmen Ofen” verſandten Heftes der verbotenen Zeitſchrifi; „Gartenlaube“ ift gerichtlich beftätigt worden. 
Potsdam, den 28. Mai 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen Eonfifiveiums der Provinz Brandenburg. 
Aheilung ver St. Elifaberh-Parodie. 
2. Die Teilung der übergroßen Et. Efifabeth- Parodie hat fi als ein dringendes Bebürfnig 
berausgeftellt. Nachdem die bezüglihen Verhandlungen beendet find, beflimmen wir auf Grund ber 
von dem Herrn Minifter der geifllichen Angelegenheiten und dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe uns 
ertheilten Ermächtigung, daß der um bie Ziond-Eapelle belegene öſtliche Theil der Eliſabeth⸗Geineinde 
und zwar die Schönhaufers Allee bis zur Pankower Grenze, die Schwedterſtraße, die Raftanien-Allee,- 
die Wollanffiraße, der Mahlenweg, der MWeinbergeweg, das Terrain, welches von der Wollanks⸗ und 
Weinbergöftraße, ſowie der Schönhaufer-Aflee umſchloſſen wird, die Ryeinsberger⸗ und BernauersStraße 
dis zur Brunnenftraße, die Ruppiner-Straße und bie Grundflüde der Waaren-Credit⸗Geſellſchaft fortan 
aus der Elifabeth-Parochie ausſcheiden und mit einem Theile der Bartholomäus-Parochie, nemlich der 
zu diefer aaa Saite der Schönpaufer:Adee, der Pappel-Allee und dem Terrain, weiches nörklich 
von der Schönhaufer-Communication belegen if, einen eigenen Pfarrbezirk bilden follen. Die Zulegung 
der Schönpaufer- Communication zu der neuen Gemeinde ohne Entſchaͤdigungsverbindlichkeit bleibt für 
die Folge vorbehalten, fo daß alsdann die füböftliche Grenze der neuen Parodie etwa in ber Mitte 
zwiſchen der Schönhanfer-ANee und der Prenzlauer-Chaufjee gu Liegen fommt. Die Verbindung der in 
der neuen Parodie wohnenden Gemeindeglieber mit ber Eliſabeth- zeip. Bartholomäus⸗Parochie part 
mit dem heutigen Tage auf und es bleibt ber neuen Gemeinde nur bie Benugung der Kirchhoſs⸗ 
Einrichtung der Elifabethr Kirche vorbehalten. Der Gottedbienft ber neuen Gemeinde wird bie zur 
Vollendung des Bau’s eines größeren Gotteshauſes in ker Ziong«- Kapelle abgehalten und bie Mit« 
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glieder der neuen Gemeinde haben fi) wegen aller geifllihen Handlungen an ben Prediger an der 
Ziond-Capelle, Herrn Kraft, Schönhanfer- Allee Nr. 142 wohnhaft, zu wenden, weldem bie cura ber. 
neuen Gemeinde übertragen if. Die Gchührenfäge find für die neue Parochie dieſelben, wie fie bei 
der Eliſabeth⸗Kirche zur Anwendung fommen. : 

Berlin, den 21. Mas 1864. Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen des Röniglichen Polizei: Prafidiums in Berlin. 
Abbaltung bes biesjährigen Wollmarties zu Berlin. 
36. Nach der Allerhöcften Ordre vom 7. März 1860 fol der Wollmarkt Hierfelbft in den Tagen _ 
vom 19. bis 23. Juni jeden Jahres ſtattfinden. Da der 19. Juni im Taufenden Jahre indeß auf 
einen Sonntag fält, an weldem die Abhaltung von Märkten nicht geflattet ift, fo wird ber diesjährige 
hieſige Wollmarkt am 20. Juni beginnen und am 24. Juni geſchloſſen werden. 

Bor biefen Markitagen darf der Wollmarkt nicht beginnen. Das Verwiegen der Wollen auf 
-den Öffentlichen Waagen, bie Ausfiellung von Waageſcheinen und das Auslegen von Wollen auf den 
für den Wollmarkt beſtimmten öffentlihen Straßen und Plägen kann deshalb vor dem 20. Juni d. J. 
nicht geflattet werden. J 

Wollverkãufer werden zur Vermeidung unnöthiger Koſten daher wohlthun, ihre Wollen erſt an 
dem gedachten Tage hier eintreffen zu laſſen. 

Berlin, den 14. Mai 1864. . Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
. Kufforberung zur Goncurreng um Lie. Goncefäon für eine nen zu errichtende Mpothefe, 
37. Da das Bedürfniß zur Anlegung einer neuen Apothele in der Alexandrinenſtraße zwiſchen der 
Ritter- und der Wafferthorkraße, jedoch näher ber Ichteren als ber exfleren, feſtgefiellt worden iſt, fo 
werben approbirte Apotpefer, welche um bie zu ertheifende Conceſſion ſich zu bewerben wünſchen, hier⸗ 
Fr aufaetenbent, binnen 6 Wochen. fhriftlih das biesfällige Geſuch einzureigen. Dem Geſuche 

ind beizufügen: r . 

1) ein vollftändiges Curriculum vitae, J 

2) die Approbation, J 

3) etwa vorhandene anderweite Zeugniſſe über bicherige Leiſtungen, 

4) der Nachweis der zum Betriebe des Geſchäftes erforderlichen Mittel, 

5) die Verfiherung, baß ber Bewerber bisher eine Apotheke noch nicht beieffen hat, oder wofern 
dies der Fall geweſen ift, die Angabe derjenigen Gründe, aus denen der Bewerber feinen Anſpruch 
auf Erlangung der Conceifion herleiten zu Fönnen glaubt. 

Ausdrädtih wird bemerft, dag nur ſchriftliche, an das. Polizei- Präfivium gerichtete Geſuche 

‚Berüdfihtigung finden fönnen. Berlin, den 20. Mai 1864. Königl. Poligei-Präfibium. 

. Eeſchlaguabme einer Drudihrift. 
38. Der zweite Band der Drudigrift: „Vom verrathenen Bruderfamme. Der Krieg in Schleswig⸗ 
Helftein im Jahre 1864 von Guſtav Raſch — Leipzig. Verlag von Dito Wiegand” enthält einen 
Wieberabdrud eines in Deiätag genommenen Artifeld der Zeitſchrift Didaskalin. . - 

Es iſt daher durch die Königliche Staats-Anwaltſchaft bei dem hiefigen Stabtgericht ‚verfügt 
worden, daß ber gebachte Band, wo er fi zum Zwedce der Verbreitung findet, in Beſchlag zu nehmen. 

Berlin, den 28. Mai 1864. Königl. Poligei-Präfidium. 
Königliche Niederfchlefiich:Märkifche Eifenbabn. 

Der Artikel „Brob” wird auf ber bieffeitigen Eiſenbahn fortan zum ZTariffage der ermäßigten 
Claſſe A. befördert werben. 

Berlin, den 17. Mai 1864. . Rönigl. Direstion der Niederſchleſiſch⸗-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen Höfkammer der Königlichen Kamiliengüter. 

Dem verlorgungsberehtigten Feldwebel Carl Rudolph Reyher iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Prieros 
dm. Königlichen Korfirevier Hammer definitiv verfichen worden. 

Berlin, den 26. Mai 1864. - Königl. Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 
Bekanntmachung des Debits⸗Comtoirs der Geſetz Sammlung. - 

Zur Preußifchen Gejeg-Sammlung if ein ſehr überfichtliches Haupt-Regifter, weldes die Jahr⸗ 
gänge von 1806 bie einjcließtih 1863 gemeinfam umfaßt, erſchienen. Daffelke wird zum Preife von 
Einem Tpaler 10 Spr. pro Eremplar ohne jede Nebenfofen durch die Königlichen Poft-Anfalten inner- 
Halb des gefammten Preußiichen Poſtbezirks auf Beſtellung geliefert. 

Berlin, den 24. Mai 1864. I Debits⸗Comtoir der Geſet Cammlung: 
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. J - Yatent-Ertheilungen. B 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger IF 120 vom 26. Mai 1864.) 


Dem Königlichen Commerzien-Rath Borfig in Berlin if unter dem 21. Mai 1864 ein Patent 


auf eine Blaferopr-Einrichtung für Eifenbapn- and Stragen-Locomotiven, in ber durch Zeichnung 
unb Beireibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung 
befannter Theile berfelben zu beſchränten, " 
fan Jahre, son jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiihen Staats 
ent! werden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 123 vom 29. Mai 1864.) 

Dem Mafchinen » Fabrifanten Friedrich Wilhelm Thiele zu Franffurt a. M. ift unter dem 

26. Mai 1864 ein Patent 
auf ein locomobiles Sägegatter in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertpeilt worden. . B 
Gerfonalbronik. 

Die Doctoren der Mebicin und Epirurgie Karl Eduard Martin, Reinhold East Julius Haertel 
und Emil Kuga Wifpelm Schulze zu Berlin find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburie- 
helfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Dr. med. et chir. Julius Friedrich Wilpelm Görlig zu Brandenburg ift als practifcher 
Arzt, Bundarzt und Geburtshelfer unterm 19. d. M. vereidigt worden. - 

Die Lehrer Ernſt Julius Dittmar, Gottlob Lodau, Friedrich Samuel Bux und Andreas 
GSünther find an der 27ſten Gemeindeſchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 

Die Lehrer Hermann Matthias, Emil Rudolf Theodor Albin, Julius Ashelm und Johann 
Friedrich Dierks find als Lehrer an der 26ſten Gemeindeſchule zu Berlin definitiv angeſtellt worden. 

An der 2Often Gemeindeſchule zu Berlin iſt der Lehrer Johann Friedrich Eduard Fürch ow und 
an der 2ten Gemeindejchule dajelbft der’ Lehrer Heinrich Reuter definitiv angeftellt worden. 

Der Lehrer Earl Heinrih Theodor Schulg ift an ber Tien Gemeindeſchule zu Berlin definitiv 
angeftellt werben. 

Die Lehrerin Elife Wilhelmine Berger ift an der 27fien Gemeindeſchule zu Berlin befinitie 
angeflellt worden. ö - 

Der ehemalige Sergeant Louis Lehmann ift ale Aufieher bei der Königlichen Straf-Anſtalt zu 
Spandau angeſtellt worden. 

Freuerlöüſch-Commiſſarien. Der Rittmeiſter a. D. von Bredow auf Stechow if zum 
Feuerüoͤſch⸗ Commifſarius des IT. Bezirks des Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes gewählt, ferner find ber 
Lehnſchulze Banger su Pewefin zum Stellvertreter des Fenerlöig-Commillarius im VII. Bezirk, for 
wie der Amtmann Friedrich zu Ouermathen zum Stellvertreter bes Feuerlöſch-Commiſſarius im 
XI. Bezirk deſſelben Kreiſes ggrästt und find diefe Wahlen diesſeits beflätigt worden. 5 

ermifchte Nachrichten. 
Brüdenfperre 

Die Brüde auf dem Wege von Friedrichsfelde nach Cöpnich, unweit des Vorwerks Larlehorfl, 
wird wegen eines notwendigen Neubaues vom 6. bis einfchließlich den 10. k. DM. geſperrt. Reiſende 
möäffen während dieſer Zeit den Weg über Biesborf einfchlagen. 

Berlin, den 28. Mat 1864. Königl, Landrath Nieverbarnimer Kreiſes Scharnweber. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger und eine Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung des Königlichen 
Brabigeriäne zu Berlin, Abteilung für Eivil-Saden, vom 14. Mai 1864, betreffend das Verzeichniß 
ber bei dem Königlichen Stadtgerihte zu Berlin vorhandenen oder von anderen Berichten an baffelbe 
abgelieferten und. noch nicht eröffneten Tegiwilligen Berorknungen aus den Jahren 1805, 1806 und 1807.) 
(Die Infertions-@ebühren betragen für ven Raum einer ewähnlicen Drucheile 4 Sgr., 
Belageblätter werden ber Bogen mit 1 dr. rechnet.) 
Nedigirt von ber Koöniglichen Regierung zu Potsvam. 
PVotodam, gebrudt in ver W. W. Hayn'iien Buhpendere. 








Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 


Stück U. Den 10. Zuni 1861. 


Bekanntmachung der Königlichen Senpt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
Ginldfung der am I. Juli d. I. fälligen Bins-Koupons ron GtratsihulsensDocamenten. 

20. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine der: Staats⸗Anleihen von 1856 
und 1859 und der Neumärkiihen Sauio+Berfäreibun en koͤnnen bei ber Staatsſchulben⸗Tilgungs⸗ 
: Eaffe hierſelbſt, Dranienſtrahe Nr. 94, unten linls, ſchon vom 16. d. M. ab, im den Worhentagen 

' von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausſchluß der drei legten Werktage jedes Monats, gegen Ablieferung 
der betreffenden Coupons, in Empfang genommen werden. - 
Bon den Regierungs- Hamptcafien werben dieſe Coupons vom 20. d. M. ab an jedem Wochen⸗ 
tage, mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöft werden. ö 
‚Die Coupons müflen nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, bie 
Stückzabl und den Betrag der verichiederen Apoints enthaltendes, aufgerechnetes und untere 
ſchriebenes Berzeichniß beigefügt fein. 
Berlin, den 1. Juni 1864. ‚ Haupt-Berwaltung der Staatsidulben. 
BVerorduungen und Befauntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) welhe den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 
Medtienburgifche Imumobillar Brand, Berfichernngs-Gefeliaft in Neubrandenburg. . 
88. Nachdem die unter der Firma „Mecklenburgiſche Immobiliar-Brand-Berfiherungs-Wefellichaft” 
in Neubrandenburg domicilirte, auf Gegenſeitigleit berupende Feuer-Berfiherungs-Beielichaft die flaat- 
lie Genehmigung zum Geſchäftsbetriebe in den Regierungs-Bezirken Straljund, Stettin, Cöslin, 
Frankfurt, Potsdam, Magdeburg und Merfeburg erhalten hat, wird in der Anlage die der Geſellſchafi 
erteilte Conceifion nebR dem Geſellſchafts⸗Statut zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 7. Juni 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) melde Ben RKegierungsbegir! Porsdam ausihlienlig betreffen 
Die Grikeilnug der Allerhöchnen Beuehmigung zur Veranflaltung riner Lolterie Seitens des Gentral-DombausBereins in Göln. 
89. Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerpödfker Ordre vom 26. März d. I. dem Berwaltungs- 
Ausſchuſſe des Eölner Eentral-Dombaus-Bereins die Benehmigumg zur Veranflaltung einer mit Geld- 
treffeen verbundenen Lotterie Behufs Beſchaffung reichliherer Mittel für den Ausbau ber Thürme des 
Domes in Cöln nad einem Plane, zufolge deflen 500,000 Looſe, & 1 Thaler, ausgegeben werben 
am Sn 6: uni 1864, Köniet. 8 a des 
, den 6. Juni he . jerung. he 
Potsdam Beiträge zum DomatnınBeurcktänen unbe real 1. A uentheilung Innern 
90. Die Tpeilnchmer des diefieitigen Domainen-Fewerichkden-Berbandes iverben ptermit aufgefordert, 
die bereits am 1. Mai d. 9. fällig geweienen fixirten, für das laufende Gocietätüfape vom 1. Mai 
1851 zu_entridtenden Beiträge, infoweit dies bis jept nicht geſchehen fein feikte, mu: bis zum 
af einpgaplen. Die 





20. d. M. bei unferer Haupt-Eaffe mittelR doppelter Oiefergeitel bis ri nicht bes 
richtigten Beiträge werden im Wege der Execution beigetrieben werben. Potsdam, den 3. Juni 1864. 
Kẽenigl. ng. Abt für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
ſreio:Polizei· eroebunng. 
Im Jaterbog⸗Luclenwalder Kreife müffen Wagens Bierde mit Büigel-Bebifien verfehen fein. 
O1. Auf Grund des 5 11 des Gefepes vom 11. März 1850 und in Folge Antrages der Kreide 
Hände des Juterbog · Ludenwalder Wreifes wird hiermit für benfelben Folgendes verordnet: 
„Im reife Juterbog Luckenwalde darf nur mit folgen Pferden gefahren werben, welche zum 
Lenten Zäume mit Gebiffen haben. Derjenige, welcher dieſet Vorſchrift zuwider hanbelt, 
verfällt in eine Strafe von ein bis zehn Thalern, oder verhältnigmäßige. Gefängnißſtrafe.“ 
Porsdam, den 5. Juni 1864. Kinigl. Regierung. Abtpeilung des Junern 


EEE 
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Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-⸗Präfidiums in Berlin. 
Abbattung des diesjährigen Mollmarkies zn Bertin. 
ss. Rach der Allerhöchſten Ordre vom 7. März 1860 joll der Wollmarkt hierſelbſt in den Tagen 
som 19. bis 23. Juni jeden Jahres ſtattfinden. Da der 19. Juni im laufenden Jahre indeg auf 
einen Sonntag fält, an welchem die Abhaliung von Märkten nicht geflatiet iſt, fo wird der diesjährige 
biefige Wollmarft am 20. Juni bezinnen und am 24. Juni gefihlofjen merden. 

Bor diefen Markttagen darf der Wollmarlt wicht beginnen. Das Beriviegen der Wollen auf 
ven öffentlichen Wangen, die Ausfiellung von Waageſcheinen und das Auslegen von Wollen auf den 
für den Wollmarkt beftimmten öffentlichen Straßen und Plägen Tann deshalb wor dem 20. Juni d. I. 
nit gefateet werden. 

ellverfäufer werden zur Vermeidung unnöthiger Koften daher woblthun, ihre Wollen erſt an 
dem gedachten Tage hier eintreffen zu laſſen. 

Berlin, den 14. Mai 1864. Koͤnigl. Poligei-Präfivium. 

Poltgei:Berordnung. 
Gifiahst burdy ven Kandıwehrs und Eonifennäbtifchen Kancı. 

30. Auf rund der 56 6 und 11 des Befeges über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das Polizei⸗Praͤſdium für den engeren und weiteren Poligei-Bezirf von Berltn und für den 
Bezirk des Poligel-Amts au Charlottenburg was folgt: \ 

$ 1. Der $ 27 des Reglemente für die Benutzung bes Berlin- Spandauer Kanals rom 
18. April 1859 (Beilage zum 1Stn Stück des Amtablatis der Königlichen Wegierung zu Potedam 
und der Stadt Berlin) wird einfweilen außer Kraft gefept. . 5 

$ 2. Me diejenigen Sciffsgefäße und Sloßhölger, welde von der Eibe und Havel unterhath 
Spandau nach der Dberfpree ober umgekehrt von ber Dberipree nad der Havel unterhalb Spandau 
und der Elbe Berlin zum Durdgang paffiren, haben ihren Weg durch den Landwehr⸗ oder Louiſen⸗ 
Rädtifgen Kanal zu nehmen. . 

$ 3. Ale Diejenigen, welche diefer Beftimmung zuwiderhandeln oder fi weigern, den hierauf 
begüglicden Anorbnungen der Schleufenwärter, Poligeis, Steuer und fonfigen Auffihtö-Beamten Folge 
au leiſten, verfallen, fofern fie nicht nad geiestigen Beftiimmungen höhere oder andere beſondere Strafe 
verwirft haben, in eine Geldbuße bis zu 10 The. oder im Unvermögendfalle in entſprechende Gefaͤngniß⸗ 
Arafe. Berlin, den 31. Mai 1864. 5 Könige. Polizei⸗Praͤſidium. 

Dffene Diätarien:Stellen. ’ 

al. Bei dem Einwohner-Melde-Amt des Poligei-Präfidii fönnen qualificitte Perfonen, welche mit 
Anftellungsberehtigung und guten Bührungezeugniffen veriehen find, gegen ungefähr 218 Thlr. jährlicher 
Diäten beicäftigt werden. Diejenigen, die im Befige ber gedachten Zeugniffe fi befinden, wollen 
Ad unter Einreichung derſelben bei dem unterzeichneten Poligei-Präfidjo melden 

Berlin, den 28. Mai 1864. " . Königl. Vorigei-Präfibium. 

Königliche Niederfchlefiich Märkifche Eifenbahn. ' 

Gemäß Ber:inbarung mit den betreffenden Berwaltungen des Norddeutſchen EijenbahnsBerbandes 
tritt vom 1. Juni d. 3. ab. ein gemeinfchaftlicher Special-Tarif für Weſtphäliſche Steinfoplen und Koles 
in Wagenladungen von mindeftens 100 Ctr., welche von ben Stationen der Eöln-Mindener Bahn: 

, Votbeck Efſen, Sehienkirchen, Herne, Dortmund und Hamm nad den biefieitigen 
Stationen «Eöpewuet, Erkner, Fürftenwalde, Briefen und Frankfurt u. d. D. in Kraft._ Nach dieſem 
Tarif betragen di Teamsporttoßen neben einer Erpebitiong- Gebühr von 2 Thlr. für jede 100 Cir.: 
“ “ r Steintopli Der » 
a Kefes . en BE 5 ! pro Gentner und Meile 
der ganzen Beiörberangsfirede. Für dem Transport ber Koplen und Koles anf der hiefigen Ber- 
bindungsbahn wird außerdem eine Ueberfuhr⸗Gebühr von 224 Sar. pro Wagenladung bis 200 Gtr. 
erhoben. Der Tarif ſelbſt kann bei den Büters@Erpebitionen der oben genannten Stationen ber dies⸗ 
feitigen Eiſenbahn eingefehen werden. . " 
Berlin, den 30. Mai 1864. Königf! Direction der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn. 

Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmagung vom 7. Scptemter 1853 erfuchen wir das hetheiligte 
Publikum, Beſchweiden, Reclamationen und Anträge, welche ſich auf bie, Beförderung der Güter auf 
der Oftbahn besiepen, zunächft an ben zur Beauffihtigung dieſes Transportzweiges von uns berufenen 
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Obergliters Berivalter Perrin hierſelbſt zu richten, und erſt wenn bei biefem ohne Erfolg Abhülfe 
nachgefucht iR, fih an die unterzeichnete Behörde zu wenden. Die Nichtbeachtung diefes Inflanzen« 
zuges würde für die Betheiligten unermünfchte Verzögerungen zur folge haben. .. 
Bromberg, den 6. October 1863. Königl. Direetien der Oflbapn. 


Bekanntmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn und der Königlichen 
Direction der Niederfchlefifch: Märfifchen Eifenbahn. 
Extrazüge von Berlin und Königsherg i. Pr. nach Danzig. 

Mittwoch, den 22. d. MR., werden Extrazüge von Berlin und Königsberg nad 


Danzig wit Perfonens Beförderung in lſter, Ilter und Illter Wagen-Caſſe abgelaffen werben. 
Abfahrt von Berlin . . . . . 6 Uhr 8 Minuten Morgens, 


⸗ s Stanffurt a. O... 8 9 

Bi = Rey 2.0... dd = 27 > Mittags, 

⸗ s Beomberg. . .. 4 s 25 ⸗ Roagqmittags, 
Abfahrt von Königsberg . . . 2 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 
Abfahrt von Dirihan - . . . 8 Upr 35 Minuten Abende, 
Ankanft in Danyig . - - . 9 Uhr 23 Minuten Abende. 


Dex Extrazug von Berlin Halt auf den Stationen Cöpenid, Erkner, Fürftenwalde und Frank⸗ 
furt a. D. der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn, beide Züge aber auf aden denjenigen Stationen, 
der betreffenden Stredle der Oftbahn, auf welchen bie Eilgüge halten, und nimmt af denjelben Paflagierr, 
jedoch nur nad Danzig, auf. . 

Die für die Ertrazüge zur Vetausgabung kommenden Villets And zugleich für die Rüdtour 
gültig und if der Preis berfelben auf die. Halfte der gewöhnlichen Perfonenzuge-Tarif-Säge ermäßigt, 
indem für die Billets nur der Sag der einfachen Tour nah Danzig zur Erhebung fommt 

Die Rüdfaprt von Danzig kann vom 23. d. M. ab bis einihlieglih den 30. d. M. — mit 
Ausnapme der Courierzũge — mit jedem fahrplanmäßigen Zuge, welcher Perfonen der beireffenden 
Bagenclaffe befördert, angetreten werben. 

Die Billets müfjen zur Rückfahrt in Danzig der Billets⸗Erpedition zur Abflempelung vorgelegt 
werden und find nur für den auf diefe Weile abgeftempelten Zug gültig. 

Breigemiße für Gepäd wird nicht gewaͤhrt. 

Iromberg und Berlin, den 3. Juni 1864. 
König, Direction der Ofbahn. König. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Patrent-Ertbeilungen. ü 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MP 124 vom 31. Mai 1864.) 

Dem Ingenieure Lambert Herliticpta in Barmen if unter-bem 26. Mai d. J. ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung für neu und eigenthümlich erachtete 
— für Bandftähfe, ohne Beſchräniung Anderer in ber Anwendung bekaunter Theile 

erſelben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertpeilt worden. 
. (Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger IF 129 vom 5. Juni 1864.) 

Dem Director der Zuderfabrit Nenkersdorf bei Beutber a. d. Oder, Franz Lehmann daſelbſt, 

iA unter dem 1. Juni 1864 ein Patent \ 
auf eine durch Zeichnung und-Beichreibung nachgewieſene, in ihrer Zufammenfegung als neu 
anerfannte Borrichiung zum Wafchen von Knochenkohlen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und, für ben Umfang "des Preußiſchen Staats 


ertheilt werben, 
PatentsAufpebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger NP 128 vom A. Junt 1864.) 
Das dem Heren Eugen langen in Eöfn unter dem ni December 1862 ertheilte Patent: 
) auf eine Rof-Fonftruction mit mechaniſcher Kohlenzufüprung für Dampffeffel mit Sieberöhren, und 
8 a —* Roſt⸗Conſtruction mit mechaniſcher Kohlenzuführung für Dampffeflel mit innerer Feuerung, 
aufgehoben. 
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\ Berfonaihronit. 

Der Prioat-Gecretalt Traugott Friedrich Wilhelm Lüd iR zum Regierungs-Civil-Supernumerarius 
ernannt worden. 

Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Marimilian Ferdinand Schmidt, Gotthold Rudolph 
Bernhard Sauerbering, Paul Heinrig Eduard Lange, und Julius Friedrih Wühelm Kraufe zu 
Berlin, Paul Ernſt Kunzendorf und Erik Juſt Heinzel zu Brandenburg, und 4 Ludwig 
Boͤther zu Teltow, find als practifche Aerzte, Wuntärzte und Beburtöhelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden. " 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find bie Eandidaten: 

4) Mfred Bernhard Carſtedt aus Blindow, 2) Earl Wilpelm Otto Gombert aus Görig, 
3) Ernft Friedrich Hoplfelp aus Fork, 4) Friedrich Uih Kühne aus Moltersborf, 
5) Johann Rudolf Marimilian Leitsmann aus Forft, 6) Martin Feodor Schulz aus 
Eroffen a. d. D., 7) Hermann Paul Work aus Guhrau, 8) Tpeodor Richard Friedrich 
Zarnad aus Havelberg, 

für waplfähig zum Prebigtamte.erflärt worden. 

Der Regierungs-Eivil-Supernumerarins Uorgmann von hier iR, der von der Stadtverordneten ⸗ 
Verfammfung getroffenen Wabl gemäß, zum Bürgermeifter der Stadt Templin für die geſehliche 
ſ2jahrige Amtebauer beflätigt und am 25. Mai d. J. in das Amt eingefährt worden. 

Dem’ Predigtamts-Eandidaten Guſtav Schmidt, aus Berlin, jegt in Fregborf, im Dfipriegnigfiäen 
Kreite, und dem Eandidaten der Tyeologie Hermann Spieß, aus Straßburg, jept in Grabow, im 
Ofwrlegnitzſchen reife, iſt die Erlaubniß ertpeilt worden, Stellen als Hanslehrer im biefieitigen 


Regierun; irk anzunehmen 
esierungehe J Bermiſchte Nachrichten. or 
DOrtd-Benennung. 

Dem von dem Bürgergutsbefiger, Lieutenant Wilhelm Weigel auf der Feldmark der Gtadt 
Nhinow, Kreis Weftpaveland, 436° ſudweſtlich von der Stabt, zu beiden Geiten be6 von Rhinow 
nah Spaag führenden Weges, 85° füdlih von dem Zufammentreffen des Yegteren mit dem nad 
Priegen führenden Wege, 365° öfllih von dem Driegener See, 255 weſtlich von dem Wege nad 
Rathenow und von den Rpinower Bergen errichteten Adergehöft, ift der Name: „SGlewe“ beigelegt 

worden. , Potsdam, den 28. Mai 1864. _ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. j Deffentliche Bekanntura: ung. 

Zu den Sigungen des Stadiſchwurgerichts für den Monat Juni d. I. werden Einlaßkarten ver 

theilt dutch die Herren Bezirle⸗Vorſteher: 
1) de Laval, Kaufmann, Spandauer Str. 26, 6) Gebharbt, Tuchbereiter, Soppienfr. 30— 31, 
2) Krüdmann, Tiſchlermeiſter, Kloſterſir. 73, 3 Goet ſch, Kaufmann, Reſenthalerſtraße Sa, 
3) Plotho, Banquier, Neue Friedrichsſtr. 39, 8) Stieber, Kaufmann, Aderfirage 45, 
A) Lademann, Bädermeifter, Roßſtraße 22, 9) Dittrig, Kaufmann, Epaufleefraße 93, 
5) Richter, — und Eigenthümer, Dres 10) Rohde, Nenbant, Invalidenfrafe 10. 
dener Straße , 
Bertin, den 28. Mai 1864. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterfuchungs-Gaspen. 
Sigung des Schwurgerichts des Königl. Kreisgerichtd zu WVerlin. 
Die dritte diesjährige Sipung6-Periode bee A, gelownrericie wird 
am 20. Juni d. 
Beginnen. Meldungen um Einlaßkarten find in unferm Bürcau VII, Hausvoigteiplag Nr. 14 hier⸗ 
feibR anzubringen. . « . tr - 
Berlin, den 30. Mai 1864. Königl. Kreisgericht. 1. (Criminal⸗) Abtheilung. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für die „Medienburgiihe Immobiliar-BrandsBerfiherungssGelelichaft” in Neubrandendurg, 
sowie bie Statuten diefer Geſellſchaft; imgleichen Drei Deffentlige Anzeiger.) 


(Die Infertions: Gebühren betragen für ten Raum einer gemötnligen Dendjeile 4_Gar., 
Belageblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 





Redigirt von ber Keniglichen Regierung zu Potsdam. 





Beilage 


: zum Amtsblatt 


der Stöniglicheu Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





 . &oneeffion 


zum Gefchäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten für bie 
“Meclenburgiſche Immöbiliar-Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft“ 
in Nenbrandenburg 


Der unter der Firma: > 
„Medienburgifhe Immobiliar-Brand-Berfigerungs-Gefellfhaft“ 


ir Neubrandenburg domicilirten, auf Gegenfeltigteit beruhenden Sevez-Berfigerungs- Gefetigaft wirb die 
ontceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Regierungsbegirten Stralfund, Stettin, Coeslin, Frankfurt, Potsdam, 
Dogpeburg und Dierjeburg, auf Orund ber unterm 27. Dezember 1862 und 1. Juli und 14. November 1863 
landesherrlich beftätigten Statuten, vorbehaltlich derjenigen Einſchränkungen, denen der Geſchäftsverlehr der 
PrivatsFeuer-Verfiherungs-Anftalten im Allgemeinen nach dem Alerhöctten Erlafie vom 2. Juli 1859 und 
ver Öegenfeitigteits-Anftalten insbejonvere nad den Reglements einzelner Prowinzial-Gener-Secletäten unter- 
worfen ift, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: - 
1) Yede. Beränden der bei der Zulaffung aufigen Statuten muß bei Berluft der Conceſſion angezeigt 
und, ehe nad benjelben verfahren werben barf, non der Preußiſchen Staats-Kegierung genehmigt werden. 
2) Die Veröffentlihung der Concefflon, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt iu 
den Antsblättern derjerigen Königlichen Reglerungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu 
_. betreiben beabfigtigt, auf Koften der —A R 
3) Die Gefelfpaft ift verpflichtet, dem Minifterium bes JIunern in den. exften ſechs Monsten eines jeden 
Gefhäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte und der eneralbilanz der Geſellſchaft eine ausfühtliche 
Ueberfidht der im verflofenen Jahre. in Breufen betriebenen Geſchãfte einjuzeichen und zu gleiher Zeit 
gaaeoeifen, daß die Bilany, und bie Ueberficht durch den Staatd-Angeiger belanut gemacht worben Hub. 
Außerdem muß die Bejellihaft auf amtliches Berlangen unweigerlich alle diejenigen Deittheilungen machen, 
welche ſich ihren. Geſchäſtobetrieb überhaupt oder auf ben Geſchäftsverlehr in Preußen beziehen, 
«ach die zu biefem Behfe etwa nöthigen. Schriftftäde, Bäder, Xechnungen sc. zur Ginficht vorlegen. 
Dit vorllegeude Conceſſivn · kann zw jeder Zeit, und ohne Daß es ver Angabe von Inden bedarf, 
lediglich nach dem Ermeflen der Preußiſchen Staats-Regierung zurädgenommen und für erloſchen erklärt 
werben. . . “ ’ . s 
Uebrigeng ift vurg biefe Conceffton bie. Befugrtifg jun Exwetbe von Grundeigenthum in den Preu- 
ßiſchen Staaten wicht gegeben, Jondern dazu bedarf e8 in ‚jebem einzelnen Falle der beſonders nadzufugens 
den landesherrlichen Erlaubniß. . . 5 


.  Berlku, ben.21. Dezember 1863, . ,, 





. . Bar 23 Der Bilnifler des gunern. 
%. A. 10,109. ge Graf Enlenburg.” 
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Bereinbarnng 
der Meclenburgifchen 


" Inmobiliar-Brand-Verficherungs-Gefellfshaft 


[ 
Neubrandenburg, 


wie folde sub dato Menftrelig und Schwerin deu 27. Dezember 1862, 1. Juli uub 
\ 14. November 1863 landesherrlich beftätigt ift. 


E. Zweck der Gefellfchaft. Manzſorte. Geſchäfttjahr. 
g.1 


Der Zwed der Geſellſchaft ift: gegenfeltige Berzüiigung deslenigen Schabens, weldhen bie.Mitglieber an ihren 
verficherten Gebäuben durch unverfehulbeten Brand erleiden, jedoch nicht über ben wirklichen Bath hinaus. , 


m Die Miünzforte der Geſellſchaft IR Eourant nad) dem 14.und 30 Thaler · Fuße, den Thaler zu 30 Silbergrofchen 
gerechnet. . 


J 8.3. 

Der Verein tritt, nachdem bie Veftäti; ung feiner Statuten abfeiten ber beiden hoben Lanbes-Regierungen zu 
Neuftrelig und Schwerin erfolgt iſt, in's Leben, Piel ein Verſicherungs ⸗ Fond von 1 bis 2 Millionen Thalern angemeldet 
worben. Das Wifleo, welches ber Merein währenb Ber erften Sabre feines veſtehens zu tragen hat, wird imelle duch 
Nidverfiherurg bei einer andern Anftaft gebedt, fo Tange, bie ber Fond eine biefe Bichetheitsmanfregel nicht mehr erfor» 
deriche de —ã— — t und ſchließt mit dem 2. März, Mittage 12 Uhr. . 

as Gef ;* beginnt unl em e 

Tritt der Berein fer vor bem 2. März in's Leben, fo bilbet die Zeit von ba an bie zum nähen 2. März 

eine eigene Geſchäfts⸗Periode. 


a0. Aufnahme tn den Verein. Verpflichtung derer, welche demfelben beitreten; Legegeld. 
5.4. 

Yu dieſe Geſellſchaft werben aufgenommen alle Beier von Gebäuden auf bem platten Lande, Ki deren Nutz⸗ 
nießer ober Vertreter, weiche zum Wieberanfbau rechtlich verpflichtet find, Innerhalb einer Entfernung won 20 Meilen von 
Neubrandenburg, infoweit es dem Interefle ber Anftalt angemeffen erfheint. Vom Directorium zuriidgewtefenen Antrag- 
Rellern bleibt" e& überlaffen, ihr Anfnahmegefuch Bel ber Generalverfammlung vorzubringen. . 

S $%.5. 

Der in bie Gefellfhaft aufgenommen werben will, hat bei ber Eaffe in Neubranbenburg bie vorfiheiftemißigen 
Verficherungspapiere breifad), im Auslande vierfach, und außerdem ein ggg von Ya pEt. ber Verfiherungs-Bumme eim- 
reichen, event. durch den betreffenben Agenten einreichen zu Iaffen. Im ben Rändern, two bie Anfalt mit fie vor Aus. 
hier ſchutzenden Privilegien botirt iſt, Haben“ bie Beltretenden die Wahl, ob ſie das Legegeld beponiwen wollen ober nicht. 

Aller denjenigen, weiche am Legegelb 1 Thaler mb barüker yableu, werben hafkr biefelben weile bie 
Anftalt von den ausgeliehenen Tegegeld-Lapitalien erhebt, bei ber Weitrags-Zohlung mit ber Mac is Abrechnuug 

ebracht, daß bie Verzinſung erſt don gen .nächten auf bie. Einzaplung folgenden landesübllchen halbjährigen 6. 
ermine — Yobannis ober Antoni — beginnt, mit dem legten dem Austritt vorhergehenden Termine aufhört uml am 
die voll einge; ahften Thaler flattfindet. It dev Betrag bes Keyearlbes wegen Beräinberumg der Berfiherungs-Summe 
während Der Sollisenzet von einen’ zum atbern Termine verſchleben geweſen, fd Lommt hleidei immer mır geringfte 
Smame in Betracht, ſowohl fir bie Berzinfung Uberhanpt, wie für ben Betrag ber dafür zu berechnenden Zinfen. 
Die Berfiherungspapiere müffen enthalten: " " J 
s) einen Siluationsplan der Gebäude, wie er in ber Anlage A. vorgeſchrieben if, 
b) eine Veichreibung jeben Gebäubes nach der anf dem Gituationsplan angegebenen Nummer beffelben, welche in 
der Anlage B. erfichtlich ift und folgenne Angaben enthält: J . 
2 an — Pr ® it, fo te ber Anzahl und Höpe ber € 
je Größer je ige, Breite, fowie ber Anzahl und Höhe ber Etagen; 
3] De Bauart ber Wing. und Gieeiiinbe, {nl bi. ama Dorpanenen Generangen;" 
ie Bebaduing; - 
Pi 2 ie Summe, zu telder jebes Gebäude derfihert werben fol. Diefelbe muß mit 25 teilbar fein, ober dahin 
‚gerundet werben; , . 
-d) eine Befheinigun, darüber: „daß bie fämmtlichen Angaben biefer Declaration richti id und bie zu verſichernden 
Eummen den derzeitigen Werth der @ehäube lt Fe ice ie A ’ 
Diefe Beſcheinigung iann der Berficherer beſchaffen . 


- 3 . - 
enttveber durch 2 Zuftituts.Genoffen, befen jeder mit minbeflens 10,000 Thalern werfichert in; 


ober durch Attef eines wirklichen im Gtaatöbienfe angefellten Baubeamten; 
ober ftatt beffen durch ein auf ben Dienfleid ansgefteltes Alteft zweler Merkineifter, eines Zimmer- und eines 


Matrermei en a em konnen bie Difelee-Direcioren and) eine fonftige, nach ihrem pflichtmaßigen Ermeſſen gend, 
ende Beglaukt; seRatten, Kin gen 
< ahnene von, biefen Fnmungen findet Ratt bei denjenigen Gebäubebefigern, welche mit 15000 Thir. 


und baräber Fa fowie bei geiſtlichen unb höheren weltlichen Beauten. Cie haben bie Wahl, ob fie ihre Decla- 
tationen in ber vorſtehenden Weife revibiren und beglaubigen laſſen, ober flatt deſſen hr Ki) eigenhändig von pen 
unterjchriebenen Reverſe, wie folcher in ber Anlage B. enthalten ift, verſehen wollen. _ In all bat die Verwaltung 
ber Anfolt die Serien, a Ihrerfeits noch eine Befichtigun, und Abfchäi ung der neu zu verfgern m, ober bereit [don 
ee Teen win eintreten m Toffen und hietnach a en, wie Hoch fie die Berfihenmg übernehmen, reſp. fort- 
m wil. 


6. 6. 


Im Medienburg haben bie Eluſaſſen bes Domauii und die Hinterfaffen der Ritterſchaft ein Atteft ihrer Obrigfeit 
beisnbringen: „daß abfelten derſelben fo wenig gegen bie Verſicherung an ih, al6 gegen die sur derſelben Bebenten 
«i - 


6. 7. 
det fi die Bi im Ausland t ber Bi be bi dort 5 ıbx chen Borichrift 
Sim its Die aan ie wegen bie Hortbeuer Teer Berihenung ai —AA 
Fi daſelbſt bie Ne te de unb mit Inſtruction werfehen; ben d Pi —S m getroffenen 
— ie mu unterwerfen. 
9.8. . 


x Iebes Mitglied iR verpf te, fee Behibe nit möglicher Sorgfalt vor Feuersgefaht zu bewahren, fie in 
einer ber Ba a0 lee ee ven Beichaffenheit zu erhalten und barin, u erusehe ne "Bormiffen a 
waltung bes npitute feine bie Beuerögefahr erhöhr ——— und Einrichtungen m magen. 


Ber dergleichen Beränberungen zu machen beabfihtiget, at Dieb vor Ku rung Derhiben ber Berwaltuug an- 

un Built, Stande kn Nr 3* Bet welchen Böhmen Die Berfiheruug | beibehalten 
Berfigerte fig biefen —— abe ober ana 

— te fo erticht Diehribe, Bi her bar He 1 —E ea — —* feſtgeſtelli 

er an, 12 ——8 am — Lage besjenigen Monats, in welchem bie hzeblebnende ctiärung abfeiten ber Bermaktling 
Et BES Defhätınjabres aufgehoben, fo Heißt e& dan blüige 

Bird anf’biefe Welle eine jerung vor Ablau| ei au jo e en 

* Berwaltung ASerlafien, einen a Erlaß ber Fe bafür eintreten zu laſſen. 


Ber bie nah vorftßenbem rn eforberfihe PR je an machen unterfäßt, dein Tanz Im Falle eines Brandes 

Diatauım ein be Umpänben za bie 50 „Et. au beftimmenber Mbrug von feiner Eiitfäbigung geneit und in 

— en ganz t werben, vi — ergfebi BR ‚Sie nicht — Beranderung bie Beranlaffung des 

Die afleder 5 Da 08 Mech, bie Im ihrem Diftricte bei biefer Anflalt vet." 

—* von Zeit m an Trgiebt es fich Hierbei, daß, ber Berfüherte feine ®e- 

17 — oder ‚öde en FH a gr ben — Be vn un a bus — 

riam bie © rg, auf € ten bem derzeitigen Werthe entfpredpenben: Betrag herunterfeen. er Verſicherte 
Sem nidt uktesiwerfen; fo ann bie Berfitrung ſofort —S 


gl. . 
” unb Anwendung von Dampfinafhinen in unt neben ben verficherten @ebäuben ſoll bei biefer 
Unfalt 2% Aufn zn der V den aa nee dem Fortbeftanbe ber ern hinderllch in auch bie 
—* e der Soch Frage flellen, wenn babei diejenige Borkdı angewandt wich, wege 
Fe überhaupt, ſowle unter ben —X Umftänben noch beſondere ndthig if. 

Ns unbedingt nöthig + —— von Locomodilen In ber Nähe von Gebauden wird hierbei bezeichnet, 

e ifeinen mit — fängern verſehen find, nur mit Steintoblen ober Coals — —8 ea feuerficherer Beradung 

nicht 1 näher de 15 und bei weicher Bebschung nicht alter —— Fr erh 

— fee nicht bie Lanbeegeſeve Gutfernungen vorfchreiben. Der — — —e 


Die Aufſtellnn⸗ ber Di u in al nd er 
ce ne te ae erpfaefchaen IE zur Gebanden mit fenecfichenee Bebadung zuläffg und er- 


- Kt er Idee iR ran nachſtehead A Feuerloſchgerãthe von guter Be qhffenheit auf dem ver · 
“ — a ——e— für Bien gu et beftimmt umb wigt wo * ‚Hchkäben. ‚gemacht find, 


2.guoße Feuerhalen. 
2 Heine Feuerhalen 
2 Feuerkufen auf Seien ober Mädern; 
b) bei einer Berficherung von 4000 Thalern inel. bie 8000 Ahetem bie Hälfte ber ebigen 25 —ãA 
aber das Deus Beuerküfen Pehlen darf, wenn In ber Gemeinde, wozu ber Berfierie gehikt, main Yale 


oa * — mier 4000 Thalern: . s 
Bi 2 
ben die Bf ten "ertoeiaft eber theilmweike gefehtt, ehbet ber. Ge in 
Brandes Br von ber inerhöfget FR} 343 A ee au % je zu bei —E—— ber ver Get. 


abi; Sind bie fehlenden Geräthe deßhalb nicht angeſchafft, weil im Dri werweitig reichlii den, fo fol 
1 — di ne niet Hay allen fit, weil fie im Orte anderweitig reich qh voran en, fo fol 


5.13. 

Bei dieſer Geſelllchaft verfiherte Gebäude dürfen anderweitig nicht verfichert fein, Dieler Befimmeng Zu · 
wiberhandelnde werben im fa; apebude geſtrichen und verlieren ihr Recht auf Zurderflattung bes gezahlten Tegegeides unb 
ei jegligen Entigädigunge- Anfprud. . 

U . 
eld r die Berbinblicleiten be& Mitgliedeh; ee vird zw einem Gepliafiontenb am 
fammelt, in —— fandi rien ober Hypothelenfheinen 9000: Kheier peo Safe angeligt unk bie 
auffoımmenbenZinfen ben betreffenden Bitgliedech bei ihrer Beitwagszahlung In ber $.5. beflimmteg Weife zu Gute gerechnet. 


ZEN. Gegenfkände der Verſicherung · 
4.18. 
N) sig And ale Gebäude, welche fi In Haufic) guter 2 it Befinden. mb. wel 

dom Erm — der Ge —e pe Werben eergefähelh — — te tu —8 
von dem | ıblide an, we An mtr Di 2 get 

Den, wenn ML arhander Den mie It Abel Sale mei Fllen del Bela —— Sa 
werben, n 
are Si achten, ob Th Kehl an bee Gh er Ds uhr a 


iegelel— ben überall bi her feine @ebäuke ee 
a tn ere Tue ana Aniaehwe, mern eſver derfalben | abrigen rel‘ 


4.10: 


‚Sebes. Oebaude muß in feiner Geſammthelt verſichert werben; bie ‚Befderung einzelner Theile befleföen iR 
; jeboch folk es sera Ki fein, maffive Ringe und Brandınaurrn, fewie Kellegemößke, Funbemente und Metall 


— Ei aa gu 
di El ia Gebäude Berüdjigti b 
Beulen —* —8 überfteigen EM Ma ee —E —eS a fein. Natlguug bes 


IV. Unfang und Amänberung der Verficherung. ' 
s1 
Jede Berfiherung, deren Annahme von der —— wit beenſtandet tuich, teftt mit ben: Aagenblicke is 

Kraft, wenn bie —— — Declarationen und, — das Legegeld se, ber er Rate In Neubrandenburg 
eingegangen find, jedoch mit Worbehalt ber Erledigung der hei Reulfion der Papiere fir 1“ engpbenben Monitnren. 
Die affenverwaltung erteilt die Pollce und darin Ser Depofitenidein Uber gezadites A tin Auftrage des Direl» 
mal Unläffige Berfiherung®-Anträge werben alabalb —E weifelhafte treten erſt Im Kraft, nachdem das 
Direorlun fiir Be Zutäffigfeit Antfhieden bak Der Untragkeller wird Yervon benachrichtigt umb fan, wenn er es wor- 
sieht, inzwiſchea feinen Antrag zureitdnehmen. 

[913 


Jede Bollce lauft fort, von Sem a ie unbe bi® zu ihrer Amanderung ober Aufiebung; im- slende 
mnß fie jedoch nach ben Bei fa Go m? jeipe bie Wngabe eisen beſtlumnten ‚enthalten wub, weru-biafe 
ab elaufen iſ, brolonglrt werben. ann fr jeber Fr Berfiherung geommen werben, jedoch muß ber Beittehende 

zu ben Beh fetwenn Ginteitt mode nicht rupextietn Schaden mit 
Befchende Verfiherungen Yönnen jeber Zeit umgeänbert werben; eich Dies Img vor ben® Ende cimen ber 
beiden Repartitionsperioben, fo wird bei einer etwaigen Seubkung ber Belitag noch für bie fihere Berfiherungs- Summe 
berechnet; bei einer Erhöhung wird derſelbe für das laufende Gemefter won ber neuen Summe geleiflet. 
$.19. 

Weſentliche ‚Beränbermgen Pa ae made der Ri bie Garelu neuer nad 

Borfrift Ipht Di ar iert et Addgabe der Ei ya Fr 
durch beglaubfgte else are “ine jeränderung Mur bann eintreten, Amemm Babuwih ‚nach Ermeſſen dir 


5 


Raffeuver.: '«lıung bie Dee und page Be ber Berdgerun nicht leidet. Jede Beränberung einer Berfiherung 


tt ebenfallb nıre nach ben . 
Hat Jemand feine — Falle der Umänberung ae Aufpebing zurüdzugebende Police verloren, fo maß er bie- 
jelhe, jede fi basin rin Depoſiteuſcheln über Legegelb beſindet, anf feine Zoſten nad) dem Ermeſſen ber Berwaliung ent» 
xecder mu mortifieiren laffen, ober hurch genligenden Privat-Revers für erloſchen erflären. 
Pflichten des Werficherten bet vorfommendem Fenerſchaden; Ausmittelung deffelben. 
$.2%0. 
Ian Falle eines anabeeihenben Beuere iſt ber Verſicherte verpflichtet, Alles, was in feinen Briten Rebt; 


” Söhne w Brandes mb Rettung der verficherten Gebande anzuwenben. 


wi evmaczt bei ee —— tenen ‚ber — Fe re made ab un, 
ante: me Aufräumang der Branpfelle darf vor ber jägang nur infom em, als hal 
— — flehen gebliebene Thaile des Gebäudes nicht zerkört und Berämbert merb werd & ’ 

Die geretteten Materialien dürfen nicht weiter entfernt werben, als zur Loſchung bes Feuers nothwendig if. 

J 6. 21. 

Du Die Schabensamyeige mit dem Duplicat ber. Police wird zen be der Raffe 43 —E — Diftclete· Direetor 
übermittelt, woranf berfelbe ben Termin Ar Keſehrngeeir mo zite dem Befhäbigten anf bie 5. 2, 
30., event. auch 38. des Statuts beflimmt und Ib Ihm die Herbeiſ haſſüng eine® —— en — Pro⸗ 


tocolführers aufgiebt ober folchen FEAR’ tequi 


5. 2. ' 
Der Berfäbigte M gehalt 
s) eine Auſchrift bee —Se ber. polizellichen Unterſuchung über bie Eniſtehung des Brandes anf fee Koften 


b * 
” ns ein geeignetes Werhandiungsfoht mb ngerheflene Anfnahıme und Beltftigung ber Teratione-Eommilflen, 
ihrer ea —A Mu ‚eo An — en; — —— ef R 
c) den Brotocol er auf feine Kofen holen um! jahren zu laſſen un! 
AM Düsen fr bien uab Me — 


Toranten ine der Diſtriets · Direct: J te Gefehthafte-Mitgfieber ein, welche mit dem Befchäbigten 
vrder — noch Beten Kb Snferdem —— Sa — Sachverſtãndige zuziehen. “de in 


Die Einladung an die Taranten, reſp· Eecverſirhen hat der Beſchadigte auf Verlangen bes Directors gegen 
Roflenerfiattung zu beforgen. 
J 5. 28. 
Die Pflich, hel Schaden sausmittelungen als Taxaui ſungiron, IR eine gemeinfame für elle Mitglieder ver 
Gelellchai unk darf ſich derſelben Niemand ohne triftige . entziehen. = 
. *. 


Der Fr Hat bel jeber Tage bafflv zu forgen, daß bie Vorſchriſten des Siamis beobachtet und bie 
Iserefien: je des ——— gewahrt werden. 
Bericibe if: im Falle feiner. Vekinderung berechtigt, bie Srentefiung, und Leitung ber Abfhäkung einem anderen 


tm: Bitgliebe biefer aber der Mobilter-Brandı Berfii 199-Gefeicgaft in Neubrandenburg sn Übertragen und das⸗ 
wit Bollenacht. cdent Imfiruetion zu verfeben. Im we bie nen voransfichtlich fehr einfach 
und mit feinen eier keiten vertrügft if fan ber. ct Disector auch ein jerfahren anwenden unb den 


— 
Schaden mit alleiniger Zuziehung eines Protocollführers, oder in anderer, ihm geeignet Minen Weiſe feftftellen ober 
durch ‚einen Subkituten conftarieen Iafien. is fe“ feet 0 


EN. 


. > Sfbunch das Gens zugleich an Geben fr bie Mobitier.Branb-Berfichenungs-Befeliäich in Neubranbenbin 
Veen Anfang wnanlahh Me With, Care ee ne rennen em en ehe 


—2— En tale Sue mit abgefhäßt, und ‚find bie, € sus Ditgieher babarch 
die 


nlichen Diäten bi at Die Abſchetzungeloſten, mit Aueuahme ber Meutnmeration für etion 


An 
— ⏑ — & ©: ige, werben im fol 
—E —* Gelben Sehen —Se —— lerne Gohoerhändige, werben. Im folgen 


Die Taranten erhaften ala A jehen Geldpifteing, und wert t bie Seſellſchaft be 
Beichäbigten eben fo viel für den — —— za jo una ein Zarant über 4 Beifen rn eiasit a fo 
erhält er außerbem 2 Thaler fit bie Hin. und 2 Thaler für die Rüdreife. 

82° 

a — haben 49 i$ in Gegenwart des Befhähigten bem ne genen durch Handſchlag zu ver ⸗ 

ea 


J emſelben bie di * F 
nt fige us a Mhltyng Dre Shehena guntintoh nah. ham Beide In Gemibieh hen Berfäriten 


6 


5 . 38. 
Der Beihäbigte if} bei Strafe bes Verluſtes feines Cutjchäbigunge-Unfprudhes berpflichtet, alle Agasen, wete 
der Pig vn pm Aber Di —— De Bene, „6 Beat u fein en babel, bie ak u 
Loſch imb Rettumps-Berfuche, fiber bie Befchaffenheit ber Gebäude vor bem Mranbe, bie geretteten, ber Commiiffion vor» 
zujeigenden Materialien und fonflige einſchlagende Berpättnife verlangt, unumwunden tmb ber firengfien Wahrheit gemäß 
u hen und biefelben buch alle unter ben obmaltenben Umfländen Möglichen und zu beſchaffenden Bemgiemittel 
im befätigen. N 
Infonberheit hat ex biefenigen fonen nanthe| machen und zur Beruchm geftellen, welde ald Bengen 
ine: bie Bft feiner eben areneimmien werden va Maohtnt pcber Hann. > Bufene IR ver Behhädigte ver- 
pflichtet, auf Verlangen bes efemmnt-Direhoriams vor Auszahlung jeiler Entſchadigung — iInfoweit bie beirefiaben 
Lanbefgefege es geRatten — burch einen vor feinem competenten Berichte korperiich abzuietlenben, von ber Berwaltun; 
ber Unfait gu formulisenben Cib bie Wahrheit feiner Angaben zu erhärten, Den Hatrap anf Nönahme einen folden Eibeh 
hat her Befhäbigte ſelbſt beim Werichte zu ftellen und die babucch derurſachten Koſten zu tragen. 
4.31. 
"Ueber bie ganze Verhandlung und Ausmittelung bes Gchabens hat der Gefhäfte-Dirigent unter feiner fpecielen 
& von bem Brotocoifährer ein volfänbiges ‚coll niederſchreiben zu lafſen und ſolches nach gefi 1er Borlefung 
und Genehmigung famınt den Tayanten und bem Befchäbigten zu unterfäjreiben. b . 


VI. Entfchädigungs-Grundfäge und Prämien. 


4. 32. 
fell hi 16. jabı Ian 
ug URS ge een er ai te 


erg beffelben vorgenommenen Mae} 
worden j - 

‚ Desgleichen wirb auch bi je" Schaden ner; welchen ein nicht zünbenber Biitzſtrahl an einem verſicherten 
Gebäude durch Zertrilmmerung ober fenftige —E— u ® 

„5.88. 
Die Taranten haben ihre Zare baranl richten, ob das Webänbe total, over — unter Verüdfichtigung bes 
Reben gebflebenen Theiles und bes gereieten een auin wiebielften Theile derfört worben if. 

» Raum nad bem Grachten ber Commiſſion das Gebäude nicht teparkrt und mA es von Grund auf nen gebaut 
werden, fo ift ber Brand fir total anzunehmen urb don ber- ganzen Bere umge Summe nur ber Werth ber neh par 
hanbenen Materlafien in Abzug zu bringen. Aaeiden bie Korgnien In Ihren Angaben fiber bie Höhe bes Schabens ab, 
fo normirt der Durchſchnitt ber Tagen umb wird hiernach die Entfhäbigung berechnet. . 

9 — 


Wenn bei einer ‚Feueeekrunt ein bei dieler Auftalt verfichertes Gebäube wegen ber erforderlichen Loſchmaaßregela 
unter Auctorität ber Ortsob: tet ober deren Bertreter ganz ober theilmeife abgebrochen wirb, fo ſoll ber dadutch entflandene 
Schade ebenfo abgefät und entfhäbigt werben, als wäre er unmittefbar durch das jener verurſacht. Die obigen . 
ausfegungen find in biefem olle mögHft genau zu Protocol zu conftativen. — IM ber Berficherte ſelbſt bie Orte: 

fo hat er bie Mothiwenbigkeit reſp. Nützlichkeit ber Niederrethung gentigenb nachzuweiſen. 





. - 8.85. 
Benn der Berfiherte feiner Bi tm 2 eines sodjenem Feuers mit befonberem @itfer 
und Erfolg Pr Re fo a a ea bes Abfı ——e jenten —2 — il eine ben 
Umfänden angemeflene Rettungs-Prämie zu bewilligen, Auch anderen Berfonen, welche ns in Ahmider werbient 


wagen, fann das Direktorium auf Vorſchlag bes Dirigenten eine ſolche Prämi 
wenn mit ipren — ungen fer ud ——E r verknapft geweſen. 
$. 86. . 
fün bie beiben erſten won anberen Orten berbeigeeiften und beim Löfdhen bes Branbeo wirklich gebrauchten Fahr · 
fprigen wen Brämien ertheift, und zwar ber zuerfl in Gnwenbung giommehe 10 Thaler und — in 
Thätiglelt gelegten 5 Thaler. Wäre e8 nicht zu ermitteln, weiche von biefen ale bie erfle ober van gu betragten, fo 
werben bie Prämien unter ihnen gleich getheilt. Hat bie Mobiller-Brand-Berficherungs-Gefeliichaft- bei einem fie abtrn 
Brande ebenſalis bie verpflichtung der — ämitrumg, fo ſollen in ber bie anfgefügrten Beträge ur einmal, 
war von beiden Geſell ſchaften gemeinfchaftlich getragen werben, Lönnen inde ben Umftänben gemäß nach bem Erm 
bes Directoriume bis auf 100 H&t. erhähet werben. IR ber Braubbeidäbigte ſelbſt in Befin einer fen braudbaren . 
fprige und ſolche bei Loſchung bes Feuers in Anwendung gefommen, fo prämlirt die Gefellihaft folhe mit 15 Thakern. 
jowohl bie Gprigen- ais auch bie Rettunge-Prämien hat ber Befchäbigte auf Erfordern ber Kaffe für biefelbe amezwlegen. 


. vr. Eutſchadigung und deren Unszahlung. 
. . 48. - ” . 
Die Anl wahri bie volle Entſchadit Mas| Siatuts 
an m a aa u me rn u 


Dogegen iR fe ihrer utfgadigunge-Berbisbfigtet Abergoben, wenn ber Berfiderte bes Reqt Bert. 
verwirlt hat." - J 


bewmiigen; Welonbere banm, 


. 75 


23 eſchleht außer ben vorfichenb wub 48. 10, 11 uud 13 angegebenen bann 
31 ‚wenn ber Berficherte erwieſenermaaßen ben Söapen abRdhtlih oder durch er —— ve veranlagt; 
wenn ef“ beim Pöfchen des Feuers abfichtlih bie ihm zu Gebote geßaubenen Mittel 
\ ec) wenn ex bei Ausm — ds Sqadene wiſſentlich unwahre Angaben gemacht, he er hänbe, fowie 
geretteke ee Fe gs ri et ® * arte Rab, we at 
‚ausftelt, daß. jeine Berfiherungs-Bapiere von ehem at t find, weiche durch per 
ſouliche — A rt und Sri gun der Befchaffenheit und bem Werth ber verfiherten Fey — haben: » 
©) mweun ber_Berfiggerer feine Declarationeg durch einen - von- ihm elgemhänbig vollgogenen Resere die ritig be 
glansigt und bennedh darin oiffenlich ee Angaben gemacht hat; 
wenn er ben abfelten bes Direktoriums von A verlangten umb nach ben Laudesgeſetzen quläffigen Gib über bie 
Wahrhelt feiner wmoeben Melon. \ 
6. 89. 


Beſchadi⸗ ae fett jer ober abi er Brandl in Unt % bie Ent. 
F ug nit — —B—— Ka "ale ehrt Enburieil dacht. , 
—& des ihm augeſchulbigten Verbrechens au 9. absolutio ab instantia — 
t ker pr feine — geltend zu machen. dr Verein behält fh — vor, in ſolchen 
da Antrag | des aaa Sr en ——— u belieben: es ib in y ie Ioclt a die 
ing gei id, daß der te einen eren Grab vı 
gr 55 xeshalb m Die bie — nicht. ganz entzogen werben tann, fo uch & ehren Ze ee bis 
—* immenben Ab; 
8 we te F Beifähigte feinerfete den, % bie Gutfchäi bem vı de 
—— —F Br he magen kann, fol u jelbe u en Se Sen ——— 


su jern beffefb: jen Ceffion ihrer Rechte gezahlt werben, wenn und ſoweit fle zur pollſändigen Befriedigung ihrer 
auf Sun Gran! —S Berne — iR fonelt fe zur pounaadigen Befeieoigung Ih 
$. 40. " 


. Die di Fi Treigniffe und Mufcubr entfiehenden Branbfhäben iR ber Bereln zwar nicht 
Bienen, De a an Venen Inge, sit ie 
mod für ſolche Srfag ielnen wi ya 


Der Bahluugsort iR bie Kaffe der Geſellſchaft in Neubrandenburg, wofelhK ber Veſchädigte nach voraufgegangener 
Benacyeltigung und Hader den bezüglihen Borihriften der beirefenben dandesgeſehe g! —A— gegen Au uborige 
Abgabe feiner Sechtagenühen enden eigenbanbier vollgogenen Dufttung -bie Entigäbigungegelber ausgezahlt eri fann 
aber andy bei N feantiner Ein —— der Onlitung Ye Bufenbuug ber Gelber auf feine Koſten und Gefahr verlangen, — 
werben dem —8 ſelne en eheän je ober etiyaige Küdflände in Abgıy gebradit. Die Entipädigungen fommen 
in ber Reihenfoige, in welcher N häben bet der Kaffe an, — t und vom ieehorhm für tiquide erfannt und Tepastict 
find, zur Auszahlung, jedoch follen zweds der Erleichterung bes Wiederaufbanes, in fo weit es bie Mittel der Kaffe irgend 

veftatten, aud vor geſchehener Repartition fchon eeichtagenabtungen, welde unter Ampänden bie %4 ber ansgemittelten 

Gange 6-Summe betragen koönnen, geleiſtet werben. Im Uebrigen nogeniven für bie Auczahlung unb Berwenbung 
der Gntipäbigungs-Gelber bie betreffenden Sanbesgefege und Verordnungen. 


VEIL Nevartition. 
$. 42. 


ariltion see wei De ‚m, ra ;xe unb amar im * fle fr bie von % März bis 2. September, 
und im sa ix bie. vom jeptember bis 2. N — häben und erwachfenen Berwaltunge-Koflen. 
. Die Bel aeg. wieb abfeiten ber Merwaltung ber Manfelt für jebe Berfiherung fehgefeit nıb 
. jebänbe mit harter —2 Bebodung contribulren: ” 
1. aern, —23 me ver Bauart 1 50 ve Mr 
R wenn bie Ringmauern mi jext werben, dem t. erſicherungeſumuie; 
wenn bie Ringmauern Bid mi Verden Fo. von ” — 8 
— —— ech) Baden: 
I), bei volMfänd! 


a) wenn —— mit Verficert werden: 
+ ohne Bu Bu: Ei — 
iſ eine von 
alı 


—X 
‘ b) wenn er —— ie dent werben: : 
ent von 
om BL ne Genentng dar, vom re HEL. der Berfiherung. 
jenerung, 175 
“r eine To — en pCct. ber Berfigerung. 


u. B 8 


_ Us maſſiv werden blefenigen Gebäude angefehen, beren ſammtllche Umfaffungewände Ms. zu ben Dachflächen 
hinauf In Gteinen,' Mutgen, Kalt ober PBiiee-Ban — And. ' “ 

Bei Gebäuden unter Ziegeldach, welche Unbauten unter Strohdach haben, ober mit Giechbagaghäaden in Ber -· 
binbung fehen, ebenfo bei gemlichter Buwart und Bedachnug, fowie in allen Fallen, wo bie worfehenben Säge might genau, 
paffer,, wie nantentfic aud bei Wind- unb Waffermühlen und Mafcinen-Gebäuben, bleibt es der Verwaltung übertaffen, 
bie Dale Ha 5 Rhamen. Aleıal wird aber die Beltrageſumme fir jebes Gebäude bergefialt abgerundet, daß fie 
bar eilbar . 

i Wegen ber worfiehanden DeRlmmamgen ÄR ee nöthig, die Angaben ber Berfiherunge-Becldtatton ganz beftimmt 
und genau — za machen; gefchieht dies nicht, fo kann bel der Gielffckung mue bie am. wenigen gunſtige Bauast 
oder Bebachung jommen werden. Wenn fih bei einem Braudſchaden erglebi, daß bie Berfiherunge.Yapkere hierüber 
falſche Angaben enthalten, fo berechtigt dies das Directorium, bie Entfhäbigu.ig für die betreffenden Gebäude bie 50 per. 
zu becostiren. J J 

* 5. 48. 
Das deſultat jeder Mepartision wird durch Bffenttche Blatter zemeintundig gemacht. 
Selten bie Entfchadigungen eines Semeſters fo geringe fein, daß biefeiben —entweder burch Caſſeube ftand, oder 
durch anderweitige interkmiftliche Berfügung ohne Ginziehung der Beiträge zu beiten ſiud, fo ſteht es im Ermeflen bes Di- 
zectorfams, bie Cinziehung ber Beiträge m unterfaffen. Die Repartition muß aber bennoch gefchchen und bekannt geinacht 
ee mit bem Bemerten, baß bie Ginzaplung ceffist. Bon deu ansicheidenden Mitgliedern finb die Beiträge — fofort 


\ 


EX. Beiträge, 
s4 J 
Die Intereffenten erhalten zweds Einziehung ber Beiträge von ber Caſſe unter Mittheilung ber boßflänbigen 
Repartition eine Bereinung barfiber, was fie au zahlen haben, mit der Woft franco gefertigt. Binnen 4 Wochen vom 
dato ber Directionswegen in ben öffentlichen Blättern srloffenen Belanntmadung ber Repartition hat jeder feine Zahlung 
franco an bie Caſſe in Neubrandenburg zu leiten. Ber binnen 8 Wechen nicht bezahlt: hat, wird abfeiten des Eaflen- 
Turatosiums zur Zahlung aufgefordert uud muß von feinem Rückſtande 1 Silbergroſchen pro Thaler Verzugsginfen und 
Koften Hezahlen. Wer nad biefer Mumahnung abermals 4 Wochen verftreichen läßt, apne die fhuldigen Beiträge nebf ver- 
ek au berichtigen, wird nad; dem Ermeſſen bes Gafien-Euratoriums im Lagebuche geſtrichen und davon 
riftlich benat tigt. 
War de in, Taffen-Euratorium es augemeffen finden, ber Streichung eine mohmalige Anmahnung voraugehen zu 
Taffen und zu dem Ende noch eine enblie kurze —A zu beſtimmen, fo werben bie Verzugszinſen und Koſten um 
%g Sifbergrofhen pro Thaler erhöht. Das geſtrichene Mitglied muß felne Police franco elnjenden, verliert das vom ihm 
gezahfte Legegeld und if außerdem ſchuldig, feine Rate zu bem repattirten Beiträgen, fowie alle durch felne Säunmiß ver- 
rfagten — nnd Kofteun nach Ihrem Anfag zu erhatten, inbem e6 gegen biefe Aufäge nie unb Anter feinen Debin- 
gungen Einwendungen. machen kann. 
5. 45. u 

Soltte die @elelifchaft mit fo beträdtlihen Braubfchäcen heimgefucht werben, daß das Diree lorlum bie Aufbrin · 
ung des Halbfährigen Beitrage auf einmal als zu ſchwer erfeımt, fo ber es ehıflweilige Berfügmigen zur Zahlnug am die 
Geld änigten au teen und kann bie Beiträge in mehreren Terminen einforbern. Andererfeits ift aber auch bas Dirertorium 
zefp. das Coffen-Curatorlim ermüdtigt, bei Mangel ax Geitnaitteln mob nöthlg geworbener fAueler Hltfe beim Wieder» 

aufbau vor Ablanf des Semefters einen-Abfhlage-Beitrag von den Gefeljchafts- Mitgliedern einzuforbern. 


x. Yufpebung ber Verficheenug. . 
— 9.4. u 2, 

- Die Aufpebung einer Berfigerung geſchleht ber Hegel nach nur mit Mblauf bes Grfchäftsjähres atı 2, Mär. 
Ee muß ber heabfihtigten Aufhebung eine ——— ee bes Berficherten —— Ehen, we A I dank — 
bat, wenn ſie vor dem 2. September bes laufenden — bei_bet Caffe in Reubraubeubnrg eingettoffen uud gu- 

leid) mit derſelben bie Police zurtidgereiht worben M: Die Laffe‘ fteflt fodann eine Beſcheinung iMber das Eingehen der 
Bollee umb ber Kündigung aus, welche bi6“Hblauf des Berfläjernngeiahres bie Bolter vertritt © 

Sezahltes Legegelb, auf welches bie fälligen Beiträge nicht augewieſen werben. bitrfen, wird dei Aystretenden 
fpäteftens Im nädften Johaunie-Termine zurfcgezabtt. Bu \ 

Diejenigen Legegelber welche von ben Berechtigten Innerhalb 10 Irhren vom Tage ber Aufhebung ber Berfihe- 
rung gerechnet, nicht erhoben find, verfallen ber Anftalt. ‚ \ 

Werben bie vorftehenben Befimmmmgen nicht erfült, fo Hat eine Künbigring tene rechtliche Wirkung und bleibt 
das PRitglieb verpflichtet, Die Hinftigen Beiträge gu entrichten. . . 

Die ausbrildtiche vorferitemäßige Ylfänbigung iſt auch fit biefenigen Werfijerungen tm Auslande erforberlich , 
welche nad ben Beflimmungen bertiger ——a von vorne herein die Angabe einer deſtimmten Zeitbaner enthalten 
miffen. IR die Zeitbauer abgelaufen ımb al bes Affecnraten feine Aufkimbigung erfolgt, fo,erffärt er, damit, bag er 
feine Verfiherung fortfegen will, und wird ihm durch ben betreffenben Agenten, unter Geotadtung ber erforb.rlichen gefe- 
en Beſtimmungen wegen ber pollzellichen Senehmlgung, ein Brolongetionsigchn mıf ein oder mehrere Jahre — je nad 
feinem Wunſche und der obrigteitlihen Genehtninung — ertheift. Der Austritt ohne doraufgegängene Kündigung IR nur 


F re re . - F 


bvenen geſtattet, welche das Eigetnthumerecht an ben verſicherten &ebäuben im Laufe bes aftelahred aufgeben. Diefe 

haben Iwecks de® Anotrittes — mo mönli 4 he ber Tradition — bie — — Anſtalt umter Rudgabe 

ae von biefer Beränberung in Xenntniß zu ſetzen und ben Zeitpuntt genan anzugeben, wann bie Verſichering 

en foll. \ 

In foldien Yällen haben bie vom 2. März bie 1. Jah, nber vom 2. Septämber 8 1. Januar Auoſcheldenden 

einen feften Beil von 3 Sgr. pCt. ihrer Beitragsfemme ju bezahlen. Bleiben fle fer ben 1. Zull oder 3. Yan 

lnaus verfichert, fo zahlen fie ben vollen Beitrag fir dad laufende Semeſier. Wer austritt, hat an bie Gafle eine 
öihungs-Gebühr von 1 Tplr. 10 Sgr. zu entrigten. 


8. Mi. Br 
Das Directorium hat feinerfeits das Recht, Mitglieder, deren Beibehaltung eo dem Intmeffe ber Anflalt wicht 
‘angemeffen erachtet, zwel Donate vor dein ’2. März ober 2. September, alfo zum Mbiauf ber beiden Repartitisns- Perioden, 
‘za Mindigen, in weichen falle ſodann bie Berfigerung berfelben und Ihre Bettrage-Berbinblichleit bafkc an biefen Tagen 
Mittags 12 Uhr unbebingt erlsſchen. Die Ruldgabe der gezahlten Legegelder erfotgt gegen Einrtichung der Police, fobatb 
der Beitrag des fetten Semeſters repartirt und von dem Ausſcheldenden berichtigt ift. 
48. oo. 
gan A aufbebung beftehenber Verſicherungen erfolgt aber aufer In ben vorſtehend und ben $$. 9 mub 10 gedachten 
len auch noch: B . 
—* — fir ben Nichteigenthümer, welcher bie Verſichernng genotumen — 3. 4 — Me Verpflichtung zum Wie⸗ 
ranfbau eiliſcht; . 

2) wenn bie-Berfigerung Direktionswegen nad Marßanbe spht 44 geftzihen wird; " 

3) wenn das Gebäude aufhört zu erifirem, indem es abbrennt, abgetrodyen wird, ehuffäcgt isber fo Baufl wird, 
daß bie fernere Bewohnung oder Benutzung beffelden polizeilich unterfagt if. Als abgebrochen wird ein Gebäude ebenfalls 
betrachtet, wenn es von ber Stelle, auf ber e8 bei ber Verfiherungsnahme fand, meggenommen und an einem anderen . 
Plage wieber —ã if. Sol in dieſem Falle bie Veen von janb Hieibehe fo muß allemal wor ber Trans. 
location bie Genehmigung ber Verweltung ber Anftelt eingeholt werben. R u 

Bird dagegen ein Gebäude auf berfelben Stelle in nicht geringerer Größe unb von nicht ſchlechterer Bauart 
wieber aufgebaut, jo tritt es ohne Weiteres and) wieber tr bie BVerfiherung des früheren ein. — 

) erliicht bie BVerfiherung durch Bey-Veränberung. Kür in Toden- Cetmws- und Saqueſteatlons · Fallen 
treten bie Exben, fo fange der Nachlaß noch nicht geteilt ift, reip. Die Concurs- ober Gequeftraftone-Maffe nut] in 
ale Reine mab FM ten des Berfiiperens ein. I aflen übrigen Büllen deo Liehechangos ner jäuhe in Mefig > 
nes Anberm bi benn da die Berficherung ein, wenn ihm Yon feinem Vorgünger vor oder bei der Traditien bie 
Police uebſt den eventunliter gegaßfien Legegeldern cebist R 

Der Eeffionar iſt aber nerpfligitet, bie Umfchreibung vor Ende 648 laufenben Repartitisus- Seucſters gu erwirlen. 

549. Kein Aueſcheldender kann an das Vermögen, der Auſtalt Anſpruch 


xu. Vermaltung der Auftalt. 
$. 60. 

Verwaltet wird bie Anftalt durch das Directorium und bie Beamten der Medlenburgiſchen Hagel- und Mobiliar 
Brand Ger ſicherungs·Saſelſchaft zu Neubrandenburg. J 

Anmerkung: Das Directorium beſteht aus 8 gleichberechtigten und gleichverpflichteten —ãA dar Beom · 
ten-Perfonal aus 2 Seeretalren, cimem Calculator unb einem 'Regiftrator, die ſümmmtllch Beeibigt Aub. Bon ben beiben 
Gecretoiren IR der erfle zugleich Cäffen- und Brrrem-Borftenb und wird ats feier tm Falke feiner Behinderung Dıtich 
den 2. Secretair vertreten. An Dienfcaution find von erfterent 5000 Thaler, von Tehterem 9080 Thaler geſtellt. 

$,5l. 5 J 

Das Dirretvrium beforgt und leitet im Allgemeluen bie Angelegenheiten auch dieſes Bereins in derſelben Weile 
und, nit benfelben Befugniffen, wie ſolche durch die Statuten ber Hagei⸗ und Te ern Hr 
fefigeftellt find. Imfonderheit beauffihtigt es bie Verwaltung ber Eaffe und Legegelder, revidirt es bie Abfeätungs-Ber- 
baıdlungen Aber bie vorgefallenen Echäden nebft Diäten umd Reifegelver-Redmungen ber Dielgenten, ſtellt danach bie Ent- 
febigumgen and Koflen In unb verfgt bie Auezahlang fowie bie Erledigung der gemachten Moxituren. Wenn es babei 
Über irgend einen Gegenftand ber Schadend-Ausmittefung nähere Auskanft und genauere Beſtinmmungen für ndthlg erechtet, 
fo kann es dazu alle vach feinem Grmeffen bienlichen Verfügungen treffen und fogar im falle, wenn es eine Sthadensans- 
mittelang fir ımrichtig.ober umgenäigend hält, um auf GSrund deufelben bie —E feſtzuſtellen. mit ganzlicher Be- 
feltigung der erfien, eine ganz neue Mbichägung verfügen. Der Veſgadigte darf fih bem in feiner Weiſe wiberfeggen umb 
hat in — daliin allen denjenigen Verpflichtungen, melde bad Gtatmt ihm auferiegt — ſoweit es vertaugt wird — 
nochmals au genfigen. ‘Die Koften einer ſolchen Vervolftändigung trägt aber ber Beihäbigte nur bann, wenn er durch 
fein Verſchulden biefe Maaßregel veranfaßt bat, fonſt aber wicht, mb. wwifb ihm and in Bielem Galle bie Befürberung bee 
Brotofolführers ımb bie Aufnahme ber Commiffion vergütet. Hat das Directorium gegründete Bermutbung, baB ein 
ee böswillig veranlaft worben, fo kanu es eine Prämie file bie genügende Ansmittelung ber Entftehung bes 

ers amabieten. 

Sodann entſcheidet es bie über die Tarativn ober bie Größe ber Entſchadlgung entftartbenex —— and iR 
deſſen Audipruch die einzige recht6verbindfiche Rorm und gilt instar laudi, jeboch unter Vorbehalt bes je6 an bie 
Beneral-Berfammlung. ferner nimmt es bie von ben Gaffen-Beamten abzulegenbe Jahres. @erbRechning anf, legt; fie ber 


Revifions-Eommitte und edanın ber Geueral- Berfanimfung vor, erflattet ber letzteren Vericht über bie ganze Berwaltung 
und ben Siand ber Anftelt, legt derſelben bie [H ihrer Entielbung verfiellten Anträge und Beſchwerden vor uud bringt 
Berbeflerungen der Statuten und Einrichtungen ig Borichlag. 

te Einrichtung wegen Cintheilung des ganzen Umtreifes der Geſellſchaft in fo viele Diſtrlete, wie das Direc- 
toriam Mitglieder zähft, und bie barauf begil; hen Befimmungen ber betreffenden Paragraphen ber Hagel» und Mobiliar 
Branb-Berfiherunge- Statuten finden auch auf bie Immoblliar-Brand-Affecuranz-Soctetät Anwendung. 


s. 52. 

» Einen Ausſchuß bes Directorli bildet das ans feiner Mitte gewählte, ans 2 Mitgliedern befhende Caffen⸗ 
Euratoriuin, welchem zunächtt die fpecielle Beanffitigung der Taffen-Berwaltung obliegt und zu bem Ende bie Caſſe min» 
deſtens "alle 3 Monate zu revidiren hat. ’ 

Desgleigen verfünt es das Nöthige wegen Beitreibung ber Beiträge von ben Reſtauten eventnaliter deren 
— wegen der Mfhfonsichlung fomobt beafih, der zu Tißenben Gufdähigungen, als and, Belglid bir von 
ben Mitgliebern diefer Geſellſchaft vor neichehener Repartition eiwa zu erhebenben Beitrage-Raten. — $. 46. — 

Die Anfelung und Bevollmähtigung der Agenten If Iebigli Sache des Eaffen-Euratortums, das überhaupt, 
wenn das Directorlum, nicht verfammelt ift, Namens und an Stelle befielben über alle ſolche Borkommenheiten im Ger 
ſchaftegange entfepeibet, welche nicht ſo weſentlich find, baß fle der Befhlußnapme bes Gefammt-Directori bebürfen. 

J 6. 58. 

Altes, was vom Direetorium In feinem durch bie Statuten feſtgeſtellten Wirkungskreiſe beſchlofſen wirb, if fur 
bie ſammilichen Mitglieber ber Geſellſchaft verbindlich und findet dagegen überall kein Rechtsgaug oder fonftige Beichwerbe, 
fondern nur eine Berufung mittelft ſchriftlichen Vortrags auf bie Entihelbung der Gereral-Berfammlung ftatt, bei welder 
es alsdann ein für alle Mal dag Bewenden behält. 

3.54. . 

An Diäten und Mellengelbern beziehen bie Mitglieter bes Directorii eventualiter deren Stellvertreter für ihre 
Geichäfte in Angelegenheiten der Inmebider-Brand-Afecnranz-Societät Yaffelbe, was fie filr ihre Gefhäfte in Angelegen- 
heiten der Hagel» und Mobillar-Biant-Berfiherungs-Befellicgaft nach Maaßgabe ber Statuten biefer Gefellſchaften erhalten. 

$. 55. . 

Die Immoblliar-Brand-Berfigerungs-Gefelichaft contribuirt ifrerfeite der Hagel und Mobitier-Brand-Berfihe- 
runge-Gejelijchaft zur amgemeflenen. Erhöhung der Gehalte ber Beamten derfelben für bie Mitlibernahme der Geicyäfte von 
jeden vollen 100,000 Ehalern Ipres Berfierungs Fonds 10 Thaler nub zahlt außerbem eis Gratification fir bie Mühe 
waltung der Beamte bei ber erſten Eimichtung ber Anftelt einmal und zwar am Schluffe bes eiften Geihäftsiahres bie 
Summe von 200 Thalern Eourant. Gin anderweitige Uebereintommen bleibt bis dahin worbehalten, daß ber Berfiherungs- 
Fond diefer Anfalt 8 Milionen Thaler überfteigt. 

Zu allen fonfigen Kofen ber gemeinfauen Berwaltung ber 3 Infitute trägt bie Immobiliar- Brand-Berfigerungd- 
Geſellſchaft nach Maaßgabe der Größe bes Berfiherungs-Fonds kei. 


xas. Nevifion der Anftalt. 
. 56. Y 

Die Revifion der gefammten Berwaktung- dieſer Anflalt geſchieht von ber Reviſions Committe ber Hagel und 
Mobiliar · Brand · Berficherungs- Societät. 

Sollte nicht mindeſtens ein Mitglied ber Committe zugleich Mitglied ter Immobiliar-Brand / Affeeuranz / Socletät 
fein, fo wird dieſelbe bei ihren die Augelegenbeiten dieſer Anftalt betreffenden Arbeiten durch ein von ihr vorzuſchlagendes 
geeignete® Directionswegen einzuberufendes Mitglieb diefer Societät verftärkt. 

Die zuerſt vom Directorlum gepriiten Schäben und Ausmittelungen mit allen Acten und dem Befunde werben 
der Tommitte zur Prüfung fofort vorgelent, worauf biefelbe die Guperrevifion ber formellen und materiellen Richtigkeit 
vornimmt und bie Meter mit ihren Monituren an das Directorium zurfidgiebt, von welchem erft nad geidehener 
Wonlıur-Srlebigung und beren baidigſter Mittheilung an bie Committe bie Enrigäbigungen und Koſien feſtgeſtellt und 
Tepan en. . R 

Der Tommitte find vom Directortum und ben Beamten alle verlangten Acten, Nadweitungen und Geſchäfts⸗ 
bicher jederzeit vorzufegen. Dielelte bat auch bie Jahres Rechnungen und Taffe au-prüfen, und an bie Plenar- Berfammlung 
berichtet fle über ihre Reviflon, über bie zur Pienar-Entfeibung verftellten Angelegenheiten nnd über Mängel und Befer 
rungs-Borfchläge; auch Rellt fle ben Antrag, das Directorium über die geführte Bermaltung zu bedargiren und baffelke zu 
ae, and den Gaffen-Beamten über bie abgelegte Jahres- Rechnung mit Vorbehalt "etwaiger Monituren Dedjarge 
zu extheilen. 


Die Geſellſchaft hat übrigens bie Befugniß, fi eine eigene Revifione-Eommitte zu wählen. \ 
XIII. Von ber General:Berfammiung. 
. 8. 57. 


Die Mitgkteber der Immobillar-Brand- Berfiherungs-Gefelfchaft treten alliährfih am 2. März, nachdem bie 

lenan-Berfammtangen der Hagel. und Mobiflar- Brand-Berfiherungs-Gefellichaft fattgefunben, ebenfalls au einer General» 

fammlung zufammen. lt der 2. Mörz auf einen Sonnabend, fo findet bie Berfammfung am 4. März, fällt er auf 
einen Sonntag, am 3. März flatt. 


r — J di 


. 3.58. . 
> = Bu blefer Berfammfung werben bie Mitglieder allemal vom Directorium 4 Wochen vorher unter preeter Auf 
führung ber zu beſchliehenden Abänberungen ber Statuten, fowie fonftiger wichtiger Gegenflände durch eine Bekanntmachung 
in ben sflenligen Anzeigen eingeladen. “ 

In dringenden unvorbergefehenen Angelegenheiten iR das Directorium befugt, auch fpäterhin noch heigleigen zur 
Beihhußnahme zu verftellende Gegenftände —— bekannt zu machen. Der fpätefte Termin iſt jedoch 14 Tage vor 
der General-Berjemmlung. Bu x . . 

J 8.59. ° . > . 

‚Beim Beninn der Berfammlung erftatten zunähft das Directorium und fobann bie Revifions-Committe derſelben 
lhre, biefe Anftalt betreffenken Speclal-Bericte bei Borfegung ber Jahres-Rehnung. Dann fommen che Anträge und 
veſchwerden zur Berhanbfung. Die Grneral-Berfammlung entſcheidet entweder hierüber ſelbſt ober übermeifet Re einer 
Eommifflon mit dem Auftrage, bie Entfcheldung in ihrem Namen zu treffen und in nächſter General-Berfaumlung bayäber 


berichten. R x 
" "tar wird auf Antrag ber Reviſtons · Committe dem Direstorium die Decharge ertheilt und baffelbe beauftragt, 
die Eaffen-Beomten fiber die ubgelegte Jahres-Redunug vorbehältlic etwaiger Monituzen zu überiten. 
" — $. 60. oo. . \ 
Die Berfammlung faßt Ihre Veſchlufſe nach einfacher Mehrheit ber Stimmen mittel Abſtimmung durch Zettel. 
Iedes fummfähige Mitglied hat num eine Stimme und barf fein Stinmrecht nur in Berfon, nidt durch einen 
Bevollmächtigten ausüben. - , J 
6. 61. J “ 
Stimmberedtigt find nur biejenigen Mitglieber, welche mit minbeftens 6000 Thaler verfihert haben, außerdem 
aber and alle ihr angehörigen ueblger und höheren weltlichen Beaniten. Gntftehen hiernach In einem borfommenden 
Falle der Iegten Axt Zweifel Über die Stimmberehtigung eines Mitgliedes, fo hat das Directerlum fofort darüber güftig 
au entf&eiben. B . 
B - 8.62. B 
Bon Unbrreditigten abgegebene Stimmen werben ale nicht abgegeben betrachtet, und bleibt bie Abſtimmung nach 
Auseſcheldung der ungültigen Stimmen von Behand, wenn das Refultet duch das Aueſchelden der ungilltigen Stimmen 
midpt geändert wird. 
8. 63. 


Die abwefenben Mitglieber find an die Beichlüffe der anweſenden gebunden, der Grund ihrer Behinderung zur 
perfönlihen Theilnahme mag Niegen, worin er will. . 
. 8. 64. “ 

Alle vor die General-Berfammlung a bringenden Vorträge des Gefelljchafts-Mitglieber, betreffend Abänberung 
der Statuten, müffen Behufs Intimation vor dem 1. October, — je Anträge vor dem 1. Fetruar bei dem Directorium 
eingereicht werben, wenn fie in nächfter General-Berfammlung berüdfichtigt werben follen. 

8. 65. 


Außer biefer ebengebadjten ordentlichen Berfammfung fann das Directorlum In dringenden Augelegenheiten durch 
eine 4 Boden vorher In öffentlichen Blättern bekannt gemachte Anzelge eine außerordentlihe Generaf-Berfommlung berufen. 
- " 8. 66. 
Zur Leitung des Protofolles beftimmt bie Verſammlung eine anwefende paffende Perfönlichkeit, 
8. 67. 
Da bie Statuten ber Gefellſchaft von beiben allerhöchſten Pandes-Renierungen zu Reufrelig und Schwerin ber 
Rätigt And, fo bebitrfen auch alle Beiclüffe der Generat-Berfammlung, welde Aränberungen ober Zuläge zu den Statuten 
enthalten, zu ihrer definitiven @Rftigeit der —2* der beiden allerhöchften dandes Regierungen. 
- Yuberden müffeg bie Abänderungen und Zujäge aber aud im Auelande, wo bie Geſellſchaft conceffionirt iſt, 
der dortigen Staatsregierung angezeigt und von ihr genehmigt werden, bevor fle dort zur Anwendung kommen. 


xEV. Privilegien der Gefellfchaft. Gerichtsftand. R 

- 5. 68. “ 

Grivileglen.) 
8.9. 


Iren Gerihteftand hat bie Befellihaft für ale Wedlenburgiſchen Mitgfieber vor Großherzoglicher Juftlz-Canzlel 
in Reufrelig, bagegen muß fle Ihren nichtmedienburgifchen Mitgliedern gegenüber als Beklagte vor dem Gerichtöflande des⸗ 
jenigen Agenten Recht nehmen, welcher bie Berficherung vermittelt hat. J N 

- 
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Anlage A. 
Berfiherungs-Antrag 

des N. N. zu N. N. 
beirefiend bie Berfiherung ber @ebäube des Gutes N. N. Amts (oder Kreis) N. N. Borftation N. N. 
. + Situations-Plan. 
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- | 
Anmerkung: Der Situationsplan muß enthalten: 
1) bie Angabe der Entfernung der Gebäude von einanber, 
2) wenn der Hof nicht Ifolitt liegt, die Entfernung von ben nächſten Gebäuben ber Nachbargehbfte. Das 
Rheinländifge Maaß IR anzumenben. 


\ 











Anlage B. . 
Befchreibung nnd Verfichernug der Gebäude. 
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Summa | 1185 92 
N. N. ben. NN, Gutebeſiher. 


wo 9.5 bee Statuts erforberliche Beiheinigung über bie Richtigkelt und den Werth: 
A. Entweder von Mitgliebern oder Sachverſtändigen · 
Daß bie Angaben biefes Declaration richtig find und die zu verſichernden Summen.ben ber- 
fact Werth der Gebäube nicht überfteigen, davon haben | wir uns heute an Ort ımb Stelle 
bergengt und beſcheinigen folches hierdurch. 


vererkeens am... 








ccunnerſchriften ber Düigficher ober Sms) 


B. Ober durch folgenden eigenen Stevers won denjenigen, welche ihre Gebäude zu 
15000 Thaler und barliber verfihern, ſowie von geikticen am anb höheren wItligen Beamten. 
Daß die fämmtlichen Angaben bielge meiner Berfiherungs-Declaratlon richtig And und bie zu 
verfihernbden Summen ben Sehen Werth ber Bebäude nicht überfteigen, verfihere ich hier- 
mit auf Treu und Glauben. * 
Peer am . .. ... 


Mame des Verſichernden.) 


" Zrud von #. Bauba Fo. in Berlin, aronenftrade 21. 


Amtsblatt 


bier Röniglicen Regierung. zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 285. Den 17. Juni 1S6A. 


‚Allgemeine Gefey: Sammlung. 
Das diesjährige 16te Gtüd der Geſetz⸗Sammlung für die Königlich Preußtſchen Staaten entpält: 

M 5868. Statut für ben Deiheerband ber Alten BinnensNehrung. Bom ne April 1864. 

A 5869. Statut für den Deihverband der Neuen Binnen-Nepung. Vom 18. April 1864. 

IM 5870. Allerhoͤchter Erlaß vom 18. April 1864, betreffend bie oeeleifung ber fiscaliihen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis⸗Chauſſeen im Kreiie Gumbinnen: 1) von 

-  Gumbinnen über Walterkehmen bis zur Boldaper Kreisgrenze’ in ber Richtung auf Sony, 
2) von Gumbinnen über Nemmersdorf bis zur Darkehmer areidgrenge in ber Ficuung auf 
die Kraupiidfehmen-DarlehmerStaateftraße, 3) von dem Dorfe Rannapinmen an der Tilſit⸗ 
Gumbinner⸗Staats⸗Chauſſee über Brakopönen und Mingftinimen bis „see Villkaller Kreis⸗ 
renze in der Richtung auf die Pillkallen⸗Tilſiter Staatsſtraßhe. 

M sort Geisitegtum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender reis» Döfigetionen des 

Gumbinner Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 18 April 1 

M 5872. Allerhoh ſter Erlaß vom 16. Mai 1864, betreffend bie einfweilige —E— des Hafen- 
geldes in Pillau und bed Pregelmündungsgelbes. 

Das Mesfährige — ge der Geß mwlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten entpäft: 

N 5873. Pi per Erlaß vom 2. Mai 1864, betreffend bie — — Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauſſee im Kreiſe Ofpriegnig des Regierungs⸗ 
bezirke Potsdam, von Witiſtock über Freienftein nach Mepenbung, an bie Stadt Winſtock. 

AR 5874. Alterhöchfter Erlaß vom 2. Mai 1864, betreffend die Verleifung ber ſtscaliſchen Vorrechte 
für den Ban. und bie Unterhaltung einer Ehauffer von Er nad Krappig im Neuflädter und . 
Dppelner Kreife, Regierungöbezirk Oppeln, an die Bauslinternehmer, den Kreis Neuſtadt und 

den men Srefen von Seherr⸗Thoß auf Dobran, und ʒwar an jeden für die von 
wende Strecke. 

M- Pr Selanntmachung ber ARtnißeriate rklärun age betzeffend bie Ctappen» Eonvention- -mit dem 
Großperzogtpum Dldenburg. Bom 15. Rei 

AR 5876. Bekanntmachung ver Miniferiel-Erhätung nom 5. März 1864, Yetreffend bie Erweiterung 
des zwiſchen Preußen, Hannover und Braunſchweig am 9. Juli 1859 über die Reguftrung 
= Fr Kr Dpre.(Gefeg- Sammlung für 1 S. 33) asgeſchloſſenen Bertragee, Bom 

ai 
dies jaͤhrige 18te Stüd ber Geſet⸗S für die Königlich Preußij Staaten entpält: 

M ar. —— —— —— Iautenber Hpporhefenbriefe der Erſten 
— of] stieng, om 2 

MM 58 Bekanmmachung, betreffend bie Allerhöchſte alas ver unter ber Firma: „Erfle 
Zeapiige ———— mit dem Sige zu Berlin errichteten Artiengefelfhaft. 

om 


M 3879. Belanntmadgung, betreffend bie Allerho Gen un, der Grböpud des Grund« 
Capitals der —ES „Kora“ erhal: ze Dat 18 — 
3200. ten de, betreffend eine Mhänberung ber — der Coln⸗ Mindener 
nen * Bom 23. Mai 1864. 
fäprige 1Ite Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußiichen Staaten entpält:.. 
MM 5881. — fer — Berband zur Delioration des üblichen or unb unteren Welſethales. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Begierung: 
a) welhe den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
. Biehfperre-Mnfhebung. “ 
93. Die unterm. 5. Februar d. I. (Amtsbl. Stüd 7 Pag. 51) verfügte Viehſperre des Dorfes 
Ganzer, Kreis Ruppin, wird hiermit wieber aufgehoben. . 
“ Poisdam, den 8. Juni 1864. Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufgehodene Vfebfverre. J 
93. Die unter dem 13. April 1863, Amtebl. S. 109, verfügte Sperre des Dorfes Garz, Ruppiner 
Kreiſes, für Rindvich, Rauchfutter ind Dünger wird hiermit wieber aufgehoben. 
Porsdam, ben 13. Juni 1864. Königl. Regierung. Ahtheilung des Innere. 
Durchſchuilie⸗Narktpreiſe der Getrelde⸗Arien se. in der Stadt Berlin für ben Monat Mai 1864. 
9a Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen GetreidesArten, der Erbſen, der raupen Fou⸗ 
vage ı. haben im Monat Mai_d. J. auf dem Markte zu Benin beirägen, und awar: 








für den Sieffel Wein - 2 2.2.2.» 2 The. 9 Bor. 10 Pf, 
.. . igenn. 116 ⸗ 10 7 
.. . je Gerfie 1 9. 1. 
.. . ine Gerfte 1. 7:10» 
.. . Her. : I: Le 3. 
Be —13333: 
⸗ BD... : ⸗ ⸗ ⸗ 
» den Ceutner Heu 1 681— 
die Tonne Weißbier 3 5er 
“6 e Braunber. 2.2... As Ber — + 
« das Duart einfachen Korabranniwein. . — «* 2 + 6 r 
.. ⸗doppelten Kornbranntwein _ 8 5 01 — ⸗ 
s» den Eentner Hopfen - «2...» 5 1 —- 1. 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. : on : 
Potsdam, den 10. Juni 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mwelgedenfegierungsbezirf Potsdam ausihliehltid betreffen. 
Auchandigung der Quittungen über eingegahlte Domainen» und Forft-Beränserungsgelver. . 

98. Die. von unjerer Haupt⸗Caffe ausgeftellten Ouittungen über die im Laute bes Aten Ouartals 

©. I. und Iſten Duartals d. I. eingezahlten Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forſtgegenſtaͤnde 

find, nach erfolgter Beſcheinigung derfelben dur die Königl. Haupts-Berwaltung der Stantöihulden, 

en Special⸗Caſſen zugejandt. worden, an welche die Zahlungen geleiftet find, und Tönnen 
nunmehr bei Ieuteren gegen Rüdzabe der Interims-Duittungen in Empfang genommen werben. 
Die Duittungen über die, in ben angegebenen Zeiträumen zur Ablöfung von Domanial-Abgaben 
eingezahlten Tapitalien find in Gemäßpeit unferer Amtsblatt-Belanntmadung vom 14. November 1851. 
(Amtsblatt von 1851 Seite 362) den befreffenden Gerichten zur Berichtigung bes Hppothekenbuches 


übermittelt worden. 
Koͤnigl. Regierung. - 


Potsdam, den 8. Juni 1864. - . . . i 
‚ Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 
- Die Aufnahme neuer Schüler in Schulen betreffend. . ” 
98. Mannigfaltige den Schulen und beren Schülern dadurch entftehende Nachtheilt, daß mit Ber- . 
Tegung laͤngſt vorgeſchriebener Ordnung Rinder auch im Laufe eined Schulpalbjahres ohne zureichenden 
Srund und nah Willkühr ihrer Eltern ıc. den von ihnen beſuchten Schulen entzogen und andern. 
Säulen zugeführt werden, veranlaffen uns, hiermit ausbrüdlip anzusrbnen: “ 
daß die Aufnahme neuer Schüler in öffentliche wie Privat-Gchulen, injonderheit aber ein Wechſel 
der Schulen Seitens der Sqhulkinder nur zweimal jährlich, nemlih auf Oſtern und Miqaciis, 
Statt haben darf, fofern nicht etwa die Veränderung bes Wohnorts der Eltern bereite fhulfähiger 
Kinder im Laufe eines Schulhalbjahres auch für Feptere den Weqhſel der Schule unvermeidlich t. 
IAgend eine andere, etwa, durch gang eigenthümliche Umſtände geboten erſcheinende Ausng 
Se — He nur mit beionderer Genehmigung und gemäß ber Ansrbnung ber Kreis⸗Schul⸗ 
mſpectoren t. 5 - 
- Potsdam, den 9. Juni 1864. Könige. Megierung. Abtheilung für, Kirchen ⸗ und Schulweſen. 


173 Bu 
Die zu den Fahnen einberufenen Eivil:Beauten. 
BT. Das Königliche Stante-Dinikerium hat unter dem 9. März b. J.: 
1) zu den $$ 15 und 20 des Staats-MiniferialBeichluffes vom 22. Januar 1831 über die Gehalts⸗ 
jäge der bei einer Mobilmachung in die Armee eintretenden Eivil-Beamten (NP A und 11 der 
Aufammenfeflung in der Anlage des Staats-Minikerial-Beichlufied vom 19. Juri 1850) folgende 
jagbefimmung: . 
„die — jene Vorſchriften angeordnete Kürzung ber Civil⸗Beſoldung findet bei denjenigen 
Beamten, welche einen eigenen Hausſtand mit Frau oder Kind haben, von dem Beginn 
des jenigen Monats an, in welchem fie ihren Wohnort zu verlafien genöthigt find, nur in 
fowelt Ratt, als das reine Eivil-Einfommen und dad Militair-Gehalt zufommen ben Betrag 
. von Achthundert aan jaͤhrlich überfleigen,” . b ” 
-forwie ferner Folgendes beſchlofſen: ° \ 
2) In der Borkheift unter AP 6 der alfegirten Zufammenflellung wegen Gewährung ber Feldzulage 
wird hierdurch nichts geändert. . 
3) Nah „Raßgabe dieſes Beſchluſſes if auch pinfichtlich der unter den Etaate-Minifierials Befclu 
- vom 3 « HEN ‚jeilensen — u en r 6 sch 
je Röniglige rung wird hiervon zur Nachachtung in Kenntniß geicht. 
Berlin, den 14. Di 1664. . . 
Der Minifter des Innern. Der Finang-Dinifler. 
ge. Eulenburg. Im Auftirage: gez. Guenther. 
An bie Königliche Regierung au Motsbam. [on 
5 M. 1.3982. Ih 5227. 1.9016. M. d. 3.1. 1231. 


. 


Borfehendes Refcript wird mit Bezugnahme auf die im Ten Gtüd bes Amisblatte pro 1850 
veröffentligpten Beftimmungen über bie Behandlung der Eivil-Beamten, welche im Ball einer Mobil 
madung in die Armee treten, zur öffentlichen Keimtniß gebracht. - B 

Potsdam, ben 7. Juni. 1864. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


Bekanntmachung der Königlichen Ober-Voft-Direetion zu Berlin. 


20. Rahbweifung - 
der im Monat Mai 1864 bei der Ober-PofsDirection in Berlin eingegangenen 
— unbeſtellbaren Packet⸗Sendungen. 
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Köxi; iche iedorſchl Mär abahn. 
Semaͤß werein „ie. den ————— ie Rorbbeutiäen Elienbal — 
tritt vom Juni d. J. ab ein gemein algehtiger ———— fr r Weſtphaͤliſche Steintoplen und 
2 Bagenlannngen won mindeftens: 100 Ctr., welche von den Stationen der Föln- 
aufen, Berge⸗Borbeck, Efien, Genſemirchen Herne, Dortmund und Hamm nach Im — * 


Sn n üöpenich, Erkner, Fürftenwalde, Briefen und Frankfurt a. d. D. in Kraft. Nach biefem 
Tarif Beiragen die Transportfoften neben einer Expeditions⸗Gebühr von 2 Thlr. für jede 1 dir: 
a) für Steinfoplen . . . 1° 5 ! pro Gentner und Meile 


en Ko... ... 1} 
der —E ungsſtrecke. Für den Transport der Kohlen und Koles auf ber Biefigen Ber⸗ 
ahn wird außerdem eine Üeberfuhr-Gebühr von 224 Ser. pro Wagenladung bis Er. 
erhoben, Der Tarif jelbft kann bei den Büter-Erpebitionen der oben genannten Stationen der dies⸗ 
feitigen Ciienbapn Er werben. 
fin, den Mai 1864. Konigl. De der Sieht tie Märkiien Eiſenbahn. 
Königliche Nieberfchlefifep: Markiſche Gifenbabı 

Blei in Blöcden und Mulden wirb auf ber biefieitigen Eiſenbahn fortan zu dem Sradtiag 
der ermäßigten Claſſe B. amferst, & Tarifs beförbert werden. 

Berlin, den 7. Zuni 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Mättiſchen Eiſenbahn. 
Köni⸗ hie! Niederfchlefiich-Märkifche Gifenbahn. 

Die Berfendung von Themicalien in Fleineren Quantitäten ($ 3 des Betriebö-Meglements für Die 
Preußiigen Staats» und unter Staats» Verwaltung fe Mepeaben Cifenbahnen vom 17. Februar 1862) 
findet ei ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn vom 10. d. M. ab an den nashbenannten Tagen ſtatt: 

. in der Richtung von Berlih nach Breslau Seniepungeigeife Goͤrlitz: 
von Station Berlin bie Sorau Mittwoch, Freitag, Sonntag, 
von Statien Goran (Görfis) bis Breslau Donn , Sonnabend, Montag, 
U, in der Richtung von Breslau nach Berlin reſp. ib: 
von Station Breslau nah San Goͤrlitz) Dienfeg, Donnerſtag, 
von Station Goͤrliz nah Sorau Dienfing, Zetgefas, 
von Station Sorau nah Berlin Mittwoch, Fr 
Berlin, den 9. Zuni 1864. Koͤnigl. pute der Niederſchleſi —— Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Ebniglichen Direetion der —— 

‚Unter Detugnahme auf unſere elanntmasung vom 7. September 1853 erſuchen ik das betpeiligte 
Bubtitum, Beſchwerden, Reclamationen und Anträge, welche ſich auf bie Beförderung ber Güter auf 

der Dfibapır beziehen, zumächfl' an den zur Beauffichtigung biefes Transporkzweiges von uns berufenen 
Obergüter-Berwalter Perrin hierſelbſt zu richten, und erfl wenn bei biefem opne Erfolg Appälfe 
nachgeſucht iR, fig an die unterzeichnete Behörde zu wenden. Die eins dieſes nſtangen⸗ 
zuge® würbe für die Betheiligten Anertoinfihte Verzögerungen zur PR) jaben. 

Bromberg, den 6. October 1863. Königl. Direetion der Oſtbahn. 


ekanntu der Rönigl ction der Oſtb db d 
et meh leer Beheben 7 
Extrazüge von Berlin und Königsberg 1. Pr. nach Danzig. 

Mittwoch, den 22. d. M., werden Extrazüge von Berlin und Königsberg nah . 
D anzig mit Perfonens» Beförderung in fer, Tier und Illter Wagen⸗-Claſſe abgelafien werden. 





Abfahrt von. Derlin . . . . up 8 Bimiten Dorgend, 
s - Sranffart a. D,. . 8 9 
s ee 220.2. 12 > 27 5 Mittags, 
⸗ ——— 4244 ⸗ Nachmittags, 


’ j Abfapre von Königaberg ‚2 Up 5 Minuten Nahmittage, 
. . Abfahrt von Divihau- . . inuten Abende, 
Ankunft in Danzig . . .. 9 un 23. Pinuten Abends. 

Der Gtrapg. von Berlin hält auf den Stationen Cöpenid, Erkner, Fürſtenwalde und Frant⸗ 


fürs a. D. der Niederfchleſijch⸗ gen Eiſenbahn, beide Züge aber auf allen benfenfgen Stationen 


—* Gtrode ber Oßbahn, auf wolchen bie: — alten, und nünmt'cuf beafefßen Satan, 
—— San, GE Beransgabung 6 And. zugieich für MeRädtonr 
je 

gültig und N} der Preis —X auf bie Hälfte der — ——— —— trmißiät, 

iabem für Billeis nur der Gag ber einfangen ze: nad Danzig zur Erhebung Fommt: 
B Die — wet von Danzig kann vom 23. d. M. ab bis einſchließlich den 30. d. M. — mit 
Ausnahme — rierzüge — — ehem faptpfanmäßigen Zuge, welder Verſonen der hetreffenden 
Ze Diane mat mäffen Jar Mädfapre in Danzig der BiietbErpebiion zur abſtempelung vorgelegt 

werden Kg nur ne an al sie Weife abgeRempelten Zug gültig. 
33 und Berlin, den 3. Juni id. 

init —— * — y —— —* En Dire 
muntin ung en⸗ 
Ey FI ein em Bade ım —* 


—— — der Yo der Verf Batnd A ar —*— Dale m —* He 


‚St —— 
— I ee EEE Be 


® —ESE tärfen. 
Ua zum — —— Sean Parken Ye ih und, enthalten in ber Mitte auf bunfels 


gem runde ng ten weißen Zahlen und in dem die Mitte umgebenden 
ande auf Br ————— Grande ir 55 —R a u Pr. Telegraph. 
Marke 0 w erh " "au. &ı 
En Man, verläune au den Besiesign von un, 16, 12°. 16 Silbergroſchen an⸗ 
eiſcin worden. De MR ten _finb auf ber Reprieite mit einem Kiebeſtoffe . 
er Hertauf der Date findet vom 15. Junf d. 3. ab, vorläufig ansfäliehlih-bei der Börfen- 
—* gegen Erlegung des durch dieſelben ausgedruckten Werthbetrages fett 
Frantieen ii 8 bechicht im» der Art, RR auf rechten Seite der 


iederqleſijch⸗ Märkiigen Eiſenbahn. 


— reſp ſaabe⸗Foruiulars vr ender ſelbſt eine oder fo viele 
dung Y tari üben Geba N ind, jeftebt werben, was but 
Kan der —* Su dr Made —— ten 1 Bee —2 . 


nuehmende Beamte —— — wird bei der — von, duch Marken 

fantirien u en prüfen, 5 “ Werth der Vermenbeten Dehaten den — leichlomimt, welche 
EA va zu finy. Sollten Depefpen mit ungent Frankatur zur 
der Benmte- —8 die fehlenden Beträge vor Abfendung der 


Zatkien gen, fo iR 
e Aufgeber: 
neigen Mr ne bei n " Bu ih wien hieran auedrũclich ‚mit dem Bemerfen aufmerkſam 
En 2 unter folgen —E die Einlieferer ungenügend frankirter Depeſchen auf deren 
lÖrderung in nt Fe Reigenfolge nit zu rechaen ir a. ke 
h, ⸗Direction. 


derlun —— — der er enver Zele —— 
u Reußadts@hrrewale wird am 10. Juni wapben —— — mit beſchraͤnktem 
Eee (fr. $ & I — für ben RER Zelegraphen-Berein) Öffnet 
Berlin, den 8. Zum Fi f „ N 2 un... fat Kelegrapen-Direction. 
.erfon . 
Oberfoͤrſter Benda in Eparistienkurg IR ubRmsat für Berf- vs 2 
und ——— des dorirevier⸗ 2 Den Ira worden vnd Ing or 


—8 Oberfoͤrñerſtelle zu Follenhagen if vom 1. Jun d· 3. dm Dierförfier Drime Wirtragen 


nen Base er a an Setnrich dor €: Berlin ip’atd 

— — ums Gears EEE 
er m harmacie 

den Afmigtihen Lanben approbies ea u Ben BREI In . 
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‚Der Bammergeriis-Rferendarius Dr, juris Prinz Handfery iſt zum Regierunge ⸗ Referendarins 

ernannt worden. “ “ 
Der bieherige Regierungs- Militair- Supernumerar Quappil ift zum Negierungss Serretariats« 

Affikenten ernant worden. ‚ 

Der Privat-Serretair Carl Adolph Stößel ift zum Regierungs- Eivii- Supernumerarius ernannt 


worden. 
. . RNabweifun * 
der im Monat Mai 1864 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
- BerfonalsBeränderungen. ö 

1. Nichter. Dem Kammergerichts⸗Rath Manntopff if der Eparaster als Geheimer Juftig- 
Rath verliepen. Der Kammergerichts Rath Sta how iR verftorben. Der Gerichts-Afſeſſor Audolph 
hter bei beim Kreisgericht in Plefchen, im Departement des Appellationee 
r Gerichts⸗Affeſſor Humbert ift zum Stadtrichter Heim Stadtgericht 


d Notare. Dem Rodte-Anwalt und Notar Geppert zu Berlin 
h verliehen. Der Rechts ⸗ Anwalt und Notar-Albert Auguf Fromm 
fegt, ! . BER ° 
n. Der Gerichts⸗Afſeſſor Martini if aus dem Departement bed 
. ellations⸗ Gerichts zu Breslau und der Gerichts⸗Aſſeſſor Weſthaus 
aus dem Departement des Kammergerichts in das bes Appellationd« Gerichts ju Hamm verſedt. Zu 
Gerichts⸗ Afiefforen find ernannt, die biäperigen Kammergerihts-Referendarien: Bernhard Hafiert, 
Hogo vi Chriftian Ludwig Noldt, Erik Friedrich von Caprivi. \ 
IV. Neferendbarien. Der Referendarius Friedrich Wilhelm Rive if aus dem Departement 
n das des Kammergerichts verfegt. Der biöperige Auscultator 
gerichts-Meferendar ernannt. Die Kammergerichte-Referendarien 
rich Ferdinand Kopff find, Lesterer auf feinen Antrag, aus 


malige Kammergerichts⸗Auscultator Emil Friedrich Wilhelm 
3 mieber aufgenommen. Zu Kammergerichts⸗LAuscultatoren find 
ıten Salomon Birnbaum, Dr. jur, Leopold Wilpelm Luitke 
hiele, Heinrich Theodor Alfred Herrmann Seeliger, Friedrich 
tin Iopannes Schmidt, Anton Damiel von Gramasfi, 
et. Zofepp Raſchdorff. — 
ichts·Secretairen find ernannt die bisherigen Bureau⸗Affiſtenten 
cenwalde bei dem Kreisegericht in Spandau, Franz Guſtav 
eiegericht zu Berlin. Verfept find die Kreisgerichts⸗Bürcau⸗ 
38 Braſſow an bie ‚Gerichts: Eommiffionen gu Ludenwalde, 
elögericht zu Neu-Ruppin. Zu Kreiögerichte-Bürenu-Affikenten 
saumererien Earl Friedrich Louis Seegeler in Brüſſow bei 
id Eduard Jenne in Joachimsthal bei dem Kreisgericht zu 
hier in Berlin kei dem SKreiögericht zu Berlin, Carl Ludwig 
ı Kreiögericht zu Perleberg, Friedrich Carl Haberlandt in 
lan, mit ber: Dienfifel bei der Gerichts Commitflom in 
. , on o@ bei dem Kreiögericht zu Berlin, mit ber Dienffiellung bei 
der Kreiegerichts ⸗Deputation in Alt⸗Landsberg, Carl Louis Thiele in Beizig bei dem Kreisgericht gu 
Brandenburg, mit der Die fung bei. der Sreisgerichts- Deputation ” Belzig, Iultus Cfar 
Zimmermann im Jüterbog bei dem. Kreißgericht zu Düterbog, Ferdinand Beſcht in agig bet dem 
Kreisgericht zu Wittſtoch mit ber Dienfiflellung -bei der Gerichts-Commilfton zu — art Johann 
Albert Drabert zu Nauen bei dem Krelsgericht zu Spandau, mit ber Dienfftellung ‘bei der Gerichts⸗ 
Commifften in Sauen, Earl Wilhelm Kerken in Templin bei dem Kreisgericht zu Templin, Cart ” 
—riedrich — Noad zu, de bei dem Kreisgericht zu Beeslow, mit der — — bei 
der Gerichts⸗Tommiſſion zu Storkow, Carl Friedrich Rudolph Sporberg in Wuſterhauſen a. D. 
bei dem Kreisgericht 3 Yelın, mit der Dienfifiellung bei den Gerichts⸗Commiſfionen zu rlotten⸗ 
burg, Heinrich — lilbein Thiede zu Putlitz bei dem Kreisgericht zu Berlin, mit dor Dierifis 
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der ſareisgerichts Daputation zu, Mittenwalde, Guſtab übrig’ Herrmann Koerb in in 

len 6 bei dem Krelögericht zu Potedam, Emil Friedrich Parand in Eremmen Bei dem Rreis- 
gericht. zu_Berlin, mit ber Dienfiftellung bei ber Rreisgerichts-Deputatlon zw Dranienburg. 

Im, Laufe des Monats Mai d. 3. find im Bezirke ber Königlichen Dber-Pof-Ditertion in Berlin 

u — Mr —— Ei 18 JonnErpedlent Sei dem Hofe 

ind: ber fe N erten als t dei dem 

joft-Amte, der invalide Unseroffigier Bod als Briefträger bei der Pofl-Erpedition Wr. 13 

Hollmanneftraße), der invalide Sergeant Staub und Prag invalide Trompeter Schober als 

Boft-Eondusteure bei ben Siienbapn- Poßkimtern Nr. 3 reſp. A, ber invallde Musketier Günther als 

Düreaubiener bei der PoR-Erpebition Nr. 9 (Yotsdamer Eiſenbahnhoh, bie invaliden Sergeanten 

—— ang! und Agte, ſowie ber insalibe Kanonier Wellnig als Boten bei dem Hof-YoflsAmte. 

figd: der Oder⸗ Pof Caſſen⸗Hilfs ⸗ Buchhalter Brepn n und ber Poſt⸗Secretair Boigt zum 

—— — und der Voſt· Seeretair 1} zum Dber- Pol: Seeretalt und 


‚spebitiond-B: 
st finds u. er Geconiaie Sup non Halle zu ven gerpopetun hierſelbſ und der Poſt⸗ 
at Schumann von Berlin nach Frankfurt a. 

* Fk, ‚ausgerchieden find: der ——— Sauger jewie die Hof⸗ Poſ⸗uimtebeten 
06 und Memmer. 
niet find: Yer Poll⸗Secretair von mabtvaq der Vaveandirner Behrend und ber Hof⸗ 
of Mmtöbote Kobland. . 
jan iſt: der Hof⸗ Poſt⸗Amtsb ote Cart rien Hermann Lehmann. 

nd: sie Briefträger eher Barı HEN Lange und Jung. 

Eayatdat Dr. Yugu! an Fran Sqolle iſt RR Oberlehrer an ver Dorotheen ⸗ 
nalen ET zu Berlin nee Pe 
Der Lehrer Friebrich Wilhelm Bels iſt an ber 3ſten und ber scher. Johann Wilhelm Ernft 
Denke an.ber 2Ofen Bemeindefcjule zu Berlin definitib angefefit worden. 
räufein Couiis Amalie Walter-iR al6 Lehrerin an ber 27Ren Gemeindefgute au Derlin deſinitiv 
ft mw 
u. An ber. Saldernjcen —— in Vrandendurg iſt der biaherige Squlaats Tandidai Dr. Sit in⸗ 
en Collaborator anaen It worbe ei a » lrerinz Sr 
m Koͤniglichen Siadtgericht in. iſt der bisherige Areal tarius Gran; Herrmann 
Teufen  jum — ecke made » “ eben: 
Y adi m ernannt worden; 

T. zu a A. die Biohengen Botex: 1) Urban So wada, 2) Earl Anguf Hardt, 3) di 
drich Wilhelm Julius Seydel, 4) Earl Alerander Rlingenbera, 5 Heinrich Conrad Ernft 
Brandt, 6) Jopann PBriedrig Lehmann, 7) Earl Friedrich Im Lehmann; B. die 
Hälfsboten: 8) Friedrich Wilpelm Kramer, 9) an Rudolph Labdey, 10) Earl 

Heinsih Teipelke, 11) Carl Friedrich Wilhelm Weyper. 

II. zu Boten: die biöperigen Hülfsboten: 1) Auguft Ferdinand Schulg, 2) Carl Wirpelm Hadert, 
3) Gottlieb Eduard Earl, A) Friebrich Wilhelm Guſtav Fromm, 5) Friebrih Benjamin 
Schwentzig, 6) Bruno Elarus, 7) Carl Ferdinand Gtreiter, 8) Carl Ferdinand Gni er 
gebe, Y Friedrich Wilpelm Rahmlomw, 10) Carl Wilhelm Auguf Wendt, 11) 
gerthelm 1 Hermann Kaifer, 12) Carl Friedrich Gottlieb Goernemann, 13) Johann Be 

An Stelle des in den Ruheflanb getretenen Bürgermeii apenbrod zu Templin if der Bürgers“ 
meifter Borgmann daſelbſt A Berfgenben — tumailkon für bie 2 $ 23 der 

Berorbnung vom 9. Februar 1849 aufı en Same ernannt worden. 

sweifung 
der im Monat Mai 1864 mit Sehettung veriehrnen ShiedbsmannssBeamten 
Stadt Berlin. 1) Der Keomann Yopamn davmlg Devercaz, Bier Bträfe Br. 56, 
“ ufmann Johaunu evereur, 
als Sqiedemann für ben Spittelmarkt-Bezht ke 62, 2) der Techniker Michael Ludwig Heinrich 


5) er Kaufmann Ber a aße Ver. 35, als Samen in den en re 


Stellverireter ‚für benfelben Bedirk, A) ber Kaufmann Cart Kelch, Fruchtſtraße Ar. 2, aiß 
Schiedsmann für den. Raths- Hoizmarti ⸗Bezirk Mr. 100, 5) der Haupilehrer Johaun Aug driedrich 
Olie, Ackerſtraße im Sqhulhauſe, als Sqhiedemann für den Werrfivaßen-Bezirt Nr. 101.A., 6) ber 

mNoad, Aderſtraße Nr. 105, als 2ter Schiebsmanns⸗Stellvtrireter 
a en ee Re isocn. | —S Di. 2, ald Ber 
a raßen · Bezirk Nr. 24, 8) der Stroi cant Cheffett 
emerſtraße Nr. 45, als ifter Schledemannd» Stellvertreter für den 
dt verpflichtet am 7. Mai 1864. 
der Amtmann Frictdrich Wilpelm Wendt zu Heinersborf als 
ichen Bezirk, 10) der Schutye Gottfried Yapl_zu Berkholi als 
für denfelhen Bezkt, 11) ver Säule Johann Ludwig Darge 
Stellvertreter für benfeben Bezirk, 12) der Königt. Hauptmann EB 
moch Julius von Schmeling-Diringshofen zu Niederlandin 
ndlichen Bezirk, 13) ber Schule Cpriftian Brundw daſelbſt als 
für venſelben Begief, 14) der Schulje Ludwig Mercier gu Brise 
er für den 11ten ländlichen Bezirk, 15) der Gaſwirth Carl Döldom 
ı. für den 12ten laͤndlichen Bezirt,; 16) der Schulze Gottfried enter 
tellvertreter für denſeiben Bezirf, 17) der Geriätsmann Bei 
Kempin ebendaſelbſt als 2ier Schiebämanns Stellvertreter für denſelben Bezirk, 10) ber Amtinaifk” 
Julius König zu Glambeck als Schiedemann für den 13ten Tändlichen Beiirk, 19) der Nahlenmeifter 
Bobent Ya — als 2ter Eqhiedemanns · Etetivertreter für bemfelben Bezirk, Ale eif vi 
am 28. Ma . b 
Kreis Niederbarnim. 20) Der Bice⸗Schutze und Bäcermeiſter Earl Auguſt Bortcher zu 
Schönwalde als Schiedemann für den 6ten landlichen Bezirk, verpflidtet am 12. Mat 1664. 

- Stadt Votsdem. 21) Der Hoflieferant ©. Lepmann als Schiebsmann für dem Iften Bezirk, 
22) der Uhrmacher Auguf Louis Bonfedt als 2ter Schledsmanns ⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
23) der Holpändler Julius Könpen als Schtedswaunn für ben Bezirk 10a, 24) der Regierings- 
Secretair Friedrich Carl Joſeph Schulze als fer Sgiedsmanns- Siellvertreter für denſekben Bezttk, 
25) der Gad-AnfaltirDicecter Carl Blume ats Zter" anns · Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle fünf verpflichtet am 21. April 1864. 

Kreis Templin. 26) Der Maforatsperr Georg Abraham Eoaflantin von Arnim zu Suckew 

als Schiedsmann für den bten Fänblien Bezirk, verlihte am 19. Februar 1864. 

Stadt Trenenbriegen. 27) Der Tuhfebricant Carl Enave als Schiedsmann fir ben 
2ten Schiedsmänns⸗Bezirk, verpflichtet am 27. Mai 1864. - 


Gierzu Drei Deffentliche Aujeiser.) 


Bern für don Raum ei len Dradyeiie 4 Epr., 
(Die Infertiune » Bebähren beizagen fi —8 “ ee aD ichell er. 


Revigist von ber Koniglichen Wogiern n Beotsdam.. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt DBerliu 





26. . Den 24. Juni j "1864. 





Allgemeine Befet; Sammlung. - 
u Dat Malie 200 Ei der GefegSammäung für Die Röniglid Preußfihen Staaten enthält: 


8 5883. Belanntmadung, betreffend die Mllerhönfte Genehmigung ber —* ze Bir Firma: „Breufiiße 


Stüd der Geſetz ⸗ Sammlung für die Königlich er en aaten enthält: 

MM Se — aerorbmum —8 vs Base FR Zaplungsleiftung mittelſt auslandiſcher Banknoten 

Id ahnlicher om 

M Pt — Exiaß vom 18. Mai 1864, beitehend die Benehmigung eines Regulativs 

über bi Bel: ee Bambriehe ohne bie Bezeichnung der Specialhypothek. 
Das —Eã ig Zeil Gefeg-Sammlung für die —* Preußiſchen Staaten enthält: 

MM 5666. rg vom Mae April 1864, betreffend die Verleihung ber ſiocali Borrechte 
für die Unterhaltung der auf ben Kreis Höxter übergegangenen Strecken der Cöoln⸗Berliner 
und der Brafel-Gteinheimer —— 

A 5887 Allerhönfter Erlaß vom 25. April 1 betreffend bie Verleihung der fiscaliigen Borrechte 
für den Ausbau und die Unter haltung "ver Straßen im Rreife Ragnit, ft 
SGumbinnen: D von Toufſainen an der —— Staatoftrade über Lobellen und 
Neun⸗ Eggleninken bis Pillaller Kreisgrenze in der Sihtung auf Easbehnen, 2) von 8 

wethen an —* wi Eekeineten @ Staatöfrafe nach dem bei Szilien zu errichtenden Bahnho| 
des Iußerburg- Tilfter —E 3) von —— an derſelben Gtantöftraße bis zur 


M — — aeg a —*— —* mer az Rreit-Dbligattenen des Mreiich 
— im nen von 112,1 Mn. 25. April 
M 5889. Allerhoͤchter Erlaß vom 25. Aprii —Ee die Beriehung der fiscaliſchen · Vorrechte 


für ben Frag und bie Unterhalten ber * aufſcen im Kreiſe Johannisburg, Negierungebegirt 
Sumbinnen: 1) von Jo) lan —E & — Dit, 2) von 8 [a ber Deraalın er 


Se, 3) von Drigallen bis zur peter Kreisgrenze, in ber Richtung auf Lyck 

M 5890. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben japaber Tautender Kreis⸗Obligationen des 
—2*— —58 im Betrage von 80,000 Thirn. Vom 25. April 1864. 

AM 5891. Privil⸗ egen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Breslaus 


———— —S im Betrage von 60,000 Thir. Bom 2. Mai 1884. 
AM 5892. Wlerpöäfler Erlaß vom 2. Mai 1864, betreffend die Berleifung der ſiecaliſchen Borrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung der —2 — von Pleſchen über Srʒejie und Zurtlo 
548 zur —— Ereme hinter Bognslaw. 
Verordnungen Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
Bi welgeden ee bu wa Eu Hd Stadt Berlin betreffen. 
te wegen 
Nachdem unter dem Rindvieh bes Dorfes Feldberg die usgenfenge nusgehrden ip, mir 
Air Ort nebſt Feldmark für den Verkehr mit Kindrirn — und Dünger bie auf teres 
Fo Potsdam, den 21. duni 1864, Königf. Regierung. Abeheilung des Innern. 


Die unterm 25. April d. I. — ei 18, Seite 122) verfügte Vuehnerre des 
—E Brig bei Berlin wird —53 wieder aufge oben. 
Potsdam, den 20. Juni 1 Rönigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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> a der Röniglichen Dber-Boft:Direction oto dam 
Vekanntm ung der Ns iglihen DE tem Borähaute Sauberg. mv 
20. An dem auf der Derlin-Buchelger Chauſſee belegenen Forkhaufe Sauberg, 14 Meilen von 
Könige Wufterpaufen und 14 Meilen von Buchholz, iſt cine Ponhatrefieie eingerichtet worden. 
Yotsdam, den 20. Juni 1864. ber-PoR-Divector Balde. 
Bekanntmachung d. Königl. Direction der entenbantt f. * Provinz Brandenburg. 

Denfenigen Reutenpflichtigen, welche ipre an die Rentenbanf zu entrichtenden Renten mit dem 
31. Märy d. 3. durch Gapitaljaplung ganz oder 5 theitweile abgelöfet haben, wird hierdt belangt 
gemadt, daß bie von und in Gemäßpeit des $ 27 des Mentenbanfgeieges vom 2. Mär) 1850 aus- 

efertigten ntlakungdeuittungen den sugefendt worden find, um ſolche, foweit 
% die Ablöfung voller Renien betreffen, den zuflänbigen — Beyufs lung d des Vermerks 
der. Remtenpflicht im Hypothekenbuche und demnähfiger Ausreihung an die Intereffenten zugufellen, 
in Fallen des Ablöfung von Theilrenten dagegen, Benfenigen unmittelbar amszureichen, welche die 
Gapitaltgaplung — haben. Berlin, den 2. Juni 186: 
Königl. Direction ber Sentenbant für Die Prowing Brandenburg. 
Königliche Wederfehlefifch-Wrärkifche @ifenbahn. 

Blei in Blöcden und Mulden wird auf der biejleitigen Eiſenbahn fortan zu dem Frachtſatz 
der ermäßigten Claſſe B. unſeres Tarifs befördert werben. 

Berlin, ven 5 Zuni 1864. Königl. Divection der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
öniglice Niederſchlefiſch Märkiſche Eitenbahn. 

Die dechaban von Thewicalien in kleineren Quantitaten (H 3 des Betriebs⸗Reglements für bie 
Preußiſchen Staats⸗ und unter Staats-Berwahtung flehenden Eiſenbahnen vom 17. Februar 1862) . 
findet auf der Riederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn vom 10. d. M. ab an den nachbenannsen Tagen flatt: 

I. in der Richtung von Berlin nach Breslau Beuiefungeteile Goͤrlitz: 

von Station Berlin bis Sorau Mittwoch, Freitag, Sonntag, 
von Station Sorau (Görlig) bis Breslau Donnerfing, Sonnabend, Montag, ” 
I. in ver Rigtung von Breslau nach Berlin zeip. Börlig: 
son Station Breslau nah Sorau (Görlie) Zienfag, Donnerfag, 
son Station Börlig nach Sorau Dienflag, Donnerkeg, 
von Gtetion Sorau nah Berlin Mittwod, —ã 
„Berlin, den 9. Juni 1864. NKönigl. Direction der Niederſchleſiſch Markiſchen Eiſenbahn. 
Königliche Riederfehlehfehitäekifche @ifenbabn. 

Die Bekimmung Nr. 3 des Perfonengeld-Tarifes der Königlichen —S 
Eiſenbahn vom 1. Marz 1862 iſt aufgehoben. An ihre Stelle tritt folgende Veſtimmung 

Kinder unter 10 Jahren werden zu ermäßigten Fahrpreiſen befördert, uenlig 2 * ein Billet 

in jeder agenciafle, eins in 1. Wagenciaſſe auf ein Billet II. Claſſe, in II. W aſſe auf 

ein Billet III. Claſſe und eins in 11. Claſſe auf ein Billet IV. Claſſe. In der IV. Gfafje hat 
ein er opne Begleitung ben vollen Preis zu zahlen. Bei Zügen, welde nur Bagın 1. und 

U, Claſſe führen, erfolgt die Beförderung eines Kindes in I}. Safe gegen Löfung. eines zu den 

gewöhnlichen Derfonenzä en gültigen Biltets III. Claſſe. 

. In den drei legten Wagenclaffen werden ein Kind und ein Erwachſener auf ein Billet der 

nãchſ —E befoͤrdei. 

welche noch getragen werben muͤſſen und ihre Stelle auf dem Plage ihrer Ans 
rigen finden, erfolgt eine Zahlung. 

Finden Zweifel über das Alter der Kinder Ratt, fo entſcheidet der Ausſpruch des bei der 

ea von 16. Jun 060" Röniel, Diese —E ge Därkifgen Ciſenbahn. 

in, Ri jon_der n Eiſenl 
Rönigliche Binsrföien eier che Ei Abm 

3u M 29 des BäterTarifs der NiederſchiefichMaͤrliſchen — vom 1. März 1862 treten 

foxtan ‚eigende Zufag-Borfäriften: 
6 iR ben Berfenbern geflattet, in offenen Wagen verladene Güter der ermäßigten Claſſen und 

der —— nit eigenen Deden (Bagenplänen) beſtmoͤglichſt zu fchügen. 
folder von ven Berfenbern gelieferten eigenen Deden gelten bie folgenden Befimmungen: 
1) Pur folge Deden der Eigentyümer“ jollen zugelaſſen werden, bie mit einer bauerhaften und deut⸗ 
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lichen eich 8 des Namens bes Eigentpümers und feines woymern Eiſenbahn / Station) 


verfehen 
2) Die eigenen Diden dev Defender, wolche zum Gduge der Ladung dienen, werden bei Verſendung 

der betreffenden Güter an den Empfänger, fo wie bei i Rüdfendung dur den Empfänger 

an den Eigenthumer frachtfrei beförbert, und zwar nad) Maaßgabe der für die frachtfreie Zurüds 
beförderung ber Iceren Saͤde und Emballagen, welde innerhalb der letzten drei Monate gefüllt 
vie Bahn paffirt haben, gültigen Zarif-Borfcriften. 

3) Diefe eigenen Deden follen -auf den Befiimmungs-Statisnen dem Empfänger der Sendung mit 
überliefert werden und iR baher in den betreffenden Frachtbrieſen und Sragtfarten von ben Aus⸗ 
ſtellern reſp. von der Abgange-Erpebition zu vermerken: 

. Stüd eigenen Deden zum Schutze der Labung“ 

4) Behufs Rüdfendung der Dedm hat der‘ Empfänger einen auf bie Adrefie des Eigentpümers lau⸗ 
tenden Frachibrief beizugeben. 

5) Eine Gewähr für unbeſchaͤdigte oder reparaturfreie Nüdtieferung dieſer Deden übernimmt die 
Eifenbapn-Berwaltuug nicht. 

Wil ſich der Verſender eine Entfhädigung für Verluſt oder Beſchaͤdigung fihern ober bie 

Einhaltung der reglementsmäßigen Zeferfritt branfpruen, fo hat er die Deden als Frachigut aufzugeben. 

„Berlin, den 12. Juni 1864. inet. Direction der Riederfehlefiih-Märkiihen jenbahn. 

Bekanntmachung der FH glichen Direetion der Ofibahn. 

Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmadung vom 7. September 1853 erfuchen wir das betpetfigte 
Yublitum, Beihwerden, Reclamationen und Anträge, welche ſich auf die Beförderung der Büter auf 
der Dfibapn beziehen, zunächft an den zur Beauffichtigung dieſes Transportzweiges von “ fenen 
Dbergütere Berwalter Perrin hierſelbſt zu richten, und erft wenn bei dieſem ohne Erfe bhülfe 
nachgeſucht iR, fich an bie unterzeichnete Bepörbe zu wenden. Die Nichtbeachtung dieſes Inſtanſen ⸗ 
zuges würde für die Betheiligten unerwünfchte Verzögerungen wur PA) jaben. 

Bromberg, den 6. October 1863. Königl. —E der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
PA aus dem Koniglich Preußiigen Stants-Angeiger NP 137 vom 15. Juni 1864.) 
Dem Ingenieur Friedrich Henchel und dem Kaufmann Bilpelm Se zu Münden if unter dem 
12. Juni 1864 ein Patent 
auf eine in Beſchreibung und Zeichnung bargelegte, für neu und eigenthümlich erfannte 
Getreideſchaͤlmaſchine, ohne Beichränkung Anderer in der Anwendung befannter Theile derfeiben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Prensiigen Gr 


worden. 
Pu aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger N? 138 vom 16. Juni 1864.) . 
Dem song oem ni Tpeilpaber der Firma Wer und Göpne in Epemnig, iſt unter dem 
12. Zuni 1864 ein Patent 
Fi f einen für new und eigentpümfich erachteten, durch Zeichnungen und Beſchreibung erlänterten 
rumpfwirkerſtuhl, ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf „gabe, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


u aus dem Königlih Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NP 139 vom 17. Juni 1864.) 

Dem Kaufmann €. 5. Wappenhans in Berlin find unter dvem 14. Juni 1864 zwei Patente und zwar 
anf je eine in Beidreibung und Zeichnung bargelegte, für neu und eigenthümlid erachtete 
Näpmafchine zum Benaͤhen der Kanten von Rnopflöhern, 

auf fünf Jene, von jenem Tage an gerechnet; und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
worder 
Verfonalhroni k. 

Der Bärgermeifter Borgmann zu Templin if zum Yolipei-inkwaft für den engeren Bezirk des 
Königlichen Kreisgerichts bafelbä ernannt worden. 

Dem commiflariihen Verwalter des Bürgermeifler- Amtes zu Deelig, Regierungẽ⸗Civil⸗Super⸗ 
mumerarins Srifgmülfer, iſt die Wahrnefmung der Geſchafte eines Poligei-Anmwalts bei der Königs 
lichen Rreisgerihtö-Gommiffion zu Beelig vie auf Weiteres übertragen worden. 
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Der Regierungs- Serretait E. Schulge if definitiv zum Domainen-Rentmeifter des Amtes 
Zehbenid- Babingen und zum Renbanten der damit verbundenen Forfi⸗Caſſen der Reviere Zehdenick, 
Lüdersborf und Himmelpfort ernannt worben. 

Der Doctor der Medicin und Shirurgie Wolfgang Rawack zu Berlin iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarit und Geburtspelfer in den Königlicyen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Gandidat der Pharmacie Carl. Eduard Worff zu Berlin iſt als Apotheker in ben Känig« 
lien Landen approbirt und vereidigt worden. u 

Der Schulamts-Candidat Johann Eduard Schulge if ald ordentlicher Lehrer an der Dorotheen⸗ 
ſtädtiſchen Realſchule zu Berlin angeflellt worden. . 

Der bisherige Lehrer an dem Gymnaſium zu Spandau Dr. Eduard Theodor Guſtav Muret if 
als ordentlicher Lehrer an ber fädtiicen höheren Töchterſchule zu Berlin angefellt worben. . 

Der feitherige Güter-ErpebitioneBorfieher Lenz zu Liegnig iR zum Königlichen Bahn⸗Controlleur 
der Riederſchieſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Berlin ernannt worden. 

Bermifhte Nachrichten. 
Sperre des Storlower Kanals. 

Behufs Ausführung des Neubaues der Bohlwerke des Storfower Kanals in der Stabt Storkow 
iſt die Sperrung gedachten Kanals von der Storlower Schleufe bis zur Kieger Brüde. in Storkow 
vom 1. Juli bis 1. Auguſt d. F erforberlih, was dem beipeiligien Publikum hierdurch befannt 
gemacht wird. otsdam, ben 16. Juni 1864. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Bekanntmachung des Königlichen Rreiögericbt 


s zu Berlin. 
Ausleigung von Depofitalgelbern. 


Aus. di :n unfered Generals Depofitorii fönnen zur Zeit Darlchne bis zum Gefammt- 
betrage von Hlr., jedod nur in Summen von mindeftend 500 Tpir. gegen Berzinfung zu 
44 Procent werben, jofern die dafür zu verpfändenden Brundfüde nad dem Werth des 
Grund und nd ohne Rüdfit auf die vorhandenen Bebäube, Die vorgeſchriebene Sicherbeü 
gewähren. _ en wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Berlin, ben 16. Juni 1864. Königl. Kreisgeriät. 





(Hierzu Bier Deffentlicge Anzeiger.) 


Die In jertions- Gebühren beiragen für ven Raum einer gewöhnlichen Drudjeile 4 Ser., 
‘ ' —E erden der’ Bogen mit 1 € nr u s 


dr. bereimet.) 
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Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin j 


Städ 27. —— 1864. 





Bekanntmachung der Königlichen Baupt:Bertwaltung der Staatsfchulden, 


betreffend die 1Üte Werloofung der Staats-Anleihe von 1856 und die Ate der fünf- 
procentigen Staats-Anleihe von 1859. 

21. Im ber am heutigen Tage Öffentlich bewirften Berloofung von Schuldverſchreibungen der Aj« 

gessentigen Staats>Anleihe aus bem Jahre 1856 und der fünfprocentigen Staais⸗Anleihe aus dem 

Iapre 1859 find die in ver Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Diejelben werden ben Befigern mit ber Aufforderung gelünbigt, die darin verſchriebenen Capital⸗ 
Beträge vom 2. Januar f. 3. ab in den ‚Bormiltagefunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der State» 
ſqulden⸗Tulgungteaffe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, ober. bet einer ber Negierungs- Hauptcafien 
graen Quittung und Rüdgabe ber Schuldverſchreibungen mit den banı gehörigen ft nach dem 2. Januar 
3. fähigen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehen  -" ° a 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, aunensgeittich mitaͤdzuliefernden Ihnsconpens wirb von dem 
wm zahlenden Gapitale zurüdbehalten. ° ° - ti, 

Formulare gu den Quittungen werben von ben ‚pepaäten Caffen une ip verabreicht. Die 
Staatsfhülben -Tifguangecaffe Fann fi in einen Schriftwechſei mit den Inpäbern der Sqhulbverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlımgefeiftung nit einlaffen.  ' ö Dun. 

Zugleich werben die Inhaber der in der Anlage bald, nicht mehr verzinslichen Schuld⸗ 
verfopreibungen ber gaasen beiden Staatse⸗Anlethen, melde in den bisherigen Berloojungen (mit 
Uusigfug'der am 11. December v. 3. flattgehabten) gezogen, aber bis jegt. noch nicht reallfirt find, an 
die Erhebung ihrer Capitalien erinnert. ö . 

. In Betreff der am 11. December v. 3. ausgelooſten und zum 1. Juli d. 3. gefündigten Schulb⸗ 
verſchreibungen wird auf das an dem erfieren Tage befannt gemachte Berzeichniß Bezug genommen, 
welches bei den Regierunge-Baupt-Caflen,- den Kreis-, den Steuer» und den Forftcafien, den Kämmerei» 
und anderen EommunalsCaflen, fo wie auf den Bäreaur der Landräthe und Magiftrate zur Einficht 
offen liegt. Berlin, ven 18. Juni 1864. Haupt-Berwaltung der Siaatsſchulden. 
" ö von Wedel. Löwe Meinede 
Bekanntmachungen des Königlichen General Poft:Aimts. 
Aal. Bon mehreren in fremden Bades und Kur-Orten ſich amfhaltenden Preußen if die Anfrage 
J gerichtet worden, ob es ſtatthaft ſei, Feldvoſt⸗Vriefe an Preußiſche Militairs in 
Jütland, Schleswig und Holſtein, da ein Beſtimmungsort nicht angegeben werben 
"Fönne, dem Preußiſchen Ober-PoR-Amte in Hamburg unter Couvert zu überfenden, damit daſſelbe 
die‘ Ueberweifung birect auf die Preußiſche Feldpoſt beforge. Mir Bezug darauf wird zur Allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß es den im Auslande ſich aufpaltenden Abfendern unbedenklich geſtattet if, 
Feldpoſi⸗ Briefe für Preußifche Militeirs in Zütland, Schleswig und Holflein inter Eouvert an bad 
Vreupßiſche Ober⸗Voſt⸗Amt in Hamburg zur weiteren Beiorgung zu überfenden. Dergleihen Zufendungen 
vom Auslande an das Preußiihe Ober⸗Poſt ⸗ Amt in Hamburg müflen franfirt werden. Das genannte 
Dber-PoR-Amt wird die umvergigtice Weiterſpedition beforgen und über Lie betreffenden Einlagen 
felbſt Notiz führen. Auf ſolche Weile können auch Geibpoß-Brlefe ohne nihere Angabe bes Ber 
Rimmungsorts mit deelarirtem Werth-Inpalt unter und bis 50 Thaler von Ubfendern im Aus⸗ 
lande an das Breußiige Ober-Poft- Amt in Hamburg unter Couvert und mit Werths- Declaration 
frankirt Aberiwiejen ‚werben; bei ſolchen Sendungen wird bas Ober-Pol-Amt in Hamburg dem Ab⸗ 
* fender, wenn derſelbe fi nach Namen und Aufenthaltsort gend end bezeichnet, eine Benachrichtigung 
zugehen laflen, wann der Geldbrief von Hamburg per Felbpoft weitergeſandi worden fein. Dielelbe 
Denachrichtigung an den Abfender erfolgt, venn derſelbe bei ber Zufendung eined gewöhnlichen Feldpoft ⸗ 


184 


Briefes durch jene Vermittelung davon Sebrauch macht, die Sendung an das Ober-Poh-Amt in 
Hamburg recommandirt aufzugeben. Die Feldpof-Briefe ſelbſt können nad der Natur bes Betriebes 
nit recommandirt werben. R J 
Berlin, den 27. Juni 1864. General⸗ Poſt⸗ Amt. 
Erhöhung refp. Brmäsigung bes Porto für Briefe nach Andralien zeip. den "Anfralifchen Colouien. 
43. Mit dem 1. Juli d. 5. tritt eine Erpägung des Porto für Briefe: _ 

J ‚nah und aus den Auſtraliſchen Colonien Victoria, Neu⸗Sübd-⸗Wales, Queentland, 
Kasmania, Säd-Auftrafien und Weſt⸗Auſtralien, ſowie nah und aus Neu⸗Seeland, 
bei Beförderung derſelben über England und vermittelt Britiſcher Dampffchiffe, wie folgt, ein: 

für franfirte Briefe nach Victoria ze. auf 141 Ser, oo: 
für unfranfirte Briefe aus Bictoria ıc. quf 16 Ser. . 

im einfachen Sage. 

Gleichzeitig ermäßigt fih das Porta für Briefe nach und aus Auftralien und Neu⸗Seeland bei 

"der Beförderung berjelben über England mit Privatidiffen, und zwar: 5 

für franfirte Briefe mach Auftralien.zc. auf 74 Ger. . 
für unfranfirte Briefe aus Aufralien zc. auf 94 Ser. - 
im einfachen Sage. 


Die: Briefe unterlisgen bei der einen, wie bei der anderen Befoͤrderungeweiſe auch ferner dem 

Frankirungs wange bis zu bem betreffenden überfseiichen Hafenpunkte. 
jerlin, den 25. Juni 1864 . 5 .  General-Poh-Amt. 
Bekanntmachung bes Möniglicben Polizei⸗Präſidiums in Merlin. 

Polizei⸗Verordnung. 
DienfmannssInfitgte. Gelsffändige Dienmannet. 

42. Auf Grund der 95 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das Polizei-Präfibium nad Berathung mit dem Gemeinde-Borfande für den engeren Poligei- 


Bezirk von Berlin was folgt: , . . , 
E. Dienfimannsı Inftitute. Es 

A. Eonceifion. $ 1. Die Genehmigung zur Errichtung eines Dienſtmanns⸗Inſtitutes wird 
nur eripeift, wenn der Unternepmer über bie Einrichtung des Inftitutes dem. Poligel-Präfidium ein 
Statut vorlegt, welches folgende weientlige Berimmungen enthält: _ 

1) Die Dienſtleute werden nur gegen einen fehlen ausfömmlichen Lohn angenommen. 2) Sie er 
alten eine gleiförmige, mit beflimmten Abzeichen verſehene Kleidung, beſtehend aus Beinkleid, 
ock (ober Blouſe) und Kopfbedecung, an welder letzterer ſich das vorgeſchriebene Schild $ 2, 1b) 
befindet. 3) Zur Annahme von Aufträgen müſſen eine ober mehrere fefte Annahmeſtellen (Comtoire) 
bezeichnet werben. 4) Die Zapf der einzuftellenden Dienflleute, fo wie bie Zahl und Art der dem 
Publikum zur Verfügung flefenden Geräthe an Wagen, Karren, Tragen ıc. ac. muß angegeben 
werben. 9 Für Beſchaͤdigungen und Veruntreuungen muß ben Auftraggebern bis auf ainen 
befimmten Geldbetrag Bürgfhaft geleiſtet werden. 6) Ein Tarif muß die Gebühren angeben, 
welche für jede Dienfleiftung gefordert. werden follen. . , . J 
Abänderungen des genehmigten Statutes bedürfen ebenfalls der Genehmigung bes Polizei⸗Praͤſtdiums, 
welches fi außerdem vortepätt, den Unternehmer geeigneten Falls zur Zahlung riner Taution in 
. depofitafmäßigen Bapieren anzupalten. . 

B. Verpflichtungen des Inſtituts⸗-Inhabers. $ 2. Der Inhaber eines Dienkmanns- 
Infitutes darf Nimanden als Dienfimann annehmen oder behalten, der fi nicht im Befig eines vom 
Poltzei-Prafivium ausgeſtellten Dienftfcheines befindet... Ex ift verpflichtet: >, 

1) dafür zu forgen, daß feine Dienftleute jederzeit mit folgenden Gegenftänden verjehen find: . 
a) mit ber flatutmäßigen, vom Poligei-Präfivium genehmigten Kleidung; b) mit einem an der 
Kopfbedeckung zu befeſtigenden Blechſchilde, weldes in ſchwarzen Buchfiaben und Ziffern von 
1 Zotl Höge den Namen bes Infituts-Inhabers und die dem Dienfimann vom Poligei-Prafidjum 
erteilte Nummer enthält; c) mit einem Druderemplare des für das Infitut geltenden Staiuts 
und Tarif; d) mit einer für ben Bedarf des Tages ausreichenden Anzapf in allen Yoftionen 
gedrugter Marken, deren jede auf einen befimmten Geldbetrag lauten und auferdem die Rummer 
Ba —e den Namen und bie Wohnung des Infituts⸗Inhabers und das laufende Datum 
entyaften muß. J 
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2) Ueber bie von ihm angenommenen Dienfimänner nach dem vom Polizei⸗Pro vorgeſchriebenen 
Schema ein Berzeichniß gu führen, aus. welchem die perſönlichen Verhaliniſſe eines Jeden, bie 
Nummer und das Datum des ihm vom Poltzel-Präfdium erteilten Dienffcheins, ſowie bie ihm 
erteilte Schildnummer erfichtlich fein muß. Dieſes Verzeichniß darf ohne Genehmigung des 
Auffiptsbeamten nicht vernichtet werden. ” 

3) Innerhalb 24 Stunden dem Auffichtsbeamten von ber Annahme und Entlafjung jedes Dienfimanns 
Ynter ‚Angabe der perfönlichen Berhäftniffe deſſelben und. der Schildnummer, ſowie der Nummer 
and des Datums feines Dienftigeines, und ebenſo von der Verlegung ber eigenen Wohnung reſp. 

des Hanpt-Befcäftslocales, ſowie ber Einzelnen Annahmeſtellen Anzeige zu machen. . 

4) Jeder Anweiſung der Auffigtebeamten bezüglich der Aufftelung und Verteilung feiner Dienfleute 
auf den öffentlichen Strafen und Plägen unweigerlich Folge zu leiſten, aud jede verlangte Aus: 
kunft über den Geſchaͤftobetriebh wahrheitögetreu zu ertheilen. 

C. Berpfligtungen der InfitutssDienfimänner. $ 3. ‚Der Inſtitats⸗Dienſtmann 
muß beim Anbieten feiner Dienfte auf den Straßen ſtets mit dem ihm nom Polizei⸗Praͤſidium ertheilten 
Dienſtſchein und den im $ 2 ad 1 nufgeführten Gegenfänden verfchen fein. Infitute-Dienkmänner, 
welche mit. Marken betroffen werben, bie ein anderes als das Yaufende Tages-Datum führen, haben, 
abgejehen von ber feftzufegenden Strafe, foförtige Entzie des Dienſtſcheins zu gewärtigen. 

° ‚BU. Selbitftändige Dienftimänner. 

A. Conceſſion. $ 4. Die Eonceffion zum Gewerbebetrich als felbfiländiger Dienſtmann 
wird nur folchen Perfonen ertpeitt, welche mittelk eines Sparcaſſenbuches eine Caution von 25 Tplr. 
beftellen. Dieſe Caution Haftet ſowohl für bie Strafen wegen Uchertretung der polizeilichen Vorſchriften 
als für die civilrechtlichen Anfprüde aus dem Dienfleiftungsvertrage aber: den bei Gelegenheit ber 
Dienfleifting begangenen unerlaubten Handlungen. \ 

’ B. Berpflihtungen. $ 5. Der felbfikändige Dienfimann iR verpflichtet, won jedem 

Wohnungewechſel dem Auffichtöbeamten innerhalb 24 Stunden Anzeige gu maden. 

5 6. Der felbffländige Dienkmann muß bei Ausübung feines Gewerbes jeberzeit verfehen fein 

1) mit einem vom Poligel-Präfidiuim ausgeflellten Signalement, 2) mit ber vom Poligel-Pri 

vorgefehriebenen Kopfbedeckung nebſt Blechſchilde, 3) mit einem Drudexemplare biefer Verordnung 

nebR angepängtem Tarif, 4) mit der erforderfichen Anzapl in allen Pofitionen gebrudter Marken, 

deren jede auf einen befimmiten Geldbetrag Tauten, den Namen, bie Wohnung des Inhabers und 
das laufende Datum enthalten muß. 

Andere Abzeichen, als die ad 2 genannte Kopfbedeckung nebſt Schild, darf ber felbfikändige Dienft- 


mann nicht tragen. - 
III. Verhalten der Dienfimänner überhaupt. 

$ 7. Die Dienfimänner dürfen fi) auf den Üffentlihen Straßen und Plägen nur an folden 
Drten aufflellen, welche als Standpläge in dem vom Polizei⸗Präfidium vierteljährlich zu verdffent- 
lichendon Verzeichniß sufgefäßnt ober fonft befonders genehmigt find. 

In dem gedachten Berzeihniß wird zugleich die höchſte Zahl der für jeden Standplag zuläffigen 
Dienftleute beflimmt. So fange dieſe Zahl auf einem Siandplatze vorhanden iſt, darf ſich dort fein 
Dienftimann mehr aufftellen. ie befondere Genehmigung gilt nur für diejenigen Infituts- Inhaber 
ober ſelbſtſtändigen Dienftleute, welgen fie ertpeitt if. Die Dienfimänner paben jeder Weifung der 
Polizei-Beamten über ihr Verhalten auf den Straßen unweigerlich nachzukommen, namentlich auch ſich 
auf Erforbern jederzeit über den Befig der im $2 ad 1 reip. $ 6 genannten Gegenftände auszuweiſen. 

. Der Dienfimann darf feine Dienfte nicht mit Worten ober Zeichen anbieien. Er muß 
fi, gegen das Publikum höflich betragen und barf Bei Ausübung feines Gcwerked weder in unſe uberer 
oder zerrifiener Kleidung, noch in trunfenem, Zuftande siideinen, B . 

8 9. Die Dienfimänner bürfen auf den Gtrafen un P lägen nit in einer deu Verkehr 
Hemmenden Weife zufammentreten und müflen namentlich die Granitbapn des Bürgerfleigus Pets frei- 
Taflen. Die Eifenbäpnpöfe bilrfen die Dienftmänner, um dort Dienfte zu fuchen, nur mit. Genehuigung 
der Bahn! rigei- Beamten betreten. * 

10. Jeder auf der Straße befindliche Dienſtmann iſt verpflichtet, wenn er einem Inſtitute 
angehört, die im Tarife bes Infitutes, und, wenn er jelbfiftändig if, die in beim angehängten Tarife 
ufheführten Dienfte für den tarifmäßigen Preis unweigerlich zu übernehmen und auf dem Fützeflen 
Wege perſoͤnlich ayezufüpren. Er hat dabei dem Beſteller, wenn fi der für ben Dienſt au zahlendo 
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Preis im Voraus berechnen läßt, ſoviel Marken auszupändigen, dag beten Gelbbetrag. biejen Preis 
erreicht. Er darf dann aud Vorausbezahlung fordern. Läßt ſich der Preis im Voraus nicht berechnen, 
jo muß er eine ober mehrere Marken zu dem minbeftens ihm zufommenden Breife.dem Beſieller aus 
händigen und ann Borausbezahlung bes entſprechenden Preifes forbern.. Nah ber Berrihtung des 
Dienftes Hat er dann beim Empfang des Nefles feiner Forderung auch den entſprechenden Betrag von 
Marken nadzuliefern. Der Dienſtmann muß dem Auftsaggeber lets ben für feine Dienfleillungen 
gültigen Tarif_ vorlegen und darf niemals mehr als den tarifmäßigen Preit, aud nicht unter bem 
Namen eines Trinkgelbes fordern. Er iſt verpflichtet, auf die für ihn befiminten Arbeiten, Aufträge, 
Beftellungen fünf Minuten unentgeltlich zu warten. Unbeſtellbare Briefe und Paste hat ber Inflitutes 
Dienfimann an den Infitute-Inhaber, der fjelbfftändige an den Auffichtöbeamten abzugeben. 

IV. eflinimungen. B " 
ı nicht Berlegungen. allgemeiner Straf- 
selisgen, mit Geldbuße bie zu 10 Thlr. 
$ 10 find. mit Geldbuße nicht unter 
alern verfäßt Derjenige, welder bas 
enftimann betreibt, opne im Befitz der 
derjenige Dienfimann, welder die in 
ung überläßt. . 


ng. Ba 

in Kraft. Bon biefem Zeitpunlte an 
ıber und felbfiftändigen Dienfkmänner, 
worfen. Niemand darf fi nach dem 
Straßen und Plägen aufſtellen. Die 
je außer Kraft. 

, Königl. Polizei-Präfidium. 
änner in Berlin. “ 


s zu Meilt.. 1Sgr. 6 Pi. 
für jede 5 Meile mehr. = oo 000 net 6» 
Taken bis zu 10 Pfd. Gewicht find ohne Mehrforderung nad diefen Sägen zu befördern, Laſten 
von über 10 bis 50 Pfd. koflen das Doppelte, Taften von äber 50 bis 100 Pfd. koſten das Drei« 
fache des einfachen Satzes. 
Für Transportmittel darf keine befondere Vergätigung gefordert werden. on 
N. Arbeiten und Dienfleiftungen nad der Zeit an einem beflimmten Orte (nach Ablauf von 5 Minuten, 
waͤhrend welcher der Dienfimann unentgelblih auf die Aufträge ıc. warten muß. — $ 10 
ber Verordnung.) 
Bis zu 4 Stunde. 22 2 1 1 Son 
Ueber ; Stunde von 4 Stunde zu 4 Stunde . . . . 1 Sgr. 
Alte Hier nicht aufgeführten. Dienfleiftungen find der freien Linigung überlaflen. \ 
Betanutinachungen der Königlichen Niederſchlefiſch Märkiſchen Eiſenbahn. 
Die Befimmung Nr. 3 des Perfonengeld-Tarifes_ der Königlichen Niederichlefiih- Märfifchen 
Eiſenbahn vom 1. März 1862 if aufgepoben. An tpre. Stelle tritt folgende Befimmung: 
Kinder unter 10 Jahren werben zu ermäßigten Fahrpreifen befördert, nemlich 2 auf ein Billet 
in jeder Bagenctalle, eins in I. Wagenclafle auf ein Billet 11. Claſſe, in II. Wagenclafje auf 
ein Billet IT, Claſſe und eins in IM. Cloſſe auf ein Billet IV. Claſſe. In der IV. Elalje hat 
ein Kind opne Begleitung ben vollen Preis zu zahlen. Bei Zügen, melde nur Wagen 1. und 
II. Claſſe führen, Beförderung eines Kindes in I. Tlaſſe gegen Löfung eines zu den 


gewoͤhnlichen Perfonenzügen gültigen Billets II. Claſſe. 

In den drei letzten Wagenclaffen werden cin Kind und ein Erwachſener auf ein Billet ber 
naͤchſ Höheren Claſſe befärbet. ö . 

Für Kinder, welche noch getragen werden müſſen und ihre Stelle auf dem Plage-ihrer Ans 
gehörigen finden, erfolgt Feine Zahlung. oo . 

Finden Zweifel über das Alter der Kinder fast, fo enticheidet der Ausſpruch bes bei der 
Revifion anweſenden oberfien Beamten. 


Berlin, den 16. Juni 1864. Konisl. Directlen der Nie derſchleftj ch ⸗ Martiſchen Eiſenbahn. 


D 
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Die Berfendung von Epemicalien in Hleineren Duankitäten & 3 bes Beiriebs· Reglemenis für bie 
Preugifgen Staats und unter Staats-Verwallung fiehenden Eiſenbahnen vom 17. Februar 1862) 
findet auf der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Zilgnbapn vom 10. d. M. ab.an.den nachbenannten Tagen flatt: 
.J. in der Ridtung von Berlin nad Breslau Beichungemeie Goͤrlitz: 
von Station Berlin bis Sorau Mitiwoch, Freitag, Sonntag, . 
von Station Sorau (Börlik), bis Breslau Donnerflag, Sonnabend, Montag, 
1). in der Richtung von Breslau nad) Berlin reſp. Goͤr IB: 
von Starjon Breslau nah Sorau (Goͤrlitz) Dienfag, Donnerflag, 
‚von Statlon Görlig nad. Sorau Dienftag, Donnerflag, 
von Station Sorau nad Berkin Mittwod, Freitag. 
Berlin, den 9. Juni 1864. König. Dirertion der Riederſchleſiſch-Märkiſchen Eigenbahn. 
Zu MA 29 des Güter-Tarifs der Niederſchieſich-Markiſchen Eifenbahn. vom 1. März 1862 treten 
fortan wer Zufag-Boririften: ® 
den Verſendern geſtattet, in offenen Wagen verladene Güter ber ermäßigten Claſſen und 
der —* mit eigenen Deden (Wagenplaͤnen) beſmoͤglichſt zu fhügen. J 
egen folder von den Berfendern gelieferten eigenen Deden gelten. die folgenden Behimmungen: 
4) Nur folhe Dedey der Eigentpümer follen zugelaflen werben, die mit einer dauerhaften und deut» 
üigen —R des Nameno des Eigenthumers und feines Wohnories (Eiſenbahn⸗Station) 


2) Die rg Deden der Berjender, wolche zum Squpe der Ladung bienen, werden bei Beriendung 
der betreffenden Güter an den Empfänger, fo wie bei ihrer Müdjendung durch den Empfänger 
an ben Eigenthümer frachtfrei befördert, und zwar nad Maafgabe der für die frachtireie Zurüde 
Beförderung der leeren Säde und Emballagen, welde innerhalb der legten brei Monate. gefüllt 
die Bahn daſſirt Haben, gültigen Tarif-Borigriften. 

3) Diefe eigenen Deden follen auf den Beftimmungs-Stationen. dem Empfänger ber Sendung mit 
überliefert werden und if daber in ben betreffenden. Frachtbrieſen und Frachtkarten von den Aus⸗ 
flellern reſp. von der Abgange-Erpebition zu vermerfen: 

‚neb| . Städ eigenen Deden zum Schuge der Ladung“ 

4) Behufs Räctjenbem der Deden bat der Empfänger einen auf bie Adreſſe des Eigentfümere lau⸗ 
tenden Frachibrjef beizugeben. 

5) Eine Gewähr I un aaabinte oder reparaturfreie Rädtieferung diefer Deden übernimmt bie 


Ei nern 
is ſich der. —E eine Entſchädigung für Verluſt oder Beihädigung ſichern oder bie 
inpaltung ber seglemennmäßigen, Kiserfeiß, beanfprucen, jo hat er die Deden als Fraͤchigut aufzugeben.. 
erlin, den 12. Juni 1864. Konigid Direction der Nirderſchleſiſch⸗Märkiſchen Cifenbagn. 
Gexeinigte Rinder- und Kälbeshaare in fefter Berpadung, besgleigen gereinigte Schweine 
haare (nicht Schweineborftien) werden auf der biefleitigen Eifenbahn fortan zum Tariffag ber ers 
mäßigten Claſſe A. befördert werden. 
Berlin, den 20. Juni 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Die Artifel „grobe Eifenwaaren und Eifengußwaaren” werden auf der biefleitigen ifen« 
bahn fortan zum Tariffag der ermäßigten Caſſe B. befördert werben. 
Berlin, den 21. Juni 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Gilera, 
In den Tagen vom 3. bis 5. Juli d. J. werden ber bevorſtehenden Meſſe wegen früh 8 
20 Minuten Extragüge won Berlin nah Frankfurt a. D. abgelafl 
Wagenclaſſen zu gewoͤhnlichen 1 Japapreiien befördern und nur.iu } 
Berlin, den 21. Juni 1 Königl. Direction der. 9 
Der zwiſchen ber Königlichen Niederſchl fd Märkiiden € 
Zweigbahn für die Ile, 2te und Ite Wagenclafje ſeither beftan! 
Verkehr wirb vom 15. Juli d. % ab zwiſchen den Stationen ber 
Eifenbapn Berlin, Sorau, Kohlfurt, Bunzlau und Görlig einerft 
ſchieſiſchen Zweigbahn Sagan, Sprottau und Glogau anbererjeiti 
weit biefe von den verſchiedenen Zügen mitgeführt wird, ausgedeh R 
Publikums gebracht wird. 
Berlin, den 22. Juni 1864. König. Direetion der Nieterfötefigegkärtiigen Eiſenbahn. 
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. Berfonaldronit. . 

Die Doctoren der Mebichn und Chirurgie Chriſtian Bedau, Polycarp Johann Doye und 
Chriſtian Wilhelm Ernſt Alfred Albers zu Berlin find als practiſche Nerzte, Wundärzte und Geburts⸗ 
heifer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. " . 

Der Gpmnafialteprer Dr. Maap ift als ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium in Potsdam 
angeftellt worben. \ ö 

Der Schulamts⸗Candidat Rudolf Nielo if als ordentlicher Lehrer an ber ſtaͤdtiſchen Gewerbes 
ſchule gu Berlin angefellt worden. , 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find folgende Hülfsboten zu Boten ernannt worden: 
4) Friedrich Wilhelm Böden, 2) Alert Rieger, 3) Carlludınig Mups und 4) Adolph Gufav Benfig. 

Die dur) bie Berfegung des Kreisbaumeifterd Bogler als Bau-Infpector nad Spandau erledigte 
Kreisbaumeifterftelle zu Freienwalde a. D., it vom 3. Juni d. J. ab dem Kreisbaumeiſter Düſter⸗ 
Wert bisher zu Goldap, im Regierungsbezirf Gumbinnen, verliehen worden. 

, Der ehemalige Sergeant Johann Ernft Friedrich Boerner if als Auffeper bei der Königlichen 
Straf-Anftalt zu Spandau angeftellt worden. . 

Dem Fräulein Pauline Frieſe aus Berlin, jegt auf dem Nittergute Ribbed, Kreis Templin, if 

die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Negierungsbegirt Stellen als Hauslehrerin anzunchmen. 


Bermifchte Machrichten. 
j Yufforderung 
zur Stiftung eines Kranfen- Penfionats am Kurort Marienbad in Böhmen 
für Unbemittelte aus dem Eivil- und Militeirftande: 

Die Hellquelle gu Marienbad gewährt tährlih Taufenden von Hülfebedürftigen Kräftigung und 
Wicderpeiftelung ihrer Gefundgeit. Es flieht auch unzweifelhaft feſt, daß das Trinken bes Marien⸗ 
baber friſch aus der Duelle geſchöpften Minerafwaflere viel erfolgreicher und heilfamer auf den Franken 
menfipligen Körper einwirkt, ald des mehr oder weniger entfernt berfenbeten. Nicht minder if im 
erfien Falle defien Heilkraft durch die Lage Marienbads in hoher und waldreicher Gebirgegegenb, wo 
der Kranke, von allen Berufsgeihäften zurädgezogen, in reiner und freier Gebirgsluft Iebt und bie 
dort überall einheimifcge ſtrenge Diät die Einwirkung des Brumnens unterflügt, auf das Weſentlichfte 
gefördert... Endlich aber ift Marienbad noch befonders für Alle ein wohlthätiger Aufenthaltsort, denen 
duch Moorbäder, zu benen fih in der nähften Umgebung ein fehr geeignetes Material vorfinbet, 
geholfen werben fann. ” 

Es erſcheint alfo wüinfchenswerth, daß auch von ben weniger bemittelten, entfernter von Marienbad 
mwohnenden Kranken recht viele bort möchten Hülfe fuchen koͤnnen, insbefondere if dies im Intereſſe 
ber unbemittelteren Kranken aus den gebildeteren Berhältnifien zu wünfchen, da jegt durch den Bau 


der Eifenbahnen nad den böhmiſchen Kurorten die Reife dahin fo weſentlich erleichtert wird. Wie 


viele pflichtgeireue Beamte wuͤrben ihrem Amte, wie viele tüdhtige Geſchaͤftsführer ihrer Stellung, wie 
. viele unbemittelte ſtrebſame Künſtler, Gelehrte und Militairs würden bem Vaterlande und ihrer Familie 
erhalten werben, wenn es ihnen möglich gemacht würde, ſich in Folge bes erforderlichen geringeren 
Koftenaufwandes einer Heilkur an Ort und Gtefe, in Marienbad, zu unterziehen. Am nächften Liegt 
für den Augenblick die Erinnerung an die braven in Schleswig-Holftein Fämpfenden Krieger, 
bie durch ſchwere Berwundungen und Ueberanfirengungen geſchwächt, ſelbſt noch nach Verlauf einiger 
Jahre, den Segen newer Kräftigung durch die wiederholte Benutzung ber Moorbäder empfangen 
würden. Welch eine unendlihe Wohltyat würde es für diejenigen unbemittelten Offiziere fein, bie 
einzelne Gliedmaßen verloren haben oder bei denen edlere Teile verlegt finb, wenn man ihnen gleichfalld 
eine möglihft häufige Wieberhofung diefer Badekur für ihre gange Lebensdauer figerte: nach 
ärztlichen Ausſprüchen bie heiffamfte Linderung ihrer oft ſchweren Leiden, . 
Um dieſe verſchiedenen Zwedce zu ermöglichen, ift hier in einem Kreiſe von Männern und Frauen 
der Borfag eniftanden! u \ j 
‚in Marienbad ein Kranken-Penflonat in einem eigenen bazu zu erbauenden Haufe zu gründen, 
„weldies die Beftimmung erbielte, theils beiftanbäbebürftigen Beamten und Privatperfonen, 
„theits unbemittelteren Militairs und Künſtlern den Aufenthalt an biefem für bie ver» 
Wiedenartigſten Leiden fo ſegensreichen Kurorte durch bie Sicqherſtellung von) Wöhkntigen, . 
„Bädern u. |. w. zu halben Preifen zu ermöglichen und zu erleichtern.” 
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Das Penfionatspeus fol auf einer für 5000 fl. bereits erworbenen, neben dem evangeliſchen 
Bethauſe  belegenen geräumigen Bauftelle erbaut werden unb außer einigen für das Beblriniß des 
Bethauſes nöthigen Wohnungsräumen, ſechszehn zur Yufnahme von männlichen Kranken aller 
hriſilichen Confeſſionen beftimmte einfenfirige Wohnzimmer enthalten, fo daß, wenn man annimmt, 
daß febes diefer Wohnzimmer während der vier Sommermonate viermal von einem Kranken benupt 
‚werben Tann, dadurch die zur allmäligen Unterbringung einer bedentenden Anzapl von Kranken er- 
forderliche Räumlickeit gewährt wird. Ben den bori Wohnenden foll: . 

I. gür die Wohnung und Bedienung bis dahin, daß größere Stiftungafonds biejelbe ganz 
unentgeltlich zu gewähren gefatten, vorläufig nur ein beflimmter geringer Preis von 2 bie 
fl. pro Woche entrichtet werden. B 
u au I Bäbern follen, wie bereitd bemerkt, den Kranfen zu halben Preifen bes 
willigt werden. Pan . 
II, In dem Haufe würde zugleich ein für deſſen Bewohner befiimmtes Berjammlunges und 


Speiiegimmer eingerichtet und außerdem für eine einfage im Preiſe beſtmoͤglichſt ermäßigte . 


und furgemäße Sen Sorge getragen werben. Aug ift 

IV. unentgelhlißer ärztlicher Beiftand bereits zugeſagt für ANe bie davon Gebrauch machen 

wollen. 

Dei dor warmen Theilnahme, die non ben. dortigen Behörden für das Unternehmen am ben Tag 
gelegt worden, darf man au noch, fowie bie Stiftung erſt in's Leben getreten if, auf verſchiedene 
andere Bergünftigungen, wie 3. B. Erlaß.der Kurtaxe u. f. w., rechnen. . 

(03 Beitrag zur erſten Begründung der Stiftung find bereits von Sr. Majekät dem König aller⸗ 
gnabign 1000 Thlr. in Ausfiht gefiellt. Außerdem hat die Berwaltunge-Behörbe des evangeliſchen 
Berhanfes einen bedeutenden Beitrag für die Folge zugeſagt. Auch if aus verſchiedenen Gegenden 
Deutflands Hoffnung zur Unterzeispnung zu Stellen von 250-300 Tpir. gegeben. Serner find aus 
dem Grirage des zu diefem Zwede yon Sräulein Elfriede von Mühlenfels herausgegebenen Marien» 
baber Gedenkbuches 1000 fl. eingegangen. Frau Doctorin Abel, aus Wildenſtein in der Oberpfalz, 
E% ein hochherziges Geſchenk don 500 fl., wie auch der Herr Major Graf von Hade, in Potsdam, 

‚85 Thlr. dafür gefammelt hat, und find diefe Beträge, wie auch eine aus ben Sammlungen bes 
evangelifchen Bsthaufes entnemmene Summe zum Anlauf ber Bauftelle bereits mit verwandt. 

Nicht minder kann aber das Unternehmen auf ben ferneren geiwichtigen Beiftand des Heren Land» 

raths von Kröcher, auf Vinzelberg bei. Stendal, als Rönigl. Preuß. miſſarius für bie Verwaltung 
des Bethaufes rechnen, von dem bereits 1863 der Anfauf ber Bauflelle zu benanntem Zweck gemacht ward. 

Indeß bebärfen wir noch alljeitiger reichlicher Gaben, wenn wir diefe fegensreige Stiftung in’s 
Leben rufen wollen, in der auch eine verpältnißmäßige Anzapl Kranker, aus ben verſchiebenen deutſchen 
Bundesftaaten, Aufnahme finden,. wenn von bort aus das Zufandsfommen- des Unternehmens 

‚ buch Mitwirkung gefördert iR, Vertrauensvoll wenden wir uns daher an alle edle Menſchenfreunde, 
insbeſondere aber an alle diejenigen, die jemals in Marienbad Kräftigung und Bisderberfelung fanden, 
mit der Bitte, uns zu unferem Vorhaben freundlich Beißand zu gewähren, damit das Unsernehmen 
raſch vporwaͤrts ſchreitet und insbeſondere der Bau des Haufes no im Laufe die ſes Sommers 
tann in Angriff genommen werden. — J 

Au an die geehrten Königlichen und Communalbehörden, Corpotationen, Eiſenbahn⸗ und Fabril⸗ 
verwaltungen richten wir die Bitte, und durch zu gewährende Mittel bei Ausführung unſeres Unter⸗ 
nehmens gütigft unterftägen zu wollen, und rechnen um fo gewifler auf deren woßlwollendes Entgegen, 
Tommen, als die verehtlichen Behörden, Communen, "Eorpsrationen und Verwaltungen durch ihre 
Beiträge fih das Anrecht auf eine verhäftnigmäßige Benugung bed Kranfen-Penfionats für ihre Beamten 
unb Angehörigen fiyern würben. Die Koſten des Baues und der Einrihtung würden etwa bapin.zu 
ſtehen fommen, daß derjenige, der die Summe von 250—300 Tpalern für diefen Zwed 
jammelt oder fhenkt, auf ewige Zeiten, allfährlih, unter den nachträglich noch feſt⸗ 
auftellenden Modalitäten, über cin eingerictetes Zimmer jur Benupung eines 
Kranken auf vier Wochen in der Kıtrzeit, verfügen fann, und. böte gerade biejes Verhältnig 
den geehrten Behörden und Verwaltungen die geeignete Gelegenheit, die Vorſorge für ipre Untere 
gebenen nicht blos in der Gegenwart, ſondern aud für fpätere Jahre hin auszuüben. 

Se; Majeſtät der König haben geruht, der von uns Seabfügnigten Stiftung. zu geſtatien, daß fie, 
zur Erinnerung an den Hodieligen König Friedrich Wilhelm IV., der ſelbſt mehrere Male an ber 
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Heilquelle Marienbads Erholung ſuchte und fand, den Namen „Friedrich⸗WilhelmeStiftung“ 
führen. dürfe. Möge deumaqch jeder, unſer Unternehmen umerftägt, das Bewußtſein in ſich tragen, 
daß er wicht blos zur Begründung eines Acht chriſtlichen, für geeignete, den 'gebifbeteren Ständen ans 
gehoͤrige Kranke, auf immerwährende Zeiten beflinimten Inflituts, das Seine gethan, fondern daß er 
I — . Andcren eines hochherzigen Könige, an dieſer von ihm wiederholt und gern her 
ſuchten fe ehton helfe. “ 
"Zur Empfangsahme der Beiträge haben ſich der Herr. Geheime Eommerzienrath A. Mendels« 
fopn, Be der. Banauier Herr N 4 Banner, Brüderfiraße Nr. 5, und ber Herr 
Hofbanquier Helft, Unter den Linden Nr. 52, bereit erflärt und wirb die kleinſte Babe dankbar 
empfangen, unb darüber Öffentlich Rechenſchaft abgelegt werden; auch find bei Regterem Programme 
vorräthig und zuerhalten. Bei bem unterzeichneten Mitgliede bes Grändungs-Eomite’s, Baurath 
Cantian, Ziegelſtraße Nr. 8, if der Plan des Rranfen-Penfionats einzufehen, jo wie berfelbe jeder⸗ 
zeit bereit fein wird, jede genaue: Auskunft über diefe Angelegenheit zu geben. 
‚Berlin, den 10. März 1864. oo. | - 
ö Berathonder Borfland für Berlin: 
Dr. v. Arnim,  "Lanbräthin v. Baerenfels-Warnom. v. Blüder, 
Geh. Ganitätsrath und Leibarit. ' Mafor a. D. 
©. Cantian, Suſtav Türk, Dr. Krausnid, 
Bamasy. u. Stadtaͤlteſter. Commerzientarp u. Fabrilbeſitzer. Wirkl. Geh —— 
LE ‘ u. Öber-Bürgermeifter a. D. 
Baronin v. Lauer. - Eifriede v. Müplenfele. v. Oppen, General⸗Majot a. D. 
Außerdem haben nachfolgende Perfonen ihre Theilnahme dem Unternehmen zugefägt: . 
9 Alvenslchen, Generate : Dr. Hoffmann, General 9. Roon, Kriegsminifter. 
Lentenant und Gommanbant. Superintendent. Schrader, — a. Hiftoriene 


Brder, C. Prof. und Hiforien.. v. Keifel, Major z. Dispofition. maler. 

‚möfer. ° E -Kip, Profeffor und Bilbhauer. Graf Sedlnitzky, Wirkt. Gey. 
Dod, Kumfhhaͤndler. Arech, Profefior und -Direter Bath. oo. 
Dr. Eouard, Prediger. beim Friebrichs · Gymnaſium. Seidel, Ober-Bürgermeifter. ' 
Daege, €, Seele bei der Lehnert, Unter⸗Stants⸗ Dr. Snethlage, Obere Hofe 

Afademte der Künfe. Gecretair. prebiger. * 

Dorn, Jukigath. Mannkopf, Oberſt a. D. Dr. Sommer, A. . 
Dr. Eprenberg, Geh. Mei Mällenfiefen, Prediger. Sonnenſchmidt, Ober⸗Tribu⸗ 
Dr. Perg, Geh. Regierunge⸗ nalsrath. 


einalvarh. . 
Gaebler, Geh. Abmiralitäteratg _ Rath und Ober-Bibliotpefar. Stahn, Confiforiafratp. 
aD. I Praͤtorius, E., Commerzien- Dr. Straf, Rehtäanwaht und 


Hedemann, Bürgermeifter und - Rath. Kreise Juftigratp. 
Gehy. Regierungsratp. Dr; Ranke, Director beim Dr. Sydow, Prediger. 
Hering, Rieutenant. Friedrich⸗Wilh.Gymnafium. Windelmann, Buchpändler. 


Höpner, Geh: Dber-Tribunalee Reiny, Prof. und Hifloriens Zahn, Profellor und Mitglied 
Rap, i maier. der Akademie zu Neapel. 
(Hierzu Zwei Beilagen, die. eine enthaltend das Berzeichnig der am ‚18. Juni 1864 gezogenen, durch 
die Bekanntmachung der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsjhulden von demielben Tage zur 
baaren Einlöfung am 2: Januar 1865 gelündigten Schufbverfifreibungen und. das Bergeichniß der 
noch nicht zur Nealifation präfentixten, bereits früpen verlooften und nit mehr verzinslichen Schuld» 
verfreibungen der Staats⸗Anleihe von 1856 und ber Hprocentigen Staats-Anleihe von 1859, Die 
andere enthaltend die Bekanntmachung des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin, betreffend die Erſte 
Preußiige Hypotheken⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu Berlin, nebf dem Ällerhöchſten Erlaß vom 2. Mai 1864, 
dem Alsrpööten Privilegium von demfelben Tage wegen Ausgabe auf. den Inhaber Lautender rg 
thelenbriefe ber genannsen Geſellſchaft und dem Statut dieſer Geſellſchaft vom 11. April 1864; 
imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertions+ @ebühren deiragen für den Raum enter gewöhnlicen Drudzelle 4 Egr., 
Belageblätter werben der Bogen mit 1 Gyr. berechnet.) 


Nebigirt von der Königlichen Regierung zn Potsdam. 
Potsdam, gebrudi in der W. 3, Hayn'igen ——— 


Beilage- 
. zum 2?fien Stüd des Amtsblatts pro 1864 i 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Bekanntmachung des Koniglichen Polizei: Prafidinme zu Berlin. 


Die Erfte Prehßifhe Hypotheken-Actien-Geſellſchaft zu Berlin. 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelf Allerhochſten Exlafied von 2. Mai 1864 die Errichtung einer 
Actien⸗Geſellſchaft unter der Firma: „Erfte Preußiihe Hypothefen»Actien« Gefelfchaft” mit dem Sige 
zu Bertin, ſowie deren Statut vom 11. Aprif 1: zu. genehmigen geruht. 

Die Genehmigungs «Urkunde und das Alerhöchfte Privilegium von bemfelben Tage wegen Ausgabe 
auf den Inhaber Yautender Hypothefenbriefe ber Erſten Preußiſchen Gypotpefene Actiene @efelltänft, 
fowie deren Statut vom 11. April 1864 werben hiermit, wie folgt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 6. Juni 1864. b Koͤnigliches Polizei⸗Praͤſidium. von Bernuth. 


Nachſtehender Allerhoͤchſter Erlaß: * 

Auf Ihren Bericht vom 26. April d. J. — Ih hierdurch die Errichtung einer Actiens 
Geſeliſchaft unter der Firma: „Erſte Preußiſche Supotbeten »Metien Gefsujhaft! mit dem Sige zu 
Berlin, fowie deren in der quräderfofgenden notariellen Urfunde vom 11. Aprit_d. 3. verlautbartes 

.Statut.- Berlin, den 2. Mai 1864. (g63) Wilhelm, 
(99) von Bodelſchwiugh. Grafvon Ipenplig. Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 

An den Finanz ⸗Miniſter, den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten, den Juſtiz ⸗Miniſter, den Minifter für die landwirthſchaftlichen 

Angelegenheiten und den Minifter des Innern. 
wird hierdurch in beglanbigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, dag bie Urſchrift beffelben in dem 
Geheimen Staats /Archive niedergelegt wird. Bgung den 14. Mai 1864. 


, . 8.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentlige Arbeiten. (Fgez.) Ipenplig, 
Ausfertigung. . . . 


Nachſtehendes Allerhoͤchſtes Privilegium vom 2. Mai d. J., welches wörtlich alfo Tautet: 

Bir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 

Nachdem Wir duch Unferen Erlaß vom heutigen. Tage bie Errichtung einer Actien⸗Geſellſchaft 
unter ber Firma: „, Preußiſche Ne He mit dem Sitze zu Berlin und 
deren in ber notariellen Urkunde vom 11. April d. I. verlautbartes Statut genehmigt haben, wollen 
Wir der genannten Actien⸗Geſellſchaft in Gemäßpeit des & 2. des Gefeges vom 17. Zuni 1833 
wegen Ausflelung von Papieren, welche eine Zahlungs- Verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, 
durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe auf den Inhaber 
lautender, mit Zinscoupons oder Zinsſcheinen verfehener Hppothefenbriefe, wie ſolche in dem Stas 
tute näher bezeichnet und in Gemäßheit deſſelben zu verzinfen find, mit ber rechtlichen Wirkung. 

ertheilen, daß ein jeder Inhaber biefer Hppothefenbriefe die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die Uebertragung derſelben nachweiſen zu bürfen, geltend zu machen befugt ift. j 

Das vorfiehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich ber Rechte Dritter ertheilen, und durch 
welches für bie Befriedigung ber Inhaber ber Hypotpefenbriefe, Zinscoupong ober Zeegene eine 
Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, ift nebft dem Statute (bey. Geſellſchaft 
dur die Gefepfammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. \ 

. - " f 
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Urkundlich unter Unferer Höchfteigenpändigen Umerſchrift und Beenden Königligen Ins 
fiegel. — Samt den — gefänn g ) Wilhelm. 
(883.) von Bodelfhwingb. Graf von Ipruplig. Graf zur Bippe. von hen. nf zu — 
ripilegium 
wegen Ausgabe auf I Inhaker Aautender Hypothekenbriefe 
der Erſten Preußiſchen Hypolhelen⸗Actien⸗ Geſeilſchaft. 
wird hierdurch mit dem Bemerken in Begtaubigter Som um audnsfertig, Daß die Urſchrift in dem Geheimen 
Siaata⸗ Airchive niedergelegt wird. Berlin, ben 
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Erſten Preußifchen Hypotheken⸗Actien-Geſellſchaft. 
Ortter Titel. Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 1, Unter 5 
€ Breußifche Supotheten« Mctien- Geſellſchaft 
wird durch geg WER. Statut eine Uctien —ã— gegrändet, welche ihrin Sig in Berlin at. 

x Art. 2. Zwed der Geſellſchaft iR: die Gewährung Benaekasifan Darlepne und ber Betrieb 
der im fünften Titel dieſes Statuts Art. 35 und folgende bezeichneten Hanbelsgefhäfte. Die bypotber 
tarifchen Darlehne follen vorzugeeife unfünbbar und durch allmählige —E igber fein. Die 
dazu erforderlichen Mittel follen durch Jetzzee von Hypon — beſchafft werden. 

Art. 3. DR D ane ber Geſeillſchaft find 

fand, — ber Berwalk orath, — bie General» Berfammlung, 

Art. 4. die Bau ei Kae nn iſt auf Hundert Jahre, vom Tage der anbeoßersfihen Sench- 
migung an gerechnet, fe etc Die Generals Berfammlung fann jebod unter N ber. landes · 
hertlichen Genehmigung vor Ablauf des Yöften Jahres die Verlängerung der Geſellſchaft über den 
hundertfährigen Termin hinaus beſchließen. 

Art. 5. Bekanntmachungen vor Seiten der Geſellſchafis-Organe gelten für gehörig publicht, wenn 
fie in ben Koͤniglich Preußiſchen Stantsangeiger und dem in mindeflend drel vom altungsrathe 
jofort nach erfolgier landes herrlicher Genehmigung der Geſellſchaft im Staatanzeiger u bezeichnenbe 
Zeitungen eingerädt werden. — Der Verwalungsrath beſchließt über jeden ſpäteren Wedel der Ger 
ſellſchaftsblãtter, welcher in ein Lu) dahin Genspten Geſellſchaftablauern/ ſoweit dieſelben nicht etwa 
eingegangen, befannt gemacht wird. 


Bweiter Titel. Das Grund + Capital, 


Art. 6. Das Grund-Eapital der Geſellſchaft wird vorläufig auf Eine Million Thaler te pefent. 
Daffelbe kann auf Beſchluß des Verwaltungsrathes mit minifterieller Genehmigung bis auf Mi 
Lonen und auf Beſchluß der General-Berfammlung mit gleider Genehmigung bis auf zehn jonen 
Thaler erhöht werben. (Eine weitere Erhöfung des Grund-Gapitals fann nur auf Veſchluß der Generals 
Berfammfung mit landesherrlicher Genehmigung ftatifinden. — Bei jeder Erhöhung ded Grund⸗Capitals 
Haben die dann vorhandenen Actionaire ein Borrecht auf Uebernahme der neu zu emitticenden Actien 
aam Emiffionsconrfe, welcher vom Verwaltungsra naste — jedoch nicht unter pari — feflgefegt wird. 

Artı 7, Die Artien, jede im Beirage von Zweihunderi Thalern, lauten auf den BA fe wirden 
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4) bem anliegenden Schema A aus; ertigt und von zwei Mitgliebern bed Vorſtandes und einem 
Mügtiede des Berwaltungsrathes unterjchrieben. - \ u 
Art. 8. Die Einzahlung auf die Actien geſchieht nach Feſtſerung durch den Verwaltungsrath und 
öffentlicher Aufforderung von Seiten bed Borflandes, in Raten, von welchen bie erſte 10 Pic und 
jede folgende hoͤchſtens 30 Procent beträgt. Die erfte Rate ift fofort nach landesherrlicher Genehmigung- 
des Statuts eingugahlen; hiernach muß die Zahlungs-Aufferderung ber folgenden Raten minbefteng. vier 
Wochen vor dem Habrımgetermin erfolgen — Sunerhalb bes erfen Jahres vom Tage der landesherr⸗ 
lichen Genehmigung des Statut angerechnet müffen vierzig Procent bed vorläufig beflimmten Grund⸗ 
Capitals eingezapft fein. — Leber die geleiteten Ratenzahlungen werben ben Actienzeihnern Ouittunge« 
bogen ( Interimsſcheine) ertheilt, die durch Indoffament übertragbar find. — Der Berwaltungsrath kann 
bie. Bebingungen fefifegen, unter welchen, Hatt ber Batenzaplungen, eine Bolkahlung der ctien Ratte 
nsen Tann. — Nah Einzahlung des vollen Rominals Betrages werden die Actien auegepänbigt, Es 
find denſelben Dividenden ⸗Scheine auf fünf Jahre nad anllegendem Schema B nebft Talon nach an- 
Uegendem Schena C beizufügen, gegen deſſen Einlieferung nach Ablauf des letzten Jahres neue Divi⸗ 
dendenfcheine auf je fünf Jahre ausgegeben werden. J u 
- _ Art 9. Actionaärs, weiche bie eingeforberten Raten» Zahlungen nicht zechtzeitig leiſten, find zur 
Zahlung von fee Procent Werzugszinien, vom Verfalltage an gerechnet, unb zur Entrihtung einer 
EonventionalStrafe von sehn Procsnt de& rüdfändigen Betrages verpflichtet und hierzu gerichtlich ans 
halten. — Statt deſſen können aber au bie Mlumgen Ackonäre nad) dreimaliger Aufforderung zur 
* der rũdſtaͤndigen Theilzahlungen gemäß Art. 221, Al. 2 des Ällgemeinen Deuiſchen Handels⸗ 
ſcybuge, durch Beſchluß des BWerwaltungsrathes ihrer Anrechte aus ber Zelanung und ber geleifteten 
lungen zu @unfen der Geſellſchaft verluſtig erklärt werben. Diele Erklärung wird öffentlich 
belanm gamadıı und es werben neue Actien an Stelle ber Fraftlos erfläxten emittirt. ‘ 

Art 10. Nach erfolgter Einzaplung von mindeftens AO Procent fann der Verwaltungsrath befließen, 
daß die Actienztichner von der Haftung für weitere Einzahlungen befveit fein füllen, und daß bie Quit⸗ 
w ern Y een 8) ohne m element durch den Wechſei des Beſihes uͤbertragbar find. Ein folder 

fannt zu machen. 

Art. 11. Die Mortification verlorener ober vernichteter Achen, resp. Interimsſcheine if auf Bes 
‚treiben und Koſten bes Eigenthümers durch das in ber Sache compeiente Gericht zu Berlin zu bewirken. 
Die Proslamata find aud durch die im Art, 5 begeilneten Gefellihafts-Blätter zur öffentlichen Kennt- 
niß zu bringen. — Nachdem bie Mortification rechiskraͤfſtig ausgeſprochen If, werben andere Actien, 
resp. Interimsfheine an Stelle der mortificirten unter neuen Nummern ausgeflellt; ber Vorſtand macht 
dies, unter Angabe ber früheren und der neuen Nummern, befannt. _ 

‚Art. 12. Eine Mortification verlorener oder vernichteter Dividendenfcpeine und Talons findet nicht 
Rats. — Demjenigen, welcher den Berluft von Dividendenſcheinen vor Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt 
(Art. 44) bei dem Vorſtande anmeldet, und den flatigehabten Befig durch Borzeigung ber Hctien ober 
fonft in: glaubhafter Weife darthut, fol nad Ablauf der Verlährungsfrift ber Betrag ber angemelbsten 
und bis dahin nit vorgefommenen Dividendenfcheine gegen Quittung ausgezahlt werden. — Wenn ber 
Sup der Aetie, vor Ausreichung der neuen Dividenfceine, der Berabreihung derſelben an den Prä- 
jentanten bes Talons widerſpricht, der Präfentant fie jeboch fordert, fo if der Streit zus gerichtlichen 
Eutſcheidung zu verweiſen, die neue Serie der Dividendenfcheine aber, auf Antrag eines ber Interefienten 
aber auf Nequifttion des Berichtes, zum gerichtlichen Depoftorium zu bringen. — Wenn ein Talon ab- 
handen gefommen iſt, jo find dem Inhaber der betreffenden Actie nach Ablauf bes Zapltages des brüten 
der Div dendenſcheine, bie sgen Einreichuag des Talens zu empfangen waren, dieſe Dividendenfeine 
gan Quittung zu verabfolgen. Der Befig des betreffenden Talons giebt alsdann fein Recht auf 

fang der Dividendenſcheine. 


Art. 13. Die Actionäre nehmen durch bie — oder ben Erwerb einer Actie ſoweit es ſich 
um bie Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen bie Geſeliſchaft ‚ber Kberpannı um Streitigkeiten mit der⸗ 
ſelben handelt, ihren Gerichtsſiand vor dem Königlichen Stadtgericte in Berlin, am deſſen Stelle, im 
Falle der Errichtung von Handelsgerichten, das Königliche —e— in Berlin treten ſoll. Alle 
Inſinuationen erfolgen gültig an bie von ihnen zu Gefimmene, in Berlin wohnenbe Perfon, oder an 
bed won Ihnen zu bezeichnende, in Berlin gelegene Haus, nad Maßgabe des $ 21, Titel 7, 

‚der ‚Allgemeinen Gerigsöorbnung, und in Ermangelung ber Beitimmung einer Perfon ober eines Danfes 
m Den auf dem Prorep-Bürcan bed Stadt⸗ resp. Handelegerichtes daſelbſt. ‚ 
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Dritter Titel. Hypothekariſche Darlehne. x 
. Erſter Abfchnitt. Allgemeine Grundfäge 
Art. 14. Die Hypothefen zerfallen: on , 
a. in Hypotheken auf Liegenſchaften; — b. in Hypothefen auf’ Gebäude. . 

Art. 15. Die Geſellſchaft darf Hppothefen» Darlehne nur -in folder Höhe gen, dag ber Jahres» 
betrag ber vom Hypothelenſchuldner zu zahlenden Zinfen einſchließiich der benfelben vorangehenden Bere 

ichtungen \ ö 
a legenfhaften zwei Drittel des jährlichen Reinertrags, 

b. bei Gebäuden ein Drittel des jährlichen rugumgetoeriper 

. zu welchen die als Unterpfanb Haftenden Liegenſchaften und Gebäube behufs ber Veranlagung zur Grund⸗ 
ezlehungsweiſe GebäuderStenuer nach Maßgabe ber Gefege vom 21. Mai 1861 (CS. ©. 253 figde.) 
— worden iſt, nicht überſteigt. 

Art. 16. Die Geſellſchaft if nit nur zur Gewäͤhrung, ſondern auch zur Vermittelung hypothela⸗ 
riſcher Darlehne berechtigt; auch kann fie gegen Sicherſtellung die Reinigung, resp. Ueberiragung ven 
Hypotheken ſolcher Grundftäde beforgen, auf welche fie ein hypothelariſches Darlehn gewät, und bie 
hierfür erforderliden Geld» Operationen maden. — Die von ber Gefellihaft zu erhebenden Bebühren 
ober, Provifionsfäge beftimmt ein vom Verwaltungsrathe zu erlafiendes Reglement. 

Art. 17. Das Hypothefen- Gefdäft iſt auf das Preußiſche Staatsgebiet befchränft, infofern es nicht 
in der Folge durch einen, der minifteriellen Genehmigung unterliegenden, Beſchluß ber General-Ber- 
fammlung auf andere deutſche Bundeöftanten auszubehnen gefattet wird. — In einem folgen Falle 
iR befannt zu maden, in weldem Staate bas Hypotheken- Geſchäft geflatiet worden ifl. — Die Bes 

immungen dfefes Artifels find nicht anwendbar auf den Fall, wenn bie Geſellſchaft fih zur Dedung 
ir etwa gefährdete Forderungen Hypothek im Auslande beftellen Täßt. 

Art. $ Bei Gewährung Bpvotbetani er Darlehne kann die Geſellſchaft, ſtatt baaren Geldes, ihre 
Hypothefenbriefe zum NominalWerthe in ahlung geben. — Den. Schuldnern, welde beim Darlehns⸗ 
empfange die Hypothefenbriefe zum Nominal-Werthe in Zahlung erhalten, iſt das Recht zur Rüdzaplung 
des Darlehns in gleicher Art ausdrüdlich vorzubehalten. 


Zweiter Abfchnitt. Unfündbare hypothelarifhe Darkehne, 


Art 2 nanfünbbare hypothekariſche Darlehne werden nur in Beträgen von wenigſtens Fünfhundert 
Thalern bewilligt. 

Die jährlige Amortifations-Duote ſoll als Minimum Ein halb Procent des Darlehns betragen. 

Die ſtipulirten Zinfen des Darlehns werben ohne Rüdficht auf deflen allmählige Amortifation, bis 
ur Beendigung der Iegtern, unvermindert bezahlt; ber auf den amortifirten Betrag des Darlehns fallende 
Eger diefer Zinſen wird gleichfalls zur Amortifation verwendet. — In wieweit über ben amortifixten 
Ba Dee Denlehne löſchungsfähige Quittung gu ertheilen fei, hängt von ber Beſtimmung ber Ges 
ei apt ab. . " 

Art 20. Die im Art. 19 bezeichneten Zahlungen find an den Orten und zu ber Zeit, die von ber 
Geſellſchaft feſtgeſezt werben, in halbjährigen Raten zu Teiften. Der Fälligfeitstermin wird auf den 
Schluß des dritten Monats ber Halbjahrs beſtimmt. — IR die Zahlung nicht ſpäteſtens innerhalb 
vierzehn Tagen nad Verfall erfolgt, fo muß eine Eonventionalftvafe von einem halben Procent des 
Darlehns an die Geſellſchaft gezahlt werden. 

Art. 21. Der Schuldner ift_ berechtigt, außer ber flipufirten Amortifatione-Ouote noch Abſchlags⸗ 
Zahlungen zu leiſten, die jener Duote hinzutreten, oder au das Darlehn, foweit es noch nicht amoı , 
en zu tilgen. Die Geſeilſchaft fann feftfegen, in welchen Beträgen, zu welcher Zeit und unter welchen 

edingungen Rüdzahlungen für diefen Zweck angenommen werben. - 

Das Amortifations-Eonto ber Darlehnsnehmer enthält die Guiſchrift für 

a. bie jährliche Amortifationd-Duote (Art. 19, zweites Alinea); 
b. den Zinſen⸗Ueberſchuß (Art. 19, drittes Alinea); J 
c. bie etwaigen weiteren Abzahlungen (Alinea 1 dieſes Artikels). 

Die Amortifations-Eonten find unter fortlaufenden Nummern zu führen, und wird jebem Darlehne- 
nehmer die Nummer feines Contos mitgetheilt. — Aljahrlich wird ein Verzeichniß gebrudt, worin 
unter biefen Nummern (ohne Angabe der Namen) der Stand jedes AmortifationdsEontos am Schluffe 
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bes Bilanzahres aufgeführt wird. - Der Vorfland macht befannt, wo bied Verzeichniß von den Darlehns⸗ 
meßmern in Empfang genommen werben Bann. Reclamationen gegen bie Richtigkeit des Standes bes 
Amortiſations· Contos muſſen iunerhalb Eines Monats nad) diefer Bekanntmachung bei dem Borftande 
eingereicht werden; wer innerhalb biefer Zeit nicht reclamirt, erfennt Dadurch ſtiliſchweigend den im Bers 
— aufgeführten Stand ſeines Amortifationd-Eontos als richtig an. 
Art. 22.: Wenn der für ein unfündbares Darlehn als Hypothek beſtellte Grundbefig ungetheilt ben 
Beſitzer wechſelt, fo bleibt des frühere Eigenthümer jo Lange der Geſellſchaft perſönlich verhaftet, bis der 
neue Eigenthämer bie gehörige, mit ben Belägen verfehene Anzeige .an ben Borftand der Geſellſchaft 
gemacht hat und feine Haftung unter Befreiung feines Beflgvorgängers angenommen if. - 

Art. 23. Die unfündbaren hypothelariſchen Darlehne werben I folgenden Fällen ausnahmsweiſe 
Seitens der Geſellſchaft Fündbar:" a. wenn bie vom Schuldner vertragsmäßig au leiſtenden Zahlungen, 
fammt etwaiger Conventionalſtrafe und fonfigen Koften, nicht innerhalb ſechs Monaten nad dem Fällig- 
keitstermin an die Geſellſchaft abgeführt worden find; b. wenn ber verpfändete Grundbefig ober ein 
Theil deffelben zur Sequeftration oder Subhaftation gebracht, oder auch hur ein desfallſiges Verfahren 
eingeleitet, oder wenn bie Rechtsgültigkeit ober der Rang ber befellten Hypothet beſtritien wird; c. wenn 
der Schuldner in Coneurs verfäßt, oder auch nur außergerichtlich die Zahlungen einftelt; d. wenn durch 
irgend welche Urfache der Werth des — Unterpfandes, im Vergleich gegen den bei Gewährung 
des Darlehns gefchägten Werth, fo gefunfen if, dag der nicht —8 Theil des Darlehns nicht 
mehr als genügend geſichert erſcheint; e. wenn das Unterpfand theilweiſe veräußert ober unter mehrere 

jenthümer getpeilt und nicht wegen Regulirung der Hypothek ein Ablommen mit der Geſellſchafi ges 
troffen wird; —— des Werih6 ber verpfändeten Grundſtücke, inſofern denſelben kein unwirih⸗ 
ſcaftliches Verfahren des Befigers zum Grunde liegt, ingleichen ſolche Abveräußerungen, deren Uns 
ſchaͤblichteit nad Maßgabe des Geſetzes vom 3. März 1850 (G.⸗S. S. 145) won der zufänbigen Ber 
hörde bejheinigt wird, berechtigen bie Geſellſchafi zur Kinbigung des gegebenen Darlehns nur in dem- 
Betrage, welcher in dem Werthe der verbleibenden Subſtanz bes Pfandobjects nicht mehr feine ſtatuten⸗ 
mäßige Dedung findet, zur Kündiguhg des gefammten Darlehns aber nur dann, wenn ber gebedt blei« 
benbe Betrag deffelben nicht mehr ben geringflen Sag einer zuläffigen Darlehnsbewilligung erreicht.) 
f. Bann har Nasa nicht nach den von dem Bertwaltungsrathe feftgefegten Normen gegen Feuers⸗ 
efahr ve ind. — 
® jenn diefe AusnahmesBeftimmungen zur Anwendung gebracht werden, fo muß eine breimonatliche 
Kündigung vorhergehen. 

Art. Jeder Darlehnönehmer auf unkündhare Hypothek hat der Geſellſchaft fehriftlih eine Adreſſe 
innerhalb des preußifchen Staates anzuzeigen, unter weiche bie Zuflellung der Exlafie der Gefellicafte- 
organe ober gerichilicher Verfügungen an baffelbe zu bewirken if. — An biefe Mdreffe erfolgen Zus 
ftellungen gültig für ben betreffenden Darlehnönehmer, fo Tange nicht eine andere Adreffe Ihrifttich der 
Ge ſellſchaft bezeichnet worden it. — Betrifft die Hypothel mehrere Betheiligte, fo haben fie einen ges 
metnſchaftiichen Vertreter zu ernennen, und biefer gemäß Alinea Eins eine Adreffe-zu bezeichnen, an 
welche die Zuftellungen gültig für alle erfolgen, fo Tange nicht eine andere Adreſſe ber Geſellſchaft be 
zeichnet worden if. — Wird die Bezeichnung einer Adreffe ober. bie Aufſtellung eines Vertreters unters 
Taffen, fo erfolgt bie Zufellung, und zwar an mehrere Vetheiligte in einer einzigen Ausfertigung, gültig 
auf dem Procefbürenu des Königlichen Stadtgerigts in Berlin. 5 

Dritter Abfchnitt. Kuͤndbare hypothefarifhe Darlehne, , 

Art. 25. Kündbare Hypothefarifpe Darlehne, wozu alle diejenigen zu rechnen find, bei denen nicht 
die allmählige Amortifation fergefegt wird, werben auf beftimmte Zeit unter Vorbehalt eines noch vor 
Ablauf derfelben auszuühenden Kundigungsrechtes gewährt. — In der Regel fol bie Friſt für die 
NRüdzahlung zehn Jahre und für die Kündigung ſechs Monate nicht überfleigen. — 

Ark 26. Die noch erforderlichen allgemeinen Normen für Gewährung kuͤndbarer hypothelariſcher 
Darlehne wird der Vertvaltungsrath fehfegen, , . 

. Vierter Titel. Die, Hypothefenbriefe. 

Art. 27. Die Geſellſchaft giebt, gegen die von ihr gewährten hypothelariſchen Darlehne, verzinsliche 
Hppothekenbriefe aus, deren Cefammmifemme jedoch —E —* des baar eingezahlten Brunds 
capitalð nicht uberſteigen darf. — Diefelben lauten auf den Inbaber und find Seitens beſſelben ent⸗ 
weder unkundbar (Art. 29) ober lundbar (Art. 30), welche beide Arten aͤußerlich unterſcheidbar ansge⸗ 
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26 
fertigt werben. Sie find von zwei Mitgliedern bes Vorſtands ausgefertigt werden. Sie find von zwei 
Mitgliedern des Vorftandes und von einem Mügliede des Verwallungsͤralhes (Art, 56, e) au unter 
einen. — Kündbare Hypothelenbriefe dürfen zu Feinem höheren, ald dem Beirage derjenigen pporhelen⸗ 
Forderungen, welche die Geſellſchaft mit gieicher Friſt ihren Schuldnern zu lündigen berechtigt it, und 
höchſtens zum Betrage bes baar — Brund-Eapitals auäpegeben werben, ., J J 

Art. 28. Für Fündbare und für unfünbhare Hypolhekenbriefe kommen höchſtens je zwei beſtimmte 
Zinsfege nad Wahl der Gefellfchaft in Anwendung, und bie Ausgabe von Hypothefenbriefen zu einem 
auberen Zins ſage iſt durch bie beſondere Ermächtigung des Zinanz- und bed Haudels Miniſters bebingt. — 
Hypothefenbriefe, welche bei Ausreihung der Darlehns-Valuta an die Hypotheken⸗Schulbner zum nie 
nalwerthe flatt baaren Geldes gegeben werben, dürfen zu feinem geringeren Zindfage amögefertigs. fein, 
als welchen der Schuldner, abgejepen von Amortifationd- und Berwaltungsloften-Belträgen, au bie (des 
Ft m entrichten hat. — Die unfündbaren Hypothelenbriefe werben in Stüden zu 5000 Thir., 
1000 Zple., 500 Thle., 200 Thir. 100 Thlr., 50 Thlr. und 25 Thln, die Fündbaren in Städen zu 
1000 Thlr., 800 Thlr., 600 Thir, 400 Thir., 200 Thlr. 100 Thls. und 40 Thlr. audgefertigt. - 
Art. 29. Die unfündbaren Hypothelenbriefe werden nad) dem beiliegenden Schema D ausgeferigt: — 

-—_ Für die halbjäprig zu zahlenden Zinfen werden (nach beikiegendem Schema E) für je fünf Jahre Zings 

roupone und nad) beiliegendem Schema F Ein Talon beigefügt, gegen deſſen Einlieferumg neue Binde 
coupons auf je fünf Jahre ausgegeben werben. — Diefe Zinsceupong find in Berlin, Breslau, Töln, 
Königöberg, Danzig, eburg, Stettin, Hamburg, zetraig, UED Haunover nach Belannis 
machung des Vorkandes zahlbar. Die Zinfen verjähren zu Bunften der Geſellſchaft in vier Jahren 
vom Hälligfeit-Termine an geredmet; dies wird auf den Jinscoupons vermerkt. . 

Art 30. Die kündbaren Hypotpefenbriefe werben auf eine beftimmte Verfallszeit geſtellt, lönnen 
aber auch vor Verfall unter ben von ber Geſellſchaft feftzufegenden Kündigunge-VBebingungen rür 
gemacht werden. — Sie werben nad) dem beiliegenden Schema G ausgefertigt und benfelben, für bie 

-balbjäheig zu zahlenden Zinfen (nad dem beiliegenden Schema H) Zinsſcheine anf einen Pechſtens fe 
fünfjäprigen Zeitraum beigefügt. — Nach Verfall, oder mit bem durch vorperige Künbigung m 
jrüpern Zahlungstermin, hört die Verginfung auf. — Die Befimmungen bes Art. 29 über + - 
und Berjährung ber Zinscoupons find auf bie Zinsfcheine gleifals anwendbar. — Fällt bes durch die 
Kündigung gejegte Zahlungstermin des Hppothefenbriefes nicht mit dem Verfalltage des Binsigeines 
des laufenden halben Jahres zufammen, fo wird biefer Iegiere pro vata vergütet. — Bei der Näd- 
zahlung find mit den opene enbriefen bie nicht fätigen Finsſcheine einzuliefern; wenn dies nicht ges 
ſchieht, wird ihr Betrag bei der Zahlung in Abzug gebracht. - . 
Art. 31. Rein Hypothekenbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werben, ber nicht zuvor bush 
- ausftehende Hypothefens Forderungen vollkommen gebedt if. Nach dem Schlußfag des Art, 17. unter 
Umftänden im Yuslande zu erwerbende Hypothefen kommen hierbei nicht in Betracht. — Für beide 
Gattungen der außzugebenden Hppothefenbriefe (Art. 27) werden bie dafür als Garantie dienenden 
- Hypotbelen» Forderungen befonders beflimmt und verzeichnet. — Der Beirag, um welden fi das 
Kapital der ald Garantie dienenden Hypothefen-gorberungen durch Amprtifation ‚oder Kamahlung oder 
in anderer Weife vermindert, ſoll auch ſteis von ben emittisten Hypoihekenbriefen aus ber Girchlation 
aaogen, oder durch anbere Hppothefens Forderungen erfegt werden, fo daß bas vorſtehend (im Art. 27 
und Art. 31 Sag 1) vorgeſchriebene Deckungsverhältniß Reis aufrecht erhalten wich, — Die Müglieder 
des Vorſtandes. find bei ihrem Amtsantritt. auf die Beobachtung der Befimmungen biefes Artikels 
Se 39 Mh Merminberung ber Gisclaion der Sypotefenbrife (rt 31) gef f 
rt. 32. Die Berminderung ber Eirculation ber Hypothefenbriefe (Ari geſchieht, wenn fie nicht 
vorteilhafter zu bewirken if, hurch Bezahlung des Nennwerthes na vorgängiger — der ah 
zuzahleden Nummern. In biefem Falle müflen biefelben, fowie ber Termin und ber Ort ber Rüd- 
aahlung wenigſtens dreimal in angemeffenen Zwiſchenraͤumen befannt gemacht werben, das erfte Mal 
menigftend ſechs Monate vor dem Rüdzahlungs-Termin, mit weichem die Berzinfung aufhört. — Die 
Rüchahlung erfolgt gegen Einkieferung der Hypothefenbriefe und ber nicht fälligen Zinscoupons, resp. 
Zinsfceine, unter Anwendung der Beftimmurgen des Art. 30, Alinea 5 unb 6. 
- Art. 33, Die pünftliche Jahlung von Capital und Zinfen ber Hypothelenbriefe wird gefichert: 1. durch 
ee eines den een —* engen eniet —7 — ae gen —* 
fariiger Forderungen in den’ Archiven ber Gefel 3 2. durch bie un! e g der Bi 
wit ihrem gefammien Vermögen und inebefonbere ihrem Grundcapital. " 
— — 
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Solllen dennoch fällige Hypolhekenbriefe, Zinsesupons oder Zinsſcheine von der Geſellſchaft nicht ein 
eloͤſt werben, fo iſt der Inhaber befügt, aus den fämpittihen ng Art. 31 dafür als Garantie dienenden 
thelen -Borberungen einen ſeiner Borderung gleihfommenden Betrag auszuwwaͤhlen und ſich zum Zwecke 
iner —— gerichtlich Aberweiſen zu Jaäͤſſen. — In Folge der gerichtlichen Ueberweiſung tritt 
berſelbe, bem Schuldner gegenüber, als Gläubiger an bie Stelle ber Geſellſchaft. 
Art. 34. Die bezuglich verlorney ober vernichteter Actien, Dividendenſcheine und Talons in Art. 11 
und. 12 enthaltenen Behimmimgen find auch auf verlorene oder vernfätete Hypothelenbriefe, beren Zins⸗ 
coupond, Talons und Zinoſcheine anwendbar. ö J 


Fünfter Titel, Der Geldverkehr. 


Art. 35. Im Geldoerlehr hat ſich bie Geſellſchaft ber Speculations⸗ Befchäfte Kr enthalten, und 
ſich auf fafhe Trandactionen zu befcränfen, weiche geeignet find, den Hypothefen-Verfehr zu erleichtern 
und zu fördern, ohne beffen Sicherheit zu gefährben. — Um bie Beobachtung biefes Grunbfages zu 
fihern, fann ber Berwaltungsrath beſondere CTonirol⸗Maßregeln über‘ die Ausführung ber nachfehenden 

en biefes Titels verorönen. | - 
4. 36. Die Geſellſchaft basf Gelber verzinäfih annehmen: a. wenn bas Geld zu dem beftimmten - 
4 i wird, um bafür Die Erwerbung einer Hppsihef zu vermitleln (Art. 16), ober Hypotheken⸗ 

isfe au hbigen; b, außerbem, wenn für bie Rüstzahlung eine wenigfens ſechsmonatliche Kündigungs⸗ 
ip feRgelept wird, mit der Maßgabe jedod, Dip bi Geſammtſumme berartiger Depoften nicht mehr 
als den Theil des baar eingesahlten Grund» Gapitals betragen darf. . 

Art. 37. Fi rüdzahlbare Gelder bürfen nur unverzinslich angenommen werden. 

Art. 38, Die bisponiblen Gelder ber Geſellſchaft können (vorbehalilich der Beſtimmungen im Art. 39) 
zentbar gemacht werben: durch Disconticung, ober Beleibung von Wechſeln und durch Erwerb ober 
Leleipung ‚von Werthpapieren unter Benbachtung der Grundfäge ber Preußiihen Banf durch Beleihung 
von Hypothefen-Fnfrumenten, welche bie Sefehgof zu dem Ende fi cebiren laſſen kann, unter Beob- 
adtung der im Art. 15 gegefegten Grunbfäge; : fowie auch durch Guthaben bei Banfpäufern- und 
Banks Fnfituten. — Die näheren Ausfüpzungd= Beftimmuggen ſetzt der Verwaltungsrath feſt; inöbefondere 
iB defien Genehmigung zur Feſtſetzung des Beirages des einem Bankhauſe oder Banf-Infitute an 
auvertrauenden Guthahend erforber‘ ° S 

Art. 39. Bon ben jederzeit Füdgaplbaren Geldern fol minbeftens die Hälfte ſtets baar bereit gehalten, 
der übrige Theil muß in leicht bidcontirbaren oder negociabeln guten Wechſeln ug werben, 

Art. 40. Die Geſellſchaft ift berechtigt, für ihre Hypothekenſchuldner den Verfauf der Hppothefens 
Siehe zu beforgen und bafür eine Provifion zu berechnen. 

rt. 41. ‚Di Anlage yon Geldern in Grundeigentum iſt nur bann geflattet, wenn die Erwerbung 
den Zwed hat, einen usa an Forderungen vorzubeugen; auch in biefem alle if, unter Berüs 
ſicht igung dieſes Zweds, die bald thunfichfte Wieberveräußerung bes erworbenen Grundflädg zu ber 
wirten. — Die vorſtehende Beſtimmung bezieht fih micpt auf bie Erwerbung eines Gefhäftölocals, wenn 
dieſelbe als ‚otpmenkig, ober ſehr — erkannt werben follte, Eine ſolche Erwerbung darf ohne vor⸗ 
gängige Zuftimmung Verwaltungsrates nicht geſchehen. - . 


Sechſter Titel. Die Bilanz. 


Art. 42. Dad Kalenderjahr ift auch das Bilamjahr. — Die Jahres» Bilanz ift auf den 31. Degember 
zu ziehen, innerhalb ber nächſten brei Monate von dem Borftande aufzuftellen und bem Verwaltungs 
van — — Der Uxwerſchuß der Activa, nach Abzug der ſaämmilichen Paſſiva und Bermaktungs- 
Toften, bildet ben Gewinn. — Wenn Forderungen vorhanden find, deren Eingang als gefährdet gu er⸗ 
achten iR, fo werben biefelben verhältni mäßi niedriger angenommen, ober es wird, für, eiwaige Aus⸗ 
faͤtie daran, ein angemeflener Betrag ee u den Paſſiven gefegt. — Wertipapiere dürfen nie⸗ 
mals mit einem gern als dem Erwerbungs-Courfe und wenn ber Börſen⸗Cours am Tage der 
Be ge reg niedriger als ber Erwerbungs/Cours iſt, nur zu dem Borſen-Courſe in der — 
an werden . : 

Sit 43. Die vom Borflande gufgenee Bilanz wird geprüft durch zwei Delegirte, die der Ver⸗ 
waltungsrath hierfür aus feiner te ernennt. Dieſe Delegirten bilden mit. bem Vorfigenden) bes 
Berwaltungörathes zufammen bie Prufungs⸗Commiſſion für die Bilanz. — Nach Erlattung des Berichts 
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diefer Commiſſion beſchließt der Verwaltungsrath bie Fehfekung der Bilanz und ertheilt, wenn Feine An⸗ 
fände vorhanden find, dem Vorſtande die —3 

Art. 44. Aus dem nad der feſigeſtellten Bilanz ſich ergebenden Gewinn werden zuvoͤrderſt zehn 
Brocent bed Gewinnes zur Bildung eines Refervefonds und eine Rente bis zu vier Procent für das 
eingezahlte Grund» Capital entnommen. i . 

Der alsdann verbleibende Gewinn wird verwendet wie folgt: a. ein in ber erſten General» Berfamms 
lung, welche nad Genehmigung der Geſellſchaft einberufen wird, feftzujegender Theil als Tantieme für 
die Mitglieder des Verwaltungsrathes, na Raßgabe des Art. 60; — b. ein in ‚gleicher Weiſe fefl- 
aufegenber Theil als Tantieme für die Auffichts-Commiflarien (Art. 63); — c. der Neft zur Verthei⸗ 


Tung an bie Actionäre. \ 

Die im erften Alinea dieſes Artifeld bezeichnete Rente, nebſt dem weiteren Gewinnantheil (c) bildet 

die den Aclionären zufommende Dividende. Diefelbe wird jährlih am erften Juli für das abgelaufene 

Bilanıfahr, gegen Einlieferung ber Dividendenſcheine, im Berlin und" an den fonft noch befannt zu 

madjenden Stellen bezahlt. — Die Dividendenſcheine verjähren zu Ounften ber Geſellſchaft in vier Jahren 
vom Fälligfeitötermin an gereänet; dies wird auf denfelden vermerkt. , 

Art. 45. Wenn bie nach Art. A3-fetgefefte Bilanz einen Verluft ergiebt, das heißt, wenn nicht 
nur fein Ueberſchuß, aus weichem die Zahl irgend eined Theiles ber den Artionären nach Art. 44 
vorweg gebührenben Rente geſchehen Fönnte, fondern noch ein Deficit ſich herausftellt, fo ift Daffelbe aus 
dem Fe jerve= Fonds zu decken. — Möchte derfelbe Hi nicht ausreichen, fo if ber in ben folgenden 
Jahren fich ergebende Gewinn zur —e— — bes Grund⸗ Capitals zu pervenden umd erſt, 
nachdem dieſelbe bewirkt iſt, beginnt wiederum bie Art. 44 feſtgeſetzte Gewinn⸗Verwendung. — 
Sobald und fo ange der Refervefonds auf Höhe von zehn Procent des emittirten Grund- Capitals iſt, 
faͤllt der Zuſchuß — aus dem Gewinn (Art. 44) fort. \ ' 

Art. 46. Die Bilanz wird befannt gemacht. — Der in-der Generals Berfammlung von dem Vor⸗ 
flande zu erftattende Jahresbericht über das Gefhäft (Art. 67) wird gebrudt, und es werden bie 

- Steffen befannt gemacht, mo berfelbe von ben Achionären in Empfang genommen werben Tann. 


Siebenter Titel, Die Verwaltung. 


Erſter Abfchnitt. Der Borftand; die Gefellfhafts-Beamten. 


„Art. 47. Der Vorſtand befieht aus brei von dem Verwaltungsrathe. zu ernennenben Mitgliedern: 
es bleibt vorbehalten, zeitweife nur zwei, ober auch mehr als drei Mitglieder anzuftelen. Leber bie 
Ernennung. if ein gerichtliches ober notarielles Protocol! aufzunehmen. 

Eine etwa erforderliche Stellvertretung orbnet der Verwaltungsrath an. ” 

Bor dem Eintritt in iht Amt werben die Vorfands- Mitglieder durch Handſchlag geloben, ihre ſtatut⸗ 
mäßigen Pflichten und insbeſondere die Beftimmungen über die Garantieen ber Sicherheit der Hypo- 

* thefenbriefe gewiflenhaft zu erfüllen. - : 

Der Berwaltungsrath ernennt den Borfigenben des Borftandes, und wird durch ein Reglement bie 
Vertheilung der Bunctionen unter bie Mitglieder, ihre gegenfeitigen Berhätmiffe zu einander, fowie bie 
Normen für ihre gemeinfamen Berathungen und Beſchlußfaſſungen feftfegen. 

Collegialiſche —ã8 und Beſchiußfaſſung iſt erforderlich: a. in allen Faͤllen, in welchen in dieſem 
Statut von einem Beſchluſſe des Vorſtandes die Rede iſt; b. wenn einem Bankhauſe ober Bank⸗Inſti— 
tute ein Gutgaben anvertraut werden fol (Art. 38), was nur mit Stimmen Einhelligfeit beſchloſſen 
werden fann. - or . 

Soweit das Statut oder das Reglement (Alinea 4) nichts Anderes beflimmen, entfcheidet bei Be⸗ 
Koran 9 des Vorſtandes die ‚Stimmenmehrpeit und im Falle ber Stimmengleichheit die Stimme bes 


orſihenden. 

Art. 48. Für Briefe, Erlaſſe oder Benachrichtigungen, durch welche die Geſellſchaft Feine Verpflich⸗ 
tung eingeht, genügt die Unterfhrift Eines TorhanbeMrüglienes. — Dagegen fany Feine Berflihtun; 
für die Geſellſchaft gültig eingegangen werben, wenn dies nicht durch Unterjchrift von wenigſtens Zw 
Borfande Mitgliedern gefhieht. — Wer hiernach für den Borftand gültig unterzeichnen Tann, if vom 

Berwalbungeratge befannt zu malen. 
Art. 49. Der Borftand leitet und führt, innerhalb ber fatutmäßigen Grenzen, bie Befdäfte und 
- Angelegenheiten der Geſellſchaft, und vertritt dieſelde überall, ſowohi dritlen Perfonen wie Behörden 
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gegenüber, in Gemäßpeit ber Befimmungen in Buch 2, Titel 3, Abſchnitt 3 des Allgemeinen Deutſchen 
Handels eſpucge— — Die Legitimation ber Vorſtands⸗ Mitglieder, ſoweit folde noch welter als durch 
den Nahhwels der im Handelögefegbud vorgeſchriebenen Befanntinachung erforderlich fein follte, erfolgt 
durch eine gerichtliche oder notarielle Ausfertigung des über ihre Ernennung aufgenommenen Protocolles, 
ober durch eine auf Grund' deſſelben ertheilte notarielfe ober gerichtliche Beſcheinigung. 

Art, 50. Der Borfand fiellt die unter ihm flependen Gejeligafts-Beamten und Hülfsarbeiter an; 
es iſt hierbei die Genehmigung bes Berwaltungeralbes erforderlich: a, wenn bie jährliche Beſoldung 
mehr als fünfpunbert Thaler beträgt; b. wenn bie Anftellung für Tängere Zeit als Ein Jahr gefcieht: 
c. wenn Agenten der Geſellſchaft ernannt werden follen; d. wenn durch die Anftellung ein vom Vorz 
ftande aufgeftellter und som Verwaltungsrathe genehmigter Jahres» Befolbungs- Etat überfehriiten wird. — 
Ofne 3 md der Oeneral-Berfammlung darf fein Vorſtands-Mitglied und aud Fein andrer 
Beamter ber Geſellchaft vertragemäßig für. längere Zeit als Zehn Jahre angeftellt werben. — Penfionen 
dürfen nicht gewährt werben, injofern nicht in Ausnahmefällen der Verwaltungsrath und die Generals Ber 
ſammlung die Genehmigung ertheilen. Auf Penfionen oder Unterflügungen aus einem für diefen Zwed zu 
bildenden Fon, zu welhem die Geſellſchafis ⸗Beamten beitragen, iſt vorſlehende Vorſchrift nicht anwendbar. 

Art. 51. Die Vorflands- Mitglieder und die fonftigen Beamten oder Angeftellten der Geſellſchaft 
innen wegen Dienfivergehen, wegen Bahrläffigfeit oder Umtüchtigfeit in ben ihnen obliegenden Funcs 
tionen oder aus moraliſchen Gründen vom Dienfte fuspendirt und entlaffen, und es Fann bie Suspenſion 
und Entlaffung ausgefprochen werden: a. in Beziehung auf Borflande- Mitglieder: die Suspenfion durch 
einen a Berwaltungsrathes; bie Enitaffung auf deffen Antrag durch bie General-Berfammz 
lung; b. in Beziehung auf die vom Borftande nad) Art. 50 mit Genehmigung des Berwaltungsrathes 
angefiellten Beamten: Die Suspenfion buch einen einftimmig gefaßten Beſchluß des Vorſtandes, ober 
wenn diefe Einſtimmigkeit nicht erzielt iſt, durch bie. in diefem Falle dem Präfidenten des Verwaliungs⸗ 
ale vorbehaltene Hfebung; bie Enttoflung verminetf eines vom Verwaltungsrathe gefaßten Bes 

Gluſſes, dem wenigſtens achn itglieber beigeftimmt haben; c. in Beziehung auf andere Beamte, ober 
ingeftellte: die Suspenfion buch Beſchluß des Worflandes, oder auch durch ein einzelnes hierzu beſonders 
vom Berwaltungsrathe autorifirtes Vorftande» Mitglied: die Entlaffung dur ben Verwaltungsrath ſelbſt 
vermilielſt eined einfagen Majoritaͤts⸗Beſchluſſes. ” j 
nnerhalb ſechs Monaten vom Tage des bie Suspenſion ausſprechenden Beſchluſſes an gerechnet, 

J —7— die, Entlaffun, gutaehrohen fein, oder die Suspenfion wieder aufgehoben werden. — 

er Beamte oder Angefellte, auf defien Entlaffung angetragen wird, if} davon wenigftens vierzehn 
Tage vor dem Tage, an welchem über den Antrag Beſchluß gefaßt werden fol, an feinem Domicil oder 
feinem: gewoͤhnlichen Aufenthaltsort ſchriftlich zu benachrihtigen; ex kann fi. bei ber Stelle, welche über 
den Antrag zu eniſcheiden Hat, in eigner Perfon schriftlich oder mundllch vertbeiigen. — Die Entlaffung 
hat zur Folge, daß alfe dem Entlaffenen vorher vertragemäßig gewährten Anfprüde an die Geſellſchaft 
auf Befolbung, Tantieme, Entfäbigung oder andere Bortheile fofort erlöfchen. 

Art. 52. Abgefehen von den Beflimmungen des Axt. 51, kann (aud ohne Angabe von Gründen) 
jederzeit der mit einem Beamten ober Angeftellten beftehende Dienfiverirag in der Art aufgehoben werben, 
daß birfer entiveder fofort oder nach einer beftimmten Zeit aufpört, und ber Beamte oder Angeftellte 
ausſcheldet. — Diefe Aufhebung des Vertrages fann in Beziehung auf Borftandss Mitglieder nur durch 
einen einfimmig gefoßten Beſchluß des Verwaltungsrathes in einer Sigung geſchehen, ber wenigſtens 
zwölf Mitglieder beimohnen; in Bezlehung auf andere Beamte ober Angetele der Geſellſchaft durch 
einen einſtimmig von dem Vorſtande gefaßten und von den Verwaltungsrathe beſtaͤtigten Beſchluß, dem 
wenigſtens acht Mitglieder des letzteren bei eiinmi haben. — Bis zu dem Tage, auf welden bie Aufs 
Kecumg des ages in vorbezeichneter Weife beſchloſſen worden ift, werden bie durch denſelben dem 

jeamten oder Angeſtellten zuſtehenden Auſprüche auf Emolumente oder Vortheile jeglicher Art vatirlich 
vergütet, und außerbem erhält er noch für ſechs weitere Monate feine ferte Beſolbung, jedoch nicht bie 
Besgltumg, anbeeneher Emolumente oder Bortheile; weitere Anjprüche an die Geſellſchaft finden nicht 
att, — Die Beſtimmungen der Art, 51 und 52 find als integrirender Theil ber Dienfverträge von 
dei Beamten ober Angeftellten anzuerkennen. - 

- Zweiter Abfchnitt. Der Bermaltungsratt, i 
PR Ra Der hen ee a a fnfepn von ber ann erfammlung zu gen 

gliedern, von welchen items acht in Berlin wopnen, und wenigſtens fünf außerhalb Berlin im 
Slam wohnenbe Gussbefier Ten wife. ig 
J 2 
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Die Mitglieder des Verwaltungsrathes fungiren fünf Jahre, bergealt, daß jährlich drei Mitglieder 
ausſcheiden; bis die Neihe im Austritt w gebildet Hat, enticpeidet darüber bas Loos. — Die Aus- 
fpeidenden find wieder wählbar. — Scheibet vor Ablauf der Amtöbaner ein Mitglied aus, fo wird deſſen 
Stelle nur bis zu jenem Ablaufe erſetzt. Interimiftifh bis zur nächſten General-Berfammlung Fann ber 
Berwaltungsrath einen Erfagmann ernennen; ber desfallſige Beſchluß iſt gerichtlich ober notariell zu 
yprotocollisen. — Wenn ein Mitglied fi in einem ber im Art, 23 a,b, c bezeichneten Falle befinden 
Sollte, ſcheidet daſſelbe aus. 

Jedes Mitglied muß wenigftens zwanzig Actien ber Geſellſchaſt befgen, die in ihrem Archiv währenb 
deffen Ahntedauer zu beponiren find. — Die Namen der Mitglieder des Verwaltungsrathes find bei 
ihrem Austritt und bei jeder Neuwahl befannt zu machen. j . 

Art. 54. Abgeſehen von der im Art. 53_beftimmten Amtsdauer hat eine Neuwahl für ſaͤmmlliche 
Mitglieder Rattzufinden, wenn dies von dem Verwaltungsrathe mit einer Majorität von wenigſtens zehn 
feiner Mitglieder befcploffen wird. — Außerdem wird eine Integrale Reumadl nad Art. 67 vorbehalten. 

Art. 55. Der Verwaltungsrath wählt jährlich feinen Präfdenten, ſowie einen erſten und einen zweiten 
BicesPräftdenten, die den Präfibenten in Verhinderungsfällen in allen Functionen erfegen. Alle drei 
müffen den in Berlin wohnenden —A angehören. Die Wahl erfolgt mit abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit; iſt diefe nicht bei der erſten Wahlhandlung erreicht, „fo wird die Wahl nach den Vorſchriften 
des dritten Alinea des Art. 70-vollgogen. — Die Sigungen des Berwaltungsrathes werden in Berlin 
gehalten; doc lann auf den Wunſch der Mehrheit feiner Mitglieder ber Präfident au an einem andern 
Drte des Iniandes eine Sigung anberaumen. 

Art. 56. Der Berwaltungerath beräth und beſchließt entweder ald Plenum, zu befien Sigungen 
ſãmmtliche Mitglieder berufen werden, oder als Abtheilung ber Berliner Mitglieder. 

Folgende Gegenftände gehören zum Reſſort des Plenum: a. die an die Generals Berfammlung er⸗ 
gehenden Mittpeilungen oder Anträge des Verwaltungsrathes, insbefondere auch die Feſtſtellung ber 
Bilanz und die Ertheilung der Décharge an den Vorfland; b. die Anſtellung und Entlaflung der Vor—⸗ 
Rande Mitglieder, resp. ihrer Stellvertreter, ſowie die dem VBerwaltungsrathe nad) Art. 50 vorbehaltene 
Genehmigung der Anftellung von Beamten und Agenten; c. alle Beſchlüſſe oder Entſcheidungen, für 
welde Aatutmäpig eine flärfere Stimmenmehrheit des Verwaltungsrathes, ais nur die abfolute, erforder⸗ 
lich if; d. die Wahl des Präfidenten und ber Vice-Präfidenten des Verwaltungsrathes, fowie die Ers 
nennung von Erfagmännern (Art. 53); e. die Feftſebung ber allgemeinen Bedingungen für hypothela⸗ 
riſche Darlehne und für die Ausgabe von Hypothekenbriefen, fowie bie näheren Beftimmungen, in welcher 


Weiſe ſeilens des Verwaltungsrathes durch Unterfärift eines Mitgliedes auf die auszugebenden Hypo⸗ 


thefenbriefe Atteſt zu ertheilen ift, dag bie vorgeſchriebene Siderheit in Hypothefen- Snfrumenten vor⸗ 
Handen ift; f. die Feſtſezung der Hypothefen- Diftricte und die Ernennung ber Auffihts » Commiffarien; 
g der Beſchluß über Erhöhung des GrundsCapitals bis auf fünf Millionen Thaler (Art. 6); h. außers 
Den Er Bälen diejenigen Gegenflände, welche der Präfdent dem Plenum vorgulegen für zwede 
mäßig erachtet. 

Zür alle nicht dem Plenum überwiefenen Gigenfände fungirt die Abtpeilung der Berliner itglieber 
als Verwaltungsrath; ebenfo auch, wenn das Plenum die Beihlußfaflung über einzelne zu deſſen Reffort 
gehörige Gegenſtaͤnde auf diefelbe überträgt. — Dem Präftventen bleibt vorbehalten, in geeigneten Fällen 
einzelne außerhalb Berlin wohnende Mitglieder zu den Sigungen der Abtheilung beizugiehen. — Ju der 
Regel follen die Einladungen zu ben Sigungen an die in Berlin wohnenden Mitglieder wenigſtens drei 
Tage, und an bie andern Mitglieber wenigftens acht Tage vorher von ben Präfiventen bed Verwaltungs⸗ 
rathes erlaffen werden; in dringenden Fällen iſt eine Fürzere Frift ſtatthaft. 

Art. 57. Zur Faſſung gültiger Beſchlüſſe if für das Plenum die’ Anwefenpeit von acht Mitgliedern, 

-für die Abtheilung ber Berliner Mitglieder von fünf Mitgliedern erforderlih. Die Belgläffe werden 
mit abjoluter Stimmenmehrheit der Anmwefenden gefaßt; bei Gleichheit der Stimmen giebt die bes Präs 
fiventen den Ausſchlag. Vorbehalten bleiben die anberweiten Statut Beftimmungen für bie Fälle, wo 
das Erforderniß einer größeren Zahl von Anmefenden ober einer Rärkeren Stimmenmehrheit als ber 
vorbezeichneten, eintritt. Bei allen Wahlhandlungen des Verwaltungsrathes findet das Verfahren Ans 
wendung, weldes im Art. 70 letztes Alinea für die Wahlen der Generals Berfammlung vorgefhrieben 

iſt. — Das Protocoll, wenn es nicht nach den bezüglichen Beftimmungen im Art. 47,53 gerihtlih oder 

„notariell aufgenommen werben muß, wird von einem Mitgliebe oder von einem Gefellſchafiebeamten ges 
führt und yon den anweſenden Mitgliedern unterſchrieben; baffelhe enthält nur die Beraihungsgegen⸗ 
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fände.und bie’gefaßten Beſchluůſſe. Nur auf Verlangen eines Votanten wird in bem Prolocoll bemerkt, 
ob derfelbe für oder gegen einen Beſchluß geſtimmt hat. Die Motive eines Votums werben in’ bem 
Protocolle nicht angegeben, jebes Mitglied kann aber biefelben innerhalb 24 Stunden ſchriftlich einreichen 
und bem Protocolle beifigen laſſen. Die etwa ſolchergeſtalt eingehenden Motive werden in der nächfen 
Sigung verleſen. — Die Vorftandsmitglieder fönnen, infofern nicht über perfönlich fie betreffende Ans 
gelegenheiten verhandelt wird, ben Sigungen mit berathender Stimme beiwohnen, und find berechtigt, 
wenn ihre Anficht von einem Beſchluſſe der Mehrheit bes Verwaltungsrathes abweicht, dies im Protor 
colle vermerken zu laſſen. . - 

Art. 58. Der Verwaltungsrath Hat das Recht, eines oder mı feiner Mitglieder zur Beforgung 
beftimmter Aufträge abzuordnen und bie hierfür erforberlichen Wo! ten auszuftellen. 

Art. 59. Der Verwaltungsrath nimmt‘ die Stelle des Auffichtsrathes einer Actien« Geſellſchaft im 
Sinne des Art. 225 des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs ein; er hat außer den in dieſem 
Statut ihm ausdrucklich überwieſenen Functionen, die allgemeine Controle des Geſchäfts zu üben. — 
Zu dem Ende wird er an einzelne feiner Mitglieber die Ueberwachung beſonderer Geſchäftszweige übers 
tragen, foweit dies erforderlich erſcheint. — Er ift befugt, den Vorfland auf die Abſteliung vorfommen- 
der Mängel oder auf Verbeflerungen in der Gefhäftsführung aufmerffam zu machen, erforberlihen , 
Falles auch diefe Abftellung oder diefe Verbefferungen anzuordnen, wenn er dies mit- einer Mehrheit 
von wenigſtens zehn Stimmen befcließt. “ . 

Art. 60. Die Driglieer des Berwaltungeraihes werben nicht befolbet, erhalten aber zufammen, 
außer der Erftattung ihrer Neifefoflen und etwaiger fonfigee, im Intereffe der Geſellſchaft gemachter 
Auslagen, die nah Art. 44, a fefäufegende Zantiome, tefelbe wird gemäß näherer Beftimmung bes 
Beriwaltungsrathes unter. die Mitglieder nach Verhältnig der von ihnen ausgeführten Commiſſorien und 
nad der Zahl der Sigungen, weichen fie beiwohnten, repartirt, wobei jeboch für die nicht in Berlin 
wohnenden Mitglieder die Theilnahme an einer Sigung doppelt in Anrechnung fommt. 


ü Dritter Mbfchnitt. Die Auffihts-Eommiffarien. - 

Art. 61. Auf den Borfhlag des Vorſtandes theilt ber Verwaltungsrath das Gebiet, in welchem die 
Geſellſchaſt Darlehne bewilligen darf, in Diſtricte, und ernennt für jeden Difriet einen Bertrauensmann. 
— Benn nicht Bacanzen im Laufe des Jahres zu befegen find, erfolgt die Ernennung gegen Ende bes 
Kalenderjahres für das nähftfolgende Jahr. 

Art, 62. Im Allgemeinen befteht der Beruf biefer Vertrauensmänner darin, dahin zu wirfen, daß 
die Gefeltfhaft gute und fichere Hypotheken⸗Darlehne erlange und daß fie feine Ausfälle erleide, inde 
befondere: a. dem Vorftand Auskunft auf Anfragen zu ertheilen, bie das Hypothefen-Gefchäft allgemein - 
oder in fpeciellen Fällen betreffen; b. auch ohne ſolche Anfragen dem Vorfiande die zur Prosperität des 
Hypothefen-Gefchäfts und zur Abwendung von Schäden dienlichen Mitteilungen zu machen; c. bie rich⸗ 
tige Abfhäyung des Werthes der zur Hypothek dienenden Grundſtücke, fowie die Erhaltung dieſes 

jerthes zu überwachen, und d. auch zur Erfüllung der in diejem Artifel bezeichneten Zwecke, bie Be- 
forgung von Aufträgen des Vorftandes entweder zu übernehmen oder dabei nüglich mitzumirfen. “ 

Art. 63. Diefelben erhalten die in Folge der ihnen vom Vorſtande aufgetragenen Reifen erwachſen⸗ 
den Koſten und fonflige Auslagen vergütet, und beziehen die nach Art. AA sub b feftzufegende Tantieme, 
welche auf den Vorſchlag des Vorſtandes vom Verwaltungsrathe nach Maßgabe der in jedem Diftriete 
Seitens der Geſellſchaft gemachten Gefcäfte unter die einzelnen Verirauensmaͤnner vertheitt wird. 

\ Bierter Abfchnitt. Der Staats⸗Commiſſar. . 

Art. 64. Die Staats-Regierung ift befugt, zur Wahrnehmung ihres Äufſichtsrechts über bie Gefell- 
Schaft für beftänbig oder für einzelne Fälle einen Commiſſar zu ernennen. Derſelbe hat das Recht, die 
Geſellſ chafts⸗Drgane, einfeplieglich ber General-Berfammlung, gültig zu berufen, ipren Berathungen bei» 

wohnen und jederzeit von ben Kaffen, Büchern, Rechnungen, und fonftigen Schriftftüden der Gefell- 
Yan Einficht zu nehmen. Insbeſondere hat der Staats⸗Commiſſar auch das Recht zur Eontrofe darüber, 
daß der Betrag der von ber Geſellſchaft aut rgehenen Hypotpeienbriefe die Summe der von derſelben 
erworbenen Hppothefenforderungen nicht überfleige. . 


Achter Titel. Die General-Berfammlung. 


Art. 65. Stimmberechtigt in der General-⸗Verſammlung finb_biefenigen Actionäre, mele Zwanzig 
Actien ober mehr befigen und biefen Befig mindeftens vierzehn Tage vor ber Öffentlichen Einberufung 
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der GeneralsBerfammlung bei dem Vorſtande einfragen Liegen. Der noch ſtautfindende Beſitz iſt außer⸗ 
dem kurz vor ber General-Berfammfung nachzumweifen, entweder durch Vorzeigung ber Artien, oder burch 
Zeugniß einer öffentlichen Behörde, oder einer Hierzu von dem Vorßande autorifirten öffentlich befannt 
zu machenden Stelle. Duittungebogen, auf welchen die verfallenen Einzahfungen. quittirt find (Art. 8), 
erfegen bezüglich der Stimmberedhtigung bie Actien. — Ze mania Actien geben Eine Stimme; ed 
fann jedoch Fein Actionär weber für ſich noch ald Vertreter anderer Actionäre im Ganzen mehr als 25 Stim- 
men führen. — Es fönnen vertreten werden: Hanblumgspäufer durch ihre gefegmäßig befannt gemachten 
Procwiften; Ehefrauen durch ihre Ehemärmer; Wittwen durch großjährige Söhne; — e ober 
fonſtige Bevormundete durch ihre Vormünder oder Guratoyen; Corpprationen, Inffitute und Astiens 
Gefelgaften durch ihre geſetzlichen Vertreter. In allen üßrigen Fällen fann ein Actionär nur dur 
einen ‚andern flimmberectigten Actionär vertreten werben. — Die Bevollmächtigung zur Stelfgerirelung 
iſt fpäteflens am Tage vor der General-Berfammkung zur Prüfung bem Vorſtande vorzulegen, welcher 
eine amtliche oder fonft ihm_genügende Beglaubigung ber Unterfhrift zu verlangen Bed iſt. — 
Ueber die Auslieferung der Eimtvittö-Karten zur General-Verſammiung wird bei Berufung berielben das 
Erforderliche befannt gemacht. . 

Art. 66. Die General-Berfammlung wird von bem Berfande vermittelſt öffentlicher Belanntmachung 
unter der geſeßmaͤßig vorgeſchriebenen Angabe ihres Ziveds berufen, und zwar mindeſtens drei. en 
vor ihrem Zuſammentritt. — Sie iſt entweder eine ordentliche oder eine außerordentliche. Die 
erftere-findet jährlich in einem der erſten ſechs Monate des Zahres flatt. 

Art. 67. In der ordentlichen Generals Berfammlumg wird die Bilanz (Art. 46) bes abgelaufenen 
Jahres und der darauf bezügkiche Geſchaͤftebericht mitgetheilt, die Erſatzwahl der Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsratpes vorgenommen unb über die fonft vorliegenden Gegenſtaͤnde verhandelt, resp. Beſchluß 
gefaßt, mit Ausfhluß derjenigen, über melde fntutenmägig in außerorbentficher General» Berfammlung 
au entfgeiden il. — Auf einen von wenigſtens dreißig Actionären, bie zufümmen minbefleus. hen fünften 

. Theil der emittixten Actien befigen, und Diefeiben bei dem Borftand deponiven, vor Berufung der Generals 
Verſammlung ſchriftlich eingereichten Antrag, Tann bie letztete befchließen, daß anflatt einer Erfagwapl, 
eine Neuwahl fire fämmtliche Mitglieder des Berwaltungẽraihes flatifinken folle. Wird dieſer Beſchluß 
von der General · Verſammlung gefaßt, fo vertagt Re ſich auf einen ber naͤchſten acht Tage, um aldbann 
diefe Neuwahl vorzunehmen. . - . © 

Art. 68. Die General-VBerfammlung wird ald eine außerordentliche berufen, wenn über bie einer 
folgen Ratutenmäßig zugewieſenen Gegenftände zu entſcheiden it, oder wenn es vom Verwaltungsrathe 
befchloffen wird. — Außerdem muß fie berufen werben, ivenn dies von mindeſtens funfjig Aehionären, 
welde nicht meniger als den bristen Theil der emittirten Actien befigen und bei dem Vorſtande bes 
‚poniren, ſchriftlich bei dem letzteren und dem Berwaltungsrathe für einen beflimmt anzugebenden Zwert 
beantragt wird. . 

Art. 69. In den Geneent Berfommlungen wird Aber die etwa von einzelnen Actionären geflellten An« 
träge nah Maßgabe des -Art. 238 des Allgemeinen Deutſchen Handelögefegbuchs verhandelt Eine 
Verhandlung ohne Beſchlußfaſſung iſt aufäflig, wenn die Anträge mindeftens ade Tage und eine Vers 
handfung mit Beſchlußfaſſung ift zuläffig, wenn bie Anträge mindeftens ſechs Wochen vor Zufammentritt 
der GeneralsBerfammlung ſchriftlich bei dem Vorſtande und beim Bermaltungsrathe eingereicht wurden. — 
In legterem Falle it der Vorſtand zur Bekanntmachung ber betreffenden Anträge bei Berufung dee 
General Berfammäung verpflichtet. B 

Art. 70. In der General-Verfammlung führt ber Präfibent resp. ber Vire-Präfibent des Verwal⸗ 
tungsrathes, ober ein anderes von dem letzieren heaufiragtes Mitglied den Borfig und leitet bie 
FH j Der Borfigende ſchlägt die Scrutatoren vor, beren Befätigung der Oeneral-Bers 
ſammlung zuſteht. J 

Die Pr der Oeneral⸗Verſammlung erfolgen (oorbepaltlih der abweichenden Befimmungen dieſes 
Statuts über einzelne Fälle) mit abſoluter Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichbeit giebt ber Vorſtgende 
den Ausſchlag. Eine Äbſtimmung durch Abgabe von Stimmzetteln muß jedesmal. flattfinden, wenn das 

Refultat einer in Fürzerer Form ftattgefundenen Abſtimmung eniweder vom Vorfigenden, oder von ben 

Serutatoren für zweifelhaft erflärt, oder au wenn es von dem vierten Theile der in der Generals 

Berfammlung anwefenden Stimmbereihtigten verlangt wird; über bie in ben Art. 6, 17, 50, 51,'72, 

73, 74 bezeichneten Fälfe darf nur durch Abgabe von Stimmpetteln abgefimmt werben, 

Die Wahlen werben durch Abgabe von Wahlzetteln bewirkt, und die abfolute Mehrheit euiſcheidet. 
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Wird diefe in der erſten Wahlhandlung nicht erreidt, fo wirb eine zweite vorgenommen, bei tele er bie 
Stimmen nur Benfenigen Perfonen achten werben dürfen, welchen in ber erften Wahlpandlung bie zwei 
Be Stimmenzap! ee waren. ‚Erfolgt au bei _biefer Wahlhandlung Feine abjolute 

—ã findet ne eine dritte zwiſchen zwei herſonen flatt, welche in der zweiten bie meiſten 
Stiiamen era ha: m mb biefet 9 Peslonen mehr als’ zwei, fo entſcheidei das Poos, welde von. ihnen 
in bie engere Wahl gebra obei jedoch, wenn Me höchſte Stimmenzahl nur einer Perſon zus 
efallen if, dieſe ie engere — gebracht und durch das Loos nur entſchieben wird, wer von Den⸗ 
Sen jenigen hinzutritt, welche die zweithöchſte Stimmenzahl erhielten; ebenfalls entſcheidet auch das Loos, 
mer gesägt if, ef, im dem Galle, daß die zuei in die engere Wabl gebrachten Perfonen eine gleihe Stims 


Fi Dos Protocol wird noiariell ober gerichtlich aufgenommen, Es enthaͤlt; a; ben Vermerh, 

Rap durch MWörlage der betreffenden off fenttihen Blätter (Art. d die xegelsehte Berufung, ber Gran 

BVerfemmlung nachgewieſen worden if; b. bie Gegenſtände ber Verhandlung, und — ohne: bie für 

und Se in ber Dieluſſion vorgebrachten Grunde au erwähnen — das Refufrat ber Öfimmengen 

unter Angabe, ob biejeken in abgefürgter Form, oder durch Abgabe yon Stimmzeiteln (Art. 70) Ratte 

fanden, und im Iegter en Belt, die Anzahl der Stimmenden und ber abgegebenen verneinenden und be⸗ 

—5 — —— ©. dag Refultnt ber Wahihandlungen, unter Angabe ber Zapf ber abgegedenen 

jettel un! men. 

in Mitglied der Generals Berfammlung fann verlangen, daß das von ihm aögenn egebene Votum in, 

das Protofol angen ommen werbe. — Das Protofoll wird von den anweſenden tgliedern bes Vor⸗ 
Randes und des Berwaltungsräthed und ben Gerutgtoren unterzeichnet. 

Art. 72. Zufäge und Nenberungen im Statyt Tönnen nur in außerordentlicher Generol-Berfammlung 
mit einer — von drei Viertel der darin anmefenben ober veriretenen Stimmberechtigten — 
— bedürfen zur Gulligkeit der landesherrlichen Beſtätigung. Die Beflimmungen bes Art. 7 

—F pie — — — a erben m Een —S— 

Zufäge und Iend des, Gegenflandes ber Umer⸗ 
ne —* — Gefe af —— m _ ——— al der dafür —e andesherrlichen Ge⸗ 
mi Ing — Nur apaft, ven dieſelben unter —— Bedingungen beſchloſſen werben: a. Es 
muß den aufgrorbentlii Aemenal- Berfa ammalung, ige biefen Zweit berufen werben; in derſelben 

den nicht Bloß die gemäß Art. 65, Alinea 1 Kr — ſondern auch diejenigen, weiche 

ine — er zum adten Tage A der 5 Berfommtung bei dem Vorſtande deponiren, “ — 

jede Actie — ohne die Bel des Art. 65, Alinea 2 — Eine Stimme; 

um di zu Fr hen, milen ei Drittel des emitlirten Grund⸗ Capitals in dieſer General · Ber- 

fung vertrelen fein. b. Ka ad Grund-Capital nicht im vorbezeichneten Berhältniß vertreten, fo 

Si eine neue außerordentliche, —— — berufen, in welcher das Stimmrecht wie in ber 

en gift, jedoch von ben amefenben Stimmberechtigien, ohne mans auf bie Di: des von 

rireterten. Grund» Tapitals, ing Tiger Beiguß gefaßt, werden ann. c. Derjelbe bedart — 

er mag in ber erften ober in der macfolgenben, genden Berfammlung (a und b) gefaßt worden fein — einer 
Mehrheit von drei Bierteln der abgegebenen Stimmen. 

Die Auflöfung der Geſellſchaft durch Vereinigung mit einer andern Aetien ⸗Geſellſchaft iſt ebenfalls 
nur unter ben vorſtehend (sub a, b, c) bezeichneten ——ãA— en zulaͤſſig. 

Art. 74. Abgeſehen von den gäten, in welchen ſich bie uigaf na gefetmäßigen Beftimmungen 
auflöfen muß, und abgefehen von ber im legten Alinea des Art. . 73 bezeichneten Auflöfung — duch 
Bereit ;g mit einer andern Actiens Gefellihaft — iſt die —E— berechtigt, ihre Liquidation u 

berätie 3 2 dies —8 nur unter ben {m Art. 73 unter a, b, c feftgeflellten Bedingungen. — Men 

ellſchaft ihre Liquidation befchliegen ſollte, fo ift dies zugleig der Beſchluß ihrer Auflöfung. Sie 

go ame ine neue- Verpflichtungen und Geſchaͤfte ein, insbejondere nicht durch hypothelariſche 
lehne und —X von Hppothekenbriefen; fie.tilgt silmehr biefe Hypoihelenbriefe in woͤglichſt 
Burger Zeit durch Rüdkauf oder nady Kündigung, deponirt bie gefünbigten und nicht in Empfang ge⸗ 
Beutam, rei Bird; Haubirt überhaupt nach den einfchlägigen Befimmungen bes Allgemeinen 
Art. 75. Außer den fugniffen und Rechten, welche ber General-Verfammlung im gegenwärtigen 
Titel und in den Art. 6, 17, 50, 51 beigelegt fndr ſteht il ie überhaupt die Entfeheibung zu, über alle 
Anträge, welche ihr yon dem Derralmenite oder mit Vorwiſſen deſſelben von dem Vorſtande, zur 
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Beſchlußnahme vorgelegt werben, fowie über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, welde nad dieſem 
Statut nicht zu denjenigen Verwaltungd- Angelegenheiten gehören, deren Eniſcheibung oder Beforgung 
dem VBerwaltungsrathe oder dem Borflande überwiefen find. Insbeſondere ift die Contrahirung von 
eigentlichen Anleihen, zu welchen übrigens bie im Art. 36, b bezeichneten Geſchäfte nicht zu — ſind, 
dem Beſchluſſe der General⸗Verſammlung vorbehalten. — Alle nach den Beſtimmungen dieſes Titels 


gefaßten Beſchlüſſe und vollzogenen Wahlen find für alle Actionäre verbindlich, auch wenn biefelben den 
jeneral-Berfammlungen nicht beitwohnten ober nicht Rimmberechtigt waren. 


Tranfitorifche Beftimmungen. 

Art. 76. Die Intereſſen ber Gefellfhaft bis zur Ernennung bes Verwaltungsrathes und bes Bor 
ſtandes werben dur ein: „Proviſoriſches Eomite der erften Preußiſchen Hypotheken-Aetien⸗Geſellſchaft 
wahrgenommen. Zu Mitgliedern deſſelben werden hierdurch beflimmt: ber Nittergutöbefiger Ernſt 
Seeigere von Edardfteins Prögel; ber Chef der Preußifhen Banf a. D. David Hanfemannz 
ber Rentner Sutar Hollmann;z ber Wirtl. Geheime Ober-Regierungsrath, Oberbürgermeiſier a. D. 
Dr. Heinrich Wilhelm Kra usnid; der Wirflihe Geheime Rath Rudolph von Rabe; der Bers 
lagsbuchhaͤndler Georg Neimer, fämmtlih in Berlin wohnend. Dies Eomite if berechtigt, ſich zu 
ergänzen, ſowie auch für Verhinderungsfälle einzelner Mitglieder deren Stellvertreter zu ernennen. Für 
Berathungen und Beihlußfaflungen des Eomites find die im Statut für den Verwaltungsrath feflge- 
feßten Normen analog anzuwenden. 

Art. 77. Das Eomite vereinigt in fh, für alle die legale Conſtitulrung ber Geſellſchaft vorbereitenben 
Maßnahmen, die Eigenfchaft des Vorfandes und des Verwaltungsrathes. Daflelbe wird die landes⸗ 
herrliche Genehmigung des Statuts nachfuchen, die Actienzeihnung aufnehmen, unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung des Vermwaltungsrathes Berträge zur Anftellung von Gefellihafts- Beamten fliegen, und 
Aberpannt Anordnungen treffen, um bie Gefhäftsthätigfeit der Geſeliſchaft in kürzeſter Friſt beginnen 
zu fönnen. . x 

Art. 78. Den im Artikel 76 genannten Mitgliedern des Proviſoriſchen Comites wird hiermit, und 
zwar mit dem Rechte der Subftitution, Vollmacht eriheilt, in bie Aenderungen, Zufäge und Mobiflcationen 
des Statute, welche von der Staats⸗Regierung verlangt werben möchten, eitzuwilligen ımb bie desfalls 
erforderlichen Urfunden zu vollziehen, und zwar dergeflalt, daß jede rung und febe Urfunde, wenn 
f a on Jrin von ihnen, resp. ihren Subflituten, vollzogen wird, gültig für jämmtlihe 

etionäre vollzogen iſt. , . 

Art. 79. Späteftens innerhalb zwei Monaten nach — landesherrlicher Genepmigumg bes Statuts 
hat, auf Berufung durch das Eomite, eine General⸗-Verſammlung ftattzufinden, welche den Bermaltunge- 
rath wählt. Der letztere ift alsbald vom Comits zu einer Sigung einzuladen, um fih zu confituiren, 
und ungefäumt zur Befegung ber Stellen des Borfandes zu ſchreiſen. Hiermit erlöfhen die Functjonen 
des GComites. Das flatutenmäßige Ausſcheiden der Mitglieder des Verwaltungsrathes (Artifef 53, 
Alinea 2) beginnt mit der nach dem erften Bilanzabſchluſſe fattfindenden ordentlichen General-Berfammlung. 
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Schema A. , 





Erſte Preußiſche Hypotheken⸗Actien-Geſellſchaft. 





zu Zweihundert Thalern. 


Für gegenwärtige auf den Inhaber lautende Ache von Zweihundert Thalern im Dreißig⸗ 
Thalerfuß iſt der volle Nominal⸗Werth bezahlt worden. 


Berlin, den . .......... 18.. . \ 
Das Mitglied des Verwaltungsrathes. Der Vorftaud, 
(Unterfhrift eines Witgliebes beffelben, (Unterfrift von roch Berſtandemitgliedern.) 


(LS) 
Eingetragen im Actienbuch 
sub Fol. 





Der Eontrolbeamte. 
(Unterfhrift.) 


Pi 
Schema B. 


Erſte Preußiſche Hypotheken Actien Gefellfchaft. 





Dividendenschein No. zur Actie No. 


Zahlbar am erfien Juli 18.. bei der Geſellſchafislaſſe in Berlin und ben fonfl befannt gemach⸗ 
ten Stellen. 
Derlin, ben. dl ............ 18.. 


Eingetragen im Regiſttt Der Borftahb. - 
- Facſimile ber Unterihrift von zwei Berflaubsmligliedern.) - 
sub Fol 








(L. 8.) 


"Der Eontrolbeamte. 
Cinterſchriſi.) 


Dieſer Schein iſt nach dem 1. Jull 18.. ungültig, und die darauf zu erhebende Dividende alsdann der Geſellſchaft 
verfallen. (Art. 44 des Statuts.) 


Eine Mortification verlorener oder vernichteler Dividendenſcheine findet nicht fait. (Art. 12 des Sialuls.) 





16 
Schema ©. 


—— 


Erſte Preußische Hypothelen-Actien-Geſellſchaft. 


Tulon zum -Dividendenbogen der Actie No. 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Rückgabe nach fünf Jahren und vorgängiger 
Belaummaqhung bed Borkandes, Dividendenfpeine für fünf fernere Bilanzlahre nebſt einem neuen Talon, 
ſoweit nicht ein Widerſpruch nad) Art. 12, Alinea 3 des Siatuts zu berüchſichtigen iR, ansgehänbigt. 

Berlin, den." oe nununenen 1&.. 

Eingetragen im Regifter \ Der Borftand. 
— CVnterfcheift von zwei Vorſtandomitglicdern.) 
sub Fl ne qus) 


Der Eontrolbeamte. x 
(unterfgrift.) - 








Eine Mortifisation verlorener ober vernichteter Talons findet nicht Ratt. (Art. 12 des Sialuis.) 


m — — 
Schema D. 
—_— 


Erſte Preußiſche Hypothelen- Actien-⸗Geſellſchaft. 


Unkündbarer Hypothekenbrief Littera ...No....... 
Die Erſte Preußiſche Hypothelen⸗Actien-Geſellſchaft ſchuldet, unter ber Im Art. 33 bes Statuts 
verzeichneten Haftung und Garantie, dem Inhaber biefes Hypothefenbriefes 
FE Thaler im Dreißig: Thalerfuß, verzinslidh zu ...... grocent 


Diefer Hypothefenhrief if von Seiten des Inhabers unkündbar, von Seiten der Geſellſchaft nach 
vorgängiger Ausloofung und Öffentlihem Aufgebote einlöslich. 


Berlin, den. tu ........... 18.. 

Für gegenwärtigen, nad den fiatutenmäßigen Beſtimmungen “ Der Borftand. 
ausgegebenen Hypothelenbrief iſt die vorgeſchriebene Sicherheit in (Unterfärife von zwei Vorſtandenugilcderu.) 
Sppotgefen Jnftrumenken vorhanden. (L 6 “ 

Berlin, ben. . tm ...ucncenene 18.. 


Der VBerwaltungsrath. 
(Unterfärift von einem Mitgliede.) 


Eingelragen im Regifter 


sub Fol, — 


Der Eontrofbeamte. 
(Unterfgrift ) 








(Bolgt der Abdrud bes Art. 33 des Slaluis.) 
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arme m 
i Erſte Preußiſche Hypotheten · Atien · Geſelſchaft. 
Zinscoupon No 
zum. unkündbaren Hypothekenbriefe Kättera ... No. .... 
Binfen yon... 2. Mate aplar an een 0 nn... be Der ONHITGONBEE I Berlin u" 


bei den bekannt gemachten Stellen in Breslau, Cöln, Königsber anzig, Magbeb 
Stettin, Hamburg, Leipzig und Hannover. ' 8 . 9 nis, wen 





Berlin, den tn nenn 18. > 
Eingetragen im Regifter [ Der Vorſtand. 
. sub. Fol. (L. S) Worfimlfe der Unierlhelſt von amei Marftanbaubgfleben.) 
Der Eontrolbeamte. ö 
(Unterfrift.) \ 


’ . Auf der Rüdteite.) 
2. Thaler .. Sibergrofpen .. Pfeunige. (Betrag des Zinscoupons in Ziffern.) 


Diefer € iſt nah dem ........ i 5 . 
v0 Sic Zonen iſt na dem ungälfig und ber barauf zu erhebende Zins der Gefellſchaſt verfallen. (Urt. 29 


„Eine Mortfication verlorener oder vernichteter Zinsconpons findet nicht ſtalt. (et. 34 und 12 des Glatuls.) 


— — ——— ——— —— — — 


Schema F. . . . 
“ Erſte Preußische Hypotheken-Actien- Geſellſchaft. 


Talon zum Couponbogen des unkündburen Hypothekenbriefes _ 
- R Littera‘ .... No. .... — 
über „.... Thaler, verzinslich zu .... Procent. 


Dem Inhaber dieſes Talons werben gegen deſſen Nüdgabe, nach fünf Jahren unb vorgängiger 
Belanntmahung des Vorſtandes Zinsconpons für fernere fünf Jahre nebft einem neuen Talon, foweit 
nicht ein Widerſpruch nad Art. 34 und 12, Alinea 3 des Staturs zu berucichtigen if, ausgehändigt. 


Berlin, den .. ten 
Eingetragen ir 
- sub Fol 





Der Borftand. 


(Unterfrift von zwei Morftandswitgliebeen.) 





Der Eontrolbeamte. 
(Unterfhriit.) 


Eine Mortifcation verlorener ober vernichteler Talons findet nicht ſtatt. (Art. 34 und 12 des Statuts) 


3 


‘ : ö 18 . 
Schema & \ 


— 


Erſte Preußiſche Bypothelen · Acien · Geſellſchaft. 


Kimdbarer Hypothekenbrief Lättera .... No. ..... 


Die Erfie Preußlſche Hppothefen- Aetlen- Geſellſchaft ſchuldet, unter der im An. 33 dee Status verzeichneten Daftung 
und Garantie, dem Inhaber diefes ‚Dppotpelenbriefes 


........ Thaler u Dreißig:: haleetub, vente 5 PR —— —8 
Diefer Hppothekenbrief IA am ........ fällig, jedoch au vorbei Re, em Borftande in Ber! 
er ‚Srfe — — in Berlin zaplbaı 
zu He a Ai DA — ab a en ie Zaflungstermine Gar die Berzinfung auf. , 
Berlin, ben „ten nun 18.. - 
gür g —5 , nach den Antutmäßigen Befimmungen quspeaebenen Der Vorftand. 
Bppothefenbrief {ft die vorgeſchriebene Sihperpeit in Hppothen» Inflrumenten ds) Wlirterfrift von zwel Borfiandewtitgliedern.) 
v u S. 
tin, den den ..44 18 


Der Verwaltungsrath. 
(Unterfrift von einem Mitglied) 


Eingeiragen im Regifier 
sub Fol. 





Der Eontrolbeamte. . 
(Unterfärift.)- 





(Bolgt der abdruc des Mrt. 33 bes Btainte.) - 
——— — 


Schema H. 














— “ 
Erfte Preußifche Hrpothelen Aetien⸗-Geſellſchaft. 
5 Zinsschein No. 
Zum kündbaren Hypothekenbriefe Littera .... No....... 
jaler .... Silbi , batbiäpri; J inſen von Thal 
aahibar am Br der eeaaaaen ini Ber —A um — ———— Kin, 
A — Danzig, Magdeburg, Stettin, Hamburg, Leipzig und Pannover. 
Berlin, den tm... nun. - 18.. . 
Eingetragen im Regifter . ” Der Vorftand. 
sub Fol. d.s) (Facfimife der Unterfrift von amel Worandemitglicbern.) 
Der Eonteolbeamte. “ 


nterfhrift.) 
(af der Btüdfelte.) 
‚Thaler .. Eilbergrofßen .. Pfennige. (Betrag des Bindfhelns in Fifern.) 


Diefer Schein IR mad dem ........ ungüftig unb ber darauf ju erhebende Pins der Geſellſchaft verfallen. (Mrt. 20 und 29 bes Statnts.) 


Eine Mortiflcation derlorener oder vernidsteter Zinoſcheine Ander nicht Matt. (Mrt. M und 12 des Statuts.) 





Boledam, georadt in der HM. bayn' ſchen Bußbruderel. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung gu Potsdam 
" and der Stadt Berlin . 


Stück 28, Dead dl |. J 1864 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: - 

a) welge den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Verbot der Aıreinhr von Echiehpulver und auderer Aricgemunition aus den Preußiihen Sechäfen. 

100. Auf Grund bes .$ 3 bes Zollgefeges_vom 23. Januar 1838 (Gejep- Sammlung Seite 34) 
und in Folge befonderer Allerpöchfter Ermädtigung Sr. Majeſtaͤt des Könige vom 22. d. M. wird 
biermit bie anf Weiteres und vorläufig bie zum 1. September b. J. die Ausfuhr von Schießpulver 
und anderer Kriegsmunition aus ben Preußifchen Seehäfen, unter Hinweiſung auf die in den SE 1 
unb folgende des. Zolffivafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gejeg Sammlung Seite 78) angebropeten 
Strafen verboten. Berlin, den 30. Juni 1664. Der Finanz⸗Winiſter. v. Bodeligwingh. 


Vorftehende Bekaantmachung wird im höheren Auftrage von und hierdarch zur öffemilichen Kennt⸗ 
niß gebragt. Potsdam, ben 4. Juli 1868. „aönigt, Regierung.. Abtheilung für inbirete Steuern, 
iebiperre. ” 











101. Wegen des unter dem Rindvieh bes Ritterguts Parey, Kreis Oſthavelland, ausgebrochenen J 


Milibrandes wird das Rittergut und Dorf Parey und deren Feldmarken für Rindvieh, Rauchfutter 
und Dung bis auf Weiteres geſperrt. . u 
Votsdam, den 4. Yuli 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
b)wslgedenRegierungebezirf Porsdam musiKliehlid. betreffen 
Berordnung. 
. Das Halten von Gefinde-Büchern betreffend. 

102. Obgleich nach $ 1 der Berorknung vom 29. September 1646: (Gejek- Sammlung 1846 
Seite 467) jeder nach deren Publication im Gefindedienft: tretende oder die Dienſtherrſchaft wechlelnde 
Dienſtbote zur Anſchaffung eines Geſindebuches verpflichtet iſt und die Dienfiperrihaft nach $ 5 ihidem 
kei Enttafang des Dierfboten ein volftändiges Zeugniß über die Führung deſſeiben in das Geſinde⸗ 
buch einzutragen hat, jo find doch in unferm Verwaltungobegirfe dieſe Vorſchriften vielfach unbrachtet 
geblieben. Zur. Abſtellung des hieraus für das Gefindeweſen erwachienden Nagtheile beflimmen wir 
wit Nüdfiht darauf, daß bie erwäpnte Verordnung die Nictbefolgung der bezeichneten Vorſchriften 
wit mit Strafe beiroper hat, unter Aufhebung unferer früheren Bezirfs-PolizeirBere 
ordnung über diefen Gegenftank vom 19. Juni 1863, auf Grund des $ 11 des Geſetzes über 
die PolizeirBerivaliung vom 11. März 1850 für unfern gangen Verwaltungabezirf Folgendes: 

» $ 1. Rein Dienſtbote darf fortan im Befindedienft treten oder die Dienftperrfcpaft werhieln, ohne 
mis einem, von der Polizei-Behörde feines Aufentyaktsorted ausgefertigten Ocfinbebud;e verichen gu fein. 

- $2. Jeder Dienfibote Hat beim Ausſcheiden aus dem Dienfte, ſei es auf Zeit oder auf 
immer die Herrſchaft um bie Eintragung eines vollſtändigen Zeugniſſes über feine Käprung und feiner 
Leiſtungen in das Gefindehuc anzugehen und für den Fall; daß dicſeibe die Eintragung eines Zeugniffes 
verweigern follte, die Polige-Bepörde baven in Kenntniß zu fegen, Durch weiche ſedaun die Derrigaft 
nad ae des & 5 der Verordnung vom 29. September 1846 zu Erfüllung jener Obliegenpeit 
anzupalten iR. — ö . 

$ 3. Jeder Dienſtbote Hat ſowohl binnen 8 Tagen nach feinem Dieuftantritte, als binnen 

8 Tagen nad feinem Dienftaustritte, fei diefer nur auf Zcit oder auf. immer erfolgt, bad Geſindebuch 
der Poligei-Behörbe feined Anfenthaltsortes zur Pifirung vorzulegen. Bei dieſer Vorlegung muß das 
Zeugniß der legten Dienfiperrigait bereits im Bude ‚enthalten fein, oder es mn. ber Dienfibete, falls 
bie Herrichaft die Eintragung des Zeugnifles verweigert haben ſollte, nah Waßgabe des 9:2 ver 
Poligeis Behörde davon Anzeige gemacht haben. . A x > 
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Die Anmelbungen zum Eintritt find an die betreffenden Röniglihen Provinzial⸗Scqhul⸗Collegien, 
tefp. Regierungen vor dem 1. Auguf db. I. zu richten, und iſt denfelben ein ärztliches Zeugniß bei⸗ 
zufügen, daß der Rörperzuftanb und tie Gefundpeitsbeichaffenhelt des Vewerbers Die Adskilung im 
Turnen gefatiet. Berlin, den 22. Juni 1864. n 77 

Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medisinal-Angelegenpeiten., Gez.) von Mäpler. 


Dbige Belanntmadhung bringen wir in Gemäßpeit höherer Anordnung mit bem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, dag etwanige Anträge auf Zuloftung geeigneter Lehrer zur Theilnahme an dem 
diesjägrigen Curſus in der Königlichen Eentral-Turn-Anftalt Seitens ber betreffenden Ort-Schul-Bepörben 
oder Magifträte zu machen find, von denen zugleich auch nachzuweiſen if: 5 

1) daß der vorzufchlagende Lehrer zu gehöriger Benutzung bes Enrfus grrlanet und geneigt iR, 
:2) daß und wie ein folder Lehrer während feiner ſechämonatlichen Abweſenheit in feinem Schul 
amte vertreten werden Fann und foll, 
.3) daß und wie er in den Stand geien werden fol, die Koſten der Reife nad Berlin und eines 
ſechomonailichen Aufenthalts daſelbſt — mit etwa fünf und zwanzig Tpalern monatlih — 

38 befireiten. Auch würden wir bemüht fein und biltfen hoffen, Lehrern, welche beſonders geeignet 
erieinen nach Erlangung eigener ganz befriedigender Ausbifrung auch andern Lehrern wieber Unter 
richt zu ertheilen, und überhaupt zur Förderung des Turn-Unterrihts in weitern Kreiſen thätig zu 
fein, Stantd-Unterftägung von Bedeufenderm Betrage auszuwirfen. —. 

Wir wünfden, daß bie Wahl der vorzufhlagenden Eleven vornämkich auf Lehrer vorgedachter 
Art gerichtet werben. Porstam, 1. Zul 1864. für Ringen: un 

J nigl. Regierung. Iegeun r Ki und Schulweſen. 
— vs ante ale. J fen 
105. Die von dem Amterath Gründer bisher geführte .Berwaltung des Schul-Amtes Seehaufen 
iR vom 11. Juni d. 3. ab dem Schul-Amm-Pähter Gteinide zu Seehaufen übertragen worden. 
Potsdam, den 28. Zuni 1864. Könige ing. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften.- 
Bekanntmachung bes won rinlichen Rammergerichte. 
nöferien. u 
3. Die Ferien des Kammergerichts, des hiefigen Siadtgerichts, ber Rreisgerihte des hieflgen 

Departements und der gu benfetben gehörigen Deputationen und Commilfionen beginnen in Bemäßpeit 
der allgemeinen Juſtiz⸗ Minifterial-Berfügung vom 16. April 1850 in dieſem Jahre mit dem 21. Inli 
und dauern bis zum 31. Auguß d. I. Dies wird dem Vublicum mit bem Eröffnen befannt gemacht, 
dag während der Ferien ber Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen ruft, weshalb bie Partpeien 
und Rechtsanwalte fih während der Aexienzeit in bergleigen Sachen aller Anträge und Geſuche zu 
enthalten haben. Schieunige Deſuche müften als ſolche begründet und als „Fer ien hache“ bezeichnet 
werden. Gehen andere Geſuche ein, jo IR deren Erledigung während ber Ferien nicht zu erwarten. 

Berlin, den 29. Juni 1864 Königl. Kammergericht. 
Bekanntmachung d. Rai. Bammergerichtt, Urtheils⸗Senats für Staatöverbrechen. 

Serheil ng Yon Wintritisfarten zu den öfentlihen Sigun ıen defielben. ‘ 

"8. Die Eintristefarten für-die Zuhörer bei den vom 7. Zuli d. I. an, Vormittags halb.-D Upr, 
in der neuen Gtrafanftalt bei Yerlin beginnenden Öffentlichen Sikungen des unterzeipneien Senats, 
werben febeswal am vorhergehenden Nachmittage zwiſchen 3 und A Uhr, für die Montags-Sigungen 
jedoch ſchon am Sonnabend, im RNammergerichts- Gebäude, Criminal» Bürcan Nr. I, fo weit es der 
Raum geftattet, ausgegeben, und find dieſelben nur für den darauf begeihneten Tag von Gultigkeit 
Nuckbillets werden nicht ertpeilt. 

Berlin, den 2. Juli 1864.  Königl. Rammergeriht, Urtpeils.-Eenat für Stantöverhregen. 
bung bes Königlichen Eonfiftoriumsd der Provinz Brandenburg. 
Das BarodyatsBerhältnig der in Berlin nen anjichenden evangeftfchen Bloubenegenoflen. 
8. Durch das auf Grund der üllerhöchtten Cabineis-Ordre vom 30. April 1830 erlaſſens 
Refeript des Rönigligen Miniſteriums der geiflihen 2c. Angelegenheiten vom 5. Mai deſſelben Jahres 

"AR ben evangeliſchen Glaubensgenoffen, welde an einem Orte ihren Wohnfig nehmen, wo mehrere Der 
Union beigetreiene Kirchengemcinden ſich befinden, das Recht verfichen werben, bie Gemeinne, weder 
fie angehören wollen, zu wählen. Dieſes Roche findet nach Maßgabe der angeführten Berordaung, in 
Felge des Veitritis der evangeliigen Kirchengemeinden in Berkin zur Union und unter Bezitpung der 


— _ Le 
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allgemeinen Beſtimmungen auf bie beionderen Berhäftnifie biefer Gemeinden, hierſelbſt in ber Wetſe 
Antvenbung, daß bie ben von auswärts zugichenden Perfonen zuſtehende Wahi getroffen werden Tann, 
wiſchen, einerfeits der beireffenden, mit einem örtlich abgegrenzten Kirchfprengel verjehenen Gemeinde 
und andererfeit6 der Doms ober ber Parochial⸗Kirche. u 

=, Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an eine Frift nit gebunden geweſen ift, fo hat fi 
das Bebürfnig ergeben, den aus einer oft Tange verſchobenen Befftellung der Gemeinbeangepörigleit 
erwachſenden Vebelftänden fär die Zufunft vorzubeugen. . 

In Folge der auf Grund Allerhöchſten Eriaſſes vom 6. September v. 3. von dem Herrn Miniſter 
der geifllichen Angelegenheiten im Einverſtändniſſe mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath uns ers 
theilien Ermächtigung wird demnach hierdurch Folgendes beſtimmt: . 

1) Alle von auswärts nach Berlin ziehenden evangeliſchen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdficht 
auf ihr befonderes Confeſſioneverhaͤltniß die Wahl, ſich entweder derjenigen Localparochie, innere 
haib deren fie ihre Wohnung nehmen, oder ber Gemeinde der Dom-Kiripe veip. der Parochial- 
Rice anzuſchließen, deren Mitglieter an feinen befimmten Wohnort in der Stadt gebunden find 
3 ee die Veränderung der Wohnung innerhalb der. Stadt bie. Gemeinde und Kirche 
nit wechſeln. 

2) Diefe Wapl muß jcdoch binnen Jahreofriſt, von ber Niederlaflung in Berlin abgerechnet, durch 

“eine ausbrädtiche Erklärung bei dem Kirchen- Minifterium und dem Borflande ber gewählten 
Kirche zu erkennen gegeben werben. . 

3) Wird Diefe Wapl in der bezeichneten Friſt nicht ausgeübt, fo werden ſolche evangeliſche Einmohner 
als pflihtige Glieder derfenigen Localparochit, innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen 

J —7— angeſeben und brhandelt und gehen bei jeder Veränderung der letzteren In diejenige 


arochie al Mitglieder über, in welcher die neugewäßlte Wohnung belegen ifl. 
Berlin, den 21. Nevember 1859. Königl. Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg. 
Borflehende Befanntmadung wird hierdurch republicirt. 
Berlin, den 21. Juni 1864. 


Konigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung ded Röniglichen Benerals mts 
a8. Die dieſſeitige Staatsregierung hat im Taufenden Jahre mit ber Koͤniglich Spani ſchen und 
der Königlih. Portugieliihen Regierung PoRverträge geichlofien, welche mit dem 1. Juli d, J. 
in Kraft treten und nachſtehende Verfeprö-Erfeihterungen im Gefolge haben. 
Ri u. Poftverkehr mit Spanien. ö 3 
Die gewöhnficen Briefe koͤnnen fortan bis zum Beflimmungserte franfirt oder auch 
anz unfranfirt abgejandt werben. Das Gefammiperto beträgt für den cinfachen, bis; Loth 
inch. ſchweren franfirten Brief nad Spanien 6 Ser, WB 
unfranfirten Brief aus Spanien 8 Sgr. BR 
Ar jedes halbe Loth Mehrgewicht fritt ein einfacher Fortofag hinzu. Recommanditte Vrisfe 
unterliegen bem Frankirungezwange; außer bem Porto für gewöhnliche Briefe wirb eine Recommandaliond- 
Gebühr yon 2 ‚Sgr. erhoben. Verlangt der Abfender, dag ipm cine Empfangsbeſcheinigung des 
Adreſſaten zugefandt werke, fo iſt dafür ein weiterer Betrag von 2 Sgr. zu entrichten. Recomman- 
‚biete Briefe müfen in ein mit mindeftens zwei Padfiegeln verſchloſſenes Kreuz⸗Couvert verpadt fein. 
Sendungen mit Wadrenproben und Muflern müffen bis zum Beſtimmungsorte frankirt 
werben. Bis zum Gewichte von 4 Lord beirägt das Porto & Sgr.; für ſchwerere Waarenproben und 
Mufes wird die Hälfte des Portos erhoben, welches für frankirte Briefe von gleigem Gewichte 
Ietaeiept ift, „mithin beifpicleweife für eine derartige Sendung. im Gewichte von .i4 Latp 9 Epr. 
Diefe Taxe findet nur in dem Falle Amvendung, wenn die Waarenproben und Mufer keinen Kaufe 
werth haben, unb wenn dieſelben entweder unser Band gelegt ober fo verpadt find, daß über ihre 
Natur Sein Zweifel obwalten lann. Devartigen Sendungen fönnen als hand ige Notizen Wir 
gefägt- werben: die Vezeichnung des Adreffaten, des Beflimmungsorts und der Wohnung, die Babtif- 
oder Handelageichen, die Nummern und Preife. Andere [hriftliche Vermerke find unzuläffig, inobe ſondere 
iſt die Beikögung eines Briefes nicht geflattet.' " ” 
" - Zeitangen, Preiscourante, Civcularc, Rataloge, Anzeigen und ſonffige gedruckte lithographirte 
oder metallographirte Gegenfände unter Band müflen vom Übfenter franfirt werden. Das Gejammt- 
Porto bis zum Beſtimmungsorte beträgt für je 2! Loth einen Cilbergrofgen. Sendungen unter Band, 
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welche unfrankirt ober unzureichend franfirt zur Poft gelicfert werben, gefangen nicht zus Abfendung. 
Briefe, Waarenproben und Mufter und gedradte Sachen unter Band nad und aus Gibraltax, 
den Baleariſchen und Eanarifhen Iafeln und den Spanifchen Befigungen an ber Norbfüftt 
Afrikas werden eben fo behandelt und taxirt, wie dergleichen Sendungen nad und aus Spanien felbfl. 
Für die Gorrefpondenz nach den Spanifgen Antillen: Euba (Havanna), Porsiarice. und. 
St. Domingo, bietet fi vom ft. Juli d. I. ein. neuer, vorsheilhafter Spedirionsiveg bar, intem 
dieſelbe auf Berlangen des Abfenders auf dem Wege über Spanien mit ben am 15. und 30. jeden 
Monats yon Cadix nad) den Antiffen abgependen Spaniſchen Poficiffen. befördert werden fann. Der 
Trauspert von Cadix nad Cuba wird "für gewöhnlich im 14 Tagen bewirkt. Die Goszefpoudeng, 
welde mit den genannten Poſtſchiffen abgejandt werden ſoll, iR mit dem Bermerfe: via Gadir zu ver⸗ 
fehen und muß ſpäteſtens am 8; reſp. 23. in Cöln eintreffen. Zur Beförderung auf jenem Wege 
werben vorläufig nur gewöhnliche Briefe und gebrudte Sagen unter Band angenommen. Die 
Kränfizung muß big zum Beſtimmungsort erfolgen. Das Porto beträgt: 
3 für den einfachen bis Loth inch. ſchweren Beil > >» 2 2 22200. M Sgr., 
b) für die einfache bis 25 Lorp incl. ſchwere Sendung gedrudter Sachen unter Band 2; Ggr. 
Ir. Poſtverkehr mit Mortug l. ” 
- Für die Eorrefpondeng zwiſchen Preußen und Portugal fommen folgende Veſtimmungen 
in Anwentung. - - 
Die Sendungen müſſen flets bis zum Befimmungsorte frankirt werben. 
- Das Geſammtporto für den einfachen bie } Roth incl. ſchweren Brief beträgt 6 Sgr.; jür 
jedes halbe Loth Mehrgewicht tritt ein einfacher Portojag hinzu. u 
Die Taze für Briefe nah Portugal if mithin mit der Tare der franfirten Briefe nad Spanien 
voͤllig gleichgefeltt. Ebenſo gelten für recommandirte Briefe und für gebrudte Sagen unter 
Band, welche nah Portugal beflimmt find, Diefelben Zaren und Bedingungen, wie für die nad 
Spanien bekimmten Sendungen. Waarenproben und Mufter im Verkehr mit Portugal werben hin 
gegen_einftveilen wie Briefe behandelt und tarirt. j 
Was für. die Briefe und gebrudten Sachen unter Band nach Portupat gilt, findet gleichmäßig An- 
wendung ‚auf die Sendungen nah Madeira und den Azoriſchen Inſein. Unfranfirte oder unzus 
reichend franfirte Briefe ıc. nach Portugal, Madeira und den Azoriſchen Inſein gelangen Kicpt zurAbſendung. 
B Gewoͤhnliche Brisfe und Rreuzbandjendungen nad ben artusieifihen efigungen in Afrika, 
nemlih den Eapverdiichen Infeln, den Infeln Et. Thomas und Principe, ſowie nach Angola, fönnen 
amt Werlangen des Abſenders via Portugal beförbert werden. Die Sendungen unterliegen dem 
Frantirungezwange und müffen. vom Abjender mit dern Vermerk „virPortugal” verjchen werden. 
Das Parto beträgt: “ - . . De 5 
a) für;den einfachen bis } Lorh incl. ſhweren Brief . 0. mon ne % &gr., 
b) für’ vie einfache bis 25 Loth incl. ſchwere Sendung gedrudter Sächen unter Band’ . 13 Ger. 
Die Poßverträge mit Spanien und Portugal finden zugleich auf bie übrigen Deutſchen Bereins⸗ 
Poßgebiete fo weit. beren Correfpondenz mittelt ber Preußifchen Vriefpadele' befördert wird, volle 
Ungeendung. - Berlin, ben 29 uni 1804. u ' Gereral-PoR-Amt. 
Bekanntmachung der Störiiglichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Bertin. 
Behr gung contracilicher Stellen im Patlbiendr, 
WA. Da fih zur Uebernahme contractliher Beihäftigungen im Pofidienfte, insbeſondere als Lands 
briefteäger, Brieflafenträger und Padetträger auf Eifenbahnhöfen, verhältnigmäßig fo wenig Militair- 
Berforgungsbereihtigte in Folge der früheren Aufforderungen gemeldet haben, daß für etwa vorkommende 
Baranzen folder contractlichen Dienfte zur Zeit Fein verforgungeberechtigter notirt ift, vielmehr ſchon 
andere, mit Berforgunge-Anfpruch nicht verſehene Perfonen auf Contract haben angenommen werben 
mäffen, ſo ergebt von Neuem an die MilitairsBerforgungeberechtigten die Yufforderung, fich unter 
Einreihung ihrer Berforgungs- und fonfigen Papiere bei der hiefigen Ober-PoR-Direction zu.melben, 
damit ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen fann. Derartige Beihäftigungen find mit 
einer Löhnung, welche in der Regel nit unter 120 Tplr. und nicht über 240 Thir. jährlich beträgt, 
verkünden; an Cantion find SO Tplr. in courshabenden Papieren zu beflien. Die Ausfiht auf 
Erlangung einer Anftelung als Pof-Unterbeamte wird den Mifitair« Verforgungsberecbtigten durch 
vorläufige Ucbernahme einer <ontractlien Stelle nicht benommen. .. 
Berlin, den 23. Juni 1864. Der Ober-PosDivesior. Schulze. 
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Bekanntwachung der Röniglichen Ober: Pofl-Direction zu Yotsdar. 


VBerzeihnif 


der bei der Rönigligen Dbers Potts Direstion in Potsdam abzufordernden 


berrenloe aufgefundenen Paffagier-Kfferten. 














| Nähere — *— Dirt ! Bett 
. der \ 
BGegenfände Auffindung ver Gegenſtaͤnde. 
ẽin Paar graue Fitgichupe ' B Ehren im Gourewagen der 3ten|10. April 1864. 
ra angermonder Pers \ - 
fonenpo| 
2 Ein Paar gefütterte Zeughandſchube tScpalterfenfer ber Annahme ⸗Erpe⸗ In den seften 
3lkin Paar dito Leberhandihuhe \' pition in Freienwalde a. d O. Tagen bes Me 
J natẽ Aprit 1864, 
AlEin blauwollener gefricter Bingenganiaup im Porbüreau | zu Rönige- . April 1864. 








| 


5 Ein deögleichen 


vor dem PoſthauſeWuſterha uſen 
B. unbeſtellbaren Poſtſendungen. 





im | Sr I Zeit} Name 
Beim fen 


munge- ber J 
Drt. nNufgabe An 


Ri 
1864. — 





Manteufel | Sommer: | 





@reifenberg 22. Febr. 
uf, 








I feld 
Brief — J-|— 1] recom-. | Otto Brümmer [Wittenkur; —R 27. Rov. Desgl. 
an |. 8 Il 9 elite | Sorsoam 3 Nemanıp 6. "Pinla. 8. 
Packet . E. 11345111} Fräulein Eliſe otsdam, owawe 17] 8. 
| | | Ebrenkoib p. Adr.|Bäderfr. 5 1864. 
| | — Beiden 
Brief | — |—)—] recom- Säncermeier Müplen« Charlotten⸗ |16.Märg; Richt 
| [mandirt | Joh. Oertel becker Bugs) burg ! 1864. Igemammt. 
| | horſt bei | 
H Berlin 
.desgl. — -,— dessi. Piarrer Steffann| Berlin Prenzlau 1 Desgl. 
| . 
deegl. — 52—1 veesi. Märk Neuwerk bei] Spandau 25.Mär €. _ 
x Uecker⸗ 1864. | Braat. 
| münde 
Pada | F. S. | 2115 J- -- Ferd. Berlin At: 30. Aug.|Der Em- 
! N I_ Sowmmerburg | post. vest. | Canböberg | 1863. | pfänger. 
Kife IF. P. G.j 610 1 Feldwebel Fleneburg | Potedam 26. Aprilſ Nicht 
Min Scmiededgen 1864. genanni. 
Pader | C. R. -18 — Carl Reli FMittenbere | Havelberg ı ae“ Desgl. 
post. rest, 
Bader | W.S. | 226 Ohne Begleitbrief in Spandau mährenb der Pfingficiertage eingegangen. 
Aufgabeort nicht zu ermitteln. 
— — [—-[10i— | Condi · 
Ri abgehobener Vorſchußbetrag torgeſelle 
auf einen von dem Empfänger 15.Sevt. r⸗ 
eingeloſeten Briefe an Richau Ofterburg |Neu-Ruppin| 1863: 7| (mann 


Peiedam, den 4. Juli 1864. De ber PoftDirecior Balde. 
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Belanntmachungen des Röninlichen Polizel:Bräfidinms in Merlin, " 
Veränderte Foſſung des Art. & der Conceflions-Nrfundener nabbenannten Befeffcaft 

48, Auf den Antrag der „ Ugemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft Tür See⸗, Fluß und Lands 

Transport in Dresden“, welche die Conceſſien zum Gefhäftsbetriebe*in Preußen unterm 12. September 

1861 erhalten hat, ift zu der nachſtehenden veränderten Faflung des Art. 4 ihrer Conceſſions⸗Urkunde: 

Durch den Generalbevolimaͤchtigten oder durch einen inländiichen Agenten find Alle Verträge 
der Gejellihaft mit Inländern abzuſchließen und dem entſpreſchend aud die Policen lediglich von 
einer ber bezeichneten Perfonen und an dem Wohnort derfelben auszufellen. Die Gejellicpaft hat 
wegen aller, aus ihren Geſchaͤften mit Inländern entflehenden Berbindlickeiten je nad dem Bers 
Iangen des Berfiherten entweder in dem Gerichtäftand des Generalbevollmächtigten oder bed 
Agenten, welder die Verſicherung abgeſchloſſen, ober in demjenigen des Agenten, welcher dieſelbe 
vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und diefe Berpflihtung in jeder ‚für einen Inlänber 
Susqußelende Berficherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 

unterm 26. Mai 1864 die ſtaatliche Genehmigung für Preußen ertheilt worden. Es wird Died mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag an Stelle des Banquiers Lorenz Salice in 
Breslau, der Herr Jocobi Scherbening in Berlin zum Generalbevollmäͤchtigten der Geſellſchaft in 
Preußen befiellt worben if. . 

Berlin, den 27. Juni 1864. Königt. Polizei-Präfdium. 

J Adhaltang eines Seideu⸗Cocon · Narltes in ker Stadt Berlin. - 
48. Zur Hebung der vaterlaͤudiſchen Seidenzugr iſt den Seidenzüchtern Behufs ber Verwerthung 
ber gewohnenen Seldens@ocons auch in dieiem Jahre bie Abhaltung eines Cecon- Marktes geftattet 
worden. Derſelbe wird hierſelbſt im Diorama⸗Gebaͤnde, Stallſtraße Nr. =, am 14. und 21. Juli ' 
d. I..abgepalten werden. Berlin, den 26. Juni 1864. , Königl. Polijei⸗Praͤſtdium. 
Benennung einer neuen Girape. 

As. Des Königs Mafekär haben Allergnädigſt zu befimmen gerupt, daß bie Straße Nr. 34 ber 

Abtheilung II ves Bebauungäplanes von den jebungen Berlins zwiſchen dem Planufer und der 
Straße Nr. 33 im ItRen Polizei⸗Revier den Namen: 

\ „IJIohanniter⸗Straße“ 
führen ſoll. Berlin, den 24. Jun 1864, Rönigt. Poligei-Präfbium. 
GEröfuung einer neuem Aposhele 

26. Die von. dem Apotheler Dr. phil. Siares, in dem Haufe Schönhauſer Allee Nr, 172 pier- 
ſelbſt neu angelegte Apotheke iſt nach vorgängiger Reviſion eröffnet worden. 

iin, den 30. Juni 1864. Koͤnigl. Poligei-Prafpium. 

Eoncefüion und Statut der Schweizerifchen Llohd, Transport-Berficherungs:Wefellihait zu Wintertkur. 
31. : Dieumter der Firma „Schweizeriicer Lloyb, Transporte‘ erRigerunge-@ejelligaft in Bintertpur” 
au Wintertfur domicilirten Actien-Gefelicaft, ift unter dem 3. Juni d. I. die Erfaubnif zum Gehgäfte- 
betriebe in Preußen ertpeilt worden. 

- In des Anlage wird die der Geſellſchaft ertheifte Eonceifion und das Statut derſelben mit dem 
Bemerten zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Hauptmieberlafjung der Geſellſchaft für Preußen 
mit dem Geſchaͤftelocale in Berlin begründet und der Kaufmann 9. % Dünnwald, Gubdirecter 
der Berfigerungs-@efellichaft Iduna, hierſelbſi zum Generat-Bevolimäctigten beftellt twosden if. 

Berlin, den 18. Juni 1864, Königl. Polizei-Präfdium. 
Welauntmachungen der Königlichen Riederfchleff-Märkifcen @ifenbabn. 
Gereinigte Rinder» und Kaͤlberhaare in feRer Berpafung, desgleichen gexeinigte Schweine⸗ 
haare (nit Schweineborſten) werden auf ber dieſſeitigen Eiſendahn fortan zum Tarifſatz ber er⸗ 
mäßigten Claſſe A. befördert werben. - 
Berlin, den 20. Juni 1864. Königl. Direstion der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen «Eifenbapn. 
Die Artikel „grobe Eifenwaaren und Eiſengußwaaren“ werben auf ber dieſſeitigen Eiſen⸗ 
bahn fortan zum ZTarifjag der ermäßigten Claſſe B. befördert werden. 
- Berlin, den 21. Juni 1864. Königl. Divection der‘ Riederſchle ſiſch ⸗ Märkifhen Eiſenbahn. 

Bekanntmachung der Königlichen Direction der Oftbabhn zu Bromberg, 

"2 Hr ben Tranänges derjenigen Ausfteltungs-Grgenflände, welche für bie in der Zeit vom 24. bis 
27. Anguf 5. 9. in Der Rastfindende landwixthſchaftliche Austellung. belimmt find, finden auf der 
Oſtbahn die nachſtehenden Erleichterungen,” vefp. Frachtermäßigungen Adtt. [ 

1) Die Beförderung der Sehautpiere und fonfligen Ausfelungs>@egenflände erfolgt für den Hin⸗ 
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Transpsrt zu.den varifmäßigen Fracht ſatzen und unter den Befiimmungen des Betriebes 
Reglements, mit der Maaßgabe, daß Gämereien und fonftige Producte der Landwirthſchaft auch 
de Einzelgut zum niedvigften Frachtſatze (Claſſe B. Wagenladung) berechnet werden. 

2) Der Rüdtransport' ber» unverkauft gebliehenen Gegenftinde erfolgt gegen Borzeigun 
Erachtbriefes für den Hin» Transport und auf Grund einer Beieinigung des Äusſtel —* 
CTomites, daß die Gegenſtäände auf ber Ausſtellung geweſen und unverkauft geblieben, frachtfrei, 
wenn die KRuͤckſendung an ben urſprünglichen Abſender nad der Verfandt-Station erfolgt. 

3) Den Begleitern des Viehs if die Benugung der 1. Wagenclafle, reſp. der Viehwagen, gegen 
Loͤſung eines Billets zur IV. Wagenclaſſe, geſtattet. 

Es Haben die Ausſtellungs ⸗ Gegenſtaͤnde jedoch nur dann Anſpruch auf die gedachte Fracht⸗ 
* Ermäßigung, wenn dieſelben auf dem Frachtbricfe den Vermerk: „Zur Ausſtellung nad Dangig” und 
die Abreſſe: „An das Ausſtellungs ⸗Comité“ tragen, beziehungsweſſe — beim Rüdtransport — von 
dieſem als Verfender aufgegeben werden. * Sämmilihe Lransport-Erleihterungen beginnen A Wochen 
vor dem Anfange der Ausfiellung BY enden 4 Wochen nad dem Schluffe derfelben. 
Bromberg, ben 28. Sum I 64. Königl. Directton der Oſtbahn. 
. Parönte@rtbeitungen 
(Auszug aus dem Königlich Preußifcgen ——— M 150 vom 30. Juni 1864.) 
— tafchinenfabricanten I. Pintus in Brandenburg a. d. H. iſt unter dem 24. Juni 
1 in Patent 
auf eine Radial» Drefpmafgine in der durch Veſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
ganzen Zufammenfegung, ohne Beſchränkung Anderer in der Anwentung bekannter Theile, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worben. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats ⸗ Anjeiger M 152 vom 2. Juli 1864.) 

‚Dem Fabrilbeſiger R. Kowalsky in Danzig if unter dem 27. Juni 1864 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung. zum Formen von Verberhlättern für Stiefel, in der durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewiejenen Iufammenjegung unb ohne Jemand in der Ber 
nugung befannter Theile zu befchränfen, ' 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des. Preußiſchen Staats 

ertheilt worden. 

Dem Nafdinenfabricanten Eonftautin Pfaff in Chemnitz ift unter dem 27. Juni 1864 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene und für neu und cigentpämlicd er» 
achtete Vorrichtung an den mechaniſchen Dedelpug-Apparaten an Krempeln ober Karben, ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theite zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereöjnet, und für ben Ilmfang des Preubiſchen Staate 

ertheilt worden. 

(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-⸗Anzeiger N? 153 vom 3. Juli 1864.) 

F a Majhinens Fabricanıen Heinrich Bernhard Heß in Leipzig iſt unter dem 29. Juni b. J. 

in Patent - 

auf eine in Beiereibung und Zeichnung dargelegte Einrichtung an Naͤhmaſchinen zur Um⸗ 
ſchaltung der Bewegungẽrichtung des Stoffihichers, ohne Beſchraͤnlung Anderer in. dee An⸗ 
"wendung befannter Theile, 
auf fünf Dapre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifgen Staats 
ertbeilt worden. . 
Parent»Aufbebung. 


(Auszug aus dem Seizug Vreußiſchen Staats-Angeiger Ge 145 vom 24. Juni 1864.) 
Das dem Kaufmann 9. 3 Peillwig in Berlin unter dem 19. September 1862 eripeifte Patent 
auf einen nad der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eisenihumlic er⸗ 
kannten Drud-Zelegrappen 


iR aufgepoben. 
Der Dieeförker Rieg mu AR H um 34 — je Sort, 5 uns zur und 
i ⸗ ⸗ 
Uehertretungen innerhalb des ron Berner don ernannt worden. 





Beilage 
zum 28ften Gtüd bes Amteblatts pro 1864 . 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Bekanntmachung des Röniglichen Polizei: Prafidbiums zu Berlin. 


Die Breußifche Hypothefen-Actien=Banf zu Berlin. 


Des Königs Majerät Haben mittelſt Allerhöchften Erlaffed vom 18. Mai 1864 die Errichtung einer 
Actien⸗ Geſellſchaft unter der Firma: Preußiſche Hypotheken⸗Actien /Bank“ mit dem Sige zu Berlin, 
fowie deren Statut vom 16. April 1864 zu genehmigen geruht. 

Die Genehmigungs «Urkunde und das Allerhöhfte Privilegium von bemfelben Tage wegen Ausgabe 
auf ven Inhaber Tautender Hypothekenbriefe ber Preußiichen Hypothefen- Actien- Ban, fowie das Statut 
der Geſeliſchaft werden hiermit, wie folgt, zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Berlin, den 15. Juni 1864. Königlihes Dolizei-Präfidium. von Bernuth. 


. 
. 


Nachſtehender Alterhöchfter Erlaß: 
Auf n Bericht vom A. Mat d. 3. genehmige Ich hierdurch die Errichtung einer Actiens 
—E—— der Firma: „VPreußiſche hhsthefer-Bettene Banfı mit en Berlin, ſo⸗ 
wie deren in der zurädesfolgenben notariellen Urfunbe vom 16. April d. 3. verlautbarted Statut. 
Berlin, den 18. Mai 1864. - (ge) Wilhelm. 
(983) von Bodelſchwingh. Graf von Ipenplig. Grafzur Lippe, von Selchow. Grafzu Enlenburg. 
An den Finang- Minifer, den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, den Juſtig⸗Miniſter, den Minifter für bie landwirthſchaftlichen - 
Angelegenheiten und den Minifter bes Innern. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerfen ausgefertit, ap die Urfeprift beffelben in dem 
Geheimen Staatös Archive niedergelegt wird. Datin, ben 26. Mai 1864. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. (ge) Spenplig. 
Ausfertigung. ° J 


Nachſtehendes Allerpöchftes Privilegium vom 18. Mai 1864, welches wörilich alſo Tautet: 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. i 
Nachdem Wir durch Unferen Erlaß vom heutigen Tage die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft 
unter der Firma: „Preußiſche Hypotheken» ActiensBanf” mit dem Sige zu Berlin unb deren im 
der notariellen Urkunde vom 16. Kar d. 3, verlautbartes Statut genehmigt haben, wollen Wir ber 
genannten Actien⸗ Geſellſchaſt in Gemäßpeit des $ 2. des Gefeges vom 17. Zugi 1833 wegen 
lusſtellung von Papieren, welche eine Zahlungss Verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch 
gegenwärtige Privilegium Unfere Tandesherrlihe Genehmigung zur Ausgabe auf den Inhaber lau⸗ 
tenber, ‘mit Zinscoupons verfehener Hppothefenbriefe, wie foldhe in dem Statute näher bezeichnet 
und in Gemäßpeit deſſelben zu verzinfen find, mis ber wechtlihen Wirkung ertheilen, dag ein 
jeder Inhaber bieſer Hypotpefenbriefe die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueberiragung 
derfelben nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. FR 
Das vorfehende Privilegium, welches Wir vorbepaltlich ber Rechte Dritter- eripeilen, und durch 
welches für die Befriebigung der Inhaber der Hppothefenkriefe oder Zinscoupong eine Gemährs 
Teiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, ift nebſt dem Statute der Geſellſchafi durch 
die Orfegfammlung zur öffentlichen Kenntnig zu bringen. 
. 1 


2 
urkundlich unter Unferer Höchfteigen! jnbigen Unefärt und — Koͤniglichen Ins 


ſiegel. Gegeben Berlin, den 18. Mai (gez.) Wilhelm. 
(g94.) von Bodelſchwingh. Graf — Graf —8 von Selchow. Graf zu Culenburg. 
Privilegium . 


wogen Ausgabe auf ben Inhaber lautender othekenbriefe 
vr Preufifgen au den Sb an f. — ' 


wird hierdurch mit dem Bemerfen in beglaubigier Form ausgefertigt, daß bie eff m dem Geheimen 
Siaais⸗Archive niedergelegt wird. Berlin, ven 26. Mai 1864. . 


L. S. j 

Der Der Minifter für i ) Der Minifer Der Miniker 
Finanz⸗Miniſter. Handel, Gewerbe u. für landwirth ſchaftliche des Innern. 

(g63.) v. Bodelfhwingh. ‚öffentl. Arbeiten. un j 

Graf von Ipenplig. von Selchow. . Graf zw Culenhurg. 
Ausfertigung. . . 
Statn t 
der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗Vank zn Berlin, 
Erfter Titel. j . 


Firma, Zweck, Gerichtöftand, Dauer und Bekanntmachungen. 


$ 1. Unter dem Titel: 
„Prengifche Hypothefen- Actien- Bank” 

wird in Berlin eine Actien-Gefellihaft gegründet. Zweck ber Geſellſchaſt if die Deftrberung bes Reals 

Crebis durch Gewährung unfünbbarer und fünbbarer hypothefarifiyer Dahrlehne und der Betrieb der 

im $ 26 näher bezeichneten Handelögefcäfte. Die zur Gewährung, ber apefarfiien Darlehne er · 

forbertägen Mittel ſollen durch Emiffion von Hypothelens Briefen beſchafft werder 

Die „Preußifche Hypothefen- Actien- Bank“ hat ihren Gig in Berlin. 

. . Die Dauer der Geſellſchaft it auf 100 Zapre, vom Tage ber Tanbesperzlicen Genehmigung 
ab gerechnet, feRgefent Ueber eine Berlängerung der Gefellihaftsbauer wird von ber General. Berfamms 
lung in der im $. 49 (Schlußs Sag) bezeichneten Weife Beſchluß gefaßt. 

* 4. Alle für die Actionaire beſtimmten öffentlichen Belanntinachungen der Geſellſchafts⸗Organe gellen 
als gehoͤrig geſchehen, wenn fie durch: 
1) den Preuß. Staats⸗Anzeiger, 
EN die Neue Preußiſche Zeitung, 
3) die Voſfiſche Zeitung, 
B bie Berliner Börfen- Zeitung, 
die Banks und Handels Zeitung 

— find. Geht eines dieſer Bäder ein, fo wählt die Haupt⸗Direction fofort an beffen Stelle cin 

anderes öffentliches Blatt. Auch außer dem Falle des Eingehens if die Haupt»Direction einen Wechſel 

ber Geſellſchafis⸗Blatter eintreten & -Taffen befugt. Jede Veränderung in den Gefelifhafts- Blättern 
if in den biöherigen Gefellfpaftss Blättern, foweit dieſelben nicht eingegangen find, befannt zu machen. 


Zweiter Titel. 


Grund: Eapital und Aetivnaite. 


5. Das Grund» Eapital der Gefellfhaft wird vorläufig auf Eine Bitten Thaler ei efeht. 
I fann auf Beſchluß des Euratorlumd mi minifterieller Genehmigung bis auf Fünf Millionen 
jaler, und auf Beihluß der General Verſanmlang mit gleicher Genehmigung di auf. Zehn Mils 
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lionen Thaler erhöht werben, — Eine weitere Erhöpung bes Grund⸗Capitals kann nur auf Veſchluß 
der Generals Berjammlung mit landesherrlicher Genehmigung ftattfinden. 
56. Der Belrag einer jeber Actie wird auf Zweihundert Thaler feßgefegt. Die Atien Tauten auf 
den Namen und werben nad dem, beiliegenden Schema A. mit bem Sarfimile des Präj jen bed 
Sumeniume und unter ber Ümerſchrift zweier Mitglieder der Haupt /Direction anggefe 2 und mit 
- Dividenden» Seinen auf Fünf Jahre nach Schema B. und mit einem Talon nad Schema C. verjehen. 
Die Astien können nur mit Genehmigung der Haupt ⸗Direction übertragen werben. Die Mebertragung 
geigiegt durch Inboffament. Das Artiens Bud wird durch die Haupt Direction geführt. 
7. Bon dem Grund sEapitale find 10% fofort nach der landesherrlichen Genehmigung des Statutd und 
fernere mindefiens 303. innerhalb des erien Jahres nad bdiefem Zeitpunkt einzuzahlen. Die weiteren 
inzaplungen betragen febesmal 203; bie Zahlungs- Termine werden durch das Curatorium fetgeftelit. 
Dig Aufforberungen müfen wenigftend ſechs Wochen vor dem Zahlüngstermine durch bie Haupt» Direction 
erfolgen. Ueber. bie geleiteten aten⸗ Zaplı werben ben Actien⸗ Zeichnern Interimd« Scheine er⸗ 
teilt. Sie fönnen, durch Indoſſament mit migung ber HauptsDirection übertragen werben. 
Durch biefe Genehmigung wird jebod der urſprüngliche Actionair nur dann von ber Verbindlichkeit zur 
Zahlung des Rüdftandes befreit, wenn er yon ber Haupt» Disestion ausdrüclich unser Annahme des 
neuen Erwerbers an feiner Stetle won feiner Verbindlichteit entbunden if. Die Auspänbigang ber 
Actien- Documente an bie Zeichner erfolgt erſt nad Berichtigung der lebien Kater Zeplung, Dem 
Gründungs:Gomite und fpäter der Haupt» Direstion der Preußiihen HypothefensActien-Bant bleibt das 
Het der Zurüdweifung und Reduction ber gemungen vorbehalten. . 
8. Wer innerhalb ber feftgefegten Friſ eine gemäß $ 7. ausgefchriebene Rate nicht eingezahlt, 
verfällt in eine Eonventional-Strafe von einem Wünftel des Betrages berfelben, und wirb zur Rach-⸗ 
schung der fälligen Rate nebft Eonventionalftrafe durch eine zweite öffentliche Befanntmachung ober durch 
ein mittel Der GoR an ihn abzufendendes recommandirtes Schreiben, mit vierwöchentlicher Frift auf⸗ 
gefordert. Leiftet ex biefer zweiten Aufforderung nicht ie, fo wird biefelbe nochmals mit wierwörhent« 
‚ Vier Friſt durch „öffentliche Befanntmadung, oder du: in mit ber Port abzufenbenbes recommandiries 
Säpreiben wieberholt. Bleibt auch biefe dritte Aufforderung — fo iſt die Haupt» Direcllon be⸗ 
rechtigt, nach ihrer Wahl entweder den jänmigen Zeichner im Wege Rechtens zur Zahlung ber betreffenden 
Note nebft Eonventionals Strafe und 6 Procent Ve jinfen vom Tage des Ablaufs ber dritten Zah⸗ 
lungefriſt an in Anſpruch zu nehmen, ober aber feine Zeichnung mittel öfentfiger Belanntmachung für 
er en, bie auf dieſelbe etwa bereitd geleifteten Einzahlungen zu Gunften ber Geſellſchaft für Hertiilen 
umb die über die Annahme ber Zeichnung eiwa erteilten Befcpeinigungen, ferwie_die InterimssScheine 
er bie auf biefelben geleifteten Raten= Zahlungen für nichtig zu erflären. An Stelle der für erloſchen 
esflärten Zeichnungen werben. zur Ergänzung bes Grund⸗ Capitals ber Geſellſchaft neue Zeichnungen an 
genommen, auf weiche nach bem Ermeflen des Curatoriums auch die auf die erlofhenen Zeichnungen ge 
dahlten Raten angerechnet werben Fönnen. . 
$ 9. Dividenden, welche binnen vier Jahren nad dem Bälligfeitätage nicht abgehoben werben, vers 
fallen zu Gunſten der Geſellſchaft. Iſt aber ein Dividendenfchein verloren gegangen und der Verluft 
der Haupts Ditection innerhalb sbiner Friſt angezeigt, fo wird der Betrag bed Zividenden⸗Scheins noch 
innerhalb einer fernen, vom Ablauf der vier Jahre zu berechnenden vräcluſiviſchen Srift von einem 
Jahre nahgezaplt, infofern nicht etwa ber Dividenden» Schein inzwiſchen von einem Dritten eingereicht 
umd veafifirt if. Die Geſellſchaft wird buch Annahme der Anzeige von bem Verluſt eines Dividenden 
nicht verpflichtet, bie Legitimation eines etwaigen Präfentanten deſſelben zu prüfen, oder bie 
Hation des Scheins zu verfagen. Dem Berlierer unb dem Inhaber des Scheing bleibt vielmehr die 
Ausführung ihrer Anfprücde. auf ben Betrag deſſelben gegen einander lediglich überlaffen. Eine Amortie 
fation verlorener Dividenden-Scheine findet nit Statt. 
$ 10. Auch verlorene Talons fönnen nicht amortifirt werben. Die Ausreihung der neuen Serie 
an Dividendenfcheinen erfolgt, wenn ber bazu beftimmte Talon nicht eingereicht werben fann, an ben 
Pröfentauten der beivefenden Actie. Iſt aber vorher der Verluſt bed Talons der Haupt⸗ Direction an⸗ 
gapnt und ber Anspänbigung der neuen Serie ber Dividendenfcheine widerſprochen worden, fo werden 
Ki pr ü galten, bis die fireitigen Anfprüche auf bie neue Serie gütlich oder im Wege des Pro- 
ceſſes er] . ' 
gl. —2— Actien unterliegen der Amortiſation, bie im Gerichtöktande der Geſellſchaft beim 
Königlipen Stadigericht zu Berlin nachzuſuchen iſt. Auf Grund des vechtöfräftigen Amorkjationg-Tintels 
. . ir 
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erfolgt bie Ausfertigung und Ausreichung einer neuen che unter neuer Nummer anf Koften des Ans 
tragftellere. Sind Actien, Talons oder Divibendenfcheine zwar nicht verloren, aber beſchaͤdigt, feboch_in 
ihrem wefentlichen Theile noch dergeftallt erhalten, daß über ihre Nichtigkeit Fein Zweifel obwaltet, fo 
iſt die Haupt-Direckion ermächtigt, gegen Einlieferung der beſchädigten Papiere neue gleihartige Papiere 
“auf Koften des Inhabers, unter gleichen Nummern, auszufertigen und auszureichen. . 

$ 12. Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen ber Geſellſchaft und ihren Actionären, wegen ritftändig gebliebener 
Einzahlungen ($ 8.) und der dadinch verwirkten Conventionalſtrafe und Verzugszinſen find im Gerichts⸗ 
ſtande der Gefelfchaft anhängig zu machen, welchem fi) ein feber Actienzeichner und deſſen Rechtsnach⸗ 
folger burd) bie Zeichnung resp. ben Erwerb ber Rechte aus ber Zeichnung, Fraft bed gegenwärtigen 
Statuts unterwirft. ANe übrigen Streitigkeiten zwiſchen der Gefelicpaft, ihrem Vorſtande und ihren 
Actionairen, bie fih auf — ———— beziehen, werben durch Schiedsrichter entſchieben, 
die in Berlin ihren Wohnſitz haben müſſen. Eine jede Partei, und wenn mehrere Perſonen mit gieichem 
Intereſſe einander gegenüberftehen, biefe gemeinſchaftlich, wählen einen Schiedsrichtet. Berzö eine 
Partei die Ernennung ihres Schiedsrichters Tänger als vierzehn Tage, nachdem ihr bie des ale Aufs 
forderung unter Benennung des yon bem oder den Provocanien gewählten Schiedsrichters fhriftlih zu« 
gegangen ift, fo geht das Recht zur Wahl des zweiten Schiedsrichters auf bie provo— e Partei über. 
- Ein Obmann if demnächſt von beiden Schiebörichtern zu wählen und im Falle der Nicteinigung von 
dem Präfidenten des: Königlichen Stadtgerichts zu Berlin zu ernennen. Das alfo gebildete Schiedsgericht 
entſcheidei nach Stimmenmehrheit. Bilbet fi Feine Maforität, fo gilt die Anficht des Obmanns allein. 
Gegen bie Eniſcheidung des Schiedsgerichts findet eine Berufung auf die ordentlichen Gerichte nicht flatt, 
infoweit bie Ausſchließung derſelben geſetzlich zulaͤſſig iſt. 


Dritter Titel. 
Geſchäfts⸗Kreis. 


$ 13. Die Preußiſche Hppotheken⸗Aetien⸗Bank gewährt auf ſtaͤdtiſche und ländliche Grundſtüce 

hypothelariſche Darlehne, und zwar nad folgenden Grundfägen: 

a) Hypothefen- Darlehne dürfen von ber Preußiſchen Hppothefen«Actien-Banf nur in 4. Höhe 
gegeben werben, daß ber Jahresbetrag ber vom SHppotbefenfhulbner zu zahlenden Zinien, ein» 
ſchüießlich der denfelben vorangehenden Verpflichtungen, bei Liegenſchaften zwei Drittel des jähr- 
lihen Reinertrages, bei Gebäuden ein Drittel bes jaͤhrlichen Rutzimgswerths, zu welchem bie als 
Unterpfanb haftenden Liegenfchaften und Gebäude behufs der Veranlagung zur Grunds Seyiebungsr 
weile Gebäudefteuer_ nach Maßgabe der Gefege vom 31. Mat 1861 (Ortes Sam. ©. 253 folg.) 
abgefhägt worden find, nicht überfeigt. . . 

bh) Die Verfiherung der Gebäude gegen Feuersgefahr darf, falls fie bei Privat, eteifpnften erfolgen 
or kr bei nieen Anftalten genommen oder beibehalten werben, well je Hauptbirechion 

ir zuläffig erdchtet. 

Das Hypoiheken-⸗Geſchaͤft iſt auf das Preußiſche Staatsgebiet befchränft. Eine Ausdehnung dieſes 

Geſchaͤfts auf andere deuiſche Bundesftaaten kann nur mit miniſterieller Genehmigung —c— 

14. Bei Gewährung bypothefarifher Darlehne zahlt die Preußiſche Sypotbe tens Actien» Banf 
nad ihrer Wahl, in ihren Hypothefen= Briefen oder in baasem Gelbe, doch muß Schuldnern, well 
beim Darlehns⸗ Empfange die Hypothefen- Briefe zum Nominal -Werthe in Zahlung erhalten, das Recht 
zur Rüdzaplung des Darlehns in gleicher Art ausdrücklich vorbehalten bleiben. . 

$ 15. Die Zinſen werden in jedem einzelnen Falle mit den Darlehnsnehmern vereinbart und dürfen 

niemals den gefeglichen Zinsfuß überſchreiten. Die allgemeinen Normen für Gewährung Duporpetar 
Dorlehne, ſowie die Seitens der Geſeilſchaft zu berechnenden Proviſions⸗Sätze find durch ein befonberes 
Reglement des Euratoriums fefzuftellen. 


Unfündbare hypothekariſche Darlehne. 


$ 16. Unfündbare Hypothefarifhe Darlehne werden nur in Beträgen von mindeſtens Fünfhundert 
Talern bewilligt. Die Tilgung berfelben- geſchieht durch Amortifation. Die fährlihe Amortiſations⸗ 
Quote darf nicht geringer als ein halb Prozent der Darlehnsſumme fein, doch Ah dem Darlehns⸗ 
ſchuldner frei, die Amortifation durch ftärfere Abihlagszahlungen zu beſchleunigen. Die Zinfen- werben 
für landliche Grunbftüde in ber Regel am 1. Januar und 4, Juli, für Räbtifpe Grunbfiüde aber quar- 
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taliter ohne Rüdficht auf den amortifirien Betrag von ber vollen Darlehnsſumme gezahlt. Die Preußiſche 
Hypothefen »Actien» Bank ift Bereit, Abſchlagszahlungen erſt drei Donate nad dem Empfange ben 
een auf ihre Amortifationds@onto gut zu ſcheiben, fofern dieſelben die Zahlung nicht mindeftend 
drei Monate vorher angemeldet haben. jenn ein Driitheii des dargeliehenen Capitals amortifirt iſt, 
fo iR die Geſellſchaft nach Bereinbarung mit dem Schulbner beretigt, entipeber über ben amortifirten 
Betrag löfcpungsfäpig zu quittiren, und bie Zinfen mit Rüdfiht auf den gelöfchten Theil des Capitals 
zufegen, oder eine neue Beleihung an Stelle des amortifirten Gapitalbetrages zu bewilligen. Für 
ie beiden erfien Jahre fließt die Amortifations-Duote dem Reſerve⸗Fonds zu. Dad Berfähren bei 
der Amortifation wird durch ein von dem Curatorium zu erlaffendes Reglement georbnet. 
$ 17. _Berminderungen bes Werthes der verpfändeten Grundftüde, ingteißen Pe Abveräußerungen, 
deren Unſchadlichkeit nach Maßgabe bed Gefepes vom 3. März 1850 (Gefeg-Sammlung ©. 145) von 
der zuftändigen Behörde befcheinigt wird, berechtigen bie Preußiihe Hypothelen⸗Actien ⸗Bank zur Kündis 
gung des gegebenen Darlehns nur in dem Betrage, welcher In dem Werihe ber verbfibenden Subflang 
ded Pfandobfeets nicht mehr feine flatutenmäßige Deitung findet, zur Künbigung bes gefammten Dar- 
lehns aber nur dann, wenn ber geberft bleibende Betrag deſſelben nicht mehr ben geringften Gag einer 
zulöffigen Darlehnebewilligung erreiht. In allen Fällen, in welchen bie Kündigung bed gejammten oder 
— des Darlehns — zulaͤſſig iſt, st die Kündigungsfriſt eine dreimonatliche. Dagegen 
werden unfündbare. hypothelariſche Darlehne fällig, wenn die zu zahlenden Zinſen und Amortijationd« 
beiträge innerhalb vier Wochen nach den Fälligkeits- Terminen ober etwaige Eonventionalfirafen, Koften ıc. 
nicht innerhalb ſechs Monaten berichtigt werden, ober wenn auf Erfordern die Fortdauer ber Gebäude 
Sesfiherung geaen Feuersgefahr 3 vierzehn Tage vor Ablauf des Berfiherungs-Termind nach⸗ 
wird. “ x 


gewieſen 
Kündbare hypothekariſche Darlehne. 


$ 18. Kündbare. hypothelariſche Darlehne je allmaͤhlige Amortifation, Fönnen auf beſtimmie Zeit 
unter ber Vereinbarung einer —S Kinbgunpafrit und unter ben von dem Euratoriam aufgu- 
ſtellenden allgemeinen Normen gewährt werben. ' 


Sypotbefen: Briefe der Preußifchen Sypotheken⸗-Aetien⸗-Vank. 

$ 19. Die Geſammtſumme der auszugebenden Hppothefens Briefe der Preußii Hypothefens Actien⸗ 
anf, kündbare und unfünbbare hufaminengenommen“ vn ben — ee Va eingenten 
Grand» Eapitals nicht überfteigen. Die Hppothefen- Briefe lauten auf den Inhaber, und find theils 
8 Fundbar, theils unfünbbar. Ausgefertigt werben fie nach dem Schema D. und E. mit dem Facſimile 
— Präfdenten des Euratoriumd und den im $ 6. für die Ausfertigung von Actien vorgeſchriebenen 
Unterfögeiften von Mitgliedern ber Hauptbirection. Für fündbare und unfünbbare Hppothefen« Briefe 
find fin fe zwei beſtimmte Zinsfäge nach Wahl des Curatoriums feflzufegen. Die Ausgabe von 
Hypothefen« Briefen zu einem anderen Zinsſatze fann nur auf Grund befonderer Ermächtigung bes 
g ⸗ und des Handelös Diinifters erfolgen. - Hppothefen» Briefe, melde bei Ausreichung ber Darlehne- 
aluta an bie Hypothelen · Schuldner zum Nominalwerthe ftatt banren Geldes gegeben werben, dürfen 
au feinem geringeren Zingfage ausgefertigt fein, als welchen ber Schuldner, abgefehen von Amortifationds 

und Berwaltungsfoften- Beiträgen an die Preußiſche Hypotheken» Actien-Banf zu entrichten hat. 
$.20. Die unfündbaren Hppothefen Briefe werden in Apoints von 50, 100, 200, 500, 1000 Thlen., 
die Fündbaren in Apoints von 25, 50, 100 und 200 Thin. ausgegeben. Den unfünbbaren Hypothefens 
Briefen find Coupons für bie halbjährlich zu zahlenden Zinfen nad bem Schema F. nebft einem Talon 

7 nad) dem Schema G. auf je fünf Jahre beigegeben. 

21. Kündbare Hypotheken Briefe Fönnen ſowohl von dem Inhaber, als auch von ber Geſellſchaft — 
febo in beiden Hällen nur zum 2. Juli oder zum 2. Januar — mit ſechsmonatlicher Friſt gefündigt 
werben. Soll das Künbigungsrecht des Inhabers, gemäß ber mit bem erſten Erwerber bes Hppothefen- 
Briefes vor Ausgabe des Iepteren getroffenen Vereinbarung, erft nad Ablauf eines beſtimmten Zeitraums 
ausgeübt 'werben bürfen, fo wird dies bei der Ausgabe bes betreffenden HpypothefensBriefed auf dem⸗ 
felben vermerft. Bei einer von Seiten des HypothefensBriefrInhabers erfolgenden Kündigung muß 
der Hypothefen»Brief ‚bei der Gefellfchaft präfentirt und demnachft von Iegterer die geſchehene Kündigun 
auf bemfelben vermerkt werben. Erfolgt die Risbigung Seitens der Geſellſchaft, fo muß diefelbe bus 
oͤffentliche Befanntmachung mittelft der Gefehfihaftehlätter Rattfinden. Den Fünbharen Hppoipefen=Briefen 
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werben Coupons für die Halbjährlichen Zinszahlungen nad) dem Schema FI. nebf einem Talon nach dem 
hema J, Yir j fünf Jahre beigegeben. Fr are Hypolpefen Briefe bürfen_zu feinem höperen, als 

dem Betrage derjenigen Hypothefenforderurigen, melde bie Preußiſche Hypothefen» ArtiensBant mit gleicher 
riſt ihren Schuldnern zu. Fündigen berechtigt ift, und höchſiens zum Betrage bed baar eingezaplten 

rund» Kapitald ausgegeben werben. , . 

$ 22. Die Preußische Hypothefen-Actien« Bank darf Hypothefens Briefe nur bis zu einem VBelrage 

ausgeben, welcher zuvor durch erworbene Hppothefen« Forderungen gebedt if. Der Atuag, um welchen 
ſich die Summe der zur Sicherheit dienenden Hppothelen-Forderungen durch Amortiſation, ablungen 

oder auf andere Weiſe vermindert, iſt entiveber non den emittisfen Sypothefens Briefen aus ber @iı 

tion gu „geben, ober durch andere Hppofhelens orberungen zu erfegen, bergefialt, daß das vorflehend 
vor Ar jebene Dedungsverhältnig ftets aufrecht erhalten wird. 

23. Die Siperheit der Hypothefenbriefe und deren Binfen wird gebilbet: . 

a) durch die in dem Trefor ber Preußiſchen Hppothefen=Artien«Banf beponirten Hypothefen« Forbes 
tungen von minbeftens bem gleichen Betrage; ” 

b) durch das Grund» Capital der arlisoh; - i 2, 

ec überhaupt durch das gefammte ermögen ber Preußiſchen Hypolhelen- Actien ⸗Vank, welches für 

die Berzinfung und Einlöfung der Hypothefens Briefe unbedingt verhaftet iſt. . 

$ 24. Die Verminderung ber emittirlen Hppothefens Briefe geſchieht, falls fie Bortpeie r nicht 

bewerkſtelligt werden kann, durch Einlöfung derſelben zum Nennwerthe, nach vorgängiger Dei ung 
durch das Long. Die ausgelooften Nummern, der Termin und ber Ort ber Rüchaplung find drei Mal, 
das erfie Mal mindefiend ſechs Monate vor dem NRüdzaplungss Termine, an welchem die Verzinfung 
aufpört, durch die im $ A. bezeichneten Blätter befannt zu machen. Bei der Rüdzahlung find mit ben 
Hypothefens Briefen die noch wicht fälligen Coupons einzuliefern, wibrigenfalis deren Betrag in Abzug 
gebracht wird. Der gefürzte Betrag wirb bem legten Befiger des elen⸗ Briefes eat wenn 
m foeit die fbtenden oupong. bis zum Ablauf ber — ($ 9 ung 9.25) nicht zur Ein⸗ 
fung gelangt find. 
$ 58 Te Befimmungen des $ 9. in Betreff verlorener Actien, Dividendenſcheine und Talons 
finden auch auf verlorene Hppothefens Briefe, deren Coupons und Talons Anwendung. Die Zinfen ber 
Hypothefens Briefe verjähren in vier Jahren, vom Fälligfeitd- Termine an gerechnet. 
. Geld:Berfebr. 

26. Disponisle Gelder find nughar anzulegen, doch Hat ſich Hierbei bie Geſellſchaft der Specular 
RA Re zu enthalten m Erg Dan oyeralnnn u — a — find, ben 
Hppothefens Berlehr zu fördern, ohne deſſen Sicherheit zu gefährden. Insbeſondere # ber Befellfgaft:: 

a) die Discontirung, der Kauf und bie Beleihung von Wechſeln, jo wie der Erwerb ober bie Bes 
Jeihung von Werthpapieren nur nad den Grunbfägen ber Preußifchen Banf geflattet, wäprend: 

b) bie Annahme verzinglicher Gelber nur erfolgen barf, wenn entweder: 1) das Gelb zu bem ber 
Rimmten Zwed eingezahlt wird, um bafür Oppotpefens Briefe aushändigen, ober 2) für die Rüds 
zahlung eine weniaftens ſechsmonatliche Ründignugefrift fefgefegt wird und bie Gefammifunme 
derartiger Depofiten den fünften Theil des baar eingezahlten Grund-Gapitals nicht überfleigt. 

$ 27. Grundftüde zu erwerben, iſt ber Preußiſchen Hypothefen- Actiens»Banf nur gefattet: 

a).zum Zweck ber Benutzung zu Geſellſchaͤfts⸗Lolalien oo. 
b) behufs Sicperftellung oder Realiſirung von Gefellfafts- Forderungen; im letzteren Falle fol auf 
die daldigſie Wieberveräußerung der Grunditäde möglihft Bedacht genommen werden. 


Vierter Titel, 
Drganifation. 
28. Die Organe ber Preußiſchen Hppothefens Actien-Banf find: . 

4 die — @rection dag raum 3) die General» Berfammlung. , 

$ 29. Die Haupt» Direction beſteht nad Deftimmung des Curatoriums entweder aud zwei ober aus 
drei Mitgliedern, welche vom Curatorlum aus ber Zahl ber Actionaire zu notariellem ober gerichtligem 
Protofofl gewählt werden. Cs ift zuläffig, daß die Mitglieder der Haupt« Direction gleichzeitig Diit« 
glieder des Curatoriums find, doch nehmen dieſelben in diefem Falle mır an den Emolumenten, welche 
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ben Dügtiebern ber Haupts Dirention auftehen, Theil. Der Bräfibent des Curatoriums Tann den Mits 
gliedern 
lieder des Turatoriums ober ber Geſellſchafts-Beamten Stellvertreter beſtellen. Die Namen der 
Fenefigen Mitglieder.der Haupt Direction und ber für biefelben ernannten Stellvertreter werben ‚vom 
- uratorium durch die Geſellſchaftsblätter veröffentlicht. Die Mitglieder der HauptsDirection und bie 
Stellverireter Tegitimiren ſich durch ein Attert des Präfidenten des Turatoriums. Die Haupt-Direction 
AR, ſofern die Vermehrung ihrer Geſchäfte ſolches erfordert, zur Annapme von Hülfsarbeitern bejygt, 
Die Haupt-Direction iſt nur dann beihlußfähig, wenn ihre Mitglieder, resp. deren Stellvertreter, fümmtr 
lich anwefend find. Die Geſchäftsvertheilung und die Art der Beichlußfaffung unter den Mitgliedern 
der Direction wird durch ein von dem Präfidenten bed Euratoriums zu erfaflendes Meglement fehgefege 
Halfearbeiter Haben nur berathende Stimme. Darüber, ob ein Juſtitiar für die Geſellſchaft zu ernennen, 
ber ob ein Mitglied der Haupt-Direction mis ber Funktion des Juſtitiars zu betrauen ift, beſchließi 
das Euratorium. In beiden Fällen ift für den Jaftitiar der Geſellſchaft die Qualification zum Richters 
amte erforderlich. Die Mitglieder der Haupt-Direction und der Juſtitiar erhalten Gehalt. 
$ 30. Die Haupt Direstion hildes den Gefellfihafts- Borland in Gemäßheit des Art. 227°seq. dee 
Hanbelö-Gefegbuces. Sie vertritt die Gefellfchaft in außergerichtlichen uud gerichtlichen Angelegenheiten 
und Teitet resp. führt been Geſchäfte innerhalb der ftatutenmäßigen Grenzen unter Beachtung der von 
dem ‚Euratorium und von der Generals Berfammlung innerhalb des ber Tepteren augemwiejenen. Refforts 
gefaßten Beſchluſſe. Die Haupt-Direstion fiellt die Beamten ber Gejelihaft, mit Ausnahme des vom 
uratorium zu ernennenben Juſtitiars, an und entläßt diefelben. Sofern indeß das jährliche Einfomme 
eines Beamten 1000 Thlr. überfteigt, bedürfen die AnftelungssBerträge der Genehmigung des Präfis 
denten des Curatoriums. Urkunden, welde die Gefellfihaft verpflichten ſollen, müffen von zwei Mits 
gliedern der Haupt» Direction vollzogen werden. Für Gorrefpondenzen und Erlaſſe genügt bie Unters 
ſchrift auch nur eines Mitgliedes. Die Haupt-Direction ift zur ſelbftſtaͤndigen Betellung und Ent« 
Taflung von Agenten berechtigt. Die Haupt⸗ Direction erflattet alljährlich einen Geſchaͤfts⸗ Bericht an 
das Curatorium zur Vorlegung in ber orbentlihen Generals Berfammlung. . 
31. Der Haupt»Direftion bleibt es vorbehalten, in ben Provinzen Organe zu ſchaffen, welche fie 
in ihrer Wirkfamfeit zu unterflügen beftimmt find. 5 
$ 32. Die Diitglieder ber HanptsDivection Tonnen durch Beſchluß des. Curatoriums vom Amte ſus⸗ 
ve werden. Die Entlaſſung fann nur auf Grund eines, Beſchluſſes der General-Berfammlung 
erfolgen. . . 


Euratorium. 


$& 33. Das Euratorium beftcht aus einem Präfidenten und vierzehn Mitgliedern, von welchen letzteren 
windeſtens fünf ihr Domizil in Berlin haben müffen. Die Mitglieder des Curatoriums werden von 
der Generals Berfammlung aus ber Zahl der Actionaire- gewählt. Die Mitglieder des Curatoriums 
müffen je zehn Actien eigenthümlich befigen und fungiven fieben Jahre in der Art, daß jaͤhtlich zwei 
ausiheiden. Bis fi für den Austritt der Mitglieder des Curatorlums eine Reihenfolge gebildet hat, 
entfipeidet das Loos, fpäter das Dienftalter. Ausgeſchiedene Dritgtiener find wieder wählbar. Scheibet 
ein Mitglied: vor Ablauf der Wahl⸗Periode aus, fo erfolgt die Neuwahl nur für den Reſt derſelben. 
Sis gut naͤchſten Generals Berfammlung hat jedoch ber Präfident des Curatoriums aus der Zahl der 


Actionaire einen Erfagmann zu ernennen, bei welchem bie Aatutermägigen Erforderniffe vorhanden find. ' 


Die Mitglieder_des Curatoriums erhalten die im Befetjeiaig. Inter fe verwendeten Koſten und Auss 
Tagen erfegt. Sie erhalten eine Tantieme vom Reingewinn, aber fein Gehalt. 

4 Der Sräident des Curatorfums wird von den Mitgliedern des letztern aus der Zahl ber 
Astionaire_ auf 10 Jahre gewählt. Außerdem wählen bie Mitgüeder des Curatorlums aus ihrer Mitte 
einen Stellvertreter des Präfiventen. Die Function dieſes Stellvertreters dauert fo lange als die Mit 

gliedſchaft deſſelben im Curatorium. Die Wahlen des Präfdenten und feines Siellverireters erfolgen 
zu notariellem oder gerichtlichen Protofoll. Das Wahl-efultat ift bekannt zu machen. 


35. Dag Curatorium .übt "die allgemeine Eontrolle über den Gefhäftss Betrieb aus und nimmt . 


— des Aufſichts⸗ Raths einer Lietien⸗Geſellſchaft im Sinne des Art. 225 des Handels⸗Geſeh⸗ 
buchs ein. Das Curatorium faßt bindende Beſchlüſſe Über alle die Gegenftände, welche weder der Ge: 
neral⸗ Verſammlung, nod der Haupt» Direction ausbrüdtich vorbehalten find. Jusbeſondere gehören zum 
Reſſort des Euratorlums:  - . 


er Haupts Direction für den Fall ihrer Äbweſenhelt oder Behinderung aus der Zahl ber Mia 


er. 
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3 ber Abſchluß der Verträge mit ven Mitgliedern der Haupt⸗Direction und dem Juſtitiar; 

b) die Feſtſezung bes Etats. . . 

$ 36. Den Borfig im Curatorium führt ber Präfibent, und falls derſelbe nicht anweſend iſt, fein 
Stellvertreter. Beihlupfähig if das Euratorium, wenn außer bem Präfidenten mindeflens ſieben Mit- 
glieber anweſend find. Beſchlüſſe werben nach abfoluter Maforität gefaßt, Bei Stimmengleichheit giebt 
bie Stimme bes Borfigenden den Ausſchlag. In dringenden Fällen iſt ſchriftliche Abftimmung zuläffig. 
Auch diejenigen Mitglieder der Haupt» Divection, welche nicht gleichzeitig Mitglieder des Curatoriums 
find, Fönnen den Sikungen des Curatoriums auf Einladung, jeboch nur mit matenber Stimme bei 
wohnen. Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Euratoriums wird ein Prossfol geführt und von 
fämmtligen anwefenden Mitgliedern volljogen. Die Erlaffe bed Euratoriums werden von dem Präf- 
denten beffelben gezeichnet. Die Berufung des Curatoriums erfolgt durch ben Präfiventen. Gle gilt 
als [a gefhehen, wenn Poſtſcheine über Abfendung tecommanbirter Briefe an ſämmtliche Mitglieder 
der Euratoriums vorgelegt werden. . 


"Präfident des Curatoriums. 


$ 37. Der Bräfivent bed Curatoriums ordnet außerordentliche Kaſſen⸗ und Geſchaͤfts-Reviſtonen 
an und hat das Recht, Commiffarien aus der Mitte des Euratoriums zur allgemeinen beftändigen Eons 
trolle oder zur Ausführung befimmter Aufträge zu ernennen. Ex ift berechtigt, den Sigungen ber 
Haupt» Dirertion beizuwohnen, und führt in folhen Fällen den Borfig. Der Stelivertreter bed Präfis 
denten hat, fobalb er in Vertretung deſſelben handelt, mit den Präfidenten ſelbſt überall gieige Rechie. 
Dritten Perfonen und Behörden gegenüber bedarf es für die Galtigkeit der von ihm vollzogenen Ver⸗ 
Handlungen und Erklärungen niemals bes Nachweiſes ber Verhinderung des Präfiventen. Der Präfibent 
erhält eine firiste Entfädigung, welche von ber Generals Berfammlung feRgefegt wird. 


GeneralsBerfammlung. 


$ 38. Alljaͤhrlich ein Mal, fpäteftens im. zweiten Quaital, findet in Berlin die ordentliche Generals 
Berfammlung ber Actionaire ſtait. Die Haupt-Direchion beruft biefelbe. Die Berufung außerordent- 
licher General» Verſammlungen Tann ſowohl durch die Haupt⸗Direction als auch durch den Präfibenten 
des Curatoriums flattfinden. Diejelbe erfolgt, wenn entweder die Haupt» Direction oder das Guratorium 
es für nöthig erachten ober mindeſtens beeisig, Mtionaise, welche zufammen ben dritten Theil des emit« 
tirten GrundsKapitald repräfentiren, unter Angabe der Gründe fepriftlih darauf antragen. Die Be 
rufung der General» Berfamminngen erfolgt unter Angabe der Vorlagen mittelſt breimaliger Befannte 
magung in ben $ 4. bezeichneten Blättern; die Iegte Inſertion muß minbeflens 14 Tage vor bem 
Zufammentritt flattfinden. Je fünf Actien bilden eine Stimme. S 

Es fönnen vertreten werben: Hanblungshäufer durch ihre gefemäßig befannt gemachten Procuriften, 
Behörden, Korporationen durch ihre gefeglihen Vertreter, Ehefrauen darch ihre Ehemänner, Pflegeber 
fohlene durch ihre Vormünder oder Guratoren. In allen aneipen Fällen Tann ein Actionair nur durch 
einen anderen flimmberedhtigten Actionair vertreten werben. Bollmadhten, Beftallungen ꝛc. find fpäteflend 
awei Tage vor ber Generals Berfammlung ber Haupt» Divection zu überseihen. Es wird darüber eine 
Beſcheinigung extheilt, in welcher bie Zapl der Stimmen ausgebrüdt ift, und welche zugleich als Legiti⸗ 
mation für die General»Berfammlung dient. Nur diejenigen Actionaire, melde als jolde im Actien« 
Buch vermerkt fliehen, Fönnen als folde in der Generals Berfammlung erfcheinen, oder vertreten werden. 
Die Eintragung in das Actien-Buc entbindet fie nicht von der Verpflichtung, ſich auf Verlangen ber 
Haupt» Divestion durch Vorzeigung ihrer Actien oder Interimd-Scheine an Tegitimiven. Mehr als 
keamaig Stimmen darf ein Achonair weder für ſich, noch als Vertreter resp. Bevollmaͤchtigter anderer 

Istionaire in fi vereinigen. 

$ 39. Die gorlogen zu der ordentlichen General-Berfammlung find: 

a) ber Gefhäfts-Beriht, b) bie Zahıes-Bilanz, ec) die Wahl der Mitglieder des Curatoriums, 
d) anderweitige Vorlagen des Curatoriums oder ber Baupt- Diseslion, . 

$ 40. Der Präfident des Curatoriumsd oder fein Stellvertreter führt den Vorfig in der Generals 
Berfammfung, leitet die Verhandlungen und befimmt bie Art und Weiſe der Abſtimmung. Zur Befchluß- 
faffung in der Generals Berfammfung ift die abfolute Mehrheit der vertretenen Stimmen erforberli, und 
mit Ausnahme ber in den 38 A1 und 48 bezeichneten Fälle genügend. - Bei Stimmengleihheit giebt die 
Stimme des Vorfigenben den Ausichlag. Weber bie Verhandlungen wird ein notarielles oder gerichte 
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Udes Protocoll aufgenommen. Die Namen der zur Theilnahme an der Berfammlung berechtigten und 
wirklich erfehienenen Dritglieber werben durch ein von ber. Haupt-Direction zu vollgiehendes Verzeichniß 
eonfatirt und das Verzeichniß dem Protocolle beigefügt. In dem Protocolle find bie Gegenſtände der 
‚ Berhandlung und das Reſultat der Wahlen, ſowie die Abflimmungen, unter Angabe der Stimmenzapl, 
zu vermerfen. Die Motive ber Borfagen und der Boten bürfen nicht in das Protocol! aufgenommen 
werden. Das Protocoll iR von dem Vorfigenden, von ben anmwefenden Mitgliedern des Curatoriums 
und ber Haupt»Direction und von minbeftend drei ber anweſenden Actionaite zu unterzeichnen. 
$ 41. StatutsAenderungen fönnen von ber General-Berfammlung nur mit einer Mehrheit von 
minbeflend zwei Dritteln der vertretenen Stimmen gültig beſchloſſen werben. Anträge auf Zufäge oder 
Aenderungen der Statuten, welde nicht vom Präfibenten, bem Guratorium oder der Haupt-Direction, 
- fondern von den Actionairen ausgehen, müſſen erft von ber General-Berfammlung für zuläflig erachtet 
werden, bevor in einer weiteren Berfammlung die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. Die Eontrahirung 
von eigentlichen Anfeihen, zu welchen die im $ 27. Litt. b bezeichneten Gefchäfte nicht zu zählen find, 
fann nur mit Genehmigung der General-Berfammlung erfolgen. . 


‘ Wahlen. . 


$ 42. Alle auf Grund diefes Statuts ftattfindenden Wahlen werben mit abfoluter Stimmenmehrheit 
volzogen. Ergiebt fih bei der erften Abſtimmung weder eine abfolnte Stimmenmehrheit noch Stimmen- 
dleihheit, fo werben Diejenigen, welde die meiften Stimmen erhalten haben, in Doppelker Anzahl der 
zu Wahlenden auf bie engere Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. - 


Fünfter Titel. " 
"Bilanz, Gewinnvertheilung, Amortifation und Neſerve⸗Fonds. 


$ 43. Die Bilanz wird alljährlich auf den 31. December gezogen, innerhalb der nächften drei Mor 
nate von der Haupt» Direction aufgeftellt und zweien Deputirten des Curatoriums, welchen ber Präfident 
aus der Zahl entweder der übrigen Mitglieder des Euratoriums oder der fonfligen Actionaire einen 
Borfigenden zuordnet, zur Prüfung vorgelegt. Nach erfolgter Prüfung wird die Bilanz vom Curatorium 
fefgelegt und von Iegterem, wenn Feine Anftände vorhanden find, der Haupt-Direction bie Decharge 
ertheilt. Diejenigen Mitglieder des Curatoriums, melde zugleih zu den Mitgliedern der Haupt⸗ 
Direction ober zu deren Stellvertretern gehören, dürfen weder an der Prüfung und Zeflfegung der 
Bilanz noch an der Wahl der mit diefen Gefchäften zu beauftragenden Deputirten Theil nehmen. 

$ 44. Der Reingewinn wird durch den Ueberſchüß der Activa über die Paffiva gebildet. Werthe 
papiere dürfen niemals mit einem häheren als dem Erwerbungs-Courfe und, wenn der Börfen» Cours 
am Tage der Bilanz= Aufnahme niedriger als der Erwerbungs-Cours if, nur zu dem Börfen-Courfe 
in ber Bilanz angefegt werben. 

45. Bon dem aus der Bilanz ſich ergebenden Reingewinn werden zunächſt 10 pCt. zur Bildung 
eines Reſerve⸗Fonds abgefegt. Der darnach verbleibende Ueberreft wird auf die Actionaire in der Art 
vertheilt, daß bis auf Höhe von A pCt. bes baar eingezahlten Grund» Capitals zunächft die Verwendung 
erfolgt. Sodann erhalten von dem Reſte nad dem Maßſtabe vom Hundert: 

a) 85 pCt. die Actionaire, , \ . 

b) 8p&t. die Mitglieder des Curatoriums, 

c) 7 pCt. die Mitglieder der Direction . 
Die erfie Generals Verfämmlung if berechtigt, die vorſtehenden unter b und c feflgefesten Tantiemen 
zu ermäßigen. Die Dividende der Actionaire befteht demnad aus ber Eingangs erwähnten Aprocentis 

jen Rente und dem unter a vermerkten Antheile an dem Reingewinn. Bis zum vollen Betriebe bes 

Internehmeng, Tängftens aber bie zum 31. December 1866, Fann die Dividende der Actionaire, wenn 
dieſelbe nad obiger Berechnung den Betrag von 4pCt. des haar eingezahlten Grund⸗Capitais nicht 
erreicht, auf Beſchluß der Generals Berfammlmg bis zu diefem Betrage aus dem Grund- Capital ers 

ng werben. Die Dividende wird, nad Fefftellung der Bilanz, alljährfih am 1. Zuli gezahlt. Die 

jahlung der Dividende erfolgt an den Präfentanten des Dividenden- Scheins gegen Ablieferung deſſelben 
Dur die Haupts Kaffe in Berlin und an anderen fpeciell bekannt zu machenden Orten. Die Dipiden- 
den verjähren in vier Jahren, vom Fälligfeits-Termine an gerechnet, zu Gunften der Gefellfcpaft. 

$ 46. Die Bilanz wird mit dem Geichäfts- Berichte der Haupt-Direction gedruct und an bie 
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Actionaire vertpeilt. ‚Außerdem erfolgt die Veröffentluhung der Bilanz durch die im $ 4 bezeichneten - 

I = Gefellfpaftsblätter. . ” 

H > $ 47. Der Amortifations- Fonds ift zur Tilgung der unfündbaren Darlehne beftimm. Cr wirb 

⸗ ebildet durch die für die Amortiſation derſelben beſtimmten Einzahlungen, bie für den bereits amorti— 

' Beten Theil des Capitals gezahlten. Zinfen, fo wie bie Abfchlagszahlungen ($ 16), und fommt den 
Schuldnern ve unfündbaren Darlehne, nah Maßgabe der Höhe ihrer AmortifationdsOnoten, Abzah- 
lungen ıc. zu Gute. * . “ 

48. Der Referves Fonds ift zur Dedung außerordentlicher Verluſte der Gefelfchaft beflimmt. Die 

Art der Anlegung beffelben ift dem Ermeflen des Curatoriums anpeimgeftellt. Der Referve- Fonds 
wird mit dem übrigen Gefellſchafts Vermögen als ein Theil defielben ‚verwaltet. Der daraus erwach⸗ 
fende Gewinn fliegt den fonfligen Einnahmen der Preußifchen Hypothefen-Actien-Banf zu. ‚Sobald 
der Reſerve ⸗ Fonds den zwanzigften Theil des gezahlten Actien- Capitals erreicht hat, und fo Tange diefer 
Betrag ſich nicht vermindert, hört bie Abfegung ber zu feiner Bildung nad) $ 45 beflimmten 10pCt. auf. 


Sechster Titel. 


Auflöfung und Liquidation.. 

$ 49. Die Auflöfung der Preußiſchen Hypothefen»Actien-Danf findet in den im Handelsgeſetzbuch 
begeichneten Fällen ſtatt. In einer General-Berfammlung, welche über die Auflöfung der Geſellſchaft 
Beſchiuß faſſen jol, müflen wenigftend 3 fämmslicher Actien vertreten fein, und es wird in diefem Falle 
jeder Actie eine Stimme ai ZA die erſte zur Faſſung des Auflöfungsbeichluffes berufene General- 
Berfammlung wegen Unvollgähligfeit der vertretenen Stimmen nicht befchlußfähig, ſo wird eine zweite 
General-Berjammlung berufen, welche ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen beſchluß⸗ 
fähig if. Hierauf ift in ber Einladimg zur zweiten General Berfammlung ausdruͤdlich hinzumweifen. 
In jedem Falle kann der Auflöfungsbefhlug nur mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln ber 
in der betreffenden General-Berfammlung vertretenen Stimmen gültig gefaßt werden. Nach Auflöiung 
der Preußifhen Hypothefen-ActiensBanf dürfen nene hypothekariſche Darlehne nicht mehr gewährt, 
auch Hypothefenbriefe nicht mehr ausgegeben werden. Es erfolgt vielmehr die Liquidation durd bie 
Haupt: Direction, unter Auffiht des Curatoriums. Nach beendetem Liquidations-Gefchäft gefchieht die 
Legung der Schlußrehnung, die Ertheilung der Decharge an die Haupt» Direction und die Bertheilung 
des nach Dedung der Schulden verbleibenden Ueberſchuſſes an die Actionaire gegen Rückgabe der Actien- 
und Dividendenfcheine. Beträge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
an gerechnet, nicht abgehoben werben, find auf Koften der betreffenden Empfänger gerichtlich zu beponi- 
ren. Die Verlängerung der Dauer der Geſeliſchafi über den im $ 3. feftgefegten Zeitpunkt hinaus kann 
von der General-Berfammlung nur mit einer Stimmenmehrheit von mindeftens 3 ber vertretenen Stim⸗ 
men gültig befchloffen werben. 

50, Die Staats-Regierung ift befugt, zur Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechts über die Gefell: 
Schaft für befländig oder für einzelne Fälle einen Commiflar zu ernennen. Derfelbe hat das Recht, die 
Geſellſchafts ⸗Organe, einſchließlich der General» Verfammlungen, gültig zu berufen, ihren Berathungen 
beizumohnen, und jederzeit von den Kaſſenbuchern, Rechnungen und fonftigen Schriftftüden ber Gefell⸗ 
ſchaft Einfiht zu nehmen; . ” 

Insbeſondere hat der Staats⸗Commiſſarius das Recht zus Kontrolle darüber: 

1) daß nicht mehr als der zehnfache Betrag des gezeichneten Grund« Capitals in Hypothefen» Briefen 
der Preugifhen Hypothefen-ActiensBanf, darunter nicht mehr kündbare, als im $ 21 vorge 
fprieben ift, emittirt wird; - > 

2) daß der Betrag ber von der Preußifhen Hypothefen»Actiens Bank ausgegebenen Hppothefen- 
Briefe die Summe ber von berfelben erworbenen Hppothefen« Forderungen nicht überfleige. 

Der Staats-Commiffarius erhält Abfhrift der über die Verhandlungen der General: Bei ſammlung 

aufgenommenen Protocolle. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
$ 51. Bis zur definitiven Feſtſtellung der Grundſteuer⸗-Veranlagung darf den Datlehns-Bewilli⸗ 
gungen ber Preußiſchen Hppotbefen»Actien-Banf die vorläufige Veranlagung. in fo weit zum Grunde 
— — — — 
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gelegt wenn, als der Befiger des betreffenden Grundfläds- dagegen feine Neclamation erheben zu 
wollen erflärt. \ 5 , 
$ 52. Bis zur Conftituirung des Euratoriums werben die Bejellfihafts-Interefien durch das provi- 
forifche Euratorium ber Preußiſchen Hypothefen-Actien-Banf mahrgenommen, zu welchem gehören: 
1) der Königliche zweite Ober-Jägermeifter, Oberft Eberhard Graf zu Stolberg- Wernigerode 


zu Berlin; \ 
2) der Freie Standeds Herr, Reichsgraf Friedrich Heinrich zu Solms⸗Baruth zu Berlin; 
3) der Wirkliche Gepeimranp und Obers Präfident a. D. von Meding zu Berlin; . 
A) der Ritterfafts-Rath Carl Adolph Alerander Freiherr von Bertefeid zu Berlin; 
5) der Rittergutöbefiger Sriebr. Carl Boguslaw von Kraufe-Schwarzom zu Berlin; 
6) der Riütergutsbefiger Hermann Wagener zu’ Berlin; 
7) der Rittergutöbefiger Carl Graf von Lehndorff»Steinort auf Steinort in Oſtpreußen; 
8) der Rittergutsbefiger Julius von Tresfow auf Grocholin bei Erin, Provinz Poſen; 
9) der Königliche Geheime Juſtizrath und Landratd a. D. Friedr. Wild. Albert von Ploeg auf 
Gr. MWedon bei Wollin -in Pommern; j . 
10) der Rittergutsbefiger Geh. Commerzien-Rath Ruffer zu Breslau; 5 
11) der Gräftih Stolberg’fhe Kammers Director Hermann Gottſched zu Wernigerode; . 
.. 12) der Director der Preußiſchen Hypothen⸗Credit⸗ und Banf-Anfalt Hermann Hendel zu Berlin. 
Daffelbe hat die Rechte, welche im obigen Statute dem Curatorium zugetheilt find und. bis zur Ein- 
fegung der Haupt» Direction auch die Befugniffe der Iegteren. Es wählt entrogder, nachdem es ſich zu 
der ftatutenmäßigen Zahl von 14 Mitgliedern ergänt haben wird, oder auch vorher, den Präfidenten 
des Turatoriums. Die Ergänzung des proviſoriſchen Euratoriums auf 14 Mitgliever und‘ den Prä- 
ſſdenten muß jedenfalls vor der erſten ordentlichen General»Berfammlung geſchehen. Die Ergänzungs- 
wahlen werben zu notariellem ober geriötficen Protocol vollzogen. Das proviforifdhe Curatorium ift 
zur Einfegung der Haupt» Direction befugt. Es hat. die. Tandesherrlihe Genehmigung-des Statut nach⸗ 
zuſuchen und fernere Actien-Zeichnungen anzunehmen. Ihm wird mit der Beiugnig der Subftitution 
Vollmacht ertheilt, in die Zufäge und Aenderungen des Statuts, ſoweit ſolche von der Königlichen 
Stants-Regierung verlangt werden, einzuwilligen unb bie deshalb erforderlichen Urkunden bergeftalt zu 
- vollziehen, daß jede Urkunde, wenn fie auch nur von drei Mitgliedern des proviforifhen Euratoriums 
vollzogen wird, für jämmtliche Actionaire bindend iſt. 
53. Nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung des Statuts bilden bie Ditglieber des proviſo⸗ 
riſqchen Curatoriums das erfte Curatorium ber Drenfifgen HypothefensActien«Banf. Von der erften 
General-Berfammfung ab beginnt das flatutenmäßige Ausicheiden der Mitglieder ($ 33). 
Berlin,.den 16. April 1864. . ” - 
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Schema A. _ 
rn . Preußische Hupothefen-Actien- Bant. 
B Bu über Zaveihundert Thaler. 













err ......... ............. ... oder fein Rechts⸗Nachfolger nimmt 
in Gemäj an dem Eigenthum, dem Gewinn. und Verluft der 
Geſellſchafi 
Berlin, ben .. tm .. 18. . 
‚Der Präfident des Euratoriums. . Die baupt=Direction. 
(Faefimife der Unterfärift.) “ *(Unserförift zweier Mitgliebrr der Haupt + Direction.) 


Eingetragen in dad Actienbuch 
Fol. ...........A@ ... 3.2 


Der Eontroll= Beamte. 
(Unterfhrift.) . 
— —— —— — — — — —— 
aems B. zum Divipenrenfihein. - . 
Borderfeite “ 
Preußische Hypotheken Artien-Bant. 
Dividendenschein N®..... . 
zu der Actie AP....... - 
18.. bei der Hauptfafle in Berlin und an ben anberweitigen ſpeciell 


BBB 18.. 








Die Haupt=Direction. 
Gac ſimile der Unterfärift zweier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regifter sub Fol. ....... - 
Der Controll· Beamte. 
Umerfgrift.) 
Nüdfeite 
Dieſer Schein iſt mach dem ....... .. A... N.... ungültig und die Dividende alsdann 
der Geſeilſchaft verfallen. 
Eine Mortification verlorener Dividendenſcheine findet nicht ſtatt. 
— ñ —ñes — — 
Schema ©. . u 
— — Preußiſche Hypotheken-Actien-⸗ Bank. 
Talon zum Dividenden- Bogen der Actie N?....... 


Dem Inhaber dieſes Talons werben gegen deſſen Rüdgabe nah 5 Jahren und vorgängiger Be— 
kanntmachung Divibendenfcheine auf fernere 5 Bilang- Jahre, nebft einem neuen Talon ausgehändigt. 
—2 des Talon⸗ Verluſtes greifen die Beſtimmungen des $ 10 des Statuts Platz. (NB. Abbruct 
umfeitig. 


Berlin, den... onen. 18.. 
Die baupt=Direction. 
. (Unterfrift von mei Mitgliedern.) 
Eingetragen im Regifter sub Fol. ...:... - [ 
Der Eontrol- Beamte. 
Cunterſchrift.) 
Nüdfeite > . 


Berlorene Talons Fönnen nicht amortifirt werben. Die Ausreihung ber neuen Serie von Divis 
dendenſcheinen erfolgt, wenn ber bazu beſtimmte Talon nicht eingereicht werden Fann, an ben Präfen« 
tanten ber betreffenden Actie. 

Iſt aber vorher der Verluſt des Talons der Haupt ⸗Direction angezeigt und ber Aushändigung, 
der neuen Serie der Dividenbenfcheine widerſprochen worden, fo werben biejelben zurüdgehalten, bie bie 
Rreitigen Anſprüche auf bie neue Serie gütlich ober im Wege des Proceffes erledigt find. 
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Schema D. ' 


Unkündbarer Hypothekenbrief 
ber Breußifchen Hypotheken-Actien-Bank. 
. Rätt......... NM... 


Die Preußiſche Hypothen⸗Actien⸗Bank verſchuldet unter der im $ 23 des Statuts verzei 
Sicherheit dem Inhaber diefes Beten ....... ........ melcueien 


im Vater, verzinslich Zu ...... Procent. 5 . 
Diefer Hypothefenbrief iR von Seiten des Inhabers unfünbbar, von Seiten der Preußifhen Hppo- 


tHefens Actien ⸗ Banf nach vorgängiger Yusloofung und öffentlichem Yufgebote einlöslich. 
Berlin, ben tn ............ 18.. 


Der Präfident des Guratorinms. . Die Baupt · Direction. 
(Bacfimile der Unterſchrift.) (Unterfrift zweier Mitglieder der Hanpt-Dirertlon.)- 
Eingetragen im Regifter sub Fol ....... 
Der Controll= Beamte. 
(Unterfärift.) 
9.2. 


- Die Siäperpeit der Hppothelenbriefe und deren Zinfen wird gebildet: — 
a. Durch bie ip dem Trefor der Preußiſchen Hppothelen- Actten»Bant deponirten Sppothefen» Borberungen von minbeflene 
dem gleichen Betrag; 
b. dur das Grund-Capitat der Preupifgen Bppotpefen- Acien- Ban; . 
el upt durch das geſammte Bermögen ber Preußifhen Hppothefen- Hetien- Bank, welches für die Berzinfung und 


durt 
Einloſung der Pppothetenbriefe unbedingt verhaftet If. 





Kündbarer Hypothekenbrief 
ber Preußiſchen Hhpothefen-Actien-Banf. 


Lätt........ N... 
Die Preußiſche Hypothelen⸗Actien⸗Bank verſchuldet unter der im $ 23 des Statuts verzeichneten 
Sicherheit dem Inhaber dieſes Hypothelenbriefes Thaler... u... ner nneneeeenen: im 30. Thalerfuß 


zu . Procent verzinslich. 
Dieſer Hypothelenbrief ift ſowohl von Seiten des Inhabers als auch von Seiten der Preußiſchen 


Hypotheken⸗Actien⸗Bank mit ſechsmonatlicher Kundigungsfriſt, jedoch immer nur zum 2. Januar oder 
zum 2. Zufi, kandbar. Das Kaͤnbigungsrecht bes Inhabers darf nicht vor dem........ ausgeübt werben. 
Bei der Kündigung des le Seitens des Inhabers muß der Hppothefendrief 
präfentirt und demnaͤchſt Seitens der Gefellfepaft die Kündigung auf demfelben vermerft werben. 
Bon Seiten der Preußiſchen Hppothefens Banf erfolgt die Kündigung dur die Gefellfepaftsblätter. 
Mit dem Zaplungstermin hört die Berzinfung auf. B 
Berlin, den... ...18.. 


Der Präfident des Curatoriums. Die Baupt · Direction. 
(Unierſchrift zweier Mitglieder der Haupt · Direttiou.) 
. 7 





(Barfimite der Unterfärift.) 
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Schema F. . 
F Preußiſche Hypotheken-Actien⸗Vank. 
s 88: 2ins-Coupon N? ....... ‚ 
BEE 8 zum unkündbaren Hypothekenbriefe Lätt. ....... NP ....... 
Baer ME. ...... Sr. ...... Bf. Halbjäprige .... . :procentige Zinfen 
ade! S von aka süpfeee am ... .. . ... bei der Haupt⸗ 
33285Raſee und an den anderweitigen ſpeciell bekannt gemachten Orten. 
gras, Berlin, ben ..en... .18.. ö 
23335 ie Baupt⸗Direction 
a” =3 Ei (Faefimife der Unterfhrift zweier Deitglieder.) 
@y3508 , , r 
sah: Eingetragen im Regifter sub Fol: ....... 
E32 SEI! Der Eontroll= Beamte. 
TER ' (Unterfgrift.) 


Schema. 
. Berbeorfeite. 
Preußiſche Hypothefen- Artien-Banf. 
Talon zum Couponbogen des unkündbaren Hypothekenbriefes Lätt........ N... 


über ....... Thaler, vergiusli zu ....... Prosent. 

ö Dem Inhaber dieſes Talond werden gegen beffen Rüdgabe nad fünf Jahren und vorgängiger 
Befanntmadhung, Zins-Coupons für fernere fünf Jahre, nebft einem neuen Talon eingehändig. Im 
Eee Talons⸗Verluſtes ‚greifen die Beſtimmungen des $& 10 des Statutd Play. (NB. Abdrud 
umfeitig. 

Bertin, den Besen De 18.. 
Die Ganpt=Direetion, 
(unterſchrift zweler Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. ....... 
Der Eontroll« Beamte. 
(Unterfärift.) 
(Rüdfeite wie kei Schema 0.) 








Preußiſche Hypothelen-⸗ Artien-Banf. 
.. zum kündbaren Hypothekenbriefe Litt........ N. ...... 
(Der Inpalt ganz wie bei den Zins. Eoupons der untünbbaren Bpposbefenbrirfe vide Schema F.) 


— — ——— ——— EEE 





Zins-Coupon N... 





Schema 3. 
—— 


Talon zum Couponbogen des kündbaren Hypothekenbriefes. 
(Inpalt ganz wie bei Schema G.) 





Potsdam, gebrudt in ber &. W. Hann'ihen Bugonudere. 


Beila ge J 
a 
der er Königlichen Negierung zu Wotsdam und der Etadt Berlin. 


— ————— 





zum Geſchäftsbetriebe in ver Khnigkich Preußlſchen⸗ Staaten für den Schwei— 
zeriſchen Lloyd, Transport» Berſicherungs-Geſellſchaft i in Winterthur. - 


Der unter der Firma: „Schwei— eher Chohs > Wtändyort-Be hernng8-Befelfäjaft i in Winterthur 
in Winterthur domicilirten Altien-Gef —5 jur Berſie Vak ‚gen bie Schäden und Berlufte, melde Güter 
und Fahrzeuge auf Transporten zur See, a Aenffen ober Ehe treffen können, wird die Tonceſſton zum 
Sefnäftsternee in den Königlich Preußiſchen Staaten af "Sun der Statuten vom 30. Mai 1863 hier- 
ee unter Pe olgenben ver Set en a: Bei Verluſt der ertheillen Eonerfi 
Nebe Veränderung ber Senn — fen. et Ber! er ertheilien Conceſſion 
der Genehmigung des Miniſterinms Muh — Arbeiten zu unterbreiten. 
23 Die — die Statuten und — Aendernngen derſelben find in den Aurtsblättern derjenigen 
An hr — In deren Vozivie die Geiſelſchaft Geſchanta — il, —8 ‚eat. ber. Se el 
jaft zu veräficntlichen. en: 
3) Die — hat [rt in einem ber Praufi uiſchen Orte, in "peiden fle Tefäafıe beireibi einen 
kenn ‚Razt been ehe BR AR erg LAT —— — Generalbevollwaͤchtigten zu beſtellen 
m Hi ven nf, Imlinbern niſtcheugeg Merbin) —80 en der. Wahl 
1 der Berfiherten, inne ie se iM Si, ER sat. ande ” 
u 





ie Berficherung 





Be Br nden Yhenten Keqht zu nebin ech flichtun, in jede 7 —*— alander auszu⸗ 
9 ende volice — m ® ieh. hie sg Run Eine er sel nee, möüfjen 
F ya Sal nit; it ne DB ine, — länder 
EL Ne nn Heil. a galdeıe 
2 on ‚den Generglkei e \ eütrai ecialbäfenz ber 
17 Hain Oi —J aſſung Fir ds I perl fe Sa ar und i h Mefer Bilanz Dei in 


— tlg. von bei as tt ‚gefordert ‚nufzuflihren 
Fe Si a are; Yeise — (affen, über Me Be ton, „befoubere ‚ Beftimmung 


5) Be —— ba — zum Bortheil fänmtliger' inlindifher Gläubiger ber Gefellfd,ajt 
Int en che in Falls unte: Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Rich- 








— 9 Aha ten Bilanz einguftehen. 
KERNE fe ii verpflichtet, di die von der Geſellſchaft ausgehenden ober bereits au gan 
J auf ten M⸗cftobetrieb H beziehenben Schriftftüde, namentlich Yafzuctionen, Tarife, Sch fts⸗ 
anweiſungen, anf —A aa 1 — Minifteriums oder ber © antene ierungen vorzule; en, 
aud, alle in Bezug! Auf Die Gef Ei are ‚de a zu .pebenbe fi hr: te ushun] ” beſcha 
7and nefp: bie belt den Papier 
Die vorliegende Concefſion Tann nk He Zeit, mb ohne daß es der Arge he: non Seitiden bebarf) . 
lediglich a! dem ueſer der Brain Aaathregierung zurädgenpimmenund fAr.erfofchen erHlärt werben. 
ebrigens ift- ‚bitch diefe Tonceſſton * ‚an Erwerbe ‚non ‚Barnbeigenttpum in der 
rer Staaten;nicht Chang ſondern — KA; Hin: jedem. eimelnen. Bode den. veſonders nachn 
ſuchenden landesherrlichen aubniß. 


"rd 
ö Bertha 3. Suni us 











Der Winter für: San Gewerhe up fen? Arbdic, 
(a3) Gr. m Bei: . 
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. . Strtnten 5 | 
alias amt ipiente gg DI besiegen 13 
Sri na ee. en 
PuBET EEE EEE BE EU Eu BE PR |. Nenn ! 





















: 2 DESEE ET 7 habe one 
in Anwenbung: des 892.46 prib lichen Geſetzbuches und nach Enſicht ein 
der Finanzen und der Handelskammer 
Zi Ser En Zu) tt hefgloffen: a: En — 
SE Den vorher. Acietheſeliſchaft,Schwelzerlſcher Boys. Traudport; Verfichernngs ⸗ 
enge Ghweleriräek, Bipe Srantmort eeerichernuee, 
ie 9 Botbehalt ber jänmtlichen hie Meticrigefeliihäften beiefferide eftüpunnigen.des privatrchlligen 
23, Otfegticed die Genehwigulig bee Featerun — ie J * Su Rn 
mit den Origie 


tt 
1. Son’ beit‘ Statuten Kr Centplare au) —— RL ) 
. Di AR AN im, letammer· aufju« 
Mn ME S 
- 100° Gegenimärtiger: Beftaß fol jännhtlien Apfari & Stapufen beige ſett und 
er Ten Im dee —— Werben, & Stafen Srlaelei am 
I 


nalunterföriften.verjehen werben. " Pag eine Re 
An. 
IV. Mitpeilung am bie —— cheruuge. ef — „Bänbigeifen toys Hinterthur 
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 Berdahrei, das andere ve Sfeltfäjar —9 
und an die Direcuion ber Finangen. “ 










- Actam Zhrich den 16. Iuni; 1868 ae dsgl BAR He) 
ur, —VVV— Sor dar d zierungdraihe 
ieiſte Staafsſchreiber; 
2 Name, Zweck, Sitz ud Dauer der Gelellichaft, . 


& 1. Unter der Firma „Schmweizerifger Lloys Trunsport-BerfigekungsrGrfellfcft‘ 
ÜR vom den Anterzeich neten eine Actien» Gefelfchcft gegräudet worden. a Bi “ 
$2. Der Zwed der Geſelifchaft iſt Verſicherung gegen bie Schäden und Verluſte, Weihe Bäter 
sder Fahrzange auf dem Zransporke ur See, a— läffen-oder, zu Rand treffen können. - ii 
* 88 Die Gefelfchaft iſt nicht werpfirgtet Im Balle der Ablehnung einer angebotenen Verficerurtg 
Gründe für diefelbe onzugeben. “ unge nn 
8 4. Der Sıg und die Verwaltung befindet ſich in Winterthur. Soweit nicht bie gegenwärtigen 
Statuten Abweibungen enthalten, iommen die Beftimmungen ber gürcheriſchen Gefeggehung,, : itöbefonbere 
diejenigen über Actien⸗Geſeliſchaften und BVerfiherungsverträge zur Anwendung. J 
85. Die Dauer der Gefellihaft ift auf 50 Jahre von Tage der Ertheilung ver durch bie 
here —A vorgeſch iebenen Genehmignuͤg des hohen Regietungsrathes an Tefgefent. Zwei 
va ge — dieſcs Zeifraums hat dit Generalvei ſammlung über —E—— oder Aufhebung der Ge» 
jejpaft zu entfbeiden. . . 
Die Gejelihaft beginnt ihre ir —— mit dem 1. @eptember 1863. 
8 6. Die Geſellſchaft befteht aus den nach & 8 in das Actienregifter eingetragenen Actionairen. 
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. Auer 
"20 :Wefeikfännftschkupkal, Meilen mad Welinkaker.. 
A * * BR * ESſeuſ qaſn · Capunt beſte ‚aa. Mike: ranlen, Angerheit — 100 Me 

om. Ina, 
F De —2 en Attien Find gezelchnet ep: — ——2 vran ——— 
” il De Ücheh Jauten an ——— Snd aber fondela fiud· sein: periBarid. Divfeiken Werth 
unter fortlaufenden Nummern, af ben Namen bes Be EP ——— Su ven 
walt aha und Ben Ep ertor umtengeichktet nnd: andae *. deſinimte Wetientägkfter einge» 
tagen; "Dit: uctlen ſabſe werrn Hfclihe Compane" far Fze ua Merk I; En Meteo a 26 Zah 
ven webſt Them Gage. 17 2... 
Fo rEgiN,;, Duo um iair chaen Atietiın flieht: die —— — ver ran —* 
10. Die ieh find nicht theilbar und die Geſellſchaft anwkatıne'ftio.jche: Hate nir einem Ans 
en en ba det Krtiem,die Im’ Gigenikluhr dom Haurelsficueu a — Anıyalgukeen Reben, 





















Adern jeli deniſch aud 'eB Einer! dee Axt ne: Den 

rg 14: Ik Hateriis hatı' Be —— Malen —— bri —— 

5* hr ae bei Alp en —— Ber Ben * —F und: —2 ee 
f en A, en 

% Foren ee —E— Kr Fair : Bird ale 





[7] ——— — —— ala — J ee Ra. 
(8 17. Day wi bar uere —— — ee 
“ 1% 2 a Reiter iſt · ber: dir Nomkarakbetrag: ‚feinzv: Mctizh Himakı hen 











\ 81. Dipie:Geachhigung bee Berintiängeoathes Darf! lein Pl m ————— 

ben. Bi Heberfekeitun ae an ſerhues —— — gerat paiy ft Die Me [0 

— bean: Betaben vantligie Keane eigerm odrr von ben Alebernehmer 

hibetrcg ee, —— — ——S—— Eorpvratimenme: Baufinfinaen' st 

88 — betechtigea; ee don vinur with Eaikich ug bei. 
euer gebe | re # ar hi? PORT 


Et Pe a 
—X bie aueh ober auberweitigen iraes- Kr} Sci⸗ haſet —E heeſerug 


b —* ben Bere 
“ BA etie An’ 20 Er. En Ara Rei In — am 4 Lug 1868 


"und 10 pGt. am 1. Dctober gl. I. in Baar einzubggahlem: ı, Nr. 
Für bie reſtirenden &O pEt., welde vorläufig nicht einbe zahle: werben, Ro: Artionair für je 
eine die, eine Obligation anszuftellen. Diefe Obligationen erben beiten. —e veponict und dut⸗ 








fen vou F. Selig aft wen an britte verlauft,, —F Mae auf irgend eine Weife veräußert werben. 
Bei der erſten Eimehtung 338 h ve (de mterims -Qu ittungen ausgeſtellt werben, 
in ai OBli tionen Fe bie” ü —*8 — werben. Bei Leiſtung ber zweiten in» 
ang| vor: 10". — —* ae ler sc: 89 pt. audgetaufg! 
je Inte m and ide * der —— nee m Motion —— ae 
lmär —— der Abe ih Para jefigefegten BO BER pi Attie kotinen ee verlauizt werben, 


infofer: m Sin zur FR von veuhe und Ausgaben nothwenbig fan mei bie banı schade 
Ver'-Gefetacft —— Du: ändor' — ha ne ber. Berbokltungematie: jnfort bie Ge⸗ 
FA : bei’ benfeiben lhtn- nie hend en its der weiten irgahluug 





— Dr ag Be EEE Dre 
8 folen bo Anireoßalb Sr Moriren nicht mi aie ‚eig 
De Barıag {okheb Mhryaklanınch äteisınie erfke 20”d Ce. hinaus: guird. an brits 

PRFERe Or 2 Daiyatow'abgefihrigbeiumbi at wer Metinmirel wörgendiclt.,! =. ie 

17. Die iiätlönairer find: Au‘ an fest —— Aarimiicy — ung — 

lui ih at⸗ 16 Tatzen nad igeihehntien mi er Fre — Er 

33— bie HAN bianm biefer ae dat fo * —S haft im Ver · 


















J Actidnait auf dem Rectswe et se die Beiräffeiiden Actien 
ge —— ———— ‚an —* — — bag HR en @ ke —— — eben. 
offen idee enibiähtrigb Kies 





ji Mfäligen Deindsrer[d6;' fote-Für-en.:®: Adi Wi “ 
Ban ie Ir längerer — I Teien nee &r jalact man Dean haſchaj ‚an 2 hin 





Vagegemioinn ji üder at nz co . a 

- 's 18. — Rtare —8* der wich ben" — ais v a abe eine Ernventiopale 
voten ——— — arm“ 

- 81 Di’ Fra dev: Actlen uhtı eriiegt zatzes Derſelbe 








all für. — — Can aan . * 
dest 
2* Eh ——— — Med * jr — "det" en Eh Ri | 


leitet. Die von dem Cedenten {x ben nie gab il ber gel gten D6t tionen (8 14) 
And Denfelben nach Beh Ar PM R he REN HE In Seite es —A 


bunneben Mi —* ae melden. die ang —— den eicn Gägenthähni 























getreten, Ben KH er Av ich — —8 —8 ſetionai * —S — — de 
Die Mel ee oe a in bes, Yrtienrogiken als en Ri ‚Sure; bin 
[a —— für di Kine Gebuhr von Er. & ver ae gr:entrichten, für» —— ſich die 
Mas sicht \ 1 —D— eu Die 
Se R ee in Woncnrd:geräth: er: mit-fein en7 Erehilpgen: eben. anbergscichtlihen 
gegen ‚m habt; ar ft:bex ana sein aa ügt, won ihm, zefp.:achher Eonsunggaile — 
gung einer —2 verlangen, baß entweber ein meuer voi dem Unsgarathp. 
nehmigeuger ;Ulebexnchtren ‚€S, pi⸗ oder für die: od, 8 44 beyo! ainton Nl a an . Pr 





a —55* lesen iR, uber. bat. ine 10 des Aahten. Ip Anb hie An Det 
1. 1 u. Gfefgt: whrend. ber anpefegten. er: das Kine ſe 
treffenden Xctionairg als entlräl Ahe en Bit agb; an besen Stelle .newe, Titel aus zugrber ‚Ser Ei 
hiefer Erfag-Söitel, ſowie bie ligatipn be ——— —* ur in Accierimifegen Koften 
ab. zun Erſat des. Miubererläjed beun. allfälligen 8 gm —— eh:.or8 Mxldjernuhiher 
Dougain wird denr Aetionait eder daſſen ———— —* % —— —— 

8 21. Meim,Zod.e. eines ains haben bi len ober. Mehtöngchbeigen —**8* 
— duvon zu geben, ıtub. binnen: 4 em. —* Dodediage an net; einem: ale ernst, . 
deffen Genehmigung ebenjallß, heit. —— unterlegti: aha Urne Din 
fer Friſt fein nenskı Arberuchmet hezeihnet ‚ober Biete ſer von dem Verwällungarothe —————— fo findet 
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7. er ben immt bie al gemeinen edingunt enn acc welchen 8 —*— — 
—E—— Werben ‚follch;! . rn ee TE te 
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Als Organe für bie Detanntuedhungen i in Breußen — fast folgende-Bertiner Zeitungen gewählt: 
1) die „Deutfche Verſicherungs⸗ Zeitn Ve ri. 9 
2) die „Berliner Börfen⸗Zeitung,“ " " - 
2 die „Bank: und Banbel ne —2* 
4) den „Rzenhitäien Staats mzeiger.‘'. . 
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\, Amtsblatt 


der Königlichen Regieruung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stück 239, - Den 15. Juli 1864. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
b)welde denRegierungsbegirt Potsdam ausjgliehlighrtreffen. 
@riraordinaiter Beitrag zum Domainen⸗Feuerſchaͤden-Fonds für 1. Mai 186}. 


108. In der Konferenz vom 18. v. M. über die Revifion der Rechnung vom Haupt-Domainın 
Feuerſchaͤden⸗Fonds für 1. Mai 1864 iR befdllofien worden, einen extraordinairen Beitrag von’ 

1 Sgr. für 100 Tpir. Gebäude. Berfiherunge Werth in Claſſe I and 

14 Sgr. besgleihen in Claſſe II, 
unter Behimmung des’ Zahlungs» Termind anf den 1. September b. J., aus uſchreibendunde einzu⸗ 
sichen, weil die gewöhniichen Beiträge zur Deckung ber noch zu Teiftenden Zahlungen an Brand⸗ 
eniſchaͤdigungsgeldern ıc. nicht ausreichen. - 

Indem wir bie Tpeilnehmer des diefieitigen Domainen⸗Feuerſchäden⸗Verbandes hiervon in Kenntuiß 
ſetzen, werben dieſelben zugleich aufgefordert den ausgeſchriebenen extraordinairen Beitrag in dem 
angegebenen Fälligkeits- Termin mittelſt boppelten Lieferzeitels bei unſerer Haupt⸗Cafſe einzuza 
Die — rechtzeitig berichtigten, rüdſtaͤndigen Beiträge werden im Wege der Execution beigekrieben 
werben. Potsdam, den 7. Juli 1864. Königl. Regierung. . 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Rorſten. 





a) welche den Regierungsbegirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
BurdyfepnitesWarligreife Fer @errelde-Azten ac. in der, Gtadı Berlin für den Monas Juni 1864. 


107. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der rauben Fou⸗ 
vage ac. haben im Monet Juni d. J. auf dem Diarkte u Berlin betragen, und uber: 
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es Sud 1804 mia. Rogferung. Mbthelung des Innern, 


— J —8* ber —8 im Regierungs-Beglit doiedan dro 1863, 


108. Geoeifung wird hierdurch un nein Benni, gebracht. 
en: den & Juni 1 1, Regierung. er des. De 
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asweifung über den Befeäfttbetsich und Die Afattate der 
1. 2 
Zuwachs — — des 
Jahres 1 





J Der Einlagen Betrag 

Namens RB * 

der ber Einlagen . n. b. 

Po am Schluſſe durch 
x tabte, des Jahres durch neue Zuſchrei⸗ 
x, »ſp. "1862 Eintogen. | "rn 
5 Rreiie “ gen. Zinſen. 
* Bil Röte. Gyr. Bil 2sIc. Bor. Br. 


A. Stäbtifde 
Aißertn 1818| 56er. 200 Thlr. — 5 21€ ) \ 7 





Bielentyal 1859110 » 200 Thle. 5596]25| 1 2 

2 Brandenburg 1830110 » 200 Thlr. 106020| 9 
4 Fehrbellin 1857110 6023 16 

5 Havelberg 1848] 5 268035| 5) 
Okenen 1854] 5 51769) 10 
Nauen 185710 16819| 4 

8 Perleberg 1854] 5 94790116 
I Potsdam 184015 10979926 
10 Rathenow 185210 19190|14 
11Schwedt 1830| 5 208052] 6 
12,Straßburg 1857| 1 12989 |26 
1:/Spandau 1852}10 79280 |24 
14 Teeuenbricgen 185110 16525, 7 
15 Wire 1849] 5 45407|28| 


1 
1 6] 8831|13| 


> 
8 
8 
© 
= 
(71 
= — 
—— — 


300 — 
200 — Sep.» Fonds 
300 Thlr. 


200 Thlr. 
300 Tplr. 
400 Thlr. 
300 Thlr. 


—2222 
8 
*8 
8 
© 
* 
er 


Nennen 





























16. Witinberge 1 18621 5 200 Tplr. 3392|10 23712110 
- , - BB Rrteise 

Angermünde | 1858| 5Sgr. 300 Tplr. 2214611210) 7197121] 2] 680]19 
2jNiederbarnim | 1857]10 + 200 Tplr. 66797| 3] 6 3 4| 2340| 9| 6 
Dberbarnim | 1851] 5 » 500 Thle. 7975921] 3 2492327] 8| 2705| 1010 
vegloen 1855] 5 + 500 Thlr. 82815] 1] 9] 29677! 3] 6] 2787| 8 

Storkow 
Weſthavelland/ 1857| 5 - 200 Tplr. 18560|16/14| 13017) 9; 1] 762] A] 8 
6/Jüterbog- 1848[10 » | 500 Tplr. 233403| 8] 2] 6662626] 3] 8213|22] 4 
Yudentwalbe, 

TORyriegnig | 1856]15 - 200 Thl. 30375/19| 1 1] 935|22)— 
Blürerzlau 1842] 5 - | 300 Tplr. 121188) 4| 2 ı 1| 3012| 7) 9 
HRuppin 1848] 5, | 300 Tplr. 228827113] 1 5] 7789/18110 
0Teliow 1858| 5 +» ı . 500 Th . 43843) 2|— 2] 1106| 9 1 
11 Templin 1858] 5 » 200 Tplr. 45695|22] 5 6} 1037 r 5 
1213aueBezig | 1858115 » || 25 Thlr. 9208118] 3 el 3761161 1 
Summa |. HERR 2 2 
Summe der vorfährigen Nachweiſung |: 121398) 3] 1 

“ ui mehr 555 9 
zii ro 1868 | wenn | — 111 HL 


"Spar:Eaffen im Aegierungs · Bezirk —— für das Jabr 1863. 
B 9, B 


6. 


” Ausgabe 
| im Jahre 
1863 


für zurück⸗ 
genommene 
Einlagen. 





Spar 


= 
> 
* 


- 
3 
S 
= 
= 


EHI 


— ID 9 8 


— ⸗ 











Khlı. Sar._Bf. 


T. 


Betrag 


der Einlagen 
am 


Schluſſe 


des Jahres 


1863. 


able. 


Epr. 9. 


8 








Thh. 


:@affenm. 











Zinfen, 
Pau ber welihe die 

b eparat⸗ oder Anſtali 
Spar⸗Fonds. gewahrt. 


""23128891 20] fan 9 mit Siden! 3; 
Tlfann nicht. gebilbetw. Fi 
12sselae| 8 dedgl. at 
8323|26| 1 deögl. 3 
303766| 1| 6 desgl. 31 
5884627] — desgl. 3 
24076|21| 6|' 7213| 3- 
102493] 4| 2 3 
—ch ——— — 
23926228noch nicht gebildet | 34 veſp. 3 
2133052 4° 
16024| 5| 2 ---1 3 
94775|15| 6 1 3 
202801 —| 7]fann fich niät Bilden 4 
52261122) 9] nicht vorhanden 3. 
9049| 5110 1. 
:&affen 
23660124} Sjfann ih nicht Bilden) 34 reſp. 3 
90229121] Zjniht vorpanden | 31 
902251 —| 7 de. \ N 
97042|13) 2|fann fich nicht bilden‘ 3 
28505} 5) Anicht vorhanden 3 
273050 15| 2) beögl. 31 
I 
. v0. vo“ 










Brocent, 


das 
5 
4,0. 


4,42 
4,3 
4,0 
4,10 
4,13 


4, 


dso 
deo 
der 


der 

we 
Ar 
4,0 


Ayo 
A,ar 








der 1 den 
Tnbahee derducn 


Llr._Egr. Bi] Züle. Enr. Bi: 











144879113] 2 
33722 1 
9 
6. 
10 
8 
5 
6 
2 
8 
2 
ri 
10 
4 
5 
d1alı2) 2 
4174111; 21 8551172 
12el2t: 8| Esel 8 
6180,,7. 61 cosen2] 6 
468321 4) 3762lı7] 7 


771 


J 














Sun 


Nachweifung über den Gefchäftsbetrieb und die Hefnltate der 








































































L . - 12. - 
An Sparcaffenbüädern Bon dem Vermögen ber 
ja. wurden img b. befanden fih am Jahresfgluffe im 8 
Namen | Laufe bes Umfaufe mit einer Einlage 1. 
der Jahres - — auf Hppotpet 
r : von | von | von | 909 
@| Städte,| aus jsuräe] sis | 20 | 50 | 100 |.200 Jakeır a h. 
2| uf. ger | 90 | 20 | sie | sie | nie |: auf ſãdtiſche | auf lãndliche 
8 nom-| Tptr. | 50 | 100°) 200 dan, |HAUbE, —1 —— 
7 geben.| men | Thir. Tpte.| Spte.| aper. Grundfäüde 
Site. | Erht. | Erä. | Stäe. | Etüd. | Städ. .|Städ.| Este_Sor. Br] Inte. Gar. Bf. 
. A Stäbtifde 
¶Berlin 15772|10745]32259| 15781110845] 5953) 2364861805775 
2Bieſenthal 35] 111 374 42 Ei 22 5 124] 4859 
Brandenburg 2238] 39200 
Achrbelltn 316] 4350 
SlHavelberg 3537] 40500 
6 Lenzen 762] 8119 
7’Rauen 653] 10284) 
8 Verleberg 1681] 47590 
Potsdam 3368] 23300 
10 RKathenow 884) — 
11Schwedt 2159]158638 
12Straßburg 368] 5030 
131 Spandau 1706] 67525 
1AlTreuenbriegen ‚ 2a] 7525 
16 Witiſtod 809] 20450 . 
16jWättenderge 2333] 2850—|—-] — I—-i-1 
3J B NRreis-— 
¶Angermünde 711 701 173) 144 82} 43 28437) 5300| -- 10900-- 
2Niederbarnimj 525] 193] 8191 506 319 2471 20 19111 31028 - - 12500 —|— 
¶ Oberbarnim 336] 190| 962] 458) 263] 160) 91 1934] 31275 189500 -4 
ADesston 300| 121] 515) 2991 221] 197) 143! 1375] 166101—1— 37855 — — 
torlow 
8 Weſhaveiiandſ 276. 881 360! 233 155 63 — | stil — I—] — —— 
6 Juterbog · 1039) 3871 2082] 1407| 1056) 545] 220] 5310| 59555'—|—1139965 | —|—- 
Luckenwalde | 
2lOfpriegig | 285] 120] 2901 222] 16000 99: 22 795] 20601] 83501 
\ Prenzlau 577, 320] 1549, 843) 416 227) 107, 3142] 7900. -1—] 322751 —1— 
- IRuppin 961 559] 1622] 1036! 81 520) 365] 44200 — |—1-1 18000 —- 
10,Tcktom 49) 127] 755] 341] 204) 118| 38] 1456| 82e0l—|—] 16001--]— 
11 Templin — —⸗ 
123auch⸗Belzig — 
— 
Summa ji 
Gunma ber vorjäßs | 
zigen Nachweifung 
mithin meh: VO, DOOR SaUU, 22UU. 2503; IdAU] 323] VOWLl 1833494 
pro ses weniger] — ., — — — — | — — ] — 
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SparsEafen im Megierunge-Bezirk Yotsdam für das Jahr 1868. 


13, - 


Spar⸗Caſſe (Calonne 7, 8, 112) find zinsbar angelegt: 


auf den Inhaber 
Tautende Papiere 
(Nominalwertp). 


& par 





3. 


auf Schuld: gegen 
Scheine gegen | 
Bargſchafi. Fauſtpfand. 





4. 













bir. Gar. Gi. 

























" befanden ſich 


14. 15. 






Nicht yinsbar 
angelegt 












bei den Spar⸗ 
Caffen am 


Jahresſchlufſe: 


Geſammibeirag 
der Spar⸗Caſſen⸗ 
Fonds nach dem 
Nominalwerth 
det Papiere. 











































Gaſfſſen. 

1993682 135/-1 — |-|1- — [| 20000] 49750] 12| 21256920727 | 2 
— —|- 1220| 14|--]| — !—|-| — 1202| 18 | 6 7582 2) 6 
1006651 — 1 —I| — |—-|-I — — 1000| 5008| 1| 5] 145873} 1| 5 
1100| —|— 723—-|-I — I-|I-| — 150] 5| 7 8478, 5| 7 
128200| — | — — |-|- — — — 5300] 17477)1,4 101 316767) 4 10 
128001 —1—| 10747] — | — — — — 300] 2391| 11| 21 650838 41 2 

6500) — — 15/—|—-]| — — — — 1854| 15| 81 24253115) 8 
23300 —1—| — |=-|— 4949) — | — _ 1794| 7| 8| 105583] 7| 8 
1235-11 — I-I1—-| — I-1- | 12000] -6658] 29 | 9] 144893129 | 9 

850 —|-—} — I-|— — — —1 16900) 762] 4110| 25812) A| 10 
24000] — | — = 17171 = 1-|-] — 7249| A| A| 24328729 | 4 

3600) — | — 3 —|1— — I1-1-]| — 1900) 27) 1] 16555127 | 1 

2000| — | — — 11-1 16765) — | — — 4193) -41 24900 -4 
13650] — ! — 370; — | — — — — 1002 19 91 2247110 9 
20300 — — 1810 — — 5850| — | — 1500) 1815) 26 | 8] 55525126] 8 

3150| -- | — 229. — | — _ -|-1 — 788|20| 5 9097 201 5 

SparGSGafſen. 

! 7800| — | — _ — — — — —41 — 835) 5] 71 :24835| 5| 7 

I 35100 — — — |-1|1-1I — —— — 2903) 13 | 31 91528) 13} 3 
44300 — | — — — — —J—-2—21— — 1300 8| 11 96375 8| 1 
27125 - — 1479| — | — 1939| — |--]| — 3488| 4, 6| 1017261 4 6 

| 

23600 — — — 676, 8| 31 20276 8| 3 
79000, — | — — — — — — — — 6381! 10| 21 28500110 | 2 
26000, — — 1595:-ji-| — I-1-| — 2245 7 2] 404501 7| 2 
100750: — — — — — 5650| — — _ 4847 13 | 7 151423,13| 7 
235200; — | — - 11-1 — — — — 12649 2 7| 265849] 2) 7 

| 4176,18. 9| — — — — — — — 280 5| 5] 5925624| 2 

48600: — 1— - i-1- _— 11-1 — 1762 26 . 9| 50362126| 9 

2330| —ı— 525 3659| 28 — 2480 251 4 18015 243 
3141934] 3 34193! 14 23 6 
2824670) —|— | 20575) 6 — — J 69800) 122018) A 10 4451239) 14/10 
317264| 3} 97 136181 = IR 10784.28 11 —_ — Dank 8 

ı TEE FESETHZET zo Sal 
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Bekanntmachung der siniglicen Ober-Pofl:Direetion zu Berlin. 
26. ahweifung 
der bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin eingegangenen andeßelidaren Geld⸗ und 
Werth⸗Sendungen. 


1] to. Jauguſte Lindinger] Magdeburg 21—-1—| 44] do. April 64. I 
weſter. 
22 be. S. Looſe Gravenſtein 5) 4 ° de 14 ‚Aprit64. u. ee, 
23 bo. ®. Hühner en sI-1— do. ———— Arnold. 















Bi Be Zur FoR gegeben. | ame dee 
2 An . Finmunge- in Berlin bei ber Abfenbere, 













rief erdinand 5. April! 


Kauffmann 


Flensburg ni. 





235) do. Robert Pohland| Friedrichs⸗ do. 26.Aprilba. .Pohland. 
261 do. |Dscar Henſchke Elan dv. 26. Aprilba. are Erlt 
zu do. | Dr. Hahn au vaum | — —EA do. —E— 
28 do. Ulan Bein Perleberg do. 10. Febr. 64. die Mutter. 





nabl. 
Die Abſender der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfangnahme beein 
innerhalb 4 Wochen, vom, Tage bes Erſcheinens ber gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei 
. der hiefigen Ober-Pof-Direction fi zu melden, widrigenfalis der in den Sendungen enthaltene Gelb» 
Inhalt der Pofl-Armen-Caffe übermielen werben wirb. 
Berlin, ven 3. Juli 1 Der Ober-Pok-Direstor Schulze. 
"Ber Fauntmaguns der Königlichen Telegeaphen-Direetion. 
'öfuung einer Zelegrapb:n: Station in Havelberg, 
Zu Havelberg wird am 10. Juli d. 3. eine Zelegrappen«Station mit beſchraͤnltem Togesdienfte 
Geonfr. $4 des Reglemente für bie telearaphiige Sorzeiponbeng. im deutſch⸗ oſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
erein) eröffnet werben. Berlin, den 8. Juli 1 Königl. Telegraphen-Direstion. 
Betanntmachung d. Rönigl.Direction d-Mentenbantfür die Probinz Brandenburg, 
betreffend.die Ausloofung von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg. 
Dei der in Felge unferer Bekanntmachung vom 24. April_d. 3. am 11. d. M. Rattgefunbenen 
Öffentlichen Verldo ſung von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg find folgende Apoints 


ei en wi 

Beogen worden: Litt. A. zu 1000 pr. 

j die Nummern: 167. 274. 742. 894. 945. 955. 1041. 2008. 2195. 2290. 2299, 30. 
3814. 3928, 4411. 4424. 4592. 4863. 4902, 4950. 4972. 5767. 5824. 5906. 6589. 7005. 7026, 
7086. 7300. 7515. 7872. 8142. 8166. 
Litt. B. zu 500 Tple. 

. die Nummern: 318. 383. 460. 779. 1509. 1627. 1660. 1686. 2096. 2163. 2233, 2306. 
2345. 3494. 3518. 

Litt. C. zu 100 Tpir. . 


die Nummern: 192. 51. 695. 804, 959. 1280, 1391. 1421. 1755. 1905. 1932. 2014. 
2018. 2196. 2304. 2406. 2764. 2780. 2872. 30. ‚3268, 3555. 4368. 4779. 4902. 5900. 6280. 
6414. 6534. 6825. 6939. 6988. 7779. 8083. 81 - 

„ut, D. zu 25 zu0. 

die Nummern: 98. 208. 272: 398. 801. 870. 1044. 1202. 1239. 2024. 2230. 3134. 
3192. 3485. 3742. 3985. 4033. A074, 4161. 4208. 4446. 4692. A747. 5269. 5584. 5674. 6079. 
6346. 6353. 6396. 6890. 6945. FARBEN . 

tt, zu 


die Nummern: 15. 58. 74. 76. 112. 126. 141. 143. 150. 152. 182. 191. 
202. 226.. 240. 273. 274. 309. 326. .357. 373. 375. 394. -448. 479, 508. 521. 
838. 552. 569. 626. 642. 648. 660. 720. 723. 725. 789. 803. 817. 823. 851. 
871. 878. 896. 900. 910. 912. 918. 924. E943. 966. 975. 977. 982. 1026. 1049, 
1050. 1071. 1087. 1104. 1109. 1128. 1130. 1138. 1175. 1196. 1210. 1213. 1228..1249. 1310. 
1327. 1330. 1354. 1357. 1410, 1434. 1441. 1444. 1484. 1514. 1541. 1551. 1567.,1583, 1645. 
1650. 1660. 1663. 1665. 1698. 1695. 1719. 1737. 1741, 1775, 1779, 1813. 183%. 1869. 1885, 


. 208 . . B . 

1890. 1898. 1904. 2009. 2011. 2080. 2087. 2116. 2126. 2145. 2181. 2189. 2202. 2210. 2216. 
2217. 2248. 2256. 2234. 2289. 2298. 2301. 2323. 2332. 2335. 2349. 2352. 2381. 2448. 2454, 
2467. 2477. 2493. 2515. 2531. 2537. 2565. 2613. 2626. 2628. 2631. 2672. 2690. 2702. 2760. 
2804. 2871. 2884. 2964. 3007. 3030. 3113. 3121. 3210. 3223. 3315. 3337, 3354. 3356, 3406. 
3470. 3512. 3542. 3568. 3576. 3586. 3621. 3632. 3699. 3707. 3733. 3746. 3783. 3789. 3804. 
3824. 3826. 3899. 3901. 3910. 3933. 3942. 3949. 3969. 4013. 4014. 4055. A060. 4067. 4101. 
4169. 4187. 4207. 4288.- 4376, A446. 4455. 4479. 4482. 4495. A498. 4507. 4530. 4551. 4591. _ 
4599. 4608. 4618. 4639. 4682. 4707. 4735. 4762. 4764. A775. 4797. 4798, 4820. 4827. A856. 
4860. 4904. 4918. 4935. 4956. 4975. 4986. 5009. 5018. 5082. 5091. 5136. 5190. 5271. 5292. 
5299. ‚5330. 5365. 5377. 5378. 5382. 5386. 5448. 5507. 5509. 5523. 5524. 5527. 5561. 5575. 
5581. 5592. 5599. 5618. 5664. 5680. 5690. 5699. 5704. 5708. 5723. 5731. 5744. 5760. 5764. 
5769. 5771. 5776. 5792. 5804. 5812. 5844. 5877. 5896. 5913. 5916. 5920. 5949. 5955. 5973. 
5981. 5989. 5990. 6011. 6015. 6024. 6142. 6143. 6168. 6180. 6193. 6204. 6223. 6228. 6241. 
6243. 6258. 6329. 6330. 6447. 6473. 0618. 6644. 6691. 6695. 6701. 6707. 6733. '6734.. 6741. 
6771. 6786. 6795. 6807. 6812. 6840. 6880. 6891. 6898. 6903. 6931. 6964. 6967. 6896. 7018. 
7023. 7060. 7061. 7066. 7079. 7085. 7137. 7141. 7163. 7189. 7201. 7230. 7256. 7304. 7306. 
7352. 7379. 7382. 7428. 7459. 7499. 7523. 7548. 7608. 7609. 7614. 7626. 7674. 7675. 7693. 
77207. 7724. 7792. 7796. 7814. 7859. 7873. 7899. 7951. 8000. 8022. 8035. 8048, 8050. 8055. 
8058. 8060. 8092. 8101. 8111. 8122. 8123. 8166. 8180. 8225. 8247. 8250. 8257: 8266. 8277. 
3278. 8288, 8295. 8323. 8325. 8327. 8354. 8356. 8360. 8372. 8383. 8417. 8424. 8448. 8450, 
3451. 8498. 8511..8523. 8537. 8538, 8546. 8590. 8603.- 8609. 8647. 8650. 8655. 8665. 8670. 
8682. 8704. 8726. 8807. 8832. 8834. 8837. 8845. 8851. 8853. 8854. 8876. 8896. 8899. 8902. 
8940. 8964. 8967. 8976. 9012. 9016. 9023. 9028. 9033. 9040. 9046. 9054. 9055. 9058. 9094. 
9114. 9115. 9117. 9125. 9137. 9157. 9178. 9197. 9219. 9221. 9225. 9239. 9250, 9252. 9265. 
9267. 9280. 9282. 9295. 9303. 9311. 9313. 9328. 9346. 9361. 9386. 9388. 9390. 9399. 9401. 
9413. 9421. 9423. 9424. 9425. 9427. 9435. 9437. 9439. 9441. 9442. 9452. 9455. 9465. 9476, 
9484. 9486. 9492. 9496. 9498. 9502. 9511. 9518. . 

Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung und Ein« 
lieferung der Rentendriefe in conrsfähigem Zuftande und den dazu gehörigen Coupons Serie INT. 13 
bie 16 ben Nennwert der Erſteren beieder hieſigen Nentenbank»Eaffe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, 
vom 1. October d. 3. ab, in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. October d. 3. ab hört die Verginfung ber ausgeleoften Nentenbriefe auf. \ 

Zugleich wird fiermit befannt gemacht, daß von den früher verlooften Rentenbriefen ber Proyinz 
Brandenburg, feit deren Fälligkeit bereits zwei Jahre und barüber verflofen find, folgende zur Ein⸗ 
ein Bi vn ee aa noch nicht präfentirt worden Find, und zwar aus den Fälligfeitäterminen: 

a) am 1. R . 

Litt. D. Nr. 1532 über 25 Thlr.; . J 

db) om 1. October 1858: 
Lit, E. Re. 1669 über 10 Tple.; 
‘) am 1. April 1859: 

Litt. A, Nr. 4658 über 1000 Thlr. 

Litt, ©. Nr. 3190 über 100 Thlr. ü 

Lit, E. Nr. 63. 439. 1110, 1129. 3260. 3771. 3928, 4567. 4867. 6030. 7205 & 40 Thlr.; 

4) am 4. October 1859: . 

Litt. A. Rr. 231. 3165. 3220 & 1000 Tpfr. 

Litt. B. Nr. 5 über 500 Tplr. - 

Litt, C. Rx. 1356. 1867. 3367 a 100 The. ‚ . ; 

„ Lite. E. Wr. 43, 329. 671. 866. 093. 1044.’ 1358. 1968. 2465. 2691. 2932. 3144. 3358. 
ae 4569. 5162. 5176. 5391. 5392. 5693. 7422. 7454. 7563. 7582. 7942, 8125. 8483. 
NN r.; 

e) am 1. April 1860: 

Litt, C. Nr. 6384 über 100 Thlr. . . 

Litt, D. Rx. 1268. 1400. 1984. 2704, 2754.-6035 & 25 Tple. - > B 
> Lit E,Rr. 24 71. 115. 462. 913. 1506. 1887. 2481. 2670. 2872. 3298, 3369, 3375 861 


3625. 3907. Ait6. A451. 4541. 4687. A714. 4941. 5128. 5826. 6123. 6348. om. 6817. 6930. 
7064. 7564. 8088. 8143. 8598 a 10 Tple.; J 
N am 1. Ostober 1860: 

Litt. A. Nr. 1675 A 1000 Tplr. 

Litt. ©. Rr. 4960. 5034 a 100 Thlr. J 

Litt. D. ®r. 343. 5610 a 25 3 

Lite, B. Rr. 370. 499. 593. 596. 641. 678. 865. 903. 1038. 1039. 1080. 1966. 2049: 2085. 
2163. 2466. 2471. 2483. 2567. 2878. 2984. 2992. 3072. 3153. 3170. 8696. 3723. 3779. 3002. 
4615. -4744. 5286. 5475. 5840. 6219. 6234. 6263. 6550. 6896. 6935. 6968. 2287. 7396. 7646. 
7834. 7863. 7953._7998. 8229. 8270. 863%. &42. 8646. 8708 a 10 Thlr.; 
sam. yanit 1861: 

Litt. A. Nr. 6073 über 1000 Tblr. 

Litt. B. Nr. 141.über 500 Tr. . 

Lit. C. ®Rr. 339. 741. 8215. 5701 & 100 Thlr. 

Lit. D. Rr. 328. 940. 2051. 6224 à 26 Tplr. 

Litt. B. Nr. 3. 167. 218. 341. 367. 525: 720. 1066. 1070. 1526. 1624. 1856. 1990. 2240. 
‚283. 2358. 2373. 2461. 2398. 2671. 2833. 2933. 3330. 3418. 3596. 3773. 3864. 3880. 3865. 
'4064. 4183. 4308. 4520. 4622. 4572. 5004, 5181. 5236. 5255. 5284. 5321. 5620. 5621. FG 
5876. 6182. 6338. 6638. 6791. 7028. 7331. 7434. 7472. 7543. 7809. 7944. 8264. 8949. 8988, 
8432. 8437. 8459. 8460. 8536. 8570. 8571 3 10 Zr; 

h) am 1. October 1861: 

Litt. A. Rr. 3458 über 1000 Thlr. 

Litt. B. Rr. 2011. 3044 à 500 Thlr. “ 

Litt. ©. Nr. 3421. 4358. 6203. 6563 a 100 Tpir. 

Litt. D. Nr. 1180. 1617. 2376. 3094. A101. 5285 a 25 Xoplr. . 

Liet. E. Nr. 4. 29. 501. 575. 597. 702. 880: 1028. 1145. 1360. 1515. 1516. 1347. 1596. 
1611. 1293, 1834. 1975. 2195. 2490. 2669. 2829. 8076. 3416. 3407. 3424. 8462. 3479. I63. 
3614. 3686. 3796. 3831. 3832. 3842. 3887. 4568. 4817. 5094. 5127. 5178. 5228. 5285. SM6. 
5342. 5345. 3379. 5403. 5408. 5415. 5465. 5546. 5658. 5682. 5977. 6548. 6564. 6057. 6R04. 
6813. ‚6861. 6929. 6982. 7203. 7413. 7432. 7580. 7611. 1708. 7871. 8442. 8592. 8853. 8724. 
8808. 9061 4 10 Tplr.; : “ 

i) am 1. it 1862: 

Litt. A. Nr. 1124. 4044. 6587 a 1000 Tpir. 

Litt. B. Nr. 1588. 3028 3 500 Epie. 

Litt. ©. Rr. 467. 1186. 3718. 6334 & 100, Tpie. 

Litt, :D. Nr. 1008. 2092. 4728. 5128 a 25 Thle. 

Litt. E. Mr. 1. 84. .88. 230. 287. 342. 354. 419. 443. 463. 559. 665. 677. 686. 795. 859. 
1030. 1118, 1212. 1223. 1236. 1237. 1487. 1509. 1538. 1865. 1598. 1600. 1605. 2187. 2292. 
2597. 2620. 2629. 2964. 3059. 3202. 3459. 3463. 3541. 3698. 3772. 3820. 3876. 3968. 4091. 
4186. 4390. 4995. 5348. 5390. 5416. 5427. 5454. 5456, 5490. 5611. 5822. 5828. 6138. 6162. 
6218. 6264. 6551. 6677. 6777. 6868. 6965. 99. 7111. 7223, 7483. 7836. 7862. 7937. 7971. 
7993.. 8063. 8088. 8091. 8124. 8128. 8269. 8391. 8441. 8457. 8556. 8594. 8625. 8710. 8773. 
8905. Pe 8948 a 10 Thlr. . 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben 

Abzug bes Betrages der von den mit abzuliefernden Coupens etwa fehlenden Stüde auf unferer 
“ je in Empfang, zu nehmen. 

jen der Verjährung ver ausgelooften Rentenbriefe machen wir auf bie Befimmung des Bes 
feges über | die Errichtung von Rentenbanken nom 2. März 1850 $ 44 aufmexfjam. 
Endlich bemerken wir, daß ben Jahabern von ausgefeoflen und gefünbigten : ‚Rentenbriefen ger 
Ratret #, die zu venlifisenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Duittung — 
mit der Poft an die Rentenbanl⸗Caſſe portofrei einzufenden und zu beantragen, baß bie Ueberfeadung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege, iedoch auf Gefahr und Koflen des Empfängers, erfolge: 


Berlin, den 12, Mai 1864. s 
KRönigk, Diestion ber Rerienbaut für die Vrauia aucubu 
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Bekanntmachung des Königlichen Eredit:Ynftituts für Schlefien zu Breslau. 


* Die Inhaber folgender in der Löten Berloofung gezogener und in 


AM 10723 auf Haltauf, 


N? 21873 auf Boyadel, 
M 21919 « bo. - 


M 22813 + offen ac, 


olge defien mittelſt unferer 














Bekanntmachung von 14. December 1862 w Baarzahlung per 1. Juli 1863 gefündigter Aprocentiger 
Pandbriefe B. . soo Eher. b 
AR 1564 auf Glinig ıc., NE 44941 auf Labandt, NR 45313 auf au, 
AR 1931 s KRofcpentin ıc., M 45065 = Poln. Krawarn, M 45523 +» Dber⸗Lichtenau, 
A? 2043 » Loflen x, AR 45101» do. M 45579 » Gchottwig, 
M 44338 5 Würftenftein ıc., |.N? 45270 » Ratibor, - 
AB AMA0T - Zobten, AN 45280» do. 
& 200 Thle. 
MM 3218 auf Ratibor, M 49524 auf Leberhofe, A? 51672 auf Zaumgarten, 
M 3303 + do. NE 49553 » Dambrau, M 51683 » Budormine, 
M 3471 » Saabor, M 49597 - do. M 51777 » Rabandt, 
A? 3510 > do. N? 49606 do. N 51955 » Moftersdorf, 
M 3573 » do. N? 49628 + Lohnau ıc., A 51972 = Poln.Rrawarnıe., 
N 3024 » Bladen, NR 49760 + Rogan, NM? 52282 » Satibor, 
M 446% ° Laniſch, N# 50072 » Gantersdorf ze, IN? 52306 » Dittmanneberf, 
M AT s Magdorf, M 50399 » GroßsStein ıc., X 52530 » Krumlinde, 
AP 4933 ⸗ Loſſen ıc., MM 50419 » do. M 52638 + Giehmannedorf, 
AT 4980 ⸗ do. NE 50442 » do. N? 52676 +» Sber⸗Lichtenau, 
M 15157 +» Siemianowig, |? 50570 -Toſt ꝛc., NE 52800 + Volpersborf, 
M 153% ⸗ do. NE 50681» bo. NE 52822 » Geiffersborf, 
«MR 49244 « Ulbersborf, NP 507114 « do. NE 52860 » Roewadze, 
AR 49319 + Rofelwig, M 50939 s Zobten, 
A 49347» Brume, |.A? 51657 » Miehonig, 
& 100 Thlr. 
AM 65614 auf Haltauf, IN? 61741 auf Lederhofe, NM 63116 auf Tof x, 
NR 5627 + do. A 62006 » Mittel-Golbs M 63134 « do." 
AM 6376 » Gaaber, marmsborf, IN? 63560 » Nillasborf, 
MR 0387 » “de. N 62230 » Wie ſchegrabe | 64341 - Miechonig, 
NM 6976 s Rufhinowig, IN? 62517 » Nieder-Strabam, IM 64352 — do. 
N 7496 + Kunern, NE 62622 » Groß⸗Krutſchen, MN 64356 » ‚do. 
NE 8433 + Weitfhüg, IR 62630 » —* N Labandi, 
A s484- Baumgarten: M 62744 » Groß-Stein ꝛc, M 64477 + bo. 
ME 8686 + Loſſen ıc., NM 684 + do. AM 64832 » Poln. Krawarn, 
M 878 * do. NE 62874 » do. A 64875 » bp. 
M 8782 » do. N 62898 » do. N? 65018 » Masiber, 
AR 17404 » Giemianowig, |NE 62944 + Nudzinig, NE 65310 » Babnig, 
N 61075 ⸗ Bonoſchau, AR 62948 do. AR 65367 » DbersSobom, . 
M 61355 + Ulbersborf, M 63012 » Zof ac, ” 
a 50 Thlr. 


IM 11222 auf Boyabel, 

M 11353 » Ratibor, - AR 123566 » do. 

N? 11388 » Walbvorwerl, IM 79013 » Bonoſchau, 

M 11647 = Koſchentin ꝛc. INF 79188 » Kunern, 
& 25 Thle 


ble. . . 
AM 82135 auf Dambrau, N? 82566 auf Roswadze, 
A 82182 s Nafladel, 
N? 82260 = ürfenflein ıc., 


M 12543 auf Siemianomig, 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, biefe Pfandbriefe bei unferer Caſſe (Albrechtsſtraße Nr. 16 
hierſelbſt) zu präfentiren und dagegen die Baluta derſelben, nad Akzug des Betrages der etwä fehlenden 
Zind:Coupons, in Empfang zu nehmen. 

Sollie die Präfentation nicht Bio yum 18. Auguſt d. 3. erfolgen, fo werden die Iupaber 


der quüst, Pfandbriefe nach $ 50 der 


wöchſten Werorbnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 


au ’ 


Rechte auf bie in den Pfandbriefen ansgebtädte Special ⸗Hypothel präcudirt, bie Pfandbriefe in Ans 
fehung der Specials Hypothek für vernichtet erflärt, in unferem Megifter und im Hypothekenbuche ge» 
Töfcht und die Inhaber mit ihren Anfprüden wegen biefer Pfanbbriefe Iediglih an die in unferm 
Gewahrſam befindliche Gapitald-Baluta verwieſen werben. 

Brebiau den 18. Februar 1864. " Königl. Eredit-Infitut für Schleſien. 


Belanntmachung ber Königlichen Direction der Oftbahn und der Königlichen 
Direetion der Niederſchlefiſch- Märkiſchen Cifenbabn. 

Im allgemeinen Verkehrs-Intereſſe foll vom 15. d. M. ab für den birecten GftersBerkehr 
es ſperrigen Guts, Eilguts, der Güter der Normalclafie und der ermäßigten Clafſe A. und B.) 
zwiſchen Stationen der Sftbahn und den Stationen Fürſtenwalde und Berlin der Niederſchlefiſch⸗ 
Märkiichen Eifenbapn und darüber hinaus, auch für die Strede Berlin- Frankfurt a. O. der Locals 
Güter» rif ber Dfibapn mit feinen Caſſifications- und Fradt-Befimmungen als einheitlicher Tarif 
dergeſtalt in Wirfjamfeit treten, als ob bie bezeichnete Sirecke eine Fortſezung der Ofbahn bildete. 

Im Fall wegen abweicyenter Elaffification zwiſchen den für bie unterzeichneten Verwaltungen bes 
ſtehenden Local-Tarifen die Interefienten es vortheilpafter finden follten, ftatt bes oben bezeichneten 
directen Tarifd bie Güterfendungen zu den Sägen ber beiberfeitigen Local-Tarife — im unterbrodenen 
Verkehr — befördern zu laſſen, fo muß dieſe Transportweiſe durch einen entfpregenden ſchriftiichen 
Vermerk des Verſenders im Frachtbriefe ausbrädtih verlangt werben. Es findet alsdann in Frank⸗ 
furt a. O. Umexpedition ſtatt. 

Im Uebrigen finden die Frachtſäße des neuen Tarifs auch auf directe Güter⸗Sendungen im 
Berkchr der Stationen Cöpenick und Erkner, refp. Briefen mit Ofbapn-Stationen infoweit Anwendung, 
als die Tarif-Säge für bie entfernteren Stationen Berlin, beziehungsweiſe Fürſtenwalde, eine billigere 
find als die zufammengefloßenen Frachtſätze nad den gültigen Local-Tarifen beider Verwaltungen. 

Bei den beftepenten Bereind-Special-Tarifen zwiſchen Stationen beider unterzeichneten Verwaltungen 
und ben in deren Bereiche geltenden noch billigeren Special-Tarifen behält es fein Bewenden. 

Eremplare des Tarife, zum Preife von 1 Sgr. pro Stüd, fünnen auf den Stationen Berlin 
und Fürftenwalde, fowie auf allen Stationen der Ofbahn käuflich bezogen werben. 

Bromberg und Berlin, den 4. Juli 1864. " 

Königl. Direction der Ofibahn. Könige. Divection der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Berſonalchronik. 

Der bisperige Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius und commiſſariſche Domainen⸗Rentmeiſter 
Friedrich Tamanti in Zoſſen iſt zum Regierunge-Secretariats ⸗Aſſiftenten hierſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Feldwebei Johann Joachim Friedrich Rampe iR zum Regierungs-Militair⸗Super 
numerarius ernannt worden. 

Die Schutzbeamtenſtelle für den Forſtbelauf Gadow, in der Oberfoörſterei Neuendorf, iſt dem ver⸗ 
fjorgungeberehtigten Jaͤger Guſtav Eduard Stahl vom 1. Juli d. I. ab in der Eigenſchaft als 
Forſtaufſeher übertragen worden. 

Die Schugbeamtenftelle für den Forfibelauf Reverholz zu Weiße Glashütte, in der Oberfoͤrſterei 
Zechlin, iR dem verforgungsberechtigten Jäger Wilpelm Barnewig vom 1. Juli d. 3. ab in ber 
Eigenſchaft als Forflauffeher übertragen worden. . 

5 Der Dr. med. et chir. Ferdinand Julius Wolff hierſelbſt if. als practifcher Arzt, Wundarzt und 

Geburtshelfer unterm 4. d. M. vercidigt worden. 

“ Der Doctor der Medicin und Chirurgie Friedrich Carl Wilhelm Doenig zu Berlin iR als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Koöniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Die Candidaten der Pharmacie Carl Julius Robert Sandrog und Franz Magnus Hube zu 
Berlin find als Apotheker in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Banführer Emil Dertel if nad befiandener Prüfung als ſolcher vereidigt worben. 

Dem practifgen Arzt Dr. Johann Friedrih Ernſt Heyer if die Gonceffion zur Leitung einer 
PrivatsHeil-, Bildungs» und Pflege-Anftalt für Idioten, Nervenkranfe und Geiſtesſchwache zu Reuftadt⸗ 
Eberswalde, ſowie einer Taublummen-Anfalt daſelbſt erteilt worden. 

Der Amtmann Orofie u Bornftädt iR zum Königlichen Ober⸗Amtmann erkannt worden. 

Berlin, den 6, Juli 1864. RKoönigi. Hoflammer ber. Koͤnisl. Familiengüter. 


3 
Bermifhte Machrichten. 
Strafen-Benennung 
Durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 11. Juni d. 3. if genehmigt worden, daß: ’ 
1) die in der Berliner Borflabt von Potsdam vor der Behlerts einyehnentlang det heiligen Sees 
liegenden fieben Brumbflüde, welche bisher den Namen Müplenhäufer führen „Am Heiligen See”; 
2) die Mäplenbergfraße „Ungußeftrage” und 
3) die Schuſterſtrabe „Yorkfirage” 
fortan benannt werben. \ 
Potsdam, den 30. Juni 1864. Konigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Deffentliche Bekanntmachung. \ 
3u ben Sipungen des Stadtſchwurgerichts werben bis incl. 30. d. M. Einlaffarten vertheilt 
werben durch die Herren Bezirlsvorfieher: * . 
2 Blume, Apotheker, Königsfrage 51, 6) Krieſchen, Bergofder, Friedrichaſtraße 64, 
2) Wieſenthal, Kaufmann, R. Friedrichsſtr. 26, 7) Hedmann jun., Fabricant, Sqhlefiſcheſtraße 18, 
3) Beufter, Defillateur, Friedrichegracht 60, 8) Rising, Kaufmann, Lantınchrärage 11, 
4) Splittgerber, Fabricant, Bebrenfraße 17, 9) Bath, Nentier, Blumenfiraße 74, 
5) Lüderig, Kaufmann, Markgrafenſiraße 74, 10) Rüdert, Rentier, Invalidenftraße 18. 
Berlin, den 8. Juli 1864. zig erst. Abtheilung fär Unierſuchungs⸗Sachen. 
rüdenfperre. 

Die Brüde über die Dofie vor der Mablmühle bei Neufabt a. d. D. — bei der Schnurſchen 
Müpfe — foll reparirt werden. Zu biefem Behufe it die Paflage über gedachte Brüde vom 14: d. M. 
ab, auf 6 Tapı, für ale Fuhrwerke und Reiter gefperrt und mäffen folge, wenn fie die Stadt 
Neufladt a. d. D. paifiren wollen und in der Richtung vom Neuflabt a. d. D. Bahnhof oder Köritz 
fommen, ihren Weg über Spiegelberg und das Königliche Land-Gepüt nehwen reſp. Diefenigen, welche 
aus der Stadt Neufladt a. d. D. Fommen, über bad Königliche Land» Geftlät nad ©: tegelberg u. |. w. 
fahren und reiten. Dreeg, den 6. Juli 1864. Königl. Domainen-Amt Reuftadt a. &. D. 

\ Brüdeniperre. 

Die Brüde bei der Waflermüple zu Summersdorf, auf der Straße von Zoflen nad Luckenwalde, 

wird wegen Neubaues vom 18. bis 20. d. M. gefperrt. 
offen, den 9. Zuli 1864. \ .  Rönigl. Domainen-Rent-Amt. 
Bekanntmachung ˖ Orunbfieuer-Beranlagung. 

Den Befigern der in dem Zaucdh-Belzigipen Kreife belegenen, keinem felöfifändigen Gommunal- 
Berbande angehörenden Grundftüde in den Landſchaftöwieſen, ven Floͤthwieſen, ben Ruthewleſen, den 
vüften Marken Gödensborf und Bergermarf und fonftiger 'dergleichen Siegenfepaflen, ‚mich hierdurch zur 
Kenntniß gebracht, daß bad Reclamationsverfahren in Gemäßpeit der Beflimmung in $.45- berin 
weifung für das Verfahren bei. TErmittelung bes Reinertrages der Liegenſchaften, Behuſs anderweiter 
Regelung der Grundfleuer vom 21. Mai 1861 — (©.-6. für 1861 Seite 257) — nad wiherer 
Anleitung der Reclamations-Anmweifung vom 15. Juli 13863 — (Beilage zu AP 34 des Porsbamer 
Amtsblatted für 1863) — eröffnet if und bie ‘Karten nebſt Regifter im Ruthpaufe zu Belyig in ben 
Worpentagen, Montag, Dienftag und Donnerfag som 11. Juli 1864 bis 26. Juli 1864 zur Einſicht 
offen liegen werben, aud daß ben Gemeindevorfländen derjenigen Ortſchaften, an welchen muthmasch 
die Mehrzahl der Eigenihümer der nicht incommunatifirten Grundftüde Ahren Wohnfig gaben, Abſchriften 
der Regifler mitgetheilt find. Potsdam, den 3. Juli 1864. — 

Der Veranlagungs⸗CTommifſar für den Kreis Zauch⸗Belzig Hildebrandt. — 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmgchung des Königlichen Polizei ⸗ Praͤfidiums zu Berlin, 
betreffend die Berliner Immobilien-Actien-Bejelicyait nebſt der’ Alierhöchſten Genchmigungs-rfunde 
vom 11, Juni 1864 und dem Statut ber genannten Geſellſchaft, außerdem die Chronoiogiſche Ueber⸗ 
fiht der im ?ten Quartal 1864 erſchienenen Berordnungen und Bekanntmachungen; imgleihen Drei 
- Deffentliche Anzeiger.) - 
(Die Infertione: Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drucheile 4 Sgr. 
Velngeblätter werben ber Bogen mit 1 gr. heredict.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Botspam. 
Them, event In dar 


Beilage 
zum 29ften Stück des Amtsblatts pro 1864 . 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der. Stadt Berlin. 
— ⏑ — — ———— 





Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin, 
Die Berliner Immobilien Actien- Gefellfchaft. 


Dis Könige Majeſtät haben, mittel Allerhöchften Erlaffes vom 11. Juni 1864 bie Errihtung einer 
Actien» Geſellſchaft unter ber Birma: „Berliner Immobilien Actien «Befelfpaft” mit dem -Sige zu 
Berlin, ſowie deren Statut vom 8. April 1864 zu genepmigen geruht. 
Pr —* die Allerhöchfte Genehmigungs-Urkunde werden hiermit, wie folgt, zur öffentlichen 
enntnig gebracht. 
Berlin, den 23. Inni 1864. Königlihes Polizei-Prafidium: vom Bernuth. 
. * 


Auf Ihren Bericht vom 7. Juni d. J. genehmige Ich hierdurch die Errichtung einer Actien-Geſell⸗ 
ſchaft unter der Firma: „Berliner Immobiliens Actien-Gefellihaft” mit dem Sie zu Berlin, fowie 
deren am 8. April d. 3. notariell vollzogenes Statut mit ber Maßgabe, daß die Stants-Regierung 
befugt fein fol, jur Wahrnehmung des Aufſichtsrechts über die Geſeüſchaft für beftändig oder für eins 
zelne Fälle einen Kommiſſar zu beftellen, welder das Recht Hat, die General-Verfammlung und bie 
ſonſtigen Gefellihafts- Organe gültig zu berufen; ihren Berathungen beizuwohnen und jeberzeit von 
den Büchern, Rechnungen und fonftigen Sirififtüden der Geſellſchaft, ſowie ihren Kaſſen und Anflalten 
Einfiht zu nehmen. Die Verichtd-Anlagen erfolgen zurüd, 

Berlin, den 11. Zuni 1864. 


Ü 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öfenttige 


Statut. 
der Berliner Immobilien-Actien: Gefellichaft. ” 


* (Motariell vollzogen am 8. April 1864 durch die Bankpäufer: Berliner Handelsgefellfhaft, 
©. Bleihröder, Direction ber Disconto-Gefellfhaft, Heine. Henoch, Joſ. Jaques, 
Mendelsfopn & Eo., Meyer & Eo., Gebr. Schidler, ſämmilich in Berlin.) 


Titel 1. 
. Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Auf Grund des Geſetzes vom 15. Februar d. I. (Gefeg-Samml. S. 57 u. folg.) wird, vor⸗ 

behaltlich der lardeshemn ge Genehmigung, eine Actien-Geſellſchaft unter ber Firma: ” ' 
- „Berliner Immobilien Actien- Gefelfchaft” 

ersichtet, welche in Berlin ihren Sitz hat. 

$ 2. Zweck der Geſellſchaft iR: Baumerfe aller Art in Berlin und Umgegend auszuführen, ſowie 
Straßen, läge, Candle und ſonſtige Anlagen, welche für den Berfehr, den Gefunbheitszufand ober 
die Berfhönerung der Stadt und Umgegend dienlich find, herzuftellen. — Zu biefem Behufe ift die Ger 
ſellſhaft berechtigt, Grund» Eigentpum aller Urt zu erwerben und zu veräußern, fowie Bau-, Kaufz; 
Pacht⸗, Mieths⸗ und Lieferungs-Berträge abzuſchließen. Werner ift fie berehtigt, Darlehen aufzu⸗ 
nehmen, und zu bem Zwed auf ihren Grundbefig Hypothek zu bewilligen. Grundfüde, welche ben Mit- 
gliedern des ——— und Vorſtandes der Geſeilſchaft oder deren Firmen ganz oder tyeilweiſe 
gehören, bürfen für die Geſellſchaft nicht erworben werben. 

$ 3. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf hundert Jahre, vom Tage der landeshertlichen Genehmis 
gung an gerechnet, feftgefegt. Die Generals Berfammlung kann jedoch unter Vorbehalt der landes⸗ 
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hi (eu) Wilhelm. 
%) Graf son Ipenplig. Graf zur Lippe. 
beiten und den Zuftiz« Minifter. “ 


2 


herrlichen ‚Genehmigung vor Ablauf des 95ſten Jahres bie Verlängerung ber. Gefellfhaft über den 
hunbertjährigen Termin hinaus beſchließen. . 
$ 4. Belanntmahungen von Seiten der Geſellſchafts-Organe gelten für gehörig publicitt,. wenn 
fie in den Königlich Preuhiſchen Staats» Anzeiger und außerdem in mindeftens brei vom Aufſichtsrathe 
fofort nach erfolgter Tandesperrliher Genehmigung der Gefellfhaft im Staats-Anzeiger zu bezeichnende 
- Zeitungen eingerütft twerben. — Der Aufſichtsrath beſchließt über jeden fräteren Wechfel der Gefell- 
fepafteblätter, welcher in allen bis dahin benugten Gefellihaftsblättern, foweit diefelben nicht etwa eins 
gegangen, befannt gemacht wird. - \ 
. Titel IL. 


Grund: Capital, Uctien, Hetionaire.. 


%&5. .Das Grund-Capital der Gefellfhaft wird vorläufig auf Zwei Millionen Thaler feſtgeſetzt. 
Daffelde ann auf Beſchluß des Aufſichtsraihes bis auf Fünf Millionen Thaler erhöht werden, jedoch 
if vor jeder neuen Actiens Emiffion der Auffihtöbehörde bie erfolgte Volleinzahlung der bisher emittir- 
ten Actien nachzuweiſen. ine Erhöhung des Grund-Capitals über Fünf Millionen Thaler pinaus 
kann nur auf Beſchluß der General-Verfammlung mit Iandeöherrliher Genehmigung flattfinden. — 
Bei jeder Erhöhung des Grund-Capitals haben die dann vorhandenen Actionaire, ein jeder nad) Ber- 
häftnig feines Actienbefiges, ein Vorrecht auf Uebernahme der neu zu emittirenden Actien zum Emiſ— 
flonscourfe, welcher vom Aufſichtsrathe — jedoch nicht unter pari — feftgefegt wird. . 

6. Die Actien, jede im Betrage von Zweihundert Thalern, lauten auf den Inhaber; fie werden 
nad dem anliegenden Schema A. anagefetigt und von zwei Mitgliedern des Borftandes und Einem 
Mitgliede des Auffihtsrathes unterfhrieben. 

$.7. Den Actien werben Dividendenſcheine nach dem anliegenden Schema B. für fünf Jahre beis 

jegeben, nach deren Ablauf gegen Einlieferung des mit ben Dividendenfcheinen zu verabreichenden, nach 
— Schema C. auszuſtellenden Talons, die neuen Dividendenſcheine ausgeliefert werden. — 
Bei Einlöfung von Dividendenfheinen und Talons Tiegt der Gefellfpaft feine Verpflichtung ob, die 
Legitimation des Inhabers zu prüfen. . 

8. Die Einzahlung der Actien, ſowie bie Auszahlung der Dividenden erfolgt bei dem Vorftand 
der Geſellſchaft oder bei denjenigen Steffen in Berlin, welche font zu diefem Zweck vom Aufſichtsrath 
befannt gemacht werden. . . .. 

$ 9. Die Actionaire haben nad näherer Beſtimmung des Auffihtsrathes die Einzahlungen in Naten 
zu leiten, von melden die erfte 10 Procent und jede folgende hoͤchſtens 30 Procent des Nominalbelaufs 
der Actie beträgt. , Die erſte Rate if fofort nad) Tandesherrlicher Genehmigung des Statuts einzu- 
zahlen; hiernach muß die Zahlungs-Aufforderung ter folgenten Naten mindeftens vier Moden vor 
dem Zahlungstermin erfolgen. — Innerhalb des erften Jahres vom Tage der. Tandeöherrlichen Geneh⸗ 
migung bes Statuts an gerechnet, müflen 40 Procent des vorläufig beftinmten Grund-Capitald ein 
gezahlt fein. — Ueber bie erfte Ratenzahlung werden auf Namen lautende Dufttungen nach anliegen« 
dem Schema D. ausgefertist, melde von zwei Mitgliedern des Vorſtandes zu vollsiehen find; die 
ferneren Einzahlungen werben auf biefen Quittungsbogen von den nad $ 8 zum Empfange der Gelder 
Beauftragten, Beigeinigt — Der Aufſichtsrath fann die Bedingungen fehfegen, unter welden, flat der 
NRatenzahlungen, eine Vollzahlung der Actien fattfinden kann. — Ya Einzahlung des vollen Nominal⸗ 
Betrages werben bie Quittungsbogen gegen die Actiens Doenmente ausgemedjfelt, wobei die Geſellſchaft 
zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet if, die Richtigkeit der Ceſſion eines Quittungsbogens zu prüfen. — 
Wenn fällige Ratenzahlungen nicht geleitet werden, fo find die Verpflichteten vermittelit Bekanntmachung 
des Borftandes, unter Angabe ber Nummern berjenigen Duittungsbogen, auf welche die Zahlung ride 
fünig, geblieben ift, aufzuforbern, dieſelbe nebft den Zinfen zu fünf Procent innerhalb einer nicht unter 
Hier Wochen zu beftimmenden Frift zu entrichten. — Wer dieſe Frift, ohne die vorbezeichnete Zahlung 
zu leiſten, verſtreichen läßt, hat außer ben Zinfen eine Gonventionalftrafe von zehn Procent des fälligen 
Betrages verwirft, und fann zur Zahlung der fälligen Rate, fammt Zinfen, Strafe und Koften auf 
dem Rechtswege von bem Vorſtande angehalten werden. — Derfelbe ift aber auch berechtigt, für diefe 
Zahlung noch zwei abermalige Friſten in gleicher Weife, wie bei der vorhergegangenen, anzuberaumen, 
Und nach deren vergeblihem Ablauf die Bis dahin gezahlten Raten für verfallen, und die hetreffenden 
Quittungsbogen für min m erflären, und alsdann an deren Stelle andere an neue Actiengeichner 
auszugeben. Eine folde färung ift mindeftend zweimal in Zwiſchenräumen von wenigfens 14 Ta« 
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gen befannt zu machen. — Diefes Verfahrens ungeachtet bleibt der Zeichner der Actien (nad) Art. 222 
des Alfgemeinen Deutſchen Handelsgefegbuche) zur Einzahlung von »iergig Procent des Nominalbeirages 
der Actien verpflichtet. — Der Auffichtsrath kann beſchließen, dag nach Einzahlung von vierzig Procent 
die Zeichner ber Artien von der Saftung für weitere Einpaplungen befreit fein follen,. ſowie aud in 
diefem Falle, daß über die geleifteten Einzahlungen auf Inhaber Tautende Promeffen oder Interims⸗ 
Sopeine — werben. Die näheren desfallſigen Beſtimmungen find von dem Vorſtand albdann 
efannt zu machen. . 
$ 10. Sind Actien, Duittungsbogen, Divibendenfheine ober Talons befpädigt ober unbrauchbar 
eworten, jedoch in ihren wefentlihen Theilen noch dergeftalt erhalten, daß über Er Nichtigkeit fein 
weifel obwaltet, fo iſt der Vorſtand ermächtigt, gegen Einreihung ber beſchädigten Papiere auf Koften 
bes Inhabers neue gleihartige Papiere auszufertigen und auszureigen. Außer dieſem alle iR die 
Ausfertigung und Ausreiung neuer Actien und Quittungsbogen an Stelle beichäbigter ober verloren 
gegangener nur nach gerichtlicher Amortiſation berfelben zuläffig. — Dividendenſcheine werden nicht 
gerichtlich amortiſirt; fie find, wenn fie nicht innerhalb vier Jahren nach ihrer Fälligkeit erhoben wer⸗ 
den, werthlos, und bie betreffenden Dividenden verfallen der Geſellſchaft; jedoch fol Demjenigen, welcher 
den Berluft von Dividendenfeinen vor Ablauf der vierjährigen Friſt bei dem Vorſtand anmelbet, und 
den Statt gehabten Beſitz dur Vorzeigung ber Actien oder fonf in glaubhafter Weife darthut, nach 
. Ablauf der gedachten Friſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Dividen« 
denfeine gegen Quittung ausgezahlt werben. — Auch findet feine gerichtliche Amortifation beſchädigter 
ober verlorener Talons fiatt. — Wenn der Inhaber der Actie, vor Uusteichung ber neuen Dividenden 
fcheine, der Verabreichung berfelben an den Präjentanten bes Talons widerſpricht, ber Präfentant fie 
jedoch fordert, fo iſt der Streit zur gerichtlichen Entſcheidung zu verweilen, bie neue Serie ber Divi⸗ 
dendenſcheine aber, auf Antrag Eines ter Jutereſſenten ober auf Reguifition des Gerichte, zum gehe 
lichen Depoßtorium zu bringen. — Wenn ein Talon abhanden gefommen if, fo find dem Inhaber der 
beiveffenden Actie nach Ablauf des Zahltages bes britten der Divibendenfpeine, die gegen Einreihung 
des Zalons zu empfangen waren, dieſe Dividendenfcheine gegen Duittung zu verabfolgen. Der Befig 
des keireffenden Talons giebt alsdann fein Recht auf Empfang der Dividendenſcheine. 
$ 11. Durd Zeichnung oder Erwerb von Actien vefpective Duittungsbogen unterwerfen ſich bie 
Actionaire für alle Streitigkeiten mit der Geſellſchaft der Entſcheidung des Königlichen Stadigerichis zu 


Berlin oder des an Stelle deffelben treienden Handelsgerichts. 
Titel II. 
Ermittelung und Verwendung des Ertrages. 

$ 12. Das Kalenderjahr it auch das Bilanzfahr. — Die Zahres- Bilanz ift auf den 31. December 
zu ziehen, innerhalb der nächſten drei Monate von dem BVorftande aufzuftellen und dem Auffichtsrathe 
vorzulegen. — Der Ueberſchuß der Activa, nach Abzug der fänmilichen Paffiva und Vermaltungsfoften, 
bildet den Gewinn. — In der Bilanz werden als Activa aufgeführt: Die Einnahmen des beiteffenden 
Jahres nad) ihrem Baarbetrage, etwaige Ausflände und Forderungen nad ihrem Nominalbetrage, infor 
fern fie aber unfiger fein follten, nach gewiffenhafter Schägung von Seiten des Borftandes; vorräthige 
Werthpapiere nach ihrem Courswerth; vorhandene Baumaterialien, Vorraͤthe und das fonftige bewegliche 

> Eigentum nach dem Koftenpreife und bei eingelretener Werthsverminderung unter Berüdfichtigung bet» 

felben; die Immobilien ebenfalls zum Koftenpreife unter Berhaigtignng der feit ihrer Erwerbung etwa 
eingelvetenen Werths⸗Verminderungen oder Erhöhungen. Solche ewige, Erpöhungen dürfen nur bei 
Unternehmungen, welche eine Jängere Anlage» ober Bauszeit erfordern, während ber Bauperiode, und 
zwar höchſtens bis zum Betrage von fünf Procent des zu ber einzelnen Unternehmung verwendeten Anlages 
Capitals, in Anfag gebracht werben. Die bezügligen, vom Vorſtand auf feine Verantwortung nad 
prliptmäßigem Ermeſſen anzufegenden Werthsbeträge find vom Aufſichtsrath vor ber Feſtſtellung ber 
Bilanz forgfältig zu prüfen. — Bei den Ausgaben, die im Laufe des Jahres zu beftreiten geweſen find, 
le die etwa am Jahresſchluſſe verbliebenen Rüdfände mit eingefchloffen werden. 
-$ 13. Aug dem nad ter feftgeftellten Bilanz fih ergebenden Geroinn werden zuvörderſt fünf Pros 
cent des Gewinnes zur Bildung eines Reſervefonds und eine Rente bis zu vier Procent für das ein 
gezahlte Grund»Capital entnommen. 

Der alsdann verbleibende Gewinn wird verwendet wie folgt: a) acht Zehntel zur Vertheilung an 
bie Actionaire; — b) ein Zehntel ald Tantieme für die Mitglieder bes Vorſtandes und des Aufſichtsrathes 
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nad Maßgabe der $$ 17 und 20; — c) ein Zehntel.für Verſchönerungszwede und zur Beförderung ges 
meinnügiger Anlagen in Berlin und Umgegend na Ermeſſen des Auffihtsraths gemäß $ 25. 

Die im erſten Alinea diefes Paragraphen bezeichnete Nente, nebft dem weiteren Gewinnantheil von 
act Zehntel (a) bildet die den Actionairen Autommenbe Dividende. Diefelbe wird fährli am erſten Juli 
für_das abgelaufene, Bilanziahr, gegen Einlieferung der Dividenbenfdeine bezahlt. 

$ Der auf Höhe von zehn Procent bes emittirien Grund- Capitals zu bildende Reſervefonds 
dient zur Dedung außergewoͤhnlicher Verluſte. — Die Ueberweifungen an biefen Fonds hören auf, ſobald 
derſelbe bie beftimmte Höhe erreicht hat; ber dafür beſtimmte Gewinnantheil fällt alddann den Actionairen 
in, und nur im Fall der Verminderung if ber Reſervefonds nach den vorftehenden Beflimmungen wieter 
au ergänzen. ö B 

$ 15. Die nah $ 12 aufgefießte Bilanz wird vom Borftand befannt gemacht. 


Titel IV: 
Berwaltung. 


. . A. Der Borftand. 
$ 16. Der Borfland hat alle Rechte und Pflichten, welche dem Vorſtand einer Actiengeſellſchaft nach 
dem $& 1 angeführten Gelege vom 15. Februar d. I. zuſtehen. 
$ 17: Der Vorſtand beſteht aus wenigſtens zwei und höchſtens drei von dem Auffihierathe zu er⸗ 
nennenden Mitgliedern, deren Amtsdauer, Befoldung und Antheil an ber Tantieme nad) $ 13 vertrags« 
mäßig fefgefegt wird. — Die Ernennung erfolgt zu gerichtlichen oder notarielem Protocoll und ift durch 
die Gefellihaftsblätter befannt zu machen. — Penfionen dürfen in feinem Anftelungsvertrag der Gefells 
ſchaft gewährt werden. — Die Vorftande-Mitglieder Tegitimiren fi durch die vom Aufſichtsrathe für fie 
auagefetigte Anftellungs-Urfunde. ö \ . 
+ $ 18. Der Auffihtsrath ordnet eine etiva erforderliche Stellvertretung im Vorftande an. Die Namen 
der Stellvertreter, über beren Ernennung eine gerichtliche ober notarielle, als Legitimation dienende Vers 
handlung aufzunehmen ift, find befannt zu machen. — Der Auffihtsrath ernennt den Vorfigenden des 
Vorſtandes, und wird burd ein Reglement die Bertheitung der Functionen unter die Mitglieder, ihre 
egenfeitigen Berhältniffe zu einander, fo wie bie Normen für ihre gemeinfamen Berathungen und Ber 
Aplupfafengen feſtſezen. — Ale Urkunden und Erflärungen bed Eorfandes find für die Geſellſchaft 
verbindlich, wenn fie mit der Firma der Gefellfhaft oder dem Namen des Vorftandes berfelben unter 
zeichnet und bie Unterfhriften von wenigſtens zwei Borflands- Mitgliedern beigefügt find. 
- B. Der Auffidtsrath. 
$ 19. Der Auſſichtsrath befleht aus neun von der Generals Berfammlung zu mwählenden Mitgliedern, 
bie in Berlin ihren Wohnfig haben. — Die Wahl zum Aufſichtsrath erfolgt auf drei Jahre; jährlich 
ſcheidet ein Drittel der Mitglieder aus und wird durch Neuwahl erfegt. — Bis die Reihe im Austritt 
gebildet iR, entſcheidet darüber das Loos. — Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. — Scheidet in 
der Zwiſchenzeit/ aus iegenbmeldher Beranfaffung, ein Mitglied aus, fo treffen die übrig gebliebenen Mit« 
glieder eine bis zur naͤchſten General-Verfammfung gültige Erſatzwahl, ebenfo können bei bauernder 
Verhinderung eines Mitgliedes die übrigen Mitglieder eine Stellvertreterwahl beſchließen, worüber in 
beiden Fällen gerichtlich ober notariell ein Protocol aufzunehmen if. . 
$ 20. Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes muß gehn Actien befigen und während ber Amtsdauer de⸗ 
poniren. — Die Mitglieber des Aufjichtsrathes beriehen Feine Befoldung, erhalten aber Erfag der aus 
der Erfüllung ihres Berufs etwa entfpringenden Auslagen. — Die nach $ 13b für den Aufſichtsrath 
verbleibende Tantiome wird unter Vorbehalt ber in einem Reglement von demfelben feftgufegenben näheren 
Beftimmungen unter die Diitglieder nach Verhältnig der von ihnen ausgeführten Commiſſorien und nad 
der Zahl der Sigungen, welchen fie beigewohnt haben, vertheilt. i 
$ 21. Dei Aufſichtsrath vägn jährlich) feinen Vorfigenden und beffen Stellvertreter. — Die Sigungen 
des Aufſichtsraths finden flatt, fo oft eine gefchäftliche Veranlaffung dazu vorliegt. Die Berufung erfolgt 
dur den Vorfigenden, und der Auffichtsramp ift beſchlußfähig, wenn wenigftiens 5 Mitglieder theile 
nehmen. — Die Mitglieder des Auffihtsraths haben gleiches Stimmrecht. Vorbehattli ber Beftiinmungen 
in 8 23, 25 legtes Alinea, werben die Velchlüffe nach Stimmenmehrheit gefaßt, und giebt bei Stimmen⸗ 
gleihheit bie Meinung des Borfigenden den Ausſchlag 
922. Ergiebt ſich bei einer yon dem Auffihtörathe vorzunehmenben Wahl Feine abſolute Stimmen 
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imebrjeht in der erſten Wahlhandlung, fo wird die Wahl nad ben Vorſchriften des $ 31, al. 2 
volizogen. 

8 23, Abgeſehen von ber im $ 19 beſtimmten Amtsdauer hat eine Neuwahl für ſämmiliche Mit⸗ 
glieber des Auffichtörathes ſtattzufinden, wenn bied von dem lehteren mit einer Majorität von wenig 
ftens ſechs feiner Mitglieder beicloffen wird. 

$ 24. Der Aufſichtsrath befcpließt fein Geſchaͤftsreglement und beſtimmt hierbei, in welder Bes 
grenzung bie Ueberwachung und Controlle einer Unternehmung an Mitglieder bes Auffihteraths als 
Commiflarien übertragen werden kann. hy ’ 

$. 25. Außer den an anderen Stellen bed Statuts bem Auffichtsrathe zugemwiefenen Functionen ſtehen 
ihm insbeſondere bie fotgenben zu: a) Beſchluß zu faflen Über den Erwerb, die Veräußerung, fowie die 
Berpfändung von Immobilien; — b) Beſchluß zu fällen über die Kontrahirung von eigentlichen: Anleihen 
unter Borbepatt der Genehmigung der Generals Berfammlung; — c) die Genehmigung der von bem Vor⸗ 
Rande vorzulegenden Pläne und Etats zur Verwaltung von Grundftäden oder zur Ausführung von Bauten 
und Anlagen; — d) die befondere Genehmigung von Pacht und Mietpoerträgen, welche der Vorſtand 
auf längere Dauer als 5 Jahre abſchließt; — $ die befondere Genehmigung bei Eriverb von Mobiliar, 
wenn ber Erwerbspreis 5000 Thaler überfteigt, fo roie bei der Veräußerung von Mapiliar, wen dieſelbe unter 
dem Erwerbspreis gefhehen foll, und diefer 5000 Thaler überfteigt; — 1) infoweit die Commiſſarien ($ 24) 
auf · Grund ber genehmigten Pläne und Etats nicht zur Zuftimmung ermächtigt find, die beſondere Ger 
nehmigung von Baus, Lieferungs⸗ und fonfligen Verträgen, beren Gegenftand den Werth von 5000 Thaler 
überfteigt, ober wobei Verpflichtungen auf längere Dauer als 1 Jahr der Geſellſchaft auferlegt werben 
follen; — g) Revifion der Bilanz, ihre Feſtſtellung und die Ertheifung der Decdarge an den Borftand; — 
h) vermittelt des Borflgenden, oder eines anderen befonders zu delegirenden Mitgliedes, bie Einſicht⸗ 
nahme alfer Scripturen und Verwaltungsgegenflände bes Vorſtandes, KaffensRevifionen abzuhalten und 
zwar mit der Verpflichtung, jährlich mindeſtens Eine außerordentlihe Kaflen-Revifion vorzunehmen; — 
3) die Befugniß, dem Vorſtande zwechdienliche Erinnerungen zu machen, wenn eine fehlerhafte Verwaltung 
hierzu Veranlaſſung giebt, auch zur Abflellung einer folhen Verwaltung die erforderliche Anordnung 
zu treffen; — k) die dem Vorſtande zu ertheilende Genehmigung zur Anftelung von Beamten und 
Hülfsarbeitern, wenn die jäpstige Beſoldung mie als 500 Thaler beträgt, oder die Kündigungefrift 
länger ald 3 Monat if; — I) die Befugniß, die Beftellung eines Borftantsmitgliedes jeberzeit-zu wider 
rufen, unbeſchadet der Entfhädigungs-Anfprüde aus beftehenden Berträgen, fowie auch Beſchluß zu 
faffen über die Suöpenfion und Entlaffung der durch den Vorſtand angeſteilten Beamten vor Ablauf 
der Dienftzeit, aus moralifchen oder andern erheblihen Gründen, foweit bies durch die Dienfverträge 
vorgefehen wird; — m) die Befugniß, eine außerodentlihe General-Verſammlung zu berufen, wenn 
diefe Berufung als dringend nothwendig erachtet wird unb nicht innerhalb 10 Tagen nad dem des⸗ 
fallſigen Untrage des Auffichtsrathes von dem Vorſtande erfolgt; — n) bie Aufftellung der Normen 
für den Gelbverfehr der Geſellſchaft; — 0) Beſchluß zu faffen über ‚Beriverdungen zu Berſchönerungs⸗ 
zweden und zur Beförderung gemeinnäbiger Anlagen bie zur Höhe des nach $ 130 feftgefegten Gewinns 

“antheild; ſowie p) über den Reſerve-Fonds in Gemaͤßheit bes $ 14 zu verfügen. - 

Bei allen Beihläffen des Aufſigtsralhs, wo es in um den Erwerb von Immobilien handelt, iſt eine 

Maforität von wenigſtens ſechs Stimmen erforderlich. ö 
Titel V. 
’ General: Berfammlung. 

$ 26. Zur Teilnahme an der Generals Verfammlung find nur flimmfähige Actionaire berechtigt, 
und zwar die Beſitzer von \ \ 

j \ wenigſtens 5 bis einſchließlich 9 Aclien mit 1 Stimme, 
=. 9 ⸗ ⸗ U =: 2 Stimmen, 


⸗ ex. 48 5 5 .. 
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unb fo fort für jede fernere 25 Actien Eine Stimme mehr; jedoch berechtigt ein größerer (Befigals 
450 Actien zu nicht mehr.ald 20 Stimmen. — Um dieſe Stimmberehtigung auszuüben, müfen bie 
Artien, vefpertive die Quittungsbogen, auf Beranlaffung der Befiger auf ihre Namen wenigftens acht 
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Tage vor der General-Berfammlung bei dem Borfande ober bei denjenigen Stellen, welde ber Bors 
fand zu bein Zwecke bezeichnet, gegen eine Befcheinigung beponirt werden und während ber General- 
Berfammlung deponirt bleiben. — fönnen vertreten werben: Hanblungshäufer durch ihre geſetzmaͤßig 
hefannt gemachten Procuriſten; Ehefrauen duch ihre Ehemänner, Witwen dur ihre_großjährigen 
Söhne; Minderjäprige oder font Bevormundete durch ihre Bormünder oder Curatoren; Corporationen, 
Zuftitute und Actiengeſellſchaflen durch ihre geſetzlihen Vertreter. In allen übrigen Fällen fann ein 
Actionair nur durch einen andern ſtimmberechtigten Actionair vertreten werden; es kann jedoch fein Actio⸗ 
nair für ſich und als Vertreter anderer Actionaire mehr als Vierzig Stimmen führen. — Die Bevoll 
mäghl gung aur Stellveriretung ift ſpäteſtens am Tage vor ber General-Berfammlung zur Prüfung 
dem Vorftande sorzulegen, welder eine amtliche oder fonf ihm genügende Beglaubigung ber Unters 
Schrift zu verlangen berechtigt if. — Abweichend von ben obigen Beftimmungen über Stimmberechtigung, 
bat in einer General-Ber ammlung, in welcher über tie Auflöfung oder Umgeftaltung ber Geſeliſchaft 
Beſchluß gefaßt werden foll, der Artionair für jede Artie Eine Stimme; auch fällt alsdann die Bes 
orenzung ber Stimmen, welche ein Actionair für fi) oder als Stellvertreter abgeben kann, weg. 

$ 27. Zu den General: Verfammlungen, welde in Berlin abgehalten werben, beruft der Borftand, 
besiehungsweife nach $. 25m ber Auffichtsrath, wenigſtens drei Wochen vorher mittelft Bekanntmachung. — 
Zunerhalb der erften ſechs Monate jeden Jahres findet eine regelmäßige General» Berfammlung fatt; 
außerordentlich wird biefelbe berufen, wenn dazu eine befndere Beranlaffung fi) ergiebt. — Die 
Beliger von wenigftens dem fünften Theil bes Actien» Capitals find berechtigt, Die Berufung einer außer- 
ordentlichen Generaf-Berfammlung zu fordern, wenn fie einen ber General» Berfammlung vorzulegenden 
formulirten Antrag, über welden diefelbe flatutmäßig zu beſchließen befugt if, dem Borftande einreichen 
und zugleih ihre Actien gemäß $ 26 beponiren. — Die in einer General-Berfammlung zu ver- 
handelnden Gegenftlände werben in ber Berufung befannt gemacht. - 

$ 28. Abgeſehen von den Fällen, in welchen ſich die Geſellſchaft nad gefegmäßigen Beftimmungen 
auflöfen muß, kann die Liquidation, refpective Auflöfung der Geſeliſchaft, ſodann unter Vorbehalt ‘der 
ſtaatlichen Genehmigung die Umgeſialtung der Geſellſchaft durch Ausbehnung oder Abänderung ihres 
Zwedes, refpestive ihre Berfhmelzung mit einer andern Actien-Geſellſchaſt nur in einer eigens für den 
Zwed der Beichlußfaffung hierüber berufenen außerordentlihen General = Berfammlung befchloffen werten. — 
Zur Gültigfeit diefes Beſchluſſes gehört, daß wenigſtens zwei Drittel des Actien=Capitald in ber Ber- 
ſammlung vertreten find. Iſt dies nicht der Fall, fo kann zu gleichem Zwede innerhalb ber nädften 
ſechs Moden abermalg eine außerordentliche General» VBerfammlung berufen werben, in welcher ber 
betreffende Beſchluß gültig gefaßt werden fann, au wenn weniger als zwei Drittel des Actien- Capitals 
vertreten it. — In beiden Fällen ift außerdem zur Gültigkeit des Befchluffes erforderlich, dag berfelbe 
mit einer Majorität von wenigſtens zwei Dritteln ber in ber Berfammlung vertretenen Etimmen an— 
genommen werde. 

$ 29. Abänderungen und Ergänzungen des Statuts ohne Bezug auf bie im $ 28 gedachten Fälle 
fönnen nur mit einer Majorität von wenigfiend zwei Dritteln ber bei der Abflimmung veriretenen 
Stimmen beſchloſſen werden und bedürfen der ſtaatlichen Genehmigung. 

30. Zn der Generals Berfammlung präfibirt der Vorſitzende des Aufſichtsraths oder ein von dem 
Legteren zu defignirender Actionair. — Das Protocol wird notariell oder gerichtlich aufgenommen, und iſt 
von dem Borfigenden, den etwa ernannten Serutatoren, ben anweſenden Mitgliedern des Vorſtandes 
und des Aufſichtsraths zu unterzeichnen. — Zn daffelbe werden nicht die Discuffionen, fondern nur die 
Refultate der Verhandlungen aufgenommen. 

$ 31. Borbehaltlih der Beflimmungen in $$ 28, 29, werben die Beſchlüſſe der General: Verſamm⸗ 
fung mit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt; bei Gleichheit der Stimmen enticheibet bie bes Vorfigen- 
den. — Die Wahlen finden mittelft Abgabe von Stimmzetteln, ebenfalls nad) abfofuter Stimmenmehrheit 
Ratt. Iſt diefe bei der erſten Wablhandlung nicht erreicht, fo findet eine zweite unter Denjenigen flatt, 
welden die beiden höchften Stimmenzahlen zugefallen find. Ergiebt ſich us hierdurch feine abfolute 
Stimmenmehrpeit, fo wird fchließlich die dritte Wahl auf bie beiden Perfonen beſchränkt, welche die meis 
fen Stimmen erhalten haben. Bei gleicher Stimmenzapl entſcheidet das Loos. — Ein Ateft des Notare 
oder gerichtlichen Veamten, der das Protocoll aufnimmt ($ 30), über das Wahlergebniß dient ben Ges 
wählten als Legitimation. 

$ 32. Die General-Berfammlung ſtimmt in ber Regel nur über ſolche Anträge ab, welche von dem 
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Vorſtande und dem Aufſichtsrath gemeinſchaftlich, oder von einem dieſer beiden Geſellſchaftsorgane pro⸗ 
ponirt werden. — Ueber die etwa von einzelnen Actionairen geſtellten Anträge wird nad) Maßgabe des 
Art. 238 des Allgemeinen Deutfhen Hanbelögefegbuchs verhandelt. Eine Verhandlung ohne Beſchluß⸗ 
faffung ift zuläffig, wenn die Anträge mindeſtens acht Tage und eine Verhandlung mit Beſchlußfafſung 
iſt zuläffig, wenn bie Anträge mindeftens ſechs Wochen vor Zufäinmentritt det Generals Verfammlung 
ſchriftlich bei dem Vorſtande und dem Auffichtsrathe eingereicht wurden. — In letzterem Kalle if der 
Vorftand zur Bekanntmachung der betreffenden Anträge bei Berufung der Ocneral-Berfammlung verpflichtet. 

$ 33 Im Falle der Auflöfung der Geſellſchaft, vefpective im Falle der Fuſion mit.einer anderen, 
fommen bie gefeplihen Befimmungen zur Anwendung. 


Borübergehende, Beſtimmungen. 


$& 34. Alle Angelegenheiten der Gefellfchaft bis zu der, nach Ertheifung ber landesherrlichen Con⸗ 
eeffion zur erfolgenden fatutmäßigen Ernennung und Wahl des Vorſtandes und bed Auffihterathes 
werden von einem Comite beforgt. Als Mitglieder deſſelben werden hiermit ernannt: 1) der Commer« 
zien⸗Rath Herr Gerfon Bleihröder, 2) der Banquier Herr Friedrich Gelpde jun, 3) der 
Banquier Herr goglor Hanfemanı, 4) bes Banquier Herr Heinrich Henoch, 5) der Geheime 
Regierungs- Rath Herr Higig, 6) der Banquier Herr Ferdinand Jaques, 7) der Gommerziens 
Rath Herr Paul Mendelsjohn-Bartholdy, 8) der Banquier Herr Alexis Meyer, 9) der 
Banquier Herr Hermann Zwider, 10) der Banquier "Herr Carl Daniel von Oppenfeld. — 
Diefes Eomite Fann, im Falle eintretender Vacanzen, ſich ſelbſt ergänzen, und für Berhinderungsfälle 
einzelner Mitglieder deren Stellvertreter ernennen. — Daffelbe ernennt feinen Vorfigenden, faßt feine. 
Beichlüffe nah Maforität, wobei jener im Falle der Stimmengleichheit den Ausſchiag giebt, und fegt 
erforberlichen Falles eine Geſchäſtsordnung für fi feſt. — ‚Ausfertigungen des Comit's werden von 
dem Vorſitzenden oder von zwei andern Mitgliedern unterzeichnet. — Die Mitglieder des Comite’s 
werden nicht remunerirt; fie erhalten nur Erin der baaren Auslagen, die durch die Ausübung ihrer 
Zunctionen veranlaßt werben. 
Das im $ 34 bezeichnete Comits vertritt in allen Beziehungen bie durch gegenwärtigen 
Vertrag gebildete Geſellſchaft, ſowohl die Actienzeichner wie Diefenigen, welche als ſolche noch hinzus 
treten, bis zur Eonfituirung des Vorftandes und des Aufſichtsrathes und vereinigt bei Ausübung feiner 
Zunctionen, foweit erforberlih, in fi) diejenigen diefer beiden Geſellſchaftsorgane. Insbeſondere if‘ 
das Comits bevollmädtigt: a) die Tandesherrlihe Genehmigung und Conceffion für bie Gefellfchaft 
nachzufuchen und zu dem Ende, Namens derſelben, diejenigen Veränderungen des Statuts oder Zufäge 
dazu anzunehmen, welche die Stantsbehörden als erforderlich erachten möchten. Zur Annahıne folder 
Beränderungen ober Zufäge werden hierdurch ausdrücklich die im Ya genannten Comite« Mitglieder 
unter der Maßgabe bevollmächtigt, daB es für bie OAltigleit der ahme-Erflärung genügt, wenn 
dieſelbe auch nur von fünf diefer Comite-Mitglieder abgegeben wird, bergeflalt, dag das Statut, fo 
wie daffelbe in Folge der im vorfichender Weife angenommenen Veränderungen und Zufäge lauten 
wird, als veritagsmäßig vereinbart für fämmtliche Actiengeichner, fowohl die gegenwärtigen wie bie 
noch hinzutretenden, gültig ift. Auch find bie genannten Mitglieder des Comite's bevollmächtigt, ſowohl 
zuſammen, wie auch mehrere, jedoch nicht weniger ala fünf von ihnen, allein oder in Verbindung mit 
andern Artienzeichnern, das alſo ſchließlich der Tandesperrlichen Genehmigung zu umterbreitende Statut 
in einem neuen notarielfen Acte zu formuliren; — b) bie ‚Actienzeichnung aufzunehmen, aud unter 
Vorbehalt der Genchmigung bes Aufſichtsraths Verträge zur Anftelung von öeſeliſchafisbeamten zu 
fließen, und überhaupt Anordnungen zu treffen, um die Gefcäftötpätigfeit der Geſellſchaft in kürzeſter 
Friſt beginnen zu fönnen; — c) die Actienzeichner zu einer General-Berfammlung dur) öffentliche 
Belanntmahung ($ 4) zu berufen und biefelben über diejenigen Gegenflände beſchließen zu laffen, 
welche das Comite etwa zu einer folhen Beſchlußfaſſung als geeignet erachtet. 
$ 36. Findet eine General-Berfammlung nach der Beftimmung des $ 35c ſtatt, fo find nur die 
urſprunglichen Actiengeichner, die ſich jedoch dur ſolche auch vertreten laſſen können, daran theilzuneh⸗ 
men berechtigt. Für jede von dem Comiis zugeſagte Actie hat der Zeichner Eine Stimme. — Es 
fann nur über Anträge des Comitd's in einer ſolchen Generals Berfammlung abgeſtimmt werden. Die 
Beſchlüſſe müfjen mit abfoluter Majorität der an ber Abftimmung theilnehmenden Stimmen, ‚gefaßt 
werden, und finb dann für jeden Actienzeichner, wenn er auch nicht in der Berfammlung gegenwärtig 
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ober vertreten war, binbend. — Hinfichtlich des Präfiviums und bes Protocolles gelten für biefe Ver⸗ 
fammlung die Befimmungen bes $ 30 mit der Maßgabe, daß Vorſtand wie Auffihterath durch das 
Comitẽ erſetzt werben. 


Alſo feſtgeſtellt Berlin, am achten April, Eintaufend Achthundert vier und ſechezig. 


©. Bleihröder. Berliner ee 
Pirechion der Disconto⸗Geſellſchaft. Friedr. Gelpde jun onrad. 
A. Hanfemann. Goldſchmidt. 


of. Zaques. Mendelsſohn & Co. .» 
Meyer & Co. Heinrich Henod. . 
pp. Gebrüder Schidler 
9. Zwider. 


Anlage A. ın 5 6. 
—=—— 


Berliner Immobilien-Actien-Geſellſchaft. 


Actie No. 
Ztweihundert Thaler im Deeißig: Thalerfuß. 





Der Nominal»B: „biefer Actie iſt mit Zweihundert Thalern eingezaplt; bem Inhaber find 
dadurch alle ihm flatutmäßig zuftehenden Rechte erworben. 


Berlin, ben 18 
Berliner Immobilien Actien: Gefelfcaft. 
Der Aufſichtsrath. (L. 8) Der Vorſtand. 
(Unterfärift vom einem Mitsllede.) (Unterfärift von zwei Mitgliedern.) 
Eingetragen Fol....... 
letienbuche. 


(Unterfgrift des Beamten.) 


(Auf. der Nüdfeite wird 5 26 mit Ausnahme der Worte: „refpective die Duittungsbogen”” als Auszug aus dem 
Statut abgebrudt.) 


©. Bleichröder. Berliner Handels: Gefelfänft, 
Dirertion der Disconto: Gefellichaft. Friedr. Gelpde jun. W. Conrad. 
\ A. Hanfemann. Goldfhmidt. 
Iof. Jaques. Mendelsſohn & Co, 
Meyer & Co. Heinrih Henod. 
pp. Gebrüder gsitier 
9. Zwider. 


Anlage B. an 6 7. B 
° Berliner Immobilien-Actien-Geſellſchaft. 


Dividendenschein_No. 1. 
— 
zur Actie N 


Gegen Austjeferun; dieſes Scheins empfängt der Inhaber im zweiten Quartal 18.. bie darauf \ 
in Gemäßpeit unferer Bekanntmachung zu erhebende Dividende. 
Berlin, den ö 18 \ 











Berliner Immobilien Actien: Gefelfchaft. 
(L. S.) Der Vorftand. 
, (Zwei Unterfäriften in Fachmile.) 
Eingetragen Fol....... 
bes Dividenden « Regiftere. 
(Unterfärift des Beamten.) 
.  (Räüdfeite 
Nr. 1. \ ) 
Diefer Schein fann nicht mortificirt werden, und if wertlos, wenn beffen Betrag nicht bis zu 
1. Juli 18. . "erhoben wird. 


©. Bleiröber. Berliner Handels-Geſellſchaft. 

Direction der Disconto⸗Geſellſchaft. Friedr. Belpde jun. W. Conrad. 

A. Hanfemann. Goldfgmidt. 
Joſ. Jaques. Mendelsfopn & Co. 

Meyer & Co. Heinrich Henod. 

pp. Gebrüder Schidler s 
9. Zwider. ° Bu 
— — — ——— —— ———— — 


Anlage ©. zu 8 7. 
—=— IT 





Berliner Immobilien-Actien-Geſellſchaft. 

Talo 

zur Actie No. — 

Der Inhaber erhält gegen Zurückgabe biefes Talons vom 1. Juli 18.. neue Dividendenſcheine. 





Berlin, den 
Berliner Immobilien Wetien: Gefellfchaft. 
Der Anffichtsrath. (LS) Der Vorftand. 
(Eine Unterfhrift in Facflmile.) Brei Unterfhriften in Facſimile.) 
Eingetragen Fol. ...... 


bes Talon⸗Regiſters. 
(Unterfrift des Beamten.) 


©. Bleihröder. Berliner Handels: @efellfhaft. 
Direction der Disconto⸗Geſellſchaft. Friedr. Gelpcke jun. W. Eonrad. 
A. Hanſemann. Goldſchmidt, 
Joſ. Faques. Mendelsſohn & Co. J 
Meyer & Co. Heinrich Henoch. . 
- pp. Gebrüder Schickler ' 
H. Zwider. B 
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Anlage D. zu 8 9. 
Jade ap 


Berliner Immobilien-Aetien-Geſellſchaft. 





*  Quittungsbogen für Ratenzahlungen 
auf Fine Actie (Fünf Actien) No. 


Auf die von ............. ap gezeichnete "(gegeicpneten) Eine (Fünf) Arctic (Actien) im Betrage 
(Gefammtbetrage) von Zweipnndert (Taufend) Tpafern if die erfte Ratenzahlung von zehn Procent 
mit zwanzig (hundert) Thalerne geleiftet worden. . 

- Die folgenden Ratenzahlungen werben ei ung oder bei den Stellen, die wir hierfür etwa befannt 
machen, entrichtet. Nach geleifteter letzter Ratenzahlung wird (werden) die Netie (Actien) nebſt Divi- 
denſcheinen und Talon verabfolgt. 









Berlin, den 18. 
Berliner Immobilien Actien-Gefellfchaft. 
(L. S.) . ö Der Vorfand. 

. Zwel Unterfriften.) 
Die zweite Rate von ...... Procent if} mit The. eingeyahkt worden. 
MEPERFFEREFLERT ‚ den 18 
Die dritte Rate von ....... Procent (mie vorher) 

u. f w. u 


(Die Ouittungsbogen werden entweder auf Eine oder auf Bünf Actien Tauten; im feßtern Fall werben fie mit den 
in Klammern nefehten Worten gedrudt.) 
(Auf der Rüdleite werden die 88 9, 40 erſtes und weites Alinea als Auszug aus dem Statut abgebrndt.) 


S. Bleihröder. Berliner Handels: Gefellfchaft. 


Direction der Disconto : Gefelfchaft. Friedr. Gelpde jun. W. Conrad. 


A. Hanfemann. Goldfhmidt. 
Fof. Jaques. Mendelsfopn & Co. 
Meyer & Co. Heinrih Henod. 
pp. Gebrüder Schidler 
H. Zwider. 


Votsdam, gedrudt in der A. W. Bayn 'ſchen Vuchdruderei. 


der König 


ı 
Stüd 30. 


a 
Das- diesjährige 23f 
AP 5693. Allerhoͤchſter 
für den Dau und 
Krengeldanger S 
A 5894. Statut des.l — _ [ 
Bruces in den Kreifen Johannisburg und Lögen. Vem 23. Mai 1864. . 
NE 5895. Ällerhöchſter Erlaß vom 23. Mai 1864, betreffend einige Aenderungen bes Deichftatuts 
für den Afen-Rofenburger Deichverband vom 28. Auguſt 1350. 
A? 5896. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1864, besreffend die Erweiterung des Melioratione⸗ 
Projekts deõ Linkuhnen · Seckzuburger Emwällerungsverbandee. 
AR 5897. Allerhoͤhßer Erlaß vom 13. Juni 1864, betreffend die Errichtung von Kreis-Syneden 
in den Provinzen Brandenburg, Schleſien und Sadfen. . 
A 5898. Allerhöchſter Erlap vom 15. Juni 1864, betreffend die Bildung von Kreis-Synodalcaſſen 
in ben ſechs Öflichen ‘Provinzen der Monardie. 
AM 5899. Befanntmadung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Birma: „Berliner 
Immobilien⸗Actiengeſellſchaft“ mit dem Site zu Berlin errichteten Actiengeſellſchaft. Bom 
17. Juni 1864. ‘ - \ 
Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: . 
a) welbeden Regierungsbezirf Potsdam un? die Stadt Berlin betreffen. 
Neue teyograrbiih.rtstidifipe Ebarie des Regierung: B. zitt« Pete dam. 
100. Der Maſor z. D. v. Rappard zu Berlin, Alexandrinen⸗Straße Nr. 93 wohnhaft, als 
Chartograph durch früher herausgegebene ſtatiſtiſche Charten der Regierungébtzirke Aachen, Oppeln, 
Magdeburg ic vortheilhaft befannt, hat die Anfertigung einer topographiſch-ſtatiſtiſchen Charte des 
Regleruagẽbezixls Potsdam, einfhließlih des Stadtbezirke von Berlin, unter Benutung des vor 
bandenen neucflen Materials unternommen und die Ausführung der Iften Lieferung von ſechs Sertionen, 
welche ſich bereits in den Händen der Subferibenten befindet, beendet. . 
* Die Charte, im Masßſtab der GeneralsStabs-Eparte, 1: 100,000, erſcheint in 3 Rieferungen 
und 16 Sertionen, jede 23” breit. und 17” hoch, jo daß die ganze Charte etiva 92” Breite und 
68” Höpe erhalten wird, eignet ſich ihrer Einrihtung nad ſowohl — in einzelnen Blättern — zum 
portativen Gebrauch, als auch als Wantfarte und ermöglicht die Nachtragung alles topographiſchen 
Detaild, da auf dem Transverſal-⸗ Maaßſtabe noch eine- Fänge von 5 Ruthen erkannt werden kann. 

Die Herren Landraͤthe und die Magifträte der größeren Städte unfered_ Bezirks werden in ipren 
Amtslocalien für Jederman eine gerrudte Anfünbigung und Einladung zur Subfeription, aus weicher 
die Bedingungen derſelben zu erſehen find, ſowie eine Subferiptions-Lifte Bedufs Betheiligung an der⸗ 
ſelben vorräthig halien und auf Wunf vorlegen. 

In der Statt Berlin iR der Herr Herausgeber ſelbſt erbötig, Ausfunfe zu eripeilen und Sub⸗ 
feriptiond»- Unmeltungen anzunehmen; in Potsdam Tiegen im Bircau AF 20 ber unterzeichneten 
Behörde Exemplare von ber bereits erſchienenen Lieferung zur Einfipt und werden daſelbſt auch Subs 
feriptionen angenommen. Potsdam, deu 11. an sid, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

ſehſperre. J 
110. Wegen der unter dem Rindvichſtande des Dorfes Biesdorf bei Berlin ausgebrochenen 
Lungenſeuche wird gedachter Ort und deſſen Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit bis 
auf Weiteres geſperrt. Poiedam, den 19. Juli 1864. Köoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


n . 21a 
)wertgedenMegierungsbezirt Yorddam ansfälienliä betreffen. 
’ Veränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen. . 
il. Gemäß $ 1 des Gefeges, betreffend die Tandgemeinde-Berfaffungen ıc., vom 14. April 1856 
ird hiermit zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß die nachbenannten Erundfäde: 


Sr Mermi a Ohentigen Ann gehend, Pad nahterannien Grumäee: 
des ei. | des Bronppäde. desairwerbere. | Bet fünftigen Der 





{ngermünde 3,35 . [IRtp. der fiscalifchen Küfterei und Schule zujDorf Warnig 
Dorffirage zu Warnig arnig , 

ſthavelland 8 Rth. Sandſchelle vom Tiſchlerweiſter Friedrich Dorf Fallenrehde 
Rittergute Falkenrehde Boelche 

Auterbog ⸗ 2 Farceilen ber zum Dorfe 11 Hoſwirthe zu Gtausborf Dorf Clausborf 
Lud enwalde Barbenig gehörigen Birlheide 

von zufammen 62 Mrg. Fläche 

auch ⸗Belzig —E Acker vom Rittergus|Büdner Remus Dorf Golzow 

olgoi 


son den biöherigen Gute reſp. Gemeinde-VBerbänden abgesweigt und ben in ber legten Colonne er- 
‚‚äpnten ®emeinde-Berbänben einverleibt worden find. . 
Potsdam, den 6. Juli 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
BRepubilication. 
, Polijei⸗ Verordnung, 
die Ergänzung der Forſtpolizei-Ordnung betreffend. 

112. Auf Crumd des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Pofizgei-Berwaltung, wird 
sierburch zur Ergänzung der beſtehenden Aorfipofigei-Strafserorbnungen für ſämmiliche Königliche, 
Semeinde- und Privas-Forften des Regierungsbezirfe Potsdam Nacfehendes beſtimmt: 

1.-Aufrehthaltung der Ordnung in ben Forſten. 

a) Im Allgemeinen. 1. Holgs Empfänger dürfen das ihnen gehörige, im Walde befind- 
liche Holz nur nad vorgängiger Meldung keim Wald» Eigenthümer oder dem betreffenden Forſt⸗ 
hugbeamten. und an den, vom Wald-Eigentpümer oder der Revier Berwalrung befimmten Tagen 
abfapren oder font abholen, wibrigenfalls fie Funſzehn Silbergroſchen bis Drei Tpaler Strafe 
zu gewärtigen haben. 2. Bau oder Reparaturpolzr Berechtigte, welde das ihnen angewieſene 
Holz binnen zwei Monaten aus der Forft zu ſchaffen verfäumen, verfallen in Fünf Tpaler Strafe. 
3. Das Beilagen, Bewaldrechten oder Beihälen des empfangenen Baupolzes in ber Forſt ohne vor⸗ 
Yerige befondere Erlaubniß zieht eine nach der Stüchahi und Größe der folhergehalt bearbeiteten 
Bäume zu bemeſſende Beldfirafe von Funfiebn Sifbergroichen bis Fünf Tpalern nad fih. 4. Eimer 
Strafe von Fünf Silbergroſchen bis Drei Thalern unterliegt derjenige, welder unbefugt in Privat« 

. gewäljern oder auf fremdem Forſtgrund Flachs ober Hanf röihet oder Privatgewäſſer durch Aufweichen 
von Fellen oder font verunreinigt. 5. Das muthwillige Deffnen oder das aus Faprläffigfeit verab⸗ 
fäumte Schliegen der Gattertpore, Pforten, Hecken u. |. w. der Schonunge⸗Umzäunungen in der Borft 
nad erfolgten Hindurchgehen auf den dadurch geiperrten Wegen oder Fußſteigen zieht Fünf Gilber- 
arofgen bis Drei Thaler Strafe nad fih. 6. Mit Geldbuße von Funfzepn Silbergroſchen bis Zehn 
Tpalern ift zu belegen, wer Steine, Pfäple, Tafeln, Strohwiſche, Gräben oder aͤhnliche zur Abgrenjung, 
Abfperrung oder Vermefiung von Korfigrundfiäden oder Wegen dienende Merkmale, oder Warnungs- 
zeichen in den Forften fortnimmt, vernichtet oder ſonſt unfenntlih macht. Geſchieht died aber aus 
Race oder Bosheit, fo treten die ſtrengeren Vorfpriften ber Eriminal-Gefege ein. 7. Eine Geldbuße 
von derſelben Höhe erleidet, wer die vom Wald-Eigentpümer errichteten Grenz, Wilde oder Schonunge- 
zäune beſchädigt oder au nur überfiettert. 8. Außerhalb ber gebahnten Wege if das Betreten ker 
Forſi bei Funſjehn Sitbergrofchen Strafe verboten, fofern nicht aus den Umfländen bie Verfolgung 
eines erlaubten Zweckes Kar erhellt oder ſoſern das Betreten nicht mit bejonderer Erfaubniß des 
Wald-Eigenthümers erfolgt. 

b) suerpoligei 9. Zn Gemäßpeit de $ 2 Titel XIV der Forſtordnung vom 20. Mai 1720 
wird die daſelbſt auf das nächtliche Fiſchen und Krebfen mit Benugung von Reuchifeuern in. den uns 
mittelbar am bie Forſ grenzenben ober ganz in ber lehteren belegenen Bewäflern angedrohete Strafe 


. 


\ 
hierdurch auf Drei bis Zehn Thaler feflgefeht, mit ber Manfgabe, daß dieſe Beflimmung fortan aı ’ 
jämmsliche Forſten, ohne Unterſchied, ob Koͤnigliche oder nicht Königliche, Anwendung finten jol 
10. Wird durch die erwähnte Handlung ein Waldbrand herbeigeführt, fo finden die härteren Strafen de 
Eriminal« Befege. Anwendung. 1'. Cine gleiche Strafe, wie die vorflehend gedachte, tritt für febe . 
Koptens Weiler oder jede Theerſchwelerei cin, die an unerlaubten Drten in der Forſt ohne Vorwiffe:: 
des Wald-Eigentpümers oder deſſen Forfibeamten oder ohne Anwendung der gehörigen und von Au: 
fichtowegen ‚genau anzuorbnenden Vorſichtsmaaßregeln betrichen werben. 5 

1. Schug und Schonung des Waldbodens. 

a) Im Allgemeinen. 12. Wer unbefugter Weiſe Erde, Steine, Lehm, Sand, Mergel od 
dergleichen in den Forſten gräßt, foll mit Geldbuße von Zehn Silbergroſchen bie Fünf Thalern beflra 
werben. 13. Auf Grand des Allgemeinen Landrechts I, 22, $ 242 wird Fünf Silbergrofgen bi 
Zwei Thaler Strafe gegen denjenigen fehgefeut, weicher bie ipm zuſtehenden Erbarten. ohne vorgängin 
Anweifung des Hork-Eigenthämers oder befjen Beamten oder von einem anderen, als dem angemiefene 
Orte entnimmt. 4. In Zehn Silbergeofgen bis Fünf Thaler Strafe verfällt, wer unbefugt Plagg« 
oder Bälten Haut oder Raſen ſticht. 15. Mit Geldbuße von Künfzehn Silbergroſchen bis Zehn Thal 
iſt gu befegen, wer unbefugt ſich eines Theils benachbarter Korfigrundfräde durch Abpflägen oder ai: 
andere Weiſe anmaßt, oder durch Abpflägen, Abgraben oder andere dergleichen Sandlungen cin 
Drivatweg oder Grenzrain ganz ober theilweiſe fi queignet. 16. Der Steine, Scherben, Schutt ode 

Unrath auf fremde Korkgrundftüde wirft, verfällt in Zehn Silbergroigen bis Fünf Thaler Etraf 
17. Das unbefugte Bleichen von Leinewand und das Trodnen von Heu, Wäſche ober anderen Gegeı 
Ränden in ven Forften, fo wie das Anlegen von Kartoffelgruben ohne beſondere Erlaubniß zieht Kür 
Silber groſchen bis Fuͤnf Thaler Strafe nach fi. 18. Es vwerficht ſich von ſelbſt, daß in dieſen Fälle 
(NR 14 bis 17) dem Beihädigten die Verfolgung. feiner Eigenthums-Anſprüche vorbehalten bleit 
-  b) Waldweide. 19. Das Vieppüten Unbercchtigter in ben Forſten außerhalb der Schonunge 
unterliegt einer Polizeiſtraſe von: . 
a) Zehn Sitbergrofchen für jedes Pferd, Städ Rindvieh oder Eſel, b) Fünf Silbergroſche 
für jedes Füllen oder Stüd Jungvieh, c) Zwei Silbergroſchen für jedes Schwein oder Schan! 
d) Einen Silbergtoſchen für jede Gans oder ſonſtiges Stüd Febervich, . 
jedoch mit der Beigränfung, daß die Strafe die Summe von Zehn Thalern nie überfleigen darf. I: 
Falle d iſt das höchſte Strafmaaß Zwei Thaler. 20. Die fonk verwirfte Strafe wird verboppel , 
wenn ber Weidefrevel zur Nachtzeit, an Sonn: oder Feftagen verübt wird, oder wenn ber Weidefrcn:' 
fich innerhalb Japresfrik wiederholt. Doch darf auch alsdann das höchſte Strafmaaß von Zch - 
Thalern nicht überfchritten werben. 21. IA das vorſätzliche Behüten fremder Forfigrundfüde au: 
Rache oder Bosheit unternommen, fo tritt die in den Criminal⸗Geſetzen beſtimmte firengere Ahndur 
ein. 22. Die Verfolgung des Schadenerſatzes bleibt dem beſchaͤdigten Eigenthümer außerdem vo: 
bepaften. 23. Dielelben Strafen treten ein, wenn Vich außerhalb" der gebahnten Wege durch Theii 
des Waldes getrieben wird, welche dem Huͤtungsrecht nicht untertworfen find. 24. Diefelben Stra’ - 
beRimmungen (NP 19 bis 21) finden Anwendung, wenn bie jonft zur. Waldweibe berechtigten Perfonc 
dies Recht ausüben, entweder: 
- a) mit nicht berechtigten Bieharten oder Bichgattungen, ober b) mit einer größeren Anza' 
Viceh, c) oder mit Vich, weldes zum Handel befimmt if, oder endlich d) mit Vieh, das vc 
nit berechtigten Grundfüden ernährt wird. . 
25. Eben diefelben Strafen follen eintreten beim Ueberſchreiten beſtimmter Hütungsgrenzen Seiter 
der Weidebercdhtigten. 26. In den Fällen NM? 19 bis 25 Hat der Wald-Eigentpümer die Wahl, ıL 
er Strafe und Schadenserfag vom Hirten oder vom Eigenthümer des Viehs fordern will. De: 
Legteren bleibt ſein Regrehß gegen den Hirten vorbehalten. Gegen den Eigenthümer des Viehes de 
aber beim Unvermögen des Hirten nur alsdann ftatt Geldſtrafe verhältnigmäßige Freiheitsſtrafe ei 
treten, wenn er felbR die Uebetretung begangen hat. 27. Der Eigentpümer bes Biehes haftet al 
immer nur für bie cinfadhe Strafe und den Schabdenerfag, es ſei denn, daß er ſelbſt als Tpeilnchm ı 
des wiederholten, zur Nachtzeit oder an Sonn- und Feftagen verübten Frevels zu betrachten ifl. _ 
UN Schug und Schonung der Wald⸗Erzeugnifſe. 
a) Bäume. a) Im Allgemeinen. 28. Raff- und Leſecholz⸗Berechtigte und andere Perfon- ", 
"welche grüne Stangen oder Zweige von den Däumen brechen oder jogenannte Maien auefchneii .n 
oder Kichn von ſtehenden Bäumen hauen, verfallen in Funf Silbergroſchen His Einen’ Thaler, Strafe 


‚ 
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Außerdem, treten hinſichtlich der Confiscation ber dabei benugien Werkzeuge die Straſbeſtimmungen bb 
Allgemeinen Landrechts I, 22, 8 220 eim 29. Das unbefugte Abſchneibden oder Aushauen funger 
Kiefern, Eichen u. |. w. zu Fioßweden, Quirlen, Peitihens und Spazierftöden und Weihnachtsbäumen 
wird nach Maaßgabe des Edicts vem 19. Juli 1770 Hierdurch bei Fünf Silbergroſchen bis Einen 
Thaler für. jedes Stämmen verboten. 30. Wer zum Roden von Stedpolz und Kiehufubben ver- 
Rattet if, verfällt in Einen bis Zehn Thaler Strafe, nenn er es unberechtigterweiſe in Schonungen 

ithut. Das Nitausfüllen der beim Roden eniſtehenden Löcher zicht für jedes Loch cine Strafe von 
Einem Thaler nad fih. 31. Das Aushauen, Ausgrabın oder Ausreißen der Wurzeln von ſtehenden 
Bäumen oder bes ſtiehns aus den Stubben unterliegt einer Strafe von Einem bie Fünf Thalern, die 
bei dergleichen Unfug in Schonungse»Anfagen verdoppelt wir. .32. Das unbefugte Grasſchneiden iR 
bei Künf Silbergroigen bis Fünf Thaler Strafe verboten. Diefe Strafe wirb verdoppelt, Falls eine 
Senfe dabei gebraucht it oder das Grasſchneiden in deu Schonungen geſchieht. 

6) Orduungsmäßige Ausübung der Holz- und Streugerehtfame. 33. die Holy und 
Streu⸗Berechtigten find verpflichtet, bei Ausübung ihrer Gerechtſawe ihre Holz⸗ und Heidemiethesgeitel 
bei fi gu führen bei Fünf bis Funfzehn Silbergroſchen Strafe. 34. Holzberechtigte oder Heidemitther, 
welche Raff⸗ und Leſeholz oder Etubken mit anderen, namentli größeren, als den bewilligten und in ben 
Zetteln ausdrüicduidy benannten Befoͤrderungomitteln werfahren, verfallen für bie Benugung eines jeden 
unredhtmäßig gebrauchten Handkarrens in Zehn Silbergroſchen, eines jeden 'cins ober zweilpännigen 

' Magens in Einen Thaler, und eines jeden brei- oder vieripännigen Wagens. in Zwei Thaler G.ldſtrafe, 
vorbebaftlih der Anſpruche des Eigenthümers auf das über ihre Berechtigung eninommene Helj. 
35. Eine Poligeiftrafe von derfelben Höhe zahlt derjenige, welcher bie Holglefe oder das Etubbenroden in 
anderen, als den im Holzſchein oder HeidemietherZettel bezeichneten Theilen des Waldes oder an an 

- deren, ald an ben beſtimmten Tagen ausübt. J 

b) Andere Waiderzeugniſſe. 36. Das unbefugte Aufſuchen und Sammeln von Ameifen-Eiern 
sieht eine Poligeiftrafe von Zehn Silbergroſchen bis Fünf Thalern nach fih: 37. Eine ebenfolde 
Strafe trifft denjenigen, der Ameifenhaufen muthwillig jerſtört oder zerfircut. 38. Das Sammeln von 
Kiepnäpfeln ohne Mitfüprung eines Erlaubnißſcheins unterliegt, vorbehaltlich der fonk eiwa verwirkien 
peinlihen Strafe wegen Entwendung von Walb-Erzengniffen, einer Poligeifrefe von Fünf Eilter- 
groſchen bis Einen Thaler. Gefhieht es in Schonungen, fo wird die Strafe verdoppelt. 39. Werben 
beim Richnäpfeljammeln fichende Bäume beſchädigt, fo verfällt ber Sammler in Zehn Silbergroſchen 
bis Fünf Thaler Strafe. 

IV. Allgemeine Beſtimmung. " “ 

40. An Stelle der fämmtlichen vorfchend gedachten Geldſtrafen tritt in Gemäßheit des $ 18 
des Geicges vom 11. März 1850 beim Unvermögen des Berurtheiften verbältnigmäßiges Grfängniß, 
wobei als höchftee Man vier Tape Gefängniß Ratt Dies Thaler Geltfirafe, und vierzehn Tage 
Befängnig flatt Zehn Thaler Geldfrafe feſtzuſetzen find, 

Potedvam, den 5. Mai 1851. s König. Regierung: 


„.Verbot des Tabadraugens in den Forſten. . 

N In Ergänzung unfrer Verordnung vom 12. November 1851 (Amtsblatt für das Jahr 1651 
Seite 361) wird auf Grund der Borfehrift des $ 11 des Geſetzts vom 11. März 1850 von ung hierdurch 
Nachſtehendes verordnet: 

1. Das Tabadrauchen in den Forſten außerhalb der durch dieſelben führenden öffentlichen 
Fuhrwvege if während der Monate Mai bis einfehlicklih September jeden Jahres, gleich viel, ob bafielt: 
im vorlisgenden Fall für ein feuergefäprliches oder jür ein nicht fenergefährliche® erachtet werben muß, 
ganz allgemein verboten. u 
Wer gegen bie Vorſchriſt des $ 1 fehlt, verfällt in eine Geldbuße von cinem bis zu 
zehn Thalern, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine verhättnigmäßige Gefängnißfrafe tritt. 
Potsdam, ten 6. April 1858. . Koͤnigl. Regierung. 


Das Berbot des Tabadranbens in den Forften v. 1. April bisg. 1. October jeden Jahres. 

In Ergänzung unferer Verordnung vom 6. April 1858 (Amlsbait für das Jayr 1858 Eeite 
IM Nr. 116) wird auf Grund dis $ IL des Geſches vom 11. März 1850 über tie Pelizei⸗Ver⸗ 
waltung von uns hierdurch Nachſtehendes verordnet: 


. ‚27 “ 

° Die in unferer Berordnung vom 6. Aprit 1858, in Betreff bes Tabackrauchens in den Forſten 
enthaltenen polizeilichen Beſtimmungen finden fortan nicht erfi von dem Monate Mai bis einſchließlich 
September, fondern auch ſchon son bem erſten Tage Aprils an bis einſchließlich September jeden Jahres 
Anwendung. Potsdam, ven 16. Februar 1959. Köniat. Regierung. 

. 


° Vorſtehende, bie Ergänzung der ForRpofigei-Drdnung beircffenbe. Polizei · Verordnung vom 5. Mai 
1851 und die diefelde ergängenden Befanntmadungen vom 6 Aneit 1858 und 16. Februar 1850 werden 


hiermit republicirt. Potsdam, den 2. Juli 1864. 1. Regierung. . 
Abtpeilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial:Schul-Eollegiums zu Berlin. 
vLebr⸗Curlus in tem Schullehrer- Eeminat zu Dtaniendurg. 5 
11. Wir bringen piermit zur öffentlihen Kenntnig, dag mit dem 1. Detober d. I. ein neuer 
Eurfus in dem Ehulfchrer- Seminar zu Sranienburg beginnt und bie Präfung der Aſpiranten auf 
den.8., 9. und 10. Auguft d. 3. von uns anberaumt worden ff. . 
Diejenigen, welche die Aufnagme in das gedachte Seminar nachznſuchen deabſichtigen, werden auf⸗ 
gefordert, bis zum 1. Auguſt d. I. mit dem betreffenden Geſuche, J 
a) einen von ihnen feihft abgefaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher — außer ben nöthigen 
Perfonal-Nagricpten — den Gang ihrer Bildung und Borkereitung für dad Schulamt barflit, 
b) igren Taufe und Confirmationefgein, . 
e) ein Zeugniß ihres Cerlforgers über ipre ſittliche und reliplöfe Defäpigumg zum Schufamte und 
ein Zeugniß über ihre untatelpnfte Führung, 
d) ein ärztliches Gefundpeitsattef, in weichem auch bie an ihnen erfolgte Impfung ber Schudblaitern 
beſcheinigt fein muß, 
e) ein Atteſt über die in den lehtverfloſſenen zwei Jahren ernenerte Poden-Ampfung, 
N) engeren, welches ſich über die Fäpigfeit, den Fleiß umb bie Koriſchritte befimme 
ausfprict, j 
g) eine ſchriftliche Eiklaͤrung ihrer Ellern cder Vormunder, wie viel fie an Koſtgeld auf bie ganze 
Dauer der Bildungszeit zu zahlen im, Stande find: B 
an den Herrn Seminars Dirictor Dr. Krüger in Oranienburg einzureichen und defien weitere An⸗ 
weifung zu geiwärtigen. . N 
Wegen der übrigen Bedingungen ber Aufnahme wird auf-bie in dem Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potedam de 1861 Stüd 35 Seite 268 und in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung 
su Frankfurt a, O. de 1861 Stüf 35 Seite 205 veröffentlichte Nashriht Bezug genommen. 
Berlin, ven. 11. Juli 1864. KRöntgt. Prvvinzial · Schul · Collegium. 
. PrüfansesZermin für Bondarb:iteichrerirnen. 
12. ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß zur Prüfung derjenigen Handarbeits⸗ 
febrerinnen, welde in öffentligen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfigtigen, cin Termin auf 
Montag, den 5. September d. 3. und folgende Tage angekgt ıft, und forbern, die Frauen und 
\ Jungfrauen, welche dieſer Prüfung fi zw untergiehen bie Abficht haben, hiermit auf, unter Einreihung 
1) eines felöhverfaßen Lebenslaufe, - . 
2) eincd poligeilihen Sittengengniffee, - 
, I) eines Zeugniſſes des Seelforgers über bie ſutliche Befäpigung zum Lehramt 
ſich bei ung gu melden und weitere Beſcheidung zu gemärtigen. 
Berlin, den 5. Juli 1863. Koönigl. Provinzial-Schul-Eoffegium- 
Pruͤfungs-Tetmin für die nicht in einem S minar gebilveten Elemit alarlchrer. 
13. Die nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche für dad Schulamt geprüft zu 
werden wünfhen, werden darauf anfmerffam gemacht, daß in Folge unferer Befannimadung vom 
7. Niy 1842 (Amtsblatt der Königlichen Aegierung gu Potobam de 1842, ©. 46). der nüdfle 
. Prüfungetermin am lehten Mittwoch des Monats Detober d. 9, alfo am 26. Drtober d. I. eintritt 
und dag fie fih mit den in der gebadhten Brlanntmadung aufgeführten Zeugniſſen bei dem Herrn 
Seminan⸗Director Thilo pierfcihn (Oranjenburger Etrae Ar 29) 14 Tage zuvor zu melden haben, 
Berlin, den 11. Juli 1864. Künigl. Provlaial⸗Schuĩ ⸗ Collegium. 
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chen Spar Pal Direetion iu Berlin. 
nina 

irestion in Berlin eingegangenen 
Vadet-Sendunaen. 



















| Pader Hemrich Zennig | Stettin rn 1.274 —115 Hof⸗ Poſt⸗ Amt 
2 Georg ‚Schulte | Huhtropp G. Sch] 6— Peſterpedition NP 12112.April Bernhard 
bei Steele (Zimmerftraße) Schulte. 
3 Kıfle | Gebrüder Pich Duisburg W. B.51) 6- dedgl. 17. Aprilſ WBm. ‚Beder. 
A| Pader ittergutsbefiger | Schönnin- |H.M.35| 1— [Poferpedition NP 15| 
W. Müller Igenr.Tanton] (Schafiansfiraße) | 
5 Aiſte me] Franffurt |R.A.50] 3115| Poferpedition Ar 2 Augufe 
(ohne Wumen) a. d. O. Weinmeiſterſtraße) Scolg. 
6 » Fraͤulein Oreffenberg F. v. W 14— | Peferpedirion 3 Ditihe 
von Werl | i. Pomm. (Dranienburger Str.) giehm. 
7 Schach⸗ Kanonier Schieowig | E. S. | 6] - [Yonerpebition A 18] _ 
tel Ernſt Fiebig Landsberger Straße) . 
8 Kife | Riempnergeiche [Halle a. &.| 8. B. | —20|YoRerperition AP 13 Malmine 
Carl Dede (Hollmanneflraße) ip. 
9 Packt Lehrer Neuendorf| Spandau | Hdrefie | —| B|Yoferpeditior MW 18) Petſch. 
Landsberger Straße) 
10» Sgauiiete Dresben |H. Z. 95] —|25 deegl. — 
rom 
M +» [Marie Motgert |RrugerNcu-) M.M. | 215 Pofl rpedition AP 12 — 
ſtadt⸗Cbw. (Zimmer ſtraße) 
14. IM. Wolfe & Eo.| KRranden- E. Z. 21] 1115/YoRerpebition NM 16| 8. MaiſErnſt Zims 
burg a. 9. (Adalberifiraße) mermann. 
LE Amimann |Rebenig bei | M. D. | 5)—IVoflerpedition NP 12 _ 
Hausknecht Zörbig ! (Zimmerfiraße) 
14 Kıfle NR. John Aablonowo JA. H. 2 2 Poſterpedilion M 15 — 
15| vpader C. ® En — — — ee 
jadet . Wenzel renzlau oſte rpel aubenfr.)| 1. - 
16 Fi Eicltmaner Atenhurg L. T. 2 Poſterpedition AP 2 119. Dec] €. Timm 
Rnösler | (Weinmeiferfiraße) . 
11 + Dert Genthin. | H. D. | 920 Hof-PoR-Amt _ 
18] Pachet F. Neumann |3orbewe beij F. N. | 3110| Pofterpetition 9 8 _ 
— — ¶Taubenſtraße) 
Weſtpreußen 
19] Kiſte Schulz Halle H. S. | 810 Hof-PoR-Amt 13. Febr A 
Ws Unteroffizier Ptoen |A.M.L] Alt8lpoRerpedition M 14120. Jan. Pouiſe Balle. 
Müller (Alte Iacobfrape) | 
2 Hut Nagel Savelberg | A. B. | 4— Hef-Por-Anıt 3. Mail — 
ſchachtel Mai 
22] Rife Thierarzt reiffenberg] O. W. I — 16 desgl. 124. M — 
Werrner Pomm. ur ı 
23] Packet Madame Naktl ©. U.] 120 Poſterpedition Me18123. Mail — 
J Granzow Wandeberger Straße) . 
24 Rife Graf von |Gravenfin |G. v. B.| 220] Poferpedition AP 7 4. Aprih — 
Bismarl⸗VBohlen ¶Dorotheenſtraße) 
251 Kife Frau vor - |Dyialowa b.]A. D 51 620 HefePor-Amt [* Mail Voleslaw 
Dialowsta | Trzebieluh | Drꝛialowsli. 





Die unbefannten Eigentfümer ber vor! 
nahme derſelben fpätchlens innerhalb vier 


—* Sendungen werden aufgefordert, zur Empfang ⸗ 


chen, von dem Tage des Erſcheinens zegenwaͤrtiger 


Betanntmachung an gerechnet, bei, der hiefigen Ober-PoR-Direction fi zu melden, wibrigenfalls der 
Inhalt der Sendungen zum een der Poſi⸗Armen⸗Caſſe öffentlich verleigert werden wird. 


Berlin, den 12. Juli 186: 


Der Dber-Po-Director Schulze. 


48. Rahweifung 
der bei der Dber-Poß- «Direction in Berlin eingegangenen unbefellbaren 


recommandirten Briefe. 


2 | Adrefiat | Beſtimmungsort 
1 Bertha Mufcel Derlin 
: Tperefe Scherbach 

3)  Nentier VMerlel Bromörrg 
4 Briefträger Sandmann) Berlin \ 
5! . Gaffeetier Krüger do 

6 Franz Henſchel London 
7 Schiffseigner Alt-Ruppin 

Augun Ripnoff 
8) Schneidermeiſter Berlin 
C. Meyer. 

9 Marie Schulz do. 

10 Lina Noal dv. 

1 Pauline Döring do. 

12, Emilie Borngreber do. 


13) -Anna Schneider 


J do. 
14 Schloſſermeiſter Hönigerode bei 


Wagenführer Harggerode 
155  Gebrüber Meyer Eriwig 
16 Schiffer Reiß Berlin 
17 Blümel ko. 
18| ‘ - Bohren do. 
19] Dtto Haberforn Bromberg 
20| Wilpelm Goebel Ludenwalde 
21] Actuar Unfenfein Roßl au 
22] Maurermeifter Horn Berlin 
23] Argitect Sander do. 
24 Marie_Loeffe do. 
251 Abolph Feldhahn do. 
2 IM. Slntfaus Erben Bartenſtein 
Sied Berlin 
2 B. — Sonnenburg 
29 Agnes Zint Berlin 





31) Robert Weigelt 


30) Anna Henjel 
3 Carl Stoeter 


33, Cprifliane Beier 


Berlin 
do. 


36| Jäger Herrmann Muͤller 

.37| Zeitungs-Spebiteur 
nenberg 

88) Fraͤulein — 


do. 

> do. 

to. 

Ditterehad bei 

Schmicdeberg in Schl 

34| Hausvater Krüger Berlin jofterpebition NP 13 (Sofimannefr.)]i. Mai 64. 
35| Louife Hommenn ‚Geftin bei CoerlinPoſterpeditien M 7 (Dorotpeenfiraße)]27. April64. 
Schlanta bei Syeröf Poſterxpedition 


Zur Por gegeben 
in Berlin bei der PoR-Anfatt | am 


Pofterpebition u 18 (Kanböbergerfr.] 31, air. ei 
ärz 

Poſtexpedition — 3 (Beinmeißerfe )i- 336 

PoRerpedition AP 11 (Anhalter Bahnh.) 10. Febr. 64. 

Poſterpedition * „2 (Zimmerſtraße) —88 Febr. 
Poſterpedition M Homburg. Bapnp.)?. Febr. 64 

oflerpedition AM 16 (Mdalbertftraße)j?. April 64. 


Poferpedition M 7 (Dorotpeenfraße) 30. une 
- Moftezpebition M 18 (Landebergerfir.)]2 hy Fr Bi 
. m 


do. 
jofterpebition MM 2 (Weinmeifterfr.)]4 April 64. 
PoRerpention · M 1 ‚(Anpalter Bapnp.)11. April 64. 


25. Marz 64. 

Hof⸗ Poſt⸗ Amt 18. Rov. 63. 
bo. 24. Rov. 63. 

to. - 125.Non. 63, 

bo. 4. Der. 63. 

do. 15. Dee. 63, 

do. 2. Jan. 64 

to. 6. Ian. 64. 

vo. 11. Jan. 6A, 

16. Jan. 64. 


Poſterpedition — 3 Gollmannoeſtr.7. April 64. 
Poßerpedition M 11 (Anhalter Bahnh.)14. Aprilb4. 
Hof ⸗ Poft⸗·Amt 12. Aprit64. 
[PoRerpedition AP 3 (Dranienburgerfr.)]21.März64. 
Poſterpetion A J 1 te Sarobefraße) 21. Ft 
April64 

[PoRerpedition is (Sebafiansfr.)!26. Be Wink 
Poflerpebition * * Center Apriid. 
125. April 64. 


AM 8 (Taubenkraße)j24. ApriI64. 
Pofespebition AP 9 (Potsdamer Bapap.)j2. Mai, 64. 


oſterpedition AP 2 (Meinmeißexkr.)]1d. Aprilb4. 


220. 


Rt FIR j \ Zur Poft gegeben 

2 Adreſſat | Beſtimmungsort | in Berlin bei der Yon Saat | om 

39 Steinfegerpofier Linke Lundow jöfterpebition AT 2 (Weimneifrär.)]20. Apritbs, 
40) Marie Louiſe Schmidt Berlin PoRerpedition 17 12 (Zimmerftrapı)2. Mai 64 
A L. Schoenbach dv. j vo. %. Mai 64. 
42, Fran Major Unger do. Pofterpebifion AFP 7 (Dorotheenſtrahe) 11. Mai 64. 
43 Fräulein Wanfe do. ofterpebition 8 (Taubraftvaße))27 Apritbs. 
44| . Anna Wüte . do. Poftexpebition NP 13 (Hollmannsfir.),24. Mai 64. 


Die Abfender der vorbezeichneten Briefe werden aufgefordert, zur Empfangnahme derfelben ſpäteſtens 
innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, ſich zu 
melden. Berlin, den 12, Juli 1864. Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze, 

Bekanntmachung der Königlichen Dber:Pof:Direction zu Potsdam. 
. Wol-GoursBeränderungen. 
48. . Bom 1. Auguft d. I. ab wird die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Gramzow und Paſſow aufgehoben 
und ber täglichen Perſonenpoſt Adrihhen Paſſow und Prenzlau der nachſtehend bezeichnete Gang gegeben: 
aus Paſſow 10 Uhr Abends, nach Durchgang der Abendzüge von Etettin und Berlin; in 
Gramgow 11 Upr Abends, aus Grampow 5 Upr 45 Minuten früp, in Prenzlau 7 Upr 
.. 25 Minuten früh zum Anſchluſſe an die Eifenbapnzüge nah Berlin und Etralfund refp. 
Paſewalk und Stettin; aus Prenzlau 10 Uhr 15 Minuten Vormittags, nah Durchgang drr 
Eifenbapnzüge aus Stralfund und Berlin, in Gramzow 11 Uhr 55 Minuten VBormittage, 
aus Grampow 12 Uhr Mittags, in Paffow 1 Upr Nachmittags, zum Anſchluſſe an bie . 
Mittagszüge na Berlin und Stettin. j 
Potsdaw, den 13. Juli 1864, Der, ObersPo-Dirertor. Ju Vertretung: Koch. 
Königliche Niederfchlefiich:Märkifche Eifenbahn. 

Mit dem 1. Auguf d. J. wird eine directe Perfonens und Gepäd- Beförderung zwiſchen der 
Station Wattersdorf der Niederflefiichen Zweigbabn einerſeits und den Stationen Berlin, Frantfurt 
und Görlig der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn andererfeits für alle Wagenclaffen ins Leben 
tveten, was hierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht wird. 

Berlin, den 16. Juli 1864. —J Direction der Niederſchleſiſch⸗Mätkiſchen Eiſenbahu. 
Bekauntmachung der Königlichen Direction dee Oſtbahn und der Königlichen 
Direction ber Niederfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 

Im allgemeinen Verkehrs⸗-Intereſſe foll vom 1°. d. M. ab für den direcien Güter-Verleohr 
(des ſperrigen Guts, Eilguts, der Güter der Normalclaſſe und der ermäßigten’ Claſſe A. und B.) - 
zwiſchen Stationen der Ofbahn und den Gtationen Fürſtenwalde und Berlin der Niederſchleſiſch- 
Maͤriiſchen Etſenbahn und darüber hinaus, aud für bie Strede Berlin Kranfiurt a. DO. der Locals- 
Güter Tarif der Oſtbahn mit feinen Glaffificatione- und Fracht⸗Beſtimmungen als einheitlicher Tarif 
dergefalt in Wirkjamfeit treten, als ob die bezeichnete Strede eine Fortſehung ber Oftbapn bildete. 

Im Fall wegen abweichender Elaffification zwiſchen ben für die unterzeichneten Verwaltungen bes 
ſtehenden Local» Tarifen die Intereſſenten es vortheilyafter finten foilten, ſtatt bes oben bezeichneten 
direeten Tarife di? Güterfenbungen zu den Sägen der beiderfeitigen Local-Tarife — im unterbrochenen 
Verkehr — befördern zu laſſen, jo muß dieſe Transpertweife durch cinen entſprechenden ſchriffiichen 
Bermerk des Verſenders im Frachtbriefe auedrücklich verlangt werben. Es findet alddanır in Frank⸗ 
furt a. D. Umerpedition fatt. . B 

Im Uebrigen finden die Frachtſäte des neuen Tarifs auch auf dirccte Güter ⸗Sendungen im 
Berfehr der Stationen Göpenid und Erkner, reſp. Brieien mit Oftbapn-Stationen inſoweit Anwendung, 
als die Tarif-Säge für die entfernteren Stationen Berlin, besiehungsweife Fürſtenwalde, eine billigere 
find ais die zufammengefoßenen Frachtſätze nad den gültigen LocalsTarifen beider Verwaltungen. 

Bei den befiehenden Bereind-Special-Tarifen zwiſchen Stationen beider unterzeichneten Berivaltungen 
und bem in deren Bereiche geltenden noch billigeren Special-Tarifen bepäls c6 fein Bewenden. 

Eremplare des Tarife, zum Preife von 1 Sar. pro Süd, fünnen auf den Stationen Berlin 
und- Fürfenwaide, fowie auf allen Stationen der DOfbahn Fäuflich bezogen werden. 

Bromberg und Berlin, den 4. Juli 1864, - - - 

Königl. Direstion ber Ofibahn. KRönigl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 
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Feuereaſſen⸗Gelder⸗Ausſchreiben 
für die gu einer Berſicherungs⸗Societät verbundenen Städte der Kurs und Neumark, 
der Niederlaufig und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde pro I. Semeſter 1864, 


Zu den reglementömäßigen Bergütigungen für 69 Znmebiliar- Branbigäben, von melden 
der Sorletais / Seiirt in den Monaten Januar bis mit Juni 1864 Berestien 
Kb * 


43,308 Thir. ns 1 5. 
Die Ro Nebenbeihäpii ngen. und für brtliche abend 
a Bon —R betragen . . * “ 345 Tplr. 15 Sgr. 9 Pf. 


mitpin Beat 43,644 Tplr. 9 Sgr. "0 FH. 
Die Ueberſchüſſe aud den Feuercafien-Belder-Ausihreiben bis ult. 
December 1863 und bie Zinfen von den bei ber Rönigticen Haupt . 
bank belegt geweſenen Cafienbefländen, deden . . . 9,879 Thlr. 23 Ser, 6 gr. 
Es bleiben daher für das erſe Valblahr 1864 yon den Serie 
Genofjen aufzubringen - - - o. ‚33,764 Thlx. 16 Ser. 4 Bf. 
Zu biefem Behuf werben hierdurch auegeſchrieben 
vom Hundert der Berfiherungsfumme 
der Gebaude I. late — Sp. 8%, der Gebäude a Clafſe 3 Sr. J Hr 


s 1. 2 — 5 
mithin von 34,637,525 auf. ðVanenitenenh in Safe % Tee an s Sur. 10 Pf., 
38 — u 224 _. 
‚877,650 = . =» 0 WM = 2 .—_. 
2,308,075_ + ⸗ ⸗ = s W. 7,180 = WW s» 4» 
übergaupt von 77,141,950 Ihlr. Verfiherungsmertbp . . . . . 44,982 SH. 6 Sf. 2 mM 
Die Rerepturgebühren a 2 Procent betragen 898 19 s 4 m 


— — 
Verbleiben 44,033 Thir. 16 Sr. 10 Pf, 
een Verrechnung begiepungsweiie Gutſchreibung auf die Geuercafien« Beiträge pro II. &es 


Die Magifräte und reſp. Obrigfeiten ber affociirten Städte wollen hiernad die von ben Iepteren 
aufzubringenden Fenercafien- Jeiträge ungefäumt einziehen und binnen A oqen — $ 96 des revidirten 
Reglemente — an uniere — safle hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 12. Juli 1 
Staͤndiſche Städtes Feuer- eis Divasion der Kur- und Neumark und der Niederlaufig. 


ueberſicht 
von den Reſultaten der Verwaltung der ſtändiſchen Städte⸗Feuer⸗Societät 
der Kur- und Neumark und ber Nieder⸗Lauſitz für das Jahr 1863. 
Im Laufe des Jahres 1863 wurden erledigt 3743 
Erpöpung bereits Befiehenber Gebäude-Verficherungen, jo 
Sorietät ausſcheidender Gebäude. Der beitragspflihtige 


in Claſſe1 

. ef 1. 
»s =: MM. 
ss WW. 





in Summa = 


alfo mehr gegen 1862 


u | . 

Der unter ber Berfigerungsfumme ber 75,117,250 Thlr. am Jahresſchluffe mit befi 
Ben der Kirchen und — von welchen Fener-Sorietäte-Beiträge erhoben worden, blät 
LEER 2 

Dazu bie nad $ 44 des Reglements beitragafseie. Hälfte dieſes Gebaͤudewerths \ 
mit ebene ernennen. 976,425 
ergeben fih als Gefammt-Verfiherunge-Summe der Kirchen und Thürme ult. 1863 . 1,952,850 

Die Zahl der Feuersbrünſte im Sorietätö- Bezirk betrug 131 und zwar im, I. Semeſter 5 
1. Semefler 75. 


Bon diefen Bränden, welche fih in 67 Städten auf Gebäude von 241 Societätsgenoſſe 
iredten, find nur für 121 Entihädigungen zu gewähren geweſen. . 

Ganz eingeäfchert wurden 9 Wohnhäufer, 2 Mühlen, 2 Fabrifgebäude, 50 Seiten, £ 
und Staflgebäube, 73 Scheunen, 1 Remife, 1 Schüppen; in Summa 138 Gebäude. zeit 
Beſchaͤdigungen erlitten 1 Kirche nebft Thurm, 1 Schulhaus, 1 Rathhaus, 74 Wohnhäufer, 17 5: 
gebäude, 84 Seiten, Quer: und Stallgebäude, 31 Scheunen, 1 Remiſe, 1 Schuppen, 1 Kelfer-Usbeı 
Summa 212 Gebäude. ir 

Verurſacht find 2 Schadensfälle durch Gewitter, 6 durch vorfägliche, 11 durch muthmaaß 
Brandfiftung, 2 durch Verwahrloſung, 1 dur fehlerhafte Bauart, 1 dur Erplofiön, von 102 Fi 
iſt angezeigt, daß bie zur Ermittelung der Eniſtehungsurſache des Feuers eingeleiteten Unterfuchun 
ohne Erfolg geblieben find und in 6 Fällen fehlen noch die betreffenden Berichte. 

Bon den wegen vorfäglicher Brandftiftung zur Unterfudhung gezogenen Perſonen find verurt 
eine Mannsperfon zu 20 Jahr Zuchtpausftrafe, eine Mannsperjon zu 3 Jahr Zuchthausſtrafe. 
gen ihres jugendlichen Alterd wurden 3 Knaben wegen Branbfliftung nur von den beiveffenden 
tern geRraft und bei 6 Kindern ift wegen bes jugendlichen Alters derſelben vom ſtrafrechtlichen 
fahren Abfland genommen worden. 


As der faprläffigen Brandfiiftung überführt wurden verurtpeilt eine Mannsperfon au 1 2 


Der sub littr. A. beigefügte Extract aus der Rechnung vom laufenden Berwaltunge-Fonds 
das Jahr 1863 beſagt das Nähere über die desfallfigen Einnahmen und über die vorſſebend ſpe 
erwähnten Ausgaben. Den Betrag der Veriwaltungsfoften und den Bermögensbeftand ber Soci 
am Scluffe des Jahres 1863 ergiebt dagegen ber sub litir. MB. angeſchloſſene Erttat aus 
Rechnung vom eifernen Beftandfonde. . j . 

Die Vereinfachung der vorliegenden Ueberſicht gegen die früheren diesfäfligen Veroͤffentlichur 
gründet ſich auf höhere Anordnung. r 

Berlin, den 24. Juni 1864. 
Ständifche Stäbte-Feuer-Sorietäts-Direstion 
der Kur⸗ und Neumark und der Nieder-Laufig. 


tufe mer 
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var> 


@ stract 
aus ber Rehnung der ſtändiſchen Städte-Feuer-Societät der Kur- und Nenmarf 
und ber Rieberlaufig vom Taufenden Berwaltungs- Fonds für das Jahr 1863. 

— — — — 


Einnahme. 


Beſtand aus der vorigen Nedhnung . 


"Aus Rehnungs-Erinnerungen . 
An Einnahmerfeften . 


. Aus dem laufenden Regnungsjapre ; N 


I. An Beiträgen ber Affociizten . 
1. An Beiträgen der Nichtaffociirten 
IN. An wiebereingegogenen Pranbvergätigunge- 
geldern . . . 
IV. An erftatteten Mandatariengebügren x. 
V. An erworbenen Documenten und eingezo⸗ 
FV raaurs 
Vi. Binfen . . 2.» 
vr An Strafgeldern . v0. 
VIII. An znfälligen Einnahmen —8 
IX. An durchlaufenden Poſten. ar 
' Summa = 


Bemerkung. 


var» 


2 Abtheilung ©. find 4 ah. 45 Ser. 
in Ausfall gefommen. 


Ausgabe. 


. An wieder erftattetem Vorſchuß 
. Aus Rechnungs-Erinnerungen . 


An Ausgade-Rüdfänden 


. Aus dem laufenden Rehnungsjahre \ 


J. a) An Brandvergütigungsgeldern, Sprigens 


DA Waflerwagenprämien, Wihähungen . 


often . 
. b) für Nebenbeihäbigungen. Mn . 
1. au zurädgezogenen event. wieder zu veraus · 
gabenden Brandvergüfigungsgelben . . 
1. In reftituirten Beuer-SocietätesBeiträgen . 
IV; An Diäten und Reifefoften 
einschließlich 1672-Thlr. 22 Sr. 6 pf. "für 
außerordentliche bau= und feuprpotigeifie 
Reviſionen an ſtaͤndiſche De) pie 
. Un Mandatariengebühren, ofenvorfgäffen 
..Bür erworbene Documente x. . . 
. An Zinfen für aufgenommene: Darkehne - 
. An außerordentlichen Ausgaben .. 
. An barchlamienden Poſten .. 


Die Einnahme beträgt .' 
Bleibt Beftanb 


Summa = 


ver 4** 


A. 
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105]29] 


5l— 








A 







22,641 








75,757119,—| 
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m. ’ 
Ertract 
aus ber Rechnung ber fländifchen Städte-Feuer-Societät der Kur⸗ und Neumart 
und der Nie derlauſiz vom eiſernen Beſtandsfonds für das Jahr 1863. 





 vax> 


; So IR Ref 
@innabme. ‚Ir. Sg.Pf. Ir. f. ke._Sg.Pi. 

. Beftand aus ber vorigen Rechnung . . . . 1226, nn 8 226,662 27 8 
. Ans RechnungssErinnerungen - . .\. . . 5 _ —— 
An Einnahme-Reſten B 23 — 28 _ 2 |5— 
. Aus Ai Taufenden Rechnungejahre | 

An Zinn. 22202. Br 982021108 sole — I 
. 1. An erflatteten Gerichts» xc. KRoflen . . . _ 121] — 12-1 — -[- 


IM. An erflatteten Borihüffen . . - 
IV. An erworbenen Dorumenten und eingeor 
genen Eapitalin . . . .. .. 

V. % außerorbentlichen Einnahmen 
VI. An durchlaufenden Pofen . . 





Summa = 


Demerkung. 
Bei Abtpeilung C. find 3 Ser. 6 Pf. in 
Ausfall gelommen. 


Ausgabe. 


. An erſtattetem Rechnungs-Borfhuß - 

Aus Rehnungs-Erinnerungen . . - 

An Ausgabe-Reflen . » . 

. Aus dem laufenden Rechnungsjahre 

. An Berwaltungsfofen . . 

Dlerunter befinden ſich firirte Gehälter 
500 Thlr., Gebühren der techniſchen Mit: 

bin der Orts-Revifions- Commifftenen 

364 Thlr. 28 Sgr. — Pf. und Penfionen 


800 Tr. 
1, An Gerictöfoften Pa ER Er 
I, An Vorſchüſſen . 
IV. Für erworbene und an "verantgeien Do: . ü 
menten . . .. .. 42,453| 3 
vi in durdhlaufenden Pofen . . . aaa 
Summe = | 5% 


vas> 








fa 42,453 3 
— 10,8001 — 


Die Einnahme beträgt .- . . — — 290,127 16)— 
Mihin Behand 2 220 | =. 27,883118711| 


wovon 226,915 Thlr. in Einntspayissen und Hypothelen zinstrageud angelegt find. 


Bekanntmachung des Königl. Ober Verg⸗Auts zu Kalle. 

Durch Urkunde vom heutigen Tage ift das BraunfoplensBergwert Regina bei Rablow, im Fre 
Berslow-Etorkow, Bergrevier Tüftrin, mit 1 Fundgrube und 1162 Raaßen 88 Nbachter gewie 
Geldes an den Schlähtermeifter A. Wald zu Rübershorf verlichen werben. 

Valle, den 1. Juli 1864. Köniel. Ober⸗Berg⸗Amt. 














(dusyug aus dem #5 ih —— o vom 16. Iun 1868) 
gm ng! e tc.1td-Angeiger" om 16. 3 \ 
Dem Rittergutsbefiger. L. I. EA auf Krieſchow bei Vetſchau ik unter dem 12 Juli 1864 
ein Pakent. | 
‚auf eine Kartoffelsfegemajchine in der dur Beigreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
. genen Zufammenfegung, ohne Beſchraͤnkung Anderer in der Anwendung befannter Theile, 
auf fünf Zapre, ‚von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. . 
Dem Rechts⸗Conſulenten Obermüller zu Heidenpeim, im Rönigreih Württemberg, iſt unter 
dem 12. Juli 1864. ein Patent 
auf eine nach den vorgelegten Zeichnungen nebſt Beſchreibung für neu und eigenthümlich er⸗ 
kannte Mufler-Webmafdine für Schaftarbeit, und ohne Jemand in der Verwendung befannter 
einzelner Theile zu beihränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. J 
Bralchronik. 


 Berip 

Dem Forſt⸗Inſpector von Wigleben if die Verwaltung des Forfinfpertion Potsdam HI (Eöpenid), 
fowie die damit verbundene Tpeilnapme an den Geſchäften der Forft-Berwaltung im Regierunge- 
Collegio, als defien techniſches Mitglied übertragen worden. 

An Stelle, des zum Regierungs:SecretariatstAffiftenten ernannten interimififhen Rentbeamien 
Tamantt if der Regierunge-Eivil-Supernumerarius Pople mit der commiſſariſchen Verwaltung bes 
Menteimss und der Torfcafie zu — beauftragt worden. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Johannes Kiefeker, Ludwig Eduard Rudolph Scpelste, 
Anton Carl Buahpols zu Berlin, und Ludwig Friedrich Cornelius Niemeier zu Potsdam, find als 
prackifgge Aerzie, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königl. Landen apprebirt und vereidigt worden. 

‘ Die Eandidaten der Pharmarie Johannes Barth und Wilpehm Johannes Large zu Berlin ſind 
als Apotheler in den Königlichen ‚Landen approbirt und vereidigt worden 

Dem Apotpefer Siegmund Heinrich Bogislav von Glafenapp zu Berlin iſt unterm 30. v. M._ 
die Eomseffion zur Anlage einer Apı e —* zen Borfadt hierſelbſt verlichen worden. 

, . ahwe ung 
der im. Monat. Iuni. 1864 im Departement des Kammergerichts vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 


‚I Richter. zu Berlin find ern 
gerichte-Rath Hen itabtrichter Mar 
Seidel, Krüger Ebers in Berlin, 
von Borries in an in Naugard, € » 
berg i. d. Nm. u 
Zu Stabtricht : bie Kreisrigter D 
Sommer in Beu Hroetter in Rog 
NeusStettin u. Elı foren $romm, Dr. Bornemann, 
yeng, Sad hr 2 r 
er Kreisri— t⸗Landsberg verſetzt und find dem⸗ 
ſelben die Functio t übertragen. 
Zu Reeisricht, wer bei ber Gerichts ⸗ Deputation 
in Alt-Ranbeberg, mn in Charlottenburg und Chriſtian 
Conſtantin Theobo 
Vom 1. Det > verjegt: die Kreiszerichts⸗Rathe 


Tperemin in Spandau und Berner in Seaebug. 

1. Nechts⸗Anwalte und Notare. 1)ZuRehts-Anwalten find ernannt: a) ber Gerichts⸗Ahſeſſor 
Satomonjopn bei dem Kreisgericht zu Cofel, mit Anweifung feines Wohnfiges in Eojel, b) der 
Serigts-Aflefior Tarlau bei dem Kreisgericht zu Falkenberg in Oberieplefien, mit Anweifung feines: 
Wohnfiges in Falfenderg, zu a. und b. gleichzeitig zu Notarien im Departement des Röniglipen 
Appellationdgerichte zu Ratibor; c) der Gerite-Afeflor Richter bei deim Kreisgericht\gu Seehaufen, 
augleih zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Magdeburg, mit Anweiſung feines 


‘ 


- 
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Wohnſitzes in Ofterburg, d) ber Gerihts-Afiefior Poplmann bei bem Kreisgeriht zu Halberſtadt, 
zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts daſelbſt, mit Auweiſung feines Wohns 
figes in Dſterwieck, e) der Staats-Anwalt Müller zu Berlin bei dem Stadtgericht daſelbſt mit der 
Berpflihtung, vom 1. Juli d. 3. ab flatt des Titels „Staats-Anwalt“ ben Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu 


führen und mit Anweifung feines Wopnfiges in Berlin, f) der Kreisrichter Krebs in Zofien bei.dan - 


Stadtgericht zu Berlin, mit Anweifung feines Wohnflges in Berlin, Ei der Kammergerichts⸗ Affefjor 
a. D. Sprengel zu Brandenburg bei dem Kreisgericht daſelbſt, mit Anmweifung feines Wohnfiges in 
Brandenburg, h) der Kreisrihter Engels in Alt-Lanbeberg bei dem Kreisgericht in Potsdam, mit 
Anweifung feines Wohnfiges in Potsdam, i) der Kreisrichter Heilbron in Oberberg bei dem Kreis⸗ 
gericht Berlin, mit Anweiſung feines Wohnſfitzes in Charlottenburg, k) ber Gerichts-Affeflor Lönnies 
in Neuftadt-Eherswalbe bei dem Kreisgericht Berlin, mit Anweifung feines Wohnfiges in-Zoffen, I) ber 
Gerichts⸗Aſſeſſor Runde bei dem Kreisgericht zu Spandau, mit Anweifung feines Wohnfiges in Spandau, 
zu e. bis 1. unter gleichzeitiger Ernennung zu Notarien im Departement bes Kammergerichts. 

2) DVerfegt find: der Rechts-Anmwalt und Notar Stämmler in Prenzlau, unter Beibehaltung 
des Notariats, im Departement des Kammergerichts, jo wie der Rechts-⸗Anwalt und Notar Laus in 
Burg, unter Beilegung bed Notariat im Departement bes Kammergerihts, an das Stabtgeriht zu 
Berlin, mit Anweifung ihres Wohnfiges in Berlin, der Rechts-Anwalt und Notar König in 
Leobfpäg, unter Beilegung bes Notariats im Departement des Kammergerichts, an das Kreisgericht 
zu Neu-Ruppin, mit Anweifung feines Wohnfiges in Neu-Ruppin. ' b 

3) Geforben find: der Rechts-Anwalt und Notar, Yuftiz-Rath Naudé in Berlin, der Rechts⸗ 
Anmalt und Notar, Juſtiz⸗RKaih Dr. Straß in Berlin, der Rechts-Anwalt und Notar Eremer 
in Wriezen. 

11. Gericht8:Uffefforen. 1) Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: die bisherigen Referendarien 
Barfifo, von Le Cogq. . 

2) Berfegt find:-die Gerichts-Aſſeſſoren Earl Friedrich Verdion aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Frankfurt, Dr. juris Bernhard Hübler, Gufan Hermann Wilms, aus dem 
Departement des Appellationdgerichtd zu Breslau in das Departement bed, Kammergerichts. 

IV. Neferendarien. Zu NReferendarien find ernannt: die bisherigen Auscultatoren Felix 
Poffart, Friedrich Auguft Albreht Lüdemann. 

V. Auscultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt: die bisherigen Rechts⸗Candidaten Gufav 

J. Hans Friedrich Wilhelm yon Kirchba ch, Franz Jacob Rieß, 
a ri Earl Florian Freiperr von Schleinitz, Emil 
riedrich. 
eisgerichts⸗ Secretair Nitz in Rathenow iſt zum Calculator bei 
t, der Büreau⸗Aſſiſtent Buſch zu Luckenwalde iſt zum Secretair 
rg mit der Function bei ber Gerichts⸗Deputation in Rathenow 
ichert in Bernau ift zum Burenu-Affiftenten bei dem Kreisgericht 
den Gerichts⸗Commiſſionen in Luckenwalbe, ernannt. 
e Heinrih Ritter, aus Wuftermarf, iſt die Erlaubniß ertheilt 
worden, im bieffeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 
Bermifchte Rabhrıdten. 

Sperre ber Brüde über ben großen Graben bei Hohennanen. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des betpeiligten Publifums gebracht, daß die über den großen 
Graben bei Hopennauen führende Brüde wegen eines auezuführenden Umbaues vom 25. d. M. ab 
auf bie Dauer von etwa 10 Tagen für Fuhrwerk und Reiter gefperrt werben muß, und dag 
während dieſer Zeit die Paſſage über den großen Graben während ber Stunden von 4 Uhr Morgens 
bie 10 Uhr Abends vermittelft einer Fähre pergeftellt werben wird. 

Potsdam, den 19. Juni 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeig 
(Die Infertions+ Gebhhren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drucheile 4 Sar. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Car. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, gebrudt in der 9. W. Hayn’fgen Buchdruderei. 
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Amtsblatt 


der Rönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 31. Den 20. dur 1864. 





Allgemeine Gefeyg: Sammlung. ' 
Das diesjährige 2Afte Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preupifhen Staaten enthält: 

AR 5900. Allerhoͤchſter Erlah vom 30. Mat 1864, betreffend die Genehmigung des Statuts des 
landſchaftlichen Ereditwerbandes der Provinz Sagfen. 

AR 5901. Allerhöcfter Erlag vom 30. Mai 1864, betreffend Die Verleihung der fiscaliichen Vor⸗ 
rechte für den Bau ımd die Unterhaltung der Chauffee im Kreife Sangerhaufen bes Regierungs ⸗ 
bezirks Merſeburg von Stolberg über Breitenflein bis zur Anhalt⸗Bernburgſchen Landesgrenze 
gegen Friedrichshohe, mit einer Abzweigung nad bem-Cpauficepaufe am Auerberge auf ber 
Harggerode-Stelberger Ehauffee, an ben Grafen gu Stolberg-Stolberg. i 

Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriums des Innern. 
23. Nachdem gegen die in Hannover erſcheinende 
, „Zeitung für Norddeutſchland“ . 
wiederholt auf Grund des $ 50 des Preßpefeges vom 12. Mai ‘1851 gerichtlich auf Vernichtung er 

kannt worden if, wird bie fernere Verbreitung diefer Zeitung im Preußiihen Staate gemäß $ 52 

deſſelben Gefeges unter Hinweiſung auf bie im $ 53 daſeibſt angeordneten Strafen hierdurch verboten. 
Berlin, den 23. Juli 1864. Der Minifer des Innern. Eulenburg: 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welhe'den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Dachdeckung mit R. Milkanſcher Dacpappe. 

118. Nachdem über die Feuerfiherheit der von dem Kaufmann M. Milkan un Straußberg 
fabrieirgen Cementpappe bei deren Anwendung zu Dachdeckungen, unter Zugiefung von Gadverfländigen 
umfaffende Verſuche angefellt worden find, bringen wir hierdurch auf Grund bes von den Gadvers 
Rändigen abgegebenen Gutachtens zur Kenntnig des Publikums, daß diefe Dachpappen als feucrfiheres 
Dedungs-Material geeignet find und bie mit benfelben gedeckten Dächer hinſichilich ihrer Beuerficherheit - 
den Ziegel-Splieg- Dächern mindeſtens gleich chen. 

Diefes Material wird folgendes Fabrifzeichen tragen: „R. M.” mit dem Im Stabimappen von 
Straußberg befindlichen „Strauß“. 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden machen wir hierauf beſonders aufmerkſam. 

Potsdam, den 26. Juli 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen Beneral:Poft- Amts. 

so. Bon mehreren in fremden Bade: und KursÖrten ſich aufpaltenden Preußen iſt bie Anfrage 
hierher gerichtet worden, ob es ſtatthaft fei, Feldpoſt ⸗Briefe an Preußiſche Militairs in Jütland, 
Schleswig und Holftein, dba ein Beſfimmungs-Ort nit angegeben werden könne, dem 
Preußifegen Ober-Por-Amte in Hamburg unter Couvert zu überfenden, bamit daſſelbe die Ueberweifung 
direct auf bie Preußiſche Belspoft beforge. Mit Bezug darauf wird zur allgemeinen Kenntni gebracht, 
daß es den im Ausiande fih aufpaftenden Abfendern unbedenklich geftattet ift, Selöpo-Briefe für 
Preußische Militairs in Zütland, Schleswig und Holſtein unter Couvert an das Preußiſche Ober⸗Poſt⸗ 
Amt in Hamburg zur weitern Beforgung zu überfenden. Dergleichen Zufendungen vom Auslanbe an 
das Preußiſche Ober» Poft-Amt in Hamburg müffen franfirt werden. Das genannte Ober» PoftsAmt - 
wird bie unverzüglide Weiteripebition beforgen und über bie betreffenden Einlägen ſelbſt Notiz führen.. 
Auf ſolche Weife Können auch Felbpoſt⸗Bricke opne nähere Angabe des Bekimmungs-Orts mit decla⸗ 
rirtem Werth-Inpalt unter und bis 50 Thaler von Mbfendern in Auslande an das Preußiſche 
Oper PoR-Amt in Hamburg unter Convert und mit Werths⸗Declaration frankirt überiwiefen werben; 





bei ſolchen Sendungen wird das Ober-Poſt-Amt in Hamburg dem Abfender, wenn berfelbe fih nach 
Namen und Aufenthaltsort genügend bezeichnet, eine Benachrichtigung angehen laſſen, wann ber Gelb» 
brief von Hamburg per Felbpoft weiter gefandt worden fei. Diefelde Benachrichtigung an ben Abs 
ſender erfolgt, wenn derſelbe bei ber Zufenbung eines gewöhnlichen Felbpoft-Briefes durch jene Ber- 
mittelung davon Gebrauch macht, die Sendungen an das Ober-Pof-Amst in Hamburg recommanbirt 
aufzugeben. Die Befppofl-Brirfe ſelbſt Fönnen nach der Natur des Betriebes nicht recommanbirt werden. 

rlin, den 22. Juli 186; General Pof-Amt. 

Bekanntmachung des Nonialichen Provinzial-Schul-Erllegiums zu Berlin. 
Brüfung bes ans dem Scyullchrer- Seminar zu Dranienburg zu entlafienden Semtmariften. 

1a. Bir bringen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß zum erfien Male die Prüfung der aus 
dem Schuliehrer-Seminar zu Oranienburg zu entlaflenden Seminarifien am 15. und 16. Septem- 
ber d. I. daſelbſt abgehalten werden wird. Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schuls 
infpectoren und Prediger, welde fih von ben Berhältnifien des Scminare zu unterrichten wünfgen, 
ein, biefer Prüfung beizuwohnen. r 

Berlin, ven 18. Juli 1864. Kcönigl. Prowinzial-Schul-Kollegium. 

Belanntmachung des Königlichen Polizei-Wräfidiums in Berlin. 
Abhaltung res nähen Jahrmarkte anf dem Döhnhois:Plag in Berlin. 
48. Der nächte hierſelbſt auf dem Dönhofs⸗Platze abzuhaltende Jahrmarkt beginnt nicht, wie in 
den Kalendern angegeben, am 1. ſondern 
am 3. Auguſt. 
Berlin, den 21. Juli 1864. Königl. Poligei-Prafidium. 
Zeuercafiengelder : HUusfchreiben 

für bie Lands» Feuer-Societät ber Aurmark Brandenburg, bes Markgrafthums Nieder- 

Lauſitz und der Difiricte Jüterbog und Belzig für das I. Halbjahr 1864. 

Für das I. Halbjahr 1864 find von ben Societätd-Mitgliedern aufzubringen: 

a) gen ütigungsgelver für Getaudeſchaden aus Veranlaſſung von 


ränden . - . Veen nn en 97,050 Thlr. 9 Ser. 7 7 Pr. 

b) Sprineanprämien Kennen“ ‚a 20: 
c) Waflerwagen-Prämien . - FE ER TB 2: — — : 
d) Bertinenigäen-Bergätigungen . Pa 142 =» 8 : 8» 
e) Extraordinaria . - Pa EEE 758» 1» 8 = 
f) Berwaltungsfefen - 2 2 2 onen . 6168: I + 6 * 
Sa 108,623 Thlr. 8 Ser. 5 PM. 


Hiervon fommen in Abzug: 
a) an Zinſen d. Sifenen DoRandefonds 1,333 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
b) an Eintrittögelbern . . 866 24 8 » 
c) an ertraorbinairen Einnapmen . 501 » 18 8 > 
d) der auf bie bei der General-Cafle 
verübten Defecte andermweit ein⸗ 
gezogene Betrag von . . . 1600» 17:8 e 
e) das den Societätss Ditgliedern 
nad dem legten Ausſchreiben vom 
15. Januar d. 3. verbliebene . 


Gutyaben vn .  ..0...2842 » 17 = 1 = 
Sa. 238105 =» 6 - 10. 
fo daß noch aufzubringen beiten . . .. 80,518 Tplr. 1 &gr. 7 MM. 
Zur Dedung dieſer Summe werden für Gebäude der” , 
. 1. Claſſe 1 Ser. 
Me 2 © für 100 Tolr. Verſicherung 
IV » 10 = 


ausgefiheieben, und find demnach aufzubringen für Gebäude der. 


“© . 
34, 0 The. 8 . 194 13 Ssr. 6pf. 
‚este yet au. — — 


. . 
Do. 20 ‚ . u Er Eee 
We. u . vo. . . . . 

— — — — BEA 
zuſammen von 99,242,600 Thle. 2 0 2 0 +. . 89,103 Thir. 3 Sgr. — Pf. 

alſo gegen obige Bedarfeſumme von : Lernen. 8058 » 1 75 


War. oe 8,585 &gr. 5 Fr. 
welger Betrag bei Erlaß des naͤchſten Ausſchreibens für das II. Halbjahr 1864 den Gocietätsgenofien 
ald Guthaben angerechnet werden wird. , . 

Die Mitglieder unferer Societaͤt werden hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nach 
Maaßgabe der befonberen Aufforderungen ber betreffenden Kreissigeuer-Societätd-Directionen ungefäumt 
zu entrichten. Berlin, den 13. Juri 1864. 

Staͤndiſche Generals Ditection der Bann, Braun ecltät ber Kurmark und ber Niederlaufig. 

r. Haefeler. : 
Bekanntmachung des Rönigl. Ober⸗Verg⸗ Anıts m Sale. 

Die durch Urkunde vom 3. Aprit 1860 verliehene Braunfopfengrube Louiſe bei Herzberg, im Kreife 
Beeskow⸗Storkow, if wegen nicht bezahlten Receßgeldes pro 1863 in das Landesherrliche Freie gurüds 
gefallen. Halle, den 21. Juli 1804. . . Koͤnigl. Ober-Berg- Amt. 
Belanntmachung der Königlichen Direction der Oſtbahn und der Röniglichen 

Een der Nicherfchlefiich-ERärkifchen @ifenbabn. ° 
Im allgemeinen Verkehrs-Intereſſe fol vom 15. d. M. ab für den bireeten Ghter»Berkehr 
(des fperrigen Gute, Eilguts, der Güter der Normalcafie und der ermäßigten Efafe A. und B.) 
iſchen Stationen der Ofbapn unb den Stationen Fürftenwalde und Berlin ber Riederſchlefiſch⸗ 
ärfiichen Eifenbapn und darüber hinaus, auch für bie Strede Berlin» Frankfurt a. O. ber Locals 
Güters Tarif der Oſibahn mit feinen Llaffifications- und Fraht-Befimmungen als einheitlicher Tarif 
dergeftalt in Wirkjamfeit treten, als ob bie bezeichnete Strede eine Bortiegung der Oſtbahn bildete. 

Im Fall wegen abweichender Elaffification zwiſchen den für die unterzeichneten Berwaltungen bes 
ſtehenden Local⸗ Tarifen die Intereſſenten es vortheilpafter finden follten, flatt des oben bezeichneten 
directen Tarife die Güterfendungen zw ben Sägen der beiberjeitigen Local⸗Tarife — im unterbrocenen 
Verkehr — befördern zu laſſen, jo muß biefe Transpertweile durch cinen entſprechenden ſchriftiichen 
Vermerk des Verfenders im Frachtbriefe ausdrüdiich verlangt werden. Es findet alsdann in Brank« 
furt a. O. Umerpebition flat. . 

Im Uebrigen finden die Kradtfäge”des neuen Tarifs aud auf directe Güter /Sendungen im 
Berkehr der Stationen Cöpenid und Erkner, veip. Briefen mit Ofbapn-Stationen infoweit Anwendung, 
als die TarifeSäge für die entfernteren Stationen Berlin, beziehungsweiſe Fürſtenwalde, eine billigere 
fin® als die zufammengeftoßenen Gragriüpe nad den gültigen Local-Tarifen beider Verwaltungen. 

"Bei den beftependen Bereind-SpecialsTarifen zwiſchen Stationen beider unterzeichneten Berwaltungen 
und den in deren Bereiche geltenden noch billigeren Special-Tarifen behält es fein Beenden. 

Exemplare des Tarif, zum Preife von 1 Sgr. pro Stüd, fönnen auf den Stationen Berlin 
und Fürſtenwalde, ſowie auf allen Stationen der Oftbahn fäuflich bezogen werben. 

Bromberg und Berlin, den 4. Juli 1864. 
Königl. Direction der Ofibahn. Könige. Direction der Niederſchleſtſch-Markiſchen Eifenbapn. 
Patents@rtbgilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen St: ingeiger M 168 vom 20. Zuli 1864.) 
Dem Ingenieur Auguſt Schulz in Budau bei Magdeburg ifi unter dem 15. Juli 1864 ein Patens 
- auf eine hydrauliſche Prefle, infoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erfannt worden if. 
-auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußiihen Staats 
ertheilt worden. 


(Mutgug aus dem Rönigi Preubiſchen Stantd-Mnzeiger MM 171 vom 23. Juli 1864.) 


Dem Öber-Steuer-Eontroleur Traugott Bläfer zu Brieg und dem Maſchinenfabrikanten Ernſt 


Hofmann gu Breslau if unter dem 20. Juli d. J. ein Patent 
auf eine Einrichtung an den für Brenneseien beſtimmten Gontrol-Apparaten zur ſelbſtthaͤtigen 


"80 . 
NRegiſtrirung der egengien Bramntweinfätke, in der durch Zeichnung unb Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſehung und ohne Jemand in der Benutzung ber bekannten Theile zu heſchraͤnken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preupiigen Staats 
ertheilt worden." ’ x . 
— Patent-Aufhebungen 


Das dem Kaufmann 3.9. 8 Drittwig in Berlin unter dem 9. December 1862 ertheilte Patent 
auf eine. Vorrichtung zum Laden ber Gefüge von hinten B \ 
iſt aufgehoben worden. - 5 a 
Das dem Raufmenn 3. 9. F. Prillwitz in Berlin unter dem 24. März 1863 ertheilte Patent 
auf zwei für neu und eigenthümlich erachtete Reinigungs-Apparate an Spiun-Mafeinen 


if aufgehoben worden. 
. - Berfonalhronik. 


Der interimifijhe Dpmainen- Rentmeifter Pohle Ei Zoffen ift zum Polizei⸗Anwalt für den 
ländlichen: Bezirk der dortigen Koͤniglichen Kreisgerihtd-Commiffion ernannt worden. " 

Der bisherigo Priva⸗Secretair Erafe if zum Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt worden. 

Im Lanfe des Monats Juni d. 3. find im Bezirke der Könige. Ober-Pof-Direstion in Berlin 
folgende _PerfonatBeränderungen vorgefommen: ” 
Angeftelit finds die Poferpedienten- Anwärter Schönmuth, Raettig und Henfel, ſowie ber 

ehemalige Poſtexpeditions⸗Gehilfe Buſchberg als Poſtexpedienten bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte, reſp 

der PoRerpebition Rr. 11 (Anhalter Eiſenbahnhof), der invalide Sergeant Emil Guſtav Ferdinand 

Hilfe und der invalide Sergeant Welty ald Conturteure bei dem EitenbapnPoft- Ante Mr, 4, 

ber penfiomirte Gensb’arme Wilhelm Eduard Koelze, die invaliden Sergeanten Franz Spfeß, 

Qufan Wiersbigky und Wilhelm Bauer, ſowie ber invalide Unteroffijier Boigt als Boten 

bei dem HofrYoftsAmte, ber chemalige Poſtillon Friedrich Wilgelm Sebert und‘ der bisderige 

Stadtpoſtbote Kriſiminoky ald Briefträger, der invalide Sergcamt Heiſer als Bürenudiener 

bei der Pofterpedition Nr. 17 (Frankfurter Eifenbahnhof), der invalide Sergeant Notzke als 

Bürraubiener bei dem Eiſenbahn⸗Poſt-⸗Amte Nr. 3, der invalide Hautboiſt Karl Wilhelm Heinrich 

Richter als Bürcaudiener bei dem Eifenbapn-PoR-Amte Nr. 4. . 

Verſetzt finds der Poſterpedient Leithold vom Eiſenbahn-Poſt ⸗Amte Nr. 4, zu dem Hof-PoR-Amte 

Bi ber Sof" Pofl» Amtöbote Hartwi als Eonductenr zu dem Eifenbahn-Pof-Amte Nr. B in 

alle a. ©. . J oo 
Freiwillig ausgefchieden find: ber Poſtexpedient Franzky bei dem Eifonbapn-PoR-Amte Nr. 1 u.2 
Wa aueh Pot-Aimteheren Reiche, Earl Traugott Wiesner, Johann Anguft Schmidt und. 
ol eyer. i . . 
enfionirt ift: ber Hof-Pofl-Amtebote Geste unb \ 
eftorben iſt: der Conductene Friedrich Otto bei dem Eifenbapn-Por-Amte Nr. 1 und 2. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find die bisperigen Büreau-Diätarien Carl Augur 
Ferdinand Heyne und Carl Auguft Yulius Kerſten zu Bürenu-Affifienten ernannt worden. , 

Die Oberpfarrſtelle zu Eremmen, in der Didces Nauen, — Königlichen und Privat-Patronats, — 
iR durch den Tod bes Oberprebigers Friedrich Albert Struenfee erledigt werben. 

Die Parrfielle zu Daldorf, in der Didces Berlin-Land, Königlichen Patronass, ift durch den 
Tod des Prebigers Füllgraf erfebigt worden. - 

Der Candidat des höheren Schulamtes Dy Alfred Eberhard ift als ordentlicher Lehrer an bem 
Koͤnigl. Wilpelms-Gymnafium zu Berlin angeftellt worden. 

Dem im Reſſort der Königlichen General:Gommifflon für die Kurmarf Brandenburg als Specials 
Commiſſarius beſchaͤftigten Gerichts⸗Aſſeſſor Stoeckel in Oranienburg if vom Herrn Minifter für bie 
la ndwirthſchaftlichen Angelegenheiten die Qualiftcation eines dconomifch-tehniigen Sachverſtaͤndigen 
beigelegt und derſelbe als ſolcher ein für allemal vorſchriftsmäßig verpflichtet worben. 

Der Bauführer Franz Heinrich Schweihten if kei der Keniglichen Mintferiat:Bau-Commilfion 
zu Berlin vereibigt wosden. - ö ö r 

Dei der zu Oftern d. 3. an dem Seminar für Stadtfaulen zu Berfin abgehaltenen Entlaffungee 
präfung find folgende Zöglinge biefer Anfatt für anfleffüngefäpig erflärt worden i 


Keiscih Ernß Gotthilf Boöhm aus Liepe bei Neuflabt- Eberswalde, Auguſt Friedrich Ferdinand 
Daähne ans Werder bei Potsdam, Carl Auguſt Dräger aus Deutſch⸗Rixdorf, Guſtav Friedrich 
Hanfen aus Viegnig bei Frieſach, Wilhelm Albert Hausbrand ans Potsdam, Auguft Friedrich 
Wilhelm Liepe aus Eichſtedt bei Sremmen, Karl Friedrich Auguf Manthey aus Berlinden, 
Emil. Johannes Reinhold Müller aus Berlin, Alfred Emil Oscar Rühle aus Straßberg bei 
Lauban in Schlefien, Auguf Ferdinand Schmidt aus Stüden bei Potsdam, Auguſt Heinrich 
Oito Schönfeld aus Linterfelde bei Neuſtadt-Eberswalde, Carl Auguf, Heinrid Siehler ans 

Berlin, Ferdinand Oecax Wilpelm Ziemann aus Berlin. 

NRahbweifung 
der im Monat Juni 1864 mit Beſtall ung verfepenen Schiedsmanns⸗-Beamten 
im Departement bed Rammergerihts. 

Stadt Berlin. 1) Der König. Lotterie Ober -Einnepmer Friedrich Wilhelm Guſtav Adolph 
Friedmann als 2ter Stellvertreter für_den Kaiſerſtraßen⸗Bezirk Nr. 92 und Domkichhofs- Bezirk 
Nr. 93, 2) der Schloffermeifter Eduard Spiller als ter Stellvertreter für den Anpaltiihen Thor 
Bezirk Nr. 48b, 3) der Alempnermeifter Friebrih Peters als 2ter Stelvertreter für ben Köthener 
Straßen⸗Bezirk Nr. 48D, 4) dev Schulsorfieher Friedrich Kuhnow als Afler Stellvertreter für den 
Brunnenfraßen-Bezirf Nr. 101, 5) der: Ofen-Fabrifant Carl Wilhem Albert Ungerer als 2ter Stell- 
vertreter für denſelden Bezirk, 6) der Bactor Johann Karl Auguft Albert Berner ald Schiedsmann 
für den Köthener StragensBezirf Nr. 48D, 7) der, Kaufmann Carl Auguft Körig ale Ifter Stell⸗ 
vertreter für den Geneb’armenmarkt-Begirf Nr. 35, 8) der Rentier Carl Wild. Friebrich Fuhr mann 
als Schiedsmann für den Cöpnider Thor» Bezirf Ne. 70, 9) der Apotheker Rudolph Ernſt Emil 
Kabe als ifler Stellvertseter für den Waſſerthor⸗Bezirk Nr. 73 A, 10) der Kaufmann Earl Adolph 
Wil lmanns als Schiedemann für den Breite Straßen⸗Bezirl Nr. 24, 11) der Kaufmann Eduard 
Theodor Julius Fricke ald ter Stelleerireter für den Gensb’armennarft-Begirt Nr. 35, 12) der 


Kaufmann Earl Julius Geijeler alg Iſter Stellvertreter für den ZTanbenfirapen- Bezirk Nr. 38, _ 


13) der Kaufmann Hermann Gottlob Franz als Iſter Stellvertreter für den Louiſenſtädtiſchen Kirch⸗ 
Bezitk Nr. 69, 14) der Maler Friedrich Wilhelm Nerenz als Schiedsmann für den Kreisgerichte- 
Bezirk Nr.-50, 15) der Geheime Admiralitäts ⸗Rath Dr. Ernft Wilh. Johannes Baebler als Schiebe- 
mann für den Karlöbad-Bezirf Nr. 104, 16) der Apothefenbefiger Ernft Heinrich Louis von Gusnar 
als After Stellvertreter für den Kreisgerichts-Bezirk Ar. 50, 17) der Kaufmann Heinrich Ludwig 
Witte. als Schiedsmann für den Dresdener Strapen-Bezirf Nr. 72, alle fiebzehn verpflichtet am 
8. Juni 1864; 18) der Kammergerichte-Secretair Carl Friedrich Gibſon als 2ier Stellvertreter für 
den I. Jocobs Kirchhoſs⸗Bezirk Nr. C6a, verpflichtet am 15. Juni 1864; 19) der Färbereibefiger 
David Tobias als Schiedsmann für den Nicolai⸗Kirch?Bezirt Nr. 8, 20) der Maler Jacob Munt 
als 2ter Stellvertreter für den Landsberger Thor⸗Bezirk Nr. dab, Beide verpflichtet am 21. Juni 1864. 
Ungermünder Kreis. 21) Der Schule Carl Auguf Kremzow zu Brodowin als 2ier 
Stellvertreter für den Item ländlichen Bezirk, verpflichtet am 27. Mai 1864, 
Stadt Brüffow. 22) Der Npothefer Earl Emil Bereuther als Schiedsmann, 23) der 
Maurermeiſter Autzuſt Wilgelm Zaſtro w als 2ter Stellvertreter, beide verpflichtet am 28. Mai 1864. 
uppiner Kreis. 24) Der Schmiedemeifter Auguf Adolph Albert Kemds zu Cöpernig als 
2ter Stellvertreter für den VII. ländlichen Bezirk, 25) der Schulze Chriſtian Friedr. Gottfried Kempff 
zu Ronneback als Schiedsinann’ für. ben XI. Tändligen Bezirk; 26) der Bauer Chrifiem Friedrich 
Srab ow dafeikft als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 27) der Bauerguisbeſitzer Martin 
Friedr. Richard Koenig zu: Baumgarten als 2ter Stellvertreter für den XI. ländiichen Bezirk, 
28) der Schulze Chrifiian Friedrich Gadow zu Herzberg ald Schiebemann für den X!V. Ländlichen 
Bezirk, 29) der Krüger Carl Eduard Saul 33 Rüthnid als Ifter Stellvertreter für denfelten 
Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 9. Juni 1864; 30) der Müplenbefiger Friedrich Ferdinand Fielig 
zu Zuhlen ale Schiedsmann für den V. Ländlichen Bezirk, 31) der Schulze Otto Henning zu Linow 
als 1fler Stelivertreter für benfelben Bezirk, 32) der Schöppe Johann Carl Friedrich Shüg daſelbſt 
als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 39) der Revierförfter Heinrih Theodor Brauns gu 
Rheinsberg als Schiedömann für den VIN. ländlichen Bezisf, 34) der Schulze Auguf Friedr. Gottlob 
Horrmann zu Dollgow als ifier Stellvertreter für denſelben Bezirk, 35) der Lieutenant Hermann 
Ouftav Adolph THiele zu Ludwigshorſt als Schiedemann für den IX. ländlichen Bezirk, 36) ber 
Guispaächter Otto, Georg Wilhelm Burmeifter zu Zernidow als Ifter Siellverireter für denſelben 
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„ Bezirk, 37) der Bauergutöbefiger Alex. Wilhelm Theodor Shall zu Men, als 2er Stelloerireter 
für denfelden Bezirk, alle acht verpftichtet am 13. Juni 18645 88) der Hauptmann und Nitterguts:" 
befiger Fedor v. Kriegs heim zu Barſickow als Schiedemann für den XVE ländlichen Bezirk, 39) der 
Bauergutsbefiger Hermann Earl Ludwig Schönebed daſelbſt als Ifter Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 40) der Bauer Andreas Schröder daſelbſt als 2ter Gtellvertreter für denfelben Begirk, 
41) der Bauer und Schulze Chriſtopp Drinkuth zu Ganzer ald Schiedemann für den XVIT. Yänt- 
tigen Bezirk, 42) der Bauer Joachtm Leppin baſelbft ald Ifter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
43) der Bauer Friedrich Meyer daſelbſt als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 44) der Bauer 
und Schulze Friedrich Reppin zu Lebbin. als 2ter Stelloertceter für den XVII. Tändfichen Bezirk, 
alle fieben verpflichtet am 14. Juni 1864. , 

. Bermifdte Nachrichten. \ 
Drtd-Benennung. 5 

Der dem Butsbefiger Adolph Lindlahr zu Berlin zugehörigen, in Beeskow ⸗Storkowſchen Kreiſe 
auf der Feldmail des Dorfes Pescrödorf, 400° nördlic von diefem Dorfe, 800° äftlih von Rauen, 
450 ° judlich von Keiſchendorf, 6000 weſtlich von Langewahl belegenen Ziegelei nebſi Zubehör ift ber 
Name „Abolppspöhe‘‘ beigelegt worden. - 

Potsdam, den 26. Juli 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
WarnungssAnzeige. 

Am- Morgen bes 12. Februar 1863 wurde der Hauediener Ernft Duchlitz in feiner Wopnung, 
Ierufalemer Straße Nr. 21 mit mehreren Ropfoerlegungen ermordet im Bette gefunden. 

Der Berbadt der Tpäterfhaft Ienfte ih fogleih nach Entdedung der Tpat auf den Hutmader« 
geiellen Kranz Joſeph Schneider, wilder feit Jahren in näheren Beziehungen zu einer Schweſter 
des Ermordeten geflanden hatte und dem Letzteren ſelbſt eine nicht unbeträchtlihe Summe Geldes vers 
ſchuldete. Er war-am Morgen ber That gejehen wo:den, als er nach 5 Uhr aus dem Hanfe Jerufas 
lemer Strage Nr. 21 fam und eiligft nad ber Kronen-Strage ging. Die weiteren Ermittelungen 
ergaben, daß aus dem Taſchenbuche des Duchlitz dasjenige Blatt, welches den Vermerk über den 
Betrag ber Schuld des Schneider enthielt, entfernt und in Heine Stüce zerriffen war. 

Der Hutmachergeſelle Franz Joſeph Schneider, 

prögnen am 2% Januar 1834 zu Werne im. Kreife üdinghaufen, Fatpeliicder Religion und Wehrmann 

Aufgeböts, legte fogleih nach feiner Verhaftung ein Geflänbnig dahin ab, daß er, von Oläubigern 
gedrängt und von Duchlitz mit einem neuen Dahrlehnsgeſuche abgewieſen, den Entſchluß gefaßt habe, 
ihn zu ermorden und ſich in den Befig bes Geldes, welches jener Liegen hatte, zu fegen. In der Abſicht, 
ihm ben Hals abzuſchneiden, will er wiederholt mit einem Rafirmefier zu dem Duglig jgareen, 
jedoch flets von ber Ausführung abgeflanden FROH Erſt nachdem er am 11. Februar 1863 auf 
fein Anſuchen die Erbaubniß von Duchlitz erhalten hatte, die Nacht bei ipm zu bleiben, hat er 
am folgenden Morgen gegen 3 Upr dem Düchlitz, während diefer ſchiafend im Bette lag, mit cinem 
in der Stube vorgefundenen Handbeile zwei Schläge mit Gewalt auf den Kopf verfegt, ſodann das 
baare Geld, die Uhr und Kette, fowie mehrere Kleidungstüde bes Ermorbeten an fi genommen unb, 
nachdem ex das vorerwähnte Blatt aus dem Taſchenbuche geriffen, das Haus verlaßen. 

Bei diefem durch die anderweitigen Grmittelungen beflätigten Geftändniffe iſt Schneider ver- 
biieben und auf Grund defſelben von dem Schwurgerichtehoſe des Königlichen Stadtgerichts hierſelbfu 
am 17. Juli 1863 für ſchutbig erachtet: 

u Berlin am:12. Februar 1868 den Hausdiener ®rnfi Duchlitz vor: 
Neth and nit Ueberlegung getödtet zu baben. 
. Schneider iſt deapälb wegen Mordes zur Todceftrafe verurtheilt, und dieſes Erkenntniß, nach⸗ 
dem Seine Majeftät der König durch Allerhöchke Ordre vom 25. Juni d. 3. entſchieden hat, dag ber 
Gereqhtigkeit freier Lauf zu laſſen, heute früh durch Entpauptung vorſchriftemähig wolifiredt werben. 
Berlin, den 23. Juli 1864. Königl. Stadtgericht. Abteilung für Unterfugnnge-Sacen. 


— m nn 
B (Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertions: @ebühten betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Car 
Brlagsblätter werden ber Bogen mit 1 Sur. heuedhnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdem 


Potdam, gevendt in des W. @. da vn ſchen Yudvenderei 
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der Koniglichen Regierung zu petetdae 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 32. Den 5. — — —— „18 


20 J — —— Sees 


ee Erlaß vom 20. Juni 1864, betreffend bie Die Genmipemn eines Freie, 
ſewie der mungen über das Berfahren in Priſenſachen. . 
Berordnungen und Belanntmachungen der Möniglichen Menierung:. 
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9 Wilpem Heinrich Riöter, gus Lemmendorf, 7) Carl Eduard up 
m ‚Sa ns —— — Sn Tenor Ziemendorff, Ai Berlin, 
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eo" vo Bermitäte Srihten 
Ba Haar nzeige. 
Um 10. November 1862 verſtarb Pierkeroß kurzer Rranfeit der Berbenfasrifänt ze 
Auf a einer anonymen Anieige, daß KORB: es natürlichen Tedes geftorben fei, wurde 
Reiche deſſ gerihtlig obbweirt und dadurch in Berbinbung mit der hemiſchen Unterjugung erniuck, 
daß De ba in Folge fies von Arjenif feinen Tod gehunben hatte. 
erdachi, den Knothe vergiftet zu haben, Ienfte ſich ſofort anf defien Ehefrau, u 
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der Röniglihen Regierung zu Yorsbam 
und ber Stadt Berlin 


Std 33. Deu 12. Augu _ 1864. 


Allgemeine Befet Sammlung. 
> Das Wiesjäfrige 26Re Gtüd der Geſetz Sammiung für die Königlich Preu —* Staaten enihäR: 
MM 3%3. Convention entre ia Prusse et les 5903. Neberiehung,, Mehereinfent vwijdtn 


Pays-Bas oonoernant l’6tablissement Fun Preußen und ben Ateberlanden, betr. bie Her ⸗ 
chemin de fer de Venlo A Viersen et + Reflung einer Ciſenbahn von Venlo nach Vier⸗ 
& Kempen. Du 14 Mars 1864. - - fen und nad) Kempen. Yom 14. März 1804. 
MM 5904. Convention entre la Prusse et Ies NE 5904. —— UeBereinfunft —** 
Pays-Bas concernant l’6tablissement d’yn Preußen und den Niederlanden, betr. bie Her⸗ 


chemin de. fer de Ciöves & Nimögue. N. Relung einer Etſenbahn von Cleve nad 
Du 14 Mars 1864. Nymwegen. Dem 14. März 1864. 
A 5905. Allerpörher Erlaß vom 18. Mat 1864, Setreffend die Berleipung der fiscaliihen Bere 
rechte für den Bau un vr Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Wallenpeim bie zur - 
au Fehlt mad — —— 
a elre na, ei ‚im Krei elsburg, Ne inigeberg. 
A 5906. — eraier Erlaß vom 8. Juni 1864, betreffend die Grrigtung e nee Handelifammer 


M sd, [% scher tag som 8. Juni 1864, betreffend die Berleifung der ftcatifigen Vorvechte 
6 Mpbnil, Megierungebejirt Oppeln, für ten Ban und die Unterhaltung einer 
“ Genie von Losiau über Nadlin did zur Chauſſer der Hopmgruben» Gewerfichnft bei 


Birtultan. 
8.5008. Privilegium wegen Husfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: ‚Dfttgationen u 
Nybniker — ws — von 19,000 Thalern. Bom 8. Juni 1864. 
Das Viedfüprige 27e Stod der Belet-Sammlang für die Königlich Preußiichen Stroten enthält: 
” 5909. Aderpögkter Exlas vom 22. Juni 1864, betreffend Die Genehmigung bes revidirten Res 
ents für die Staͤdte⸗Feuer ſocietaͤt Altpommers. 
A 5910. Belanntmadung, betreffend die Allerpöchfte Genehmigung der unter der Firma: „Hirudinea, 
e = Aettengefellichaft Me Blutzgergu Fr in Deutfgland” mit dem Sitze zu Berlin errichteten Actien⸗ 


———— ft. — 24. PN 
8 Städ der Gefeg- Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthäft: 
f. den Inhaber er Iautenber Obligationen der ‚Stadt Minden . 


Dom 8. 1 

6 die Königlich Preußiſchen Staaten entpält: 
M en des Thales der. faulen Obra oberhalb der 
M. Kuzyöghe Genehmigung der unter der Birma: „Bine 


"mit dem Gige zu Gdrlig errichteten Actiengefeligaft. 


v Alerpöge Benehmigung der unter der Firma: „Könige 
jeltfhaft” mit dem Gige zu Königäberg errigteten Actien⸗ 


für die König! u a Staat . 
va a TG ai Den an. Handel 
„Bertiag_ allen u Li.) a Zeevaart tusschen Pruisen en Japan 
J ee Bom 24, Januar 1 = Van den 24. January 1861. 


2a2 — 
M.5916. Betanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des. neu vedigirten Statuts der 
unter dem Namen: ,„ von Bigjhejge Erben —228 und in Breslau domiei⸗ 
lirten Bergwerke⸗Geſel Bom ıK3 h de ..n. . 
Vervrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
Bweldheden Regierungsbezirt Porstamund Fee tr Yet —— 
afbebgng tiner Birhiver, „ y u 
117. Nachtdem die unter dem Rinbvieh des Dorſts Feldberg alisgebrocheite Lungenſeuche nunmel 
ertöfgen 1A, "wird "tie durch unferBrrfügung vom 2. Zunt d. I. Amisblati &. ®. 
verkfgte Spexre diefes Ortes und befien Feidmark hiermit wieder aufgehoben. . 2 -. ® Br; 
Potsbem, den A, Auguft 1864 -  Röuigk.. Wegierung. Sihtpeilung. des Inmeser - =; 
Durgihnitte-Barigpeeife ter Terrelderfirten sc. in bes Eranı Agplin „fr. den Dfengs Juli säca 
118, Die Durqh —— — der verchiedenen Geizeibe-Nggen, der Erbſen, der mıbex: Bow . 
rea⸗ ıc. haben im Monat Juli d. I. auf dem Warte iu Sein banagen, ER. wg, 
* F 





für den Scheffel Weijen.5 350.9 Mu 
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.. » Erbin . „4 28— 
das Schod Etrop I)»: 66 
u „ven Centner Heu » . + . — .29. 9, 
» vie Tonne Beißbir . -. Sr bu. 
„eo. DBamblaı. 2... da He —⸗ 
« bas Duart einfaden Sornbranmwäin. . — 2. 6» 
2 =. boppelten Soyapzauntipein. » — 2 5 rs 
ir . u — 43 Pu EN 6 1 rn 
was hierurd zur oͤffentli ninig gebtacht wird 
. Porsbam, deu 6. Auzuf 1864. Königl, Regierung. Abebeilung des Imre. 


Berigtigung. In der Belanntmadhung ter Königl Regierung, Aptbeilung bes Isggen, vom 
26. Juli 1864, beitefiend die Dachdedung mit Milfaufcher Dachpappe, Stud 31 Pag. biefes 
Amushlarts, if der Name des Verfertigers dieſer Dachnappe.„Milkan“ Ross „Milken“ angegebeng 


dies wirb hiermit berichtigt. ER , 
Bekanntmachungen der Röniglichen Obes:YoR:Divectiog zu Petsdens. 

, Giacichtung elnse Pon-Ervebition in Heegermühle. . P 
52. Im dem Dorfe Heegermäple bei Neufladt-Cberswalde.ift vom 1. Auguſt d. J. ab eine yK 
Erpebition 11. Claſſe in Wirffaifeit getreten, welche mit Neuftabt-Eherewalde-Bahnhof durch ci 
Botenpof, die an den Wöchentaͤgen zweimal, des Sonntags aber nur tiomal courfirt, in —8 
geſett AR. Dieſe Einrichtung wird hiermit zur öͤffentlichen Kenutniß gebracht. Bu - 

Porsbam, den &, Auguf 1864, und Der Dber· Poſt ⸗ Direetor Balder 
“ nsihtung einer Poß Erreditten LI. Elaſſe in Nauen. Pa i 
83. Im dem Dorfe Rauen, im BersfowAbtorfower Kreife, {ft vom 1. Auguf d J. ab ee PR. 
Expedition 11. Clafje in Wirkigmfeit sehen, welaͤe mit, bäldg buch eine täglihe Bprenport 
in Verbindung Jejeht werben if. Dicſe Eimichtung wird Hermit zur ffentlichen Kenninig in 
Potsdam, den’6. Anguf-t864. - ’ ..° Der DbersPof-Dirertor Balde. J 
Sniguce Rieberfehlefifch: Märkifche &fenbahn. °— . 9 
Nah unſerer Bekannimachung vom 7. Mai d. 3. iſt vom 10. deſſelben Mondte ab ur 
Berband-Büter-Berfehr zwifchen Hamburg und Berlin einerjeits und Wien, Gänferndorf und Ofmäg 
andererfeits ein neuer Tarif eingeführt worden. n.% 
Die Elafflfication dieſes Tarife findet vom 10. September d. J. ab au Anwendung: "' "= 

a) anf ®üter, welche yon Stettin zu Waſſer in Branffurt a. d. D. eingegangen find ‚und von de 

über Goͤrlid nad Deſterteich auf a on befördert werden, [| - 

b) auf Güter, welche auf birecte Mrachtbriett von Berlin über Cörlig nad Deterreic, beſötbetg 


"ri de 29. Ju BOR, ® Pina, Deren’ de Minealighäiagk ehenap 


manne-Ötellvertreter für den 13ten laͤndlichen Bezirk, alle achtzehn verpflitet am 30. Mai 1864. 

Zübbener Kreis. 45) Der Ziegeleibefiger Friedrih Mann zu Dammendorf ald Schiedemann 
für den Sten ländlichen Bezirk, 46) der Gutsbefiger Carl Auguß Binder zu Weichenedorf als Schiede⸗ 
mann für den Iten ländlichen Beat, beide verflichter am 9. Juli 1 

Neu-Ruppiner Kreis. 47) Der Ammann Möller zu Eorepeikerg als Schicdemann für 
den 18ten Tändlichen Bezirk, 48) der Calsulamy Gebhardt zu Friedrich-Wuhelms⸗Geftüt als Ifer 
Sciedömannd» Stellvertreter für denfelben Beirf, 49) der Schöppe Johann Haad zu Sieversdorf 
als Schiedemann für den I9ten Ländlichen Bezik, 50) der Schulze Dräger daſelbſt als Ifier Schieds⸗ 
mannss» Stellvertreter für denſelben Bezirk, 51) der Bauer Chriſtian Haack ebendaſelbſt als 2ter 
Schiedsmanns⸗Stellverireter für denfelben Bezirk, 52) der Königl. Domainenbramte Cochius zu Drettz 
als Schiedsmann für den 20ſten ländlichen Bezirk, 53) der Domainen-Actuar Ebert daſelbſt als Ifer 
Schied6manns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 54) der Königl. Lieutenant Ebert ebendaſelbſt als 
2ter Echiebsmanns-Stellveriveter für denfelben Bezirk, 55) der Königl. Hauptmann Semler zu Große 
Derſchau als Schledsmann für den 2iften Jändlichen Bezirk, 56) der Hopfengäriner Johann Earl Heinrich 
Repfelde zu Klein» Derihau als Iſter Schichömanns-Stelivertreger für denfelben Bezirk, Wi der 
Schuije Johann Cart Hoffmann zu Drenkenpeff als 2ter Schiedamanns ⸗Stelivertreter für denſelben 


Bei ale alle Ay — a N 14. — 1864. 

Der. Bürgermeißer Chriſtian Brenger.als Sqiedemaun, 59) der 
—— — m in Fra Earl Friedrich ga als Ißer sy manns ⸗Stellvertreter, 60) der 
er —— ER dapanns⸗S tellvertzeter, alle drei verpflichtet 





te t 
Rönigt, —— and Be kn Bopnelsberf. 
Das Winterfemefer beginnt am 1. ber &. Z., gleicgeitig mit den Berlefungen an ber 
ide Bemrihn zu Bonn. Der Mast ee das Pinerialkienn. Arial folgende wiſſenſchaft⸗ 


mr. 


Einteitung in De landwirthſchafilichen Studien. Landwirthſchoftliche Betrichslefre. Ageneinst 
Aderban: Director Dr. Dartflein. Schafzucht und Wollfunde. Landwirthſchaftliche Berechnungen. 
Eiterater der dandwirthſchaft: Abminiftrator Dr. Krämer. Pferdezucht, Hufbeſchlag und Beburtse 
hüffe Anatomie und Phyfiofogie der Haustpiere: Departements. Tpierarst Schell. Dffibaum- 
zucht und Obfifunde: Garten-Inipector Einning. Forſtbenutzung, Forſtſchuh und Taration. — 
“und Rifcpereimefen: Dr. Vonhauſen. Unorganiſche Erptrimentaldemie. Experimental⸗Phpl 
(Wärmelehre und Meteorologie.) Praktiſche Nebungen in anatptifchsgemifchen Arbeiten. Tepnologie 
der landwirthſchaftlichen Rebengewerbe: Profeflor Dr. Freytag. Mineralogie und Geognofle. 
Raturifienfhafttipes Repetitorium: Verſuͤchs chemiker Riffe. Pflanzen» Ppyfiofogie. Phyſiologiſche 
und mikrdokopiſche Uebungen. Naturgefhichte der Wirbelthiere: Profeffor Dr, Sachs. Bollde- 
" heirıpfehftäfehre: rofeffer Dr. Kaufmann. Einleitung in das Landwirtyſchaftörecht: Ober⸗ 
bergrath Profeffor Dr. Ahenbach. Landwirthſchaftliche Baukunde. Wege und Waſſerbau. Zeich⸗ 
-nenellnterriht: Baumeifter Schubert. . 

Außer dem der Afabemie eigenen ausgedehnten wiſſenſchaftlichen und praftiihen Lehrhülfsmitieln 
iſt berfelben durch ihre Verbindung mit der Üniverſtät Boun die Benugung, ber reichhaltigen Samme 
tungen und Anparate der Tegteren möglich gemacht. Zuglei bietet vie enge Beziehung bee Univerſität 
zur Afademie den Studirenden Gelegenheit, auch noch andere für die allgemeine wiſſenſchaftllche Bildung 
wichtige Borlefungen 'zu hören. Näpere Nachrichten Über die Einrihtungen der Mfadenie enthält die 
vor Kurzem erfchienene, duch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift „die Tantı ftiühe 
Afademie Poppelstorf“. Auf Anfragen wegen Eintritt$ in bie Afademie wird der Unterzeichnete gern 

. Yusfunft ertpeifen. Poppelsdorf bei Bonn, im Augen 1864. . 
Dr Director der landwirthſchaftlichen Akademie Geheimer Regierungerasp Dr. Hariſtein. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Befanntmadung des Koͤniglichen Polizei» Prafbinms gu Berlig 
vom bo. Juli 1864, Setreffend die unter ber Firma et Actiengete a 


eüſchaft für 8 
in Deutſchland“ "mit dem Sitze zu Berlin errichteten Brtiengeleäjeafs nebß ‚ber Buchten 
- Benehmigungs-Urfunde vom 8. Juni 1864 und dem Statut dieſer Geſellſchaft; imgleichen 3 
Oeffeauliche Anzeiger.) 


„Die Iufontlonss ebäheen Betrapen für den arm einer gewöhnlichen Drufjeite 4 Egr.. - 
we a ee ee 4 Or 


" Medigirt von der Königlichen Regierung ım Petsham 






u Beilage 
zum 33ſten Stüd des Amisblatts pro 1864 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Bekanntmachung Des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 


Hirudinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Deutſchland zu Berlin. 


Magven die unter ber Firma „Hirudinea, Actien- Gefellfchaft für Blutegelzucht in Deutſchland“ mit 
dem Sige zu Berlin richtete Actien⸗ » Gefellfdjaft, fowie deren Statut vom 28. Januar d. 3. mittelf 
Allerhoͤchſten Erlaffes vom 8. Juni d. 3. die landesherrliche Genehmigung erhalten hat, wird ber 
Alterhöchfte Erlaß und das Stau hierdurch, wie folgt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 20. Juli 1864, Königliches Polizei-Prafidium. Lübemonn. 
. 


Nachſtehender Allerhoͤchſter Erlaß: J 
Auf Ihren Bericht vom 18. Mai d. J. genehmige Ich hierdurch bie Errichtung einer Actien- 
Geſeliſchaft unter der Firma: „Hirudinea, ActieneGefeliihaft' für Blutegelzucht in Deutſchland“ mit 
bem Sige zu Berlin, fowie deren zurüdfolgendes, am 28. Januar b. J. notariell sofhogenes 
Statut, letzieres mit ber Maßgabe, dag im Schlußfage bes Artifeld 36 der Buchſtabe d zu 
ftreichen iſt. Schloß Babelöberg, den 8. Juni 1864. (gez) Wilhelm. 
(883) Graf vom Ipenplig. v. Mähler. Graf zur Lippe. vom Selchow. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Minifter 
ber geiſtlichen, Unterrihts- und mepistnalz tngeiegenpeien, ‚den Zuftige 
Minifer und den Minifter für bie landwirthſchaftlichen Angel enheiten. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerfen ausgefertigt, In Urſchrift deſſelben in dem 
Geheimen Slaats⸗Archiv niedergelegt wird. Berlin, den 24. Juni 1 
(L. S) Der Minifter für Handel, Gewerbe und ee Arbeiten. 
Im Auftrage (ge) & 


Ausfertigung. J . 
St at t 
Hirudinea, Aetien⸗ Geſellſchaft fuͤr Bintegelzucht in Deutfchland zn Berlin. 
Titel L 


Bildung, Sig, Dauer und Gegenſtand der Geſellſchaft. 
Art. 1. Unter Dorbepnlt der landesherrlichen Genehmigung wird Kraft des gegenwärtigen Statuts 


eine Actien« Geſellſchaft unter der Firma: 
iradinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Deutſchland, 
gegründet. 


Art. 2. Der Sig der Geſellſchaft it Berlin. 
Art. 3. Die Dauer der Gefellfhaft if auf Funfzig Jahre, vom Tage ber landetherruihen Geneh⸗ 
migung ab gerehneh feftgefegt. \ 
er Zmerk ber Geſellſchaft iſt: 
’ % — Zucht und Vermehrung der mediciniſchen Blutegel an allen dazu geeigneten Orten 
eutſchlands, 
b) der Ein» und Verlauf von Junegen ſowohl für Rechnung ber Geſellſchaft, als auch iin Commiſſions-⸗ 
wege für Rechnung der Actiona 
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. Titel 1. . 
ü . Grundeagital, Actien und Aetionaire. 

Art. 5. Das Grundeapital der Geſellſchaft wird auf 25,000 Thir., gefchrieben: „Fünfundzwanzig 
Taufend Thaler” feftgefegt und in 1000 Aetien zu je 25 Thlr. alt Bei eintvetendem Bebürfnig 
Tann auf Beſchluß der Generale Berfammlung mit minifterieler Genehmigung das Grunbcapital bie 
auf 150,000 Tl. erhöht werden. ine weitere Erhöhung bes Grundeapitals über den Belrag von 
Sn Thlr. hinaus unterliegt außer dem Beſchluſſe der General» Berfammlung ber Tandesherrlihen 

enchmigung. “ 

Art. 6. de Actie wird mit einer laufenden Nummer verſehen, aus einem Stamm⸗-Actien «Buche 
ausgezogen und vom Vorfigenden bed Aufſichts-Raths, ſowie vom Director unterzeichnet. Jede Actic 
muß die in das Actienbud ber Geſellſchaft einzutragende genaue Bezeichnung bes befiimmten Inhabers 

“nad Namen, Stand und Wohnort beffelben enthalten. Mit jeder Actie werden Dividenden-Scheine 
für einen Zeitraum von ſechs Jahren nebſt Talon andgereicht. Die Ausreihung einer neuen Serie 
von Dividenden«Scheinen nebſt Talon erfolgt gegen Einreichung bes betreffenden Talons von je fünf 
zu fünf Jahren. Dem gegentohrtigen Statut ift ein Formular der Actien und Dividenden Scheine 
nebft Talon unter Anlage A. B. C. beigefügt. , - 

Art. 7. Auf jede Actie find 20 Procent ihres Nominalbetrages fofort bei der Zeichnung einzuzahlen. 
Der Reft wird nad eefofgter Iandeöherrlicher Genehmigung der Gelelfepaft vom Director durch öffent- 
ige Bekauntmachung mit mindeftens vierwöchentlicher Fri in Raten nach Bedürfniß eingefordert. 
Innerhalb des erften Jahres nach Genehmigung der Gefellfchaft find mindeftens noch weitere 20 Pros 
cent bed Grundcapitals Aingupabfen, \ 

Art. 8. Wer innerhalb der fegefegten Fein eine gemäß Art. 7 ausgefchriebene Rate nicht einzaplt, 
verfällt in eine Gonventionalfirafe von 5 Thalern, welche zum Nefervefond fliegt und wird zur Nache 
zahlung ber fähigen Rate nebſt Conventionalftrafe burd eine zweite öffentliche Befanntmadung mit 
vierwoͤchentlicher Friſt aufgefordert. Leiſtet er dieſer — Aufforderung nicht Folge, fo wird biefelbe 
— mit vierwoͤchennicher Friſt durch Öffentliche Bekanntmachung wiederhoit. Bleibt auch dieſe dritte 
Aufforderung erfolglos, fo iſt der Director berechtigt, nach feiner Wahl entweder Ten ſäumigen Zeichner 
im Wege Rechtens zur Zahlung der betreffenden Raten nebſt Eonventionalftrafe in Anfpruch zu nehmen, 
oder bie Zeichnung beffelben mittelft öffentlicher Bekanntmachung für erloſchen und bie auf biefelbe ber 
reits etwa geleiteten Einzahlungen zu Gunften der Gefellfpaft für verfallen zu erflären. Die verfalle- 
nen Einzahlungen fliegen zum Reſervefond. . 

An Stelle der für erloſchen erflärten Zeichnungen werden zur Ergänzung bes Grundcapitals der Ges 
ſellſchaft neue Zeihnungen angenommen. Ueber die Theiljahlungen werden von dem Director unters 
zeichnete auf ben Namen lautende Interims⸗Quittungen nad dem unter D. anliegenden Schema ertheilt 
und nad Einzahlung des vollen Beirages gegen das Actien»Dorument ausgemwechfelt. 

Art. 9. . Wenn das Eigentpum der Actie anf einen Anderen übergeht, fo ift dies unter Vorlegung 
ber Actie und des Nachweifes des Ueberganges dem Director anzumelben. Der Lehtere Hat das Recht, 
nicht aber die Verpflicptung, die Nichtigkeit der Unterfriften zu prüfen. Er hat die Uebertragung in 
das Actienbuch zu verzeichnen, und daß dies geſchehen ift, auf der Actie zu vermerken. Im Berhältnifie zu 
der Geſellſchaft werben nur Diejenigen als die Eigentpümer der Actien angefchen, welche als folhe im Artien- 
buche verzeichnet find. Für Umfcpreibung jeder Actie werben 24 Sibergrofgen ur Geſellſchafts⸗Kaſſe gezahlt. 

Art. 10. Die Mortification verlorener oder vernihteter Actien oder InterimssQuittungen erfolgt 
nad den Befimmungen Tit. 51, $. 115 u. flgde. der Allg. Gerichts⸗-Ordnung. Dividenden» Scheine 
Tönnen weder aufgeboten nod mortificirt werben; doch foll demfenigen, welder den Verluſt von i⸗ 
dendensScheinen vor Ablauf der Verſaͤhrungsfriſt bei dem Director anmeldet, und den ſtatigehabten 
Veſitz der Dividenden Scheine durch Vorzeigung der Actien, resp. Interims-Quittungen ober fonft in 
glaubiwürdiger Weife darihut, nad) Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag ber angemelbeten und bis 
dahin nicht‘ zur Einlöſung gelangten Dividenden« Scheine gegen Duittung ausgezahlt werben. 

Auch verlorene Talons Können nicht mortifieit werben. Die Ausreihung der neuen Serie von 
Dividenden«Scheinen erfolgt, wenn der bazu beſtimmte Talon nicht eingereicht werben Tann, an. ben 
Eigenthümer der beireffenden Actie. — IR vor ber Präfentation des Talons der Verluſt deſſelben 
vom Eigenthümer der Actie dein Director angezeigt und der Aushändigung ber neuen Serie der Divir 
denden⸗ Scheine an ben Inhaber des Talons widerſprochen worden, fo, werben (bie neuen Dividenden⸗ 
Scheine zurädhehalten, bis die Rreitigen Anfprüde darauf gütlich oder im Wege des Progeffes erlebigt find. 
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Art. 11. Rechtsſtreitigleiten zwiſchen ber Geſellſchaft und ihren Actionniren wegen rückſtändig geblie— 
bener Einzahlungen (Art. H und ber baburd verwirkten Conventionalfivafe und Verzugszinfen find 
im Gerichtsftande der Geſellſchaft anhängig zn machen, welchem fih ein jeder Artienzeichner und deſſen 
Rechtsnachfolger durch die Beiämung resp. ben Erwerb ber Rechte aus der Zeichnung fraft des 
gegenwärtigen Statutd unterwirft. Ale übrigen Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft, ihrem Director 
dem Aufſichts-Rathe und ihren Actionairen, die ſich auf Gefellihafts- Angelegenheiten beziehen, werben 
durch Schiedsrichter entfchieden, die in Berlin ipren Wohnfig haben müffen. Eine jede Parthei, und 
wenn mehrere Verfonen mit gleichem Intereſſe einander gegenüber leben, diefe gemeinſchaftlich wählen 
einen Schiedsrichter. Verzögert eine Parthei die Ernennung ihred Schiedsrichters Tänger als vierzehn 
Tage, nachdem ihr die biesfallfige Aufforderung unter Benennung des von bem ober ben Provocanten 
gewählten Schiedsrichters fariftlich augegangen if, fo geht das Necht zur Wahl des zweiten Schieds⸗ 
richters auf die provoeirende Parthei über. Gin Obmann iſt demnächſt von beiden Schiedsrichtern zu 
mählen und im Falle der Nidteinigung ‚von dem Präfidenten bed Königlichen Stabtgerigts zu Berlin 
zu ernennen. Das alſo gebildete Schiebsgericht eniſcheidet nach Stimmenmehrheit. Bildet fih feine Ma- 
jorität, fo gift bie Anfiht des Obmanns allein. Gegen die Eniſcheidung des Schiedsgerichts findet eine 
Berufung auf bie ordentlichen Gerichte nicht ſtatt, infoweit die Ausfchliegung derfelben geſehiich zuläffig iſt. 

Art. 12. Alle in dieſem Statut vorgefehenen öffentlichen Bekanntmachungen und alle fonftigen 
Mittheilungen, die der Vorſtand an die Actionaire zu erlaflen hat, gelten als gehörig geſchehen, wenn 
fie zwei Mal, in einem Zwiſchenraum von mindeftens 14 Tagen, in dem Preußiſchen Stantd- Anzeiger, 
der Neuen Preußifhen Zeitung, der Voſſiſchen und National= Zeitung erlaflen worden find. , 

Geht eines diefer Blätter ein, fo hat der Director dafür fofort ein anderes zu heftimmen und bie 
getroffene Wahl durch die übrig gebliebenen Blätter befannt zu machen. Auch außer diefem Falle fcht 
es dem Director frei, eine Aenderung in den Gefellichafts- Blättern eintreten zu laſſen, jedoch hat ber« 
felde dann dieſen Beſchluß in allen’ bisherigen Gefellichaftss Blättern befannt zu machen. 


Titel IL. - 
Vom Director. 


Art. 13. Der Director bildet ben Borland der Geſellſchaft mit allen nach dem Deutſchen Handels⸗ 
Geſetzbuche und dem Art. 12 des Einführungs-Geſetzes dem Borkande einer Achien»Gefellipaft zu- 
fiependen Rechten und Pflichten. u . 

Art. 14. Die General-Berfammlung wählt den Divertor auf einen Zeitraum von Zwölf Jahren. 

Art. 15. Der Director muß mindeſtens mit 10 Actien bei der Gefellichaft betpeiligt fein. . 

Art. 16. Innerhalb der run verfügt und befepliegt der Director ſelbſtſtändig in allen An- 
gelegenheiten berfelben, foweit bie Beſchlußnahme ‚nicht der GeneralsBerfammlung oder bem Auffichts⸗ 
Karte auddrüdtich vorbehalten iſt. Die Genehmigung bes Auffichtd-Rathe iR erforderlich zum An⸗ oder 

Verfauf von Grundflüden und zur Ausfüprung von Häuferbauten Verſagt der Auffichtsrath diefe 
Genehmigung ß ir der Director berechtigt, an die General ⸗Verſammlung zu appelliven, welche bann 
en! tig. entfcheibet. 2 - 

’ et. 17. Scheidet det Director innerhalb feiner Wahlperiode aus ober it derſelbe an ber Wahı- 
nehmung feines Amtes dauernd verhindert, fo wählt der Äufſichts-Rath zu noiariellem oder gerichtlichem 
Protoroll aus ber Zahl der Activnaire einen ftelivertreienden Director, welder bis zur Beſchlußnahme 
dur die dann fofort einzuberufende Generat, Berfammfung die Vorſtanda⸗Geſchaͤfte verwaltet. . 

Art, 18. . Der Director erhält bis zu der im Jahre 1865 flattfindenben erſien ordentlichen General- 
Verſammlung außer ber Erflattung feiner banren Auslagen eine Tantieme von 20 Progent des Rein⸗ 
gewinns ‘der Gejellfepaft. Ueber das von da ab dem Director zu gewährende Dienfleinfommen beftimmt 

die General:Berfammlung. - R 

Art. 19. Der Divector hat am Schluffe jedes Jahres einen Gefhäfts- Bericht abzufaflen. Bis zu 
der ordentlichen Generals Berfammlung des Jahres 1865 fungirt ald Dirertor der Dr. Stanelfi. 

Art. 20. Zur Beforgung ber Kaſſengeſchaͤfte wird ein Kaffirer angeftellt. Derfelbe ift dem Director 
untergeorbnet und wird von der General» Berfammlung gewählt, welde zugleich die Beſoldung beffelben 
beftimmt. Bis zur ordentlichen General Berfammlung des Jahres 1865 wird die Stelle des Kaſſirers 
unter vorläußger Normirung feiner Befoldung vom uffihts>Rath proviſoriſch befeht, - Scheider der - 
Kaſſirer innerhalb feiner Bunftiond» Periode aus, fo Liegt dem Auffihte-Rath ob, für bie Wahrnehmung.‘ 
der Stelle bis zur nächften General-Berfommlung zu forgen. . . 
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Titel IV. . 
Bon dem Auffichts:Nath. 
Art. 21. Ein aus 8 Mitgliedern beflehender Aufſichts-Rath, weicher in Berlin feinen Sig hat, 
überwacht die Gefäftsführung der Geſellſchaft in allen Zweigen ber Verwaltung. Für bie Zeit von 


der landesherrlichen Genehmigung biefes Statutd bis zu ter ordentlichen Generals Berſammlung des 
Zahres 1865 bilden: 


1 Herr Defonomieratb Onthfe, Flemsdorf (Borfigender). 
. Hofgärtner_ 9. Sello, Sangfouci. 


3 «  Regierungd: und Medizinalraty Dr. Wald, Potsdam (Stellvertreter des Werfen) 
4 = Königliche Garten⸗-Inſpector Bouché, Berlin. 

5. » Deconomierath Fleck, Beerbaum. 

: * Amtmann Groß, Bornfedt. 
oo. 


Dr. Buvry, General⸗Secretair des Gentralvereind für Aeclimatifation, Benin. 
Mpothefer Scheering, Berlin 

den Kur Rath. Nach Ablauf der vorſtehend feftgefeßten Zeit ſcheiden alljährlich und zwar jedesmal 
in der ordentlichen General- ; Berfammtung des betreffenden Jahres, 2 Mitglieder aus. die Reipenfolge 
des Ausſcheidens wird durch das Dienftalter und bei gleichem Dienfalter Sur das Loos beſtimnit. Die 
ausſcheidenden Mitglieder Fönnen wiebergemäplt werben. 

Art. 22. Die Wahl der Mitglieder des Auffihts-Rarhe erfolgt in der General -Verſammlung durch 

geheimes Serutinium. Entſteht aber eine Bacanz im Auffihtö-Rathe au anderer Zeit als in der Ge- 
— Verſammlung, fo haben bie übrig gebliebenen Mitglieder des Auffihts-Rathe die Erſatzwahl für 
die Zeit bis zur nachſten GeneralsBerfanmlung zu notariellem oder gerichtlichen Protofoll vorzunehmen. 
Die General» Berfammlung befegt demnächſt die Vacanz dur eine von ihr zu vollziehende Wahl für 
die noch übrige Dauer der Functionggeit des ausgefchiedeuen Mitgliedes 
of, — Ein ee Mitglied des Auffihts-Kaths muß mit mindeſtens vier Actien bei der Geſell⸗ 

eiligt fein 
Art. 24. Dr Aufſichts-Rath wahll alljährlich zu gerichtlichem oder notariellem Protololl aus feiner 
Mitte einen Vorfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. Der Stellvertreter des Borfigenden hat, 
ſobald er in Vertretung deſſelben handelt, mit bem Vorfigenden überall gleiche Rechte. Dritten Perfonen 
gegenüber bedarf es fir die Gültigkeit ber von ihm volfgogenen Verhandlungen und Exffärungen Nies 
mals des Nachweifes der Verhinderung des Vorfigenden. 

Art. 25. Verfammlungen des Auffihts-Rathe werden vom Vorfigenden ſchriftlich berufen, fo oft er 
es nach Lage der Gefchäfte nöthig findet; fie müflen berufen werden, wenn 3 Mitglieder bes Auffichte= 
Rathes darauf antragen. Die Berfammfung if beſchlußfaͤhig, wenn mit Einſchiuß des Vorſitzenden 
minbeſtens 5 Mitglieber anweſend find. 

Art. 26. Die Beſchlüfſe bes Auffichts-Raths werben durch abfolute Stimmenmehrheit der Erſchienenen 
gi Vor Stimmengfeichheit entſcheidet, fofern es ſich nicht um eine Wahl Handelt, die Stimme des 

orjigenben 

Art. 27. Der Auſſichts-Rath ift ermächtigt, Commiſſarien aus feiner Mitte zu ernennen und den⸗ 
felben feine Vertretung bei einzelnen Gefchäften zu übertragen. Insbeſondere Fünnen die Kommiffarien 
beauftragt werden, die gefammte Gefchäftsführung des Directors (f. Art. 13 _seq.) zu überwachen, von 
allen Büchern und Schriften der Geſellſchafi Kenntnig zu nehmen und Kaffen-Revifionen abzupalten. 
Der Borfigende des Aufſichts-Raths hat die vorſtehend im zweiten Gag des gegenwärtigen Artifels 27 
bezeichneten Befugniffe_jeberzeit ohne befonderen Auftrag. 

Art. 28. Der Auffichts- Rath bezieht für feine Müfivattungen außer dem Erfag für die durch feine 
Funttionen eiwa weranlaßten baaren Auslagen eine von der General-Berfammfung feſtzuſtellende Tan⸗ 
tieme von dem fich ergebenden Reingewinn des Gefhäfts. Weber die Vertheilung der Tantieme unter 
die einzelnen Mitglieder beſchließt der Aufſichts-Rath. 


Titel V. - 
Von ber General: Berfammlung. 
Art. 79. Die General» Berfammlungen der Actionaire finden in ſerlin ſtatt. Dieſelben werden 
durch zweimalige Öffentliche Bekanntmachung, von denen bie erſte ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Ber- 
ſammlungetage erſcheinen muß, durch den Divestor berufen und zwar: 


—— — 
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a, ordentlide - 
im April ober Mai eines jeden Jahres, die erſte im Jahre Eintaufend Achthundert Fünfundſechszig; 
baußerorbentlide \ , 
fo_oft der Director es für. nöthig findet, oder der Auffichts⸗-Rath oder Actionaire, bie zufammen min 
deſtens ein Fünftel der emütirten Actien befigen, unter Depofition ihrer Actien oder Interimd- Scheine 
beim Director fehriftlich unter Angabe des Zwedes und der Gründe darauf antragen. 

Art. 30. Alle Actionaire der Gefellihaft find an den General-Berfammlungen perſönlich oder durch 
Vertreter Theil zu nehmen berechtigt. Juriſtiſche Perfonen Fönnen durch ihren verfaffungsmäßigen Res 
präfentanten, Kaufleute durch ihre Procuriften und Minderjährige durch ihre VBormünder, Ehefrauen 
durch ihre Ehemänner vertreten werben, aud wenn bie Vertreter nicht felbft Actionaire find. Alle übri— 
gen Actionaire können fh nur durch Bevoilmächtigte vertreten laſſen, bie ſelbſt Actionaire find. Für 
einen jeden Actionair darf nur je ein Vertreter oder Bevollmächtigter in der Berfammlung erſcheinen. 
Perſonen en Geſchlechts find von der perfünlichen Betheiligung an den General» Berfammlun« 
gen ausgefchloffen.- 

Art. En Die Actionaire weifen ſich als ſolche beim Eintritt in die General» Berfammlung aus. Es 
geſchieht dies entweder durch Vorzeigung der mit dem im Art. 9, Sag 3, bezeichneten Eintragungs-DBer« 
merfe verfehenen Actien, oder vermittelft eines Zeugniffes, wonach die Actien mit jenem Bermerfe 
verſehen bei dem Director oder bei dem vom Director beftimmten und in der Einfadung zur Generals 
Berfammlung befannt gemachten Banfpäufern deponirt liegen. Weber bie Anerkennung der Vollmachten, 
Seen biefelben nicht amtlich beglaubigt find, entſcheiden bei etwa entflehendem Zweifel die in ber 
Verſammlung anwvefenden Mitglieder des Anffihts-Rathes. 

Art. 32. Die innerhalb des Statuts gefaßten Beichlüfe ber General-Berfaminlung find bindend für 
die nicht erſchienenen oder vertretenen Actionaive, ſowie für ben Auffichts-Rath und den Director. 

Art. 33. Jede Actie giebt eine Stimme; jeboch erlangt ein Actionair durch Befig und Vollmacht 
nicht mehr ald 30 Stimmen. Zur —— in den General⸗Verſammiungen iſt die abſoluie 
Stimmenmehrheit der vertretenen Stimmen erforderlich und, abgeſehen von den im Art. 36 bezeichneten 
Ausnahmefällen, genügend; im Falle der Stiminengleichheit entſcheidet, fofern es fih nicht um eine Wahl 
handeli, bie Stimme des Vorfigenden. 

Art, 34, Der Dirertor führt den Vorfig in der General» Berfammlung, ernennt die Gerutatoren 
und Teitet die Verhandlungen. Someit diefe Verhanblungen die Wahl des Directors ober fonftige per⸗ 
fnfige Intereſſen des Letzieren betreffen, ſowie in Fällen anderweitiger Verhinderung: bes Directors hat 
DEE lnntende des Auffihts-NRathe an Stelle des Directors den Vorſitz in der General-Berfammlung 
zu führen. 

Art. 35. In der ordentlichen General-Berfammlung hat der Director über die Lage ber Gefchäfte 
be Bear, Fi Borlegung der Bilanz für das nächſtvergangene Betriebsjahr zu berichten. 

em eſchehen; 
va) bie Tasten des Directors und der Mitglieder des Aufſichts-Rathes, infofern ſolche nach Art. 14, 
17 und 21 erforderlich find; J ” 

b) die Wapl von drei Rechnungs -Neviforen. 

Den Rechnungs⸗Reviſoren liegt die Prüfung ber Bilanz besjenigen Betriebsjahres ob, in welchem 
fie gewaͤhlt find; die in der eriten orbentlihen GeneralsBerfammlumg zu wäplenden Reviforen haben 
außerdem bie Bilanz des Vorjahres zu prüfen. Die Prüfung hat ſich zugfeich auf die Bücher der Ges 
ſeuſchaft nach deren letztem Abſchluſſe, fowie auf die Rechnungen und Beläge zu erfireden. Ueber ben 
Eh naͤchſten ordentlichen Generals Berfammlung Bericht zu erſtatien, welche über die De— 

jarge beichließt. . 

pi Ba Die Beſchlußfaſſung der General-Berfammlung hat außerdem über folgende Gegenftände 
au erfolgen: - \ 

a) über Anträge, bie in geſellſchaftlichen Angelegenheiten vom Director, dem Anffihts-Rath oder eins 

gelnen Actiomaiven geftellt werben. Der Director iſt jedoch nur bann verpflichtet, Anträge ber 

etionafre gemäß _Art, 238 des Handels Gefeg- Buches als Gegenfland der Verhandlung anzu 
fündigen, wenn fie fpäteftens. 8 Tage vor Publication der erflen Bekanntmachung wegen Einbes 
zufung der betreffenden Seneraf-Berfummlang bei ihm eingereicht find, 

b) über bie Verlängerung. der Dauer der Gefellfhaft über den im Art. 3 feftgefegten Zeitpunkt) hinaus, 

e) über Abänderung des Statuts, - * 
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d) über Erhöhung des Grund» Capitals, . 

e) über Contrahirung von Anleihen, 

f) über Bereinigung der Geſellſchaft mit einer ‘anderen Actien-Geſellſchaft, 

g) über Entlaffung bed Directors aus diefer Function, gemäß Art. 227 des Hanbeld»Gefegbuces, 
h) über Auflöfung der Geſellſchaft nach näherer Befimmnng des Art. 48 und folgende biejed Statuts. 
Die Beſchluſſe ad c. d. f. h. ind nur dann verbindlich für die Geſellſchaft, wenn fich wenigſtens .eine 

Maforität von drei Viertel der in ber Generals Berfommlung abgegebenen Stimmen für ben beöfalkfigen 

Pr erMärt hat. Die Beſchlüffe ad. b. c. und f. bedürfen zu ihrer Gültigfeit der landesherrlichen 
jenehmigung. 

Art, 37. Weber die Verhandlungen einer jeden General: Verfammlung ift ein notarielles oder gerichts 
liches Protocol aufzunehmen und bemfelben ein vom Vorfigenden zu unterzeichnendes Verzeichniß der erſchie⸗ 
neuen resp. vertretenen Actionaire beizufügen. Das Protecöfl wird von bem Borfigenben, ben Scru⸗ 
tatoren und denjenigen anwefenben Actionairen, welche dies verlangen, unterſchrieben. 


" Titel. VE \ 
Regitimation bes Direetors und ber Mitglieder des Auffichts:Mathes. 


Art. 38. Die Fegitimation des Directors und der Mitglieder resp. des Borfigenden des Auffihtd- 
Raths, ſoweit diefelben nicht in diefem Statut benannt find, gefchieht durch eine gerichtliche oder nota⸗ 
rielle Ausfertigung des Wahlprotocolls. 

Art. 39. "Abgefehen von der durch das Handels-Geſetz⸗Buch vorgeſchriebenen Anmeldung des Geſell⸗ 
Thafts-Vorflandes zum ‚Banbele- Dtegiier und ber dadurch bedingten Befanntmadhung if der Name des 
jeweiligen Divectors beziehungsweiſe des ftelfvertretenden Directors, ſowie bes Vorfigenden des Auffichtes 
Raihs und feines Stellvertreterd durch die Geſellſchafts⸗Blaͤtter befannt zu machen. 


Titel VH. 
Wahlen, 


Art. 40. Die ftatutenmäßig. ſtattfindenden Wahlen werben mit abfoluter Stimmenmehrheit vollzogen. 
Ergiebt ſich hei einer Wapl im erfien Scrutinium Feine abfolute Stimmenmehrheit, fo werben diejenigen, 
welde bie meiften Stünmen erhalten haben, in doppelter Anzapl auf bie engere Wahl gebracht. Bei 
Stiwmengleichheit eniſcheidet das Loos. 


Titel VIIL 
Bilanz, Dividende und Aeſerve⸗Fond. 

Art. 41. Das Kalenderjahr if das Gefhäfts- und Betriebsfapr der Gefellſchaft. 

Art. 42. Am 31. Desember jeden Jahres wird vom Director eine vollſtaͤndige Inventur aufgenome 
men, die Bilanz bes verfloffenen Gefhäftsfahres aufgeſtellt und dem Auffihtö-Rath Br Prüfung und 
Feſtſtellung eingereicht. Der Auffihts-Rath Hat bemnächft bie von ihm elite Bilanz ſpaͤteſtens 
bis zum 1. März ben in der nädftvorhergegangenen ordentlichen General-Verfammlung gewählten drei 
Reviſoren vorzulegen. 

Art. 43. Wieviel bei der Inventur vom Koßenpreife ber Mobilien und Immobilien abgefhrieben 
werben foD, beſtimmt, vorbehaltlich desfallſiger Abänderung durch die Generals Berfanimlung, ber Divector. 

Art. 44. Den ſaͤmmilichen Activis find alle Schulden der Geſellſchaft, fowie bie Einfhüfle der Actio- 
naire ald Paffiva gegenüber zu fellen; ber ſich hiernach ergebende Ueberſchuß ber Activa über bie Pafs 
fiva bildet den Jahresgewinn der Geſeilſchaft. 

Art. 45. Bon dem mad Art. 44 ſich ergebenden Zahresgewinne find mindeſtens zehn Prozent zur 
Bildung eines Referve- Fonds abzufegen, der dazu beflimmt iſt, den regelmäßigen Abgang an Muster 
egeln zu erfegen und außerordentliche Ausgaben und Verluſte zu beden. Der Aufſichts- Rath has zu 
heftimmen, ob unb wiewweit ber Reſerve⸗Fond hiernach zu verwenden if. Die Abfegung der vorgedach⸗ 
ten Quote bed Jahresgewinnes zum Reſerve⸗Fond findet nicht Ratt, fobald und folange der Reſerve⸗ 
Fond 10 Procent des emiktirten ArtiensCapitold beträgt. i 

Art. 46. Was nach Abfegung der im Art. 45 gedachten 10 Procent von bem Jahresgewinn übrig 
bleibt, bildet. den Reingewiun dev Geſellſchaſt. Aus demfelben erhalten der Director und die Mitglie- 
der des Auffihte-Rathes die ihnen bewilligten Tantiemen; ber Reſt wird auf bie Actien dev Geſeliſchaft 


- erfolgt gegen Einlieferung des betreffenden Dividenden» Scheinee, bei ber 
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gleichmaͤßig als Dividende vertheilt und ber hiernad von ber General-Berfammlung fefzufegende Dis 
videnden⸗ Betrag gleichzeitig mit der Zahresbilang vom Director öffentlich befannt gemacht. 
Art. 47. Die Peigelegten Dividenden werden jährfih am 1. Juli fälig. Die Auszahlung derfelben 
Gefenfafts- Cafe zu Berlin 
oder auch an anderen, durch öffentliche Befanntmachung des Directors zu begeihnenden Orten. Divi- 
denben, welde innerhalb 4 Jahren vom Verfalltage an gerechnet, nicht erhoben find, fallen dem Reſerve⸗ 
Fond der Geſellſchafi zu. J 
Titel IX. 


Auflöſung der Geſellſchaft. 

Art. 48. Die Auflöfung der Geſellſchaft vor der im Art. 3 beſtimmten Zeit kann nur dann gültig 
befchloffen werben, wenn der desfaliſige Antrag entweder vom Director, vom Aufſichts-Rath ober von 
einer Anzapl Actionairen, die zufammen mindeftend ein Fünftel ber emittisten Actien befigen, geſtellt if. 

Art. 49. Bei der Beihlußfaflung über den Antrag auf Auflöfung giebt eine jede Actie eine Stimme. 
Die Zahl der Stimmen, welde ein Actionair für ſich und als Vertreter anderer Actionaire in feiner 
Hand vereinigen darf, ift hierbei unbefchränt. j 

Art: 50. Diejenige Generals Berfammlung, welche mach der vorfiehenden Beſtimmung in Verbindung 
mit Art. 36 die Auflöfung vechtögültig befcließt, hat zugleich zu beflimmen, durch wen bie Liquidation 

erfolgen fol; Wird_ hierüber Fein Beſchluß gefaßt, fo bewirkt derienige Dirertor, welcher zur Zeit bes 
Aufloſungs⸗ Beſchluſſes fungirt, die Liquidation bis zu ihrem gänzlihen Abflug. . 
. . Titel X. 
DbersAufficht ber Stantd: Regierung. 

Art. 51. Das Königliche Poligei-Praftbium zu Berlin if befugt, jur Wahrnehmung des Aufſichts⸗ 
‚rechtes über bie Gere für beftändig oder für einzelne Faͤlle einen Commilfar zu befteen. he 
Hat das Recht, den Vorftand, bie Generals Berfammlung oder fonfligen Organe der Gefellfchaft gültig 
zu berufen, ihren Berathungen beizumohnen und jederzeit von den Büchern, Rechnungen und ſonſtigen 
Soriftftüden der Geſellſchaft, fowie ihren Kaffen und Anftalten Einſicht zu nehmen. 


Anlage A 


— 


Hirudinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Deutfchland zu Berlin. 
Genehmigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 8. Juni 1864. 


Ace . u. 


über 
Fünf und Zwanzig Thaler Preußiſch Evurant. 
Der Befiger diefer Actte Nr....... Herr .. . ..... ... 
wohnend BE nennen nenn: iR mit 25 Thalern bei der Hirudinea, Astien-@efellfhaft für Blut- 


Berlin, den 1. Juli 1864. 


Birudinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Deutihland zu Berlin. 
Der Borfigende bes Aufſichts-Raths. Der Director. 


Anlage B. . 


Hirudinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Deutichland zu Berlin. 


Dividenden-Schein zur Actie A 


Inhaber empfängt am 1. Juli 1865 gegen diefen Schein bei der Gefellfchafisfaffe zu Berlin und 
an den fonft befannt gemachten Stellen bie Antutenmäßig ermittelte Dividende für das Gefhäftsiapr 1864. 
Berlin, den 1. Juli 1864. 
Birudinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Dentfchland zu Berlin. 
Der Borfigende bes Aufſichts-Raths. Der Dirertor. 


Borfiehender Dividenden: Echein iſt nach Art. 47 des Statuis ungültig, wenn die barauf zu erhebende Dividende inner: 
halb vier Jahren von dem beflimmien Zahlungstage an micht erhoben iR. 








Anlage ©. 


Hirudinea, Actien: Gefellfhaft für Blutegelzucht in Dentfchland zu Yerlin. 
Talon zur Actie M 


Der Inhaber diefes Talons empfängt gegen Rückgabe beffelben am 1. Juli 1870 die 2. Serie 
der Dividendens Scheine nebft einem neuen Talon. 
Berlin, den 1. Juli 1864. 
, Hiradinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Deutſchland zu Berlin. 
Der Vorſitzende des Auffihts-Rathe. Der Director. 


NB. Wird der Nushändigung der Dividendens Scheine an den Inhaber ber Talons vom Cigenthümer 
der Netie wiberfpromen, fo Fommt Art. 10 des Statuts zur Anwendung. 












Anlage D. u 
“ Hirudinea, Actien-Geſellſchaft für Blutegelzucht in Deutfchland zu Berlin. 
Herr ................ zu .. hat auf bie Actie 
Nr......- die Einzahlung yoı r. Cour. geleiftet. 





Berlin, den 


Hiradinea, Actien-Geſellſchaft fir Blutegelʒucht in Deutſchland zu Berlin. 
Der Director 


Budungs »Brrmeif bes Caſfirers. 





Bolsdam, gebrudt in ver M. ©. Hayn'fgen Bucbraderei. 
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Amtsblatt u 
ber Königlichen. Negierung zu Potsd am. 


und der’ Staa Berlin. 


Stil 3. rm FRE, 


23. Bekanntmachung des Seren GeneraliDireotord der Steuern. - 
Die veränderte Binriehtaug ber Berliner Sieuer-Erpedition am Unterbaum, am Plüßenfee und zu Weabit.” 
2 4: Bom.27. Angu 1864 ab ˖ werden die ahıf. Der Mnter pree und dem Verlia ⸗· Statdauer 
Salfaptie-Ranıı ein» besiehungsweife ausgehenden Oege 6, welche der Mahl, Schlacht⸗ oder Wild» 
preiſtener unterliegen, nicht mehr bei der Steuer-Erpebitlon-am Unterbaum, fondern bei den Steuer 
Erpebitfonen gu Moabit Begichungeiscife am Plͤtzenfee ficuerlich volMindig abgefersigt werden.- Die 
jenigen Gegenftände, deren Txansport'auf der Unſerſpree erfolgt, And der Steuer-Erpedition zu Moabit" 
vorzufäpren, die Auf dem Berlin-Spandauer Scqhiffahris⸗Kanai eins beziehungsweiſe ausgehenden ber 
Steuer-Erpedition am Plökenfee. 5 ee 3. . ... 
Hiernach erhalten in Bezug auf den Cin- und Ausg: ſteuerpflichtiger Gegenflände zu Wafjer 
die SteuersErpeditignen gu Moabit und um Pögenfee Biejelken unbeidgränkten. Abfertigungshefugnilie, 
welche der gleichzeitig eingehenden Steuer-Erbenftion din Untetbäum durch das Mapl: und Schlachtſieuer⸗ 
Negutgtia Mir Berlin’ vom 1. October 1833 beigelegt: worden find. 
7782, Bon bemfelben Tage, ab erhält die Steuer-Expeditibn zu, Moabit Me 'Befugufg:, " . 
a) die Schiffahrte-Ahgabe nad Tem Alſerhöch solapgenen Tarif vom 3. Mai 1862 (Gef.-Sanimlung 
für 1862 Seite 152) gu erheben, ſowie bie —— * zur Srlangung pafizeilicher Ex⸗ 
Tausnfgfeine zum: ns und Ausladen go Cingiepgtig_ kines Pfandes von 5 Ser. tik fbe 
Karte auszugeben, überhaupt bei Handhabitg ber Ehompetiel foweit mitzumirfen, als dies dem 
BPublitandum des Könjgkihen, PofigeiPräkpiüns vom 9. Märg 1850 (Hnwgblast für 1850 Seite 90p- 
. betreffend den Verkehr auf den ve en Waiftsfänien, entfprigt,  * u: en. 
b) das nad) der Befanntmagung des. Rönigligen FinanzeMiniſriums vom 19. März 1829 Ani: 
„blatt für 1829 Geite 65) und dem Aderböchſt volzpgenen Tarif vom 15. September 1845 
(Amtsblatt für 1845 Seite 334) für den Nufjug der Brüden über bie Spree bei Moabit und 
. in Derlin oder über den Kanal zu entrichtende Brüden-Hufzugsgeld von ben Kan welde 

















des Aufzuges der Brückenklappen bedärfen, gegen Bevabfölgung entiprechender Brüden-Aufzi 2, 
» -Quittungen’ebenfo, zu erheben, wie die übrigen- in der Sei nntmatung des Röniglidgen 2 
, SteuemAmts für —2 — Segenfände pierfefsf un. d. Auguft 1850 (Amtsblatt für 1860 

Seite 277) genannten hiefigen Sipuer-Ubfertigunadßelin,: 
diejenigen Abfertigungen des ſteuer⸗ und coutrolyß itigen Verkehrs zu Lande zu bewirlen, welche 
nad Raaßgade des Regulativ-Nachtrags- vom 21. Mangz 1861 —5 zum 12. Stüd des Amts⸗ 
Hatte für 1861), jegt von ber — gleichzeitig eingependeg. — Steuer-Expedition im Haufe Nr. 65. 
wu Alt-Moabit bewirlt warden. I , 


e) 


DE 


3. Die Beftimmungen in d Mai 1859 (Amts⸗ 
blatt ‚für 1859 Seite 216) betreffen inntmachung vom 
29. Auguſt 1861 (Amtsblatt für 1861 nach ber Schleuſe 
am Plögenfee verlegten Steuer-Erpedit u 

1* 4. Bür dig Abferligung ‚be ‚ande ee 
ee am Unterhgum einfit Befugniß geftchen. 
wird dieſelbe an bie Rromapın rDteablier Güreg-‘ 
Brüde Fedürfen, Rn zu dieſem Ziede e Aral E wg: 
Oebungeg werabiolgm.; , -. >. — 
In afen — Fakten‘ finhet, cd Frtrpenitigg am. 


Unterhaus nicht mehr flat. 1%", Tau Di 7 I 
$ —9 In ER auf die Abfuhr Bes’ Mepte’uhh' anderer‘ Müffenfakticale aus ben Beiisfe:" 
gungss und Niedeslagm@täumen der Steuer-Crpetition gu Moabit und am Plögenfer bepaftin, hichelbe 


Bertäeiften, melde in ben Sasgelo der Stener⸗ am Dber- und Umerbaum auss 
jängt und be m Jelteſten des Bäder, SR ve ln unterm 25. September 1843 
des gen Königlichen ⸗Stever⸗ Amts für Rände befannt gemalt 
Sera, ven 20 Suni 16h Bird Eon Henn 
74 D ennin 
Bersrbnungen und Befanntmahungen der —— Emei Regierung: 4 
welhe den Regierungsbegirt Yorsdam und die Stadt Berlin beireffes 


e 

Sie —— Amssslaut. — 
vorhin, e wird hierm aufgegeben. 

— 3. a ice ui Königl. Regierung, pellung des Innern. 

e } —— ——— 


dienga oe Lehr⸗ U ; lichen —e— — zu Berlin al an 

RB em die niß gebracht Fe mann bie ir Sale 

I be —& —8 —R Sen ac aufge —* an dem gend Tage, au 

emeinen Sen, hen. Wr neigen an East Bird © I 

ugu König! Aptheilun; nern. 
Intwachungen des önlgligen —— — in Berlin. 


* 0 Majckät habe ‚d Stiafe-Rr. 8 der 
Mh —ã— — —— ——— über den 


rn — eg dm ——— enfmal Hat, den Namen: 


Hahn oh. Bet, 2 — — Rinigl. Pelixi priiua. 


WeusPoltyel. 
Mh Gb ver 3 Se Ds et ei uf Drag me 
* ——n — ——— —— 
Iorkand den engeren Polizei von Berlin, was folgt: 
1. Die 98 Fe anb 53 der BawPoligel-Orbnung für Berlin vom a. Aven 1853 werden 
Werd aufgehoben und es treten die nadfiehenden Beflimmungen an ihre Stell: 
$ 2. Altane, Ballons und Erfer in Strafen von drei Ruten und geringerer Breite find 


3. Mtane, Balfons und Erker mäflen yon den Orenzlinien 5 $uß entfernt bleiben,- ſofern 
alät eine Orenzmauer errichtet wird, weile dieſelben gegen das naqhbarliche Grundküd pin dedt. 
ern in den Borgärten I 6 find unzulg 
$: n. An Bürgerfleigen alkons Mn vor den Erdgeſchoſſen urantäfßg, 
aid vor den oberen Stehoen en N 2.2 Kon der äußeren Fläche der Brüfung gemeflen, nicht über 
4 Zuß vor die Bauflucht vortreten. Eifer yon geringerer Ausladung, welche nach der Nachbargrenze 
rüdt werden, ihre Entfernung von der 
ötabung, heit ven Eweel)h 
'ond un r vor den Erbgei 
und vor ben oberen — * 
eye Sin der en ihn auf auf an Mai 


ea aan me fin —— 


Kr en 
es 


—Xc een —88 


oniel. Polizei Präfpiem. 


H 


» 
7 


J 


idR, 
SEE 
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aaa 
Parenı@sipeltunden 0.5 
” fenieur anne De ia Gate, Ri unter dem 26. Henze ein Yatent.. 
. une hamlich erfamnies Inſtrument zum Zeichnen canı ter Snken unb 
Sa in = —— jene m sufammenläufen, ia ber durch Zeihmung und 
Auf hy von jenem a an — un ii den Umfang des Praßiſchen Staai⸗ 


& Seufiigen. 6 AR 178 vom 31.-Iali 186) - 
** Mei X I. Bialon (Birma: 8. Hummel in Berlin. if ueter dem 28. Jall 1864 


" auf, ee deigerönage vom Beruiaen u Poflagier-Srpäds aut Sünbepnen in ihrer ganıen, 
ng nachgewieſenen Zufammen! I, 
auf! —F use, — age en an sent, “m „für — ——— Craod 


Berfon ans 
de bisherige Regieringt — He Hann a withein S gerier iſt um 
ierungs⸗Secretnit ernannt worden. 
De 5 R 6 Civil⸗Sꝛ 8 iebel {\ R 8, Secretariate⸗ 
« ——— ivil⸗ ureryupnerarin Giebel if hen io 
De —— für dag — Biqent hal Grofenbrid vom 1. October d. 3 ab 
ee ne Dat 
Des Candidat ber, Diermank Alba ia erpan a ws. Berlin * als Bra in ven 
Rinigligen Landen appeofiss und —XR so iv 
+. 
vr {m Monat Juͤli isea im Departement: — J.nnergeribi⸗ vbreetonuenea 
.. Yerfonal-Beränderungen. 
T Richter, Der Saade gerich eSRotn Mila pierkelöft il vom 1. Ryvember d. J. ab mit Venen 
—— verjegh Zu Frelerichtern ind ernannt: a) ber Gerichts⸗Aſſeſſor Lopfe bei dem 










ött 
en Bei bei dem Koeisgericht in Friedeberg i. d. Nun. mit der Function bei ber 


o ni Axnawalde. 

. ——— und Rotare. Dem gecer· Anwal. und Notar, ZuſtizRath Ciborovius 

iR bie nachgeſuchte Entlaſſung von jenem Amte als Regts ⸗ Anwalt erthein worden. De 

Be — und Notar Bauer in Templin iR in gleicher Eigzenſchaft an das Kreisgericht in 

ennau, weit Amgeiung jeines Wohnſltzes dafelkß, verlegt. Dir Verichts-Aſſeſſor Auguß Heinrich 

Ans Psierjen ih BRehte-Anwalt bei dem Kreicgericht in Müplpeuien und zugleich zum Notar 

ip ‚Departement bei. atisnsgerichts zu Halberſtade, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Bübe . 

hanjen, ernannt. Der Gerigts>Ajefler Melomwer, if zum Rechts⸗Anwalt bei dem: Stadts 

Berlin und- ai an zum Notar im Departement bed Rammergeriäts, mit Anweiſung feines 

ſibes ia 48 ernannt. 

—— —— — Der Grie-Afsfer — —ã u aus um 
tement dei, erichts in das des lation ts zu bt verfegt worden. 

sieyenige Kammezgeripts = Referendar Georg Era Serbinand. Sämibt uL iß vum Grrigts- 


Aße aunt. 
N ererendarien. 38 Kammergerits-Befezendacken. fü find ernanni die bis herigen Aue 
—35 Wüpelm Julius Edgar HimIy, Mar Franz Friedrich Robert Kichlich, Briedrih Wilhelm 
Mi Lopunss. Dex Refevenbar riedrich Ditomar —8 iR aus dem Deyattement des Appellations⸗ 
uu Naumburg, in das bed Kammergerichts verſeht. Aus dem -Jufligdienfe entiaſſen —* ind 
bie .. —— Theodor Naumann auf feinen Antrag und Martin 
— gehler. 
V. Auscultatoren. Zu aammerteriqis · Aut eulatore nd ernannt die bisderigen —88 
Candibaien Paul Höning, e jur. Theodor Friedrich Adolph rer 


mit ber Function bei den Gerichts Eommiifienen in Ludenwalde, b) der _ " 


zu Balin verkät. 


zar 

Der Superintendenturo Verweſer, Prediger Schwarp zu Jagow iR zum Superintendenten der 
Diöces Prenzlan 1 ernannt worden. " 5 

Der Predigtamis · Candidat Carl Anguf Simon if zum Pfarrer bei dem Evangeliſchen Semeinden 
der Parodie Vieſede in der Diöces Perleberg befielft worden. or 

Die. Pfarrſtelle zu Niederfinow in der Didces Neuſtadt⸗Eberswalde, Königlichen Palronats, iR 
durch ben Tod des Predigers Laue erledigt worden — 
Berzeihniß der ſeit dem J. April 1864 beim Ober⸗Berg⸗-Amt gu Halle eingetretenen 

. ' erfonal-Beränderungen. . a 

Bei tem DOber-BergsAmte zu Halle iR der Ober Berg-Bath Prinz zu Shönathsrlarotetd 
ausgefcieden und als Berghauptmann und. Direetor des Ober-Berg date na) Derimund verfet. 
2.1 Dee Satinen-Afleffor Fabian zu Halle iM gehorben. , 23* 

Der Hüttenmeifler bei dem Süttenamte zu Saynerhütte, Wachler, if an das Eiſengkeßerei⸗Aut 


. Der biöperige Haupt» Cafien-Afffient Friedrich Eduard Kauf ift deſinitiv als folder bei der 
Meverſchleſtſch⸗Wärliſchen Eifenbapn angeflellt worden. —* . 
Dem Schulamts-Präparanden Carl Ferdinand Worm aus Zachan, jetzt in Neuholland, if bie 
Erlaubniß erteilt worden, im dieffeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslchrer anzunehmen. 
"Dem Fraͤulein Sopfie Schober, aus Dverberg, if die Erlaubniß ertheilt worden, im Dieffeitigge 
Begicrungebezirf Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. . 
j \ Reahweifung 2 j 
der im Monat Juli 1864 mit Befallung verſehenen Shiedömänns-Beamten 
. im Departement bed Kammergerichte. . . 
Stadt Berlin. 1) Der Bädermeifter dri Musa Zifämeyer, Orgnien traße 
Mr. 84, als. 2ter Schiedamanns · Stelloertreter für den Monbijon-Bepisf Ar. 77, 2) der Rentier Martin 
Carl Anton Knuf, Potsdamer Straße Nr. 1340, ale Wer Sqchieds manns⸗Stellvertreter für ben 
Porsbamer Strafen-Bezirf Nr. 48a, 3) der Reutier Andreas Gonlich Möller, Zimmerfrage Ar. 88, 
ni6 2er Gcpiedgmannd« Stellvertreter für den Nreisgerihte-Begirt Mr. 50, 4) der Renkier 
Bernhard Rohde, Invalidenftrage Ar. 10, als Aer Sgiedamanns ⸗Stellvertreter für ‚ben Iſten, 
Zen und Iten Beraftragen-Bezirf Nr. 102, 102A und 1028, 5) der Danquter Jacob’ Saling, Reine 
Debfidentenhrage Nr. 7, ald Schirdsmann für den Haacſchen Marii-Bezirt Nr. 82, ale fünf 
ziianı am 6. Jali 1864; 6) der Fabricant Johann Friedrich Ludwig KFudolph, KReu⸗Cöin a. 
r. 24, als Ißer Schiedsmanns - Stellvertreter für ben Nenen Hospital» Bezirk Ar. 65 


. I) ver Ober» 
lehrer Friedrich Auguſt Medienburg, Adalbertfitape Nr. 38, als Sqhiedomanñn für den en Fun 
Nr. 9, ai 


Scezirk Ne. 702, 8) der Kaufmann Leid Wi Andts Guillet mot, Pohfiraße A 
After Schiedsmanns» Stellvertreter für den Nicolal⸗ Kirchhof ⸗Bezirk Nr. 8, 9) der Gaſtwirth Mu 
Albert Winkler, vor dem Königsthor Nr. 3, als 2ter Gchiedsmanng-Steliveriseter für den nn 
Hor-Bezirl Nr. 91a, 10) der Kaufmann Earl Ludwig Adolph Behlendorf, Jeruſalemer Strafe Kr. 20, 
als ifier Schiedemanns · Stellvertreter für den Ierufalemer Straßen-Degir! Nr. 45, 11) der Schulverfieher 
Earl Traugott Alerander Beder, Friedticheſtrahe Nr. 235, als Schiebsmann für den Frichräge 
BühelmesÖpmnafiums-Bezirf Nr. 56, 12) der Kaufmann Herrmann Hriedländer, Kleine Präfdenten- 
Rraße Rr. 7, als 1Rer Schiedsmannd-Steivertreter-für den Haachſchen Markt-Begirk, 13) der Weln- 
vandler Alexander Kindt, Koͤnigoſtraße Ar. 23, als ifer Shiebsmanns-Stelivertreter für den Sr 
Brüden-Bezirf, 14) der Weinpändier Carl Adolph Wärhter,-Leipgiger Strafe Nr. 97, als © 
mann für den Leipziger Straßen-Bezirt, 15) der Kaufmann Franz Louis Jeremia Ey, 

Rr. 28, ald Echiedemann für den Jeruſalemer Gtraßen-Bezirf Nr. 45, 16) der Fabrikbefiger Fri 
Heinrich Louis Wudede sen., vor dem Königethor Nr. 29, ald Schiedömann für den 
Bezirk Nr. 91a, 17) der Kaufmann Friedrich Rudolph Herrmann Wudecke jun., baferbft fer 
Shichömannd-Eteliyertreter für venielben Bezirk, alle zwölf verfligtet am 20: Imi 1864. 
ugermünder Kreis. 18) Der Ammann Leopold Ried zu Com als Schiedemane 
ben After ländlichen Bezirk, 19) der Berihismann Chriſtoph Kleinihmidt zu Lüplow als 1 
Schiedomanns⸗ Siellverireter für benfelden Bezirk, 20) der Müplenbsfiger Auguf Shumader zu 
Brandimühle bei Seehaujen als 2ter Siedsmannd-Gtellvertreter für denfefben Beyiet, 21) der aeuf⸗ 
mann Rubolpp Koeller zu Gramm «is Säiebsmann- für den 2ien ländiichen Bezirk, 22) der 
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Bekannt ng der Königli zelı :Ditecti 
u Nngerminde wfeb on 35 a * aekarar —Se mit Beidränttem ages⸗ 
_ dienfe De $ h des Reglemente für de elegraphiide orreſponden im Deutich- —ESE 
Gen 10. Magıfı 1862. Rönigl.. Lelegeapfen-Direstion. 
Der mit der commiffarifdgen —X ——— —— Beer beauftragte 
——— Kepler iR einhweilen zum Fey Hsmalt bei (gen Reelsgeriäel. 


Der Ober! An. Doſſow in Zima ò IR zum Polizei⸗Anwalt für Forſt⸗ und re uns 
Ushertretungen innerhalb des Forſt⸗ Reviers Ziana ernannt worden. 


Der Doctor der Medici und  Gptruraie bau 9 Daniel Meapite zu Berlin if ale als practifger 
Wundarzt und Seburteheifer in don Königlichen Land —— Id vereidigt wor! 
23431 —ãA— 
Die Schifffahrts⸗ zu zu za ee en Be zBanal Me! g n noihiven 
e a eu! « ege! 
" Bauliäfeiten vom 1. October d. J. Bor mindefens 6-®ocen für jeen Fertehr — 
werden, Bag das a6 Nafntapetzeibende henbe Pa chüitum —— in Kenntniß geſeht wird. 


—& Junern. 
Alademii E leflen. 
(Eröffnet im N 7* und bie zum oe —— el BA von 315 Ein. beſucht.) 
e nt 
der Borlefungen, practiſchen Ye Erfäutern: Een m Winter⸗Semeſer 186465. 


Beginn am 15. Detob: 
4. Ueber das Studium und Leben an — en Hlademien, im U 
', Rande‘ Dt 6 af. iloſophifche —— 4 
— BI 801 —— re: ü ſfe ſſor Ki 


ve —— anna A. Aus 


N Dinsior —3 — ) uUebungen ra Eisen 
* landwirthſchaftlichen Ertragsanſchla Agen und Birthihaftsplänen: hrer der —— Funke, 
3) landwirthichaftliche Buchführung: Rendant Schneider, 4) landwirthſchaftliches Practicum und 
onverſatorium: —5 Settegaft, 5) 3) Anleitung aur —— — der Sandgüter: Garten · Inſpector 
Hannemann; jebiete 6) allgemeiner Ader- am en enbau: 
Adminror betonte, 9 Girkenben. 3 —— — — ** — «und Bei 2: Saum, 
Inſpeetor: Hannemann, 9) landwirihſchaftliche Mafinen- und —E eher "ber Bande 
wirihſchaft Funke, 10) practiſche Landwirtpfhaftlide Demonfirationen: Aominifrator Keifenig, 
11) Allgemeine Tpierproductionsichre: Leprer ber —ãEã Funke, 3 Schafzucht und Wı 
Iunde: Director Settegafl, 13) Unterweifung im Claſſificiren und Zutheilen ber Schafe, im Bonitir, 
und Gortiren der Wolle: Director Gettegaf, 14) Rinbviehjugt: Lehrer der Landwirihſchaft HUN 
19) Dferdezugt: Departements⸗ Tpierarzt Lüthens, 16) Schweinezucht: Departements-Tpierafgt 
— — V. Forſtwirthſgaftliche Disciplin; Foxſttaxation und Forſthenutung: Königlicher 
Dberförfer Wagner. — VI. ZKaturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Unorgani — 
e ui 


Srofeſſor Dr. Kroder, 2 , Meteorologie: Profefjor Dr. Kroder, 3) anstie 
Bebenhen in Tanvieibfertk — Profefior vᷣ Kader, d 
te, tim: Dr. Dietrip, Anatomie und Bee Pflanzen: 


1, — Deyttegaefi — Proefier D: 78 34 
—X je PR ind Seinet — vi. — —5 — — 
rteinenta ·TViexrari ca eae. — VIE. Bau Bantındg: 


Bus Ener — IX Ratpemeriihe Disdiylin: * und 


en A famitter. Der Unterricht wird, wie aus dem erdellt/ durch Demonfrationen, 
practiſche Uebungen und Ercurfionen erläutert. on dient re die gefammte Butswirth» 
Haft mit circa 4000 Morgen Areal, ans mannigfaltigfen jarten und Brundküden beſtehend 
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und von 4 Vorwerken aus in 9 Rotationen bewirthſchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, verſchiedenen 
Nocen anzehörig, tragen zur Veranſchaulichung ber Lepre von der Tpierzugt bei. Die techniſchen 
Beiriebsanlagen der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei, erläutern die technologiiden 
Borträge. Ad weitere Leprpiffsmittel dienen die Berfuhsmwirtpfhaft, von dem Lehrer der Rande 
wirthicaft geleitet; bes botaniſche Garten; die Provinzial» Baumfgule; das chemiſche und pflangen- 
phyſiologiſche Laboratorlum, beide für practiſche Arbeiten der Stubivenden eingerichtet, eine umfaſſende 
Sammlung von Modellen landwirthſchaftlicher Maſchinen und Gerätpen; die reihe Wolle und Bließ⸗ 
Sammlung; das goologifge Cabinei; dic Bibliothek und Bas Lejegimmer. Zur Erläuterung der forſt⸗ 
wirthſchafnichen Borträge dient bas 20, ‚000 Morgen umfaflende Forftrevier. 

Practiſche Curſe und Praeticanten- Station. Junge Männer, welcht die Abſicht Haben, 
fi befonders mit dem Schäfcreiwefen vertraut zu machen, um ſpäter die Leitung von Schäfereien 
als Gefhäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fih für den erwählten Deruf grüublig) auszubilden. 
Für die practiſche Erfernung der Spiritus- und baivifhen Bier-Zahrication in befonderen 
Curfen iſt Vorforge getroffen. Zur Erfernung der Fractifgen Landroirthichnft if durch bie mit der 
Afademie in Verbindung gebradtg PracticantensStation Gelegeuhbeit geboten. Angepende Lands 
wirthe finden gegen Entrichtung einer Penfion im dein Haufe des Ädminiſtrators in Prosfau und dee 
Wiribſchafts⸗Inſpeciors auf dem Departement Shimaig Aufuahme; fle werden von ihren Lehrherren 
mit dem Betriebe ber Landwirthſchaft vertraut gemacht und im ber Butswirthigaft practiſch befchäftigt. 

Aufnahme der Akademiker. Honorar-Zahlung. Sonſtige Einrihtungen der Afas 
demie. Die Aufnahme erfolzt nach igrifttiger oder mündliher Anmeldung bein Director. Die 
Afadamie v2 rlangt von den Studirenden Neife des Urtheils und Kenntniſſe in Mage, um akademiſchen 
Vorträgen ohn ierigfeit folgen und daraus din weiten Napen ziepen zu fönnen. Veraus— 
einjährige pracliſche Tpätigfeit im Laidwirth ebe iſt ferner zum Vers 
der Vorträge erforderlich. Dev Curjus if zrociiaͤheig, dev Studireude verpflichtel ſich bei 
ntritg jedoch nur für das Taufende Semeſter. Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehr⸗ 
bonorar fünnen junge Landwirthe, veren Berpilinifie ihnen den Aufenthalt an der Llfademie wihrend 
eines sollen Seueſters nicht gekatiin, als Hospitauten zugelajfen werten. Es beträgt das Eintritis— 
‚ Das Stun ien Honoraz ‚Für das. ade Seniter 40 Taler, für | das zweite 3O Thaler, 
fer 10 Ip Dei erwiefener 
dis aienitee kann das udien⸗ Honorar ganz vder zur Hüfte erfaffen werden. 
luß eines jeden Semeſters finden Abgaugsprüfungen flatt- Um zur Prüfung gugelafien 
zu werden, muß der Studirende vier Semefter auf der Mfademie abjolvirt Haben. Die 
Zeit feine und an ‚einer anderen Hoch ſchule kommt dabei in Aarechaung. Beim Beginn eines 

W demitern Preic-Aufgaben ge ar Concurrenz an der 

u alle diejenigen Stuͤdirenden zu ſſen, welche im Semsfter 
igung ne beſu⸗ Die bene Arbeit erhält den Preis von 100 Thalern, die 
näsfbefe ein Nest von 25 Tpalen, drittbeſte eine lobende Erwabnung. Die Gefammtkoſten 
des Aufenthalts an der Akademie mit Cinſchluß des Siudien-⸗Honorars betragen unter Vgrausſetung 
einer mäßigen Sparſamkeit im erſten Japre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 Thaler. 

Bei größerer Einſchraͤnkung gelingt e, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis und Koſt nepmen 
bie Afademifer nach freier Wapl in Privatpäufern und den Speiſewirthſchaften des Ortes Proskau. 
Der alademiſche landwirhſchaftliche Verein, ven den Eindirenden gegründet, beſchäftigt fih mit ber 
Erörterung und Befprehung von Fragen ländwirthſchaftlichen oder allgemein wiſſenſchafilichen Inhalte. 
Die Lehrer der Akademie nehmen ald Säfte daran Theil. Nähere Nachrichten über die Afademie, deren 
Einrihtungen und Srpe-Pitfamitst enthält die bei Wiegarndt und Hempel in Berlin zu erſchienenc 
und für den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die Koͤnigliche 
landwirthſchafiliche Akademie Prosfau”; auch ift der unterzeichuete Director gern bereit, auf Anfragen 
weitere Uusfunft zu ertheilen. 

Pe u, im JZuli 1 
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Der Divestor, Ki nt. Landes Oeconomic⸗ Ratb Setiegah, 
(Hierzu Drei Def Doffenttiche Ungeiger.) 


»Bebühen betragen für den Raum einer gewöhnlichen Dindzelle 4Sgr, 
Belagsblätter werden ber Bogen mit { Egr. berechuet) 

Rerigirt von der Rönigliden Rıgieruna zu Wolstan. 
ve.sean, grdruft in Der a. W. Pay 'ıyen Wugeımleart. 
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Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin oo 


Sci 








Allgemeine Befeg Summlung. 
Das diesjährige 31ſte Städ der Gefep-Sammlung für die Königlich Preußiichen Stanten enthält: 
M ir Gone fiond- ums Beftätigungs- Urkunde für die Berlin-Börliger Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft. 
om 18. Mai . . 
AR 5918. Allerhoͤchter Erlaß vom 27. Juni 1864, betreffend die Genehmigung des mit ber Bergiſch⸗ 
Märkischen Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Bertrages wegen Fäuflicher Uebertragung der 
Aachen⸗Duſſeldorfer und Ruhrort-Erefeld- Kreis Gladbacher Eiſenbahn. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Megierung: - 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Bekanntmachung R 
wegen Ansreihung der neuen Binscoupons Serie V zu ben Sguto»eriöreiöungen der 
freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848. 

191. Zu den Göelboerfareibungen der freiwilligen Sraate-Anleipe v. 3. 1848 werden bie netten 
Conpons Serie V 1—8 über die Zinjen für die vier Jahre vom 1. October 1864 bis dahin 1868 
neh Talons vom 19. September d. 3. ab, von der Controlle der Stantspapiere hierſebſt, Oranien⸗ 
frage Nr. 92, unten rechts, täglich in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Upr, mit Ausnahme 
der Sonn» und Feſttage und ber drei legten Tage jedes ‘Monats, ausgereicht werden. Die 
Coupons Fönnen bei der gedachten Controlfe. jeibK in Empfang genemmen oder durch Bers 
mittelung der Königlichen NRegierungs- Haupt» Eafien bezogen werden. Wer das Erfere wünfdt, 
hat die Talons vom 13. März 1860 mittelft eines Verzeichniſſes, zu wel, Formulare bei der 
Controlle und in Hamburg bei dem Preußischen Ober-PoR-Amte unentgeltlich zu haben find, bei ber 
Controlle perſoͤnlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke ald Empfangs-Beideinigung, fo if das Ber; Vera nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe 
von denen, weiche eine ſchriftliche Befcheinigung über bie Abgabe ber Talons zu erhalten wänfchen, 
doppelt abzugeben ifl. In dem letztgedachten Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar bes 
Verzeichniſſes mit einer Empfangs-Beicpeinigung verſehen fofort zurüd. 

Die Marke oder Empfangs-Befdpeinigung if bei der Ausreihung ber neuen Coupons zurüchugeben. 

In Sgriftwechſei kann fid die Conirolle der Staatspapiere nit einlafjen. 

Wer die gedachten Talons an eine Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe befördern will, fie derielben mit 
einem boppelten Verjzeichniſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeihnified wird dann mit 
einer Empfangäbefcheinigung veriehen, ſogleich zurüdgegeben und if bemnächft bei Auspänbigung der 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Bormufare zu dieſen Berzeiäuifien find bei den —— 
DH on den Königlichen Regierungen in den Amtsblätiern zu bezeichnenden Caſſen uns 
entgeltlich zu haben. 

s Des Einreichens der Schufdverihreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons 
aur dann, wenn bie alten: Talond abhanden gekommen find. Die Documente find in diefem Falle an 
Die Conttollo der Gtantspapiere ober an eine Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe mitteift beſonderer Eingabe 


eimureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schul ‚eibungen an die Regierungs-Haupt-Eaffen 
(nidt an die Eontrofle der Staatspapiere) erfolgt di die Por bis zum 1. Mai k. 3. portofrei, 
wenn auf bem Couverte bemerkt if: 

Talons (Sqhuldverſchreibungen) W ...... Tplr. der Staats⸗Anleihe von 1848 zum 
Empfange neuer Coupons.” . 








Bu us . 
Di dem 1. Mat f._ I. Hört bie Portofreipeit auf und es werben von ba ab bie neuen Coupons 
den Einfendern auf Ihre Koſten zugefandt. Fur ſolche Sendungen, bie von Orten eingehen oder nach 
Orten ee melde uber An des a ker des —— 
jets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach ben Vereinsbeſfimmungen nicht ia D. 
ei ben 13. Auguß 1864. s v⸗ Koͤnigl. Haupt-Bertwaltung ber Stantsfguen. 


Vorſtehende Betanntmagung wird hierdurch jur ð fentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß Fermuiare zum Berzeichniſſe bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den Kreis⸗Caſſen, der Kreis⸗Steuer⸗Ein ⸗ 
‚nahme zu Belzig und den Haupt⸗Zoil⸗ und Saupt-Steuer-Hemtern zu haben find. ' 
-Boröbam, ben 2. Auguſt 1864: b . Rönigl: Regierung. 
Weglement über die Lehr⸗ und Servitzeit, ſowle Über die Präfung ber Mpotheferichrlinge und Gehülien. 


142. , Nachdem fih range 27 daß bie Beflimmungen ber $$ 15—20 Titel I der repibirten 
Apotheferorbäung vom 11. Detober 1801, die Apofheferiehrlinge und Gehülfen beireffend, ber vor⸗ 
geſchrittenen widelung der pharmaceutiſchen Halfs⸗ und —E nicht mehr entſprechen, 
hat der Here Mirtifter ber ac. Redicinal⸗Angelegenheiten angeorbnet, daß das nahßebende Reglement 
über die Tehr- und Serviaeit, fowie über bie Präfung der Apotbekerlehrlinge und 
Upothetergepälfen,- welches auf bie HauptzBeflimmungen der % 15—20 der revidirten Apotheler⸗ 
orbnung "haftet R, an Stelle diefer 88, als eine, durch die Anforderungen, ber Zeit und- der 
Wiffenipaft gebotene Ausführung derſelben, zu treten habe und fortan zu befolgen fei. \ 

Behufs Ausführung der reglementariicgen Beflimmungen wird Folgendes verorbnet: 

1) Die 3 iariften über bie —— Vorbildung ber Lehrlinge 39 3 und A des Reglemente 

treten für bie Annahme neuer Lehrlinge ſofort in Kraft. ü 

2) Für bie angenommenen. Lehrlinge verbleibt es hinfihtlich der Dauer der Lehrzeit bei den 
mit dem Prinzipal abgeishlofienen Verträgen. In Betreff ber ns ihrem gegenwärtigen Contract 
zu vierſahriger Lehrzeit ‚verpflichteten Lehrlinge if es für den Hall, daß der Lehrling das jegt 
verlangte Borbildungeziel erreicht hat, den Lehrherrn geftastet, ben Lehrling auch ſchon nach drei» 
reſp. ‚brittehalbfähriger Lehrzeit zur Behülfenprüfung zu präfentiren. \ 

3) Die Bekimmungen $$_7—15 des Seplemenie treten am 1. Januar 1865, die Befimmungen 

86 17-18 ibid. vom 1. Ditober 1865 ab in Kraft, ſo daß alebann nur Gepülfen, welde den 

daſolbſt vor ſchriebenen ——— genügt haben, zur Staatspufung werben zugelafien werben. 

VPotsdam, ben 1; Auguf 1864. . Königt. Regierung. Abiheilung des Innern. 
Aeglement 
über bie Lehr⸗ und Servirzeit, ſowie über die Prüfung ber Apothekerlehrlinge und 
Apothetergehülfen. 
Bon. den Lehrlingen. \ 
1. Jeder Apothefenbefiger. iR befugt, Sehrlinge anzunehmen und @epülfen zu halten. 
2. In der Regel darf ein Apotheker nur fo viel Lehrlinge annehmen, als er Gehülfen hat. 
Neben einem Gehulfen zwei Lehrlinge, oder neben zwei Behülfen drei Reprlinge u. f. f. anzunehmen, 
if in feinem Bol geaitet. 

Ausnapmewelle kaun einem Apothefer, befien Geichäftsumfang fo gering ift, daß er einen Gehülfen 
nicht zu_falariren vermag, und ber als ein geſchidter, wiflenichaftlich gebildeter und tpätiger Mann be⸗ 
kannt iR, Mi Man enen Königlichen Regierung gefattet werden, einen Lehrling auch ohne 
einen fen zu halten. > 

93. Wer bie Apothekerlunſt erfernen will, muß bie wiſſenſchaftliche Befähigung eines 
Schülers der Secunka eines Byanaflums. ober einer Weakigule Ifer Orbnung ober der Prime einer 
Realjgule Iter Ordnung oder das — der Weile von einer hoͤberen Dürgerfcule den 
und ben Nachweis biefer Befähigung dur ein Zeugniß darüber, daß er mindeſtens ein halbes Jahr 
den Unterricht in einer ber genannten Squlclaffen mit Erfolg genofien Hat, zu führen im Stande fein. 

Für den Fall, daß ber Äſpirant bisher eine Öffentliche Schule nicht beſucht bat, muß er fi durch 
den Director eines Gymnaflums, oder durch eine Gpmnaflal-Prüfungs-Commilfion in Bezug auf bie 
begeichnete wiſfenſchaftliche Ohalification prüfen und das betreffende Zeugnig ausfelien fallen: Das 
.Niteh eines Privatlefrere genügt zu bisfem Zwed nicht, . 
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8 4. Bor Eintritt in eine Apothele als Lehrling Has ſich der qualificitte Aſpirant bei dem 
„betreffenden Kreis-Ppyfifus unter Vorlage: 
a) feines Schurgeugniffes ($.3), 
b) des von ihm ſelbſi gefchrichenen Lebenelaufs und 
c) feines Baccinationg--und Revaccinations · Scheins . 
perſoͤniich zu melden. Nah Prüfung dieſer Atteſte ift der Krei-Poyfifus ermädtigt, dem Afpiranten 
bas Befäpigungs-Zeugniß zum Lehrling der Apotherkunft augzufertigen. ö 
Ohne dies amtlihe Zeugniß darf fein Lehrling in einer Apotpefe angenommen 
werben. j . - 
$ 5. Die Dauer der Lehrzeit wird auf brei Jahre feſtgeſetzt. B ö 
Rur demjenigen -Reprlingen, melde vor ihrem Eintritt in bie Lehre den Nachweis geführt haben, 
daß fie ein ganzes Jahr den Unterricht ber Prima eines Gymnaſiums ober einer Rı elite Iker 
Drbnung genoffen, oder welde bereits die Reife zum Abgang auf die Univerficht erlanat haben, wird 
auf den Antrag ihres Lehrherrn ausnahmsweiſe ein Nachlaß von einem halben Jahre ber Lehrzeit 
Seitens der Königlichen Regierung bewilligt werden. 
$ 6. Der Lehrherr if verpflichtet, für die Ausbildung der Lehrlinge durch practiihe Ans 
melfung und Uebung in der pharmaceutiihen Technik, fowie durch gründlichen sheoretifchen Unterricht 
in ber Pharmacie und deren Hülfewifienihaften Sorge zu tragen. Zu dieſem Zwed muß derſelbe 
mit den, beim Stande ber Wiflenfhaft entſprechenden Teprmitteln verſehen ‚fein. b 

Zu Dienfleiftungen und Arbeiten, welche mit dem Apothekergeſchäft nit in Beyiehung ſtehen, 
darfen Leprlinge nicht verwendet werben. Es muß benfelben außer den täglichen Arbeitöftunben ge⸗ 
eignete Zeit zum Privatſtudium und im Sommer gu botanifchen Exrcurfionen vergönnt bleiben. Der 
Lehrherr hat darauf zu halten, daß jeder Lehrling ſich cin ſyfiematiſch geordnetes Herbarium ber von 
ihin gefammelten Pflanzen anlegt. - B 

Ueber die im Laboratorium unter Aufſicht des Lehrheren oder Gehülfen ausgeführten pharmaceutiſchen 
Arbeiten, zu welchen dem Lehrling, unter Umfländen auch nur: bed Unierrichts wegen, befondere 
@elegenpeit gegeben werben muß, hat derſelbe ein Journal mit lurzer Beſchreibung ber vorgenommenen 
Dperationen und ber Theorie bes betreffenden chemiſchen Prozeſſes anzulegen und aufzübewahren. 

$ 7. Die Auffiht auf den Gang der Bildung der Lehrlinge Tiegt dem Sreid-Ppyfifus ob. 
Um dieſe wirffam zu führen hat der Kreis⸗Phyſikus die Lehrlinge in den Apothefen feines Kreiſes 
wenigſtens einmal jeden Jahres im Beiſein und unter Beiland des Lehrherrn über ihre Kenntniſſe 
und Fortſchritte in der Botanik, Phyfit, Chemie und pharmaceutiſchen Technik zu prüfen und fich 
davon zu überzeugen, ob dieſelben mit dem Berfändniß ber lateiniſchen Sprache genägenb vertraut 
Eng Rt deberin⸗ in Ordnung gehalten und ihr Laberations«Journal (8 6) vorfhrifte- 
mäßig geführt . - 

Ueber den Ausfall ber Prüfung. wird von bem Kreid-Phyfifus etn bei den Phyſilats⸗Acten ver» 
bleibendes kurzes, von dem Lehrheren mit zu unterfhreibendes Protocol aufgenommen. Der Kreis- 
Piyfitus Hat hierbei ſowohl ben Lehrherrn, als auch den Lehrling auf bie der Forderung und Nachhülfe 
bejonders bebürftigen Unterricitss@egenkände aufmerffam zu machen und wie bied geſchehen, im 
Vrotocoll zu vermerken. ” J J 

Sollte ſich bei wieberhelten derartiger Präfung eine auffallende Untüchtigkeit des Lehrlings oder 
eine Vernachiaſſigung deſſelben Seitens des Sehrheren! peraunfiällen, fo hat der Kreis⸗Phyftius hierüber 
an bie vorgeſehte Königiiche Regierung zur weüeren Beranlaffung gu berichten. 

$ 8. Wenn ber Lehrling die feftgeſette Lehrzeit zur Zufriedenhelt feines Primtpole zurück⸗ 
gelegt Yas, fo iR er von Letzterem bei dem Freie Phyfitas zur Prüfung als-Behätfe anzumelden. 

$ 9. Die Bepülfens Prüfung wird vor einer Commiſſion abgelegt, welde aus der Kreis⸗ 
Pyyſtkus, als Borfigendem, dem Lehrheren und einem zweiten Apotheker, ber ſelbſt Lehrlinge oder 
Gehükfen ausgebildet Yat, beftcht. j 

—e— en Apotheler waͤhlt der Kreis⸗Phyſikus vorbehaltlich der Genehmigung ber 

vorgefegten Koniglichen Reglerung. 9 

$ 10. Ueber den Gang der Prüfung nimmt der Kreis⸗Phyſikus ein Protocoll auf. Derſelde 
it berechtigt, über bie Auswahl der einzelnen Präfungs«-Gegenfände zu entieiden und auch, ſoweil 
es ihm son feinem Standpunli geeignet ſcheint, mitzupröfen. 


as 


Der Lehrberr des Eraminanden hat nur in ben Gegenftänben zu prüfen, melde ihm burd ben 
Kreis⸗Phyſilus, im Einvernehmen mit dem hinzugezogenen Apotheker, bezeichnet werben. , 
$ 11. Die Behälfen- Prüfung gerfält in einen practiſchen und in einen mündlichen Abſchnitt. 
a) der Hauptzwedt des practiihen Prüfunge-Abfchnitts if, zu ermitteln, 9b dem Eraminanden 
die Function eines Receptarius anvertraut werden darf. Zu dem Ende hat der Lehrling drei 
Necepte zu verſchiedenen Argneiformen zu Iefen, regelrecht anzufertigen (reſp. zu bispenfiren) und 
u tariren. - 
Wo es die Umfände geftatten, bleibt e8 der Commiſſion überfaffen, den Eraminanden außerdem 
noch ein leicht darzuftellendes pharmaceutifches Präparat (in mäßigem Umfang) bereiten zu laſſen. 
Die mändlihe Prüfung wird mit der Vorlage einiger Droguen und demifchen Präparate, 
zur pharmakoiogiſchen Beſtimmung und einer Anzahl frischer oder eingelegter Pflanzen, zur 
- Erkennung und terminologiiher Demonftration eingeleitet. Demnächſt hat Eraminand mindefens 
wei Artilel aus dir Tateinifchen Landes⸗Pharmacopöe zu überjegen. Hieran iſt in angemeſſener Weiſe 
die Prüfung in den Grundlehren der Botanik, Donir und pharmacentifgen Chemie anzufnüpfen. 
Schließlich hat fih der Eraminand über feine Bekanntſchaft mit den Beftimmungen, welde für 
das Verhalten und die Wirffamfeit des Gehülfen in einer Apotheke maßgebend find, auszuweiſen. 
$ 12. Der ganze Prüfungs-Net ik während eines Tages zu abſolviren. Dio mündliche 
Prüfung darf in der Regel die Zeit von 3 Stunden nicht überfchreiten. 
$ 13. Im Fall die Commiſſion die Leifungen des Geprüften für genügend erklärt hat, if 
der Kreis⸗Phyſilus ermächtigt, dem Lehrling das Zeugniß als Apotheker⸗Gehülfe auszufellen, 
worauf ber Lehrherr demſelben das übliche Dimiffions-Atteft zu eriheilen hat. 
Die von den Mitgliedern der Kommilfion unterfriebene Prüfungs-Berpandlung wird zu den 
Phyſikats⸗Acten genommen. b 
Können fih der Kreis⸗Phyſilus und der ale Eraminator zugezogene Apotheker über den Ausfall 
der Prüfung nicht einigen, fo if mittelft gemeinſchaftlichen Berichis unter Borlegung ber Prüfungs⸗ 
en und der fepriftlichen Arbeiten die Entſcheibung der vorgejegten Königlichen Regierung 
einzuholen 


b 
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14. Das Nictbefichen ber Prüfung hat die DBerlängerung ber Lehrzeit um ein halbes " 
Jahr zur Folge, nach welcher Friſt die Orhülfen-Prüfung wiederholt werden muß. Wer auch nad 
der weiten Wicberhofung nicht beflcht, wird zur Prüfung nicht wieder zugelaſſen. 

$ 15. Die aus der Prüfung enthandenen Koflen fallen dom Examinanden zur Laf. Der 
Kreis⸗Phyſikus und der ald Examinator zugezogene Mpothefer erhalten außer den etwanigen 
reglemenismaͤßigen Neifefoflen jeder drei Thaler an Gebüpren. 
Bon den Apotheker⸗Gehülfen. 
$ 16. Der Gehülfe flieht zu dem Apothefenbefiger, feinem. Principal, in dem perſoͤnlichen 
Vertrags-Berhältnig eines ihm für den Grichäftsbetrich dienenden und iſt deilen Anordnungen pünft- 
lien Gehorſam ſchulbig. * 

Der Apoipefenbefiger darf dem Gehülfen das Digpenfiren ven Arpneimitteln in der Officin (das 
Receptiren) und die Anfertigung von pharmaceutiſchen Präparaten im Laboratorium (das Defectiren) 
ſelbſtſtändig überlafien, iſt aber für die Arbeit des Gepülfen verantwortlich. - 

. Während furger zufälliger Abweienbeit des Apotbefenbefigens ift der Gehülfe befien Gtelvertreier. 
Bei längerer Entfernung vom Geſchäft (Reifen) aber iR ber Apoipeker, Falls fein Gebülfe nicht hereit® 
die Approbation als Apothefer. erfangt haben jollte, verpflichtet, einen approbirten Apotheker als feinen 
Stellvertreter anzunehmen und dies dem Kreis⸗Phyſikus amanpeigen: 

, 17. Der Gehätfe,. welcher die Approbation als Apotheker noch nicht erlangt hat, if ver- 
pflihtet, bie als Lehrling erworbene pharmaceutiſche Ausbildung durch Uebung und Privatſtudium zu 

- vervolifländigen. Hierzu ift er Yon dem Principal anzuhalten und mit Anweifung gu verfehen. Das 
waͤbrend der Lehrzeit begonnene Taborations-Zournal ($ 6) hat er orbnungemäßig fortzujegen, mit 
Erlaubniß des Principals botaniſche Ercurfionen zu maden und fein Herbarium zu erweitern. 

Der Ochülfe muß den Lehrlingen in allen Beziehungen mit gutem Beiſpiel vorangehen und in 
der Unterweifung derſelben den Principal gewifienhaft unterflägen. ' - . 

. 18. Die Servirgeit eines Gehülfen wird auf brei Jahre fefigefegt, von welder Zeit 
ein Nachlaß nicht fiattfinder. . 


Das Militair-Dienfiahr als einjähriger freiwilliger Pharmaceut in einer Militair-Dispenfir-Anfalt 
wird dem Gehülfen ald ein halbes Jahr auf die Servirzeit in einer Civil⸗Apothele in Anrechnung 


bracht. 
# $ 19. Behufs Zulafiung zur Ablegung der pharmaceutifchen Staatsprüfung haben die Ge- 
- hüffen nad Abfoloirung ter dreijährigen Sersirzeit ($ 18) nod drei Semefter hindurch 
dem Studium der pharmaceutifgen Wiſſenſchaften an einer der Preußiſchen Univerfitäten ebzuliegen. 
J Bei länger als drei Jahre fortgeſetzier Servirzeit if für jedes überzählige Servirjahr der 
Erlaß eines Studien⸗Semeſters geftattet. Es find folglih nah vier Servirjahren mindeſtens no 
zwei Semefter, nad fünf Servirjahren nod ein Semefter des pharmareutiichen Studiums erforderlich, 
wogegen Gehälfen, welche ſechs Jahre ober darüber vorw:rföfrei conditionirt haben, und fh über 
ein fleißiged Privatſtudium genügend ausweifen, ohne vorgängiges Univerfitäts-Gtubium zur Stantd- 
Prüfung werden zugelaflen werben. Berlin, den 11. Yuguf 1864. 
Der Minifer der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebicinal-Angelegenheiten. v. Mühler. 
Verbot der Auéfahr von Waffen ud Maunitionsgegentänden über die Vreußiiche Brenpe nad) Balligien. 

128. Auf Grund des $ 3 des Bofigefebes vom 23. Januar 1838 (GejegeSammlung Seite 34) 
und in Folge befonderer Ällerhöchſter Ermächtigung Gr. Majeflät des Königs vom 1. d. M. wird 
hiermit bie auf Weiteres und vorläufig bis zum 1. Sanuar 1865 die Ausfuhr von Waffen und 
PeanftiondsChgenftänden über die Preußifche Grenze nad Galligien unter. Hinweifung auf bie in den 


$$ 1 und folgende bes Zohftrafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefeg-Sammlung Seite 78) an- 
gedroheten Strafen verboten. . , 
Berlin, den 9. Auguft 1864. Der Finanz Miniker. Im Auftrage: Henning. 


Vorſtehende Belanntmachung wird im höheren Auftrage von uns hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. Potsdam, den 15. Auguſi 1864. . 
\ Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 

. Ausfellung religiöfer Kunfgegenflände in Mecheln. . “ 

124. Nach einer Mitipeilung der Königlich Belgiſchen Regierung wird nächftens eine Ausfichung 

teligiöfer Kunf-Begenftände in Mecheln fattfinden. 

Um den bieffeitigen Künflern die Berheiligung An dieſer Ausſtellung zu erleichtern, ſoll für die⸗ 
jenigen Gegenflände, welche zur Ausflellung gefandt werben, beim Wiedereingange die Zollfreiheit 
zugeſtanden werben. Die Betheiligten haben zu dem Ende bie zu verjendenden Gegenflände dem 
HauptsAmte bed Berfendungsortes vorzuführen, welches diejelben auf Grund fpecieller Reviſion und 
BVergeicpnung und, joweit thunlich, unter Anlegung eines Blries oder Girgeld zum Ausgange abfertigt. 
Der Wiedereingang muß über daſſelbe Haupt-Amt erfolgen. 

Die Königliche Regierung wolle bie Haups-Aemter Ihres Bermaltungsbereihes hiernach alsbald 
mit Anweiſung veriehen und die zugeflandene Begünftigung durch das Amtsblatt zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen. Berlin, den 11. Auguft 1864. 

. ' Der Finanz Minifter. Im Auftrage:, Henning. . 


Pa 
Borfehendes bringen wir im höheren Auftrage hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 
Potsdam, ben 17. Auguſt 1864. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecie Steuern. 
. Berrifft tie Dradprobe der toromobilen Dampfteffel 
125. Zur Befeitigung von Zweifeln, welche hinfichtlich der Höhe der nach $ 14 des Regulativs 
über die Anfage von Dampffeflein vom 31. Auguf 1861 bei Iocomobilen Dampfteſſeln anzumenbenden 
anafferbrudprobe entſtanden find, findeu wir uns veranlaßt, den nachſtehenden Minifterial-Erlaß vom 
20. Detober 1862, nach welchem auch die Tocomobilen Dampfeffel jederzeit dem dreifachen Waſſerdruck 
zu unterwerfen find, hierdurch zur Öfenstigen Kenntniß au bringen. > B 
Potsdam, den 15. Auguft 1864. Halle, den 30. Juli 1864. 
Konigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. “ Königl. Ober⸗ Berg-Amt. 


+ Die Dampflefiel von Locomobilen find den Locomosinfefein und Schiffdampffefien, bei welchen 
nach $ 14 des Regulativs vom 31. Auguft 1861 die Drudprobe mit dem zweifacen Druck für aus- 
reichend erachtet iR, nicht beizurechnen, und baper nach jener Beſtimmung der Probe mit bem dreifachen 
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Drud zu untergiepen. Dex in dem Bericht vom 26. Auguft d. J. für bie Gleichftellung ber Locomobil- 
und Locomotiv⸗Keſſel bezüglich der Probe geltenb gemachte Umftand,, daß die Bauart beider überein, 
flimmen, bedingt weder eine andere Auslegung der vollfommen Maren Befimmung des $ 14, noch 
erheiſcht er eine Aenderung pefeteen im Sinne der Einführung jener Gleichſtellung. Denn der Grund, 
aus welchem bei den im $ 14 erimirten Lotomotiv⸗- und Schiff Dampfteſſeln die Probe mit dem 
weifachen Drude für genügend erachtet wörben ift, Tiegt nicht ſowohl in der Conſtructionsart Piefer 
Refiet, als vielmehr — wie bies bie Circular-Berfügung vom 31. Auguft v. I. bereits ausbrücklich 
beroorgehoben hat — darin, daß dieſelben einer ununterbrochenen Aufficht unterworfen find, und daß 

* die Bewartung vorzugsweiſe befäkigten und verläßlicgen Perfonen anvertraut wird, melde überbies 
unter der unausgefegten Controlle von Fundigen und erfahrenen Technikern ſtehen. Da bieje Borauss 
fegungen bei Locomobilkeſſeln nicht vorhanden find, würde ſich eine gleiche Behandlung rüdfihtli der 

Probe wie bei jenen Keſſeln nicht rechtiggigen laſſen. 

Berlin, den 20, October 186217° Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


4 : Deilbrüd, 
An die Königliche Regierung zu Stralfund, Im Aufirage: Delbr 






























































































b) melde den Regierungsbezirf Potsdam ausfhlienlih betreffen. 
126, NRabweifung — 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1864 beobachteten Waſſerſtände 
E Berli „| — 

3) Dir 

z Al BDrüde. 
Algugzoi _ . a # —— F F .Zo0. 
T, 21 1 — 3101 416, 5 

26 2 107, —| 2|11] 3,10%] 2) 1416| 4413 41112 8| 9| 417 
3,6 2 1012| 1] 2| 8} 3401) 2| 11l6| 6 131 —1Al2ı] 2 3| 9] 417 
46 2107| 2] 2110! 3104| 2] 1416! 243 al 412 3! 81 4|6 
51 6 219171 11 21411) 3,1041 21 14161 313) —| 411 | 2 3| 81 Al6 
66 2/9 7j—| 2/11] 3,104] 2; 14|6) 3]3)—|4|2 | 2 3| 7] 415 
76 2/97) —| 241 3j11 | 2! 2 F5[113, 2 114) 4|2 | 2 3) 714151 
8 6 2797| —| 2j11 3j144 2; 2561 4421115412 | 21 —|3| 7] A|5 
96 2,97/—| 2|1154i—12i2|6,55j3, 1,42 |2 143 814,5 
10.6 aleiz! ıı2) olalın! 2i216jalalıdalsııa!21al ala 
1116 297 1) 211] 3111 | 2) 1316| 431442 2| 2113| 8 4.6 
1216 21972, 152111) 3111 | 2] 15614131 2|4|2 |2) 213, 9| 4,6 
131 6 2 377 2ji1 34 2 65813—143121432146 
14 6 2 8614912 11 3,11 2| 46! 34131 —| 4:1 | 2| 2413| 9] 416 
151 6 2:916110, 2)411 3111 32; 416] 21]3/—|4]2 | 212113110) Alsy- 
161 6 2|j9t6| 9) 2111 3104| 21 —|6| 341 2j114] Alı | 2, 2ija| 1] 215 
171 6 2:816/10| 2 7 —3 2|—] 61 4312 11 4/2 | 2) 2|4| 3| 415 
18 6, 2/8611) 2| 8| 3 105) 2)—16| 332] 9| 4:1 | 2:21|4|) 51 Aldl 
19| 6 2196/4115 2/10) 310527 —}6/ 1413) —|Al2 | 21 1 JA| Al ala 
20, 6 2/9610) 211] 3105 2/—|6| 1 |2 11/412 | 2/— ja! 1] 4a 
216 2|2|6| 9, 210) 310 | 21 —| 6 14131 — 413 2!. +] 3]10 44 
226 2,96) 212103402 —5862423—4312 932444 
2316 ;11| 2] 9|6| 8] 2110| 3 10 | 1,1141 6] 2 |2111 4 413 | 2, 63 8144. 
2 6.11] 2| 916| 8| 2) 8) 3| 94) 11114] 6] 1352111 | 4|2 | 21 — 13) 7144 
251 6 11|2|96] 8) 2| 9] 3) 9 J 1]11 56/3 ,2|10 |A)2 | 2) — 3! 7] Ala 
26 6 11 2 | 956] 8] 2)10) 3] 9 5 1j11 |6| 2 |2|114] 42 | 2) —|3| 72144 
27) 640 21 916| 75 2| 951 3,9 5 1110446) 442141 1412 | 2) —|3] 71 414 
28 6 j11| 2 | 9]6| 6) 2| 9|.3| 9 | 1110516) 1 |2 1114] A| 34] 27) —13| 6| 4]A 
29] 6 11] 2 | 9|6| 5] 2| 8} 3| 841 1j10 |6| 1 |2/114] A125] 1111413) 6] A1A 
30) 6 110] 2 | 9|6| 5] 2| 7] 3) 8] 1) 94] 6| 3j2 111] Ali | 2| 413] 6144 
3116 110] 21816] 5] 2| 71 318 | 1] 9 |6| #421 851412 12136 [ala 

Potsdam, den 20. Auguſt 1864, König. Regierung. Abthellung des Innern. 
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” . Gröffnung deö diesjährigen Gebammen-Lehr. Eurfus. . ” 
197. Der diesjährige Lehr-Curfus im Röniglihen Hebammen-Inflitut zu Berlin beginnt am 
1. October d. I. Indem dies hiermit zur Öffentligen Kenntniß gebracht wird, werden bie zur Aufs 
nahme in das Infitue beſtimmten Schülerinnem aufgefordert, ſich an dem gedachten Tage, Vormittags 
9 Upr, in der Königlihen Charite zu Berlin einzufinden, mobei wir bemerken, dag außer biejer 
allgemeinen Bekanntmachung beiondere Einberufungs-Berfügungen nicht erlafien werden. 
Potsdam, den 11. Augur 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bezirks: PVolizei-Berorduung, 
den @ebrand ver Dreſchmaſchinen beirefend. 


138. Der Betrieb der in unferem Bezirke gebräuchlichen Dreſchmaſchinen hat ſich in mehreren 
Fällen dadurch) als gefährlich erwiefen, daß die bei denſelben beicäftigten Perjonen von dem in Bewegung 
gelegten unbewährten Triebiverfe oder von ber, mit einem Goͤpelwerke in Verbindung flependen freir 
liegenden Welle ergriffen und beſchaͤdigt worden find. ” . 

Zur Verhütung ſolcher Unglüdsfälle wird auf Grund des & 11 des Gefeges über die Polizei- 
Berwaltung vom 11. März 1 für den Umfang unferes Verwaltungs⸗Bezirks Folgendes verordnet: 

Bei dem Gebrauche ber Dreſchmaſchinen mäffen, wärend fie in Bewegung find, das an denſelben 
befindliche Trieb» und Häderwerk, ſowie die Wellen, Tegtere aber nur zwiſchen der Dreſchmaſchine und 
der Laufbahn der Pferde, mit einer, aus Breitern oder anderem feften Material beftehenden Schüg- 
BVorritung bergeftalt bebedt fein, daß bie bei der Dreſchmaſchine beſchaͤftigten oder in. der unmittelr 
baren Näpe berjelben ſich aufbaltenden Perfonen vollſtaͤndig dagegen gefichert find, von ben fih um⸗ 
drehenden Theifen ker Maſchine berüprt oder ergriffen zu werben. ” 

Wer eine Dreſchmaſchine in Betrieb fegt, oder durch Andere in Betrieb fegen läßt, ohne eine 
jelche Schutz⸗Vorkehrung vorher angebracht zu haben, verfällt in eine Gelöfrafe von 2 Tplen. bis 
10 Tpfen. oder in verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 

Potsdam, den 22, Auguſt 1864. Kdoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung der Rüniglichen Ober-Prf-Dizection zu Bern. 
sa. Rahbweifinung 
der im Monat Juli 1864 bei der Ober-Poſt⸗Direciion in Berlin eingegangenen 
unbefellbaren Packet⸗Sendungen. x 


Die unbefannten Eigentpümer ber vorbezeicgneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfang- 
nahme derſelben ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen, von dem Tage bes Erſcheinens gegenwärtiger 
Belannimadgung an gerechnet, bei ber hiefigen Ober-Pof-Direction fich zu melden, widrigenfalls der 
Inpaft der Sendungen zum Befen der Por-Armen-Caffe öffentlich verſteigert werben wird. 

Berlin, den 10, Auguf 1864. . Der Dber⸗ Poſt⸗ Director Schulze. 
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Befanntmachung des Königlichen Polizei:Prafdiums in Berlin. 
' . Straßen: Benennung. 
52. Des Königs Majekät haben Allergnädigk zu befiimmen gerupt, daß ber im 8. Polfgei-Revier 
zwiſchen der Fenn⸗ und Triftfivage belegene Theil der Haideſtraße den Namen: 
egeler Straße” U 

fahren fol. Berlin, ben 12. Auguſt 1864. Könist Poligei-Präfdium. 

- Königliche Niederfchlefifch-Märkifche Eifenbahn. 

Nah unferer Bekanntmahung vom 7. Mai d. I. if vom 10. deſſelben Monats ab für den 
Berband-Güter-Berkepr zwiſchen Hamburg und Berlin einerfeits und Wien, Bänjerndorf und Olmüg 
andererſeits ein neuer Tarif eingeführt tworben. 

Die Glaffification diefes Tarife findet vom 10. September d. 3: ab au Anwendung: " 

a) auf Güter, melde von Stettin zu Waſſer in Franffurt a. d. D. eingegangen find und von-da 
über Görlig nad Deſterreich auf directe Frachtbriefe befördert werden, 
b) auf, Güter, welche auf directe Frachtbriefe von Berlin über Goͤrlitz nach Deſterreich befördert 
werden. 
J Berlin, den 28, Juli 1864. Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
. Königliche Niederfchlefiich-Märkifche Siſenbahn. 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß vom 10. October d. 3, ab, bie ermäßigten 
Frachtſätge IIB und IIC des directen Gütertarifs zwiſchen Berlin und Hamburg einers und Wien, 
* Bänferndorf und Olmüg andererfeits, via Breslau, vom 10. Mai 1864, mit Ausnahme der Artikel: 
n Baumwolle, J 
robes Kupfer, 
Maſchinen und Maſchinentheile, 
für welche ſie bei Sendungen in jedem Gewichte gelten, nur bei Sendungen von mindeſtens 100 Centnern 
in Anwendung fommen. - J 
Berlin, den 19. Auguſt 1864. Könige. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 190 vom 14. Auguſt 1864.) 
Dem Agenten Mar Wirth in Kranffurt a. M. if unter dem 14. Augur 1864 ein Patent 
auf ein durch Zeichnungen und Bejchreibung erläutertes Verfahren, Tafelglas herzuftellen, ohne 
Jemand in ber Benugung befannter Tpeile zu beiepränfen, 
auf ef gahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preugiigen Staats 
ertpeikt worden. B . 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger MP 195 vom 20. Auguf 1864.) 
Dem Ingenieur Carl Reinhard Jähns in Berlin, iſt unter dem 15. Auguft d. J. ein Patent 
‚auf eine bush Zeichnung und Beidreibung erläuteste Meßtiſchbewegung, foweit dieſelbe als 
nen und eigenthämlich erkannt iſt, 
Be anf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und ‘für ben Umfang des Preußiſchen Stans 
ert! worden. 
—5 gungen Fabriken⸗Commiſſarius I. ©. Hofmann in Breslau, iſt unter dem 15. Auguft 
1 ein Patent 
auf eine Roftconfruction für Feuerungen in ber durch Beichreibung und Zeichnung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung, ohne Beſchraͤnkung Anderer in der Anwendung befannter Tpeile, 
auf fünf Jahre; von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worben. ' J 
nalchron 


Berfie ie . 
Der bisperige Regierungs⸗Secretariats-Aſſiſtent Manide ift zum Regierungs» Haupt-Gafien« 
Buchhalter ernannt worden. 
Der biöherige Regierungs-Mititair-Supernumerartus Bogge if zum Regierungs-Haupt-Caffens 
Alfikenten ernannt worben. , . 
"Der Feldwebel Gufiav Adolph Bogel iſt zum Regierungs- Militair- Supernumerarius esnannt 


rden. 
® Der interimiſtiſche Rentbeamte Wilfud zu Belzig iR zum Domainen ⸗Rentineiſter und Forſt⸗ 
Caſſen⸗Rendanten ernannt worden, . 


Zur gleihmäßigeren Vertheilung ber Dienfgeigäfte in den Baufreifen Perleberg und Bengen, 
find die Schau über dic Lädnig und ben Carvebach, fewie die ſämmtlichen Landkauten in demjenigen 
Tpeile des Wefprirgnigfhen Kreiſes, welcher weſilich von ber Lädnig belegen if, von der Baus 
Infpeetiog gu Perlcherg abgeziveigt und der Waflerbaumeifterfichhe zu Lenzen, welche gegenwärtig von 
dem Waſſerbaumeiſter Wilberg verwaltet wird, zugelegt worden. 

Der Eanbivat ber Pharmacie Carl Ekuard Grepmann zu Berlin ift als Apothcler in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. i 

im Laufe des Monats Juli d. 3. find im Bezirke der Koͤniglichen Cher-PoR-Direction in Berlin 

folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: . 

Angeſtellt find: vie ehemaligen Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen Eckert und Dentloff als Poſt⸗ 
Erpedienten bei dem Hicfigen Hofs Por-Amte, der Pofts Expebienten-Anwärter Matifhod als 
Poſt⸗ Erpedient bei der PorR-Expedition Nr. 17 (Kranffurter Bahnhof), der invalide Sergeant 
Gufad Adolph Boigt, ber invalite Trompeter Hermann Heinrich Conrad Golifried Schulze, 
der invalide Unteroffizier Kenzlin und der invaride Sergeant Krauſe als Boten bei dem hiefigen 
Hofe Poft-Amte, der invalide Sergeant Wilhelm Gummert als Bote bei ber hiefigen Haupt» 
Stabtpofl-Erpebition, der invalide Sergeant Wilhelm Deichſel als Büreaudiener kei dem Hiefigen 
— und ter ehemalige Poftillon Dahme, ſowie ber ehemalige Padetträger Pflug 
als Briefträger. . . 5 

Verſetzt find: die Poſt-Expedienten Troedel und Ruhmland von der Reviſions-Commiſſion für 

die Vereinso⸗Frachtkarten zum Hof-Poſt-Amte, die Poſt-Expedienten Gaßmann von Deligid, 

Wiedling von Erfurt, Matiebel von Birnbaum und Franz Carl Auguſt Koch von Angers 

münde zum Hof-Po-Amte hierferbft, ſowie der PorR-Erpebient Deutloff von Nordhauſen zur 

Por-Erpedition Nr. 4 (Stettiner Bahnhof). 

Penfionirt find: der Hof-Poſt-Amteboie Brennide, der PorR-Conductur Meineche und ber 
Briefträger Friedrich Wilhelm Alerander Scheffler. 

Freiwillig ausgefchieden find: die Hof-Pof-Amtebsten Carl Fricdri Wilhelm Adolph Meyer 
und Johann Goithilf Eduard Kempf, ſowie der Padeibefleller Chriftien Friedrig Julius Lorenz. 

Entlaffen find: der HofsPor-Antsbote Matthias Berger und der Packmeiſter Littmann. - 

Geftorben ift: der Ober-Pof-Serretair Bieth. , 

Der Lehrer Hermann Guſiav Schüler if zum fünften Lehrer an dem Seminar für Stadtſchulen 
su Berlin berufen worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Carl Einf Ferdinand Richter iſt in Folge feiner Ernennung zum drechts⸗ 
Anwalt im Departement bes Appelfationsgerichts zu Magdeburg bei der Rönigl. General-Eommiffien 
für die Kurmark Brandenburg ausgefdieden. 

- Den Canbidaten der Theologie Paul Richard Emil Dreypaupt, aus Heudewalbe bei Zeig, 
fegt in_Fürftenau, Kreis Templin, und Hugo Gaudig, aus Halle a. d. ©., jebt in Hoppenrade, 

Kreis Oftpriegnig, if die Erlaubniß ertpeilt worden, im bieffeitigen Regierungsbezirt Gtellen als 


Hauslehrer anzunefmen. - 
Vermiſchte Rachrichten. 
Einladung. . 
Die Herren Mitglieder des Stiftungs-Bereins der Klein-Glienider Waifen-Anflalt für die Provinz 
Brandenburg werben zu ber . 
auf Sonnabend, ben 24. September d. 3. Nachmittags 3 Uhr, 
im hiefigen Civil-Waifenpaufe, Neue Königsftrage Nr. 61, anberaumten flatutenmäßigen Haupt 
Berfammfung hierdurch ergebenſt eingeladen. Potsdam, den 8. Auguſt 1864. 
Das Waifen-Amt der Mein Gtienider Böaifen-Unfat für die Provinz Brandenburg. 


- aldau. 
Königliche Preußische Tandwirtbfchaftliche Akademie bei KRönigöberg i. Pr. 
Borlefungen, Uebungen und Demonfirationen im Winter-Semefler 1864/65. 

1. Ueber das Studium und Leben auf landwirthſchaftlichen Afademien, im Anfange 
des Semefters: Director, Deconomie-Rath Wagener. I. Bolfswirthfcaftslcehre: Adminifrator, ° 
Breipere Dr. von der Golg. IN. Landwirthſchaftliche Disciplinen: landwirthſchaflliche Bes 
teiebölchre, allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Wolffunde, Demonftrationen in ber Wollfunde: Director, 
DeronomiesRatp Wagener, Uebungen im Entwerfen von Ianbieirtpihaftlihen Ertragsanfglägen und 


0 

Wiripigaftsplänen: BVerfuhsfelb- Dirigent Pietrusky, allgemeine Thlere und Rindvichzucht, land⸗ 
wirtpichaftliche Buchführung, Demonftrationen in der Gutswirthſchaſt: Atminifirator, Freiherr Dr. von 
der Gola, Pferdezucht: Thierarzt Neumann, Düngerlehre M. Theil: Dr. Heiden privatim, Garten 
‘bau: Infitutsgäriner Strauß. IV. Sorftwirthigaftlige Dissiplin: Torkirtpfafistepre: 
Oberfoͤrſſter Gebauer. V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: unorganiige Chemie, Phyſit, 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeflor Dr. Ritipaufen, Repetitorium in der unorganiſchen 
Chemie: Dr. Heiden privatim, Tandwirthigaftlige Mineralogie, Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, 
landwirthſchaftliche Zoologie, Kortiegung in der ſyſtematiſchen Botanif und Repetition. über cinzelne 
Capitel aus allen Gebieten der Botanik: Profeflor Dr. Körnide. VI. Tpierpeilfunde: Anatomie 
und Ppyfiofogie der Hausthiere, innere Krankheiten der Haustbiere: Thierarzt Neumann. VL. Baus 
Funde: Iandwirthichaftlihe Baufunde: Baumeifter Kinzel. VII. Matpematiihe Disciplin: 
theoretiſche Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren: Baumeifter Kinzel. 

Das Winters» Gemefer beginnt am 15. October d. J. Das Etudien- Honorar beträgt für zwei 
Japre 100 Thir. und kann im Falle der Bebürftigfeit ganz oder zur Hälfte erlafien werben. Nähere 
Rachrichten über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehr-Bülfsmittel enthält der Menkels von 
Lengerfeige landwirthſchaftliche Kalender; auch iſt der unterzeichnete Director gern bercit über dies 
ſelbe weitere Auskunft zu ertheilen. 

Waldau, im Auguft 1864. Der Director, Königl. Oeconomie-Rath L. Wagener. 

. Zectionsplan . . 
der Königlichen Raatds und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald für das Winter 
Semefler 1864/65. 

Die Borlefungen an der hiefigen Königlichen Afademie beginnen im nächſten Winter-Semefler am 
15. October und werden fi auf die nachbenqunten Unterrichtegegenftände beziehen. 

1) Ein- und Anleitung zum afademiihen Studium, 2) Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Staats⸗ 
kunde von Preußen, 3) Darftellung ber Verfaflung und Vehörden-Organijation von Preugen, Director 
Drofeffor Dr. Baumſtark, 4) Encyclopäbifhe Einleitung in das Landwirthſchafisrecht, Proſeſſor 
Dr. Haeberlin, 5) Geſchichte der Landwirthicaft, 6) Landwirthſchaftliche Berrichslepre und Bude 
füprung, 7) Landwirthſchaftliches Practicum und Genfervatorium, Profefier Dr. Segnig, 8) Rinde 
viebzucht, Schaafzucht, 10) Ueber den Eldenaer Wirthſchaftsbetricb nebſt practifeper Anleitung zum 
Wirihſchaftsbetriebe, 11) Practiſche landwirthſchaftliche Demonftrationen, Deconomic⸗Rath Dr. Röhde, 
12) Pflege der Gefunbpeit der landwirthſchafilichen Hausfäugethiere, 13) Anatomie und Ppyfiologie 
der Haus ſaugethiere Departements-Thierartz Dr. Sürftenberg, 14) Candihaftsgärtnerei, afabemifcher 
Gärtner Zarnad, 15) Forfiwirthſchaftliche Betriebslehre, afademiiher Forftmeifter Wiefe, 16) An« 
organiſche Erperimentals&hemie, 17) Anleitung au chemiſchen Unterfucungen im cheiniſchen Laboratorium, 
18) Landwirthſchaftliche Technologie und practifche Demonftrationen in techniſch-öconomiſchen Fabriken, 
Profeſſor Dr. Trommer, 19) Geognofie, 20) Anleitung zum Beſtimmen landwirthſchaſtlich⸗ techniſch 
wichtiger Foffilien, 21) Analytiige Chemie und Nepetitorium ber anerganiihen Chemie, Affitent 
Dr. Scholz, 22) Naturgefgichte ber landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Lehre von den Kranfpeiten 
der Pflanzen, 23) Pflanzen- Geographie, 24) Microscopiſche Uebungen in ber Pflangene Anotomie, 
Dr. Jeſſen, 25) Landwirtbſchaftliche Bautunft J. Theil, akademiſcher Baumeifter Müller, 
26) Practijche Stercometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptſtücke ars der practiſchen Arithmetik, 
27) Mechanik und Mafdineniehre, Profeſſor Dr. Grunert. Idena, im Auguſt 1864. 

Der Director der Königl. ſtaate⸗ und landwirthſchäftlichen Akademie, 
Geheimer Regierungs-Raty Dr. €. Baumftark, 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung des Koͤniglichen Polizei-Präfiviums zu Berlin 
vom 3. Anguf 1864, betreffend die Preußische Hagel-Berficperungs-Artien-Gefelfpaft zu Berlin, das 
Statut diefer Geſellſchaft nebſt der Beglaubigung des Herrn Minifters für die Tanbwirthigaftlihen 
Ungelegenpeiten; imgleichen Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infsrtione» Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drochtile 4 Sgr. 
Belagshlätter werben DAR Wagen rat | &yr. dere huet) 


Redigirt von ber Rönigligen Regierung au Botsbam. 





Beilage 
: j zum 35fen Stück des Amtsblatts pro 1864 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. - 
— ———————— ——— 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Praäſtidiums zu Berlin. 


Masten des Königs Mafeftät mittelſt Allerhoͤchſter Cabineta⸗Ordre vom 6. Juli d. I. das Statut 
der neubegrünbeten Preußiihen Hagel» Berfiherungs-ActiensGefellfhaft zu Berlin vom 15. März b. 3 
jenehmigt haben, wird baffelbe nei der Beglaubigung des Herm Minifters für die landwirthſchaftlichen 
Unnelegenpeiten nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 3. Auguf 1864. . Königlihes Polizei-Präfidium. 


Statut 


\ der 
Preußiſchen Hagel: Verficherungs-Actien-Gefellfchaft zu Verlin. 
1. Firma, Domicil, Zwed, Dauer und Forum ber Gefellihaft. 


$1. Firma und Domicil, Mit Vorbehalt der landesherrlichen Genehmigung tritt eine Actien⸗ 

Geſellſchaft (mit Faufmännifgen Rechten und Pflichten) unter der Firma: 
Preußifche Hagel⸗ Bert erungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft 

zuſammen, mit dem Domicil in Berlin. ö J J 

2. Zweck. Die Geſellſchaft hat den Zwed, Verſicherungen en Hagelfhäden gu übernehmen. 

3. Dauer. Gefhäfts- Eröffnung. Die Dauer ber —E ‚wird auf Funfzig Jahre 
beſſimmt, angerechnet vom Tage ber landesherrlichen Genehmigung ihres Statuts, inſofern die Auflöfung 
derſelben in dem durch $ 60. vorgefehenen Falle oder nach Maßgabe der befiehenden Geſetze nicht 
früher erfolgt. Auf Beihluß der ‚Öeneral-Berfammlung und mit Iandeöhersliher Genehmigung kann 
biefe Dauer verlängert oder abgefürgt werben. . 

Die Tpätigfeit der Gefellfchaft beginnt (wenn das Grund» Capital gerriönet und) nad erfolgter 
Ianbesherrlicher Genehmigung des Siatuts ſobald die Einzahlung resp. Belegung bes Grund» Capitals 
dem Koniglichen Porigeierefotum nachgewieſen iſt. u 

84. — Das Forum der Geſellſchaft iſt das Königliche Stadtgericht zu Berlin. Wegen ber 
auf die Berficherungs-Berträge bezüglihen Anſpruche Tann bie Geſellſchaft auch vor den Berichten des 
Orts belangt werden, wo ber Verfiherungs- Vertrag unterzeichnet wurde. 


1. Vom Grund-Eapitale, von ben Actien und ben Actionairen. 
5. Grund-Capital. Das Grund-Eapital der Geſellſchaft ift vorläufig 750,000 Thaler in 
1500 Stüd auf den Namen Iautende Actien zu 500 Thalern, daffelbe klann auf Beſchluß der Generals 
Verſammlung ($ 28.) mit Genehmigung ber Koͤniglichen Minifterien bis auf 4000 Stüd Actien im 
Betrage von 2 Millionen Tpalern erhöht werden: 
$ 6. Bei Erhöhung des Grund Capitals find die am Ende dieſes Statuts genannten Gründer ber 
Geſellſchaft, beziehentlich deren Erben, fofern fie aur Zeit der erfolgenden Erhöhung des Grund» Capitals 
noch Actionaire der Geſellſchaft find, berechtigt, fo viel Actien zum Nominaiwerihe derſelben zu über 
nehmen, als die fonfligen Beftimmungen dieſes Statuts ($ 11.) geftatten. - 
$ 7. Einzahlung ber Actien. Auf jede Actie find 20 Procent des Nominalbetrages, alſo Ein 
Hundert Thaler für eine Actie, baar einzuzahlen. Für ben Reft von 80 Procent bes Nominalbetrages 
jeder Actie, alfo Vierhundert Thaler, hat jeder Actionair vier Solawechſel A 100 Thaler nach dem For⸗ 
mular Litt. A. (fiehe am Schluffe) auszuftellen. Diefe Solamechfel find einen Monat vor Ablauf der 
in den Exemplaren angegebenen Präfentationsfeift zu erneuern. Der Verwaltungsrath it verpflichtet, 
1 


* 


2 . 
die Sicherheit derfelben bei jedem Jahresſchluſſe zu prüfen und event. deren Einzahlung ($ 15.) zu ver⸗ 
anfaffen. Auswärtige Actionaire haben in Berlin Wechfel-Domicil zu ermählen. Alle Infinuationen 
erfolgen gültigerweiſe an bie in biefem Domickie wohnenden, von den Actionairen zu deſiimmenden Pers 
fonen nad Maßgabe der 88 20. und 21. Theil J. Titel 7. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung und 
in Ermangelung der Beftimmung ber Perfon auf bem Gecretarinte bes Stadtgerichts zu Berlin. Äctio- 


-naire, welhe in einem Lande wohnen, in welchem bie Allgemeine Deutfche Wechſelordnung nicht gilt, 


haben einen der Direction genehmen, mechfelfähigen, ſelbſtſchüldneriſchen Bürgen zu ftellen, ber in einem 
Lande wohnt, in welchem jene Wechſelordnung Geltung hat. Der Verwaltungeratf it verpflichtet, die 
Direction mit Einziehung der Wechſel ber Actionaire zu beauftragen, fobalb und foweit bie. angemeldeten 
Schäden dies nothwendig machen. l 

Der Ausfteler ift verpflichtet, die nad den Solawechſeln fhuldigen Beträge einen Monat nad Prär 
fentation oder erfolgter Aufforderung baar einzuzahlen. ; 

Form ber Actien. Die Actien lauten auf beflimmte Inhaber und werden nach dem For⸗ 
mufare der Beilage Litt. B. mit laufender Nummer auf den Namen bes Befigers und mit ber Unter 
fprift_ eines Mitgliedes des Verwaltungsraths und eineg Mitgliedes der Direction ausgefertigt. Auf 
denfelben find die $$ 7., 9., 10., 12. bis incl. 19. des Statuts mit abgebrudt. 

Den Actien find Dividendenfceine (Formular C.) für 5 Jahre, nebft einer Anweifung (Formular D.) 
auf neue Dividendenſcheinbogen beigegeben. . . 

Actienbuch, Jede Actie erhält in einem, von ber Direction zu führenden Actienbuche "ein 
goltum, auf welchem der Name, Stand und Wohnort des jedesmaligen Inhabers, fo wie alle Eigen⸗ 
thums«Veränderuugen eingetragen werben. "Nur die aus diefem Actienbuche erſichtlichen Inhaber ber 
Actien gelten als "Aetionaive der Gefellfhaft. Für jede Uebertragung einer Actie it ein Thaler Um- 
ſchreibegebühren zu entrichten. Die gefihehene Eintragung des Beſitzwechſels einer Actie muß auf letz⸗ 
terer felbft vermerft werden. Der Webertragungs- Vermerk iſt mit den Unterfpriften eines Mitgliedes 
ded Verwaltungsraths und eines Mitgliedes ber Direction zu verjchen. 

$ 10. Untheilbarfeit der Actien. Eine Actie ift untpeilbar. Sie kann nur auf eine Perſon, 
nit auf eine Firma audgeftelit werben. Geht durch Erbſchaft oder auf andere Weiſe eine Actie in 
den Befig mehrerer Perfonen ober einer Firma über, fo kommen die Beflimmungen bes $ 14. zur Senung, 
._Höhfte Zahl der Actien in einer Hand. Ein einzelner Actionair darf nicht mehr al 
hundert Stüd Actien befigen. 
. 12. Wirkungen bes Actienbefiges. Jeder Actionair erhält von dem baar eingezahlten Bes 
trage feiner Actie 5 Procent ald bevorzugte Dividende nach den näheren Beftimmungen der $$ 55. 
und 56. des Statutd im voraus jährlih und participirt an dem Mehrgewinn oder an dem Verluſte 
der Geſellſchaft, im Verhaͤltniß feiner Actiengapl, nd Maßgabe. der $$ 55. und 56. Ueber den 
Nominalbetrag ber Actie hinaus Fann er unter Feinerlei Umftänden für die Verpflichtungen oder Vers 
bindlichteiten der Geſellſchaft in Anfprucp genommen werben. Das eingezahlte Eapital kann unter feiner - 
Bedingung zurädgefordert werben. nn 
$ 13. Ertpeilung und Befigwechfel ber Actien. Ueber bie Gewährung ber Actien an bie 
erften Zeichner beſtimmen die Gründer der Geſellſchaft, über bie Gewährung von Actien bei Erhöhung 
des Orund-Gapitals hat der Verwaltungsrath der Geſellſchaft zu entſcheiden. Die Genehmigung des 
Verwaltungsraihs ift auch bei dem Lebergange der Actien an neue Eigenthümer erforderlich. Findet 
bie Genehmigung bes Veberganges einer Actie ftatt, fo hat der neue Eigenthümer über ben nicht baar 
eingezahlten Betrag der Actie neue Solawechſel auszuftellen und erſt am Tage der Einlieferung ber 
ſelben bei der Geſellſchaft tritt der Uebergang der Actie an den neuen Cigentpümer in Kraft. Der 
frühere Actlonair erpält dagegen feine Solawechſel zurüd, und es hören vom Tage des Uebergangs ber 
Actie an feinen Befignachfolger ab, alle feine Rechte und Pflichten als Actionair der Geſellſchaſt auf. 
14. Vererbung der Actien. Stirbt ein Actisnair, jo haben die Erben innerhalb ber nächften 
ſechs Monate das Recht, der Geſellſchaft einen neuen Actionair vorzuſchlagen. Verweigert biejelbe den - 
Uebergang ber Actie auf den Vorgeſchlagenen, fo haben die Erben dad Recht, binnen anderiveiten brei 
Monaten, vom Tage der ihnen befannt gemachten Ablehnung bed erſten Vorſchlages an, einen andern 
Actionair vorzufchlagen. . 
Vermweigert die Geſellſchaft den Uebergang auch auf diefen neuen Vorgeſchlagenen, ober erfolgt rin 
folder Vorſchlag nicht innerhalb der bezeichneten Frift, jo if die Geſellſchafi befugt, die Actie für Rech⸗ 
nung ber Erben durch einen vereideten Makler an der. Börfe zu Berlin verfaufen zu laſſen. 
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Es ſteht jedoch ben Exben frei, diefe Maßregel durch Einlöfung ber Solawechſel bes Verfiorbenen 
abzuwenden, in welchem alle deren Beirag bis zum flatutenmäßigen Eintritt der Källigfeit mit 4 Pros 
sent pro Anno verzinft wird. . .. 
915. Gezwungener Berfauf der Actien bei Bermögensverfall bed Actionairs. Wenn 
ein Actionair, jo Tage bie ihm zuſtändige Actie noch nicht vol eingezaplt ift, in Vermögensverfall oder 
in Konfurs geyäth, oder feine Zählungen ſuspendiri; wenn er ein außergeritliches Arrangement mit 
feinen Gläubigen verfucht oder trifft; menn fein Mobiliar oder Immobiliar zwangsweiſe verfleigert wird, 
oder wenn ihm fonft die unbehinderte Dispofition über fein Vermögen ganz oder iheilweiſe entzogen 
„wird, fo Tann die Geſellſchaft den Actionair oder beziehentlich feine Rechtsnachfolger auffordern, entweber 
die nach $ 7. ausgefellten Soiawechfei durch Einzahlung des Betrags, woranf fie lauten, mit baarem 
Gelbe zu erfegen ea welchem Falle der Baarbetrag zu Gunften des betreffenden Actionairs ‚bis zum 
Ratatermäpigen Einsritte der Bälligfeit mit 4 Procent verzinft wird) oder einen neuen Actionair vor⸗ 
juſchlagen. J J 
— weder das Eine noch das Andere binnen 14 Tagen nach der erſten diesfallſigen Aufforde⸗ 
rung ber Geſellſchaft, oder wird der Uebergang der Actie an ben Vorgeſchlagenen nicht genehmigt, fo 
iſt die Geſellſchafi befugt, die betreffende Actie für Rechnung des Astionaire oder feines Rechtsnachfol⸗ 
gers wie oben $ 14. angegeben, verfaufen zu Taflen. . R 
8:16. Desgleigen bei unterlaffener Rasgablang. Kommt ein Actionair nach erfolgter 
Sräfentation ober Aufforderung feinen laut Solawechſel Litt. A. übernommenen Zahlungsverpflihtungen 
sur fefigefegten Friſt nicht nach und bleibt Die Wechfelllage erfolglos, fo wird ebenfalls nach Maßgabe 
des $ 15. gegen ihn verfahren. ” 
$17. Desgleichen bei unterlaffener oder verweigerter Assftellung neuer Solawechſel. 
Das im $ 16. sorgefäricbene Verfahren findet auch auf diefenigen Actionaire Anwendung, welche die 
im $ 7. vorgefehriebene Einfendung erneuerter Solawechſel an die Geſellſchaft binnen der von ipr feſt⸗ 
gefegten So unterlaffeh ober verweigern. - J 
$ 18. Annullirung ber Actien. Wenn in den durch ben 858 14., 15., 16. und 17. bezeichne⸗ 
ten Fällen des Berfaufs von Actien die Iegteren fammt ihren Dividenden ieinbogen nicht binnen vier 
Boden nad ber deshalb erfafienen Aufforderung abgeliefert werden, fo if die Geſellſchaft berechtigt, 
die betreffenden Actien durch breimalige, von vierzehn zu vierzehn Tagen erfolgende Befanntmachung ft 
en Geſellſchaftsblaͤttern ($ 62.) ald ungültig ju erflären und au Stelle folder annullirter Actien neue 
etien mit neuen Nummern und auf ben. Namen bes neuen Eigenthümers Iautend, auszufertigen. 
$ 19. Mortification ber Actien. Geht eine Actie verloren, oder wird eine ſolche vernichtet, fo 
iſt dieſelbe auf Antrag des Berechtigten nach den gefeglihen Beflimmungen zu mortificiren. Es wird 
hierauf auf Grund des zechtöfräftigen Amortifationd» Erfenntniffes eine neue Actie unter neuer Nummer 
ausgeſtellt und letztere dem im Actienbuche verzeichneten Eigenthümer der mortificisten Actien gegen 
Erlegung der Stempels und Umfhreibegebüßten ($ 9.) behändigt. 
Eine Mortification der Dividendenſcheine oder Talons findet nicht ſtatt. Wenn Dividendenſcheine als 
‚verloren, geſtohlen ober vernichtet angemeldet find, fo werben fie nad Ablauf von 4 Jahren vom Tage 
ihrer Fäligfeit, wenn fie inzwifchen nicht präfentirt werden, dem Anmeldenden ausbezahlt. Der Betrag 
ſolcher Dividendenſcheine, welche binnen 4 Zahren nicht zur Einlöfung präfentirt werden und deren Vers 
luſt nicht angemeldet ift, verfallen dem Refervefond der Actionaire. — Hinſichts der Talons wird auf 
die Beftimmungen im Formular D. verwiefen. ö 


III. Don der Mitbetheiligung ber Verſicherten. . 

520. Mitbetheiligung. Die Verfigerten empfangen die Hälfte desjenigen jährlichen Hein. 
geroinnes ber Gejellfihaft, welcher übrig bleibt, nachdem von ben Jahres» Einnahmen alle Hagelfhädens 
voergätigungen, Verwaltungsfoften und andere Auslagen, ber Beitrag zum Referve- Fond ($ 55.) und 
bie bevorzugte Dividende des einbezahlten Orund»Capitald, von dem fo verbleibenden Ucherfchuffe aber 
bie flatutenmäßige Tantieme des Veiwaltungsraths in Abzug gebracht if. Die Verfiherten tragen das 

egen auch die Hälfte besjenigen Verlufted, welcher fh ergiebt, wenn bie Zahred-Ausgaben die Jahres⸗ 
innahmen überfleigen. Ueberſchreitet jedoch biefer Verluf-Antheil die Hälfte iprer Jahres- Prämie, 
fo Fi fie über den Betrag dieſer Prämienpälfte hinaus, zu Naczaplungen nicht verpflichten. 
er Gewinn» Antpeil der Verfiherten fliegt zunaͤchſt in eine NachfhußReferve,. an K A feber 
einzelne Verſicherte im Verhaͤliniß feiner. bezahlten Jahres: Prämien Antheil hat. Im Kalle die Ver⸗ 
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fierten einen Verluſt zu tragen haben, wird an bem von jedem Einzelnen zu leiſtenden Nachſchuß 

. beffen Reſerve⸗Antheil in Anrechnung gebracht resp. der Betrag jenes Rachſchuſſes von dieſem Antheil 
abgezogen. Reicht der Letztere nicht zur Dedung jenes Betrages aus, fo hat der Werficherte ben, feh⸗ 
Ienden Betrag auf Aufforderung der Direction binnen 14 Tagen baar zu ergänzen. 

Der nach Ablauf der fünfjährigen Verfiherungs» Periode eines Verſicherien „verbleibende Beftand 
feines Referve» Antheild wird demſelben baar ausbezahlt. 

Sept jeddch ein Verſicherter feine Berfiherung nit fünf Jahre hindurch fort, fo verliert er feine 
Eipeniäch ale Dribeipeitigter und feinen Antheil an ber Nachſchuß ⸗Reſerve, weicher zu Gunften ber 
anderen Verficherten verfällt. j 

Jeder Verficherte Hat das Recht, ben ordentlichen General« Berfammlungen beizumohnen, jedoch nur- 
bei der Wahl ber Reviſions⸗Commiſſion mitzufimmen. . . 


, IV. Organifation ber Geſellſchaft. \ " 
$ 21. Organe. Die Organe ber Geſellſchaft find: . 
⁊ a, die General-Berfammlung der Actionaire und ber Mitglieder; 

b. der Verwaltungs» Rath; . . 

© bie Direstion. 


A. Bon der General: Berfammlung. 


*8 22. Ordentliche und außerordentliche GeneralsBerfammtung. Aljäprlich findet regel⸗ 
mäßig im Monat December am Sige der Geſellſchaft eine ordentliche General» Verfammlung ſtatt, bie 
erfie nach Ablauf des erfien Rechnungsfahres. Außerordentliche Generals» Berfammlungen Tönnen und 
möffen zufammenberufen werben: “ 

a, wenn der Verwaltungsrath es für erforderlich Hält; 

b, wenn die Dirertion darauf anträgt; . 

o. wenn eine Anzahl Actionaire, welche aufammen minbeftens ein Viertel ber emittirten Actien befigen, 

unter Angabe der Gründe bei dem Bertwaltungsratpe uber bei der Direchion darauf antragen. 

6 23. Einlabungen zu benfelben. Die Einladungen zu den General-Berfammlungen find 
mittelt gweimaliger Befanntmahung, von denen die zweite fpäteflens 14 Tage vor der Berfammlung 
in den Organen ber Gefellfehaft ($ 62.) veröffentlicht fein muß, von ber Direction zu erlaffen. Die 
-@egenflände der Tagesordnung müffen ausbrüdlich in ber Einladung erwähnt werben. Der Verwal⸗ 
nuvgsrath iſt verpflichtet, jeden Antrag auf bie Tagesordnung zu bringen, melden er ſelbſt, oder bie 
Dirertion, oder eine Anzahl von mindeftens zehn Actionairen zu ſtellen beabfichtigt; ben von Actionairen 
zu Pellenden Antrag jedoch nur dann, wenn derfelbe dem Verwaltungerathe ſpäleſtens 10 Tage vor 
Erlaß der erfien Einladung ſchriftlich zugeht. 

$ 24. Perſönliche Anmwefenheit und Vertretung der Actionaire und Verſicherten. 
Zum Erfceinen in allen General-VBerfammlungen ift jeder Befiger einer Actie und in den orbentlichen 
Generale Berfammlungen auch jeder Verſicherte ($ 20.) berechtigt. Die Actionaire haben ſich dur 
Vorzeigung ihrer Actien, bie Verſicherten buch ihre Verficherungd» Scheine zu Iegitimiren. Die Vers 
tretung nicht perföntich erfcheinender Actionaire ift nur durch Actionaire geftattet, welche durch fchrifte 
liche Vollmachten Tegitimirt fein müffen. Ehefrauen können fi durch ihre Ehemänner, Minderfährige 
duch ihre Vormünder, auch wenn dieſe nicht felbft Actionaire find, in ben General-Berfammlungen 
vertreten laſſen. Verſicherte Fönnen ſich nicht vertreten laſſen. \ 

925. Stimmberehtigung der Actionaire und Mitglieder. Bei den Abflimmungen bes 

rechtigt ber Beſitz ober bie Vertretung von 
1 6i6 incl, 5 Actien zu einer Stimme, 

6, 10.» zwei Stimmen, 

41 20 drei 

21⸗ 30» vier 

EI 0 - “ff - 
Der Befig und bie Vertretung von zuſammen über 50 Actien gewährt von 50 Actien ab nur eine 
Stimme für je 20 Actien mehr und Können in einer Perſon nie mehr als zehn Stimmen vereinigt fein. 
1 ee en der Reviſions/Commiſſion ($ 31.) haben auch die Verſicherten Stimmrecht; und zwar 
jeder sine me. 
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526. Befhlnpfäpigkeit der General-Berfammlungen. Jede in flatutenmäßiger Meife 
yufammenberufene General» Verſammlung ift ohne Rüdſicht auf die Zahl der Anwefenden beſchlußfaͤhig. 
Ausnahmen Hiervon finden nur in den $ 28. bezeichneten Faͤllen flatt. Die Beſchlüſſe werden nad 
abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen eniſcheidet die bed Vorſitzenden. Die 
gefaßten Befchlüffe find aud für die Abwefenden bindend. , 

$ 27. Gegenftände der Bexathung und bezüglih Beſchlußfaſſung. Die ordentliche 
General ⸗ Berfammlung nimmt den, Gefhäftsbericht, den jährlichen Rehnungs-Abfglug und die Bilanz, 
fo ei at der Reviſions⸗Commiſſion entgegen. ' . 

ie wählt: 

a. die Mitglieder des Verwaltungsrathes ($ 32.); 

b. die RevifionssCommiffion ($ 31.). 

Sie beſchließt: - 

4. über die Ertheilung der Decharge ($ 31.); 

2. über die Appellation ſuspendirter Directionds Mitglieder ($ 61); 

3. über Anträge auf Erhöhung bes Grund» Capitald; 

4, über Anträge auf Statuten» Abänderungen; B 

5. über Suöpendirung von Directiond- Mitgliedern; 

6. über Anträge auf Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft; 

7. über alle anderen’ Anträge, welche auf der Tagesorbnung fliehen. 
Die zu 3 und A gefaßten Beſchiuſſe der General-Verfammlung bebürfen ber Landesherrlichen Genehmigung. 

6 28. Bedingte Abfimmung. Anträge auf” Abänderung des Statuts, auf Erhöhung bes 
Grund » Capitals, fo wie auf Verlängerung ber Gefellfchaftsbauer ober Auftöfung der Geſellſchaft Fönnen 
nur in einer General-Berfammlung biscutirt werden, in welcher mindeflens der fünfte Theil aller 
emittirten Actien rvepräfentiet if. Zur Faſſung eines gättigen: Beftufes in dieſer Hinfiht müffen fih 
mindeftend zwei Drittheile der anweſenden Stimmen der Actionaire für die Abänderung des Statuts 
resp. Erhöhung des Grund» Capitals, Verlängerung der Geſchaͤftsdauer oder Auflöfung der Geſellſchaft 
erflären. Wenn jeboc eine erfte General» Berfammlung den fünften Theil aller emittirten Actien nicht 
vepräfentirt, fo wird eine zweite einberufen, in welder ohne NRüdfiht auf die Anzahl der repräfentirien 
Actien, bie Abänderungen des Statuts, Erhöhung des Grund» Capitals, oder die Auflöfung ber Gefell- 
ſchaft discutirt und befchloffen werden Tönnen, fofern, ſich mindeftens zwei Drittheile ber anmwefenden 
Stimmen der Actionaire dafür erflären. Hierauf if in der Einladung zur anderweiten Generals Bers 
ſammlung ausdrücklich aufmerkfam zu machen. - 

$ 29. Gefpäftsleitung in der GeneralsBerfammlung. Der Borfigende des Verwals 
tungsraths oder in deffen Verhinderung ein von bemi —— — gewaͤhltes Mitglied deſſelben 
führt den Vorfig in ber General-Verſammlung. Er ernennt zur Prüfung der Stimmberechtigung und 
zur Auszählung der Stimmen aus der Mitte der anweſenden Actionaire zwei Serutatoren. 

Die Protofolle der General-Verfammlung werden gerichtlich oder notariel aufgenommen, von bem 
Worfigenden, den Scerutatoren und den anweſenden Directiong- Mitgliedern, fo wie von mindefteng zwei 
am geraip6» ligicheen und allen anmwefenden Actionairen oder Verfierten, bie es verlangen, 
unterzeichnet. ö j 

$ 30. Wahlen. Die durch die General=Berfammlung vorzunehmenden Wahlen der Mitglieder 
des. Verwaltungsraths erfolgen durch Stimmzettel und nach abfoluter "Stimmenmehrheit. Crgiebt bei 
einer Wahl die Abftimmung feine abfolute Maforität, fo werben diejenigen Beiden, welche die relatio 
meiften Stimmen erhalten haben, zur engern Wahl geftellt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, 

$ 31. Revifions-Eommiffion der Deharge und Verwaltungs⸗Organe. Die ordentliche 
General-Berfammlung eines jeden Jahres erwählt in der $ 30. beftimmten Weife drei Commiſſare, 

- von welchen zwei Actionaire fein müffen, der dritte ein Verſicherter jein fann und weiche ben Auftrag 
haben, die Rechnungen und die Bilancen zu prüfen, welche von ber Direction der General» Berfammlung 
des naͤchſten Jahres vorzulegen find. Die Functionen diefer Commiffare beginnen einen Monat vor ber 
naͤchſten ordentlichen General-Berfammlung und endigen mit bem Schluſſe derfelben. 

In der Zeit ihrer Functionsdauer haben die ernannten Eommiffare bad Recht und bie Verpflihtung, 
im Sefpäfsiotale ber Geſellſchaft die Rechnungen, Bücher, Kaffenbeftände und Alles, was fie zur Er⸗ 
fühung ihrer Obliegenpeiten für nöthig finden, zu unterſuchen. Sie erſtatten darüber der General» Ver⸗ 
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fammkung Bericht. Diefer Bericht muß febod der Direction und dem Vertvaltungerathe und zwar 
ſpäteſtens acht Tage vor der General-Verfammlung fihriftlich mitgespeilt werben. 

Die Generals Berfamurlung beſchließt auf Grund dieſes Berichtes über die Erthellung ber Decharge 
und Über bie auf etwaige Erinnerungen der Pröfungs-Commiflare von beiden Verwaltungs» Organen 
gegebenen Beantwortungen. , - 

Jedes Mitglied der Reviſions ⸗Commiſſion empfängt 50 Thaler für feine Bemäpung. Die Reviſions⸗ 
Kommiffton, welche vor ber erften General» Verfammlung zufammenzutreten hat, wirb von dem Ber- 
waltungsrathe gewählt. B 


B. Bon dem Verwaltungsrathe. 


$ 32. Zuſammenſetzung. In allen der General⸗Verſammlung der Actionaire nicht ausdrüclich 
vorbehaltenen Angelegenheiten wird bie Preußiſche Hagel» Verfiherungs- Actiens Gefellfchaft der Direction 

jegenüber durch einen Verwaltungsrath vertreten, Derfelbe befteht aus ſechs von der General⸗Ver⸗ 
jammlung zu wählenden Mitgliedern und ſechs von dem Verwaltungsrathe zu wählenden Stellvertretern. 

Wenigftens fünf Mitglieder deffelben, einſchließlich des Borfigenden und feines Siellvertreters, mäflen 
in Berlin wohnhaft fein. \ x 

Das Mandat jedes Einzelnen, ſowohl ber Mitgtieder bes Verwaltungsraths als auch der Stellvertreter . 
derſelben iſt vorbehaltlich ber Entihädigung der Betreffenden aus beftchenden Verträgen jederzeit wider, 
rufiich. Diefer Widerruf ſteht hinſichts der Mitglieder des Verwaltungsraihs der General» Berfammlung 
der Achonaire, hinſichts der vom Berwaltungsrath erwählten Stellvertreter bem Verwaltungsrathe zu 
und fann nur durch wenigftens zwei Drittel ber anmefenden Stimmen in der General-Berfammlung 
resp. durch abfolute Maforität des Verwaltungsrathes befchloffen werben. , 

33: Befimmungenüber Berwaltungsrathe-Mitglieder. Kein Mitglied des Verwaltungs« 
Rathes und fein Stellvertreter darf in gleicher Function bei einer andern Hagel» Berfiherungs- Gefelihaft 
wirffam fein. Beamte, der Gefellihaft fönnen nicht Mitglieder des Verwaltungsrathes fein. Jedes Mit 
glied des Verwaltungsrathes, fowie jeber Stellvertreter muß Actionair ber Geeiihaft fein und 6 Actien 
als Caution für feine Gefcpäftsführung während feiner Amtöbauer bei ber Geſellſchaft beponiren. 

934. Tranfitorifhe Befimmungen hinfichtlih des erften Berwaltungs-Raspes. 
Did nad Ablauf der erften fünf vollen Grit lahre der Geſellſchaft, belebt der Verwaltungsrath aus 
den nachbenannten Gründern ber Geſellſchaft: 

1) Here D. B. Ambronn, Geheimer Reviſions-Rath und Mitglied des Reviſions-Collegiums für 

Landescultur- Sachen in Berlin, . 

2 Herr Rittergutsbefiger Ernft Oswald Rudolph Kummer auf Waldau bei Bromberg, 

3) Herr Juſtizrath Mapet zu Berlin, 

4) Herr Heinrih Norbmann, Rittergutöbefiger und Kaufmann zu Berfin, 

5) Herr F. 9. Riedel, Geheimer Archivrath und Profeffor, Ritgtgutsbefiger auf Brig, in Berlin. 

6) Here Hugo Wolff (Firma Platho E Wolff) Banquier zu Berlin. 

Nach Ablauf diefer Zeit feheiden von den Mitgliedern des Verwaltungsratpes alljährlich zwei in der 
durch das Loos zu beftimmenden Reihenfolge aus. Sind foldergeftalt fämmtlihe Mitglieder des erſten 
Verwaltungsrathes ausgeſchieden, fo erfolgt der Austritt der Vermaltungsrathe» Mitglieder nach der Reis 
henfolge bes Eintritts. Die Ausgefchiedenen können jedoch fofort wieder gewählt werben. 

Bet außerorbentliher Weife vorfommender Erledigung findet die Neuwahl interimififch durch den Vers 
waltungsrath in ber & 38. beſtimmten Weife zu gerichtlichen oder notariellen Protofolle bis zur naͤchſten 
General» Berfammlung und durch Iegtere bemnächft für diefenige Dauer flatt, für welche das aysgefchiedene 
Mitglied noch zu fungiren gehabt haben würde. Freiwilliger Nüdtritt iſt jedem DBerwaltungsrathö- 
Mitgliebe drei Monate nach vorheriger Kundgebung geftattet. 

$ 35. Stellvertretung. Jedes Mitglieb bed Bermaltungsrathe bat für feine Amtsbauer einen _ 
Stellvertreter vorzufchlagen, über defien Annahme der Verwaltungsrath entfepeidet und deſſen Functionen 
mit denjenigen des vertretenen Verwaltungs Mitgliedes endigen. 

$ 36. Leitung und Legitimation des Berwaltungsrathes. Der Verwaltungsrath erwähll 
in der $ 38. befimmten Weife. aus feiner Mitte einen Borfigenden und einen ſtellvertretenden Vor⸗ 
fisenden. Der Stellvertreter eines Verwaltungsratpe- Mitgliedes, welches als Borfigender oder ftell- 
vertretender Vorfigender gewählt iſt, fungirt für daffelbe nur ald BerwaltungsrathssDitglieb, nicht als 
Borfigenber ober Reflvertretender Worfigenber. Die Namen der Vorfigenden, ſowie ſaͤmmmicher Ver⸗ 
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waltungsraths⸗ Mitglieber ober Stellvertreter, auch jeder Wechſel, welcher in biefen Perfonen eintritt, 
find von ber Direction durch bie Geſellſchaftsblätter befannt zu machen. Der Berwaltungsrath führt feine 
Regitimation durch gegenmwärtiges Statut und bie Wahlprotololle. 

37. Zeit der Berfammlungen. Der Berwaltungsrath verfammelt fih an feinem Sige fo oft 
es bie Gefchäfte erheifhen, in den Monaten März bis November aber menigfiens einmal monatlich. 
Die Einladungen ju ben Berfammlungen, foweit deren Tag nicht ein für allemal bur das Geſchäfts⸗ 
Regulativ vorgefeprieben if, erfolgen ſchriftlich Seitens des Vorfigenden oder deſſen Stellvertreters. Eine 
Bufammenberufung des Verwaltungsrathes muß erfolgen wenn drei Mitglieder beffelben oder ein Mit⸗ 
glied ber Direction ver antragen. Seder Dirertor hat bie Pflicht, den Sitzungen bed Verwaltungs⸗ 
dtathes beizuwohnen, inſofern dieſer nicht ohne ihn zu berathen für gut findet. 

$ 38. Beſchlußfähigkeit bes Berwaltungsrathes. Die Berfammlungen bes Verwaltungs⸗ 
Nathesd find bei Anweſenheit bes Vorfigenden oder deſſen Stellvertreters und außerdem. vier anderer 
Mitglieder resp. Stellvertreter beſchlußfähig. \ 

Die Deislühe, fo wie alle fatutengemäß vom Verwaltungsrathe vorzunehmenden Wahlen, erfolgen 
nad abfoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder, die Wahlen mittelft Stimmzettel, Im Galle 
der Stimmengleipheit entſcheidet bie Stimme bes Borfigenden resp. bie feines Stellvertreters. Ergiebt 
bei einer. Wahl die Abſtimmimg Feine abfolute Maforität, ſo werben biefenigen Beiden, welche die relativ⸗ 
meiften Stimmen. haben, zur. engeren Wahl gefellt. - 

Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsrathes find Protocolle in der durch das Geſchäfts-Regulativ 
zu beflimmenden Art und Weife abzufaflen. Die Proiocolle nd von dem: Vorfigenden zu volziehen 
und mit den fonftigen Acten, Urfunden und Schriften des Verwaltungsrathes von ihm aufzubewahren. 

Die Ansfertigungen des Berwaltungsratpes werben von dem Borfigenden oder deſſen Stellvertreter 
und noch einem Mitgliede für den Bertwaltungsrath yerbinblich unterſchrieben. ö 

$ 39. Wirfungsfreis. Die Geſchäfte des Berwaltungsrathes find: 

a. Die Anſtellung und Inſtruirung ber Directoren und bed Bevollmächtigten; - 

b. die Auffichtöführung über die flatutenmäßige Handlungsweife berfelben; 

c. bie Suspenfion der Dirertoren, des Bevollmächtigten oder deren Stellvertreter; 

d. ie — der von ber Direction der Reviſions/Commiſſion zu übergebenden Hauptrechnung und 

eren Juſtification; 2 

e. die Controllirung und Revifion ber Bücher, Corsefpondenzen und anderer Schrififtäde, deren Ein» 

fit einem Mitglieve des Verwaltungsrates zu Feiner Zeit verweigert werben darf; 

f. die Beftimmungen der feſten Remunerationen, Gehalte, Gratificationen und fonfigen Bezüge für 

"die Direstion, jo wie die Berimmungen von Gratificationen für andere Beamte und Angeſteilte; 

£ die Beſtimmung bed Gefammtbetrages der jährlich zu vertheilenden Dividende; . 

. bie Verwendung und Anlegung der vorhandenen Gelder nad ben Befimmungen des $ 42; 

i. bie Befimmung über bie Erwerbung und Veräußerung von Grundftüden; 

k. bie Befimmung über Aufnabmne von Anlehen, welche jedoch vor ihrer Ausführung ber Genehmigung 

der General Verfammlung bedarf; J 

l. die Beflimmung über bie Einforberung von Nachſchußzablungen der Verſicherten; 

m. bie Beftimmung über Eingiepung ber Wechfel der Astionaire; . 

n. bie ns ber Intereflen der Geſellſchaft in jeder Hinficht, insbefondere au die Feſtftel⸗ 

ung des Tarife. J 

$ 40. ‚Specialbevollmädtigung einzelner Mitglieder. Der Verwaltungsrath hat bie Bes 
fugniß, ejnelne feiner Mitglieder, resp. Stellvertreter ber Iegteren, zur Beſorgung vorübergehenber und 
einzelner Bunctionen, nad Befinden unter Ausftelung einer Specialoollmacht, zu delegiren, und bie: 
Entfpädigung für folge Mühewaltung feftzufegen. . 

; $ 41. Remuneration des Verwaltungsrathes. Der Berwaltungsrath bezieht außer bem 
Erfage für die durch feine Functionen etwa deranfaßten baaren Auslagen für feine Mühewaltungen eine 
Tantieme von 10 Procent dei nach Bezahlung von 10 Procent bes Reinertrages zum: Refervefonds, 
und von 5 Prosent ‚Borzugs- Dividende an bie Actionaire verbleibenden Reingewinnes bes Geſchäfts 
(vergl. $ 55.). Erreicht jedoch dieſe Tantieme nicht 2400 Thaler im Jahre, fo wird biefelbe zu Laften 
des Untofen=Conto auf diefe Summe ergänzt = ‚ . 

Die Verteilung derſelben umter die Mitglieder bes Vertvaltuugsrathes erfolgt im Verhältniß zu (ber 
Zahl der Sigungen, welchen fie‘ oder ihre Stellvertreter beigewohnt haben, babei wird für den jedesmaligen 
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Borfigenden das Doppelte angenommen. Der General-Verfammlung ſtehen hinfichtlich der Tantiöme 
abänbernbe Befchlüffe zu. . . 

$42. Benugung der vorhandenen Gelber. Die Benutzung der vorhandenen Gelder erfolgt 
nad dem Ermeflen des Verwaliungsraths buch Beleihung ober Ankauf inlaͤndiſcher Staatspapiere, 
Stadt⸗ Provinzial- und Communals Obligationen und andere fiher fundirten Papiere, durch Anleihen auf 
Grundftäde mit pupillariſcher Sicherheit, durch Beleihung von Waaren ober Effecten und durch Discontiren 
von guten Wechfeln, in welchen letzteren beiden Beziehungen überall nad) den Grundfägen ber Preußiſchen 


Bank verfahren werben foll. 
> ©. Bon der Direction. ’ 
$ 43. Iufammenfegung und Legitimation. Die unmittelbare Leitung und Ausführung ber 
Gefpäfte it einer Direction übertragen, welche nad Gutbefinden des Verwaltungsrathes aus einem oder 
aus zwei Directoren gebildet wird. Im erfteren Kalle muß dem erften Director ein Bevollmächtigter zur 
Seite fiehen, der im Uebrigen alle Eigenſchaften und Befugniffe eines zweiten Directors befigt, dem 
mistigen Director aber untergeordnet ift. Die Namen der Directoren resp. des Bevollmächtigten, ſowie 
jeder Wechfel, welcher in biefen Perfonen eintritt, find von dem Verwaltungsrathe in Gemäßpeit des 
$ 62. öffentlich befannt zu machen. Die Directoren und der Bevollmächtigte find in gerichtlichem ober 
notariellem Protocolle vom —S zu wählen; fie führen ihre Legitimation durch eine Aus⸗ 
fertigung des Wahlaftes oder durch ein auf Grund deſſelben amtlich oder notarell ausgefertigtes Atteſt. 
44. Befimmungen über das Schuldverhältniß der Directoren zur Geſellſchaft. 
Kein Director oder Bevollmächtigter — den Betrag ber im 8 7. beſtimmten Rachſchuß ⸗Verbind⸗ 
lichleit hinaus Schuldner der Geſellſchaft jein. , 
$ 45. Ernennung und Stellvertretung der Dirertoren. Die Directorftellen, fowie bie des , 
Bevollmächtigten werden von dem Verwaltungsrathe befegt und deren Functionen im Berpinberunger 
falle durch Mitglieder resp. Stellvertreter des Verwaltungsraths musgeübt. Kür bie Zeit ber Tätigkeit 
diefer Verwmaltungsrathe- Mitglieder als Directoren oder Bevollmächtigte ruht deren Function ala Mit⸗ 
glieber des Verwaltungsraths und fungiren für biefelben inzwiſchen deren Stellvertreter. Ebenfo ruht 
die Sunstion eines Stellvertreterö, wenn berfelbe zeitweilig einen Director ober den Bevollmächtigten 
vertgitt. " ” 
dr Anftelungs»Vebingungen der Dirertoren und bed Bevollmächtigten, ſowie bas Honorar der ald 
Directoren fungirenden Verwaltungsrath6- Mitglieder werben von dem Verwaltungsrathe nit bem Ber 
treffenden vereinbart und contractlich feftgeftellt. 
Bei Tang andauernden Behinderungen eined Dirertors kann ber Verwaltungsrath deſſen Amt au 
proviſoriſch an andere Perfonen feined Vertrauens übertragen und Gehalte beftimmen. 
$ 46. Unterforift. Jeder Director, Bevollmaͤchtigie oder Stellvertreter unterzeichnet die Firma 
der Gefellfchaft unter Beifügnng feines Namens und wird bie Geſellſchaft durch die Unierſchrift zweier 
derfelben verpflichtet. Duittungen ber Direstion, Wechjel» Verpflichtungen, Zahlungs» Anweifungen und - 
andere Raffen- Dispofitionen müffen von dem Rendanien gegengezeichnet fein, bei Dolicen genügt Lan] 
die Unterforift eines Directors, Bevollmächtigten oder Stellvertreter, fo. wie auch bie bloße Unterfhril 
eines General-Agenten ber Gefellichaft zur Verpflichtung derfelben. . . 
47. Wirfungsfreis. Der Direction legt die oberfle und ummittefbare Leitung ter Geicäfts- 
Angelegenheiten ob und fie verwaltet biefelben gemäß den Inftructionen des Verwaltungsraths in allen 
Teilen, welche nicht ausdrüdtich ber General-Berfammlung ober dem Berwaltungsrathe vorbehalten 
d, mit allen Befugniffen und Obliegenheiten eines Gefeifgafts-Borfandes, wie bie Gefege fie feſt⸗ 
egen, in der Eigenſchaft eines unbefchränkten Hanblungs-Disponenten. Sie if} insbeſondere verpflichtet 
und bezüglich berechtigt: ‘ 
a. alljäprfih und zwar am fen November, bie Hauptabfejlüffe der Rechnungen unb ber Bilanzen 
anzufertigen und folhe dem Berwaltungsrathe zur Beflimmung der Divibenden«Beiräge, fo wie 
zur Prüfung und Yuftificirung vorzulegen; ö 
b. den Geſchäfisbericht abzufaflen; 
c. und in Uebereinftimmung mit ben Beſchlüſſen und Inſtructionen bes Verwaltungsrathes Verſiche⸗ 
rungs⸗ Verträge abzuſchlleßen und beren Bedingungen zu beſtimmen; \ 
d. Beamten, Agenten, Haupt und General»Agenten anzuftellen, zu entlafien und deren Gehalte und 
Provifionen, fo wie auch deren etwaige Cautions-Leiſtung zu beſtimmen und ihnen Inſiructionen 
au ertheifen. (Vergleiche jedoch $ 52.) 
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Im Falle zweier Directoren handeln fie oder deren Stellvertreter Im Einverfländniß, fie müffen aber 

in Fällen der Nicteinigung dem Borfigenden des Verwaltungsrathes oder beffen Stellvertreter Jur Ent- 
ſcheidung hinzuziehen. ER . 

$ 48. Kafſenverſchluß. Die Hauptfaffe muß unter dreifachem Verſchluſſe eines Mitgliedes des 
BVerwaltungsrathes, eined Director und des Rendanten gehalten werben ‚und demgemäß mit brei ver 
ſchiedenen Schlöffern verfehen fein. \ B 

$ 49. Verantwortlichkeit der Direction. Directoren find bei Ausübung ihrer Functionen 
für tolhe Handlungen verantwortlich, welche dem Statut, oder den auf Grund derjelben vom Verwaltungs⸗ 
Rathe getroffenen Anordnungen zumiderlaufen, fo wie für Verſehen, welche bei Anwendung gewöhnlicher 
Vorficht hätten vermieden werden fünnen. _ . 

$ 50. Remuneration. Directoren beziehen jährlich feſte Beſoldungen, deren Höhe ter Bers 
waltungsrath beftimmt. 

$ 51. EntlajfungssUmftände. Der mit einem Director abzufchließende Vertrag muß dem Ber- 
mwaltungsrathe ausdrüdlich das Recht vorbehalten, denjelben jeder Zeit auf Grund eines von wenigftend 
fünf bejahenden Stimmen ausgeſprochenen Beſchluſſes des Verwaltungsraths wegen Dienftvergehen oder 
grober Sertälfgiehen in ihren Amtsverrichtungen zu fuspendiren und nad Befinden zu entlaflen. Jedem 
Director fteht jedoch Berufung an die Gerteral-Berfammlung frei. Wird von biefer der Befchluß bes 
Verwaltungsraths beftätigt, oder legt der zu entlaffende Director eine Berufung an die General« Ber- 
jammfung gar nicht ein, fo hat eine auf folde Weife ausgeſprochene Entlaflung der Directoren zur 
Folge, dag alle denfelben vertrags» oder ftatutenmäßig gewährten Anfprüche an die Geſellſchaft auf Ber 
folbung, Entſchädigung oder andere Vortheile für die Zufunft von felbft erlöſchen. 

$ 52. Beamten-Berhältniffe. Die Dirertoren ernennen und ſtellen fämmtlihe Beamte und 
Hülfsarbeiter an und find befugt biefelben zu entlaffen. Die Entlaffung von Beamten und nament- 
lich die einzuhaltende Kündigungefrift ift aus deren Dienfivertrage zu beurtheifen. Die Anftellung und 
Entlafung folher Beamten, welche über vierhundert Thaler Zahresgehalt empfangen, bedarf außerdem 
der Genehmigung des Verwaltungsrathes. 


V. Bon der Bilanz, dem. Reſerve-Fond und der Dividende. 

$ 53. Bilanz Rehnungsablegung. Die Bilanz über das Geſellſchaftsvermögen wird jähr« 
lich am 1. November auf Grund der Bücher nach den Regeln der kaufmänniſchen Buchführung gezogen. 
Der Verwaltungsrath hat dabei zu beſtimmen, wie viel auf den Koflenwerth der im Beſitz der Gefell- 
ihaft befindlihen Immobilien und Mobitien abzuſchreiben ift, jedoch foll die Abſchreibung in jeder dieſer 
Rubrifen mindeftens fünf Procent jährlich betragen, wobei dem Verwaltungsrath zur Pflicht gemacht ift, 
-einen höheren Sag zu beflimmen, wenn bied nad Maßgabe der Abnugung ober den fonftigen Berhält- 
niffen angemeffen erſcheint. Die Werthpapiere, welche in der Bilanz nach Gattungen fpecifizirt werben 
müffen, dürfen nie höher als zu dem Tagescourie der Berliner Börfe vom 31. October in Anfag gebracht 
werden. Die Rechnungsablegung gefchieht durch Die Direction. Die Bilanz wird duch die Geſellſchafts⸗ 
Blätter ber Gefellihaft $ 62. veröffentlicht und einer von ber Generale Verfammlung der Actionaire 
zu wählenden Neviftong-Commiffton (ſiehe $ 31.) zur Prüfung vorgelegt. _ 

$ 54. Grundbeſtimmungen bei Ziehung der Bilanz. Aus den Jahreseinnahmen ſind zu 
deden: 

a die im Jahre vorgefommenen Schäden; 

b. die bis zum Jahresfhluffe zwar angemeldeten aber noch nicht regulirten Schäden, in Höhe der 

angemeldeten Eniſchädigungs⸗ Forderung; - 

c. die Berwaltungsfoften, etwaige Zinfen für Paffiva, Abfepreibung auf Immobilien und Mobiliar 
“und alfe fonftigen Ausgaben. 

Ferner ift aus ber Jahres-Einnahme abzufegen: ” 
Die Reſerve vorausbezaplter Prämien für die noch laufenden Verſicherungen. 

9.55. Gewinnvertheilung. Der aus der Bilanz eines Gefchäftsjahres nah Dedung aller Ab» 
fhreibungen und Ausgaben ($ 54) fich ergebende Ueberihuß fämmtliher Activa über fümmtlihe Paffiva 
bildet den Reingewinn des betreffenden Jahres. Aus diefem Reingewinn werden vormeg bezahlt: 

10 Procent in ven Reſervefond der Actionaire und zwar fo lange bis berfelbe die Höhe des einbe- 
zahlten Grund»Gapitals erreicht hat, oder, wenn angegriffen, wieder auf diefe Höhe gebracht iſt; von 
dem dann verbfeibenden Betrag wird eine Vorzugs- Dividende von fünf Procent des gingezahlten Capitals 
an bie Actionaire und ſodann von dem Reſie des Ueberſchuſſes 10 Procent feines Betrages als Tanticme 
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an den Verwaltungsrath, 45 Procent ald Super-Dividende an die Actionaire gewährt und 45 Procent 
als Gewinnantheil der Verficherten, deren Nachſchußreſerve ($ 58.) zugeſchrieben. 

Im Falle der Neingewinn eines Jahres eine Dividende von 5 Procent des Einloge-Gapitald der 
Actionaire nicht volfländig gewährt, ober im Falle bie Jahresrechnung mit Verluß abſchließt, wird der 
zur Ergänzung jener Dividende nöthige Betrag der Nachſchuß⸗Reſerve der Verfiherten und zwar im 
Berhältniß des jedem einzelnen Verfiherten guigefchriebenen Betrages zur Gefammtfumme der Nad- 
ſchuß⸗Reſerpen entnommen. Bu 

% 56. Berfahren bei Berluften. Im Uebrigen wird, wenn eine nad ben Befimmungen des 
$ 54. gezogene Bilance einen Verluſt ergeben follte, derſelbe unter Die Actionaire und Berfiherten zu 
gleichen Theilen vertheilt. Der Nachſchuß der Verfiherten darf jedoch niemals mehr, als die Hälfte 
der Zapresprämie betragen. Reicht diefer Nachſchuß nicht zur Ausgleihung des Verluft-Antheile aus 
welcher nach Vorſtehendem die Verſicherten treffen wuͤrde, fo fällt der Mehrbetrag ebenfalls den Actio- 
nairen zur Taf. . 

Der den Actionairen aufallende Berluftantpeil wird von beren Nejervefond abgefhrieben und im Fall 
dieſer nicht zur vollſtändigen Ausgleihung binreicht, auf Gewinn- und Bertuf-Conto vorgetragen. 

Der den Verfiherten zufallende VBerluft-Antheil wird durd einen verhältnigmäßigen Nachſchuß auf 
die Prämie. — deren Hälfte er jedoch nicht überfleigen darf — ausgeglichen und wird. jedem einzelnen 
Berfüherten dabei fein Antheil an ber Nachſchuß-Reſerve in Anrechnung gebracht Durd ganze oder theil- 
weife Abfchreibung deſſelben. . 

Inſofern diefe Abſchreibung nicht hinreicht, iſt der Nachſchuß dur die Baarzaplung zu ergänzen. 

$ 57. .Referve-Fond der Actionaire. Der Reſerve-Fond ber Actionaire, angefammelt nach 
den im $ 55. enthaltenen Beſtimmungen, bleibt, infomeit er nicht durch die Betimmungen des $ 56. 
in Anſpruch genommen wird, Eigentyum der Actien-Geſellſchaft und wird bei deren Auflöfung als ein 
"Theil ihres Vermögens unter die Actionaire vertheilt. B ” 

$ 58. Nahfhußreferve der Berfiherten. Die Nachſchußreſerve der Verfiherten wird auf bie 
im $-55. vorgeſchriebene Weife gebildet. Aus dieſer Referve empfängt jeder Verficherte, welder fünf 
Jahre hintereinander verfichert war, den ihm in Berhäftniß feiner Yraͤmienzahlungen treffenden Antheil 
an bem Beftande baar ausbezahlt. Gleiches findet bei einer Auflöfung der Gefellichaft auch bezüglich 
derjenigen Verfiherungen ftatt, welche noch nicht fünf Jahre lang in Kraft waren. 


VL Verhältniß der Gefellfchaft zu den Verficherten. . 
$ 59. Das Verhältniß der Geſellſchaft zu den Verſicherten wird lediglich durch den Verficherunge- - 
Vertrag (die Police) und durch einen Geſchäftsplan, der von dem Minifterium der Landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten genehmigt worden ift, und ohne deſſen Zuftimmung nicht abgeändert werben darf, be⸗ 
fimmt. In die Berfihernrigs-Berträge find die Rechte und Pflihten aufzunehmen, welche diefes Statut 
$ 20. für die Verſicherten feftjegt. 


- VI. Bon der Auflöfung und Liquidation.’ 

$ 60. Auflöfung. Wenn von dem Grund-Capitale der Gefellfchaft ein Drittheil feines Nominal- 
werthes verloren gegangen fein follte, und. eine Ergänzung befielben nicht binnen Zahreefrift bewijrkt 
werden Fönnte, fo ift durch ben Verwaltungsrath eine außerordentliche General-VBerfammlung einzu- 
berufen, welche über die Auflöfung der Gefellfhaft zu beſchließen hat. . 

Was die Beichlußfähigfeit einer ſolchen General-Berfammlung anlangt, fo gelten darüber die im 
$ 28. diefer Statuten feftgeftellten Beftimmungen. . ‘ 

$ 61. Liquidation. Die Liquidation des Gefgäftes, im Falle der beſchloſſenen oder nad den 
gefeglihen Beftimmungen nöthig gewordenen Auflöfung, gefihieht, dafern nicht ein gerichtliches Concurs— 
Verfahren eröffnet worden ift, oder die General» Berfammlung nicht anders beſchließt, durch ben Ber- 
waltungsrath, welcher den Beſchluß der Auflöfung binnen vierzehn Tagen durch die Geſellſchaftoblätter 
befannt zu machen hat. “ 

Alfe Verfiherungs-Berträge, was immer ihre Dauer fein mag, enden dann mit dem Rechnungs- 
jahre. Die Vertheilung des Geſellſchafts-Vermögens auf die Actien und die Nuszablung an die Actionaire 
darf erft nad) beendigter Tiquibation des Gefhäfts und naddem alle Verbindlichfeiten der Geſellſchaft 
gegen die Verfiherten und gegen Andere erledigt find, ftattfinden. 

Nachdem dies geſchehen, hat der Verwaltungsrath dreimal öffentlich bekannt zu machen ($ |62.), daß 
mit Bertheilung des verbleibenden Ueberſchuſſes an die Actionaire verfahren werden ſolle; Die Vertbeis 
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lung felbft darf nicht eher erfolgen, als nad Ablauf. eines Jahres, von dem Tage an gerechnet, an 
welchem die Befanntmadhung in ben dazu beftimmten öffentlihen Blättern zum dritten Male erfolgt ift. 

Die Auszahlung gefchieht in.Berlin und in fonfigen, vom Berwaltungsrathe zu beflimmenden Orten, 
welde in der Belanntmadhung bezeichnet werden muſſen. ji 

Die unerhoberf gebliebenen Antheile werden auf Koften ber betreffenten Yctionaire, unter Beifügung 
eined Exemplar der Schluß-Rechnung und des über die Verhandlung "der General-Berfammlung, in . 
welcher die Auflöfung befcloffen worden ift, aufgenommenen Protofolls, kei ber im $ A. genannten 
Gerichtöbehörde deponirt und es ift das Nöthige darüber, daß demgemäß verfahren werben folle, in ber 
Belanntmachung wegen Auszahlung ber Schluß» Dividende mit aufzunehmen. 


VIII. Bon den öffentlichen Bekanntmachungen. 

$ 62. Deffentlide Befanntmahungen. Alle öffentlichen Aufforberangen, Einlabungen und 
Befanntmachungen haben für die Actionaire Rechtswirkung und die Kraft beſonders behänbigter Bor- 
Tabungen, wenn fie dur ben Preußifchen Staats Unzeiger, die Voffifhe Zeitung und bie-Berliner 
Börfenzeitung flattgefunden haben. Golite eines biefer Blätter eingehen, oder font eine Veränderung 
. zwedmäßig erſcheinen, fo if durch Beſchluß des Verwaltungsrathes proviſoriſch ein anderes an — 
Stelle zu wählen und dies in den übrigbleibenden Geſellſchaftsblättern befannt zu machen, der nächfien 

General-Berfammlung aber bie definitive Wahl eines neuen Blattes zu überlaflen. 


IX. Don der Ober-Auffiht der Staats- Regierung. 

863. Ober⸗Aufſicht der Staats⸗Regierung. Das Königliche PolizeisPräfbium zu Berlin 
bildet die Auffihts- Behörde von Staatswegen. Es bleibt demfelben überlaffen, einen Commifjarius zur 
Wahrnehmung des Auffichts-Rechtes für befländig oder für einzelne Kölle zu ernennen. Diefer Com- 
miffarius kann nicht nur allen General-Berfammlumgen beiwohnen, ſondern auch ſolche Berfammlungen 
fo wie den Gefellichafts-Borftand und die anderen Organe ber Gefellihaft zufammenberufen, ihren 
Berathungen beiwohnen und jederzeit von den Büchern, Kaflen-Beftänden, Rechnungen, Regiftern und 
fonfiigen Berhandlungen und Schriftſtücken ter Geſellſchaft Einficht nehmen. 


. X. Tranſitoriſche Beftimmungen. 

$ 64. Tranfitorifhe Beffimmungen. Die im $ 34. genannten ‚Gründer find ermädtigt, bie 
landesherrliche Genehmigung dieſes Gefellipafts- Vertrages zu. ertwirfen, etwaige, von ber Staats⸗ 
Regierung. getroffene Abänderungen in ihrer Gefammtheit ober durch Einzelne aus ihrer Mitle vor 
zunehmen und den alfo abgeänderten Gefellfchafts-Bertrag mit voller Rechtsverbindlichleit für alle 
Actionaire zu vollziehen. 

Berlin, den 15. März 1864. 


(Gez.) Dtto Victor Ambronn, Geheimer Revifions-Rath. 

(99) Carl Eıbwig Wilhelm. Aulius Mayer, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar. 
( F einrich Nordmann. 
(gezſ Adolp Beiebeich Niebdel. 
- (a) uao Wolff. 

(93) Ernſt Oswald Nudolph Kummer auf Waldau. 
Formular A. 
— | 


Einen Monat nad Vorzeigung zahle ich gegen diefen meinen Wechſel an die Divectiom ber Preußifchen 
Hagel ⸗Verſicherungs⸗ Actien» Gefellfchaft zu Berlin oder deren Drdre bei .. 2-2. -nenneemenenen 
in We die Summe von “ 2 
Ein Sundert Thalern 
im DreißigThalerfuße, . 
und leiſte zur Verfallzeit prompte Zahling nad Weihſelrecht, infofern dieſer Wechſel binnen funfzig 
Jahren, längſtens alſo bis zum. ... ........... bei dem untengenannten Domiciliaten in 
....... ... präfentirt wirt. J 
(Ort und Datum der Ausſtellung.) 
(Zahlbar im Domicit.) (Namens -Linterfhrift, Stand und Wohnort.) 


‚Formular B. 
— 


hreuhtſchen Hagel⸗ Be ⸗Actien⸗-Geſellſchaft zu Berlin 


Fünfhundert Thaler im Dreißigthalerfuße. 

In Gemäßpeit des s Statuts der Preußiihen Hagel⸗ segenfiperunge teten: Geiibaft und ber anterm 

Pr erlangten landesperrlihen Genehmigung hat fü 
(Name, Stand und Wohnort.) 

mit dem Betrage von - Fünfbundert-Thalern 
durch baate Einzahlung von Einhundert Thalern und Unterzeihnung von vier Werhfeln auf Höhe von 
aufammen Bierhundert Thalern an dem Grund-Eapitale diefer Geſellſchaft betheiligt. Derfelbe unters 
wirft fih durchgängig deren Statute und nimmt nad den Betiminungen bes Tegteren verhältnigmäßigen 
Antheil an dem Bermögen und Gewinn oder Berluft der Gefellicaft. 

Eine Befigveränderung dieſer Actie erlangt nah $ 13. des Statuts ur nad Genehmigung des Ver⸗ 
waltungsraihes der Geſeilſchaft Güitigkeit. Berlin, den ........ . * . .* 


Die Preufifce Hagel- verſwermnes Aetien- Geſellſchatt. 





Der Verwaltungsrat. Die Dirsetion. 
NN. ' N. N. 
Unterfhrift eines Werrwaltungsranhs» Mitgliedes.) “ Unterfchrift eines Directors.) 


NB. of den Original-Actien if der Wortlaut der Paragranpen 7., 9, 10. und 12. bie I 
des Statuts mit abnebrudt. 








Formular ©. . . J 
WBGW Dividendenschein. 

(Porderfeite.) 
Am 1. Januar 18.. zahlt die’ unterzeichnete Gejellfhait dem Ueberbringer die auf ber Actie 


N...... für das Jahr 18.. treffende Dividende. Berlin, den .......... ........ 
Die Preufifche Gagel- Det herungs- - Aktien - Eefellfchaft. 
Der Berwaltungsrath. S.) Die Direction. 
’ Uinterſchrift eines Verwaltungsraths- Mitgliedes.) (Unterfhrift eines Directors.) 
—8 


Die Dividendenſcheine, deren Betrag vier Jahre nach deren Falligkeit nicht erhoben iſt, werden un⸗ 
gültig und ihr Betrag verfällt laut $ 19. des Statuts der Geſellſchaft. 








Formular D. 
— — 


Anweisung auf Dividendenscheine (Talon). 

Nah Erfgöpfung der erfien fünfjährigen Serie der Dividendenfheine der Actie N’...... verabfolgt 
die Preußifhe Hagel-Berfigerungs=Actien- Gefellfihaft gegen dieſe Anweifung eine neue fünfjährige 
Serie ber Dividendenfeine. 

Wenn ein Talon weder in dem Dividenden- Zahlungstermine, in, welchem bie neuen Dividendenfcheine 
ausgehändigt werben, noch in bem naͤchſtfolgenden Zahlungstermin bei der Direction präſentirt wird, fo 
werben bie Dividenbenfcheine der neuen Serie dem Eigenthümer der Actie gegen Vorzeigung berieben 
bei Säligfeit bes zweiten Dividendenſcheines dieſer Serie verabfolgt. 


Die vorftehenden Statuten ber „Preußischen Hagel -Berfi erungss Actiens Gejellfhaft zu Berlin“ haben 
des Könige Majeftät mittelft Allerhöchſien Erlaffes vom 6. d. M. zu genehmigen geruht, was hierdurch 
beglaubigt wird. " 

Berlin, den 25ften Juli 1864. (LS 
Der Minifter für die landwirtpihaftlihen Angelegenheiten. Im Auftrage (gez.) Wehrmann, 





Potstam, gepructt in der U. W. Hayn'iden Vuchdrucerei 


“ 


Amtsblatt 


ber Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Sch 36, muremm 1868, 


Allgemeine Bejfeg: Sammlung. . 
Das diesjährige 32Re Stüd der Geſetz⸗Sammlung für die Königlich Preußifcden Staaten enthält: 

8 5919. Allerhoöͤchſter Erlag vom 11. Mat 1863, betreffend die Anlage einer Eifenbapn von Haan 
über Opladen nah Cöln 

AR 5920. Allerhöhfter Erlaß vom 27, Juni 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 
für den, von dem Kreife Strehlen beabſichtigten Bau und die Unterhaltung der Epauffeeen: 
a) von ber Brieg-Streplener Epauffee bei Woifelwig bis zur StreplensGrottlauer Kreisgrenge 
bei Ober-Schreibendorf, b) von der Münfterberg-Strehlener Kreiögrenze bei Mittel-Schreiben« 
dorf fiber Poln. Jaegel bis zur Grenze des Grottkauer Kreiſes. 

M sei. N sum Statute- des Neumarkter Deichverbandes vom 30. April 1856. Vom 

. Jul . ° 

M 5922. Allerhöchfter Erlap vom 13. Juli 1864, betreffend die Verleihung ber fiscaliihen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung ber Chauffee von Altmark nad Mariendurg, im reife 
Stuhm, Regierungsbezirt Marienwerber. 

M 5923. Bekannimachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der unter der Firma: „Bonner 
ae erlitt“ mit dem Sige zu Bonn erriäteten Actien-Geſellſchaft. 

om 16. Juli 5 - 

M 5924. Allerhoͤchſter Erlag vom 20. Juli 1864, betreffend die Berleipung der fiscaliichen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Cpaufiecen: a) von Lübben über Radenedorf, 
Neu-Zauche, Straupig, Buhen und Lamsfeld nad Lieberofe; b) von der Epaufiee zu a bei 
Lamsfeld über Goyäg, Sykabel und Gr.-Leine zum Anſchluß an bie Frankfurt⸗Leipziger Actien⸗ 
Shauffee bei Birfenhainden; c) von Lieberoſe in nördlicher Richtung über Frieland bie zur 
Beeskower Kreisgrenge gegen Bahrendorf und in füdlicher Richtung bie zur Cottbuſſer Kreis⸗ 
grenze gegen Preilad. . 

M 5925. Ällerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1864, beiveffend die Verleipung der fiscaliihen Vorrechte 
für den Yau und die Unterhaltung der von dem Landfreife Königsberg im gteigmamigen 
Regierungebegicke auszufäßrenden Epauffeeen: 1) von Schmedenfrug, an der Königeberg ⸗Labiauer 
Staats⸗Chaufſee, über Knöppelsdorf nach Schaafen, 2) von dem Wangen-Görfenfcen "Kreuze 

- wege an ber Straße zu 1. über Görken nah Neuendorf. 

N 5926. Belauntmadung über die unter dem 6. Juli 1864 erfolgte Allerhöchſte Genehmigung ber 

Statuten der Preußischen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. Bom 25. Juli 


M 5927. Vvekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der unter der Firma: „Breslauer 
Krfen-Aetienoerein“ mit dem Sige zu Breslau errichteten Actiengeſellſchafi. Vom 9. Auguft 


Das diesjäprige IIAe Stud der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N 5928. Bekanntmachung der. Miniferial-Erflärung vom 4. Juli 1864, betreffend die mit ber 
freien Hanfeftadt Bremen abgeichlofiene Etappen-Convention. Bam 19. Augur 1864. 

Das diesjährige 34ſte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten enthält: 

M 5929. Allerhoͤchfter Erfap wom 4. Juli 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 

an den Kreis Roͤſſel, Regierungsbezirk Königsberg, in Bezug auf den Bau und die Unter⸗ 

baltung einer Chauſſee von der Rönigsberg- Warſchauer Straße bei Lautern über Kefitten 

Fr — nad Seeburg und welter bie zur Allenſteiner Kreiegrenze in ver Richtung auf 

jartenburg. . -, - 
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M 5930. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Nöffeler Kreiſes im Betrage von 30,000 Tpalern. Vom 4. Juli 1864. , 
AM 5931. Alerhöhfter Erlaß vom 11. Juli 1864 betrefiend- die Verleihung ber fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte für den von den Kreifen Koflen und Franftadt im Regierungsbezirk Poſen beſchioffenen 
Bau und die Unterhaltung der Kreis-Ehaufeeen 1) von Bräg über Koflen und Jerka nad 
Kunowo zum Anfhluß an die Kofiyn-Dolziger Ehaufiee, und 2) von Liſſa über Storchnef, 
5 Woynowice und Rriewen nach Jerfa. = 
M 5032. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Juhaber lautender Kreis-Obligationen dee 
Koftener Kreifes im Betrage von 150,000 Tpalern. Vom 11. Juli 1864. “ 
N? 5933. Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber Tautender Obligationen vierter Serie -über 
eine Anfeipe der Stadt Efberfeld von Einpundert zwanzig Taufend Thalern. Bom 13. Juli 1864. 
. Serordnungen und Bekanntmachungen der Möniglichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbepirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
” Empfehlung der Schrift: „Der Alkoholometer und befien Anwendung”. 
129. Die von dem Geh. Regierunge-Ratp Brix verfaßte Schrift: „Der Alkoholometer und deſſen 
Anwendung” iR bie dritte, nad ben neusften Befimmungen umgearbeitete Auflage erihienen, und 
darin eine Tafel V ‚zur Befliinmung des wahren Volumens weingeifiger Slüffigfeiten aus beren 
ſcheinbaren Bolumen bei verſchiebenen Wärmegraden” aufgenommen worden. Dieſe Tafel bat ben 
Zwed, die. an dem Gpirituspandel, Beteiligten in ben Stand zu fegen, bei ihren Raufabiclüflen der, 
“durch den Wechſel der Temperatur veranlaßten Aenderung des Quartinhalte der Waare Rechnung zu 
tragen, weshalb biejelben auf dieſe, aus dem Commiſſions-Verlag von Ernſt & Korn (Gropius’ige 
Bugs und Kunſthandlung) zu Berlin zum Ladenpreiſe von 20 Sgr. — bei Abnahme von mindeſtens 
100 Exemplaren A 15 Ger. — zu beziehende Schrift aufmerkfam gemacht werben. 
. Potsdam und Berlin, den 24. Auguf 1864. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. I. Abtheilung. 
Gewährung von Unterſtübangen für Wilitait-Familien während des Rriegsjuflanbee. 
130. Mittelſt Allerhoͤchſter Eabinets-Ordre vom 28. Juni d. 3. haben des Königs Majeſtät zu 
genehmigen gerupt, daß der $ 11 des Meglemente über die Gewährung von Unterflügungen 
für Militair-Familien während des Kriegezuſtandes vom 13. Auguſt 1855 dahin abgeändert werde, . 
daß nis nur an den Orten, wo bie Erlaubniß zum Cinfammeln von Raff- und Leſeholz nicht 
ertpeilt werden Tann, ſondern auch in den Bällen, wo die Ertheilung dieſer Erlaubnig nicht den 
Berpältnifien emtiprechend befunden wird, die Brennmaterialien-Unterfügung in hartem Knuppelholz 
ober bem ortsüblichen Gurrogate, eventuell in Geldes zu gewähren if. J 
Die Koͤniglichen Regierungen werben angewieſen, dieſen Allerhöchſten Erlaß durch die Amteéblaͤtter 
zur oͤffentlichen 8 zu bringen. Berlin, den 15. Auguſt 1864. 
Der Finanz Minifer. Der Minifer des Innern. 
Im Huftrage: @üntper. Im Auftrage: » Klügow. 


Borſtehender Erlaß wird hierdurch unter Bezugnahme auf unfere Amtöhlatts- Bekanntmachung 
vom 27. Aprit 1856, Beilage zum 20ften Stüd des Amtsblatts de 1856, zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt. Potsdam, ben 27. Auguft 1864. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Mweldedenfegierungsbezirt Porsdam ausihlienlid betreffen 

Gröffnung bes diesjährigen Hebammen-Lehr-Gurfus. 

131. Der biesjäprige Lehr-Curfus im Röniglihen Hebammen-Inſtitut zu Berlin beginnt’ am 
1. October d. 3. indem dies hiermit zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht wird, werden bie zur Auf⸗ 
nahme in das Infitut befimmten Schülerinnen aufgefordert, fih an dem gedachten Tage, Vormittags 
9 Uhr, in der Königlichen Eparite zu Berlin einzufinden, wobei wir bemerken, ba außer bieler 
allgemeinen Belanntmagung befondere Einberufungs-Berfügungen nicht erlafien werben, j 

Potsdam, den 11. Auguft 1864. Königl. Regierung. Abtpeilung ded Innern. 

Bekanntmachung der Rönigliden DbenVoft:Direction zu Wotödam. 
Aphaberifces Drtfchafte-sWrrzeichniß zum Dienfigebrauche für die DoR-Muftalten im Bezirke der Ober-Poft::Dirertion in Votedam. 
Ss. Das von ber hiefigen Dber-PorsDirection im November 1863 herausgegebene Oriſchafts⸗ 
Verjeichniß für den bieffeitigen Bezirk if, wie folgt, gu berichtigen: J 


Es find zu ſtreichen: 

Bienenwerber, Vorwerk, Neuenhagen, Darf, 

Bralig; Dorf, Ppilippöberg, Sharan, 
Briefeberg, Etablifiement, Ranft, Neu⸗ Di 

Shrifiandaue, Lrabtifiement, Neeg, Alte, Du) 

Cüfri , Neu, Dorf, : Neeg, Veu⸗, Adlig, Dorf, 
«Eronfife, Borweif, J— J Neeh, Neu⸗ Königlich, Dorf, 
Faſanerie, Etablifiement, Rudnit, Neu⸗, Dorf, 
Ferdinandshof, Vorwerk, - Wuſtrow, Alte, Dorf, 
Srisbeihepen, Borwert, Vuſwow, Neus, Dorf, 
Stiegen, Alte, Dorf, . Wutzow, Hohen, Dorf, 
Stiegen, Reus, Dorf, Wugow, Neur, Erabtifiement, 
Liebegoricke, Neu, Dorf, Zäderid’er Vrad⸗Colonie, 


ſammilich zum Kreife Rönigeberg i. d. Nmf. oefärig, mit dem veftellbezitle Wrieben reſp. Freienwalde und. 
ilhelmathal bei Neuenklitſche, —— und Ziegelei, 
im IE. Jerichower Kreife mit dem Beſiellbezirke Genipin. 
.. Dagegen treten hinzu: 
Glewe, Adergehöfn, im Kreiie Weſthavelland, mit dem Beftelibezicke Rbin 
Paulspöpe, SabrilMablifiement, im Teltower Kreiſe, mit dem —E Trebbin 
In Folge anderweitiger Feſtſegung erfolgt bie Beſtellung nad: 


Altona, Eolonie, von Rauen, anfatt u Sürkenwaße, 
Berkenlatte, Vorwerk, ⸗Wilmersderf, was, 
DBoefenberg, Rittergut, . . “oo. 
Briefenlud, Colonie und Forſthaus, s Rauen, .. Gürhenwahe, 
Carlepöpe, Landgut, ⸗ ⸗ — 
Craͤmerpfuhl — und Etabliffiement, + Behlefang, »  »  Gremmen, 
— De un und Derf, ⸗ — . . 
bh, Dorf Wilmersdorf, Gerswalbe, 
an Große, Feten und Rittergut, ⸗ ⸗ ⸗ 
Fredenwalde, Klein», Rittergut, . . ” ’ ⸗ 
Grafenbrück; Forſthaus und Schleuſe, ⸗Heegermühle, ⸗Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Heegermũhle, Dorf, Forſt⸗ u. Schleuſenhaus,⸗ .. os 
Kudswinkel, Bo: , ⸗Behlefanz, ⸗Cremmen, 
Langendamm, Colonie, s Rauen, ⸗Furftenwalde, 
Vatkgraſpiesle, Alt, Dorf und Vorwerk, = ⸗ .. . 
Bartgrafpiette, Neu⸗, Eolonie, ⸗ u. 5 \ 
Melzow, Dorf, « Wilmersdorf, » = Gramgom, . 
Meffingwerf, Hüttenwert, » SHeegermühle, »  s  NeufabtsEberswalbe, 
Bea Adergehöft, » Rauen, .. nwalde, 
Petersdorf, Dorf, ’ . . ⸗ . 
Rauen, Dorf und Forfihaus, s . .. . 
Rauen ſche Colonie, auch hinterſte Häufer, + .. . 
Rauen’ A Ziegelei, Eolonie (Hammerkaf), . = . . ⸗ ⸗ 
ei, Rittergut, Dorf und Ziegelei, ⸗ ⸗ Pi 
Saarowers oder Theerofen Bisrig, ’ ⸗ ⸗ . . ” 
Schöpfurth, Dorf und Schleuſenmeiſterhaus, » Dergermüpfe . »  Nenftabis@berswaibe, 
Scäwärze, Tpeerofen und Gorkhaus, . .. . 
a aahe © 8 - ⸗ 8 . s & ⸗ 
wante, Rittergut, Dorf und Forſthaus,⸗ ehfefan ss Gremmen, 
Beblefang, Dorf und Gut, - ⸗ J 
Behlefanz, Vorwerk, . . . . . 
Behlefanz, Neu⸗, Estenie, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Voßberg Rittergut, s Wilmersdorf, ⸗Gerswalde, 
Walteraborf, News, Colonie, ⸗Rauen, Storlow, 


204 


Willmine, Rittergut und Dorf, von Wilmersdorf, anſtati von Gerswalde, 

Wolfelacke, Colonie, ⸗Beſhlefanz, ⸗Cremmen, 
Wulſchen, Colonie, se Nauen, ⸗ ⸗Fürſtenwalde, 
Zieten, Klein⸗ Vorwert, ⸗BVehlefanz, ⸗ ⸗Cremmen, 
Ziegenkrug, Vorwerk, 


. ” ’ ⸗ ⸗ 
Potsdam, den 24. Auguſt 1664. Der Ober⸗Poſt⸗Director. In Bertretung: Rod. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präfidiums in Berlin. 
ss. Nachſtehende Polizei- erorbnung: ” 
. Polizeiliche Verordnung. 

R Cinführang des Rlaftern-Maafee beim Holjvertauf. 

Durch das Publicandum vom 13. Juni v. I. (Intelligenzblatt Nr. 144) if anflatt des früher 
bier üblich geweſenen Maaßes nach Haufen, beim Brennholzhandel das geſetzliche Klaftermaag mit dem 
1. October dv. J. eingeführt worden, welches in Rahmen dargeſtellt werben ſoll. Da über die Ein⸗ 
richtung diefer Rahmen- Zweifel entflanden find, jo wird hierdurch, in Folge höherer Veranlaffung, 
anftatt des obigen Publicandums Folgendes verorbnet: ‚ . 

$ 1. As Maaß für Brennpolz darf hierſelbſt im öffentlichen Handel nur die Klafter zu 108 Rubif« 
fuß, ganz oder getheilt gebraudt und es dürfen Die Preife nur nad dieſem Maaß beſtimmt werden. 

$ 2. Me Holghändler, auch diejenigen, welche nur kleingemachtes Holz führen, mäfien 
geeichte Klafterrahmen auf ihrer Verfaufsftelle halten, und den Käufern das verfaufte ‘Holz nur mit 
diefen Rahmen zumeffen. 

$ 3. Die Rahmen find in einer Größe von einer halben, einer ganzen Klafter, 14 Mlaftern 
unb von mehreren ganzen Klaftern in belichiger Zahl geſtattet. Bei dem ganzen Kafterrahmen muß 
die Halbe Kafter, bei dem halben Klafterrahmen die Biertel-Rlafter abgejeichnet fein. 

4. Alle Rahmen müffen, mit Rüdficht auf die übliche Kfobenlänge von 3 Fuß, 6 Fuß 
hoch fein, in der. Länge aber für 3 after 3 Fuß, für 1 Klafter 6 Fuß, für 14 Maftern 9 Buß, 
für 2 Klaftern 12 Fuß, für 3 Maftern 18 Fuß u. f. w. im Richten haben. Iſt der Rahmen jedod 
oben durch eine Verbindungsfeifte oder auf andere Weife geicloffen, fo muß üßer den, an den Geiten« 
ſtaͤndern in ber Höhe von 6 Fuß anzubringenden Marken noch ein, mindeſtens 6 Zoll hoher, freier 
Zwifchenraum bleiben, damit das Aufpaden der oberfien Klobenſchicht nicht erſchwert wird. Nur bie 
Rahmen zur Abmeſſung von kleingemachtem Holge dürfen verfeplagene Seitenwände haben. 

. Bei dem Eichungs-Amte ftehen einige Rahmen-Maape zur Anſicht, au wird daſſelbe 
auf ‚mündlihe Rüdfragen nähere Auskunft wegen ber Einrichtung folder Maaße Behufs der Statt- . 
haftigfeit ihrer Eichung ertheilen. - 

6. Beim Füllen des Rahmens müſſen alle Kloben der Länge nad in benfelben und mit 
den ſcharfen Seiten fo dicht als möglich in einandergepadt werben. Den Holjkäufern ſteht frei, da6 
Einpaden felbk vorzunehmen oder durch ihre Beute vornehmen zu laſſen und eben fo Fönnen fie das 
von dem Verkäufer ſchon eingepadte Holz nochmals umpaden.. 

Beim Zumeffen von Heingemacptem Holze müflen entweder fo viele Schichten hinter 
einander in den Rahmen gepadt werben, als zur Darflellung einer Klobenlänge von 3 Fuß nöthig 
find, oder der Rahmen muß chen fo oft mit einer einfachen Schicht angefällt werben. 

Den Holgpändfern if, unter Beobachtung der gehörigen Vorſicht, die Aufftellung bes 
Holzes auf ihren Berkaufsplägen in beliebiger Höhe und Länge geftattet, jedoch bleibt es im Uebrigen 
bei den Vorfgriften der Verordnung vom i8. Juli 1829 wegen Anlegung der Holzhöfe. . 

. Die Führung vorſchriftswidriger oder ungeeichter Maaße und fonflige Zumiger- 
handlungen gegen bieje Berorbnung haben 1 bis 5 Thlr. Belt oder verhältnißmäßige Gefängriß- 
Rrafe zur Folge. Unrichtiges Gemäß unterliegt außerdem ber Gonfiscation. 


Berlin, den 3. März 1847. Königl. Poligel-Präfldium. 
wird hierdurch von Neuem in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 12. Auguf 1864. Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Befanntmachung d. Rönigl.Direstion d.Mentenbanffür die Provinz Brandenburg, 
betreffend die Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. - 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 24. April d. 3. am 11. d. M. Rattgefündenen 
öffentlihen Berloofung vor Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints 
gezogen worden: 


die Aummsrn: 
3814. 3928. 4411. 
7086. 7300. 7515. 


die Nummern: 
2345. 3494. 3918. 


die Nummern: 
2018. 2196. 2304. 
6414. 6534. 6825. 


die Nummern: 
3192. 3485. 3742. 
6346. 6353. 6396. 


die Nummern: 
202. 226. 240, 
538. 552. 
871. 878, 
1050. 1071. 
1330. 
. 1660. 
1898. 
2218. 
. 2477. 
2871. 
. 3512. 
. 8826» 

. 4187. 
. 4608. 
. 4904. 
5330. 
. 5592. 
. 5771. 
5989. 
. 6258. 
. 6786. 
. 7060. 
.. 7379. 


9115. 
9280. 
9421. 
9486. 


9282. 
9413. 
9484. 


vom 1. October d. I. ab, in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in 


467. 
A424, 
7872. 

318. 

192; 
2406. 
6939. 

98. 


6890. 





9295. 


274. 
4592. 
8142. 


383. 
651. 


2764. 
6988. 


4033, 
6945. 










. 5812. 


. 9012. 


9117. 9125. 9137. 


9303. 


9423. 9424. 9425. 
9492. 9496. 9498. 


. 1128. 
. 1434. 


2080. 
. 2298. 
. 2537. 2 
. 3030. 
. 3586. 
. 3933. 
. A446. 
. ATOT. 
. 4975. 
. 5382. 


2085 
Litt. A. zu 1000 


242. 894. 945. — 1041. 2006. 
4863. 4902. 4950. 4972. 5767. 5824. 


8166. 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
460. 779. 1509. 1627. 


Litt, C. zu 100 
695. 804. 959. 12 
2780. 2872. 3149. 3268. 
7779. 8083. 8109. 
.__ _Lätt. D. zu 25 Thlr. 
272. 39. Bor. 870. 
4074. 4161. 4208. 4446. 


Litt. E. zu 10 Thlr. 
74. 76. 112. 126. 
309. 326, 357. 373. 
648. 660. 720. 723. 
912. 924. 943. 
. 1138. 1175. 


1695. 


5680. 


. 7163. 
. 7608. 
. 7951. 
. 8180. 
56. 8360. 

. 8603. 
. 8851. 
. 9033. 
. 9219. 

. 9346, 

9439. 


9435. 9437. 
9511. 9518. 
Die Inhaber der vordegeichneten Rentenbricfe werben aufgeforbert, 
lieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und den dazu gehörigen 
bis 16 den Nennwerth ber Erferen bei ber biefigen Mentenbanf-Eafje, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, 


9502. 


1660. 1686. 


1 1301. 1a21. 
3555. 4368, 


1044. 1202. 
4692. 4747. 


141. 443. 
375. 394. 
725. 789. 
966. 975. 
1196. 1210. 


. 1514. 1541. 
. 1775. 1779, 
. 2145. 2181. 
. 2335. 2349. 


2628. 2631. 


. 3223. 3315. 
. 3707. 3733. 
. 4013. 4014. 
. 4495. 4498, 
. 4775. 4797. 
. 5082. 5091. 
. 5509. 5523. 
. 5708. 5723. 
. 5913. 5916. 
. 6180. 6193. 


6695. 6701. 


. 6903. 6931. 


7189. 7201. 
7609. 7614. 
8000. 8022. 
8225. 8247. 
8372. 8383. 
8609. 8647. 
8353. 8854. 
9040. 9046. 
9221. 9225. 
9361. 9386. 
9441. 9442. 


2195. 2280. 2299. 3554, 
5906. 6589. 7005. 7026. 


2096. 2163. 2233. 2306. 


1755. 1905. 1932. 
4779. 4902. 5900: 


2014, 
6286. 


1239. 2024. 
5269. 5584. 


2236. 
5674. 


3134. 
6079. 


150. 152. 
448. 479. 
803. 817. 
977.’ 982. 
1213. 1228. 
1551. 1567. 
1813. 183%. 
2189. 2202. 
2352. 2381. 
2672. 2690. 


491. 
521. 
851. 

1049. 

1310. 

1645. 

1885. 

2216. 

2454, 

2702. 2760. 

3337. 3354. 3356. 3406, 

3746. 3783. 3789. 3804, 

4055. 4060. 4067. 4101. 

4507. 4530. 4551. 4591. 

4798. 4820. A827. 4855, . 

5136. 5190. 5271. 5292. 

5524. 5527. 5561. 5575. 

5731. 5744. 5760. 5764. 

5920. 5949. 5955. 5973, 

6204, 6223. 6228. 6241. 

6707. 6733. 6734. 6741. 

6964. 6967. 6996. 7018. 

7230. 7256. 7304. 7306. 

7626. 7674. 7675. 7693. 

8035. 8048. 8050. 8055. 

8250. 8257. 8266. 8277. 

8417. 8424. 8448. 8450. 

8650. 8655. 8666. 8670. 

8876. 8896. 8899. 8902. 

9054. 9055. 9058. 9094. 

9239. 9250. 9252. 9265. 

9388. 9390. 9399. 9401. 

9452. 9455. 9465. 9476. 


182. 
508. 
823. 
1026. 
1249. 
1583. 
1869. 
2210. 
2448. 


gegen Quittiing und Ein⸗ 
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mpfang zu nehmen. 


Bom 1. Detober d. J. ab hört die BYerzinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf. 
Zugleich wird Hiermit bekannt gemacht, bag „on ben früher verlooften Rentenbriefen ber Provinz 


Brandenburg, feit deren Falligkeit bereite zwei Jahre und darüber verflofien find, folgende zur Eins 
Löfung bei der Rentenbank⸗Caffe noch nicht präfentirt worden find, und zwar aus den Fälligkeiteterminen: 


a) am 1. April 1856: 

Litt. D. Nr. 1532 über 25 Tplr.; 
b) am 4. October 1858: 

Litt, E. Nr. 1669 über 10 Thlr.; 
«) am 1, April 1859: 

Litt, A, Nr. 4658 über 1000 Thlr. 

Litt. C. Nr. 3190 über 100 Thir. 


Litt, E. Wr. 63. 439. 1110. 1129. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 6030. 7205 & 10 Tylr.; 


d) am 1. October 1859: 

Litt. A. Nr. 231. 3165..3220 A 1000 The. 

Lit. B. Nr. 5 über 500 Thir. 

Litt. C. Nr. 1356. 1867. 3367 a 100 Tpfr. 

Lite, E.. Nr. 43. 329. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1988, 2465. 2691. 
3641. .3966. 4569. 5162. 5176. 5391. 5392. 5693. 7422. 7454. 7563. 7582. 
a 10 Thlr.; 

e) am 4. April 1860: 

. Litt. C. Nr. 6384 über 100 Thir. . 

Lite. D. Nr. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 6035 a 25 Thlr. ö 

Litt. B. Nr. 24. 71. 115. 462. 913. 1506. 1887. 2481. 2670. 2872. 3298, 
3625. 3967. 4116. 4451. 4541. 4687. A714. 4941. 5128. 5826. 6123. 6348. 
7064. 7564. 8098. 8143. 8598 A 10 Tplr.; 

f) am 1. October 1860: 

Litt. A. Nr. 1675 a 1000 Thlr. 

Lite. C. Nr. 4900. 5034 a 100 Thlr. 

Litt. D. Nr. 343. 5610 & 25 Tplr. 

Litt. E. Rr. 370. 499. 593. 596. 641. 678. 865. 903. 1038. 1039. .1080. 
2163. 2466. 2471. 2483. 2567. 2878. 2934. 2992. 3072, 3153. 3170. 3636. 
4615. 4744, 5286. 5475. 5840. 6219. 6234. 6263, 6550. 6596. 6935. 6968. 
7834. 7863. 7953. 7998. 8229. 8270: 8535. 8542, 8646. 8708 & 10 Thlr.; 

$) am 1. April 1861: 

Lite, A. Nr. 6073 über 1000 Thlr. 

Litt, B. Nr. 141 über 500 Tptr. 

Litt. C. Nr. 339. 741. 5215. 5701 & 100 Thlr. 

Litt. D. Nr. 328. 940. 2051. 6224 & 25 Tplr. 

Litt. E. Nr. 3. 167. 218. 341. 367. 525. 770. 1066. 1070. 1526, 1624. 
2339. 2358, 2373. 2461. 2598. 2671. 2833. 2933. 3350. 3418. 3596. 3773. 
4064, 4183. 4308. 4520. 4522. 4572, 5004. 5181. 5236, 5255. 5284. 5321. 
5876. 6182. 6338. 6638. 6791. 7028. 7331. 7434. 7472. 7543. 7809. 7944. 
8432. 8437. 8459. 8460. 8536. 8570. 8571 a 10 Tplr.; 

h) am 4. October 1861: J 

Litt. A. Nr. 3458 über 1000 Thlr. 

Litt. B. Nr. 2011. 3044 a 500 Tplr. 

Litt. ©. Nr. 3421. 4358, 6203. 6563 3 100 Tplr. 

Litt. D. Nr. 1180. 1617. 2376. 3094. 4101. 5285 à 25 Thlr. 

Litt. E. Nr. 4. 29. 501. 575. 597. 702. 850. 1028. 1145. 1360. 1515. 
1611. 1793. 1834. 1975. 2195. 2490. 2669. 2829. 3076. 3116. 3407. 3421. 
3614. 3626.03796, 3831. 3832. 3842. 3887. 4568. 4817. 5094. 5127. 5178. 
5342. 5345. 5379. 5403: 5408. 5415. 5465. 5546. 5058. 5682. 5977. 6518. 
6813. 6861." 6929. 6982. 7203. 7413. 7432. 7580, 7611. 7798. 7871. 8442. 
8808. 9061 & 10 Thlr.; ’ 


2932. 3144. 
7942. 8125. 


3355. 3375. 
6583. 6817. 


1966. 2049. 
3723. 3779. 
7287. 7336. 


1856. 1990. 
3864. 3880 
5620. 5621. 


3338. 
8483. 


3613. 
6980. 


2085. 
7546. 


2240. 


. 3965. 


5717. 


8264. 8349. 8388, 


1516. 1547. 
3462. 3479, 


1596. 


. 5316. 


6564, 6657,.6804. 


8592. 8653. 


E72. 
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i) am 1. April 1862: . 
- Litt. A. Nr. 1124. 4044. 6587 a 1000 Tpfr. 

Litt. B. Nr. 1584. 3028 & 500 Th. 

Litt. C. Nr. 467. 1186. 3718. 4 a 100 Tplr. 

Litt. D. Nr. 1003. 2092, 4728. 5128 & 25 Tpir. i 

-Litt, E Wr. 1. 84. 88. 230. 287. 342. 354. 419. 443. 463. 559. 665. 677. 686. 7956 853. 
1030. 1118. 1212. 1223. 1236. 1237. 1497. 1509. 1538. 1565. 1598. 1600. 1605. 2187. 2292. 
2597. 2620. 2629. 2954. 3059. 3202. 3459. 3463. 3541. 3598. 3772. 3820.. 3876, 3968. 4091. 
4186. A390. 4995. 5348. 5390. 5416. 5427. 5454. 5456. 5490. 5611. 5822. 5828. 6138. 6152. 
6218. 6264. 6551. 6677. 6777. 6868. 8965. 7099. 7111. 7223. 7483. 7836. 7862. 7937. 7971. 
7993. 8063. 8088. 8091. 8124. 8128. 8260. 8391. 8441. 8457. 8556. 8591. 8625. 8710. 8773. 
8905. 8924. 8948 a 10 Thlr. . 

Die Inhaber biefer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, ben Nominalwerth berfelben 
nad Abzug des Betrages der von den mit abzufiefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer 
Cafe in Empfang zu nehmen. \ j . , 

Wegen der Verjährung ber ausgelooflen Rentenbriefe machen wir auf die Befimmung des Ge⸗ 
feges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2, März 1850 $ 4 aufmerfjam. 

Endlich bemerlen wir, daß ben Inhabern von ausgelooften und gefünbigten Rentenbriefen ge⸗ 
flattet iſt, die zu vealifivenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Ouittung — 
mit der Por an bie Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzufenden und zu beantragen, daß die Ueberjentung 

des Gelobetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koflen des Empfängers, erfolge. . 
Berlin, den 12. Mai 1864. bi . 
König. Direction ber Mentenbanf für die Provinz Drandenburg. 
Königliche TiederichlefifhWärkifche Eifenbahn. 

Der Artikel „Rohjcmefel” wird auf der biefleftigen Eiſenbahn fortan zum Tariffage der er⸗ 

mäßigten Claſſe B. befördert werden. - . . 

Berlin, den 24. Auguft 1864. Koͤnigl. Direction der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Bekanntmachung des Königl. Baupt: Stenerälmte für inländifche Gegenftände 
- ei . 


5 in. 

Die in der Potsdamer Vorſtadt, auf dem Grundſtüde Potsdamer Straße Nr. 32 gelegene Steuer 
Expedition, welche zur Controfirung und Abfertigung der auf der Porebamer Cpauffee ein- und aus⸗ 
gehenden, der Mahl⸗, Schlacht⸗ und Wildpreifteuer unteriworfenen BegenRände, gemaͤß $ A des hiefigen 
Mahl⸗ und Sqlachtſteuer ⸗Regulativs vom 1. October 1833 und bed $ 1 des Rachtrags zu benifelben 
vom 7. Juli 1849 eingerichtet if, wird vom 1. September d. J. ab nach dem, auf ber fübölichen 
Ede des botaniſchen Gartens an ber Potöbamer Straße neu erbauten Gteners Etabliffement verlegt. 

Berlin, den 23. Auguf 1864. König. Fr für infändifche egenftände. 
Bekanntmachung ber Direction der Königlichen Bau⸗Akademie zu Berlin. 

Nah $ 11 der Borfriften für die Koͤnigliche BausAfademie zu Berlin vom 18. März 1855 
muß die Melvung gar Aufnahme in diefe Anfalt bis zum 8. October d. 3. fchriftlich Bei dem unter» 
zeichneten Director erfolgen und die Befähigung zugleich durch Einreichung ber in & 12 reſp. 1A ge⸗ 
baten Vorſchriften, fo wie in dem Nadtrage vom 1. November 1859 geforderten Zeugniſſe und 
Zeichnungen nachgewieſen werben. . 

- , Die Vorſchriften vom 18. März 1855 find bei dem Kanzlei-Rath Noch! im Baus Afabemie- 
Gebäude kaͤuflich zu haben. Berlin, den 25. Auguf 1864. 
Der Geheime Ober-Bau-Rath und Director der Königl. Bau-Aademie. Buſſe. 
Befanntmachung des Königl. Ober: Berg: Amts zu Halle. . 

Durch Urkunde vom heutigen Tage ift das Braunfoplen-Bergwerf Louife bei Herzberg im Kreiſe 
Beestöw-Sterkom, Bergrevier Caſtrin, mit 1 Fundgrube und 1181 Maafen gevierten Feldes an den 
früheren Gutsbeſiger Jacob Meifter zu Rummelshurg verliehen worden. . 

“Halle, ven 15. Auguſt 1864. . Koͤnigl. Ober-Berg-Amt. 
Datent Ertbeitung 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staaue⸗Ameiger 203 wom 30. Auguft 1864.) 

Dem Mafinen-Fabrifanten &. Schlideyfen in Berlin iſt unter dem 27. Yuguft 1864 ein Patent 

auf eine, in Ihrer Zufammeniegung für nem und eigenthümlich erachtete mechaniſche Vorrichtung 
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zum Graben, Heben und Abfäpren von Torf oder Thon, ohne Befchränfung Anderer in der 
Benugung befannter Tpeile, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheift worden. . 
Perſonalchronik. 

Der bieherige Regierungs⸗Civil⸗ Supernumerar Ferdinand Meyenburg iR zum Regierunge⸗ 
Secrelariats · Aſſißenten ernannt worden. J 

Der bish. degierungs⸗Kanzlei⸗Diaͤtarius Albert Flohr iſt um Regierungs -Kanzliſten ernannt worden. 

Die bisherigen Forſtaufſeder: 

Siegel zu Schwärze, in ber Oberförſterei Bieſenthal, 
Steffens zu Doelinkrug, in der Oberförfterei Reiersdorf, 
Drei zu Stechlin, in der Oberförfterei De 

Schmidt zu Leegebruch, in der Oberförflerei Oranienburg, 
Beprends zu Lenzburg, in ber Oberförfterei Scharfenbrüd, 
Bed zu Neuendorf, in der Oberförfterei Lehnin, 
Siegfried 'zu Krügerspork, in der Oberförkerei Grünaue, 

find zu Königlichen Börflern ernannt worden. 

Der Prediger Auguft Lubwig Friedrich Carmeſin, bisper zu Glambed, if zum Pfarrer der 
Parodie Gumtom — Diöces DomsPavelberg — beſtellt worden. 

An dem Gymnaſium zum grauen Kofler in Berlin ind der bisherige ordentliche Lehrer Ober⸗ 

lehrer Dr. Sengebufg als Sberlehrer und bie Callaboratoren Dr. Ludwig Bellermann und 
Dr. Dielig als ordentliche Lehrer angeflellt worden. 

Der Schleuſenmeiſter Arndt if von der Voßſchleuſe am Voßkanal nad der Malzer Schleufe an 
der Havel, und der Schleufenmeißer Grüneberg von der Malzer Havelichleufe nach der Voßſchleuſe 
am Voßkanal am 11. Juli d. J. verſetzt worden. 

.. Dem Fräulein Louiſe Krolf aus Eislehen, jegt in Ruhehof, Kreis Templin, if die Erlaubniß 
ertheilt worden, im dieffeitigen Regierungsbezirt Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Teuerlöfg-Commiffarien. Im Oſthavelländiſchen Kreife find gewählt 1) ber Gutsbeſiger 
Reimer zu Amalienhof als Feuerlöſch · Commiſſarius im VII. Deikt, 2) der Schulze Stärke zu Beeg 
als Stellvertreter des Feueriöſch-Commiſſarius im IV. Bezirk, 3) der Lehnſchulze Seefeld zu 
Knobloch als Stellvertreter des Feuerlöͤſch⸗ Commiſſarius im IX. Bezirk, 4) der Schulze Kraufe zu 
Bornfädt ald Stellvertreter des Feuerlöfch-Commiſſarius im XIII. Bejziri, und find diefe Wahlen 


dieſſeits beſtaͤtigt worden. 
ie Bermifhte Nachrichten. 
f Tpeilweije Sperre der „Hohen Bräde” bei Zoffen. 

Die im Zuge der Berlin-Eottbufler Cpauffee belegene „Hohe Brücke“ bei Zofien muß wegen eines 
auszuführenden Reparaturbaues vom 12. September d. I. ab "bis zur Beendigung des Baues zur 
Hälfte der Breite nad geiperrt werben Bu 

Indem wir dies zur Renntnig bes betheiligten Publitums bringen, bemerken wir nod, daß 
wärend des Baues, hinficgtlich der Paſſage Ber Brücke folgende Beichränfungen eintreten mäflen: 

1) Frachtwagen mit einer Ladung von mehr als 70 Centnern, ſowie zwei aneinander gebundene 

Wagen dürfen die Brüde nicht paſſiren. 

2) Die geſetzlich autäffge Breite der Ladung von neun Fuß darf in Feinem Kalle überſchritten werden. 
Potsdam, den 30. Auguft 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Shleufen-Sperre 

Die Schifffahrts-Schlouſe zu Nothebude am Weichſel⸗Haff ⸗ Kanal muß wegen nospiwentiger 
Baulichteiten vom 1. October d. 3. ab auf mindeſtens 6 Wochen für jeden Berfepr Befätoffen 
werden, wovon das ſchifffahrttreibende Publikum · hierdurch in Kenntniß gefegt wird.” 

Danzig, den 6. Auguſt 1864. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
(Hierzu Drei Deffentlie Anzeiger.) 
(Die Infertione- Gebühren betragen für den Raum einer — Dtucheile 4 Sat. 
Belageblätter werden der Bogen mit 1 Ggr. berechnet.) 
Redigirt vom der Rönigligen Regierung gu Poiedam. 
. Dayu'aen Dugtradesni, 
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Bekanntmachung. des Röniglicpen Minifteriums für Sanbdel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


24. en den Verwaltungen des Deutſch⸗ Oeſtedreichiſchen Telegraphen⸗ Bereing iR fol olgenber 


Nachtra 15 sub 4 des Reglements für die telegraphiſche Correſpondenz im Deuiſch⸗ 
reihen Telegrappen-Berein vereinbart worden: 
„Waarenmerke, in Chiffern gefchrieben, gelten bis zu fünf Chiffern als ein Wort und der 
etwaige Ueberſchuß wieder ald ein Wort.“ 
Diele Nahtrags-Befimmung tritt fowopl für ben Bereind-Berfepr, als au für den, nur zwiſchen 
Preußiſchen Stationen fi bewegenden Verkehr vom 1. September d. J. ab in Kraft. 
Berlin, den 31. Auguſt 1864. Der Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Graf. son Igenpfig. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der MRöniglichen Regierung: 
a) weldeden Regierungsberirt Potsdam und die Stadt Berlin betretfen. 
"Die Ehanfleegelverhebung auf der Kunffiraße don Polsdam nach Saarmund. ö 
183. Auf der neuerbauten Chauſſte won Potsdam nah Saarmund wird vom 1. Detober d. J. 
ab in dem, bei dem Nuntmerfleine O,ea errichteten ChauſſeegeldEmpfange⸗Hauſe für die Beragung 
diefer Ehaufiee ein Chauſſeegeid für eine Meile in beiden Ridtiungen der Chauſſee erhoben werden. 
Potsdam, den 29. Auguf 1864. Königl. Regierung. übtheilung für inbireete Steuern. 
b) welde den MNegierungsbezirt Porsdam ausihlieglid betreffen 
Verfegung der Stadt Luckenwolde aus ber briften in die zweite Bemerbefteuer:Abtheilung. . 
. 138, Des Könige Majeſtät haben- mittel Allerhöchſtet Drdre vom 25. v. M. bie Berfegung ber 
Stadt Ludenwalde aus der dritten in bie zweite Gewerbefleuer-Abtheilung vom 1. Januar 1865 ab 
angeordnet, was wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. . 
Potsdam, den 27. Auguf 1864. Königt. Regierung. 
' Abteilung für directe Steuern, Doorninen und Forfen. 
Betrifft die Allerhoͤchſe Genehmigung zum Erwerbe eines für die Gasanfalt 
su Luckenwalde erforderlihen Grundfüdd. . 
184. Nachſtehender Alerpögfter Erlaß vom 8. Auguſt d. Z., welder. wörtlich alſo Tautet: 
Auf den Bericht vom 30. Juli d. 3. will Ic hierdurd auf Grund des Gcjepre vom 4. Mai 
1846 genehmigen, daß die zu Deſſau bemichtirte deutfche Continental - Gasgeſellſchaſt dag Eigen« 
thum an ber, in dem hierbei zurüderfolgenden Sitwationd« Plane der Gasanftalt zu Ludenwalde 
mit A. B. C. D. E. verzeichneten Aderpargelle won 1 Morgen 141,50 ARuihen erwerbe. 
Bad Gafein, den 8. Auguſt 1864, gez Wilbele. 
983. Graf von Igenplig. Graf zu Eulenburg. 
“ An den Minifter für Handel, Gewerbe und nttige Arbeiten und den Miniſter des Innern. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 5. September {ach Aönigi. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der Königlichen Dbeu-WoR-Direction zu Wotsdam. 
Einrichtung einer Bor-Crpedition in Beblefanz. \ 
86. In dem Dorfe Behlefang, im Oſthavellandiſchen Kreife, if vom. 1. September d. 3. ah eine 
Poſt⸗ Expedition 1, Claſſe in Wirkfamfeit getreten, die mis Eremmen und Hennigedorf durch die 


ers 


270 


töglig erden Berlin und Neu-Muppin eourfirende Perſonenpoſt in Verkindung gefegt worden ift. 
Diefe inrichtung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Yorsdam, den 3. September 1864. Der Dber-PoR-Direstor. In Vertretung: Koch. 


Bekanntmachungen des Königlichen Rammergerichts. 
Die bei dem Kgl. Stadtgeriht zu Berlin i. I. 1863 anhängig gewefenen Progeß- und Schiedsmanns. Sachen. 


4. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
1. bei dem hiefigen Königlichen Stadtgerichte an fummarifchen, Mandats⸗, Infurien- und Bagatell- 


Vrozeſſen 
a) im Jahre 1862 . . . . 102,027, 
b) im Jahre 1863 . . . . 105,377, 
mithin im Iepteren 3,350 — 
‚mehr als im erfleren; — 
n. bagegen, Sipievömannd-Saden in Berlin im Jahre 1863 überhaupt anhängig waren . . . 8469, 
von welden 
a) 3296 vergligen, 
. b) 1398 zurüdgenommen, 
«) 3751 an den Richter vertiefen, 
d) ___18 fehweben geblieben find. 
Summa = . : . 
Berlin, den 20. Juli 1864. Konigl. Kammergericht. 
\ Das Inftitut der Schiedsmänner. J 
6. Die nachſtehend abgebrudte ſummariſche Nachweiſung 
1) der Zahl der Civil⸗Prozeſſe, welche in den Jahren 1862 und 1863 bei denjenigen Gerichten erſier 
dwariemen des Kammergerichts, an deren Sigen Schiedsmänner angeftellt,- anhängig 
geweſen find; . - 
2) der Zahl der von diefen Schiebsmännern im Jahre 1863 gefifteten Vergleiche, 
wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß den nachbenannten Schiebsmännern, welche ſich 
in Ausübung ihres Amtes befonders thätig gezeigt haben, nemlich: 
1) dem Schiedemamm des I. und I1. Schönhaufer Thor-Bezirks in Berlin, Kaufmann Dittrich hier, 
2) dem Schiedsmann des DOftpriegnigichen Kreiſes, Bürgermeifter a. D. Gabde in Wittſtock, 
3) dem Schiedsmann des Angermünder Kreifes, Rathsherrn M. Libbert in Schwedt, 
die_ ganz befondere Zufriedenheit; . 
4) Er Shittnam des ‚1. und II. Bergfirafen-Bezixfs in Berlin, Armen-Directions-Aſſeſſor 
ehrendt bier, 
5) dem Schiebemann im Ofpavelländifchen Kreife, Buchbindermeifter Daberfom in Spandau, 
6) dem Schiedemann im Oſipriegnitzſchen Kreiſes, Stabt-Acheflen Jürgens in Witifiod, 
bie befondere Zufriebenpeit; . 
7) dem Schiedsmann des Schönhäufer Allee-Bezirks in Berlin, Director Boeſch hier, 
8) dem Schiedsmann des Rathe-Holgmarkt-Bezieks in Berlin, Kaufmann und Fabrifbefiger Kelch hier, 
9) dem II, Schiedmanns ⸗Stelivertreier des Karlsbad⸗Bezirks in Berlin, Kaufmann Echardti hier, 
10) dem Schiedsmann des Waſſerthor⸗Bezirks in Berlin, Raufmann Siede hier, 
11) dem Schiedemann des Ofipriegnigfcen Kreifes, Kaufmann Rantzau zu Kyrig, 
die Zufriedenheit . \ 
des Kammergerichts mit ihren amtlichen Leitungen zu erfennen gegeben ift. 

In Gemäßpeit des Zuftig-MiniferialsReferiptd vom 8. October 1838 werben endlich bie König⸗ 
lichen Landraths-Aemter und Magiftrate im Departement des Rammergerichfs gleichzeitig hierdurch veranlaßt, 
aus der nachfiehend abgebrudten fummariſchen Nachweiſung in Bezug auf die durd die Schiebemänner 
au Stande gebrachten Bergleiche, fo weit fie ihre refp. Kreife und Bezirke betreffen, fo wie ben Inhalt 
diefer Verfügung, durch die an dem reip. Kreisorte oder fonft erfeheinenben Kreiss oder Worhenblätter 


jur Kemmtnif der Eingefefenen IY bringen. j , 
Berlin, den 20, Juli 1864. Koͤnigl. Kammergericht. 


, a7 \ 
1) ber Civil⸗Prozeſſe (d. h. ber fi zen, Mandate, Sei 
er Civil⸗Prozeſſe er ſummariſchen, Mandate, Infurien- und Bagatell-Progeffe), welche in 
den Jahren 1862 und 1863 bei denjenigen Gerichten erfter Inſtanz im Aut Benefe hs ae - 
Kammergerihts, an bexen Sitzen Schiedsmaͤnner angeftelt, anhängig geweſen find; 
2) der Zahl ber von biefen Schiebsmännern im Jahre 1863 geftifteten Vergleiche: 
ummarifche, Mandate», Fnjuriens und] 


Namen 
5 ig: 8 
x derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im Departement Bagateli-Progefie waren — 1803 en 
bes Rammergerichts, an deren Sigen Sthiedemännerlim Japrelim Zapre[mithen im Jahre **. 
angeſtellt ſind. 1863 gelitten 


1Stadtgeriht Berlin 
„2|Rreisgeriht Potsdam. . 
Im Angermünder Kreife: 
3 Angermünde, Kreisgericht —F 
4 Schwedt, Sreitgerihts-Deputation . 
Joachimsthal, Kreisgerichts⸗Commiſſion 
"Oberberg, Rreitgeri tösCommifflen . 
Im Ober- Barnimer Rreife: 
Wriezen, Kreisgericht .. 
Neuftadt-Eberswalde, Kreis; erichts⸗ Deputation . 
Freienwalde, Kreisgerichts⸗Commiſſion. B 
10)Strausberg, Rreisgeriht-Commiffton . 
Im Nieder-Barnimer Kreife: 
11 lt⸗Landsberg, Kreiögerihte-Deputation . 
12] Oranienburg, Kreiögerichts-Deputation 
13! Bernau, Kreisgerihte-Commiffton . oe. 
14] Liebenwalde, Kreisgerichte-Eommiffton . ._ + .- 
m Beeslow⸗ Storkower Kreifer 
15| Beeskow, Kreisgeriht . . A . 
161 Buchholz, Kreisgerichts⸗ Eommitfle on. 
17,Stosfow, Kreisgerihts-Commifften . . 
Im Oſthavelländiſchen Rreife: 
18] Spandau, Kreisgeriht . . 
19/Erenmen, Rreisgerihts-Commiffien 
20 Fehrbellin, Kreiegerihte-Commiffion 
21Rauen, Kreisgerichts⸗Commiſfion . . 
Im Weſthavelländiſchen Reife 
22/Brandenbung, Kreisgeriht . . . . 
23| Rathenow, ‘reiögerichtö- Deputation — 

Im Jäüterbog-Luckenwalder areiſen 
24|Jüterbog, Kreisgericht. — 
25 Baruth/ Rreisgerigts-Commiffion .. 
26| Dahme, Kreisgerichts-Eommilfien . 

27 | Ludenmwalbe, Keeisgerishte-Eommiffion .. 
m Prenzlauer Kreife: 
28| Prenzlau, Kreisgericht 
29|Brüffow, Kreisgerichte- Eommiffion B 
30 Straeburg RS Kreisgerichts-Eommifflen . 
m Dfpzisgnigigen Kreif 
311Wittftod, Kreisgeriht . . 
32 Kyris, Kreisgerihts-Commiffio on. . 
En Meyenburg, Kreisgerichts-Commiſſion . - 
34|Prigwalt, Kreisgerihts-Commifften . . . » 












von am 
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Summariſche, Mandats>,Infuriensundf Saht ter 























Namen B (i N him Yapre 
x derjenigen Berichte erſter Inftanz im Departement) Bagetelt-Progefie vu — ig: 1er gen 
bed Kammergerichts, an beren Sigen Schiedsmännerſim Jahre /im Zapre] Mit in A Jehrt esine 
u 
I angeſtellt find. . 1862 | 1863 . weniger ern 
J Im Wefpriegnigfgen Kreife: , 
35| Perleberg, Kreisgeriht - 2 een.) 1582 AM 
36 Havelberg, Kreisgeriht®Deputation . - - - | 679 23 
37 Lengen, Kreisgerihts-Commiflen » - » +. 398 25 
38 Yutlig, Kreisgerihte-Eommiffien - - 4 3143 14 
IIWitsnad, Kreisgerihte-Commiffen . - . . | 298 33 
A0| Wittenberge, Sreisgerigte-Gommiffen 22.4 632 78 
Im Ruppiner Kreife: . 
A1NEu-Ruppin, Kreisgericht 1980 87 
42 Granſee / Kreisgerichts⸗ Commiſſion 1 468 18 
43 8indow, Kreisgerichtö-Commiffon . » » . . | 418 9 
44 Neuftadt an der Doffe, Kreisgericht-Eommiffion .| 604 33 
48 Rheinsberg, Kreiegerichte-Commiffton - - - . | 331 8 
46 MWuflerhaufen an der Doffe, Kreisgerichts⸗Commiſſion 22 
Im Teltower Kreife: 
AT|Mittenwalde, Kreisgerihte-Deputation 25 
48 Charlottenburg, Kreisgerichts-Commiſſion . 134 
AI|Göpenid, Kreisgerihte-Comniffion . 58 
50|Xrebbin,-Kreisgericpts-Eommiffton . 13 
51] Zoffen, Kreisgerihts-GCommilflen . + - 23 
Im Templiner Kreife: 
52|Temprin, Kreisgeriht . » - . . + 74 
53 dychen KreisgerichtsCommiſſion 6 1 
54 Zehdenick, Kreisgerihts:Commiffen - - + - 7 
Im Zaud » BelzigerKreife: 
551 Belgig, Kreisgerihte-Deputation . . - - 25 
56|Beelig, Kreisgerigts-Commifften . - + - 46 
57|Niemegf, Kreisgerihts-Commiffen . : + - 9 
58|Treuenbriegen, Kreisgerihte-Eommilfton . 8 
Im zweiten Jerichower Kreife: 
59 Sarıdau, Kreisgeribts-Commiffeon . . - - 40 
Im Lübbener Kreife: 
60| Friedland, Kreisgerichts:Commiffien _ 6 









3. 
3540 


974 — 


Summaſ 152561153536 
mehr. 


Königliche Niederſchle fiſch⸗ arriſche @ifenbabn. 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenninig, daß vom 10. October d. 3. ab, bie ermäßigten 
Frachtſäte IB und IIC bes directen Gutertarifs zwifchen Berlin und Hamburg .ciners und Wien, 
Gänferndorf und DImüg andererfeitd, via Breslau, vom 10. Mat 1863, mit Ausnahme ber Ariilch: 
Baumwolle, 
rohes Kupfer, 
Maſchinen und Maſchinentheile, \ 
für welche fie bei Sendungen in jedem Gewichte gelten, nur bei Sendungen won mindeſtens 100 Gentnern 
ın Anwendung fommen. 
Verlin, den 19. Auguſt 1364. Koönigl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


—— — — 





373 
Königliche NiederſchlefiſchMärkiſche @ifenbahn. 
Der Artikel Rohſchwefel“ wird auf der diejleitigen Eiienbapn fortan zum Tariffage der er⸗ 
mäßigten Claſſe B. beiörbert werden. - 
Berlin, ven 24. Auguft 1864... Königl. Direction ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Vet anntmachung des Königlichen Credit: Inftituts für Schlefien zu Breslau. 
Die Inhaber folgender in der 1bten Berloofung gezogener, und gr Folge teilen in der öffentlichen 
Defanntmagumg vom 14. December v. 3 sur Baarzahlung am 1. Juli d. I. gefündigter Pfand⸗ 


briefe Lit. 

Hi & 1000 Zblr. . 
M 521 auf Wettſchũb, # 40659 auf Ditterebadh, pr 40700 auf Fütftenflein ıc. 
AM -40717 + Farſtenſtein ac, NE 132 . ee, . 


N? 43499 auf Rownig, | 1368 auf Caniersdorf ꝛc. I 43880 auf Gr.⸗Stein ıc., 














"AR 43501 + AR 43740 » Gr.rRrutfchen, % 44306 <« Fürftenflein ır., 
SR 13648 Gantersdort ı., [7 43856 go x, X 45180 + Satibor. 
a 

“ 3ö06 auf Sander, 8* 831 au auf Pogasil K, 3 51688 am auf Miehomig, 

» @linig ac. Heibänichen, 
AM 4893 + Selen cn M 50099 +» Gantersinrf 20, M 51695 = ei " 
* 119 ⸗ GSiemianowig, I — — ac. —— 5207 s Bern, Krawarn, 

do. « o. » Ratiber, 
NE 49180 » Elend, M 50409 » do. N? 52065 » do. 
A@ 49350 » Brune, NE 50458 « do. NE 52117 - do. 
M 49890 - Haltauf, N? 50929 » Zobten, N 52511 » Müpfeädtig, 
NE 49957 - NiedersBuchwald,\.A7 51088 10 er AR 52567 » Simmelmwig. 

r. 

NE 6238 auf Waldvorwert, M 62456 auf Gantersborf ıc., | 63458 ‚auf Särkenfein 16, 
NM 6501 s Bladen, AS 62516 »- Nieder-Stradam, | 63558 
A 8054 » Koſchentin ac, M 62590 - Pufcine ıc., NE 64464 « gaben, 
I 8066 = do. NE 62621 » Gr.frutigen, |. 64522 » ve. 
A 8079 = do. N? 62788 » Gr. u a, | 64537 - do. 
Me: ee 32333 - Tonnen. 

. . . 
AM 8736 » Loffen ꝛc., N 62851 + AP 64877 x 
NE 10441 = Siemianowig, |. 62972 ⸗ wann, NE 6504 » meibot 
A izais⸗ do. M 62992 » AM 65099 ; do. 
AN 17659 » de. N? 63153 + To x MM 65168 » Kropnau, 
AR 61352 » Ulbersberf, N? 63273 + MR 65365 - Dber-Sodow, 
AR 61480 + K.:Schweinern, |AF 63334» Gira 26, M 65401 » Müäpfrädfig, 
MM 62203 = NKunern, | 63357 ⸗ NE 65439 + Keumlinde, 
NE 62297 » Nor. Buchwald ic. MP 63370 » ” AM 65468 s Simmelwib, 
AR 62320 » Pogareli ıc., M 63371 » de. AR 65605 » Dber· aan cai⸗ 
NE 62414 + Caniersborf ꝛc., “ 63416 s do. AM 65612 + ” 
M 62418. de. ME so zn AR 6590 » Rosa, . 

. (3 

N? 11027 auf Brune, NE 11626 auf Koſchentin ꝛc, AR 79557 auf Roewadze. 
De lien emo. [Ar 12008; Siemianom, er et J 
je 333 auf Rattan, J 1 P Gr.⸗Krutſchen, |N? 82444 auf Rofersvorf. 


werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfandbrieſe bei unferer Co Albrechtei 
pierſelbſt) zu präfentiren und bagegen dis Baluta derſelben u. — ee Rt 
fehlenden Coupons in Empfang 1 gu nehmen, 

Sollto bie Präfentation nit bis zum 15. Februar k. J. esfolgen, fo werben bie Inhaber der 
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qu. Pfandbrieſe nad & 50 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 mit Iprem Realrechte auf 
bie in den Pfandbriefen ausgebrädte Special⸗Hypothek präcludirt, die Pfandbriefe in Anfehung ber 
Special⸗Hypothel für vernichtet erllärt, in unferem Regifer und im Hypothekenbuche gelöfcht und die 
Inpsber mit ihren Anfprächen wegen biefer Pfantbriefe lediglich an die in unferein Gewahrſam ber - 
findliche Eapital:Baluta verwiefen werben. 

Breelau, den 22, Auguß 1864. . Königl. Erebit-Infitut für Schleſien. v. Zieten. 

PatentsErtbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stante-Anzeiger N? 204 vom 31. Auguft 1864.) 

Dem Zugenieur Wilyelm Bauer zu Munchen if unter dem 29. Auguſt 1864 ein Patent 

auf einen. flbftpätigen Negnlator für Schiffs Dampfmaſchinen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnei, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Patent-Aufpebungen 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 204 vom 31. Auguft 1864.) 

Das dem Kaufmann I. 9. F. Prillwig zu Berlin unterm 2. Februar 1863 ertpeilte Hatent 
auf eine Erz⸗Setz⸗Maſchine ift aufgehoben. 

Das dem Kaufmann I. 9. 8. Prillwig in Berlin unter dem 12. Januar 1863 ertpeilte 
Patent auf verfiedene, durch Zeihnung und Beſchreibung dargelegte Vorrichtungen zur Vorbereitung 
durchgebiſſener Eocone Vehufe ihrer Abhaspelung, iR aufgehoben. 

Das dem Grubenfteiger Cart Helmsdorff zu Zeche Münfterland bei Dortmund unter dem 
2. Februar 1863 ertpeilte Patent auf eine durch Beſchreibung und Modell nachgewie ſene Borrichtung 
zum Bremen der Förderlörbe bei Seilbrüchen in. Förder- und Fahrſchächten, ift aufgehoben. 

Berfonalbromik. 

Der Dberfeuerwerker Hans Joachim Wernide if zum Regierungd- Militafr« Supernumerarius 
ernannt worden. 

Der Doctor der Medicin und Epirurgie Otto Betpmann zu Berlin iR als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer und der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Napptsli Hirſch Neumann 
zu Berlin als prastifger Art und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Friedrich Wilhelm Auton Bolcksdorff zu Berlin if als Apotheker 
in ben Königlichen Landen appıobirt und vereibigt worden. ” 

Dem Fräulein Johanna Fulda, aus "Halle, jegt in Mühlhof, if die Erlaubniß ertheilt worden, 
im biefleitigen Regierungs-Bezirf Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Bermifhte Rabrichten. 
‚ Deffentliche Befanntmachung. B 

Zu den Sigungen des Stadtſchwurgerichts hierſelbſt, Klofierſtraße Nr. 75—76, werden Einlaß⸗ 
Karten für den Monat September 1864 vertheilt, durch die hiefigen Herren Begirfs:Borfleher: 

1) Kaufmann Günther, Schloßplag 12, 6) Bädermeifter Kunz, Wilpeimsftrape 127, 
2) Hofflempnermfr.Strasburger, Doretpeenftr. 76, 7) Maler Romftedt, Waſſerthorſiraße 65, 
3) Reufmann Wienftrud, Veipziger Straße 82, 8) Kalfbrennereibefiger Gosl ich, Köpniderfir. 40, 
4) Bädermeifter Herms, Lindenftraße 70, 9) Holgpändier Hübner, Ohmgaſſe 3/4, 
5) Bildhauer Schleicher, Grabenfraße 27, 10) Tabacksfabrilant Schubert, Annenfr. 27. 
Berlin, den 27. Auguf 1864. Königl. Stadtgeriht. Abtheilung für Unterfugungsfagen. 
Jahrmarkts-Verlegung · 

Die Königliche Regierung zu Magdeburg hat wegen des diesjährigen Herbfimandvers in der 
Näpe- von Genthin die Verlegung bes biefigen Midaelismarktes von 19. und 20. September d. J. 
auf den 26. und 27. September d. 3. 

genehmigt, welches hierdurch zur Kenntnißnahme bes Pubiitums gebradt wird. , 
Genthin, den 25. Auguſt 1864. Der Magifret. 
(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertions Webähren betragen für ven Raum einer gewöhnlichen Drudjeile 4 Ggr., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Ggr. er.) 
Redigirt vom der Königlichen Regierung am Potsdam. 
Yorsram, gedrudt in ver W. @. Hayn'igen Bugdruderei. 
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Amtsblatt 


der -Röniglihen Negierung zu Potsdam 
- und der Stadt Berlin 


Süd s8s. 661 


Bekanntmachung der Königlichen Saupt:Berwalturg der Staatsfchulden. 
25. Die am 1. October d. 3. fälligen Zinſen von Staats, Egufverigreibungen Tönnen- vom 
15. d. M. ab, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und deu drei Iepten Werktage ſedes Monats, 
bei. der Staatsiguldens Tilgungscafle hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, unten Inte, Vormittags von 
9 His 4 Uhr, gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben. 

Bon den Regierungd-Haupteaffen werben, biefe Coupons som 20. d. M. ab an jebem Wochen“ 
tage, mit Ausnahme ber Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelö werden. 
Die Coupons müflen nad den einzelnen Schufdengattungen georbnet, und es muß ihnen ein, bie 
Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen Appoints emipaltendes, aufgerechnetes und unterfchrichenes 
Berzeihniß beigefügt fein. - 

Berlin, den 2. September 1864. Haupt-Berwaltung der Staatoſchulden. 
-.  MWersrdnungen und Belanntmachungen der Wöniglichen Megierung: 
a) welde den Regisrungsbenirf Potsdam und Die Stadt-Berlin betreffen 

Durchfchnittse Diazitpreife der Wetzeie-Arten ıc. in der Eiadt Berlin für dem Monat Anguft 1S6A. 


186. Die DurhfänittssMarktpreife der werkpiedenen Getreide⸗Arten, der Eubien, der vaupen Eewe 





wage x. haben im u an uf vom Marker u — va —F 
.. . VER * * 
— Eee —W 1. 10» 3; 
.. . Geh... . . 1:* 7. ⸗ 
.. Pe Ras HEBEN 1.80 3% 
MECR FAR EEE EEE SE Er Se : 
A 22222187 „A. 
a LA BL: 
« das Duart einfachen Korabranntwein . = 2—6- 
Dr" Kornbrauniwein — 5——- > 
wis BER .4 WE Ba 
’ Stada, dm 10° Gepmember N, Rönigl. Regierung. Abtheulung des Yaneın. 


"Die Sinzapfuug von Kaufe u. Ublöfungsgeldern für Domainen» m. Forfigegenftände Bei der Regierungs-ÖanptsEaffe betreffend, 
186. Durch unſere Amteblatt-Belanntutagung vom 19. November 1833 (Amtsblatt von 1838 
Mr. A8 Geite 284) iſt es zur allgemeinen Renntnip gebracht, daß alle Zahlungen aus Domainen⸗ und 
Serf-Beräußerungen in Summen yon über 500 Thlr. unmittelbar an bie Regierungs⸗Haupi⸗Caſſe er⸗ 
fear u Hr —E —— wur abfahsung en en vier een — rn jollem. 
n mn, nordnung, un —2 
PR vom 26, — vg. Ner 25/9) — Amtsblatt er 1863 Seite 327 — ver 
werben, fernerhin auf alle Kauf⸗ und Ablöfungsgeiber bei der Domainen» und Forſ⸗ 

jaltung Anwendung und es darf nur dann bie Einzahlung bei ben Gpezial-Gafien ausnapmds 
weile ssteigen, . ſes auf ben befonderen AÄntrag ber Zaplungspfiätigen auebrädii von und ger 
Zudem wir auf dieſe Anordaung wiederholt aufmerkiam machen, forbern wir das betheiligte 
Vublitum auf, Die gedachten Kauf⸗ m Anlöiengsgelber unmittelbar an die hisfige Megierungee 
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‚Haupt: @affe abzufähren, ober entweder hier oder bei der betreffenden ur Dber Borf-Caffe su bee 
antragen, daß bie Einzahlung bei der betzeffenben Special⸗Caſſe geßattet werd: 
Polebam, ben 9. September 1864. Simigk. Regierung. 
Abtheilung für bireste Steuern, Domainen und Forſten. 
> Drudfepler, betreffend bie Aufhebung ser Biehiperre in Parey. 
137. Im IAfen Stüd des Amtsblatis vom 19. Auguf d. J. iſt unfere Verfügung, melde die 
Aufhebung ber Bichiperse.von Paretz ausipricht, ©. 248 Zeile 11 von oben, Ratt vom 10. Augufl, durch 
einen Drudfchler vom 3. Auguſt batirt worden. 
t. Potsdam, den 7. September 1864. Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
vr. Betanntmacung der en DbenVoß-Dizection uu Berlin. 
we 
der-dm Monat Auguf 8864 Hei der Ober-Pof- ie ötion i in Berlin eingegangenen 
unbefellbaren adet Sendungen und berrenlos aufgefundenen Gegenflände. 








Zur Poſt gegeben Name 
in Berlin bei der des 
YoR-Anfalı Abſenders. 









a) Ar ſadete on 
1] Padet Brause Dranien» | Abı Mail C. Weber. 
Epri. Helm burg 
Tiſchler BalentinlSrgelig C uni — 
Squenn a " . 
I — Joſeph Boehm | Münden | H. Min) "Marie 
Groth. 
si |’ Breslau | Abi Juri _—.., 
— 5 
5! Padet IB. Denijet Rept  IW. März W. Wolle 
N -| mann. 
6 + Lieutenant Bentjgen | H. JunilDer Bruder. 
Sälebig . . 
⸗ Srauergeſelle Aſchersleben IB I Junil Dorothee 
Ventdi auter⸗ Coyus. 
ein Schmidtſ Schwedt | Adı Yun Sense 
« | Opme Abreſſe | Miet |B.E - _. 
s fürau M. Rot Berder | M. — 
⸗Braf zu Solms Gonneburg 6.8 — 
⸗Fr. Heinrich Danzig 4 B. Ber 
⸗ Müplenmeifter | Moprin | V en 
| Bin Begeler ü 
‚ uchbinderm Lippepne | A do. 
Kupfergmiete KRönigeberg | A do. 
— 
⸗ lau 0. 
Xapaeres | Acben | D vo 
Rittner R | " 
⸗ G. Sen 1.2000 | A do. 
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B. Aufgefundene und unabgefordert gebliebene Gegenſtaͤnde. 


— — — — 
— aufastundenen Gegespände] “ Ort der Auffindung der Gegenſtaͤnde. — 


ein braun Lug \in der Paflagierkube hierſelbſt Liegen geblieben. 
3 ein baumwoll. Regenſchirm Dienſtlocal der Pof-Erped. Nr. 5 (Hamb. Eiſenbahnhof) vorgefunden. 
46 Stüd Brieftafgen-Schlöffer lim Eiſenb.-Poſtwagen der Berfin-Eydtkuhner Route vorgefunden. 
5 ein Portemonnaie lin der Hauptannahme des Hof-Pofl-Amts vorgefunden. 

Die unbelannten Eigentpümer der Borbejeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfang- 
nahme berielben fpätefiens "innerhalb vier Wochen, von bem Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger 
Bekanntmachung am gerechnet, bei der biefigen Dber-Pof-Direction fih zu melden, widrigenfalls der 
Inhalt ver Sendungen und die aufgefundenen @egenftänbe zum Beſten der Pof-Armen-Eafje öffentlich 
verfleigert werden wird. Nerlin, den 8. September 1864. Der Dber-Pofl-Director Schulze. 

Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗Präfſidiuns in Berlin. 
54. Nachftehende Polizei:Berordnung, 
betreffend das Abraupen der Bäume. . 

Auf Grund der $$ 6 Liter. hund 11 des Gefeges vom 11. Mär 1850 über bie Poligel-Bers 
waltung, verordnet das Pofigei-Präfivium für den engeren PoligeiBezirl von Berlin, was folgt: 

1. Jeder Befiger eines Gartens, in welchem Aberwie gend bie Obſt⸗, Gemüfe- oder Blumen - 
zucht betrieben wird, ift verpflichtet, aljäprlih: a) alle in demſelben befindlichen Bäume ohne Unters 
ichied in der Zeit vom 1. October bis 31. Decsmber an den Stämmen und Achen bis zm einer Höhe 
von 15 Fuß vom Erdboden aus durch Abfragen und Abfehren yon ben daran hefindligen Raupen⸗ 
seipinnken fammt- Eiern zu befreien; b) in der Zeit vom 4. November bis 18. Maͤrz des darauf⸗ 
folgenden Jahres die an den Zweigen der Bäume und Sträucher befindligen Raupennefler ablu⸗ 
ſchneiden und zu wesfilgen. \ 
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8 Wer den vorſtehend getroffenen Anordnungen nachzukommen unterläßt, werfällt der im . 
$ 347 Nr. 1 de6 Strafgefegbuches vom 14. April 1851 fefigefegten Geldbuße his zu 20 Thlrn. oder 
im Falle des Unvermögens einer" Gefaͤngnißſtrafe bis zu viergehntägiger Dauer. 

Berlin, den 9. Februar 1856. b Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 


wird hierdurch in Erinnerung gerad. 
Berlin, den 5. September 1864. Koͤnigl. Polizei-Präfibium. 


Bekanntmachung des Königl. Ober:-Berg- Amts zu Halle. 

Durd Urkunde vom heutigen Tage iR das Braunfohlen-Bergwert „Bictoria” bei Liebenthal, im 
Kreiſe Ofpriegnig, Bergrevier Neuffadt-Ebersiwalde mit 1 Fundgrube und 944 Maaßen 191 LIlacter 
gevierten Feldes an den Kaufmann Paul Begener und Zimmermeifter Udo Rehfelb, zu Wittſtock, 
verliehen worden. Halle, den 24. Augup 1864. Königt. Ober-Berg-Ant. 

Parentr@ripeilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzriger 207 vom 3. September 1864.) 
Dem Königlichen Obrifl-Fieutenant und Führer des 11. Aufgebots im 1. Brandenburgiſchen Land» 
wehr-Regiment NM} 8 Andre zu Priorsberg bei Neuzelle ift unter bem 31. Auguft 1864 ein Patent 
auf einen Pflug zum Auspeben der Runfelrüben in ber durch Beſchreibung und Zeichnung 
nagewiefenen Zufammenjegung, one Beihränfung Anderer in ber Anwendung befannter 
Theile defielben - 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Lmfang des Preußiſchen Staats 

„ertpeilt worden. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger Nr. 209 vom 6. September 1864.) 
zacm deren Eduard Friedrich Paſtor jun. zu Burtſcheid if unter dem 1. September 1864 
ein Patent 
auf die von demſelben in Befchreibung und Zeichnung vorgelegte Vorrichtung von Krempel⸗ 
maſchinen zur Entfernung der Ketten. aus der Wolle, ſo weit folhe für neu unb eigen» 
thůmlich erkannt if, - 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt werben. > - 
Dem Heren Wm. Balf zu Hannover if unter dem 2. September d. 3. ein Patent 
anf Defen zum Schmelzen von Erzen und Metal in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
; nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
” Patent-Aufhebungen. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N 206 vom 2. September 1864.) 

Das dem Ingenieur Kapſer in Breslau unterm 5. December 1862 ertheilte Patent auf einen 
Waſſerkrahn für Eifenbahnen in feiner ganzen, durch Zeichnung und Beidreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ift aufgehoben, . 

Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Angeiger AF 213 vom 10. September 1864. 
Das dem Mafchinenbauer Abolf Ritſchke zu Landsberg a. d. W. unterm 18. Juni 1863 ertheilte 
Patent auf eine Getreide⸗Maͤhe⸗Maſchine ift aufgehoben I E 
Berisounaihronif, . 

Die erledigte Schugbenmtenftele für den Forſtbelauf Käpnsborf, in der Oberförflerei Freien« 
walbe, it vom 1. Juli d. 3. ab dem verforgungsberedtigten Jäger Brig Fiſcher in der Eigenſchaft 
als Forfiaufſeher übertragen worden. 

Die erledigte Schupbeamsenflelle für den Forfibelauf Torgelow, in ber Oberförflerei Freienwalde, 
iR vom 1.-Zuli d. 3. ab dem verforgungsberecdhtigten Oberjäger Johann Zinger in der Eigenigaft 
als Forkauffeher übertragen worden. x 

Nahweifung 

der im Monat Auguf 1864 im Departement des Kammetgerichts vorgefommenen 

.- Yerjönal-Berämberungen. u 
1. Richter. Der Stadigerichis Rath Tenzer zu Berlin if zum Kammergerichts⸗RKath ernannt. 
U. Mechts:Anwalte und Notare. Zu Recdts-Anwalten find ernannt: der Kreisrichter 
Carl Oito Albert Fihau zu Templin bei dem Rreisgericht zu Templin, mit Anweiſung feines Wohn 
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N deht zugleich zum Notar im Departement.des Kaxmergerichts, der Gerichts⸗Aheſſor Bertheim 
Nreiögericht zu Pofen, mit Anweifung feines Wopnfiges daſelbſt, zugiei zum Notar im 
. — des Appellationsgerichts zu Polen, ber: Gerichts Aſſeſſor Meyer- Levy bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Liſſa, mit Anweiſung feines Wopnflges in Brouabt, zugleich zum Roter im Departement 
des Argon egerichts a Poſen. 

Gerichts⸗A ffeſſoren. Aus dem Departement bes Kammergerichts find ur en Antteg 
verſetzt: der Gerichte Mfieflor Glaffer in das Deparisment Dre Appelntiondgeründ u legau, ber 
Gerihts-Afeffor Fabian in das Departement des Ofpreufiigen Tribunals 8 önigeberg, ber 
Geriqhts⸗Afſefſor Meißner in das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg, der Gricte- 
Afefise Held in das Departement des Appellatiensgetichts zu Naumburg. 

IV. Heferendarien. Dem Rammergerihts-Refesendarius Holzhanjen if die naßechäte Ente 
lafjung ‚aus. dem Juſtizdienſte ertheitt worden; der Rammergerichts-Mefsrendar Werner Meyer if 
Behufs feines -Ueberganges zur Verwaltung aus, dem Juſtizdenſte entlaffen worden; der Aussultator 
Bram Ioadin 9 Louis Schulz iR zum "Rammergerichtö-Referenbar ernannt. 

Auscultatoren. Der Anscultator Ernft von Bülow iſt Behufs Ueberganges zur Ver⸗ 
waltung aus dem Juftigdienfte entlaffen worden. 
Vi. Subalternen. Berforben find: der Kreisgerichts⸗Secretair Ulrich in Templin, der 
BürenuAfikent Lehmann in Potsdam. 


Im Laufe des Monats Auguf d. 3. find im Bezirle der Rönigticen Ober ⸗Pof Directiion in 
lin 1 deige ende PerfonalsBeränderungen vorgelommen: 
t find: der ehemalige PoR-Erpenitiond-Behälfe min als Por-&rpedient bei dem Hof⸗ 
— die invaliden Sergeanten Ziegenbein, Trogiſch und Schremmer, der invalide 
Unietoffizier Rugner und der halbinvalide Unteroffizier Range als Boten bei dem Hof⸗Poft / Amte, 
der invalide Fühler Krueger als Briefträger, der invalide Unteroffiier Charpie als Büran- 
diener bei der PoR-Exrpedetion NP 9 (Potsbamer Bahnhof), der invalide Hanıtoiß Biſchoff ats 
Bureaudiener bei der Poſt⸗ Erpedition NF 11 (Hapalter Bahnhof), der invalide Gergeant 
Hannemann und der invalide Unteroffizier Grocholi als Büseandiener bei der ——— 
217 (Beantfurter Bapnpof), der invalide Sergeant Carl Auguft Mori: alide 
Gefreite Neyad als Boten bei der Pof-Erpebition (NP 24) für Pa 
Bericht find: der Pof-Erpebient Bogs von Aryeme no nad Berlin und der —X Staera 
on Zütı nad Berlin unter Ernennun; riefträger. 
gedeinis ausgefchieden ift: der Hoi-Po| Imtabote Rerılin. 
® efiurben find: ver Briefträger Prehn, der Poſt⸗Conducteur Gager und ber Hof-Boß-Kmtshete 
elinig. . 
Die Pfärrkelle zu Gumlofen in ber Didses Perleberg, Privat⸗Patronate, IR durch das Ableben 
des Prebigers Fiſcher erledigt. 
Del dem Röniglichen Stadtgericht zu Berlin find die biöperigen Halfeboten: Carl wos Bed und 
Johann re ein Köplere zu Bdten ernannt worden. 
Repweiin 
der im Monat uguf 1864 mit Bepattun vertefenen SHiedbemanns-Beamten 
. im Departement des Kammergerichts. 
Bingermönder Kreis. 1) Der Kaufmann Bbitbrand wm Schwedt als Schiedsmann für ben 
I, Bopirk der Stadt — — am 5. Auguf 1864. 
Itower Kreis. affetier Duien u € etnbung als Schiedomann für der 
1. Bezirk der Stadi ie Bude verpfligtet am 5. 


Bermifähte — 


Säleufen-Gyerre 
Die © 16 6 Rotpehute 'am- Weihfel-baff- Ranal egen 
un Basic vs. A . 55* * a für Haan ſerkehr aeihlo a 
werden, DM re 166 m enntniß ge‘ 
Danzig, en [3 Könisl. Bea. 19 des Innern. " 
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ö . Gemeinnütiges. ' 

Rad der, dem Koͤniglichen Kreisbaumeiſter Heren Ritter zu Trier patentirten Methode hat Im 
Tpurme der hiefigen evangeliſchen Kirche eine Umpängung der Bloden Ratt gefunden. — Wir Fönnen 
nit wmpin, hierdurch das Zeugniß abzulegen, bag folhe zu unferer größten Zufricdenpeit ausgefallen 
iR und in jeder Beziehung unjere Erwartungen übertrifft. — Namentlich verdient hervorgehoben zu 
werben, daß in Folge ber neuen Einrichtung, bei nur außerordentlich geringer Zugkraft, der Gall 
‚bedeutend Rärfer geworden und durchaus Feine Erjgütterung im Glockenſtuhle fid zeigt. 

Geldern, den 10. Auguf 1864, Das evangelische Presbyterium. 

Geſchenke an Kirchen zc. 

Es if geſchenkt worden: in der Superintendentur, Prigwalk: a) der Kirche au Beveringen von 
einer Epefrau der Gemeinde zwei Wachskerzen, b) der Kirche zu Bläfendorf. von einem Ungenannten 
eine weißgeftidte Tauffteindede; in der Superintendentur Neu-Ruppin: ber auf dem Friedhofe zu 
Neu-Ruppin aus ſtädtiſchen Mitteln nen erridteten Degräbniß-Eapelle von den Mitgliedern der ehe⸗ 
maligen deutſch⸗katholiſchen Gemeinde daſelbſt: a) cin Erucifir von Gußeiſen mit vergoldetem Chriftus⸗ 
förper, b) zwei Leuchter von ſchwarzpolirtein Holge, c) eine ſchwarztuchene Altarbede mit Einfaflung 
und Kreuz von Goldborte, d) eine Pultdecke mit goldenen Franzen und e) eine weiße Geriette; in 
der Superintendentur Zoffen: der Kirche zu Glienick von ber dortigen Gemeinde ein Taufbeden von 
Reuſilber; in ber Superintendentur Gramzow: a) der Kirche zu Zichow von ber Frau Gräfin von 
Arnim⸗Zichow eine neue Altarbefleidung von karmoiſinrothem Tuch und von dem Patren und ber 
Gemeinde bie Koflen einer neuen Abendmaplsfanne und einer Oblatenſchachtel von vwerfilbertem Neu- 
füber, fowie der inneren Veigoldung bes bereits vorhandenen filbernen Abendmahlfelges, b) ber Kirge 
zu Gäflow von einem Ungenannten eine Kanzeldecka vom ſchwarzem Sammeg, c) ber Kirche zu Meihow 
von Gemeinde-Mitgliedern ein Crucifix von Bußeifen mit vergolbetem Ghriflusförper und 2 Aliar⸗ 
feuchter von Gufeilen, d) der Kirche zu Fredersdorf von dem Eulen Eickmann bei feinem Abgange 
son dort ein Kronenleuchter von Zink mit galvaniſcher Bergoldung und 25 Kerzen; in der Guper- 
intendeniur Neu-Ruppin: a) der Kirche zu Wuſtrau von dem Grafen von Zieten⸗Schwerin eine 
Drgel im Werthe von 500 Tple. und bie Koflen der Muffielung derſelben, b) der Kirche zu Wuthenow 
von dem Altfiger Bänger 10 Gtearinlichte und von der Bühnerfrau Mehfeldt eine ſchwarze Saiumet⸗ 
dede mit Franzen für den Tiſch im Prebigerftanbe. 5 
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Amtsblatt 


der Röuniglihben- Regierung zu Yotsbam 
and der Stodt Berlin 


Stud 39, Den 23. September 1S64, 








Bekanntmachungen der Königlichen Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
26. In der am heutigen Tage öffentlich bewirften Dertonfung von Squldverſchreibungen der 
Alprocentigen Preußiſchen Staats⸗Linleihen der Jahre 1848, 1854, 1855 A, 1857 und 1859 find die 
“in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. , 

‚Diefelben. werden den Befigern mit dem Bemerfen gekündigt, daß bie in ben ausgelooken Nummern 
verſchriebenen Gapitalbeträge vom 1. Aprit F.-3. ab täglich, mit Ausfchluß der Sonn⸗ und Feſttage 
unb ber ju ben monatlichen Cafſen⸗Reviſionen nötpigen Zeit, in den Bormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr 
entmeber bei der Staataſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, ober bei einer der 
Königligen Regierungd-Hauptcafien gegen Quittung und Rädgabe der Schuldverfepreibungen mit den 
dayı Fi en erſt nach dem 1. April 1865 fälligen Zins-Coupons nebſt Talons baar in Empfang 
zu nehmen. find. “ 

Der Gelbbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzulieiernden Zinscoupons wird von dem 
u zahlenden Gapitale zurüdbepalten. . 

isrmulare zu den Ouittungen werben von den gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsjchulden-Tilgungscafle Tann fi in einen Schriftwechfel mit den Inhabern der Schuld» 
verfchreibungen. über die Zaplungsleiftung nicht einlaflen. . 

Zugleich werden bie Inhaber Der in der Anlage bezeichneten, nichtmehr vesinstihen Schuld⸗ 
verſareibungen der Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1853, 1854, 18558 A, 1857 und 
1889, welche in den früheren Berloofungen (mit Ausſchluß der am 14. März d. I. Rattgepabten) ges 
zogen, aber bis jegt noch nit realifirt find, an die Erhebung ihrer Capitalien erinmert. 

- In Betreff der am 14. März d. 3. ausgelooften und zum 1. October d. I. gefündigten Schuld⸗ 
verfehreibungen der Staatsanleipe von 1848 wird auf das, an dem erfieren Tage bekannt gemachte 

" Bergeihniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs⸗Haupteaſſen, ben Kreid-, den Steuer⸗ und 
den Forftcafien, den Kaämmerei⸗ und anderen größeren SommunalCaffen, fowie auf ben Bürenur ber 
Landräthe und Magiftrate zur — offen liegt. J 
Berlin, ven 10. September 1864. Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden. 
97. - Bei der peute öffenttich bewirlten 1Oten Verlooſung der Staats-Prämien-Anleige vom Jahre 
1855 find die 35 Serien 

AM 44. 134 165. 19. 205. ..369. 376. 453. 476. 489. 506. 527. 

562.. 622... 636. 638. 649. 683. 704. 732. 813. 817. 870. 904, 
919. 952%. 986. 1024 1074. 1106... 1189. 1207. 1208. 1289. 1388, 
gezogen worden. . J 

Die Beſiter der zu diefen Serien gehörigen 3500 Stück Sqhuldverſchreibungen werben aufgefordert, 
den Prämien»-Betrag von 112 Tplr. für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1865 ab, entweder 
bei der Staats ſchulden⸗Tilzungscaſſe hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 94, oder bei den Regierungs⸗ Haupt ⸗ 
caflen, gegen Dufttung und Nüdgabe der Schuldverſchreibungen nebR den dazu gehörigen Coupons 
Ser. II 2 bis 3 über die Zinfen vom 1. Aprit 1864 ab, welche nad dem Inhalte der Schulte - 
ver ſchreibungen unentgeltlich abzufiefern find, zu erheben. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Coupons wird von ber Prämie zurückbehalten. 

Die Säuldverjhreibungen ‚Können übrigens ſchon vom 1. März f. I. ab zur Prüfung bei den 
gedachten Gaffen vorgelegt werden, auch werben dort Ouittungs-Kormulare unentgeltlich verabfolgt. 

ion den’ bereits fräher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar: . 
ü aus der erſten Verlooſung (1856.) 
von Ser, 1279 und 1928. 
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aus ber dritten Verlooſung (1858.) 


von Ser. 789. 5 
aus der vierten Berlonfung (1859.) 
von Ser. 367. . . 
° aus der fünften Werloofung (1860.) 


von Ser. 339. 834 und 837. . 
aus ber ſechſten Verloofung gest) 
von Ser. 1. 9. 264. 362. 379. 572. 848. 1086. 1159. 1306. 1485. 
2* aus der fiebenten Verlooſung (1862:) 
von Ser. 442. 500." 1215 und 1479. 
aus der achten Verlooſung (1863.) 
von Ser. 14. 184. 2341. 315. 446. 477. Ste. 551. 
1402 und 1454. - 
" aus der neunten Verlooſung (1864.) 
von Ser. 74. 96. 136. 148. 299, 312. 371. : 398. 528. 556. 589. 742. 
. 246. 804... 805. 1089. 1095 und 1406., . . 
find ‚viele Schulbverfehreibungen bis jegt noch nicht realifirt; cd werten daher die Inhaber derſelben 
ur Bermeidung weiteren Zinsverluftes an die baldige Erhebung ihrer Gapitalien hierdurch von 
euem erinnert. - _ . 
$ a — — Schriftwechſel über die Prämien-Anszahlung kann die Staateſchulden ⸗Tilgungscaſſe fich 
nicht einlaſſen. 
Berlin, den 15. September 1664. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welche den Regierangeberirt Potodamund die Stadt Berlin betreffen. 
ö J Aufgebung der Mebergangsflele zu Buttlar. 
138. Im höheren Auftrage wird mit Bezug auf unfere Befanntmadung vom 23. December 1843 
(Amtsblatt pro 1843 Stüd 52 Seite 353) ‚ur Öffentlichen Kenntnsg gebracht, daß bie Uehergange- 
ſtelle in Buttlav aufgehoben und deren Amtöverrichtungen vom 1. f. WM. ab auf die Gteuer-Receptur 
in Geiſa übergepen werden. 8 
Potsdam, den 19. September 1864. Köoͤnigl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
Bekanntmachung des Möniglichen General⸗Poſt Amts. . 
“8 Innerhalb Frankreichs find ber Peförbetung durch die Kaiferlihen Staatspoflen — Briefpoften — 
ausicpließlich vorbehalten a “ u . , 
verfiegelte oder unverfiegelte Briefe, Notizen, welche den Charatter einer Eorreiponbenz haben, 
„Journale oder periodiſche Werke, welche ganz oder zum Theil‘ politiſchen oder volkewirihſchaft ⸗ 
tigen: Inhalte find, ferner gebrudte, lichogtaphirte ober autographirte Profpecte, Eirculare, 
Kataloge, Preiscourante, Ankündigungen und fonflige Anzeigen. . 
Dergleigen Gegenflände dürfen daher folhen Sendungen nad Frankreich, welche in Deutſch⸗ 
land zur Abfendung mit ber Fahrpoſt aufgegeben werden und an ber Franzöſiſchen Grenze ben Privats 
Transport-Unternehmungen zu überliefern find, nicht beigepadt werken. 5 
Die Berfender von Pädereien nad Frankreich werben hierauf aufmerfjam gemacht, indem vor⸗ 
tommenbe Entgegenhandlungen umangeriepme Weiterungen und Folgen nach ſich ziehen. oo. 
Berlin, den 16. September 1864. Beneral-Poß-Amt. 
‚Bekanntmachungen der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdau. 
Befehuug contractliger Gtelen im PoRbienfle. 
59. Lim zur Befegung contractlicher Stellen ber Poſt-Verwaltung im piefgen Bezirke, als: für 
Yandbriefträger, Poffugboten, Brieffaftenträger ıc. geeignete Perſonen aus ber Elafje der Verſorgungs⸗ 
derechtigten im Voraus notiren zu Können, fordere ich diejenigen Militair-Invaliden, welche Stellen der 
gedachten Art anzunehmen bereit find, hierdurch auf, ſich unter Einreichung ihrer" Verſorgungs⸗ und 
Füprungs-Attefle bei der biefigen Ober-Pofl-Direction zu melden. Die mit dergleichen Stellen verbundene 
Löhnung beträgt in der Regel 120 Thlr. jährlich“ An Caution find 50 Tplr. in courshabenden 
Papieren zu beftellen. > “ 
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Durch bie vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beihäftigung wirb ben betreffenden Militair⸗ 
Invaliden die Auefiht auf Erlangung einer Pof-Unterbeamten-Stefe nicht verſchloſſen. 
Potebdam, den 6. September 1864. Der Ober-Pofl-Direstor. In Bertretung: Koch. 
Von Coure: Verander ung 
60. Um der zweiten Perſonenpoſt von Neuftadt-Eberswalde Bahnhof nach Oderberg auch den 
Anflug von dem Eiſenbahn · Perſonenzuge von Stargard nad Berlin zu gewähren, wird dieſelbe 
planmäßig um 9 Uhr Abende, ſtatt wie bisher um 8 ühr 35 Minuten Abends, nad Durchgang ber 
Perfonenzüge von Berlin und Stralſund, von Neuftadt-Eberöwalde Bahnhof abgefertigt. 
Porsdam, den 15. September 1864. Der Ober-Pof-Director. In Vertretung: Koch. 
Wort Cours. Keränterungen. . 
61. Bom 1. Detober d. 3. ab wird bie verſuchsweiſe eingerichtete täglige Perjonen-PoR zwiſchen 
Gloewen und Sandau über Havelberg aufgehoben und ber täglihen Perfonen-Fopl zwiſchen Gloewen 
und Havelberg folgender Gang gegeben: . - 
"aus Gloewen 34 Upr früh, nad Durchgang ber Courierzüge von Berlin und Hamburg, 
in Havelberg 4} Uhr früp, 
. aus Havelberg 114 Upr Abends, 5 
in Gioewen 12} Uhr Nachts, zum Anſchluſſe an bie gedachten Eifenbapn-Zäge. - 

Bon gleichem Termine ab wird zwiſchen Gloewen und Havelberg cine tägliche Kariol⸗Poſt 
und zwiſchen Davelberg und Sandau eine ah gegr on mit folgenden Courezeiten eingerichtet: 
. Kariol-Pof. 
aus Gloewen 104 Uhr Vormittags, nad Durchgang des Berlin-Bamburger Perfonen-Zuges, 

in Havelderg 11 Upr 25 M. Vormittags, 
aus Havelberg 113 Uhr Vormittags, 
in Gloewen 12 Upr 40 M. Ditage,, vum a an den Hamburg-Berliner Perſonen⸗Zug. 
j . Boten: Pof. “ 
. aus Havelberg 6 Uhr früp, nad Ankunft der Perfonen-PoR von Gloewen, - 
in Sandau 7 Upr früp, . 
ans Sandau 10; Uhr Vormittags, 5 
in Havelberg 114 Uhr Vormittags, zum Anſchluſſe an die Kariol-Poſt nach Bloewen. 
- Mit dieſer Boten⸗Poſt werden Padete ıc. und Gelder ohne Beihränfung des reglements- 
mäßigen Gewichts und des Werths befördert. 
—X den 16. September 1864. Der Ober-Pofl-Director. In Vertraung: Koch. 


Befanntmachungen des Königlichen PWolizei-Prafdinms in Berlin. 


Polizei:Verordnung, 
in Betreff der Benngung des Berlin-Spanbauer Rauals. “ 
55. Auf Grund der $6 6 und 11 des Geſetzes über die Polijei-Verwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das Poligei-Präfibium, unter Aufpebung der Polizei» Verordnung vom 31. Maid. I. 
(Amtes Bl. Städ 24) für den engern und weitern Polizei Bezirf von Berlin und für ben Polizeis 
Bezirk von Charlottenburg was folgt: 
1. Der $ 27 des Deglemente für die Benugung des Berlin» Spandauer Kanals yom 

18. Aprit 1859 (Beil. zu Stüd 18 des Amisbl der KM. zu Potsdam und der Stadt Berlin) wird 
bie auf Weiteres auper Kraft gefebt. 

$2. Ale diejenigen Schiifögefäße und Floßhölzer, welche von ber Elde und Havel auf der 
Unterfpree hierher gelangen und Berlin zum Durdgang nad der Oberipree paſſiren, haben ihren 
Weg durch den Landwehr, oder Louiſenffädtiſchen Kanal zu nehmen. Dafielbe gift von denjenigen 
Sciffsgefäßen und Floßhölzern, welche von ber Oberipree kommen und Berlin zum Durchgang nad 
der Unterfptee paſſiren. . 

$ 3. Wer den Befimmungen des $ 2 zumiberhandelt, ober ſich weigert, den darauf be⸗ 
aaglichen Anordnungen ber Schleuſenwärter, Polizei», Steuer, und fonfigen Auffihtebeamten Folge 
zu leiften, hat, ſoweit nicht nad allgemeinen gejeglichen Behimmungen eine höhere Strafe eintritt, 
Seldbuße bis zu 10 Thlr., im Unvermögensfalle verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe verwirkt. . 

Berlin, den 8. September 1864, Königl, Polizei⸗Praͤſidium. 


sa 


PolizeisBerordnung. 
-Befahren betreffender Sttaßen nur in ciner beftimmten Richtung. 
86. Auf Grund der. $$ 5 und 6 des Gefeges über die Poligeis-Berwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. ©. 265) und nach Beratpung mit dem Gemeinde-Borflande verordnet bad Polizei- Praͤſidium 
für den engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 

„Wer dem durch öffentlichen Anſchlag am Straßeneingange erfennbar gemagten Gebote, die ber 
treffende Straße nur in einer befimmten Richtung gu befahren, zuwiderhandelt, wird mit Geld⸗ 
buße His gu 10 Thalern beſtraft. 

Berlin, den 9. September 1864. - Konigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Königliche Niederſchleſiſch-Markiſche Eiſenbahn. 
„Wir vbringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag vom 10. October d. J. ab, bie ermäßigten 
— 11B und IC des directen Gütertarifs zwiſchen Berlin und Hamburg einer- und Bien, 
infernderf und Ofmüg ambererielh, via Breslau, vom 10. Mai 1864, mit Aubnahme. der Artikel: 
Baumwolle, 
ropes Kupfer, 
Maſchinen und Maſchinentheile, 
für welche fie bei Sendungen in jedem Gewichte gelten, nur bei Sendungen von mindeſtens 100 Centnern 
in Anwendung kommen. 
Berlin, den 19. Auguft 1864. Konigl. Dirertion der Niederihteflih-Märkiihen Eiſenbahn. 


PatenteErtbeilungen. 

. (Auszug aus dem Röniglih Preußiſchen Staats-Anyeiger AP 215 vom 13. September 1864.) 

Dem Berg-Affeffor und Berg⸗Geſchworenen Friedrich Wilpelm Blees, zu Neukirchen im Kreife 
Siegen, iſt unter dem 9. September 1864 ein Patent 

auf eine als neu und eigentpümfich erfannte Univerfalsfuppelung für Wellenleltungen in der 

5 durch Model, 3eidnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
u rt Jahr, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiigen Gtaate 
e worden. 


Den Mechanitern Jean M. Ruffieur und Peter Wellekens zu Aachen iſt unter dem 10. Sep⸗ 
tember 1864 ein Patent 

auf Hilfsmittel an den. Scheuerbanken für Nähnadeln zur Beförderung des Scheuerns der⸗ 

selben in der durch Zeichnung und Beiäneibung, nadgewviejenen Ausführung und ohne Jemand 

in_der Benugung bekannter Tpeile gu befepränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Berfonaidronik. 
Der Doctor der Mediein und Epirurgie Herrmann Erdmann Schmidt zu Berlin ift als prac 

Hider Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Gandidat der Pharmacis „Herrmann Julius Carl Emil Herholz zu Berlin if als Apotheker 
in den Königligen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Die Pfarrſtelle au Bieedorf, in der Didces, Berlin-Land — Königlichen Vatronats — wird zum 
1. Detober d. J. durch die Emeritirung ihres jegigen Inhabers vacant. 


Die Pfarrſtelle zu Vietmannsborf, in ber Diöscd Templin, Privat-Patronats, wird durch ben 
Abgang ihres geitigen Inhabers erledigt. 


Der Lehrer Bersdorf iſt ald Elementar« und Geſanglehrer an der Ritterakademie in Branden⸗ 
burg angeflellt worben. 


w vor Lehrer Staerke iſt als Lehrer an ber Bürgere und Borfäule in Spandau angeftellt 
vorden. 


Der invalide Vice⸗Feldwebel Friedrich Albert Blanfenfeld und der invalide Unteroffizier Kranz 


Sau Mepring find als Stations-Inſpectoren beim Königligen Charite» Kranfenhaufe angefielli 


u. s 
34 Unter ·Necentoren bey Kreic⸗ Sparcee au aut, find 
\ ver ' —— — — sc und 
er Rreisiäufge Hagenow zu Binbenberg 
gemaͤhlt und birifeita Beh werben. , 


Bekanntmernpung der Röniglien Hofkammer der Mönigliden Zamiliengüter. 
1 Van abrupt dl erkln m ben Ruprhar werept werben, 19b IB Pic etpur erohgie Biel 
h x 
‚m Förfer Sepmann, ve su Sqhautberge, in der Dberfürferei Niegripp / Yon deinſelben Tage ab 
" ae ven 26. Muguß 186. _ Mönigl. Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 


: Bermifhte Rehvihten . “ 
Sperre der Vendiſch⸗Nietzer Schlenfe. b B 
Es wird. Wermit zur Renminig des beiheiligten Publikums gebruct, daß bie sWicher 
Sqleufe im Siorkower Kanal wegen des aussufüprenden Neubaues derſelben vom 1. Drtöber d. I. 
ab bis zur Beendigung des Baues geſperrt werben wich. . . 
Potsdam, den 18. September 1864. Köndgl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
i j Brüdenfperre ° 
” Die auf der Straße von Potsdam nach Zoffen unweit Drewiß über die Nuihe führende Brüde 
muß wegen dringend notfivenbiger Reparatur vom 26. d. DM. His zum 8. Detober d. J. geſperrt werben. 
Dies wird init dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, daß Reiſende waͤhrend dieſer 
Zeit ihren Weg über Neuendorf zu nehmen haben. i . 
Potsdam, den 20. September 1864. Koͤnigl. Rent und Polijzei⸗Amt. 


@igung. 

n —8 in —— iemjlichen Kenfatniß gebracht, haß bie nächte —ED 
ofer unterjeiäneten , . - 

- j m 10. October 1864 ormittage 1@ Uhr : J 
beginnt und in dem Local der Hausvoigtei, Hausvoigteiplag Nr. 14 hierielbit, abgehalten warden wird. 

Der Ska, mu den Berhamblungen.iß, ſoweit e6 bie vorhandene Räumligfeit geflattet, allen er» 
wadfenen, im Bollgenug der bürgerlihen Epre befindlichen Perfonen, gegen Karten geRattet, welche 
in unferm Vüreau VII, Hausvoigteiplag Nr. 14 hier, zu erhalten find. 

Berlin, den 14. September 1864. König. Kreisgericht. 1. (Criminal) Abtheilung. 


ea: da 8. der Cchtunrgerichtt 


Bekanntmachung ˖ 

Die diesjaͤhrige Haupt» Berfammlung bes Stiftunfensreine des Civilwaiſenhauſes zu Potsdam. 

findet am Sonnabend den 22. Detober d. J. Nachmittags 3 Uhr, 

im Anſtaltshauſe, Neue Königsfrage Nr. 61 hierſelbſt flatt, und werden ” verehrlichen Mitglieder 

des Vereins erfucht, ſich gierm recht zahlreich einzufinden. x 
Potbdam, den 13. September 1864. Das. vi Waifen-Amt. 


® 2 
Es iſt geſchenkt worden: Seſchenke an Binden et 


in ber Superintenbentur Zoffen: bet Kirche gu Sperenberg von dem Kaufmann Adolph Graß in Berlin 
‘ein Teppich für die Altarfufen; . .. 

in der Superintendentur Jüterbog: ber Kirche zu Raltenborn von ber verchel. Schulze Mielitz daſelbſt 
eine blaufammetne Taufflein-Befleidumg; ö 

in der Superintendentur Dom-Brandenburg: der Kirche zu Berge von einer bortigen Ehefrau eine 
ſchwarztuchene Tauffein- Dede; . 

in der Superintendentur Gramzow: a) der Schule in Zichere von einem Ungenannten bie Wanbıharte 
von Paläfina und die Bilbniffe der Brandenburgiſchen Kurfürften und Preußiigen Könige, b),der 
Sale 1 ano son einem Uugsnannien die eingerapınsen Bildniiſe II. MM. bes Könige 
und ber B i ” - 
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in bee Superintendentur Berlin-Land: ber Kirche zu Welßenfee von bem Lanbes-Deconommie-Rath 

FR Eusbersborft eine pläfhfammetne Altar⸗ und Ranzelpuftbele, ein Altarteppih und fünf 
ortieren; 

in der Superinienbentur Lindow⸗Granſee: ber Kirche zu Lindow von einem ungenannten Gemeinde⸗ 
Mitgliede day Bild „Epriflus am Delberge von Kaſelowsky“ in Delfarbendrud mit elegantem 
Gold»-Baroque-Aahmen; . \ . 

in der Guperintendentur NReu⸗Nuppin: der Kirche zu Kerzlin vom Altſiker Wolff daſelbſt eine Pulte 
deite von ſchwarzem Tuch; DE ö . . ’ 

in der Superintendeniur Barath: 1) ber Kirche gu Petfus vom Rittergutsheflger von Lochow dafekhr 
eime reichvergoldete Altarbibek in Hein Borto, 2) zweien Landſchulen je ein Blobns vom Buchbinder⸗ 
Meifter und Kaufmann Johann Friedrich Wilpelm Lehmann zu Baruth; B . 

in ber Superintenbentur Tenzen: der Ride zu Gr.⸗Lenzerwiſche von der Fran des Vollhüfners Bierke 
in Gr.⸗Wootz ein neuer Rlingelbeutch; u 

in der Superintendentur Berlin-Tand: der Kirche zu Pinnow, Kreis Oſthavelland, von einer Unger 
nannten ein Erucifir von Reuflber- mit vergofbetem Eprifiusförper; J 

in ber Superintenbentar Zehdenick: 1) ber Kirche zu Zabelöborf von einem Untenannten ein Bronce⸗ 
Kronenleuchter mit dazu gehörigen Lichtmauchetien von Gas, 2) ber Kirche zu Bergedorf vom 
Patron, Baron v. Herstefeld, und der Gemeinte eine Gedoenktafel von Zink mit- eingegofienen 
vergofbeten Namen der 33 Beteranen, 3) ber Kirche gu Zehdemik von einem Ungenannten ein 
meffingener Altarleuchter; oe: 

in der Guperintendentur plin: 1). der Kirche zu Dölfn von zwei Ungenaunten 2 Paar Altarkichte, 
2) der Kirche au Grunewald von 2 Ungenannten ebenfalls 2 Paar Altarlichte, 3) bes Kirche au 

pe: a. vom Stadtrath Krug zu Berlin.eln neufülbernes, innen vergeldeied Taufberen, b. von 

einem Ungenannten 2 große Altarlichte. . Ka . 


S 


ME Befanntmahung J 
Der Rittmeiſſer a. D. von Arnftedt zu Groß⸗Kreuz hat’ beim dortigen Rüfers und Lehrer⸗ 
Adfuncten eine jaͤhrliche Zulage von 80 Thalern von Midnelie d. J. ab anf Lebzeiten des Emeritus 
bewilligt. Wir bringen dieſen erfreulichen Beweis siner befondern Liberalftaͤt für irchliche und Schul⸗ 
zwecke hiermit zur öffentlichen Kennt, me, DE 
Yorsdam,'den 17. September 1864. I ‚ Königl. Regierung: . 
ö nn Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß ber am 10. Sehtember 1864 gezogenen, durch bie 
Bekanntmachung ber Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden von bemfelben Tage zur 
daaren Einlöfung am 1. April 1865 gefündigten Schulverſchreibungen ber, 4procentigen Preupii Ken 
Staats-Unleihen der Jahre 1848, 1854, 1855 A., 1857 und 1859 und dad Verzeichniß bereits früher 
gefändigter und nicht mehr verzinslicher Sauftverfärsibungen ber Stants-Anleipen von 1848, 1850, 
1852, 1853, 1854, 1855 A., 1857 und aweite (43 pt.) von 1859; imgleigen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infirtione» Gebühren Ieragen für den Raum Harz gewäfnliden Drnäeli [X rı9 
" Belagablätter werben der Bogen mit | gr birehuel.) j 
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Amteblatt 


der Königlichen NRegierang gu Potsdam 
und Der Stadt Berlin . 


0 
[7 B p 

Stück 40. Den 30. September 1S6A. 
Bekanntmachung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und 
sung Gentliche Bibeiten. far Dandel, - 
2. Auf Grund des $ 62 ber Allerhöchſten Banfordnung vom 5. October 1846 wird eine Ber 
fammfung der Meiftbetpeiligten der Bank, Behufs Berathung über Abänderung ber Schlußbefimmung 

im $ 6 der BanfsOrbnung, den Zinefuß für Lombard-Darlehne betreffend, ' 

auf Breitag, den 21. October diefed Jahres Nachmittags 5! Uhr, 
hierdurch von mir einberufen. Die Berfammlung findet im piefigen Bankgebäude flatt. Die Meif- 
betpeiligten werden zu berfelben durch beſondere ber Poſt zu übergebende Anfcpreiben eingeladen werden. 
Berlin, den 18. September 1864. Der Miniker für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gpek der Preußiſchen Bank Graf von Igenplig. 
Bekanntmachungen ded Königlichen Ober: Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Nachtrag zum Stotut ber Berliner Kaufmannihaft. 

4 Auf Ihren Beriht vom 3. September d. J. will Ich den von ber Generalverfammlung ber 








"Raufmanmihaft zu Berlin am 6. Juli d. J. beſchloſſenen, nebſt der notariellen Verhandlung won 


bemfelben Datum anbei zurüderfolgenden Nachtrag zu dem Statut vom 2. März 1820 — Gejeg« 
Sammlung Seite 46 — biermit genehmigen, 

Diefer Erlaß iſt nebk dem Statut⸗ aötrage duch das Amtsblatt der Regierung zu Potsdam 
bekannt zu maden. Cine Anzeige von der von Mir ertheilten Genehmigung ift in die Befeg-Gamın- 
lung aufzunehmen. 

Baden-Baden, den 9. September 1864. [9 Wilhelm. 
. ager. Graf von Idenplig. Graf zur Lippe. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Jufiz⸗Miniſter. 
- Radtra % 
zum Statut für die Kaufmannſchaft von Berlin vom 2. März 1820. 

1) Jedes in die Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin eintretende Mitglied zaplt: 

a. für die Aufnahme und Eintragung in die Rolle Zehn Thaler, ſowie an Ausfertigungs- und 

Berengebühr Drei Tpaler, außerdem aber . . 

b. einen jährlichen Beitrag von Sechs Thalern Eourant. 

2) Soweit die Einnahmen: der Eorporationds@afie zur Befreitung ber Befoldungen, zur Unterhaltung 
ber Börfe und der fonfligen Eorporatione-Ausgaben nicht hinreichen, werben die zur Dedung bes 
Bedarfs erforderlichen Mittel durch Zufchläge zu den Jahresbelträgen beſchafft, die nach bem 
Umfang: des Börfengefehäfts und der mittelbaren Betheiligung an ben Vortpeilen deſſelben be⸗ 
meflen werben. 

3) Zu dieſem Zweck werben die an dem Börfengeichäft unmittelbar ober mittelbar betheiligten Mit- 
glieder von der Finanz / Commiſſion (vergleiche 4) in fünf Claſſen eingefehägt, und zwar ber 
seRalt, daß für mehrere Mitglieder einer und derſelben Firma der Zuſchiag nur einmal zu em⸗ 


ten iR. ‚ 

Die Zufläge follen betragen: 
für die erfle Elafie - - - . . 80 Tple, 
für die zweite Stafie 60 Thlr., 
für die dritte Elajie. . 40 Tilr. 
für die vierte Elafie 20 Thlr., ' 
für die fünfte Elafie 12 Thir. 





Die ſelben werben jedoch, fe nachdem es das Bebürfniß erfordert oder zuläßt erhoͤht ober erniedrigt, 
immer aber unter Feſthaltung des aus ben vorſtehenden Säpen ſich ergebenden Verhaͤlmiſſes ber 
einzelnen Claſſen unter fid. J 

Die Finanz⸗Commiſſion if ermächtigt, bei Einfhägung ber einzelnen Firmen in bie obigen 
Claſſen Corporations- Mitglieder, die mit den Börfen-Werpältnifien befannt find, zuzuziehen. 

Reclamationen gegen dieſe Einfchägung werben von den Aelteften entſchieden, gegen deren Ent« 
ſcheidung der Recurs fattfindet. 

Sowohl die Reclamationen als ber Recurs find bei Verluſt derfelben binnen je vier Wochen 
vom Tage der Behändigung des dazu Beranlafiung gebenden Beſcheides an gerechnet einzulegen. 

4) Behufs Feſtſezung ber Beiträge ber Corporations- Mitglieder wird, außer ben Aelteſten, alljaͤhr⸗ 
lich eine Finanz⸗Commiſſion gewählt. 

5) Dieſe Finanz-Commilfion beficht aus neun Mitgliedern, welche gleichzeitig und in gleicher Weiſe 
wie die Aelteſten auf 3 Jahre zu wählen find. Alljährlich ſhheiden drei Mitglieder aus, die Auss 
ſcheidenden find wieder wählbar. Niemand kaun zugleich Aeltefter und Mitgkied der Finanze 
Commilfion fein. Hat bei der Wahl ein Eorporatione-Mitglieb für beide Zunctionen die Stimmen⸗ 
mehrheit erhalten, fo gilt ex als Aelteſter gewäptt. . 

6) Die Mitglieder der Finang-Tommilfion wählen jährlich einen Borfigenden und einen Stellvertreter 
aus ihrer Mitte und geben von dem Refultat der Wahl den Aelteflen Nachricht. Der Vorfigende 
beruft die Commiſſion und leitet die Berhandlungen. Die Beidläfle werden nach abſoluter 
Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder gefaßt. Im Falle der Stimmengleigpeit entfcheibet 
die Stimme des Borfigenden. 

Die Beiätäfie werden protocollirt, die Protocolle von bem Vorfigenden und einem Mitgliede 
unterſchrieben. 

7) Die FinanzCommiſſion kann nur beſchließen, wenn mindeſtens fünf Mitglieder mit Einſchluß des 

— anweſend find. 

8) Die Mitglieder der Finanz-Eommiffion begiepen als ſolche keine Beſoldung oder ein anderes Eins 
fommen. . Sie tönnen blos die Erftattung baarer Auslagen, welche eiwa bei einzelnen Ber- 
richtungen im Dienft von ipnen gemacht werben müßten, fordern. 

9) Der Finanz⸗Commiſſion if als Grundlage ihrer Abfhägung alljaͤhrlich 

a. ber von den Aelteſten aufgeflellte Etat des betreffenden Jahres, 
b. Ai dechargirte Abſchluß des vorigen Jahres 
zuftellen. . 

10) Sn gegenwärtige Nachtrag tritt mit dem 1. Januar 1865 in Kraft. 

11) Durch die vorſtehenden BeRimmungen werden die Vorſchriften ber $$ 49 bis 52 und $ 61 des 
Statuts vom 2. März 1820 gänzlich und der $ 14 befielben, foweit derſelbe ben obigen Bor- 
ſchriften widerſpricht, außer Wirffamfeit geſetzt. 

Berlin, den 25. Juni 1864. . 


. 
Die Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets-Drbre vom 9. September d. J., fowie ber durch diejelbe 
genehmigte Nachtrag zum Statut für die Kaufmannſchaft von Berlin werden hierdarch zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht. 
Yorsdam, den 24. September 1864. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath von Jagow. 


Den diesjährigen Gommunal-Landtag der Rurmarf betreffend. 


5 Dee nähfe Communal ⸗Landtag der Qurmark wird 
am 15. November d. 3. 
zu Berlin eröffnet werben. Die verwaltenden Behörden ber flänbiichen Inflitute, ſowie bie Kreife 
und Gemeinden haben diejenigen Gegenflände, welde fie anf diefem Communal-Randtage zur Sprache 
an bringen beabfictigen, bei dem Herrn Borfigenden, Ritterigaftd-Director von Winterfeld auf 
zug bei Prenzlau anzumelden, die Königlichen Behörden aber fi wegen biefer Gegenſtaͤnde an 
mid zu wenden. 
Potsdam, den 21. September 1864. Der Ober-Präfldent der, Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath von Jagom. 


Den diesjährigen Communalstandtag der Neumark betreffend. 
6 Der nädfte Communalsdandtag der Reumark wird 
am 15. November d. J. 

in Güfrin eröffnet werden. Die verwaltenden Behörden der ſändiſchen Inflitute, fowie ber Kreiſe 
und der Gemeinden haben diejenigen Gegenſtände, melde fie auf diefem Communalstandtage zur 
Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem Heren Borfigenden des Landtages, Landes⸗Director Baron 
von ber Golg, auf Kreigig bei Schievelbein, anzumelden, die Königlichen Behörden aber wegen 
dieſer Gegenftände fih an mich zu wenden. 

Potsdam, ben 21. September 1864. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 

Wirkliche Geheime Rath von Jagow. 

Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
«) welde den Regierungsbenirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
188. _ _ Rabweifung 
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| 6 1ol 215161 3121 a] 3:5 | 1 5 so lalarla 2 | 1] aha] 3] alıı 
20611] 2,56] 312) a|3, 571, 5:1 5ltılal 6] Ait | 1/0 ja! Al alıı 
211 6110| 2] 56] 3/21 2| 3,511 511 5110112 64.111.813) 3) 31 
221 6110| 2, 556, 4 12:3 35|1|54 5110212, 51, 42 1 8|3| 3, 3,101 
23 6|10| 2) 51615|2)5|3 5114 54161—12]6|4 2 1, 813] 25 31104 
24 6 |11| 2| 646) 3/2/ 753/511 1655| 712] 7 | 413 | 11103, 3] 3105 
256 | 9] 2!616/4]2/55 38/6 |1|655,3/2]6| A141 | 1) 8|3, A| 310 
261 6 111] 2] 51615/2641 3|6|1)645/8|2|6 [4/2 | 1| 93) 57 310 
27 611 2) 5161 612 13 61 655,11 12, 6454 2 | 1 9 13) 5| 3,10 
281 6 |11| 21516) 6123| 3] 51] 1] 6 | 5111412) 7 | Ai2 | 1,913, 6] 3110 
29| 6 |11| 2] 516) 712/53) 54] 11 6 15j114| 2| 64] 4}2 | 1) 9 |3] 6| 3110 
30| 6 11 2|5]6/6|2|5| 383 5 1165/11 [12|6|42 1| 8|3 5] 310 
3116 111 2! 5161 61|216| 3: 544 1: 54] 5:11 121 641 a 2 | 18131 AI 3104 

Potsdam, den 23. September 1864. “ Königl. Megterung. Abiheilung des Innern. 


Zarpreis der Blntegel. 
140. Der Tarpreis eined Blutegels if für die Zeit vom 1 Detober d. I. bis ultimo März f. I. 
auf 2 Sgr. feſtgeſeht. j j , 
ſotsdaim, den 28. Beptember 1864. Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung der Möniglichen Ober-PoR-Direction zu Berlin. 
Die Vergebung contractlicher Befhäftigungen im Pofdienfe. 

62. Da fih zur Uebernahme contractlicher Befchäftigungen im Poſtdienſte, insbeſondere als: Land» 
briefträger, Brieffaftenträger und Padetträger anf Eifenbapnhöfen, verhältnigmäßig jo wenig Militair- 
Verforgungsberechtigte in Folge ber früheren Aufforderungen geineldet haben, daß für etwa vorkommende 
Bacanzen folder contractlihen Dienſte zur Zeit Fein Berforgungsberechtigter notirt iſt, vielmehr ſchon 
andere, mit Verforgungs-Anfpruch nicht verſehene Perfonen auf Eontract haben angenommen werben 
möüffen, fo ergeht vom Neuem an die Militafe-Berforgungsberedtigten die Aufforderung, ſich unter 
Ginzeigumg ihrer Berforgungs- und fonftigen Papiere, bei der hiefigen Ober: Poft«Direetion zu melben, 
damit ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen ann. 

Derarkgt Belhäftigungen find mit einer Loͤhnung, welche in der Megel nicht unter 120 Thlr. und 
nicht über 240 Tple. jährlich beträgt, verbunden. An Caution find 50 Thlr. in courspabenden Papieren 
zu beftellen. Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftelung als Poft-Unterbeamte wird den Mititair- 
Verſorgungsberechtigten durch Bortäufige Uebernahine einer contractlichen Stelle nicht benommen. 

Berlin, den 23. September 1864. Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze. 

Bekanntmachung der Röniglichen Ober-Pofl-Direetion zu Potsdam. 

" PofsCourdsßeräuberungen. 

68. Vom 1. Detober d. 3. ab wird die Perfonenpof von Wittfiod' na Perleberg über Techow, 
Yrigwalt und Broß-Pankom 1 Stunde fpäter als bisher aus Wittſtock abgefertigt werben und in 
folgender Weife courfiten: . 

aus Witiſtoa 3 Upe 30 Minuten früp, nad Ankunft der Perfonenpor von Roſtoch 

in Prigwalt 7 Upr früh, 

aus Prigwalf 7 Upr 15 Minuten früh, nad Anfunft ber Perfonenpoft von Gloͤwen nad Plau, 

in Perfeberg 9 Upr 50 Minuten Vormittags, zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach Witten« 

berge⸗ Bahnhof. 
In umgekehrter Kichtiung bleibt ber Gang ber Poſt unverändert 
Potebam, ben 26. September 1864. Der Ober-Pof-Director. In Beriretung: Rod. 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial:Schuls@ollegiums. 
165. Für Diejenigen eehrer, welde fip in einzelnen Lebrfächern fortzubilden 
wünfchen, wird in dem bevorfiependen Winterhalbjahr und zwar vom 14. October d. I. ab, Freitags 
von 5 bis 7 Uhr Abends ein Lehrcurfus abgehalten werben, in welchem 
1) der Seminarbirecstor Thilo über den rechten Gebrauch der Bibel in. der Elementarſchule, 
2) ber Seminarleprer Strübing über bie Behandlung bes goographifchen Unterrichts und ſpecielle 

Ausführung einzelner Theile 
Vorträge halten werben. i 

Diejenigen Lehrer, welche an dieſem Lehreurfus Theil zu nehmen beabfitigen, haben fi am 
Mittwoch, ben 5. October d. J., zwifchen. 12 und 2 Upr Mittags, bei dem Herrn Seminarbirestor 
Tpilo, Oranienburger Straße Nr. 29, perfönlich zu melden. 

Die Theilnahme erfolgt unentgeltlich. 

Berlin, den 20. September 1864. Königt. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Parento&rtbeilungen 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger Nr. 221 vom 20. September 1864.) 

Dem Johann Schmidt und dem Mafchinenfabrifanten F. Hand in Berlin, if unter dem 
16. September 1864 ein Patent 

auf einen Haspel für Zwirnerei in der durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachge ⸗ 
wieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Tpeile zu beipränfen, 
PL nahe, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
e worben. 
(Auszug aus dem Königlich Preußfichen Staats Anzeiger AMP 222 vom 21. September 1864.) 
Dem Techniker Rudolph Dredt in Berlin iſt unter dem 17. September 1864 ein Patent 
auf eine ald neu und eigentpümlich erfannte Univerfal-Kuppelung in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Art der Ausführung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes, Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
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Yin ye Dieetsehen — in dem Forfier Sqlatl 
ie Körfterfielle zu Freienhagen, in ber ei Neupolland, em Foͤrſter er, 

PA. ie ent in der Obeeförkerei Dranienburg und die Forſter ſtelle zu Gen kdeert dem Körfter 
Bod, biöper zu Neuendorf, in der Oberförfterei Cehnin, vom 1. October db. I. ab übertragen werben, 

Die Schutbeamtenſtelle für den Forftbelanf Lehnin, in der Oberförkerei Cepnin, iR dem Forſt⸗ 
Aufſeer Woite, bisher zu Raedel, und die Schugbeamtenfelle für den Forſtbelauf Stacbel, in derſelben 
Dberſorſterei dem verforgungsbereptigten Jäger Augun Grimmer, in der Eigenſchaft als Forſt⸗ 
Auffeher vom 1. September d. I. ab Übertragen worden. . 

Die Doctoren der Medicin und Epirurgie Friedrich Wilhelm Earl Müller und Chriſtian Gotilieb 
Nudolpp Paprofh zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. : 

Die Oberpfarrflelle zu Niemegk, in der Didees Belzig, Koöniglichen Patronats, IR durch ben Tob 
des Dberpredigers Stein erlcbigt. * 

Dem Oberlehrer an dem Berkinijhen Gymnafium zum grauen Kloſter, Dr. Maximilian Sengebuſch 
iR das Prädicat „Profeflor” beigelegt worden. 

Der Marine-egiftratur-Applicant Lenſch iR zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 

Der Forfl-Eandidat und Geometer Lothar Wilhelm Adolph Kreis zu Angermünde iſt als Feld⸗ 
meſſer vorſchriftsmaͤßig vereibigt worden. 

Dem Schulamts-Präparanden Bernhard Krüger, aus Heinrihsborf, jegt in Rummelpforter 
Mühle, Kreis Templin, it bie Erlaubniß ertheilt worden, im biefleitigen Regierungs-Bezirt Stellen 
als Hauslehrer anzunehmen. 


Bermifhte Rabrichten. 
©rxbebung des Eintaufögeldes in der Stadt Trenenbriegen. 
Den im 1Bten Stüd des diesjährigen Mmtsblatted Pag. 128 mitgetheilten Bemeindebeihluß, bes 
treffend bie Erhebung einex Abgabe für Wegfall des Einfaufsgeldes, widerrufen wir hierdurı zufolge 
höherer Anordnung. Treuenbriegen, den 26. September 1864. Der Megifrat. 


Verzeichnieß i 
der Borlejungen und practiſchen Uebnigen, welche im Winterjemefter 1864/65 vom 
10. Detober d. I. an in der hiefigen Röniglihen Tpierargneifhule gehalten werden. 
1) Der Here Geheime Mebieinal-Rath, Director und Profeffor, Dr. med. Burlt wird täglih von 

12 bis 1 Upr über die Anatomie der Hausjäugetbiere und Mittwoch, Freitag und Sonnabend 

son 1 bis 2 Wpr über pathologifche Anatomie Borlefungen halten. Derjelbe leitet außerdem bie 

practiſchen Uebungen in der Zootomie, welche täglich des Vormittags und mit Ausnahme von 

Mittwoh und Sonnabend auch bes Nachmittags ftattfinden. Unter feiner Leitung geihehen die 

Sectionen ber in ben Krankenſtällen gefallenen Tpiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein 

wird, in deſſen Kranfenftalfe das Tpier gefallen iR. 

Herr Profefior Dr. med. Hertwig wird täglich von 8 bis 9 Uhr Morgens und Montag, Freitag 

und Sonnabend von 4 bis 5 Uhr Nachmittags über ben Iflen Theil ber Chirurgie, Operationd- 

Ichre und Geburtshülfe Iefen. Außerdem wird derſelbe, mit Zugiehung ven Eleven ber Anſtalt, 

erkrankte Haustiere (mit Ausnahme der Pferde und Hunde) ſowohl in hiefiger Reſidenz als im 

Teltowſchen und Niederbarnimſchen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger, auf Verlangen thieraͤrzilich 

und ohne Entgeld behandeln. 

3) Here Profeffer Dr. philos. Erdmann wird Montag, Dienſtag und Dennerfag von 11 bis 
12 Upr über die Grundlehren der Phyfilk und Chemie Vorträge und Nepetitionen halten. Dienfag 
Mittwoch und Donnerflag von 4 bi6 5 Upr Nachmittags über Epemie und Pharmacie Iefen und 
den practifgen Unterricht in der Apotheke der Sqchule täglich ertheilen. 

A) Herr Lehrer Dr. philos Spinola wirb täglih von 11 ie 12 Upr über ben erfien Theil ber 
jpegiellen Patpologie und Tperapie Vorträge halten. Täglich des Morgens von 10 bis 11 Uhr 
und des Rachmittags von 3 bis A Uhr ertheilt derſelbe den practiihen Unterricht über bie zur 
Anftalt gebraten kranken Hunde und Heineren Hausthiere und wird Mittmods und Donnerflägd 

" von 8 His 10 Ups bie qirurgiſchen Dperationsübungen leiten. 


2) 


5) Der Borfteher ber Tpierargneifcgulr- Schmieden Herr Brigade-Rofarzt und Lehres Hoffmeifter 
wird Montag und Freitag Nachmittag von 4 bie 5 Upr über Hufbeihlag Vorträge halten, 
und die practifihen ‚Uebungen in den Squulſchmieden täglich Leiten. 

6) Herr Departements-Tpierargt und Lehrer Röhne wird Montags und Freitags Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr und Donnerflage Vormittags von 8 bis 9 hr Bortäge über Encpflopäbfe und 
Geſchichte der Tpierpeiltunde palten. Werner twird derſelbe Montag, Dienflag, Mitwoch, Donnerfkag 
und Freitag, von 7 bis 8 pr Morgens, über allgemeine Pothologte und Tperappie Iefen. 

. Außerdem wird berfelbe die practiſchen Uebungen in den Pferdekrankenſtaͤllen des Bormittags 

von 9 bis 11 Uhr und des Nadmittags von 3 bie A Uhr täglich leiten. R 
T) Der Lehrer Herr Müller wird Montag, Dienflag und Donnerflag von 4 bis 5 Upr über Rind⸗ 
vieh⸗, Schaafe und Schweinezugt Vorträge halten und wöchentlich einmal an geeigneten Stunden 
tlinifche Demonfrationen_bei den der Schule gehörigen Hausthieren halten und bei Reitung der 
zootomifcen Uebungen affifiiren. - 

Herr Kreise Tpierarzt und Nepetitor Roloff, wird Montags, Dienfags und Donnerftags von 

7 dis 8 Upr über ben zweiten Theil der fpecichen Pathologie und Therapie und Mittwod und 

Freitag von 5 bis 6 Uhr und Sonnabend von 7 bis 8 Upr Morgens über Arzueimittellehre 

Repetitionen halten. Derjelbe wird den lliniſchen Lehrern affffiren. 

Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahme als Civil⸗Eleven 
zum bevorfiepenben Winterfemefler wünfgen, ſtch bis zum 10. October bei der Direction der Anftalt 
zu melden und ihre Befählgung bazu durch den Rachweis der Reife für bie erfie Abtheilung der Secunda 
eines Oymnafii oder derjelben Elafie einer Realſchule erſter Drbnung oder für die Prima einer Realſchule 
zweiter Ordnung oder endlich durch das Abgangezeugnig ber Reife einer in gültigen Abgangsprüfungen 
berechtigten höhern Bürgerſchule darzuthun haben. 

Ausländer, die den ganzen Gurjus hier nicht abſolviren, können au, bei geringerer Bor 
bildung, recipirt werden; auch ſtehi ſolchen Individuen bie nur an einzelnen Borlefungen und practiſchen 
Uebungen als Hofpitanten Tpeil nehmen wollen, bet Zutritt gegen Entrihtung des üblichen Honorare 
ohne Nachweis igrer Schulbildung frei. 

Berlin, den 16. September 1864. Konigl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es iſt geſchenkt werben: 


in der Guperintendentur Bieſenthal: ber Kirche zu Zerpenſchleuſe von einem ungenannten Gemeinde ⸗ 
mitgliebe zwei große Altarkergen; . 

in der Superintendentur Kyrig: ber Kirche zu Bork von einer Ungenannten ein gußeifernes Crucifir; 

in der Superintendentur Bieſenthal: der Kirche zu Zerpenfchleufe von einem ungenannten Gemeinde⸗ 
Mitgliebe 2 große Altarkerzen; . 

in der Superintendentur Prenzlau 1.: der St. SabinensKirhe zu Prengau von ber verſtorbenen 
Fe Rentiers George Briedriih Magnus, Anna Sophie geb. Mönde, ein Legat von 

x; - 

in der Superintendentue Luckenwalde: der Kirche zu Stülpe von Fräulein Anna von Rochow ein 
eigenhändig geftidter Fußteppich für den Altar; 

in der Superintendentur Doms Brandenburg: der Kirche in Liezow von ber Gemeinde ein Altarbilb: 
„Der fegnende Eprikus” in Delfarbendrud; 

in der Superintenbentur Perleberg: der Kirche zu Kletzle von ber rau Desonomie-Räthin Livonius 
eine ſchwarzſammetne Altar- und Kangelbefleivung mit Golbfrangen; . 

in der Superintendentur Beeskow: der Kirche zu Coffenblatt hat der Gutssefiger, Amtmann Bude 
Holg einen neuen Fußboden von jechsedigen Flieſen auf feine Koſten Iegen laſſen; 

in ber Superintendentur Lindow⸗Granſee: der Kirche zu Granfee von ber verkorkenen Frau Prediger 
Ungnad, geb. Irgapn ein Klingelbeutel ven Sammer mit Golfiderei. 


“ (Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Due Infeetione» Behhären betragen für den Raum einer gerisige Panda 4 Sr 
Belapeblätter werben der Bogen mit 1 Gyr. bereimet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam 


8) 
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ergrönungen und anntmd. 
geden Rigiieungobenipt pure 
Li mutmechung B 
wegen Ausreigung der neuen Zinscoupons Serie V gu den Schuldverſchreibungen der 
freiwilligen Gtaatd-Nnleipe vom Jahre 1848. 
141. Zu den &dultverfhreibungen der freiwilligen Staats-Anleipe v. 3. 1848 werben die neuen 
Coupons Serie V 1—8 über die Zinfen für die vier Jahre vom 1. October 1864 bis dahin 1868 
nebſt Taloas vom -19. September d. I. ab, von der Eontrolle der Staatspapiere piesfehk, Dranien- 
Mrage Nr. 92, unten rechts, täglich in den Bormittagsfunden von 9 bis 1 Uhr, mit Autnapı 
der Sonn- und Feſttage und ber Brei Ichten‘ Tage ſedes Monats, ausgereicht werden. 
Coupons Fönnen bei der gedachten Controdle ſelbſi in Empfang genemmen ober darch Mer- 
mittelung der Köntglihen Negiernngs- Haupt» Caffen bezogen werten. Wer das Erfere wünſcht, 
bat die Talons vom 13. März fi mittelſt eines Verzeiänifies, zu welchem Formälare bei der 
Gontrolfe und in Hamburg bei dem Preußiſchen Dber-Por-Mmte unentgeltlich zu haben find, bei der 
Controlle perjöntih oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numeniete 
Marke als Empfangs-Beigeinigung, fo if das Verzeichniß mur einfad einzureigen, wogegen dafielbe 
vo denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über bie Abgabe det Talons zu erhalten wänſchen, 
Doppelt abzugeben if. In dem letztgedachten Halte erhalten die Einreiher das -eine Exemplar des 
Verʒeicniſſes mit einer Empfangs-Deieinigung verfepen fofort zurüd. . 

Die Marke oder Empfangs-Befceinigung IR bei der Ausreichung der neuen Coupons gurüdjugeben, 

In Sqriftwechſei Fann fi die Gontrolle der Staatspapiere nicht einlafien. 

Ber die gedachten Talons an eine Regierangs-Haupt-Eaffe befördern will, hat fie berielben mit 
einem boppelien Berzeichnifſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verjeichnifſes wird dann mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, fogleich zurädgegeben und iR demnächſt bei Aushändigung ber 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu diefen Verzeichnifſen find bei den Regierungs-Haupte 
Caſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Cafien uns 
entgeltlich zu haben. . 

Des Einreihens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons 
nur dann, wenn bie alten Talons abhanden gefommen find. Die Documente find in diefem Falle an die 
Controlle ber Staatspapisre oder an eine Regierungs-Haupt-Eafie mittclft bejonderer Eingabe einzureien. 

Die Beförderung der Talons ober ber Schulverfäreibungen an bie Regierungespaupt-@alfen 
(nicht an die Eonteolle der Staatspapiere) erfolgt durch bie Por bie zum 1. Mai f. I portofrei, 
wenn auf dem Couverie bemerkt if: _ 

„Talons (Squldverſchreibungen) gu ...... Thlr. der Staats» Anfeipe von 1848 zum 
Empfange neuer Eoupone.” . . 

Mit dem 1. Mai f. 3. Hört die Poriofreiheit auf und es werden won da ab bie neuen Coupons 
den Einfendern auf ihre Koſten zugeſandt. Für folge Sendungen, die von Drien eingehew oder nach 
Orten befimme find, welche außerhatb des Preußiſchen Pohbezirks, aber innerhalb des Deuiſchtn Por: 
vercindgebiets Liegen, kann eine Befreiung vom Porto nad den Bereinsberimmungen nicht Rattfinden. 

Berlin, den 13. Auguft 1864. Rönigt. Hanpt-Berwaltung der Staatoſchuiden. 


Vorſtehende Bekannimachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Vemerken, 
dag Formulare zum Berzeihnifie bei unferer Haupt «Calle, den Kreis-Caſſen, ber Kreis⸗Steuer Ein ⸗ 
nahme zu Beljig und ben Haupt-Zoll- und Haupt-Eteuer-Memtern zu haben find. . 

Potsdam, den 22. Auguſt 1864. Koͤnigl. Regierung, 
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bweldenenfRegierungsbepirt Yoradam ausiälienlid berveffen. 
Betanntwachung örtepoffpeilicher Bescz'naunen. für Dir Stadt Baruık. 

148. y Verfolg der Befanntmagung vom 20. Auguft 1850 (Amtsblatt S. 282) wird die vers 
bindliche Kraft zur Berfändigung ortöoligeflicher Berordzungen für die Stadt Baruth dem unter bem 

Titel: „Wodpenblatt des Jüterbog-Budenwalber Kreijes” 
n Züterbog erſcheinender Wochenblatie mit Vorbehalt des Widerrufs. Hierburd beigelegt. 
u Yeihden, den 26. September-t@6e>. = - - + ng. Abteilung des Innern. 
* R:eberbarnimer Resieblait. Sn 
IN8.. Das bisper in Perkin erſchienene Nicderbarnimer Kreisblatt wird fortan In Bernau heraus⸗ 
"gegeben und das dartige Wochenblait mit demfelben verbunden werden. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanutwachung vom 29. Juni 1854 (Amtsblatt pro 1854 
Seite 250) wird deshalb hierdurch zur Öffentl Konntniß gebracht, daß das dem gedachien Kreis⸗ 
diatie beigelegte Recht zur Verkündigung. amtlicher Verfügungen und Bekanntmachungen des Kreis- 
Landraths mis rechtsverdindlicher Kraft durch die qu. Veränderung bes Ausgabe -Orfs ıc. nicht berührt 
-wisd, bafielbe vielmehr nad wie vor unter Vorbehalt des Widerrufs fortbefteht. 

5 Vorsdem, den A. Drtober 1864. ; . . Nönigt. Regisrung. Abtheifung des Annern. 
- Befanntmachung der Röniglichen Ober-Pof:Direction au Berlin. 
j Por: Kogre-Veränderung. . . 
6A. Die erfte tägliche Cariolpoſt von Berlin nad. Schöneberg wird vom 16. October d. J. ab 
nicht mehr um 8, fondern um 7 Uhr Morgens aus Berlin abgelafien werden. 

Berlin, den 30. September 1864. - . Der Ober-Po-Director. 

Bekanntmachung der Königlichen Ober⸗Moſt ⸗Direetion zu Potsdam. 

._ Von GourenBe:änderumg. 
65. Um ben mit der Perfonen-Por von Rhinow in Neufladt a. d. D. Bhf. eintreffenden Fahrpoſt ⸗ 
Gegenſtäͤnden die Weiteriendung mit dem gemänen Eiſenbahnzuge von Wittenberge nah Berlin zu 
figeen, wird die bejeichnete Por vom 1. October d. J. ab fatt wie bisher um 5 Uhr, ſchon um 
4 Upr 35 Minuten früh von Rhinow abgefertigt werden. „Die PoR hat planmäßig um 7 Upr früp 
in Neuſtadt a. d. D. Bhf. einzutreffen. R 

Potsdam, ben 28. September 1864. Der Dber-PoR-Director. In Bertretung: Koch. 

Bekanntmachungen des Königlichen PolizeiPrafidinms in Berlin. 

“ Polizei: Verordnung. 
Bieh-Trausport. Bei 
87. Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſehes über die Polijei ⸗Verwaliung vom 11. März 1850 
(8.6. ©. 265) und nad Berathung mit dem Gemeinde⸗Vorſtande verordnet das Polizei-Präfibium 
für den em Doligei-Bezirf von Berlin mas. folgt: ' 
N. Viehtransport außerhalb der nd HE. gedachten Transportſtraßen. 
. Der Biehtransport barf außerhalb ber im $ 9 gebachten Transportfirafen nur in 
nachſtehend vorgeſchriebener Weiſe ſtettfinden. 

A. Rindvieh. $ 2. Rindvieh darf höchſtens zu A Stüden zuſammen getrieben werben. 
Saͤmmtliche GStüde müflen dabei aneinander und außerdem muß das nad außen geherds Stüd 
zwilgen Horn und Borderfug gefefielt fein. Zu fe zwei Stüden ik mindeſtens ein Treiber zu beſtellen. 
Bullen dürfen niemals, auch nicht einzeln, getrieben ober geführt, fondern müflen gefahren werben. 

B. Kälber. $ 3. Der Transport ber Kälber muß ſtets mittelt Wagen geſchehen. Dabei 
dürfen bie Tpiere nicht übereinanter Tiegen, die Köpfe berfelben nicht vom Wagen herunter hangen, 
oder an ben Rädern ſchleifen. . 

C. Säqweine$ 4. Schweine Finnen Montags und Dienftags, an legterem Tage jedoch 
vom 1. April bie 1. Detober nur bis Morgens 8 Upr, vom 1. Detober bis 1. Aprif Bis Morgens 
9 Ups heerdenweis getrieben werben. (ine Heerbe darf nicht mehr ald 10 Gtüd enthalten, und 
muß von wenigſtens 2 Treibern begleitet fein. B 

An anderen Wochentagen ift ber Trandport einer Mehrzahl von Stüden nur mittelft Wagen gefattet. 

D. Sqhaafvieh. 5. Schaafvieh barf Montags, ohne Beihränfang auf befimmte 
Stunden, heerdenweis getrichen werden. Mn den übrigen Worhentagen if. dies vom 1.) April bis 
1. Detober nur in den Stunden von 6-Uhr- Radhmittage Bid 8 Uhr Morgens, vom 1. October bis 
1. April nur in den Stunden von 4 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Morgens gefatter. 
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...E. Ziegen, Gaänſe und Puten. $ 6. Ganſe und Puten dürfen überhaupt, nicht, 
Ziegen bie böcflene 3 Stüd zufammen getrieben werden. . 
\ F. Biehtrich an Sonn= und Feftagen. $ 7. Ar Sonn- und Tehtagen if, mit der 
im $ 10 augelaflenen Auenapme, jeder Vichtrieb untesfagt. _ 
G. Viehtrieb in befimmten Straßen. $ 8. Auf dem Müplendamm, dem Köllniſchen 
Fiſchmarkt, in der G:rtraudten-, Rönige-, Gollaows⸗, Sophien⸗, Schillinge-, Schulgarten⸗, Hirſchel⸗, 
Sommandarten- und Schifferſtraße, auf dem Schloßplage und über die Schloßbrüde, an den Werder» 
ſchen a In, in — — Ba —E und im Zhiergaren ss fin ve geh n merden. 
II. Viehtransport zwiſchen den abe I um m Blägerfchen Biehmarkte. 
9. Der Transport des a hapnketen rad vom Mfägerihen Vich⸗ 
markte und von dort nad ben Eiſenbahnhöfen erfolgt auf ben, in den goligei-Berorönungen vom 
21. December 1858 (Amtéblatt St. 53) vom 28. Yulk 1859 (Amtsblatt St. 32) und vom-21. Juni ” 
1863 (Intelligenzblatt AP 109) vorgeſchriebe nen Transporiftraßen. Es iſt dabei geflattet, das Birh 
in Hcerden zu treiben 
Eine Rindviehpcerde darf nie and mehr als 20 Stüd beſtehen. Zu einer Heerbe von’d kis 
10 Stack ſind wenigſtens 2, zu einer größeren wenigfiens 3 Treiber zu flellen. ” - 
Eine Schweine beerde darf aus nicht mehr old 30 Stück befichen. Zu einer Hoerde von mehr 
als 10 Stüd find wenigftens 2, zu einer größeren wenigftens 3 Treiber zu ſtellen . 5 
Hinſichtlich des Transportes der Kälber gilt aud hier die Beftimmung des 5-3. : 
10. Die im $ 9 erwähnten Biehtransporte find auch an Sonn- und Feſttagen, mit Aus—⸗ 
nahme der Stunden von 9 bie 11 Upr Vormittags, gekattet. 
HEN. Allgemeine Beftimmungen über den Viehtrausport. 
$ 11. Jeder Viehtraneport, der nicht mittel Fuhrwerks erfolgt, muß, abgefehen von ben 
Gteuerabfertigungen an den Thoren, ohne jeden Aufenthalt bewirkt werden. J 
EV. Viehtreiber. — - . 
$ 12. Zu Viebhtreibern dürfen nur ſolche Perfonen beſtellt werden, welche eniweber nach 
84 des Geſetges vom 22. Juni 1661 (G.⸗S. ©. 441) die Erlaubniß erlangt haben, für biejes 
erbe auf Öffentlichen Stragen und P lägen ihre Dienfe anzubieten, oder melde als Geſellen oder 
Lehrlinge bei hiefigen Schlädtermeiftern, oder als Treiber bei Biehhändlern in Dienſt Reyen. 
$ 13. Die conceffionirten Viehtreiber haben hei Ausübung ihres Gewerbes ein Blechſchild, 
welqches mit der ihnen vom Poligei-Präfdium ertpeiften Nummer in ſchwarzen Ziffern von minbeſtens 
1 Zoll Größe und der Bezeichnung: „Wichtreiber” verſehen iR, an ber Kopfbebedung zu führen. 
Die bei den Schlaͤchtermeiſtern und Vichhändlern im Dienſt flehenden Geſellen, Lehrlinge und 
Treiber mäffen eine polizeiliche Legitimationskarte bei ſich tragen und auf Exforbern den Polizeibeamten 
vorzeigen. . . 


Br 


V. Strafbeftimmungen. nt 

$ 14. Für die Beobachtung der vorflependen Beftimmungen find, wenn ber Transport durch 
eonceffionirte Biehtreiber erfolgt, dieſe allein, wenn er durch nicht — conceffionirte Perfonen 
erfolgt, ſowohl die Treiber, Wagenfüßrer ıc. als aud Diejenigen verantwortlich, in deren Auffrage 
der Transport bewirkt wird. , 

$ 15. Uebertretungen ber vorſtehenden Beſtimmungen, joweit fie in den allgemeinen Geſetzen 
nit mit höhern Strafen bedroht find, werden mit Geldbuße bis zu 10 Thlr. beſtraft. 

VE. Nebergangobeſtimmung. 

$ 16. Die gegenwärtige Polizei» Verordnung tritt mit dem 15. Ockober dieſes Jahres in 
Rraft. Mit demielben Tage verlieren die PoligeisBerorbnungen vom 20. Auguſt 1846 (Amtsblatt 
Stil 35), 26. Auguſt 1846 (Amtsbl. Stüd 36), 21. Februar 1852 (Intelligengdl. M 53), 16. April 
1853, fo wie die $$ 46. 47 und 49 der Poligei-Berordnung vom 26. April 1863 (Intelligenzblatt 
M 109) ihre Geltung. 

Berlin, den 16. September 1864. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 

Gorcefflonitung einer Apothele in der Koppenflrage zu Berlin. . 

us. Da das Bebürfnig zur Anlegung einer Apotheke in der Koppenſtraße, und zwar zwiſchen 
dem Grünen Weg und der großen Franffurter Straße, feſigeſtellt worben if, fo werben approbirte 
Apothefer, welche um bie zu ertpeilende Gonceffion fi zu bewerben wünfgen, hierdurch aufgefordert, 
binnen 6 Wochen ſchriftlich ihre Geſuche einzureigen. Den Geſuchen End beizufügen: 
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4) ein vollſtändiges Curriculum vitae, 9) die Approbation, 3) etwa vorhandene, anderweite Zeuge 
niffe über bisherige Reiftungen, 4) der Nachweis der zum Betriebe des Geſchäfts erforderlichen Mittel, 
5) die Verſicherung, dag ber Bewerber bisher eine Apoipefe noch nicht befeflen hat, oder, wofern 
dies ber. Fall geweſen if, die Angabe berietligen Brände, aus benen ber Bewerber feinen Anſpruch 
auf nn in Au koͤnnen glaubt. 
nur ſchriftliche, an das Poligei-Präfidium:-gerihtete 


Geſuche eu 
. König. Poligei-Präfidinm. 


ghniglichen Telegraphen-Direction. - - 
J.”ejtte "Telegrappen-Station mit beſchraͤnktem Wegeshienfte 


Zu 
(confr. | Ylihe Correſpondenz im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Verein) 


” Koͤnigl. Telegraphen-Direction. 
Bekanntmachung des Königlichen Debitö:Comtoirs der Gefeg: Sammlung. 
71. Zur Preußiſchen Gefeg- Sammlung if im Laufe dieſes Jahres ein Haupt» Regiſter, welches 
die Jahrgaͤnge von 1806 bis einſchließlich 1863 gemeinſam umfaßt, erſchienen. Daſſeibe wird zum 
Preiſe von Einem Thaler 10 Sgr. pro Eremplar ohne jede Nebenkoſten durch die Königlichen Poſt- 
Anfalten innerhalb des gefammten Leeusifen Poſibezirls auf Beftellung geliefert. 
Berlin, ben 28. September 1864... | Debito-Comtoir der Örfeg- Sammlung. 
BYerionalaronmir?. 

Der Privat-Schulleprer Arndt ift an ver Vorſchule des Königl. Friebrich -Wilhelms / Gymnaſiums 
und der: Wuigl. Realſchule in Berlin als Lehrar angeſtellt morden. 

Bei dem Königlichen Stadtgerigt ‚zu Berlin find ernannt worden zu Gerretaiven: ber biöperige 
Kreisgerichts⸗Secretair Conftantin Heinrich Mühlbach und der bisherige Bürcau-Affifent Karl Frie— 
drich Wilgelm Tpeodor-Fangmeper, zum Executor dev bisherige Bote Carl Wilhelm Hadert und 
zum Boten der bisherige Hülfsbote Eduard Heinrih Otto Dremwes. 

Der Gürer-Cafien-Affitent Simon von ber Nicderſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn if von Berlin 
nach Fuͤrſtenwalde verſetzt. F . J 

— Vermiſſchte Rabrichten 
u Brüdenfperre. b J 

Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß bie über den Rhin bei 
Neu⸗Garz führende Brüde wegen eines auszuführenden Reparaturbauts während der. Zeit vom 10, 
dis zum 15. October d. I. gefperrt werben muß. b . 

Potsdam, den 29. Scpiember 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
oo Deffenttiäg Befanntmagung, 

Die Einlaßkarten zu den in der neuen Stiafanftalt bei Moabit ſtattfindenden öffentlichen Ver⸗ 
bandlungen des Staatsgerichtshofes in ber Unterfugungsiade wider ben Grafen von Dzialineki 
und Genoſſen werden von jest ab im Gefhäfts-Büreau Nr. A des Königlichen Kammergerichts 

. Nachmittags zwifhen 5 und 6 Uhr 
ausgegeben unb zwar an ben bisher dazu beftimmten Tagen, alſo 
für Montag am Sonnabend, 
für Dienflag am Montag, 
für Mittwoch am Dienflag, 
für Donnerflag am Mittwed. 

Breitags und Sonnabend finden für gewöhnlich Feine Gigungen flatt. 

" Berfin, den 23. September 1864. Königl. Kammergericht. Urtheils-Amt für Staatsverbrechtn. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufetiene- Gebühren beitragen für deu Raum einer gewöhnlichen Dradjlle 4-Mar 
Belansklätter werden ver Bogen mit 1 ar. bereuet, 
Redigirt vom der Röntglicen Regierunn ım Bote . 
Wotsvem, georadt In vor © WW. Hayn'igen Vnghradrisi 
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Amtsblatt 
der Rönigliden Negierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd LER Den 14. October 1S6A. 








Ullgemeine Gefey Sammlung. 
Das diesjährige 35ſte Siück der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preubiſchen Staaten enthält: 
AM 5934. Allerboͤchſter Erlaß vom 29. Juli 1864, betreffend die Berleipung der fiäcalifhen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhattung, einer Kreis⸗Chauſſee von der Dver-Schiffbrüde bei 
Krappig, im Kreiſe Oppeln, nah Dber-Ölogau, im Kreife Neufadt, Regierungsbezixt Oppeln. 
AM 5935. llerhöchſter Erlaß vom 4. Auguft 1864, betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen 
des Reifefoften-Regulativs für die Armee vom 28. December 1848. 
NM 5936. Allerhöchſter Erlag vom 12. Auguſt 1864, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Jacobs Grube, im Kreiſe Beuthen, 
bis zur Plefer Kreisgrenze zum Anſchlüß an’ die über Emanuelsjegen nad Kobier führende 


Chauſſee. 
M 5937. Beſtaͤtigungs-Urkunde eines Nachtrags zu ben Statuten der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Srteaatı wegen Erhöhung des Stamm-Artiencapitals derjelben um 1,100,000 Thlr. Bom 
. Augu . 
AR 5988. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Auguf 1864, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages 
zu dem Statute der Berlin-Anhaltifhen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
N 5939. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Auguft 1864, betreffend die Genehmigung des Reglemente 
au ‚die —— und Verwaltung ded Emeritenfonds für die evangeliſchen Geiſtlichen der 
rovinz Preußen. ö . 
NE 5940. Alerhödfter Erlaß vom 24. Auguf 1864, betreffend die Genehmigung bes Reglemente 
Sa die rung und Berwahtung des Emeritenfonds fiir die evangeliſchen Geifllichen ber 
° Provinz Sadjen.. 
N8 5941. Allerhöchſter Erlaß vom 4. September 1864, betreffend einige Abänderungen der Bundess 
Rartellconvention vom 10. Februar 1831. (Geſ.⸗Samml. für 1831, ©. ra) 


Bekanntmachung des Königlichen Minikerinme für Sandel, Gewerbe und 
ffentliche Arbeiten. 
22. Für Sendungen unter Band, welde in dem hiefigen Stadtpoſtbezirke eingeliefert werden und 
für dieſen Bezirk felbf beſtimmt find, if fortan nur eine Gebüpr von A Pfennigen zu entrichten. Es 
macht dabei feinen Unterſchied, ob bie Sendungen durch bie Briefträger beſtellt oder Seitens ber 
Adreſſaten von der Por abgeholt werden. 
Bedingung ift, daß die Sendungen den Befiimmungen des $ 15 des Reglemente vom 21. Des 
cember 1860 entfpreden und mit Freimarken aufgeliefert werden. 
Gendungen, welche den Anforderungen nicht entiprechen, werben wie Briefe behanbelt. 
Berlin, den 6. October 1864. Der Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. Graf von Igenplig. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) weldeden Regierungsbestrt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Aufnahme von Knaben in das Cadelten-Corpo. 
1a0. Sn Abänderung der bezüglichen Feſtſezungen der $$ 6 und 7 der durch Ordre vom 18, Decem- 
ber 1856 genehmigten Befimmungen, betreffend die Aufnahme von Knaben in das Gabettens Corps 
verordne Jh Folgendes: 
1) Fr Aufuapme der etat6mäßigen Gadetten Fann bereits mit dem vollendeten 1Oten Lebensjapre 
Inden. 
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2) Benfionafre dürfen dagegen, wie etatämäßige Cadetten, nur bis zu dem vollendeten 15ten und 
nicht mehr bis zu dem vollendeten 16ten Lebensjahre aufgenommen werden. 
3) Diefe Maßregeln treten mit dem 1. Mai 1865 ins Leben und zwar die ad 1 unter Berädfihtigung 
der bereits pränotirten I1jährigen Knaben. 
Das Kriegs: Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaflen. 
Schloß Babelsberg, den 16. September 1864. (96) Wilhelm. 


(ageg.) von Roon. 
An das Rriege-Miniferium. , 


Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Petsdem, den 7. October 1864. Rönigl. Regierung. Abtpeilung des 

Biehſpetit in Zehrbellin und Feldberg. 
145. Wegen ber unter dem Rinbvichftande der Stabt Fehrbellin und bes daran floßenden Dorfes 
Feldberg ausgebrochenen Lungenſeuche werden die gedachten Orte, ſowie das Bchöft- bes Domainens 
Amtes Sehrbellin und die Amts-Colonie Fehrbellin für Rindvich, Raucfutter und Dung hierdurch mit 
der Maaßgabe geiperrt, daß _die aus dem Ruppinſchen Kreife über den Rpin in die Stadt Fehrbellin 
füprende Straße, ſowie bie fih davon in ſüdoſtlicher Richtung abzweigende Straße nad Tarmow und 
Dechtow für die Paflage zwar frei bleiben, ohne daß jedoch ben paffirenden Vieh⸗, Butter und Dung- 
Trandporten irgend ein Aufenthalt an und in den qu. Straßen geflattet wird. 
Die bisher widerruflih geflattet gemeiene Paflage Über das Amtegehöft bleibt für die Dauer ter 

Sperre hiermit gänzlich unterfagt. 

Yorsdam, den 9. October 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Our qchnitio⸗ Harftpreife der Getrelde⸗ Arten ıc. in der Etadı Berlin für den Momat Geptember 1864. 
146. Die Durchſchnitts /Marltpreiſe der verſchiedenen Getreide ⸗Arten, der Erbſen, ber vaupen Fon» 
vage ic. haben im Monat September‘ d. I. auf dem Markte zu Berlin betragen, und zwar: 

für den Scheffel Beiien . » 2 00. 2 Te „er 3 Mm 
. . . 


Innern. 


.. Roggen1 

.. . grobe Orte. de Mr 
.. . eine Gehe. ©» 2 20H er ne 
.. . De... the 1er 50 
.. .  Erbien. . vr 2 Bu 2“ 
da Schock Eh... ee ii.» 5 
« den CKentner DU » ra. de 555 
° vie Tonne Weißbier . . Fee a Gr 
oo. Brauner. oo 2200. Ar Bo —e 
» das Duart einfachen Kornbranntisein . — . 2. 6% 
.. .» b ten Kornbrauntwein. - 5— 
» den Gentner Hopfen . . .. 5 1 —ı —. 


was hierdurch zur oͤffentlichen Rennenig gebradt wird. " 
Potsdam, den 10. Drtober 1864. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-PoflrDireetion zu Potsdam. 
Eintichtung einer Bor-Erprbition in Groß · Paukew. J 
66. In dem Dorfe Groß⸗Pankow bei Pritzwalk iſt vom 1. October d. J. ab eine PoR-Erpedition 
IT, Claſſe in Wirkſamkeit getreten, welche burd die täglide Perſonenpoſt zwiſchen Perleberg und 
Wittſtock mit den genannten Orten, jowie mit Prigmalf in Verbindung gejegt iſt. 
Dieſe Einrichſung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 7. Drtober 1864. Der Ober-PoR-Dirertor. Im Vertretung: Rod. 
Voſl- Couts · Veründer ungeu. 

67. Bom 15. November d. I. ab, dem Tage der Medienburgiicer Seite fattfindenden Eröffnung 
der Friedrich⸗Fram Eifenbahn, wird die tägliche Perfonenpor zwiſchen Witiſtock und Roſtock aufgehoben 
und — Stelle eine tägliche Perfonenpon jwiſchen Wired und Waren mit, foigendem Gange 
eingerichtet: 
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aus Wittiod 3 Uhr 15 Min. früh, nach Ankunft der Perſonenpoſt von Wenfladt a. D. Bahnbo 
in.Röbel 6 Uhr NG Min. früb, aus Röbel 6 Uhr 30 Min. früh, in Waren 8 Uhr 40 Win, 
Bormittags, aus Waren 6 Uhr Abends, in Röbel 8 Uhr 15 Min. Abends, aus Röbel 8 U... 
300 Min. Abends, 2" Wittod 11 Upr 30 Min. Abends, zum Anſchluſſe an bie Perfonenpgn 
24 Neufadt a. D. Bahnpef. 
Im Uebrigen bleiben bei der neuen Poſt dieſelben Verhaͤltniſſe befichen, welche gegenwärtig bei J 
Perſonenpoſt zwiſchen Wittſtock und Roſtock gelten 
Potsdam, den 10. October 1864. Der Ober⸗Poſt⸗Director. In Bertretung: Koch. 


eihnik 
der bei der Rönigligen Diredoh: Direction in Potsdam abzuforbernden 


A. herrenlos aufgefunbenen Paflagier-Effecten. 
| Nähere Beseihnung „Drt | 3eit 


ber der 
Gegenfhände Auffindung der Gegenfkänbe. 


1jein braunfeidener Sonnenihirm mit Horn- [ErtrapofisCpaife der Station in|17. Juni 1864. 





griff Lichtenrade 
2]eine Tabadspfeife mit einem Dedel von Metall⸗ Courswagen d. Granfee-Prenzfaner 16. Juni 1864. 
drath Derfonen-Poft 
3lein weißes Halstuch Valagierkube in Granſee 7. Juli 


1864. 
5. Auguft 1864. 
16. Auguf 1864. 


4 
5 


ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Hornſchaale 


ein Ledertaͤſchchen mit Stahlbügel und Kette, 
ein Taſcheninch enthaltend 


Courswagen der Löwenberg ⸗ Zeh⸗ 
denicker Perſonen⸗ Poſt 

Courswagen der 1. Koͤnigeberg⸗ 
Angermünder Perſonen ⸗ Poſt 


B. unbeſtellbaren Poſtſendungen. 
















Segen &e Benin | Ort |Beit Rune 
Si Berth. |. Apdreifat. 6 ber 
&| nanp. | natur. | wiht. | Werth, ar Nufsabe Mn 
BR.e le A 
























1] ein W. K. 4 —ıI— 7 Einnepmer | aistapie Spandau |25. Mail Kas- 
Padet Kaspersly bei Tuchel 1864 | persty. 
2| eine | A: P. | 81 10|— u Tiſchlergeſelle Hamburg Ren-Ruppin|2, Marziti. Pahl. 

Rife ! a. Papl 1864 

3 ein — [|| recom- | Anton Brasz | Meptfad Rheinsberg |11. Mai] Nine 
Brief mandirt 1864 genannt. 

4 .do. — [>| —[ recom- | Bittwe Ray Bertin &on Spandau 12. gr do. 

mandirt nickerſtr 145 

5) er JT. E. 181 91 - S5. W. Theod. | Stettin |Hngermünde| 16, Fin Tpeod. 
Padet Edert post, rest. 864 ledert in 
Stolp⸗ 

munde. 

6| eine |H.H. | 1, 5|—|—I—-I ©®. Rabermann Klein bei] Prenzlau 5. Sept] Nicht 
are Gramzow 1864 |genannt. 
7 A. S. - 101-1 — Set Adolph) —8 Spandau 29. Juliſder Bru- 
Salat Schenle 1864 Ider Otto. 

8 eine IC. L. | 622). — Soeifopp Leide [Berlin Ar⸗ Gloͤwen 119. Juli Gen. 
Kiſte till⸗ erieht. 1 Toter 
Nr. d. Adrei 

faten. 





Potsdam, ben 5. Drtober 1864. Der Dber-Poß-Direstor. In Vertretung: Roc. 
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Belanntmerhungen bes Röniglichen Polizei⸗Prafidiums in Merlin. 
Polizei-Berorbnung. 
Belenchtung der im $ 1 der BolheisBerodunng vom 14. Geptember 1855 gedachlen Dertlichteiten. 

59. Sn näherer Ausführung des $ 1 der Poligei-Berorbnung vom 14. September 1855 — Berliner 
Intelligenz-Blatt Nr. 222 de anno 1855 — verordnet das Polizei-Präflbium auf Grund der 66 5 
und 6 des Geſetes über bie PolizeiBerwaltung vom 11. März 1850 — Gefeh-Sammlung p. 265 — 
nad Berathung mit dem Gemeinde-Borfande, für ben engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 

$ 1. Die Beleuchtung der im $ 1 der PolizeisBerorbmung vom 14. September 1855 ge⸗ 
dachten Oertlichfeiten muß vom Eintritt der Dunfelpeit ab bis zum Anbruch des Tages durch eine, 
oder, wo es bie Berhältnifie erfordern, durch mehrere Laternen in folder Helle bewirkt werden, daß 
der ganze Umfang ber bem freien Verkehr zeitweiſe entzogenen Dertlichkeit deutlich erkennbar If. 

. Die zur Beleuchtung verwendeten Laternen ($ 1) müſſen mindeſtens einen halben 
Duabratfuß große, an ben der Ränge der Straße ober des Weges zugewendeten Seiten roth gefärbte 
Gläſer Haben und auf Stäben ober fanfligen Vorrichtungen fünf Fuß über dem Boden der Straße 
ober des Weges angebracht und gut befeftiget jein. “ \ 

$ 3. Die Herflellung ber in ben $& 1 und 2 gedachten Beleuchtung Liegt, wenn Sach— 
verfländige mit der Ausführung ber im $ 1 gedadten Arbeiten beauftragt worden find, diefen, wenn 
au benfelben Tagearbeiter verwendet werden, dem Auftraggeber und in Ermangelung eines folgen dem 
Ausführenden ſelbſt ob. J 

$4. Wer die in den $$ 1, 2 und 3 gegebenen Vorſchriften unbeachtet läßt, verfällt in bie 
$ 344 Nr. 8 vdes Strafgefegbuches vom 14. April 1851 fefigelegte Strafe. 

Berlin, den 26. September 1864. Königl. Poligei-Prafoium. _ 


60. Nacdhſtehende 
Polizei:Berordnung: 
Berbot ber Aupreifang, der Zeilbietung, des Mertanfe zum en, deren Handel durch beſoudere Verorduungen 
raͤn! I. 

Mit Bezug auf $ 345 des- Strafgeſezbuchs für bie Vreußiſchen Staaten, wonach derjenige 
ſtraffaͤllig iR, der ohne polizeiliche Erlaubnig Gift oder Arzneien, foweit deren Handel nicht dur 
befonbere Berorbnungen freigegeben if, zubereitet, verfauft ober ſonſt an Andere überläßt, ver⸗ 
ordnet das Polizei Präfidium auf Grund des $ 6 und 11 des Geſetes über die Polizei ⸗ Verwaltung 
vom 11. März 1850 (Geleg- Sammlung Seite 266 und 267) für ben engeren Polirei-Bezirk 
Berlins: Wer die im $ 345 Nr. 2 des Steafgefegbuds für die Preußifchen Staaten begeichasten 

Waaren, beren Handel durch befondere Verordnungen beſchränkt if, die im $ 461 Tit. 8 Theil II 
des Allgemeinen Landrechts angeführten Geheimmittel (Arkane) oder auch befannte Stoffe als 
Heilmittel gegen Krankheiten oder Körperſchäden ohne polizeiliche Erlaubniß zum Kaufe öffentlich 
anpreifet. oder feilbietet, oder bie letzteren verfauft oder an Andere überläßt, verfällt in eine 
Gerbfrafe dis zu 10 Tpalern an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Gefängnißftrafs bis zu 

agen tritt. 


Berlin, ben 30. Scptember 1854. Königt. Polizei-Präfidiem. 
wird hierdurch wieder befannt gemacht. 
Berlin, den 2. October 1864. König. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachung, 


bie im Michaelis⸗Termine 1864 gu Merjeburg ausgelooflen Stener-Eredit-Ealfen- 
5 Scheine betreffend. ‘ . ö 
Bei der Heute erfolgten Verloofung der im Jahre 1764, forie der, anflatt der früpern unver⸗ 
wechſelten und unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Eredit- Eaflen- 
Sqhrine, find nachſte hende Nummern, deren Realifirung im Ofertermine 1865 erfolgen ſoll, gejogen worden: 
2. von den Steuer:Eredit:Caffen:Scheinen aus dem Jahre 1764: 
- von Litt. A. 4 1000 Tpaler: . 
162. 42. 476. 560. : 638. 702. 4058. 1156. 1403. 2112. 2508. 
3407. 3432. 4341. 4523. 5319. 5635. 5877. 6445... 6509, )(6899° 7070. 
We. 7447. 7653. 784. 7913. 8079. 818: 8162. 8238. 8699. 879. 
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7. 8873. 8914. 8946. 10409. 10748, 10958. 11071. 11243. 11799. 11812. 
12107. 12370. 12746. 12821. 13061. 13244. 13541. 13958. 14007. 14056. 14402. 


14679. 
von Litt. B. a 500 Thaler: 
M 1675. 1727. 2102. 2182. 2310. 2313. 2485. 2532. 2644. 2989. 3020. 3642. 
3819. . 3890. 3977. 4216. 4501. 4523. 4613. 4950. 5252. 5514. 5540. 6539. 
6570. 6838. 7307. 7557. 5 


von Litt. D. à 100 Thaler: 
M 76. 267. 652. 6 808. 902. 1791. 2094. 2141. 2230. 2492. 2600. 


776. . 
2 2%79. 3023. 3199. 3366. 3424. 3817. 4448., 4648. 5007. 5150. 5209. 5332, 
5544. 6648. 
3. von den Steuer:Eredit:Gaffeu-Scheinen aus dem Yabre 1836: 
von Lite. A, & 1000 Thaler: 
M 27. 30. 78. 147. 168. 81. 
von Litt. ®. a 500 Thaler: 


M 73. 120. 
von Litt. €. 3 200 Thaler: 
AR 131. 173. 
von Litt, D. a 100 Tpaler: . 
MT. 56. 


Außerdem wurden von den unverzinsliden Kammer⸗Credit⸗Cafſen⸗Scheinen Litt. E. a 47 Thaler 
die Scheine M 1655. 1801. 2853. 2854. 2855. und 2898. zur Zahlung im Oftertermine 1865 
audgefegt. 

4 Inhaber der vorverzeichneten verlooſten und reip. zur Zahlung autgefegten Scheine werden 
dierdurch aufgefordert, die Eapitalien gegen Rückzabe der Scheine und der zu den verzinslichen Scheinen 
nehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Oftertermins 1865, wo die Verzinſung der 
jegt ausgelooken Steuer⸗Credit⸗Cafſen⸗Scheine aufpört, bei der hiefigen Reglerungs-Haupt-Gaffe zu er» 
beben. Merjeburg, den 24. September 1864. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden: ber Regierungsd-Präfident Rothe. 


Bekanntmachung des KRönigl. Kanpt:Steuer:- Zimt für inländifche Gegenftände 
zu Berlin. 
Dem Publifum werben die nachfolgenden $$ 101 und 102 des Mahl: und Schladtfleuer-Regulativs 
für Berlin vom 1. Detober 1833, das innerhalb der Stadt geborene Schlachtvieh beireffend, nemlich: 
$ 101. Wird Bich innerhalb der Stadt geboren, fo muß ſolches fpäteftens am anderen Tage, 
oder Falls an demfelben eine Abfertigung nicht flattfindet, am darauf folgenden Tage dem Haupt« 
Steuer-Amte gemeldet und die Steuer davon entrichtet werden. j 
$ 102. Tritt ein Stüd Vich durd höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige Claffe, fo muß 
ſolches dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und ber Steuerfag ber höheren Claſſe mit Anrechnung des 
beveitö gezahlten geringeren Steuerfages erlegt werden. Schaaf: und Ziegenlämmer, ingleihen 
Spanferfel werben als folhe nur den erſten Sommer hindurd, mithin dis zum 1. October, bie 
qußer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr lang geachtet, welches Letztere aud auf 
Kälber Anwendung findet. Nach Ablauf dieſer Friften tritt dad genannte Jungvieh beziehungsweiſe 
in die Elaffe der Schanfe, Ziegen, Schweine und ber Stiere oder Ferſen. " 
biermit in Erinnerung gebradıt. 
Berlin, den 2. Drtober 1864. Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenſtände. 


Bekanntmachungen des Mönigl. Dber: Berg: Amts zu Balle. . 
Dur Urkunde vom heutigen Tage if das Braunfoplen-Bergwerf Anna bei Liebenihal, im Kreife 
Dfipriegnig, Bergrevier Neufladt-Eberswalde mit 1 Fundgrube und 852 Morgen 160 Duadratlachter 
gevierten Feldes an den Kaufmann Paul Wegsner und Zimmermeifer Udo Rehfeldt zu Witiſtock 
verliehen worden. ‘ . " c 
Halle, ven 28. September 1864. Eonigl. Ober-Berg-Amt. 


Dur Urkunde vom heutigen Tage if das Braunfoplen-Bergwert Mar bei Gumtow, Im Kreiſe 
Dfpriegnig, Bergrevier Neufadt- Eberswalde, mit 1 Fundgrube, 1199 Maaßen und 165 Dadter 
gevierten Feldes an ben Mühlenbefiger W. Marfurth zu Bielede verliehen werben. 

Halle, den 23. September 1864. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Bekanntmachung der Königlichen Direction der Oftbahn. ö 

Bir paben eine neue volftändige Auflage des Tarifs der Ofbapn und der Tarifvorſchriften vom 

1. März 1862 unter Berüdfigtigung der bis ultimo Auguft d. 3. gingetretenen Abänderungen und Ers 

gängungen veranlaßt. — Exemplare dieſes neu aufgelenten Tarifs fünnen zum Preife von 5 Gar. 
für das Eremplar bei fämmtligen ORbahn-Statione-Eajien Fäuflich bezogen werben. 

Bromberg, den 15. September 1864. Königl. Direction der Ofibapn. -* 


Bekanntmachung der nachbenannten Eifenbahn:Directionen. 
Mit dem 15. Detober d. 5. tritt zwilchen ben Preußiihen Stationen Berlin, Frankfurt 
a. D., Kreuz, Bromberg, Danzig, Königsberg, Stettin und Pofen, einerfeits, und 
den Ruffligen Stationen St. Petersburg, Psfoff, Oftroff, Dünaburg, Wilna, Grodno, 
Bialyftof und Niga andererfeits, eine divecte Perionen-Beförderung in erfler und zweiter Wagen⸗ 
clafie, und eine birecte Gepäd-Beförderung ein. Für Perjonen, welde in Rußland in der erfien und 
in Preußen in der zweiten Wagenclafle fahren wollen, werden ebenfalls directe Billets verausgabt. 
Rinder unter 10 Jahren werden gegen Löfung von Kinder-Billetö zu ermäßigten Fahrpreiſen befördert. 
Kinder, welche noch getragen werben müſſen und ihre Stelle auf dem Plage ihrer Angehörigen finden, 
werben frei befördert. Die Billets haben eine Gültigkeit auf 6 Kulendertage, und kann 
die Fahrt während dieſer Zeit auf jeber beliebigen. Station, mo der Zug fahrplanmäßig 
hält, unterbrocpen werden, jedoch ift dem Stations- Borfiande bei Vermeidung der Ungültigfeit des 
Villets das legtere ſofort, jedenfalls aber vor Abgang des Zuges, zur Prolongation vorzulegen. 
Auf jedes Billet wird ein Freigewicht von 50 Zoll-⸗Yfd. oder 60 Pfr. Ruffiih gewährt. Die Aus 
antwortung des Gepäds auf einer Zwiſchen⸗Stalion fann nur dann verlangt werben, wenn baffelbe 
auf Berlangen dahin erpedirt if. Bei Wieberantritt ber Faprt if das Gepäd wieder vorſchrifts⸗ 
mäßig zur Beförderung aufzugeben. Auf den Zwiihen- Stationen faun die Weitererpebisung des 
Gepäds nur nad Stationen verlangt werden, welche mit berfelben im direeten Gepäd-Berfchr ficken. 
Bei den zollamtlihen Revifionen des Gepäds auf den Grenzflationen Eydtfuhnen und Wirballen if 
die Gegenwart der Reifenden notpwendig; Inconvenienzen, welche aus ber Nichtbeachtung dieſer Be⸗ 
ſtimmung entfteben, haben die Pafjagiere ſelbſt zu vertreten. 
Bromberg, Berlin, Breslau, Stettin, den 10. Ortober 1864. “ 
Königl. Direction Königl. Direction Königl. Dircetion . 
der Ofbapn. der Niederſchleſiſch ⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. der Oberſchicſiſchen Eiſenbahn. 
Directorium ber Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußischen Staats-Anzeiger Nr. 226 vom 25. September 1864.) 

Dem Ingenieur Carl Kay ſer zu Breslau iR unter dem 22. September 1864 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zue Erzeugung einer hin= und hergebenden Bewegung bei 
Yumpwerfen, in der dur Zeichnung und Beichreibung nadgewicjenen Zufammenfegung, epne 
Jemand in der Benugung der befannten Theile zu beihränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheit worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Angeiger AM 237 vom 8. Detober 1864.) 

Dem Mafhinenbauer Wilpelm Wilardt zu Aachen ift unter dem 4. October 1864 ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung für neu und eigenthümlich crfannte 
Borrigtung an Nähmafchinen zur Selbfiregulizung der Fadenſpannung j 

suf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staaté 
ertpeift worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger MM 238 vom Y. Detober 1864.) 

Dem Ingenieur Heinrich Schred in Berlin if unter dem 4. Oetober 1864 ein Patent ‚ 
auf eine Kuppelung für Wellen mit gleicher Winkelgeſchwindigkeit, deren Drehungsachſen eine 


ander fchneiben, in der durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Zifammeniegung und 
opne Jemand in der Benugung befannter Tpeile zu beihränfen, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preugiihen Staats 
ertheilt worben. 
Berfonalgromik. 
Der Gräflid Sol ms ſche PoligeisBerwalter Wirtich zu Baruth ift zum Pollgei-Anmwalt für ben 
Bezirk der dortigen Koͤniglichen Kreisgerichts-Commiſſion ernannt. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Dito Heinrich Rudolph Hellmann zu Berlin if als 
prastiicher Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer in den Rönigkichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Apotheler Franz Tyeodor Hellwig zu Baruth if, nad erfolgter kaͤuflicher Uebernahme der 
dortigen Apotheke, unterm 28. September vereidigt worden. 

Die Eandidaten der Pparmacie Adolph Hieronymus Schulemann und Ferdinand Friedrich Julius 
Wil helmy zu Berlin find als Apotpefer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt werden. 

ahwei ? ung 
der im Monat September 1864 im Departement bes Kammergerichts vorgefommenen 
Yerfonal-Beränderungen. . 

1. Richter. Der Kreisgerichts⸗Rath Seyer in Neuftadt-Ebermalde iR an das Kreisgericht in 
Spandau verjegt worden. Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Fahre nhol z bei dem 
Kreisgerichte in Neu-Ruppin mit der Function ald Gerihte-Kommifjarius in Rheinsberg, der Gerigts⸗ 
Aſſeſſor Erler bei dem Kreisgericht in Perleberg mit der Function als Gerichto-Commiſſarius in Sandau. 

1. icehts:Affefforen. Aus dem Departement des Rammergerichts find auf ihren Antrag 
verſeht: der Gerichts⸗Aſſeſſor Reclam in bad Departement des Appellationsgerihts zu Eöslin, ber 
Gerits-Afjehior Friedrich Aaczerowski in bas Departement des Appellationsgerichts zu Infterburg, 
der Gerichis ⸗ Aſſe for Lind in das Departement des Appellationsgerihts zu Hamm. Dem Gerichte 
Afichor Aspoelter iR bie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtů⸗Dienfte ertpeilt worden. Zu Ger 
richte-Affefjoren find ernannt die bisherigen RammergerichterRefenenbarien: Alfred Steinberg, Friedrich 
Emil Hermenn, Carl Dscar BopH, Julius Theodor Muth, Auguſt Gottlieb Adalbert Jängling, 
Emil Hermann Ferdinand Heinrich, Paul Ferdinand Heſſe, Hugo Friedrich Wilhelm Paſchke, 
17273 — Abolph Hupe, Hans Hermann Theodor Meyer. 

. 31. Meferendarien. Der Referenbar Dr. jur. Earl Wilpelm Ferdinand Fabricius iR aus 
dem Departement des Appellationsgerichts im Greifswald in das des Rammergerichts verieht. Zu 
Rammergerihts-Meferendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Eugen Franz Stanisleus 
Zengygfi, Friedrich Theodor Althoff, Mar Theodor Heinemann, Friedrih Carl Guſtav Brü- 
ring, Carl Heinzih Garleb. 

V. Anseultatoren. Zu Kammergerichts-Auscultatoren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
Candidaten: Dr. jur. Heimich Wilbelm Eduard Herg, Freiherr Kerbinand von Wingingerode, 
Heinrich Andreas Tpeodor Winterfeld, Emil Alfred Steinbrüd, Hans Anton Paul Harrafjowig, 
Paul Fürtegott Mäller, Friedrich Wilhelm Arnold Krönig, Carl Ferdinand Wilhelm Seyifarty, 
Friedrich Wilhelm Ludwig Emil von der Lage, Ernſt Hans Peter son Sobed, Auguf Carl Gieſe. 

V. Subalternen. Dem Kreisgerichts Secretair Mahlbach dierſelbſt if die nachgefuchte Ent- 
laſſung zum Uebertritt an das hiefige Stadtgericht ertpeilt worden. Der Rreisgerichts-Gerretair Voigt 
in Wuſterhauſen a. d. D. ift verflorben. Zu Kreisgerichts⸗Secretairen find ernannt: ber Büreau- 
Alfifent Schultze hierſelbſt bei dem Piefigen Kreisgerichte, der Bäreau-Affifient Richter in Zehdenick 
bei dem reisgeriht in Templin. Zu Büreau-Affiftenten find ernanns: der Civil Supernumerar 
Kellner in Zehdenid bei dem Kreisgeriht in Potsdam, der Civil-⸗Supernumerar Hutloff hierſelbſt 
Dam genen Kreisgericht, der Eivil-Gupernumerar Brabandt in Templin bei bem Kreisgerice 
” in. 

Perfonal:Chpronik im Bezirke der Königlichen ObersPoR-Direction zu Potsdam. x 

Im Laufe des Iten Duartals 1864 find im Bezirke der Königlichen Ober-PoR-Direction zu 
Potsdam folgende Perfonal-Beränderungen vorgelommen: 

er Ober-PoR-Gecretait de la Croix iR zum Ober-PoR-Commiflarius, der Poſtſecretair Bra fie 
vum Poſt⸗Commiſſarius und der Poßs@xrpedient Sudsdost zum Pof-ififienten ernannt worden. 
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Ungefieitt find: die PoR-rpebiemten-Anwärter Blandenburg, Hedemann, Biefel, 
Daberkom als Pof-Erpebienten in Brandenburg, Belyig, Belzig und Havelberg; der Militair-Invalide 
Folgmann als Briefträger in Potsdam. - 

Beftätigt find: die Poft-Erpedienten-Anwärter Raabe in Charlottenburg und Jung in Neu—⸗ 
ſtadt a. D. Byf. als Po-Erpedienten, 

Webertragen ift: die Verwaltung der Poft-Erpebitionen zweiter Claſſe in Heegermuͤhle, Nauen, 
Vehlefanz und Paulinenaue reſp. dem Orts⸗Sieuer⸗Erheber Chriſtoph, dem früheren Gerichts-Tarator 
Wolff, dein Penſionair Grimm und dem Eifenbapn-Statione-Borfieher Weiß, die Briefträgerfelle 
bei dem Pof-Amte in Züterbog dem invaliden Gergeanten Engel die Wagenmeifterftelle bei dem Poſt⸗ 
Amte in Schwedt dem vormaligen Poſtillon Dergel,, eine Briefträgerfielle bei dem Pof-Amte in 
Wriegen dem Militair-Invaliden Palm. 

Verſetzt find: der Poſt⸗Aſſiſtent Sucksdorf von Rathenow nad Ludenmalde und der PoR- 
Erpedient Wolff von Brandenburg nad Rathenow. 

Rreiwillig ausgefchieden ift: der Briefträger Bader in Nüterbog. 

& eftorben find: der Por-Erpediteur Reglaff in Paulinenaue und ber Wagenmeifter Beelitz 
in Schwedt, 

Der biöperige Oberlchrer an dem Gymnafium zu Weſel Dr. Müller if in gleicher Eigenſchaft 
an der Ritter⸗Alademie in Brandenburg angefellt worden. . 

\ Der biöperige Gemeinde-Schulehrer Farl Rudolf Alexander Redzeug if zum Hauptlehrer ber 
29. Gemeinde-Schule zu Berlin ernannt worden. 
Belanntmadung 
über Perfonal-Veränderungen im Bereich der Königl. Intendantur des Sarde⸗Corps. 

4. Beförderungen: Steinbed, Gerite-Auscultator zum Intendantur-eferendar, Delfay, 
Kafernen-Inipector zum Rendanten beim Invalibenhanfe in Berlin, Burow, Proviant-Amts-Wifient 
in Berlin zum Depot⸗ Magazin⸗Verwalter in Treptow a. R., Schrempel, Felbwebel vom ifen Ober 
ſchleſiſchen Infanteries-Regiment zum Proviant-Amts-Nifktenten beim Propiant-Amte zu Spandau ernannt. 

2. VBerfegungen: Bomme, Intendantur-Afiehor von der Intenbantar des 2ten Armee-Eorps 
zu der des Garde⸗Corps, Froͤhlich, Intendantur⸗Secretair desgleichen, Hoffmann, Intendantur⸗ 
Secretair von ber Intendantur des Aten Armees@orps zu der des Garde⸗Corps, Fabricius, Inten⸗ 
dantur⸗Regiſtrator von der Intendantur des Tten Armee⸗Corps zu ber des Garde⸗CTorps, Hindenberg, 
ntendanturRegiftrator von ber Intendantur des Garbde⸗Corpo zu ber bes Tien. Armee Corps, Oehler, 
Intendantur-Regifrator von der Intendantur des Aen Armees@orps, unter gleichjeitiger Commandirung 
in das Königliche Kriegs: Diniferium, zur Intendantur des Garde⸗Corys, Opig, Intendantur-Regifratır« 
Affident als Geheimer Kanzlei ⸗Secretair zum großen Potsdamſchen Militair-Waifenhaufe, Kloſe, 
Intendantur-Regifiratur-Affiftent von der Intendantur des 8ten Armee-Eorps zu der des GarbesCorps, 
Hage, Proviant-Amts-Affftent in Glogau zum Proviant-Amt in Berlin, Half, Kaſernen-JInſpecior 
von Stettin nah Berlin, Tychy, Kaſernen⸗Iuſpector von Paderborn nach Potsdam. 


Bermifhte Rabriäbten. 
- _ Deffentliche Befanntmachung. 

Zu den Sigungen des Stadtſchwurgerichts für ben 1.—19. und 27. —31. October d. I. werben 
Einfaplarten ausgegeben duch bie Herrn Bezirksvorſteher: 
1) Alberiy, Hofbildpauer, Neue Sriedrihefr. 59, 6) Schleiß ner, Kaufmann, Kurfirage 32, 
2) Meyer, Kaufmann, Judenſtraße 54, 7) Serbotp, Kaufmann, Jägerfirafe 62, 
3) Rebiling, Färbereibefiger, Stralauerſtrahe 45, 8) Freytag, Rentier, Mauerfirage 42, 
4) Bennede, Doteriahmanrenpändler, Rönigöfr. dd, 9) Bredo, Bädermeifer, Bernburgefr. 17, 
5) Mollpeim, Kaufmann, Scharenfiraße 3, 10) Martini, Kaufmann, Marfgrafenfir. 95. 

Berlin, den 1. October 1864. Könige. Stabtgericht. Abtheilung für Unterfuhunge-Saden. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Dir Infertione- Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile 4 Egr., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Sr. berechnet.) 
Redigirt vor ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gerrut in der 9. W. Hayn’iahen Quhmuderei. 








j 205 
| Amtsblatt 
der Röniglihen Negierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 48. Den 21. Detober 1S6A. 


Allgemeine Gefeyg:Sammiung. 
Das diesjäprige Ibſte Siück der Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

AR 5942. Berordnung über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmen- und Corrigendenweiens 
in dem Herzogihum Scleſien und der Grafſchaft Glatz. Bom 15. September 1864. 

NR 5943. Berorbnung über die Einrigtung und Verwaltung des Landarmen- und Gorrigenbenwefeng 
din Marfgraftpum Oberlaufig. Bom 15. September 1864. 

M- 5944. Bekauntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des Nachtrages zu dem Statut 
der Raufmannfdaft zu Berlin vom 2. März 1820. Bom 16. September’ 1864. 

AR 5945. Bekanntmachung betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung der unter der Firma: „Rheiniſche 
Beleuchtungs-Actiengejellihaft in Bonn” mit beim Eige zu Bonn errichteten Actiengeſellſchaft. 
Bom 17. September 1864. B 

Das diesjährige ITfte Stüd_der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

AR 5946. Privilegium wegen Ausfertigung von auf den Inhaber lautenden Kreis-Obligationen des 

ö Uerkermünder Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 14. Auguft 1864. 

AR 5917. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Auguſt 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliihen Vor⸗ 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinder und Forft-Chauffce von Dormagen 
an der Göln-Nymwigener Staassfrage über Horrem, Delpoven, Knechtſtedten, Anflel, Bugs 

u" und Nettesheim nach der Coͤln⸗Venloer Bezirkoſtraße bei Rommerokirchen. 

M 5948. Conceſſions⸗ und Befätigungs-Urfunde für die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft 
zur Anlage einer Eifenbayn von Haan nad Cöln, nebſt Zweigbayn von Opligs nad Solingen. 
Bom 4. September 1864. " 

Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
k)welge den Hegierungsbegirf Porsdam ausıdließlig betreffen 
* Veränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen. 

147. Gemäß $ 1 des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen ıc., vom 14. April 1856 

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag die nachbenannten Grundftüde: 






































Beyei nung j Pi 
— des künftigen Ge⸗ 
des Kreiſes. des Grundſtũcks. des Erwerbers. __ | meinder Berbandee. 
Riederbarnim , Etabtifjement (Rruggut) Hopen-|Bleibt im bieherigen Beſihe Dorf Eggeredorf 
flieg, bisher zum Guts-Bezif| des Krügers Ratholy 
des Domainen- Amts Alt⸗ j 
Landsberg gehörig 
Dberbarntın 54 IRB. der fiscalifgen Dorf⸗ Vauer Samuel Liefegang | Dorf Weejow 
firaße zu Weeſow . 
Beeslow⸗Storkow |663 LIRIH. do. zu Heräberg JA Grundbefiger, Bauer Carl|Dorf Herzberg 
| Rogatz und Genoffen 
do. 30 AIRth.31 DFuHvom Troden-!Fifchermeifter C. F. Kolberg|Dorf Kiez bei Bees⸗ 
plage der Domaine Beeokow fon 
Ruppin 1 Mrz. 10 DRth. des Koönigl. Gemeinde Frankendorf Dorf Sranfendorf 
ö | Forfl-Reviers Neu⸗Olienicke 
Templin 16 th. der fiscaliſchen Dorf) Halbbudner Carl Kunowsaky Dorf Himmelpfort 
ſtraße zu Himmelpfort J 
de. 51 RK. de Schulze Friebrich Beder 12 


13 306 
Yon ben bisherigen Guts⸗Verbaͤnden abgezweigt und den in der letten Colonnt erwähnten Gemeinde⸗ 
Berbänden einverleibt worden find. 
Potsdam, den 14. October 1864. Königl. Negierung.. Abtheilung des Innern. 
148. Rahbweifung 
ber. an ben © "7 ur rn Waklerflände. 
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Potsdam, den 18. Delober 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aae tar Veſttizung. Beförkerung von « usmanderem. 
149. Der Kaufmann W. Teglaff zu Prenzlau iſt als Unter-Agent des Gencral-Hgenten zur 
Beförderung von Auswanderern, Heinih Carl Plagmann zu Berlin, conceffionivt worden. 
Potebam, den 8. October 1864. Koͤnigl. Regierung. Abteilung Los .Inwern. 


Bekanntmachung des Röniglichen General Pott Umts. 
Gelviendungen nad dem Königreich Polen. ° 
68. Nach einer Mittheilung der Dber-Por-Behörbe in Warſchau Fünnen gegenwärtig Geldſendun n 
nad Polen von ſammtlichen Polniſhen Grenz-VoR-Anftalten zur regelmäßigen Weiterbeförberung trieder 
übernommen werben. Es find in Folge deſſen bie Preußiſchen Polt-Anfalten ermächtigt worden, Geld⸗ 
fendungen nah dem Königreiche Polen ohne die bisherigen Veſqhraͤntangen zur Poſt⸗ Beförberung 
wieder anzunehmen. . 
Berlin, den 12. Detober 1864, Generat-Pofl-Amt, 
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‚ Befanutmachung der Röniglichen Oben Hofl:Disection zu Berlin. 

















69. Rabmweifung 
der bei bir Dser-Pan-Directien in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 
recommanbirten Briefe. . 
& | 7 J Zur Poſt gegeben 
A|. Wreilat | Befimmungsort |: in Berlin bei der Poft-Anfat | am 

1) Fu, Inſpecior Dresten PoRerpebinkon B Alte Jaco sſtraße) 130. Mai 64, 
2) Tranzisfa Neumann Berlin 8 (Landsberger Straße) 22. Mai 64. 
3 Directorium 5 ⸗ i (Weinmeitertrage) [6 . Mai 64. 

der, Feuerwehr 

a; Caroline Burnot ⸗ ⸗ 2 ⸗ 14, Mai 64. 
55 Rentier Tran ⸗ s 9 (Borsd. Eiſenbahnhof) H. Febr. 64. 
6°. Dr. Sit ⸗ ⸗ 13 (Dollmannsſtraße)6. Juni 64. 
7, Muhlenbeſitzer Ulrici Carzig bei Dreitebruch 11 ———— Juni 64. 
& Meiinen Sabeifant Moabit . 8 (Taubenftrage) 4. Zuni 64. 

sena ” “ 

9. Huf & Comp. Hamburg ⸗ 1 (Sparwaldsbrüde) 11. Juni 63. 
10; Kanthock Alt⸗Nuppin ⸗ 5 a — ————— 
1 Mechanikus Brandt Berlin ‚ 9 (Boredam. Eiſenbhuh.)7. Juni 64. 

12! Zimmmermeifter Schulge ⸗ ⸗ 10 (Grabenſtraße) 19. Juni 64. 
38 Alhert d’Heureuse FE ⸗ 18 Landeberger Straße) 20. Juni 64. 
11 Ocheker Bogelstorf s 18 13. Juni 64, 
15 Eugen Schleh Berlin ⸗ 14 (Alte Iacoböfrape) 130. Juni 64. 
16/$räufein Vindernagel ⸗ x 15 (Setaflianäftraße) R- Juli 64. 
17] Augufte Neubauer 5 ‚ 15 6. Zuti 64. 
18 Jullus Scholz 5 5 14 (Alte Sacobofrafe), 1. Zuti 64. 
19| Ira Loewenſtein > ⸗ 16 (Adalbertſtraße) 12. Juni 64. 
a, Schwarz 5 ⸗ 3 (Drantenburgerfiraße)]2. Juli 64. 
Schuniedege ſell Fride ⸗ 7 (Dorotheenſtraße) 30. Juni 64. 

Marame Dito 5 ⸗ 15 (Sehaftiansfirage) 114. Juli 64. 
n Gutöinfpector&chrorder] Jürts bei Teterow s 3 (Oranienburgerfiraße)|17. Juli 64. 

L. F. Richter Potsdam 2 Weinmeiſterſtraße) 128. Juni 64. 
Em Emilie Hutz Berlin ⸗ 2 ⸗ 22. Juni 64. 
261 A. WAucrbach — 2 12. Juni 64. 
27 Eliſe Witte Berlin . "2 z 27. Mai 64. 
28 Goedicke ⸗ Hof-Poft-Amt 8.-März 64. 
29) Theodor Freiberg 5 s 12. Maͤrzb4. 
30 3.38. Meyer Düffeldorf z 29. Maͤrz 64. 
31 R. Magdeburg Berlin 5 2. April 64. 
32 Frau Düring 5 5 1. April 64. 
33 Carl Lange ⸗ ⸗ 1. April 64. 
34 C. Auerbach Leipzig ⸗ 11. April64. 

35 Anna Jaeniſch Berlin ⸗ 15. Aprilb4. 
36] Eduard Henſchel Breslau ⸗ 17. April 64. 
37 Eugen Schleh Aachen x [29 Ian. 64. 
381 Eliſabeth Heiger Berlin 5 3. Febr. 64, 
39] Schutzmann Schwarz .⸗ ⸗ 9. Febr. 64. 
40 Carl Tpürley 5 5 
A Emil Lorenz Rulda ’ 

42 Joſeph Weiß Csorgard ⸗ 

43 €. Thurley Berlin - . 
AA Gutöbefiger Schulz Dienig Ki Buben [Pofterpebition I (Potsdam. Efjenbhnp.)12. Juni 
45] Hausdiener Welfe 3 (Dranienburgerfrage)]27. 9. 


BR > 2 

Uingeftelit find: der Pofr&@rpebienten- Anwärter Chriſtian Heinrich Teeober Warmuth, bie 
ehemaligen Poſt⸗Expeditions⸗Gehilſen Friedrich Wilhelm Emit Jabenke und Gpitlich Wilhelm Darkera 
als Poft-Erpedienten bei dem Eiſendahn⸗Poſt-Amte Nr. 4, dem Hof-Pofi-Amte reip. der PoſtExpedition 
Nr. 15 (Sebaſſianoſtraße) hierſelbſt, der invalibe Musfetier Bucble, die invaliten Eergeanten 
Harkenthal, Sommer, Fride, Reinelt, Runge, Vogt und Liebereaz, jomie ber invalıde 
Hautboiſt Renmann abs Hof⸗Poſt-Amtsboten, die invaliden Serzeanten Braun und Rettig als 
Paderbefteller, die invalidn Sergeanten Henff und Wilfes, der invalide Unteroffigier Boettcher 
und ber invalide Hautboiſt Schmidt als Briefträger, der invalide Miusfetier Scheibe ale Büreaus 
diener bei der PoR-Erpebitien Nr. 11 (Anhaltiſchen Bahnhof), ter invalide Unteroffizier Barthel 
als Büreaubiener bei ber Pofl-Erpedition Nr. 17 (Frauffurter Bahnpef) hierjelbf, der invalide Ser» 
geant Hoener als Eiſenbahn⸗Poſt-Conducteur bei dem Eiſenbahn⸗Poſt-Atete Ne. 1 und 2 Vierfetöt, 
und der invalide Sergeant Hinge als Poſt⸗-Conducteur. 

Berfegt find: der Ober⸗Poſt⸗Secretair Ludwig Koch von Berlin nad Halberftadt, die Polls 
Erpedienten Thiemann von Pelplin, Marſchall von Erfurt, Kaas von Berent nad Berlin. 

Venfiouirt iſt: der Poſt-⸗Expedient Keil bei der Haupt-Stadt-Pof-Erpebition. 

Freiwillig ausgefchieben find: der Hof⸗-Poft-Amtobhote Zarely, der Poſt-Conducteur 
Wanöelt bei dem EifenbapnsPof-Amte Nr. 1 und 2. 

Entlaffen ift: der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Wilhelm Auguſt Schulge. 

Die Pfarrfiede zu Boygenburg in der Diöcefe Prenzlau I, Privat-Patronats, ift dur dat Abs 
Ichen des Predigers Schulge erledigt. 

Der biöyerige Adjunct und ordentliche Lehrer am Joachimsthalſchen Symnafium Lic. theol. Georg 
Wilhelm Hermann Weingarsen ift zum Lehrer an der Stralaner Stabtſchuie zu Berfin ernannt werben. 

Die Lehrer Dr. Earl Tpeoder Coniecki und Dr. Hermann Eduard Guſſev Cochius find als 
Lehrer ar ber Stralauer Stadtſchule zu Berlin angeſtellt werden. 

-An dem Friedrichs-Gymnaſium und ber. mit demſelben vertundenen. Realſchule zu Berlin find er 
Protector Dr. Maerkel, bieper an dem Gpmnefium in Königeberg i. d. Ninf. als Realſchul-Oberlehrer 
und bie Gäulants-Landidaren Di. Gumlich, Dr. Sriedländer, Dr. Worpigfy und Dr. Breder 
als ordeniliche Lehrer angeſtellt worden. 

Der Lehrer Miefner if an der Vorſchule der Safdernfhen Neatichule in Brantenburg ans 
geſtellt worden. 

An der Königlichen Eliſabethſchul⸗ in Berlin iſt die bisherige Hülfolerrerin Laura Herrmann 
als Lehrerin angeſſelli worden. 





Nabweifung 
der im Monat September 1864 mit Befallung perjehenen Schiedomanns-Beamten 
im Departement des Kammergerichts. 
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Bermifäbte Radeisten 
eberfiht 
vom Zufande der Rlein-Ölienider Waifen-Anfalt für die Provinz Brandenburg am 
Schluſſe des Jahres 1863. 
In Gemäßbeit des $ 47 des Grundgeſetzes für unſere Anftalt bringen wir ben —A Inpalt 
des in der diesjährigen HaupteBerfammfung der Mitglieder des Stiftungsvereind am 24. v. M. erſtatteten 


Berwaltungs-Berihts hierdurch zur öffentlichen na . 

In die Anſtait wurden ſeit ihrer Brandung an genommen nen. 237 Zöglinge 
und aus berfelben entfallen . . . en. 193 Zöglinge 
es blieben aljo im VBeftande . . «44 Zöglinge 

Ben ben ausgejdiedenen Aialingen, gr en 27 in höhere” Gepranfalten über, 30 widmeten fh dem 
Raufmannsftande, 16 wurden Lehrer, 9 indwerfer, 10 widmeten fi dem Forſtfach, 7 der Lant- 


wirthfchaft, 8 dem Büreaudienſt und 5 Sem Militairkande. 

Hinfichtlich des Gekeiyens der Auſtalt ergab der Bericht, ba daſſelbe in allen Beziehungen ein 
erfreuliches geweien iſt. Die Lehrer wie die Waiſenmutter haben die ihnen dblicgenden Pflichten mit 
Treue und Gewiffenhaftigfeit erfüllt, und das Betragen ſowie der Fleiß der Zöglinge if im Allge⸗ 
meinen lobend anzucrfennen gewejen. Der Öefundpeitözuftand der Iegteren war im Laufe des Jahres 
18603 ſeyr zufrieden ſtellend, erſt im Begian des Jahres 1864 ſtellten ſich Maſern und Halsaffectionen 
ein, einige Zogliuge wurden auch von ber Diphteritis befallen, welcher trotz ſorgſamer Pflege und ge⸗ 
wiflenpafter aͤrztlider Behandlung ein ſtrebſamer und won guter Gefinnung beſeelter Knabe erlegen if. 
Djeſer erſte Todesfall, welhen die Anſtalt ſeit ihrenr Veſteden zu bellagen het, vief iunige Betrübniß 
um Zraxer und femit auch cine allgemeine herzliche Tpeitnapme hervor, die fih auch beim Begräbniß 

undete. 

Durch die Mitglieder des Waiſen⸗Amtes wurde bie. Anflalt am 133 Tagen inſpicirt, auch exfreute 
fd pi durch Öfteren Beſuch fremder Herren der. öffentlichen Thelnapme 

ie übliche Öffentliche Prüfung der Zöglinge hat auch im Jahre 1863 Statt gefunden and ein 
zufriedenſtellendes Refultat geliefert, ebenſo find die vateriändiſchen und kirchlichen Feſts, fowie bie 
Gedaͤchnißfeier für ben verewigten Stifter in gewohmer Weiſe begangen worden. 
Pr Tammägticen Kirchendeſnche ſowle Die woͤchentlichen Abend⸗Andachten haben erfreuliche Erfolge 
ar gemacht 

Ueber den Vermögens- und Gaffen-Zuftand der Anßtalt gaben bie von dem Kreisgerichtsrath 

Wolff und Rechnungérath Rudel rebidirden Rechnun— ee folgende. Reqriat: 


A. Anſtalts— 

an -Schluffe des Jahres 1862 war ein Behand B7,800Cr. Oki, 88.2827 7 4 

verblieben von. . Pe 7: r. PM x. r. 

dazu bie Einnahme des Jahreẽ 1863 „ is dir. 76.11 hl, 
a) an Zinſenn. di 51T 65 
b) an Beinägn . 0... 00. .. A = 15 =» 3° 
c)-Insgemein'. . .. 136 » 16 » 7» 
d) an GavirafienBerteps "inet. 4,700 Thir. Dilig,, 2 . 18 . 3 . 
e) an Neben-Fonds . . ⸗ ⸗ 


Summa inet: 93500 8. — Ye TH 
dagegen hat Die Ausgabe betragen für: 
a) allgem. Berwaltungsfoßen 597 Thir: 5 Sgr. 4pf. 


b) Unterricht u. Ersiehung 702 = 22. 
c) Befähigung . . . 105-8 » 5> 
4) Bekleibung... 795 - NM »- 8r 
e) Inögemein . ..... 1688 - 4 « 3» 
f) Gapitalien-Berfehr 

incl. 500 Thlr. Oblig 2505» — ⸗—- 
E) Neben⸗ Fonde.. u - 1 ⸗—⸗ 


Summe inc, _500THE.Dblig., 8,5933 Thir. 26Sgt BB. - 
es ergiebt ſich mithin ein Beſtand von incl, 92,000THh.Dbfig., 92,802 Cpl. 3Egr.10 Pf, 
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Die Koften für einen Zögling haben ausſchließlich der Zinfen von dem für dad Grundftüd auf⸗ 
gewendeten Capital 96 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf., aljo 4 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. mehr als im dem vor- 
angegangenen Jahre —8 — was durch die ggfelgeruen Preife der erſten Lebensbeduͤrfniſſe erllaͤrt wurde. 

Dem Stamm-Gapital find 4569 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf einſchliehlich des Stiftungs-Capijais für 
tie Ober⸗Land⸗ Forſtmeiſter von Reußſche Jubilar-Stiftung und 1268 Thlr. I Sgr. — er mehr als 
die ſtatuariſche Berpfligeung verlangt, zugeführt worden. 

. Zimmermeifter Eraagide Stiftung. 
Am Schluſſe ded Jahres 1862 betrug der Behand incl. 5500: Oblig., 6038 Thlr. (ep. 2%. 
Die Einnahme pro 1863 Hat betragen: 


a) an Pacht und Mirthe ... 800⸗ — ⸗ —⸗- 
by an Zinfen. . . Fa EEE 1:5 Sue zu —⸗ 
e) Iusgemein . . 8 _— 1 





” unfammen it ʒ* do Tyr Ding, ci. iSgr. 2 
Die Ausgabe dagegen vo eutragen: Br. 2P 


1) an Reuen . . . BR Hl. Sgr. — Pf. 
2) an Baufofen . . . 105 7.2 —: 
2) an Erziehungsfoften . 600 - . r s 

- 6% 


4) an Berwaltungsfoften 53_ + 4 “ . 
. 1) eu 862 Thlr. 1Sgr. 6Pf. 
mithin bleibt Befand . 2. ind. 5500Thfr.Oblig., 6238 Ihr. 29 Sgr. 8Pf. 


Zur Erteilung der Decharge über die Rechnungen wurde das WaijensAmt ermärhtigt. 

Die der Berfammlung vorgelegten, im weſentlichen mit den vorangehenden Etats überenflimmenden, 
nur ‚beim Befoldungs- Tirel abweichenden Etats-Eniwürfe für das Jahr 1865 wurden, nachdem bie 
Stiftungs-Verfammlung mit der beantragten Erhöhung der Gehälter und zwar des Lehrers Eisfelb 
auf jãhrlich 450 Tpir., des Lehrers Tpomas auf jährlich 200 Thlr. und ver Deconomin und Wailen- 
mutter, Fräulein Dörrien auf. 200 Thlr. jährlich fi einverftanden erflärt, auch Tür Die genannten 
Beamten pro 1863 am extraorbinairen Remunerationen reſp. 30 Thlr., 20 Thir. und 20 Thlr. bewilligt 
hatte, genehmigt und durch Unterſchrift anerkannt. 

Behufs der neuen Eonfituirung bes Waifen-Amted in Gemäßpeit bes $ 48 der Grundverfaffung 
ſchieden aus dem Amte der Geheime Ober⸗Rechnungs-Rath Gie ſecke als Borfigender und Gr. Excellem 
der Wirkliche Geheime Rath und EpefrPräfident der Ober-Reäinungs-Rammer Herr Dr. v. Böttiher 
als Stellvertreter des Vorfigenden; beide wurden jedoch einfimnig wieder gewählt. 

Das Waifen-Amt befteht demnach aug ben: 


Mitgliedern Stellvertretern 
1) Heren Geheimen Ober⸗Rechnungs⸗Rath Gieſede 1) Sr. Green dem Königl. Wirklichen Geheimen 
als Borfigenden, Rath und Chef⸗Praſidenten der Ober⸗Rechnungs⸗ 
. Kammer Herrn Dr. von Böttier, 
2) Heren Kreisgerichts⸗Rath Wolff, 2) Hrn.Ober-Rechnungsfammer-DirestorBillaume, 
37 =* Hoſptediger Griffen, - 3) + Schul-Borfteher Bröfede, 
4) =  General:Director Lenne, 4) Geheimen Poſt⸗Rath und Ober⸗Poſt⸗Director 


Ba Ide, 
3) ⸗  Gtadtrathu. Sropräieen Bäpnbrig, 5) Herrn Rittergutöbefi iger von Türk, 
dem Geſchaͤftsführer 
Herren Eandrentmeifter Herter, 
unter deffen Adreffe alle ſchriftlichen Zuwendungen und Gelder erbeten werten. 
Potsdam, den 10. October 1864. Das Waifen-Amt 
der Klein-Glienider Waifen-Anftalt für die ie Provinz ‚Brandenburg. 


(Sierzn die Chronologiſche Ueberfit der im Iten Quartal 1864 erſchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen; imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertions: Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlicen Drudzeile 4 Egr., 
Belagsblätter werben ber Bogen mit | Sgr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsvanı. 
Botodam, geprudt in der A... Hayı'igen Buctruderet, 





318 " 
. Amtsblatt 
der KRöniglihen Regierung gu Potsdam 
und ber Stadt Berlin j 


Stück AM. Den 28. October 1864. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Wegierung: 
b)welhe den Regierungsbezirl Porsdamansigiieglih betreffen 
Laude averweiſungen. 

180. Nachweifung 
der im Laufe des III. Quartale 1864 aus dem Regierunge-Bezirk Potsdam 
über die Landesgrenze gewiefenen Gerfonen. 
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bo. Heinrich Wilpelm| Dillenburg | Braubach | Schiffer 
von Reebe im Herzogtpum Naſſau 





3. Zuli 
1864. 

5) do. Ferdinand Georgenthal Porzels 129. Aug. 

Drtleyp im Herzogthum Gotha lanmaler 1864. 

6 do. | Earl Friebrich Dresden Privats — 
Martin Kaulig | Koͤnigreich Sachſen ſſchreiber 1864. 

7] Stadt | Heinrich Jordan Lindau Steins 

Potsdam Königreid Hannover | haner 


Potsdam, den 20. October 1864. Koͤnigl. 
Gemeinde. Bezirfegrengen. 
151. Mittel Reſcripts des Herrn Minifters bed Innern vom 17. Detober d. I. iſt genehmigt 
worden, daß die von Seiten des Königlichen Domainen-Fitcus an ben Seifenfisdermeifter Earl Wilpelm 
Biermann im Umfagge von 18! [IRutpen und an den Maler Wilhelm Bansmann im Umfange 
von 94 [IRutpen veräußerten Flächen der Sprer aus dem bomainenfiscalıfhen Gutsverbande aus- 
ſcheiden und dem Gemeindes-Berbande der Stadt Cöpenid zugeſchlagen werden. 

Potsdam, den 21. October 1864. KRönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gemeinde-Bezirksgrengen J 
152. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß die von ber Domaine Neuen⸗ 
hagen an den Fabrikbeſiher Heil. zu Oberberg veräußerte Parzelle von einem Umfange von 2 Morgen 
165 DRutyen mit Genehmigung des Heren Minikers des Innern in den Gemeinde-Berband ber 
Stadt Oberberg einverleibt if. n 

Yorsdam, den 24. October 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheiluug des Tanzen. 
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Bekanntmachung der Möniglichen Ober: Wof:Direction zu Berlin. 
71. Maſchwei ſung 
der im Monat September 1864 bei ber Ober-Poſt-⸗Direction in Berlin eingegangenen 
unbefellbaren Palet-Sendungen und herrenlos aufgefundenen Oegenftände. 













h Name 
| @xaen- Zur PoR gegeben v 
in Berlin bei der . ee 
* Pan. . Pof-Anfalt Abfenders. 
a) unbeftellbare Padete. ‘ 
11 Schach⸗ Fräufein I Dresden 18.S.119. 1 Pofcrpedition 12 111. Aug. _ 
tel | Sufanna Syotz| ? (Zimmerftraße) 
2) Padet | An W. Witte | Fürſten- I|W. W. PoRerpedition 19 |16. Aug. — 
walde (Pankow) 
3] Schad-| Herrn Schmidt [Magdeburg | H. Sch. Poferpedition 8 127. Aug. _ 
tel 9* (Taubenſtraße) 
¶ Packet Herrn Hainden | C. N. Pofterpebition 12 | 2. Aug — 
Julius Kopf (Zimmerftraße) 
5] Packet Herrn U. Zölters] Willig bei | A. Z. Pofterpebition 3_ 27. Zuli — 
Crefeld ranienburgerſtraße) 
6Packet An Guſtav Keller Friedeberg/G. K. Poſtexpedilion 18 25. Zulı) _ 
i.d. Neumar! (Landöbergerfiraße) | 
7| Packtt | An 8. Pieper Sobin | K.P. Hof-PoR-Amt 3. Juli zu 
. emp) 
8] Pader | Eifenbahn-Bau-| Lauban‘ |pr. Adr. Poſtexpedition 18 23. Julij Lonife 
ſchreiber Müller (Landebergerfirage) 
AKäftchen | Rentier Butſchle/ Schwedt. | T. B. Poſtexpedition 12 |11. Julij W. 
(Zimmerftraße) 
10 Pader | Frau Brunert Groß-Teup⸗ F. G. Pofterpedition 17 | 3. Juni] Augufte 
tig b. Friebel (Srankjurter Bahnbof) Winkler 





B. Aufgefundene und unabgefordert gebliebene Gegenſtände. 
ein Zollſtock in der Paſſagierſtube des Königlichen Hof-Poft-Amtes. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfang⸗ 
nahme derſelben ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen, von dem Tage des — gegenwaͤrtiger 
Belanntmachung am gerechnet, bei der hieſigen Ober-Poſt-Direction ſich zu melden, widrigenfalls der 
Inhalt der Sendungen und die aufgefundenen Gegenſtände zum Veſſen der Poſt-Armen⸗Cafſe öffentlich 
verßeigert werden wird. . 

Berlin, den 18. October 1864. Der DeerzPofl-Director Schulze. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober-Puft:Direction zu Wotsdam. 
y PBersCoure: Veränderung. 
72. Um den mit dem Eiſenbahn⸗Zwiſchenzuge von Berlin nach Wittenberge in Neuftatt a. d D. 
Bahnhof eintreffenden, für die Route nah Wuͤtfiock beffimmten Pädereien die fofortine Weiterfendung 
mit ber zweiten Perfonen-PoR von Neufadt a. d. D. Bahnhof nah Wittſtock zu fihern, wird dieſe 
Por vom 1. November d. I. ab fait mie bisper um 85 Uhr Abents, erh um 9 Uhr Abends von 
Reufadt a. d. D. Bahnhof abgefertigt werben und fomit übcrall 15 Minuten fpäter ale bioher eintreffen. 
Yotsdam, den 24. October 1864. Der Ober-PoR-Director Balde. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiume in Berlin. 
Berbot des Yalfivena n.d‘enannter drägen von Schig a mit Nebenden Maflen. 
63. Die nacfichende polizeiliche Befanntmadung vom 23. Mai 1861, welde unter dem 17. April 
- 1862 bis auf Weiteres außer Kraft gefegt if, tritt für die Spree» und Zwilingebrüden in ber 
Mändung bes Humboldhafens fofort, für bie übrigen betreffenden Brüden aber mit tem 1. October 
d. 3. wieder in Kraft. “Berlin, den 19. September 1864. 
Königl. Poligei-Präfbium. Königr. Miniferial-Bau-Sommilon. 








Belanntmadung. 

Das ſchifffahritreibende Publikum wird davon in Kenntniß est, daß, nachdem bie an ber Obers 
und. Unterfpree’ errichteten Segelbaumfrägne der allgemeinen Benugung freigegeben worden find, bie 
Brucken über die Spree zwiihen den Mündungen des Landwehr⸗Kanals jowie über den andwerpr- \ 
und Louiſenſtädtiſchen Kanal ſelbſt, von Schiffegefaͤßen mit Rependen Maften nicht mepr paſſirt werben 
.bürfen, und daß die Brüdenbeamten angekeien. — find, für ſolche Schiffsgefäße die Brüden 
nicht mehr zu öffnen, Berlin, den 23. Mai 1: 

Köntgl. Poligei-Prafdium. Königl. Minikeriaf-Bau-Eommilften. 

efanntmachung der nachbenannten @ifenbahn-Directionen. 
Grobe Eijen — und Eifen-Waaren” werden vom 27. d. M. ab im Preußiſch⸗ Ruffifhen 


Verband Ghter-Berkehr via Epdikuhnen auf den diefjeitigen Bahnen des Verbandes zu ben Sägen ber 
ermäßigten Claſſe IIB. befördert. Bromberg, Berlin, Breslau, Suenin, den 21. October 1864. 
Königl.. Direction der Ofbapn. Königl. Direction 
der Piederfilefich Mäckifen Eiſenbahn. 
Diren: Königl. Direction 
der Berfin- Hamburger EN kapn-Orfeljäett. der Oberſchieſiſchen Eifenbapn. 
i Direstorium der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Bekanntmachung. 


Die chirutgiſche Klinik in dem Königlichen Rlinifum, Bieoerkrape Ne. 6, wird für das bevorſtehende 
Winter⸗Semeſter Ende d. M. eröffnet. Kranfe, zu deren Heilung Sirurgiige Hülfe notwendig if, 
können ſich daſelbſt täglich, Mittags von 13 Upr, melden. Bedürftige Kranken erhalten außer freier 
Behandlung au freie Arzenei. Die Anmeldung zur Aufnahme dringenker Krankpeitsfälle wird von 
den in der Anflalt mohnenden Aſſiſtenzärzten au jeder Zeit entgegen genommen. Diejenigen Kranken, 
welde eine unentgeltliche Aufnahme nachſuchen wollen, haben ſich zuvor bei dem Unterzeichneten 
fpriftlih zu melden. Privatfranfe können gegen Bezahlung der reglementsmäßigen Rurtoften auf. 
genommen werben, ſoweit bie Räumticfeit ed es gefattet 

‘Berlin, den 20. October 1864. v. Rangended, 
Seheimer Medicinal⸗Rath und Sollen, Director He Königl. Klinilums, Somwerkraße 9 Nr. 4, 
Desfonaldronıtk. 

Der Doctor der Medicin und Spirurgie Walter Friedrich Eggebrecht zu Berlin iR als practiſcher 
Arzt, Wundarpt und Gebnrispelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Im Laufe des Iten Duartals d. I. iſt der Bauführer Johann Heinrich Alfted Dittmat bei der 
Königlihen Minifterial-Bau-Commifkon vereidigt werten. 

Der bisherige Bapnmeifter Riege in Berlin if definitiv als folder bei der Niederſchlefiſch⸗ 
Märkiigen Eiſenbahn angefellt worden. 

Bon dem Königlichen Confiſtorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: . 

1) Ferdinand Wilhelm Oscar Aeplinius, aus Halberfladt, 2) Auguf Eduard Wilhelm - 
Medenwaldt, aus Gr.⸗Neuendorf, 3) Wilpelm Reinhold Carl Rüthnid, aus Brandenburg, 
4) Theodor Erasmus Siebert, aus Berlin, 5) Heinrich Otto Uhlmann, aus frebereborf, 
6) Walther Hermann Rudolf Braune, aus Wietfod, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worben. 
Radhbweifung 
der im Monat September 1864 mit Beftallung werfepenen Shiedsmanns- Beamten 
im Departement des Rammergeridts. 

Nuppiner Kreis. 10) Der Schulze Friedrich Schuch zu Neu-Lögom ald Schiebsmann für 
den X. laͤndlichen Bezirk, 11) der Bauer Johann Ulrich bafelhf als Ifter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, 12) der Schule Auguſt Schmell zu Rönigenäpt als 2ter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 15. Juni 1864; 13) der Erbpächter George 
Guſtav Karbe a Ifter Schierdmanne-Stellvertreter für den XI. ländlichen Bezirk, 
verpflichtet am 31. Auguſt 18 14) der Lehnſchulze Julius Dittmann zu Buberow als Schieds⸗ 
mann für den XI. Tärdfigen Beyiı, verpflichtet am 15. Juni 1864; 15) der Bauer Friedrich Wil⸗ 
heim Barrel zu Kraatz als ifer Sgirbemanng Stehuetreige für denſeiben Vezirk —X am 
20. Juli 1864; 16) der Amimann Earl Franz Brandt zu Lanten als Schiedomann I. fände 


EC . 
lichen Bezirk, verpflichtet am 25. Juni 1864; 17) der Actuarius Zöhann Joachtm Krüger zu Wuſtrau 
als Ifer Shiedemanng=- Stellvertreter für denfelben Bejirk, verpflichtet am 22. Zuni 1864, 18) der 
Amtmann Paul Rüdiger zu Buskow als ?ter Schiebsmannds Stellvertreter für denſelben Bezick, 
19). der Lieutenant Friedrich Wilpelm Auguft Robibadn Lüchfeld als Ifter Schiedemanns-Stellvertreter 
für den M. ländlichen Bezirk, beide verpflichtet am SBJuli 1864; 20) der Schutze Joadim Kprikian 
Wegener zu Behlin als 2er Schiedbemanng-Stellvertreter für benfelden Bezirk, verpflichiet am 
22. Juni 1864; 21) der Schulze Gottfried Rahn zu Werder ald Schiedemann für ben II. länd⸗ 
lichen Vezirk, verpflichtet. am 22. Juni 1864; 22) der Schulze Franz Winkel zu Katerbow 
als After Schicbamannd- Stellvertreter für denfelben "Behirk, verhflichtet am 8. Juli 1864; 23) der 
Koſſäth Eprifian Friedrih Rahn ju Waldfeben als 2ter Schiedsinannd-Stellvertreter ‚für demelben 
Bezirk, 24) der Müpferrmeifter Herrmann Ramm' zu Boltemühle als Schiedsmann für den IV. läud⸗ 
Tihen Bezirf, 25) der Schulze Chriſtian Friedrich Knörk zu Gühlen-Blienide als 2ter Schiedemanns ⸗ 
Stellvertreter flir denfelben Bezirk, 26) der Schulze Carl Friedrich Degebrodt zu Krangen ale 
Schiedsmann für den VI. laͤndſichen Bezirk, 27) der Lehnſchuize Michal Wernide zu Molchow als 
1. Scyiedsmanne-Stellversveter für benfelben Bezirk, 28) der Schulge Gottlieb Degebrodt zu Zermägel 
als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezitk, alle feche verpflichtet am 22. Juni 1864; 
29) der‘ Infpeetor Franz Waßmanns dorf zu Carwe als Schiebemann für den VII. ländlichen Bezirk, 
verpflichtet am 8. Juli 1864; 30) der Schulze Chriſtian Wuihenow daſelbſt als After Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denjelben Bezirk, 31) der Schulze Friedrich Plath zu Alt-Frieſack als 2tet Schiebs- 
mannssStellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 22. Juni 1864; 32) der Gutöbefiger 
Carl Johann Heinrich Berr zu Löwenberg als Schiebemann für den XIII. Tändlichen Bezirk, 33) der 

Mublenbefiker Carl Voigt daſelbſt als Ifier Schiedemanne-Stellvertrerer für denfelben Beziri, 34) der 
Spule Wilhelm Urban Mm Grüncherg als Lter Schiedemanus- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 6. Juli 1864; 35) der Schulze Johann Ludwig Liebnig zu Lubivigsau ale 
Aer Schiedbsmannds Stellvertreter für den XIV. Tändlichen Bezirk, 36) der Rittergutsbefiger Fram 
Carl Schröder zu Kerzlin als Schiedsmann für den XV. ländlichen Bezitk, 37) der Richter Auguf 
Wilhelm Papenbrod zu Wilbberg als Ifter SchiebemanngsStellvertreter für benfelben Bezirk, 38) der 
Lehnſchulze Heinrih Deter zu Manfer als 2ter Schiebsmanne-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
vier verpflichtet am 22. Juni 1864; 39) der Mittergutskefiger Ernſt Herrmann Scherz zu Rränzlin 
als Schiedemann für den 11. länbligen Bezirk, verpflichtet am 13. September 1864. . 

ö Bermiidte Rabrihten. “ 
Die Landes:Baumfchule bei Potsdam betreffend. 

Bon der Verwaltung der Königlichen Landes⸗Baumſchule if und das neuefte Verzeichniß der in 
diefer Anſtalt aegogenen ine und ausländifcen Wald-, Obfi- und Schmugbaͤume, der Zier- und Obfl- 
ſträucher mit Angabe der Preife, wofür biefelben pro 184% verkauft werben, zugegangen. 

Indem wir wiederholt auf diefe bei den Dörfern Alt⸗ und Neu⸗Geltow und nahe an der Havel, 
unfern der Stabt Potöbam belegene Anſtalt aufmerkfam machen, bemerken wir, daß jenes Preis- 
Berzeihniß bei fämmtlihen Landraths⸗-Aemtern des Regierungs-Bezirks, ſowie bei den Domainen⸗ 
Aemtern zu Brüfforw, Fehrbellin, Alt-Landoberg und Gramgom zur Einfiht ausliegt. 

Potsdam, den 18. October 1864. Königl. Rezierung. Abtheitung des Innern. 

. Bekanntmachung. 

Das Depofitorium ber hiefigen Königlichen Kreisgerichts Commiſſionen Iund II und der Königlichen 

- Keeisgerichtös Commilflon in Niemegf, wird zur Zeit vertvaltet von: 1) dem Kreisrichter Kiejel, als 
After Eurator, 2) dem’ Kreicgerichts⸗Secretair Neuling, als Irer Curator, 3) dem Kreisgeriqcts⸗ 
Secretair Tpiele, ald Nendanten. Die für das Depofitorium beſtimmten Zahlungen können gültig 
nur gegen gemeinfcpaftliche Quitiung dieſer 3 Beamten geleiftot werden. Die Depofitaltage finden 
nad wie vor an jedem Dienftage in den Bormittags-Dienfiftunden flatt. 

Beljig, den 12. October 1864. J Königl. Kreisgerichte-Commiſſion. 





I (Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) . 
Wie Infertions- Bebäßzen Seragen für ben, Raum sine gewähnligen Diucheite 4 Spt. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Wolsdam, gebruct in zer M. 8. Haya'ihen Buchbrunkerel. 
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AM. 5949. 1, wegen Ausfertigung auf den Inhaber laͤutender Kreis- Obligationen dee‘ 
5 — im Betrage von 48,000 Thalern. Vom 2. Septembet 1864. 
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für ein Kind. F 
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für einen efanben arheitefabiaen Denminmen — A " a 

für einem B .r H 36, 6 
3j In der Anfalı y Piclaoai 

für einen Invaliden, ind. der mit Gelbensich igung beurlanbten, , WBR en Yi- 

Luz einen Hospitaliten der Bloͤdſinnigen —P 
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für anen Geifeöftanten, durchſchnittlich . ‚112 he 

VI. An Armen-Unterfügungen, Kur⸗ Verpfiegmat: und Detention⸗· 


koſten find gegablt . . i . INK Me 
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Yerfonat-Beränderungen sei der ai. Brovinklat-Jntanbaniar [W) Iten AcmeeCorpo. 

I. Ernennungen. 1) von Schwedler, Inlendantur⸗Aheſſor, zum Milisair-Intendantur 
Rath ernannt, 2) Reste, Sutenbantur Bath, sum galitaie- Intendanten des en a ernannt, 
3) Zander, Gerichte Mfefien und K)’RLie, Berichte-Afieher, gu Militaivo Fntenbantur-Mfichoren ernannt, 
5) edimi, überzäpliger —E um —ES Intendantug-Gecretair ernannt. 

I. Berfegungen. 1) Techow, Iasendantursfeferendar, von des Intendantur des Iſten Armee» 
Ge "und. 2) Squly,. IutendanturReferendar, von .ber, Intendantur des Aen Armec-Eprys zur 
— de Sten Armeodiorps verjegt, 3) Bärling, Proviant-Amte-Kififent in Spandau, 


st. 
— Pa lage. Yopannes Bohnkädt, aus, Buqhwaͤldchen, jegt in — 


Dem 
iſt die —— — worden, im biefigitigen Regierungsbezirk Stellen ais Hauslehrer ai Ye 
Dem in in Behenee Rubimey, aus Perleberg, iR die Erlaubniß erteilt worden, im ber Ten 
——— — 6 als Harelehreria a njunchmen. 


Bermifate Radıidbten. 


Einguarticunngs: Aeglement 
für zie Ste Stadt Spanon. 


$ $. ‚Nee Hauscgenthümer Am Semeindhepite der Stadt Spandow kat die Berpfigt 
106 Mebgabe ber erfolgten Einicpäpung feines Grundſtücs Einquartierung jeder Art, foweit * 
nicht ein Fpeeiellex Kegtoiutel auf Befreiung zur Seite Ren, wm übernehmen. 
Die bisherigen ier ⸗Quartiere werden aufi 
8 2 Die im ad c bie 5 des Geſetzes vom 24. gebruar 1850 bezeichnele öffenttigen 
ge ſewie alle nicht mit bawobnbaren Erbäuden re 8 R wigt zu den 


Ü —8 —— e jehören. von Katar «Ein. 
—— — fien. de ne H ir A —* 


Fran frei zu Val eiung hri ſabaid hie- vor; EA Öffentligen Gebäude als 
** nit mehr benugt web. I ſobal die rn hau Grund| mit be Gewepnbaren Gebäuden bes 


kr 3. ı Die. Befimmung de⸗ $ 2 dieſes Reglamente dl 
füh auf öfenylihen Gebäude, wel 


—— ig And; nicht -zurüd, besgleihen hoör 
ned ei! ngepflicht FR! urück n 
bargerlichen Grunbads Yard, Werwandtung in ejn oͤffentlich 
das mdo- abgetragen wird, mit auf, dagegen — es 
frei, von der Stadtgemeinde gegen angemellene Entl 

au verlangen, welche folgen dal⸗ die abrigen sur ——e— gi 


GMabuag der Grundfüde: durq bie ſladtjſche Einguartierun, 6: Deyfktation 
nad — — der Ir Fa Größe ber & Mn und aansiar Eins in der me: da — 
Ude —— Grunpküde ohne Unterſchied nach gemeiner Einquartierung zu tariren, neben! 

en 


Brunbfäde: zu beſtimmen find, welche ‚zugleich gar Aufnahms von —— 8* 


als geeignet erfdeinen, wehp. zur nierdringung von In Werden geeignete Gtällräumligfeiten 

IS. mtliche aur Sinquartierung eingefhägten Orundflüde werden 
Angabe der Yan ber Gigentpäwer der Straße und Nummer, wo fie belegen, und der Zahl vi 
der Urt der aufgmeßmenden Einguartierung in ein Ratafler aufammen; 


8 6. Zur Berihtigung des Kataflere hat die Einnuaktirunge-brpunntion jaͤhrli che Neviflonen 


wegen ber:etwa ehabten erungs reſp. Neubangen vorzunehmen Gegen bie Abji 
Ein, —33. ſteht den —— der Beſchwerd⸗ —e— Hogifcat Pe 
deſſen Beſcheid an die Königliche Regierung offen, bei deren Entſcheidung es keinendet. 
HT. As -Enrigädigung für die — einguattlerung erhalten bie Hauselgentpämer außer dem 
vom Gtaate gerantirten Serviſe aus. der ſtaͤdtiſchen Oeneinde-dafte: 
4) für eine und Uesene| ffigiexe: —— I BEER: 
a a se 


a * dinvch mit, dieſen im un ange lebenden Militaire: 
. Sommer nen Zurdnp von 1 Tple.“15 Ger. monatlich; 
. im Winter änen Zuſchuß yon 2 Tpfe. monatlich, “ 
R für Bleutenante: "_' ° 
‚ay im Sommer dien Zuſchuhß von 2 Tplr, 15 Egr. wonetlich, 
55 im Winter einen“ Zuſchuß won 2 Thfr. 15 Shr. nonanih 
ar Die Höperen Cyärgen wird aufer-dem Sersife kein Zuihuß gewährt. -: E 
ür die Unterbringung von Pferden wird 'auftr ber’ Bernätigung, wi. der eien 
giebt, ein rue Zuſchuß von — pro Tag und’Pferd zugahle.. . 
9. Erfolge die Einquarsierung mit Verpflegung, fo erhalten bie Binthe Ar) Eniteängung 
für bie Verpflegung Sauber ei dafür gem .‚Staate gewaͤhrten Vergätiglung aus ber Gemein einde · Caẽ 
einen Zuſchug von 2 Sr. 6 PH. pro zu und Dann ohne Umeridich des Ranges. 

$ 10. In den Een mo der Staat wegen Kürze der Zeit, d. i. wennm bie Einquartierung 
nicht über 3 Tage dauert, feinen Seroiß zaplt, erhalten Die betreffenden Wirte von Beitenider Stable 
gemeinde nicht nur den ad 8 7-9 garantirten Zuſchuß, fondern aus ‚den der Zeit entfprechenden 
Servisbetrag. 

6 ei. Der Staat hat, wenn und fo, Jange derfelbe Eigentgümer tines einquartieungepfiiäggigen 
@rundfäde ıft, auf den F ve 56 7-10 efhnmnten" Geme indegauß Wimen Mnipruc, bejiept viels 
mehr für die auf das Gruntfläd repartirte Elnquartierung mar den Scıvis. 

12. Den Hauseigenthümern ficht es frei,. tie Eingwartierung auszumiethen, fie find indeflen 
verpflichtet, dem Bilfet- Amte hiervon Anzeige zu maden. Auch folk, was fpeckll die Dffgie-Kin- 
quartierung beteifft, bie Linguartierunge-Deputation dafür forgen, freiwiclige Quartiergeber gu. erwittele 
und wegen Dergabe der erforderlichen Dnartiere gegen die fegefegten Emfcäblgungen —.$.7 — 
contraetlich zu verbinden, fo daß die nah $ A defignirten Offfrier-Duardere er is subsidium und 
ſolches Falls der Feihe nad heranzuziehen find. ” - 

% 13. Wenn die Umftände «u jufaflen, To die Ouarturbalegung ie Fingerhlter nn mit den 
Dnarıisen dergeſtalt gewechſeli werden, daß HEN beſtimmte Anzahl von Quartieren fori Belt, 

m e 

ever — nur ——* dv. d, folge Ziſtaude eimtreten, we: 
Quartiere bei Fataftermäßiger Belegung zur Nufnapme ber. Ein- 
ichen, haben auch Me für dent gewoͤhnüchen Stand der Diege be 
re Befreiung von der Gingbartierungelakt auch im Keiege geſedlich 
ach denſelben Grundſähen wie die erfleren Einquartierung jeder Art 
sbalb gleichfalls einzuihägen und in das KRatafter als pro ordin. 
uflände heranziehbar mit anfjunchmen. IR die Einquartieruag dei 
gern unterpäbefngen, fo wir wur doppelten und fo weiteren· reſp. 


men die für den Frieden bjuſtand geltenden Befimmungen-ond im - 

‚affänben zur Anmwehdung, fofern nicht etwa in beſonderen Fallen 

Idrweite Lefimmüngen dur Commane ibeſchluß daſtgeſehtt werben... 5 

1834. ie, Stabtverordneten-Berfammlung.: 

Bessfarty. . Fürßenan. Hagemanr, @ Grackafchet. Conradi. 
Der Magiftrat: . 

. aa) Roedelius. Beide 
0 84. 


germit unter dem Bemerten, daß haffelbe vdurq Derfügumg der Koniglichen Rpecam om 
3. — %. 5 genchmigt worden, zur oͤffentlichen Kenntniß gebrocht 

Spandow, den 22. September 1864. 2 De Megiiren 
B TTTFT per Drei Deffentliche Aneiget) 


(Die Infertiond» @ebühren befragen für den Raum einer ee 7 Dradgeile 46 
Belageblätter werben der Bogen mit‘ 1 di bere 
Rebigirt von der Königligen Regierung gun Woran, J 
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Amtoblatt 


der Röniglihen Regierang zu Yortsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stil AG. Den 11. Rovember 1S64. 


Ullgemeine Befeyg: Sammlung. 
j Das dies je Aſte Stück der Geſet⸗Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
M 305. —ã Vcgze en Inhaber lautender Kettwiger Stabt-Obligatienen zum 
Betrage von 7 Tpalern. Bom 26. Auguk 1864. 

KR 5956. —E Erlaß vom 26. September 1864, betreffend bie Genehmigung ber von der 
Geteralverfammlung des landſchaftlichen Creditvereins für die Provinz Poſen im Jahre 1858 
gefaßten Beſchluſſe. 

Das diesjäprige Ale Städ der Bejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

M 5957. Reglement über die Einrichtung des Landarmen- und Gorrigendenweiens in Ofpreußen. 
Bom 26. Geptember 1864. 

M 5958. Allerhoͤchſier Erlaß vom 24. October 1864, betreffend bie Abänderung des 5 6 der Banks 
Drbnung vom 5. Ociober 1346. (Geſetz⸗Samml. für 1846 ©. 435.) 


Bekanntmachung der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden, 
betreffemb die Erfagleiftung für die präcludirten Eaffenanweifungen von 1835 
und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 
30. Durch unſere wiederholt veröffentlichten Befanntmahungen find die Befli von en 
anteifungen von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche 
Teiftung an die Eontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 92, oder an eine va 
\ gen 2 — einzureichen. 

Da deſſenungeachiet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen if, jo werden bie 
derſelben nochmals an deren Einreihung erinnert. Zugleich Werben diejenigen onen, welche ders 
steigen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1 feftgefegt geivefenen, durch das Geſen 
vom 15. April 1857 unwirlſam gemachten Pracluſtotermins an uns, die Eontrolle der Staatspapiere 
oder die Provinzial, Kreise ober Local-Eafjen abgeliefert und den Erfag dafür noch nicht empfangen 
Yen ale gan aaa aa bei ber Men Empfang Eutin ober Bi — 

jcaflen gegen jabe der ihnen erteilten Emp ol 6 ſcheide in ja: nehmen. 
er Krim, den 21. April 1863, Haupt-Berwaltung ber Stantsiguiben.: 

Beben und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a)welde den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

DurcfchnitterBRaritpreife der Getreide⸗Arten ıc. im ber Stadt Berlin für ben Memat Detoher 1868. 
15a. Die Durdignitts- Marktpreiie der werkhiedenen Getreide⸗Arten, ‘ber Erbſen, der vonpen 
tage ıc. haben im Monat October d. J. auf Im Darkte ” Berlin betragen, und zwar: i- 
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mas hierdurch zur offentlichen Kenntnih cebrach wird 
Potedam, den 7. November 1864. - Rnigl. Roglerung. Hishellung des Janern. 


bwmelgedenfRegierungsbezirt Potsdam usiälieklia betreffen. 
. Die Mesjärige Volkozäblang betreffend. [nt - 
EB. Am 3. December d. I. wird in allen Ortſchaften des Megterungs-Weztrte etne wirtiſhe 
Bottenäpfung Batıfinben, deren Ergebniß bei Bertpeilung der Zollvereins⸗Revenüen für die Jahre 1865, 
1866 und 1867 zu Grunde gelegt werden fol. B 

Die Regierung begt zu ten Bezirko⸗Einwohnern das Vertrauen, daß fie ben Zäplern gern und 
willig jede erforberlihe Ausfunft geben werden. Bei den früperen Zäplungen if die Wahrnehmung 
gemachi worden, baß bei den Angaben der Kamilien-Borflände, mitunger abfichtlich, einzelne Familien⸗ 

er, 3 DB. bie Rinder unter einem Jahre, oder Dienſiboien, wegen vermeintlich gu beforgenber 

jeranziehung zu höheren Steuer-Zahlungen, außgelafien worben find. Wir bemerken daher ausbräd- 
Up, daß im Gegentheil die Auslaffung einer jeden zur Eintragung in bie Eivil-Einwohnge-Life 
geeigneten Perjon für Die Staatscafje einen Ausfau von etwa 2 Thirn. an ben in ben naͤchſten 3 I 
zur Vertfeilung kommenden Zofvercind-Revenüen nad fi zieht. Um daher den Erfolg des Zäplungs« 
Bei@äftes zu ſichern und um bie mit. ber Aufnahme beauftragten Perfonen zu fügen, verorbnen wir, 
daß Verweigerung ber erforberten Auskunft oder Ertheilung wiſſentlich unrichtiger Angabe niit eier 
Polizei-Strafe bis zu 5 Tplen. oder achttaͤgigem Gefaͤngniß geahndet werden fol. " 

Ueber die Aufnahme der die Bevollerung betreffenden Urliſten, ſowie der Nachrichten von den 
Gebäuden und dem Viehſtande wird Folgendes angesrbnet: . 

Befimmungen über die Aufnahme ber die Eivil-Bevslkerung umfaffenden Urliften. 

3. ‚Die Bollgiehung ber Bolkszäplung geht inftructionsmäßig von ben OrtspoligeisObrigkeiten aus, 
welche für:bie gewiſſenhafte Ausführung berielben verantwortlich find; bie Ausführung des Zäplunge- 
geſafts gefdicht durch von ber Drtspaligei-Behörbe unter Gemshmigung bes Kreia⸗Landraths beauf- 
tragte qualificirte Zäpler, welde auf bie ihnen obliegenden Pflichten durch die OrtepoligehBepörke 
mad Maaßgabe ber anf die Ginil-Einmepner-Lie gedruckten Infruction genau zu unteuweifen find. 

N. Die Zahlung muß in der Weiſe Rattfinden, daß der beauftragte Zähler am Dienfag den 
3. December von früh Morgens an in ſämmiliche Häufer und Befigungen bes Zäplungs-Beirks 
permmgeht, und, indem er jede einzelne Wohnung beiritt, bie won den Haudbefigern und Samilien- 
häuptern erlangte Austunft jofert in die Civil⸗Ginwohner⸗ diſte einträgt; der Zähler muß hierzu bie 
eriorbenfigen Formulare, ein Titelblatt der Eivil-Einwohner-Life mit aufgebrudter Infiruction, ein 
dfeibfigeispriebenee) Kermular zur Eintragung der in den gezäplten Haus anden etwa vorgefundenen Gaſte, 
fowie bie erforderiichen Schreibmaterialien zur Eintragung bei fi führen. Es wird ausdräde 
iich darauf hingewiefen, daß aud in den Strafanftelten, Armen- und Krankenhäniern Eivil-Einwohner- 
Liſften Aufgenommen werben. _ 

AM. Die Zaͤhlung fol vegelmäßig’ bie zum Abend des 3. December vollendet fein; nur durch ben 
Eintritt befondeser VBerhältnifie wird es entigulbigt, wenn die Zählung noch am 4. December fatt- 
Endet; bis zum 4. Detember Abends muß dieſelbe in allen Ortſchaften vollendet fein.. In Orten, wo 
auf den 3. December ein Saprmarkt fält, if bie Zählung am 4. December ® bewirken. Damit jeder 
dähter im Stande fei, die Zählung in einem Tage zu vollenden, find alle Ortſchaften von mehr als 

— dergeſtalt in Zäplumgäbezirke einzutheilen, daß kein Zäplungebezirt über 600 Ein⸗ 
wohner enthält. . 

’ IV. Zu Zäplern folen außer den Beamten ber ſtädtiſchen und Ländlichen Polizei⸗Behoͤrden jeder 
Art und ben Beamten ber Verwaltung ber indirecten Steuern, vorzugsweiſe die Bemeindebeamte vers 
wendet werben, mithin in den Städten neben den befoldeten Eommunal-Beamten auch die Mitglieder 
des Magiftrats, die Begirksnorfieher ader Deren Stellvertreter, in den ländlichen Ortidaften bie Orts= 
Buchen, oatıen und Schöppen; bie Annahme von Privat-Perfonen zu Zählern fol nur ausnapınde 
weife Rattfinden. “ J 

Außerdem bemerken wir, daß, wenn es fi ergiebt, Baß dar Zäpler bie Zählung nicht ber 
auf der Civi · Cinwohner⸗ Liſte Rependen Inſtruction gemäß ausgeführt Dat, ex in eine Strafe bis zu 


8Alen. werben kann; an Stelle dieſer Strafe tritt bei Privat⸗Perſonen ber Berluft ber 
Slempncration für Be Zählung. . . 

VI. Sobald die Civil⸗Vinwohner⸗VLiſte vom Zähler vorſchriftsmäßig abgeſchloſſen if, has bie 
Drtspoligeis-Behörde zunãchtt zu prüfen, ob die Ausfülung aller. Spalten in den dur die Inftructien 
vorgejhriebenen Formen erfolgt if, auch, darauf zu achten, daß das Datum des Zählungetages auf 
feiner Seite der te fehle. Die Ortapolizei⸗Vahörde hat hierauf bie materielle Prietigtei der Eins 
tragungen unter ung. der Liſtan der Zählung von 1861 und ber ihr fonft zu Gebete fiehenden 
Datesialien zu prüfen; dieſe Präfung muß fi nicht allein auf die Zabl der bewohnten Grundflüde 
und barauf, ‚ob Feine fon, übergangen oder boppelt eingetragen if, jondern auch auf die Richtigkeit 
der in der Civil« Einwohnersgifte angegsbenen perfönfichen Berhältniffe der Einwohner erfireden, und 
muß ſich die Drtöpoligel- Behörde nörhigenfalls durch Nachfrage an Ort und Stelle überzeugen, daß 
der Zäpler bei ber Eintragung, infteuctionsmäßig, verfahren if. Ergiebt fih, daß Icrthämer und Auds 
Kaflungen vorgefommen find, jo find bie Angaben durch bie Orispolizei-Behörde zu ergänzen unp zu 
berichigen, bei erheblichen Abänderungen ift das Erforderliche in der Spalte „Bemerkungen“ anzugeben. 

VIL ‚Bei Ortſchaften, welche in mehrere Zaäͤblungsbezirke getheilt find, müffen die fortlaufenden 
Nummern nicht blos durch den einzelnen Zäplungsbezist, fondern Durch die zanze Ortſchaft gehen, es 
find baper in biejen Fällen bie fortlaufenden Nummern erft nad der Zählung von der Ortspoltzels 
Behörde. in der vorderfien Spalte einzutragen. Es fol ferner am Schlufſe ber Eivil-Einwopner-Lifte 
jedes Orts eine Nufrehnung hinzugefügt werden, welde die Zahl der auf feber einzelnen Seite ent« 
baltenen Familien und Einwohner ergiebt, auch fol hier angegeben werden, ob feit ber vorigen Zählung 

wohnte Bebäude abgegangen ober binzugefommen find; alddann if die Givil-Einwohner-Lifle einer 
jeben Ortſchaft am uſſe von der el Behörde durch ihre Unterſchrift zu vollziehen. Im alle 
der Unterfaffung ober wicht inflructionsmägigen Ausführung dieſer Obllegenpeiten fritt gegen bie bes 
treffende Poligei-Behörbe eine Strafe bie zu 10 Thlru. ein. 

VI. Die Ortepolizei-Behörde Hat jedes Haus mit der erforderfigen Bezeichnung in bie ihr 
zugeſendete ſtatiſtiſche Tabelle zu übertragen. Hierauf find die @ivil-Einmohnerstikten ſowol 
der Städte, als ber Orlſchaften des platten Landes dem Landrathe bis ſpäteſte ns zum 19. Decem« 

ber d. 3. zu überfenben. \ 

IX. Ein jeder Zähler hat fi vor der Zäplung mit ben auf bem Titelblatt ber Liſte vorge⸗ 
dructen Befimmangen befannt zu machen. 

Insbeſondere machen wir darauf aufmerkſam, daß bie als Gäfle in den Familien ſich aufpaltenden 
Perjonen nicht in der Urlifte ſelbſt, fondern auf einem befonderen Formular oder Notizblatt (fee 
oben ad IT.) aufzunehmen find (fiche auch Titelbegen der Urlife C. 3.). 

Außerdem machen wir noch ausbrädiih darauf aufmerkſam, daß in Spalte 5 der Urlifie, flatt 
bed Lebensjapres, Diesmal das Geburtsjahr aufgenommen werben ſoll. Diefe Abänderung war 
erlorderlich, weil gerabe aus dieſer Angabe vielfache wichtige Folgerungen abgeleitet werben. Damit 
nun nicht dur unſichere oder zweifelpafte Angaben in bieler Beziehung die Tpärigfeit der Zäpler in 
zeitraubender Weiſe beeinträchtigt werde, mögen fi) die Einwohner auf bie veränderte Angabe recht⸗ 
seitig vorbereiten. ‚ 

Berner iſt zu beachten, daß, Xitelbogen der Urliſte B. ad l., mitzusählen find alle im 
a angehörigen und von ihrer Heimath abweienden Sees und Flußſchiffer. 

in Spalte 9 der Urliſte: „Bemerkungen“ find unter Andern bie Angaben über körperliche Ger 
vn — blind, taubſtumm — einjutragen. J 
Da, wo bisher fogesannte Haushaltungs⸗Liſten unter Selbſtangabe ber Nachrichten Seitens 
der Familien ⸗ Vorſaͤnde zur Forderung der Zahlung gebraudt en ann — gr bei der 
bevorſtebenden Zählung geichehen; febogp nur unter ber Bebingung, daß bie befiellten Zäpler jene Riften 
nur auspeliend benugen dürfen, Ihre Richtigkeit alfo an Ort und Stelle prüfen müflen. 

xl. Zur möglicften Befeitigung der Mängel in ben Aufnahmen, fowie zur Controlle der Zähler 
werben Geitend der Herren Landräthe ausgedehnte Örtliche Nadrevifionen vorgenommen werben. 
Außerdem werben wir ſowehl am 3. December burch ben Departements-Rath von ber inftructiends 
mäßigen Bollgiepung der Zäplung Renntniß nehmen, als and bemnädft darch benfelben in verfepiedenen 
Gtädten und Kreiien möglihR ausgedehnte Nachrevifionen bewirken. Wie die Ermittelung von Ber» 
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letungen der gegebenen Suftructionen Die Feſtſerzung von Strafen nach fi ziehen wird, fo werben wir 
andererfeits für folhe Hülfsarbeiter und untere Beamte, welche ſich bei der Ausführung ber Zählung 
und Revifion der Liſten durch Sie und Genauigkeit bejonders ausgezeichnet haben, außerorbentlige 
Bemunerationen höheren Orts beantragen. 

Aufnahme der Gebäude und des Bichfiandes. 

xU. Die Aufnahme der Ochäude und des Viehſtandes wird ſowohl in den Städten, als auf dem 
Lande durch die Ortspolijei⸗BVehördo unter Zugiehung der Gemeindes-Bepörben veranlaßt. Damit durch 
die Aufnahme des Viehſtandes nicht Perfonal in Anfpruc genommen werde, welches beſſer zum Zäplunge- 
Gefhäft verwendet werden Tann, foll die Aufnahme des Viehſtandes in der Megel nicht zugleich mit 
der Vollziehung der Vollszaͤhlung, ſondern entweder vor oder bald nach berfelben flattfinden; nur 
wo bie Zäplunge-Bezirke fo Hein find, daß die Vollziehung des Zäplungsgeihäfts in einem Tage da- 
durch nicht gehindert wird, darf die Aufnahme des Bichflandes dem Zähler mit überlaffen werden. 

Betreffend die Eintragung dee Bichftandes bemerken wir, ba ſolche diesmal nicht in der ſtatiſtiſchen 
Tabelle ſelbſt, fondern in einer befonderen Viehſtands⸗Tabelle Rattzufinden haben wird. 

In die ſtatiſtiſche Special⸗Tabelle, welge mit der Viehſtands⸗Tabelle von ben Herren Landräthen 
mit den zur Zählung erforderlichen Urlifien den Ortspoligei-Behörben werben zugeſendet werben, — 
bie Iegteren (S. IF VII) jedes Haus mit der erforderlicgen Bezeichnung aus der Eivil-Einwohner- 
Lifte in die betreffende Spalte zu übertragen, auch die Eintragung aller Gebäude in bie betreffenden 
Spalten fo zu bewirken, daß jedes bewohnte Haus mit ben dazu gehörigen Nebengebäuben eine ber 
fondere Linie erpält. 

Die Ratiiihen Tabellen und die Vichkands-Tabellen, ſowohl der Stäbte als des platten Landes, 
Ir von ben Ortspoligei-Behörben dem Landrathe, und zwar fpäteftens bis zum Jahres» 

chluſſe eingujenden. 

Die näheren Befimmungen über bie Aufftellung der ſtatiſtiſchen Tabellen werben übrigens 
ad dur das Amtablatt bekannt gemacht werden. 

Yorsvam, den 5 November 1864. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Grmößigung der Zıunc stiften für die auf der Dfibahn Über Elbing hinaus öflich verfahrenen Kartoffeln. 
166. Höperem Auftragc zufolge bringen wir hiermit zur allgemeinen Renntnig, daß ber Herr 
Winter für Handel, Bewerte und öffentliche Arbeiten bie Direction ber Oftbahn ermädtigt hat, die 
Kartoffeln, welde über Eibing hinaus öftlich verfahren werben, bis auf Weiteres für einem Pfennig 
pro Eensner und Meile zu transportiren. 
Potsdam, den 7. November 1864. - Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der Röniglichen Ober-Wof:Direstion m Potödam. 
Beort-Eours-Beränderung. 
78. Vom 15. d. M. ab wird die 1. Perfonenpoft von Baittenberge-Bapnpot nad Perleberg Ratt 
wie bisher um 3 Uhr 15 Minuten frag, Kgon um 3 Upr früh von Wittenberge-Bahnpof abgefertigt 
werden. Potsbam, den 3. November 1864. Der Ober-PoR-Director. In Vertretung: Rod. 
Patent-Ertheilungen Pr 
(Husyug aus dem Königlich Preußiſchen Staats ⸗ Anzeiger Me 259 vom 3. November 1864.) 
Dem Ingenieur Earl Reinhard Jahns In Berlin if unter dem 29. October 1864 ein Patent 
auf ein Memmfutter für Drehbänfe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, und opme Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchraͤnken 
fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Umfang bes Preußiſchen Staates 
extheilt worden. 


(Auszug aus dem Koniglich Preußlihen Staats⸗Anzeiger M 263 vom 8. November 1864.) 
Dem Herrn Bernhard Rüter zu Elberfeld iſt unter dem 4. November 1864 ein Patent 
auf eine dadenbewegung für Bandmüplenftüple, in der für neu und eigenthümlich erachteten 
und durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne 
Jemand in der Benugung bekannter Teile zu beichränfen, 
ui fünf Jahre, von jenem Tage an gerenet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
süpeilt werben. 


is 
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Tu Bekanntmachung der Möniglichen Ober Bof;Wirection zu Berlin. 
Nahmeifung der bei ber Ober» Poft-Direction in Berlin eingegangenen unbekellbaren 
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Die Abſender der vorbegeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben 


innerhalb 4 Wochen, vom Tage bes Erſcheinens der gegenwärtigen Belanntmadhung ar gerechnet, bei 
der bieflgen DbersPoßsDirertion fih zu melden, widrigenfalls ber in ben Sendungen enthaltene Sn. 
Inhalt der Poſt⸗Armen⸗Caſſe überiwiejen werben wird. 


Berlin, den 24. October 1864. 


Der Ober Pok-Diemstor Schulze 
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- —Perfſonalchronik. 
Der Oberförſter Dang zu GSrafenbrück iſt zum Polizei⸗Anwalt für alle im Forſtrevier Dieſenthal 
vorkommenden Forſt⸗ und Jagd⸗Vergehen und Uebertretungen ernannt worden. 
Der Amtmam Runge in Bopgenburg ift zum Pelizeir Anwalt bei der dortigen Königl. Rreite- 
gerichte⸗Commiſſion ernannt, worden. 


Dem Königlichen Ober-Amtmann Ofterropt zu Bruſſow iſt der Characler ald „Rönigikäee 

Amts· Rath“ verliegen worden. . 
vor Sergeant Earl Wilgelm Ferdinand Wolter ift zum Negterunge-Kanjlei-Diätarins ernannt 
worden. 

Der bisherige interimiſtiſche Rector gu Dom ⸗Havelberg, Predigtamis⸗Candidat Guſtav Theodor 
Hans Win tzer ift zum Hülfsprediger und Yector zu Neuſtadt a. D. — Diceſe Wuſterhauſen a. D. — 
beſtellt worden. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Adolph Friedtich Michael Tunis zu Berlin iR ale 
prastifger Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

“ Der Candidat ber Pharmacie Albert Emil Herrmann Hayn zu Berlin ift als Apotheker in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Rasweifung , 
der.im Monat Detober 1864 im Departement des Kammergerichte vorgefommenen 
BerfonalsBeränderungen. 


I. Richter. Der Kreisrichter v. Seidewitz zu Stettin und ber Kreisrichter Ehrifkoffers zu 
Raugard find A Stadtgerichts⸗Raͤthen bei dem Stadigericht zu Berlin ernannt, ber xichter 
Stechow in Writzen if vom 1. December d. I. ab in gleicher Eigenſchaft an das Kreiegericht zu 
Samter verfegt worden. Zu Kreisrichtern find ernannt bie biöherigen Berihts-Afiefioren: Willfarth 
bei dem Kreisgericht zu Labiau mit der Function ald Mitglied bei der Berichtd-Deputation zu Mehlaufen, 
Seig, bei dem Kreisgeriht in Spandau mit ber Function bei der Gerichts⸗-Commiſſion zu Rauen, 
Epfein, bei dem Kreisgericht zu Leuthen in Ober⸗Schleſien. Der Kreisgerihie-Nath Auguftin in 
Brandenburg iſt geflorben. 

I. Nechts⸗Anwalte. Der Landgerichts Afiefior Hermann Mede iR zum Rechts⸗Anwalt bei 
dem Ober» Tribunal ernannt. Der Stadigerichts- Kaib Subnkert iſt zum Rechts⸗Anwali bei bem 
Stadigericht zu Berlin und zum Notar im Departement des Kammergerichts ernannt, mi ber Vers 
yfitang flatt des bisperigen Titeld Stadtgerichte-Rath“ den Tıtel JußipRath“ gu führen. Der 

echts⸗Anwalt und Notar Lorek zu Heifigenftabt if unter Beilegung bed Notariats im Departement 
des Rammergerihts als Rechts⸗Anwalt an das Stadtgericht zu Berlin ‚verfegt worden. _ 

- 1. Gerichtö:Affefforen. Dem Gerichts⸗Affeſſor Darimilian Herrmann und dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Richard Carl Albert Prüfer iR die erbetene Entlafjung aus dem Jufigbienfle ertheilt, der 
Gerichts Afjeflor Julius Tpeoder Muth if feinem Wunſche gemäß in das Departement bes Appels 
lationsgerichts zu Frankfurt a. d. D. verſetzt. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt bie bisherigen 
Referenbarien: Johann Eprifian Schulge, Johann Sigismund Marimilian Stappenbed, Carl 
Julius Oscar Freiherr von Bonferi, Edmund Berdinand Guide Hauptner, Bernhard Johannes 
Tode, Ludwig Gerhard Aubert Drebmann. 

IV. Neferendarien. Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt bie bisherigen Aus⸗ 
eultatoren: Hans Paul Bitter, Dr. jur. Auguſt WBilpelm Magnus von Brünned, Paul Auguf 
Heinfius. Der Referendar Schleußner iR aus dem Juſtizdienſte entlafjen worden. 

V. Auscultatoren. Zu Rammergerigts-Auscultatoren find ernannt bie bisherigen Rechts⸗ 
Gandidaten: Mar Heinrich v. d. Leyen, Earl Gufav Hasferd, Carl Einanucl Ernft Küpper, 
Molph -Heinriy Herrmann Kube, Carl Auguſt Seibel, Adolph Filehne, Augun Peig, Arthur 
Friedrich Guſtav von Podewils, der Rammergerichtö-Aucultator Carl Herrmann Auguf von Rieben 
AR auf jeinen Antrag aus dem Juſtizdienſie entlaflen, der Rammergerits-Auscultator Hans Wilhelm 
Alexander Graf von Kanig if Behufs feines Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juſtijdienſte 
entlaffen worden, der Rammergerichte-Auscultator Tpeohor von Walfenberg ik aus. bem Departement 
des Kammergerichts in bad bes Appellationsgericht6 zu Glogau vericht. \ 


ver-PoR-Direetion in 


Berl . 

nn. ve Slunperes Louis 

Com de Dragoner Ernſt 

Hein: el Muecde und ber 

inval bei dem Eifenbahns 

joR« . ln . ketier Ernſt Wilpelm 
or Weiſe als Land⸗Brieftraͤger bei der Voſt· Erxpedition A 2 in Moabit. 


BVerfett, find: die, Pofl-Erpedienten Gumz von Stettin, Sawarıeı von Bredlau und Behm 
von Shweibnig nah Berlin, Bed von dem Eifenbapn : Poft-Amte "A in Berlin nah Warm⸗ 
brunn und Bulig von dem Hof-Po-Amte in Berlin nah Breslau. 

"ntlaffen ift: der Hof-Poft-Amtöbote Karl Borrmann. 

Der Prediger Friedrich Wilhelm Hanfen, bisher zu Lieberofe, iR zum Pfarr⸗Adjunlten cum spe 
succedendi bei den Evangeliihen Gemeinden ber Yarschie Müpftädt — Didces Stadt Havelberg — 
behellt worben. i . . 

An dem Königlichen Friedrih-Wilyelms-Gymnaflum in Berkin iſt der Schulamts⸗Candidat 
Dr. Schulbe als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Kühner, bisher an dem Gpmnafium in Landsberg a. d. W., iſt in gleicher 
Eigenſchaft an dem Gymnafium in Spandau Angeficht worden. 

Der Sqhulamts⸗Candidat Wilpelm Friedrich Paul ift als ordentlicher Lehrer an dem Königlichen 
Wilheims⸗Gynmaſium zu Berlin angeftellt worden. ö 

Der bisherige Geheime Regiftratur-Wfßent im Marines Minifierioe Wagner, iR zum Marines 
Iutendantur-Regiftrator ernannt. Worben. . 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Im Niederbarnimſchen Kreife find 1) der Gutöbefiger Rufe 
ju Lichtenberg zum Feuerlöih-Commiflarius im I. Bezirk, 2) der Amtınann Witte zu Dalldorf zum 

jeuerlöſch⸗Commiſſarius im VI. Bezirk, 3) der Gutsbefiger Sommerfeld zu Müpleubeck zum Stel» 

„vertreten des Feuerloͤſch-Commiſſarius im VI. Bezirk gewählt und biefe Waplen dieſſeits beftätigt worden. 

Radhweifung J 
der im Monat October 1864 mit Beſtallung verſebenen Schiedemanns-Beamten 
im Departement bed Rammergeridts. 
Stadt Berlin. 1) Der. Geh. Regiftratur-Diäter im Jufiz-Miniferium Carl Hersmann Adolph 
Brecht als Shiedemann für den 1. Jacobs⸗Kirchhofs⸗Bezirk Nr. 66A,, 2) der Schulvyrſteher Georg 
ich Siebmann als ifer Stellvertreter für den Bauhofs-Betiri Nr. 33, 3) ber Kaufmann 
ſotifried Andreas Tuchnig ald Schiedsmann für den Taubenftrapen-Bezirf Nr. 38, 4; der Kauf⸗ 
mann Bilpelm Chriſtoph Borchert ala Iſter Stellverireter für ‚ven Kochſtraßen ⸗Bezirk Nr. 61, 5) der 
Kaufmann Lowis Emil Hermann Tpormann als 2er Stellvertreter für den 2. Jacobs⸗Kitchhofs⸗ 
Bezitk Nr. 66B., 6) der Kaufmann Wilhelm Romberg als 2ter Stellvertreter für ben Kochſtrahen⸗ 
ze Ne. 61, 7) ber Shminitrator Friedrich Wilpelm Shallporn als Schiedemann für den 
Roſenthaler Thor⸗ Bezisf Nr. 83, 8) der Stabtrath Julius Gersth als Iſter Stellvertreter für den 
Einforagen-Bezirf Nr. 48, alle acht verpflichtet am 12. October 1864; 9) der Maurermeifter Joſeph 
Sränfel als Schiebsmann für den Münjkragen-Bezirf Ar. 86, 10) der Rentier Joſtph Briedberg 
als Sgiedsmann für den Alerandetplag-Bezirf Nr. 89, beide verpflichtet am 18. October 1864. 
ngermünber Kreis 11), Der Scämiebemeifter Carl Ballieuf au, Gramzow als After 
Stellvertreter für den II. landtichen Bezirk, verpflichtet ara 3. Detober 1864. “ ö 

Nieberbarnimer Kreis. 12) Der Aderbärger Johann Friedrig Wegel zu Oranienburg 
als Schiedsmann für den 2ten Beurk der Stadt Oranienburg, 13) der Heilgepälfe — Julius 
Benede etc als ifter. Gtefvertriter für denfelben Bezirk, 14) der Uhrmachermeiſter Auguf Ludwig 

Fa Brut IT ebenbaterät als ‚ter Stelivertreher für benfelben Bezirk, alle- drei verpflihtet am 
. Detober . . 

. Ruppiner Rreis: - 15); fenbefiger Carl Harp zu Kunſterſpring als Iſter Stellver⸗ 

scher für den IV. iandiichen Wei en e e 
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Bermifhte Rachrichten. 
Säifffehrts-Sperre * . 
auf verjhiedenen, im Wafferbaubezirt Grafenbräd belegenen Ranälen. 
Meprere im bevorſtehenden Winter zur Ausführung Fommende Waflerbauten und Seharaturen im 
Waſſerbaubezirk Grafenbräd erfordern die Sperre 
1) des Finow⸗ und Werbellin⸗Kanals, 
2) des Voß⸗Kanals und 
3) des Templiner⸗ und Lychener⸗Kanals 
während der Zeit vom 17. December d. 3. bis Ende Miy f. I. - J nt 
Das betbeiligte Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefcgt, daß während biefer 
Sperre die Kanalhaltungen von der Kupferhammer- bis Neuftäbter Schleufe, von der Leefenbrüder 
bis Grafenbrüder Schleufe im Finow-Ranal, und die Strede von ber Templiner Stadtſchleuſe bis zur 
Rannenburger Schleufe im Templiner Kanal nicht zum Winterlager für belatene Kähne benupt werben 
Vürfen. Potsdam, den 2. November 1864. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. . 

Die Bertpeilung der Eintrittefarten zu den Sigungen des Schwurgerichts für ben Monat Novem⸗ 
ver d. I. erfolgt dur die Bepistd-Borficher: . 

1) Element, Medanicus, Holzgartenfraße 9, 6) Gruneberg, Bädermeifter, Auguſtſtraße 6 
2) Zung (Lejeune), Bädermeißer, Unter den 7) Fähndrich, Eiſenhändler, Roſenthalerſtr. 37, 
Linden Nr. 48, 8) Glaͤue, Fabrifant und Eigenthümer, Kleine 

3) Parey, Maurermeifter, Alte Jacobsfr. 129, Aleranderftraße Nr. 5, 
A) Koewe, Zimmermeifter, Sebaftiansfirage 37, 9) Würf, Mühfenmeifter, v. d. KönigesChor 7, 
5) Krebs, Bädermeifter, Louiſenſtraße 66, 10) Mewes, Kunſtzaͤriner, Fruchtſtraße 15—16. 
Berlin, den 29. Oxtober 1 Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterſuchungs⸗Sachen. 

Abhaltung der Gerichtötage in Warnvw. 

Für das Gefhäftsjapr 1844 werben die Gerichtotage zu Warnow in bem Reimer ſchen Bafipofe 
am 5. December 1864, am 6. März 1865, am 12. Juni 1865, am 4. September 1865, 
am 2. Januar 1865, am 3. April 1865, am 3. Juli 1865, am 2. Detober 1865, 
am 6. Februar 1865, om 8. Mai 1865, am 7. Auguft 1865, am 6. November 1865, 
abgehalten werden, was hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. . 

Perleberg, den 2. November 1864. Königl. Kreisgerigt. 
Abhaltung der Gerichtstage in Markgrafpieske für dad Gefchäftsiahr 1864. 

Für das Geſchaäftsjahr 1865 werden von und die Berihtötage in Marfgrafpieste 
am 10. December 1864, am 11. Februar 1865, -am 13. Mai 1865, am 9. September 1865, 
am 14. Januar 1865, am 11. März 1865, am 15. Juli 1865, am 7. Dctober 1865, 
im Glieſch eſchen Gaſthoſe daſelbſt abgehalten werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Beeskow, den 5. November 1864. Koͤnigl. Kreisgericht. 

Geſchenke an Kirchen zc. 

Es if gefchenkt worden: in der Superintendentur Beelig, der Kirche zu Stüden, von der Frau 
Moforin 9. Fock, geb. v. Kelt ſch zu Schweibnig, ein Erucifir von Gußeifen mit vergoldetem Chriſtus⸗ 
törper; In der Superintendentur Neufladt-Brandenburg, der Kirche zu Ferch, von bem Prediger Herrn 
Riehl zu Blieſendorf, ein Meines Orgelwerk; in der Superintendentur Wufterhaufen a. d. D., der 
Kirche zu Barfifow: A. von der Gran Hauptmann v. Kriegsheim, geb. v. Bonin, ein filberplattirtes, 
innen vergoldete® Taufbeden; B. von der Frau GBeneralin v. Ziethen, geb. v. Arnim, 1) eine 
filberplattirte, innen vergoldete Abenbmaplöfanne, 2) ein desgl. Kel und Patene, 3) eine desgl. Oblaten» 
ſchachtel; in der Superintendentur Strausberg, ber Kirche zu Pracdifom, von bem Gutsadminiſtrator 
Häring, ein zwölfarmiger, broncevergolbeter Rronenleuchter. ö . 


” (Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
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eo Mimmung trii: 
ha Ertheilung bes Eintrittelarte einen zur Gemein ⸗ 
a der Mn en Corporation liegenden Beitrag zu zahlen, deſſen Höhe in folgender 
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Kate — Freinden, d. h. folgen Boͤrſenbe ſuchern, wi ag in Berlin oder 
" ‚&partettenburg wohnen, die memetäwciie Löfung der Einirlstefarte 
Für die "entegung von oefatoerben über Di ar der —5 — ug die im 6 32 ber 
Börfen- vom 7. Mai 1 025, entpaliene 9 jeſtimmung maßgebend 
1. Die vekee Brriäeift scht am 1. 1865 in Kraft. . 
den & November 1864. Die Aclteften der ——— von Berlin 
Ed. Conrad. Warſchauer. G. Dietrig. 


Genehm 
Berlin, ben 9. Tour 1864, 





Der Minifer für Hande 1 sche Matte Kann 
Sraf —* Igenplig. 


Der vorfteßende Nedrap zur Boͤrfen ⸗ Ordnung für bie Ranfmannidaft in 1 Bntin wird hierdurch 
wur öffentlichen Kenmniß gebracht. 
“Potsdam, den 10. November 1864. Den Dingen der Provinz Brandenburg. 
irlliche Seheime Ray von Jatow. 
Verordnuugen und Betanntmacringen der Königlichen Hegierung: 
welge den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Bekanntmach ung 
wegen ‚Ausreigung ber neuen Bindcoupons on zu den —A— der 
fre age igen Eraats-Enteipe Pr Japre 1 er bie mern 
n feeiwitigen 6 Anicihe v. 848 werden 
tr ei —* en für die vier Jahre vom 1. EI 
ab, von bez Gontzelle der Granptpupiene Wieckäß, 


— 


3a 
Arahe Nr. 92, unten rechts, täglih In ben Bormktags son 9 bie 1 Upe, mit 
der Sonn» und. Feſttage und ber drei letzten Tage 5 Monats, ausgereicht werden. 
Coupons föpnen bei Ber: gedachten Centroile jelbR in Gimpfang genommen oder duch Ber 
mittelung ber Königlichen —R  Baupt @aflen begogen erden. Wer das Erfiere wünfdt, 
bat die Talons vom 130 März. 1860 mittelk eines Berzeichuifies, zu —5* Formulare bei der 
Controlle und-in Hamburg bei dem Preußiſchen Obes-Pop-Amte unenigeltlich zu haben find, bei der 
Eontrefte P fönlih oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem eine au 
Marke Al mpfangg-de einigung, ſo ift das Verzeichniß nur Linfach einzureiger wogegen 
von denen, welde eine ſFriftliche Beſcheinigurg über die Abtzade der Tutens zu’ erfatten-sänieen, 
doppelt‘ absifgeben - #ft.- In bem- Ieptgebachten Fallo · erhalten die Ciureicher des aiar ‚ürsmplar 6 
Verzeichniſſes mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verfehen fofort zurüd. . 
Die Marke oder Empfange-Befpeinigung if bei der Ausreichung der neuem Coupons zuruckzugeben 
In Sgcriftwechſel Fann ſich die Controlle der Gtaatöpapiere nit einlafien. 
Wer die gebachten Talons an eine-Regierunge-baupt-Eaffe befördern wid, hat fie berieben mit. 
einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Exemplar. des Berzeispnifiee wird bamn mit 
einer Empfangebefeheinigung verſehen. ſogleich aurüdgegeben und iſt demnägft bei Auspänbigung ber 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Berzeichaifien find bei den Regierung Haupt 
PH den von den Königlichen Regierungen in den Amsshlättern zu bezeichaenden Taſſen un- 
entgeltfich zu haben. i ’ 

Des Einreiens ber Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons 
alır dann, wenn die alten Talons abhanden gefommen find. Die Documente find in dieſem Falle an die 
Controlle der Staatspapiere oder an eine Regierungs-Hanpt-Cafie mittel befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldyerihreibungen an bie Regierungs-Daupt-Fafien 
(nicht an die Controlle der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai f. 3. portofrei, 
wenn auf dem Couverte bemerkt if: B 

„Talons (Schuldverſchreibungen) Zu .....- Thur. ber Staats⸗Anleihe von 1848 zum 
Empfange neuer Coupons.” J 

Mit dem 1. Mai f. I. hört die Portofreipeit auf und es werben von ba ab bie neuen Coupons 
den Einfendern auf ihre Kofen zugeſandt. Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen. oder nach 
Drten ehe find, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des Beusichen Pof- 
vereins gebiets liegen, Kann eine Yefreiung vom Ports nach den Bereindbefimmungen nicht Rattfinden. 

Berlin, den 13 Auguſt 1864. ‚Königl. Haupt-Berwaltung der Saaatsichulden. 


* 


Ps — * 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen — jebracht mit dem Bemerken, 
dag Formulare zum Verzeichniſſe bei unſerer Haupt-Caſſe, den Kreit aflen der Kreid-Steuer-Ein« 
nahme zu Belzig und den HauptsZell« und Haupt-Stener-Memtern zu haben find. 
Potsdam, den 22. Auguf 1864. - ! Könige. Regierung, 
J Geifelers ländl. Communal- Weſen tu ven ſechs uflichen Provimzen bes Prepßiſchen Gtaats. 
158. Der Regierungs-Affeflor Geiſeler hat unter dem Titel: 

„Das ländliche Communal⸗Weſen in den ſechs öſtlichen Provinzen des Preußiihen Staats’ 
eim, ım Verlage von Louis Gerfgel zu Berlin eridienene, fyRemasiihe Zufamwenfellung ber 
setreffenden Geſege, minifteriellen Referipte und Entigeidungen der Berihtehöfe Herausgegeben. 

Bei der Bolltänpigfeit und Ueberfichtlichkeit des darin gejammelten Materials erſcheim das Werk 
vopf geeignet, für Behörden und Beamte ein practii brauchbares Hülfsmittel zu werden, weshalb auf 
daffclbe hierdurch. aufmerkſam gemacht wird. I 

Potsdam, den 13. Noͤvember 1864. Rönigl. Regierung. Ubtheilung des Pnnern. 
a. weldge den Regierungsbezirt Porstam ansfhliehlid betreffen. 
Ar Die Eröffunng der Apotheke zu Prigerbe. 
189. Nachdem bie. von dem Apotheker Eduard Polſtorff auf Grund der ihm ertbeilten Tonceſſion 
“aaa errichtete Avetbete zu Prigerbe zevibirt und dabei in vorfhriftsmähigem Zufande befunden iR, 
9— Femielben ‚bie mehmigung zur Eröffnung biefer Apothele ertpsilt worden; vas hierhurch zur 
ffentlien: Kennsni wird. HP 5 n 2 hau 
von Potsdam, den 9. Nopember 1864. Kinigl. Regierung. Wötpeilung des“ Jünera. " 


ara An: ann, Voll hlement u 
Kür'ben Zägerte-Bihp, Rromapwärd don dem DlanbifomsPapendruger Wege vis zur 
j , u 5 Rofenwinleler Grenze [| 
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’ 166. Um bie Worflüth auf: dem nordlachen Arm des alten Jaͤgelitz⸗Fluſſes Aromabwärts yon dem 

Siandikow ⸗ Paprndrucher Wege bis zur Wieje des Büdners Neubauer zu Grabow an-ter ofen 

winfefer :Orenze- zu fidern und eine ‚polizeiliche Ordnung bei der Berugung dieſes Geiväflers, mit 

NRüdfiät auf die Intereffen der Bodenxultur berbeiguführen, haben wir anf Örund des Geſetzes über 

bie Gekuhuhg der Pohsar-Plüffe vom 28. Februar 1BA3 und des Geſehes über die Poligei-Berwaltung 

som * Maͤrz 1850 zur Rachachtung für die an die vorgedachte Fiußſtrecke angreinenden Rittergüter 
mcſnden nachftebendes "Welize-Regiement erlaſſen. Bu 

"1. Die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten des Berbandes werben von einer SchausCommilfien 
wahrgenommen, melde Namens bes Verbandes, ohne weitere Ruͤcſſprache mit den Intereſſenten, deuſeiben 
überall gu vertreten befugt iſt J J 

2. Die Sqau⸗Commiſſion beſteht; 
3 aus dem Kreislandrath, r J 
2) aus einem Deputirten ber Rittergutsbefiger und des Koniglichen Forſt⸗Fiscus 

3) aus einem Deputirten der ai den. - ! un 

3; "Die Wahl des Deputirten der Wittergutsbefiger und des Königlichen Forft-Fiocus arfolgt 
durch sffene Stimmabgabe in einer zu dieſem Behufe von dem Landrath & berufenden Waplserinmmlun; 
der bethelligten Nittergutöbefiger. Derjenige, welcher die abjohute Stimmenmehrheit erkatien hat, i 
als gewählt zu betrachten. Bel Etimmengleichheit entſcheidet das Load. Die Wahl der Deputirten 
der Landgemeinden, erfolgt in ‚gleicher Art, mit der Maafigabe, daß wenn fid nicht ſogleich eine abfofute 
Stimmenmehrheit ergiebt, diejenigen beiden Candidaten, weiche bie meiften Stimmen erhalten haben, 
auf, eine engere Wapl zu bringen find. - Wapfbercchtint find Die räumungepftichtigen Grundbefiger. 
Bür fcden der Deputirien wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt, der ihn in Behinderungsfällen 
vertritt. Die Waplen erfolgen auf 3 Jahre. \ 

8 4. Jeder Interefient if verpflichtet, die auf ipn gefallene Wapl zum Mitgliebe der Schau⸗ 
Commiſſion für die Fefimmte Zeit angihehmen, und darf biefelbe mur aus folden Gründen ablehnen, 
aus wilden gefeglih die Üebernahme einer Sormundſchaft verweigert. werden ann. Die Abgegenden. 

mb wieber wählbar, Können jedoch die Uebernahme ber Depntirten- Stelle für die:ihrem Austritt 
zunädf fotgenben drei Jahre ablehnen. . B 
J Alle Interefienten find verpflichtet, die Jägelitz allſäßrlich vrduungsmäßig zu krauten 
und zu räumen. Die Räumung muß in den Tagen vom 1. bis zum 9. Juni ſtattfinden. Am 10. Junß 
über wenn dieſer Tag auf einen Sonntag fäll, an dem darauf folgenden Tage, criolgt bie Schau. 
Bei diefer find die einzefnen Wittergutsbefiger zu der feRgefegten Zeit in Perſen oben durch einen 
geeigneten Stellvertreter, bie Gemeinden aber durch einen qualifieirten Deputirten an der Grenze ihrer 
Beldmarkon zu erſcheinen verpflichtet. "Die näheren Beflimmungen über die Zeit, wann. und den Ort, 
mo die Schau begirmt, werden vom Landrgth exlaffen. ö > 
Die Schaus@ommiffion ordnet nad Bedärfniß auch die Vornahme ciner Räumung im Herbft an. . 
., 9 6._ Bei den Räumungen muß das Kraut und Strauchwerk ausgerauft oder dicht an ber 
Wurzel abgefpnitten, nebfl der Moorerbe berausgrzogen und joweit von dem Rande des Fluſſes entfernt 
werten, daß Wind und Regen es nicht wieder in denſelben zurädführen Fönnen. Jede entſtandene 
— a akeis auszugraben und der Grabenauswurf läangſt der Ufer au planiren oder 
gaͤnzli⸗ ori ai Fa J 
m Das Treiben des Biches und das Meiten umd Fahren durch die Jägelig if nur dann 
geftattet, wenn bie Schau⸗Commiſſion die Erlaubnig ertheilt. Diejenigen Interefenten, welche eine 
Stelle zu diefem Zwede benugen wollen, haben baher hiervon ter Scepaus&ommiffion Anzeige gu machen, 
melde ben Antrag forgfältig prüft und über die Zuläffigfeit deſſeiben enticheibet. Indien bleibt 
diefe Entſcheidung jederzeit widerruflich, und wird zugleich befimmt, welde befondere Vorkehrungen 
eiton zur Berpütung nachtheillger Folgen getroffen werden müffen. Das Waſchen der Schaaſe 
Am‘der Jägelig If War allgemein geflattet, indeſſen müflen ſich auch hier bie Intereiienten ken Bose 
teprangen unterwerfen, weiche bie Eommilfen zursßWerhütung von nachtheuigen Felgen für notf⸗ 
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Menge ge And serbunden, don Bord ber. 
Stande zu ir en, daß der ne dur —EA —— 
ir alle Fe 'bigungen innerhaib Fa Räumungsantpeils Bra 
* en, fi den Beſchadiger im Wege Ruchtens zu zeg: 
hfiger darf an. m Fheffe ohne beiondere Erlaubnif 
jem machen, woburd der Zufand beffelben oder ber Uſerrand auf Breise von 8 
— — und es dürfen baper auch namentlich feiae Stichgraͤben van opus beionbene 55 
wo 2 Bel Ertpeilung diefer Erlaubniß finder das wegen der 
n ng. 
* Erleisterum des Schaugejäfts find über. die Seiten ( Stich⸗ Gräben Steege oder, Brüden 
legen; auch) iR mac vorheriger BeRimmung der Schan⸗Commiſſion das Gras auf eine Breite von 
y Fuß in jedem Jahre abwechſelnd an dem rechten oder linfen Uferrande abzumäpen. 
u 5 —* Aufrechthaltung der vorſtehenden Beſtimmungen find auf die Ueberiretung derfelben 
fen gejegt: 
Derien e, Rt aus befimmten Zeit ($ 5) feinen Jägelig-Antpeif nicht Y gehörig abge am 8 
Schau verordnet worden, geräumt, ober bad Kraut, Strauqhwerk oder 
— — —E nicht in gehoͤriger Entfernung von den Uferrändern niedergelegt hat (6 5 
Pokzeifivafe von einem bis zu fünf Thalern verwirkt, und außerdem, tvenn ex auf er- 
jangene Aufforderung innerhalb 3 Tagen das Verſäumte nicht nachholt, zu getwärtigen, daß dies 
jofort auf feine Koflen beſorgt wird. Die Ortsbehörden haben das diejerhalb Erforderliche auss 
fahıen u zu laſſen und- die Kofen vorgwicießen. Auf Orunb der om Landrath enge — 
dalionen werben bie geleifteten Vorſchuͤſſe dann von den Berpfliteten im 


executiviſch beigetriehen. 

2) Je en latige, weliger erweislich das Kraut oder Strauchwerk in feinem Raͤumu 
Unıpeile nicht heransgegegen, fondern in die Ravel eined anderen Interefienten hat treiben Yafle: 4 
verfällt in eine Strafe von drei bie zehn Thalern. Außerdem wird das Kraus auf Koßen bes 
Saumigen herauogezogen. 

3) Raumungopflichtige/ welche nicht feroR ber durqh einen qualificirten Stellvertreter oder Deputisten 
bei ber u erſcheinen ($ 5), verfallen in eine Strafe von einem Thaler. 

4% ae den u en an den bazm nicht bezeichneten Stellen reitet ober fähr ($ 7), zaplı eine 

von zwei 

5) Hirten, welde das Bich unbefugser Weife in dem Fluſſe tränfen, oder durch benfelben, ober auf 

den Uferborten gehen laſſen, ober in dem Fluſſe eine Schaafwälde unbel ter Weiſe vornehmen, 
sablen das erfle Mal einen, das zweite Mal drei und das dritte fünf Sale Strafe 
und find außerdem zur Erſtattung des verurſachten Schadens verpflichtet. fir den ans 
een Schaden bafıet die Dienſtherrſchaft nach ben aligemeinen aeſehlichen veſtimmungen 


fi 
6 u anf dem IA, ell ſborde Anpflanzungen oder ſouſtige Anı Erlaubniß der Shaw 
nd mriften mad Ga au die Vorjhriften des $ de nntagen a eine — von 2 (zwei) 


Fr die Jagelitborde beadert oder befellt, wird mit einer Strafe von zwei Thalern bei 
Ale Uebertvetungen ber Vorſchriften dieſes Reglemente, auf melde vorftefenh ut bejond: 
Strafen gefegt find, ingleichen bie Nitbeadtung ber von der Schaus ommilfioh en 
Anordnungen werden mit einer Gtrafe von 10 Ser. bis zu fünf Tpalern geahndet. 
$ 11. Die eingehenden Strafgelder fließen in bie Caſſe des Verbandes, inlofera bie Strafen 
nlät durch den PolizeisRicter fefgefegt werden. Sie werden zu den Berwaltungsfoßen und, qu 
Nänmungszweden verwendet. 
. v2 2. Die Sghau⸗Commiſſion par über die Aufrechthaliung der Behimmungen dieſes Rı 
mente zu wagen und zu dem Behufe alljährlich die Schau abzupalten. Nach Beendigung he 
hat ber Landrasp die trafen feſtzuſegen, fo wie wegen beren — und Bollſtreckuẽ 
wegen AbRellung ber bei der Schau vorgefundenen Mängel das Roöthige auzword a 
der Sqchau⸗ Conimiſſion den Borfig und hat bei Memungsverfaiebenheit die entf rate © 
Er dat auch alle tungen und eriafie allein zu vollziehen. 
Doiedam, Rovember 166° Königl. Regierung, Abtheilung ve äh 


use 
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A 
Detannma thuus ortedbli thho. Werörtutuntfen:(üH bie Dade Dernan 
nd Nathdem die in Bernau unter dem Titel „Bernnuer Wochen Matt” Seransgegebme Boden 
matt dem fortan bafelb erilfeinenben Meberkarnimer Mreiöblett verdanden worden if, wixb 
ber erßeren nad unferer Amtsbiau ⸗Vekanntmachung vom 18. November 1862 — Amteblatt de 1862 
333 — "Beigelipte‘ verbindliche Kraft zur Berfündigung ortspofigelliher Verordnungen für bie 
stadt Bernau hierburch ‘auf dns bezeichnete Mreisblätt unter Worbepilt des Widerrufs Abertragen. 
Yotsoam, den 12. October 1864. Königt.' Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ne an des Saljäuantund Seitens der jwangepflichtigen Geweinden. 
Gemeinden, welche dem Salggwange unterliegen, , werben unter Verweifung auf die 
ar und N der Allerhoöͤchſt vollzogenen, durch das Amtsblatt des Jahres 1824 ©. 271 publicirten 
ir erinnert, ihre ‚für das laufende Jahr feſtgeſetzten Sefnmwängsmengen, vechtzeitig 
und vol zubeben, wibrigenfals an Stelle derlenigen Salgmengen, weiche bis einſchließlich ben 
H San 865 aus den Factoreion nicht abgehoben worben find, das Ablöfungsgel® mit „adt 
jennigen‘ für das Pfund Salz von den im Rüdftande geblitbenen Gemeinden eingezogen werben wird. 
aa e den 10, RN: 1864. Nönigl, Regierung, Abtpeilung für indiverte Steuern. 
‚Bekanntmachungen des Königlichen Polizei» Wräfidiums in Berlin. 
’ Ablode:Giellen für Schnee und Cir. 
GB. Das Abladen des Squees und. Eifes:if für den bevorſtehenden Winter an den unten ber 
geläneten Stellen gefatte, Wer Sqhnee und So auf bie,öffenkihen; Straßen, Pläye, Wege ꝛc. ober 
in die öffentlichen Waflerfäufe abladet, verfäßt der in dee PoligeVerorbnun, 00", 24. her 1856 
Berl. | von 1856 M 255 und WmieHlatt Stüd AS ©. bten Strafe. 
jer auf andere als Die unten bezeichneten Privatarımbflide a und Eis a oder Ag Erlaubr 
ni auf den gedachten Grundküden dadurch mißkeaudt, daß er Sqhuit umd andere nicht dungende 
—2 eutweder alleia oder mit Sihnee und Eis vermengt, dort abfgdet, wird nidt allein wur Weg⸗ 
er werden. ſondern ſert Ach auch dem Anſpruch auf Schateneriap Seitens 
Grand 


Berzeidniß 
der Stellen, auf.denen in die ſen Winter. Schnee und Eis abgeladen werben fann: 
1) auf Demi voen dem Ranfmann Weber gepachteten Ader des alten Pulsermüplen-Grundftäds und 
gwar anf dom Thelle gegenäber der Ulanen-Kaferne zeichen ber verlängerten Invalidenſtrahe 
Ey der Birken⸗ Allee 
2) f Som: in der Nähe‘ dos. Hamburger Vabnhoſe belege nen Grunbfiüt bed Rittergutsbeſithers 
« Griebenew, genannt“ „Die Schlangenwieſe“, 
95) auf dem dem zeitterautdbefiper Giesen. gehörigen, in der Räpe bes Sandofden Grund⸗ 
anfjgen der und der Sqchoͤndanſer⸗Allee belegenen Grundſtück, 
4) m : Allan des Bustbefpers Dögom ver ‚dem Röndgstper rechter Hand zwiſchen dem 
ö Bern id M 16 und der Berdidefhen Fabrik wor dem Königeihor AP 29, 
SY’atf ven Aber bed“ Autöbefigera Prette an ber Prenzlauen Cpaufiee reis gegenüber dem 
Radedeihen Grundkäd, und 
9: ’duf dem vor nom Sumdoberger Sore lintks yinter dem Eommmunjcationg« Wege um zwar zwiſchen 
bieſen umd der nach —— führenden Chaufſee belegenen Ader. 
Berlin, den 4, —— — Poligei-Präfidium. 
6. Der Besjährige Weihnarhts⸗ Wrurkt hierfelbtt 
Vepfnde per AL, Deiember und dauert did zum Gchlufle des Jabves mit der Maapgabe, daß mit dem 
Beginn des neuen Jahres Hirmfige Buben m gbnebrogen und Pläge un — vollkändig geräumt 
—* mäfien. "Berlin, den 6. Roverber 1 Königl. Pokigel-Präfibtum. 
" on einer Drucfärii. 
Finder —RX der Königligen Staats⸗ Ahrsattigaft ft in Beſchlag genommen werben 


Shmpuraerigneurtpeit im Progeh Grothe und Gthoffen wegen Erhorbung des 
Ma — oder nichtis Beate von "He. Balin 1864. , Verlag 


. * —— 
abuui Potigei-Pröfdiem, 


‚SAFE 
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Bu - Betanntwadung, . 
betreffend bie Einrichtung einer Koͤnigl. Berlaufsfation von — aus ben Koͤnigl. Pe 
Ober ſchleſiens, Rönigegrube- bei Rönigebie, En Rinigintotifegrube bei Zabrie, auf dem Bab 
: er Oſtbahn üflrin. - F , 
Nachden zu Cüßrin auf dem Bapripeje der Königl. Ofbapn eine Borrigtung zum Ucherlän 
von Steinfoplen aus den Eiſenbahnfahrzeugen auf Schiffägefäße hergeficlit worden ik, wirb bafelbf füg 
diejenigen Käufer, welde mit Hülfe dieſer Vorrichtung Steinfoblen ays den Könige Steinkohlen- 
Bergwerken Königsgrube bei Königspütte und Sönigin-Leuifcgrube bei Zabrze zum Weitertrandport 
auf der Oder und Warte und weiter entnehmen wellen, eine . 
, Königliche Roblenverfaufsftation ‚ “ 
exrichtet. J 
Es können daſelbft alle auf den genannten Bergiverfen dargefckiten Kohlenſorten, jedoch nur in 
vollen Eiſenbahnwagenladungen . 
/ . 
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von 165 Ctr. = 45 Tonnen, 
198» 4 * 
2 = + 





Inpalt. bezogen werben. 

Beftellungen nehmen an: " ” j 

4) für die Konigsgrube: . \ 
die Königliche Berainipection zu Königshütte, \ . 5 
. 2) für die KRönigin-onifegrube: 
die Königliche Berginfpertion zu Zabrze bei @leiwig, " 
. 3) für Beite Gruben: 
die Königliche Kohlenverkaufsſtation in Eäfrin. J 

Die Preiſe der auf dieſe Weiſe zu beriehenden Koblen find franco Caſtrin für den Zoll⸗Centner 
feſtgeſtellt; dieſelben find auftzden genannten Beſtellungs ⸗Annahmeſtationen zu erfahren und ſollen von 
Zeit zu Zeit in den Zeitungen befannt gemacht werben. 

In dem Kaufpreife find nicht mit eingeſchloſſen: 

die Ueberladungskoflen von den Eiſenbahnfahrzeugen ın die Schiffagefäße,: . - 
das für verfpätete Uchernahme der Kohlen auflommende Gtandgeld der Eiſenbabnfehmeuge. 

Diefe Gebühren und Auslagen hat. der Mäufer befonders nach den feſtgeſetzten Tarifen an bie 
Statiorscafle der Oſtbahn in Eüftrin zu entrichten. \ 

Der Kaufpreis muh in der Hegel bei der Befellung der Kohlen in Preußiſch Eousant erichigt 
werden; Creditbewilligungen für die Ropferanfaufgelder finden im Falle der Beftcllung beider Kohlen⸗ 
verfaufeftation niemals Statt. .. 

Ueber die Bedingungen, unter welchen ausnahmsweiſe im Falle directer Beſtellung bei ben. Rönigl. 
Berginfpectionen die Koblenanfaufsgelder ereditirt werden Fönnen, ertheilen bie Berginipectionen Auskunft. 

Sobald bie beſtellte Roplenfendung, eder bei größeren Genbungen ein Theil derzelben auf der 
Srube verkaden if, erhält der Käufer oder defien Bevollmächtigter von der Kömigl. Berginſpection 
Nachricht durch die Pofl. ’ Race B 

Gegen abe dieſes Aviſobriefes wird die darin bezeichnete Kohtenſendung auf der *8 
Berkaufsſtation in Cuſtrin zur Ueberladung verausfolgt. Der Ueberbringer die ſes Aviſobeieſts 
als fegitimirt zur Cmpfangnahme der Kohlen betrachtet. 

Wird eine Kopfenladung 6. in Worten: ſechs Tage nad Eingang derfeiben im Bahnhofe ven 
Cuarin — die Sonn- und gebotenen Feſttage nicht eingerechnet — nicht von dem Veſteller oder deſſen 
Bevollmächtigten zur Ueberlabung übernommen, jo wird biefelbe durch die Kohlenverkaufsſtation bet» 
moͤglichſt verfiibert, von dem Erlöfe zunächſt das verfallene Standgeid berihtigt und der Ueberſchuß 
im Tale erfolgter Vorausbezaplung der Kopfenanfaufegelder dem Befeller zur Verfügung gefellt, 
wenn Iestere aber creditirt fein follten, für-Rechnung ber betveffenden Grube zurüdbehalten und 
Differenz zwiſchen dem erzielten Ueberſchuß über die verfallenen Standgelder und dem Berfaufgprei 
dem Befteller.zur Laſt geflellt. . “ a " 

Breslau, den 23, September 1864. Bromberg, den 2. October 1864. 
Rönigl. Dier-Berg-Am. König).  Disession ber) DRbaha. 
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K © < 2) 
Yrrids Rourant: franke Er 
für die in ganzen Bagenlabungen über die Königliche Nylons Bertänfskation im 





Bapnpofe zu Cũſtrin zu sl 16 den Königlichen Roflengruben in 
DOberjglefie aufden FA 

Gergleiche Vekanntmachung des K 6 umd der Koͤniglichen Virection der Oſtbahn 
: E 984) 
Preis B es foftet :baher 

Name der Grube dar 1 ‚Bagentabung 1 Wagenladung 1 Dadeniadung 
und ein 35 Zum. = #3 Tonn. = 0 Zon. = 

Sig der Berg: Inipection. Zoll⸗Centner. ar er Ger 

Atr._Sar._Bi._ | Tok. er. ti. | &btr. Zr. See wi 














Bon Römigsgrube, 
—E— — — Inſpecion 
n tte. 
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Breslau, den 31. Detober 1864. Rönigl, ObersBergeAmt.. 





j — wg 
Die Serren Cart Smail- “und Theodor Moldenpaues in cCarin Indater der Firma Alb. 
Bied EComp. in Cuſtrin und Befiger eines Speditions · Etablitſements am Bahnbofe und ber Oder 
Haben fi) erboten, den Roplenabnepmern auf Verlangen die Arbeitskräfte zum Andihaufeln. ter Kodien 
aus ben Eijenbapnwagen auf bie Koplenichurre gegen eine Bergätigung von'7 Sgr. 6 Pf. reſp. 9 Ser. 
und 10 Ser. für eine Wagenfadung von 45 To. reip. 54 To. und 60 To gu fellen.: 
“© ° Die anfommenden Kohlen’ chen je nach der Tageszeit Iffer Antanft 86 bis 48 Stunden fand» 
gelbfrei auf dem Eiſenbabnhofe in Cüftrin, von va ab wird ein Staudgeld von 2.6.  ®. zwei Sgr.) 
prs Tone und Tag von der Güter-Merwaltung ber Ofbahn euyoben. -- 
Breslau, den 4. November 1864. Rönigt. Ober⸗Verg / in 
ee —— 
(Aus aus dem König! jet Preasi Staateciingeiger AP 264 vom 9. November 1864.) 
Dem Königlich ſächſiſchen Commerzien-‘ ko Ri. Hartmann in Shemnig iſt umter dem 5. Novem⸗ 
ber 1864 ein Paten - 
auf medjanifche Anordnungen an Fein ſpirn Maſchinen für Wolle in der durch Zeichnung und 
nn nahteristenen Berbindung und vhne Jemand in dee Beuutzung belannier 
je zu beſchraͤnken, 
auf fin » vom jenem Tage am gerechnet u far den Umfang m. Preubiſchen Staat⸗ 


ertheilt worden. 
Dem Secretair bei der FRA w — a — —* uw Berlin für Sitten 
el I) on ni pri 72 
Polizei, Sengse, iR den: —* als —— verlieben worden. r 
a Be Eile. Inder Obeifärkeiel Diymansmattntoni 
Harn Pankom, iX der Dberförkerei Tage; - - 


3imme 
Kealin 
aue zu . 
Brandt i a 
-Woite | . 
Dünger 
Preuffi 
MRaifia 
Laffig zu Tpeeröfen, in der Oberförfierei Liepe, 
Rent su: Brietripsgüte, in ber Operförfterei Nenenberf, und 
Furſtenow zu Sperenberg, in der Oberförfterei Zoſſen, 
find zu Röniglichen Förfſern ernannt worden. 
Der Prediger Dr. Lisco an ber St. Bertrauben-Rirche zu Berlin iſt zum Bepenintenbenten du 
Berliner Cöln-StadtsDidcefe ernannt worden. 
Der Prediger Hermann Heinrig Sior, biöher in Alexandrien, if gem ‚Diersapjuncten cinep 
succedendi für die Pfarrfielle zu Zehlendorf — Diöces Bernau — N woher 
Der Predigtamts-Eandidat Aluguft Briedri Louis Voigt if zum Pfarrer der Parochie Gandenig — 
 ahigt- un Bguiamterkamidst Dr. Gutes Ernk 5 in 
er Predigt- und Schulamts-Candidat Dr. w Ernk Steuer if als oı lien Lehrer an 
ver Konigeſtaͤdtſchen Realſchule zu Berlin angeſtellt worden. wen he 
Der biöherige ordentliche Lehrer an dem Königl. Bilkelms-Cpmefiun in Berlin Dr. Otpfner 
iſt an dem Gymnaſium in Neu-Ruppin ald Oberlehrer angefellt worden. 
An der Königligen Realſchule in Berlin find die Schulamts-Canbidaten Dr. Zenfer, Br. Bad- 
mann und —— ale —— Ne Are —ãe 
dem Königlichen Stabtgı u Berl ind 1J ür, nn, Auguf 
drich Beivemann und Friedrich Bufav Sulz zu Bürcau-f| ten. eı Hg Brio 
Der Hülfsauffeper Carl Frichrich Oie ſe if zum Mufieper bei der Eakanha Brantenturg 


ernannt worden. 
. Be — — —— 
Befanntmg dungen. "den, ie 2 ie 
— intreaungre te Are de! en 


‚werden im Laufe des Gef@äshaßres vom 1 — 4 bi —* 
1) das hier erſcheiaende Kreisblati 
2) den Preuß. Staats⸗Anzeiger, 
3 die en — patdan ve. f# Bat der Recisgerihtt 
das jerunger Amtsblatt. zu ir ben Mommiſſion » 
Sandan durch das Ammblatt zu Magdeburg 
befannt gemadt werden. Zur. Bearbeitung. ber auf bie Führung Ba Dante ſich Senichenpen 


Geſchaſte für diefelke Zeit And 
Here Kreidrichter Deyrid, 
Herr Kreisgerichis· Se 


creteit Meiner 
en den 8. Nevember 1864, "König, Kreise He L Abheilnen 
jerleberg, den 8. Nevember „ ini eisgeri 
Die Aufnahme der jur. @i un in das BanbeierD —5 — 


Aumeldungen, ſo wie bie —— der Verhondlungen über die Er Meng —5 
oriter * an 33 Dienſtag von 11 bis 12 Upr durch den Heren Kreigrichter 
Handels⸗ Rogiſter kann an jedem Wochentate während bez Pur, Dien! ken bi 
dem Den Kreisgerichis⸗·Secretair Wefener im Büreau 1 ein; efehen, werben 
„Perleberg, den 8. Rovember on ig Rreißgeriät. [5 Abrpitung 


Gilera Drei Uingeiger. “ 
(ie —DE— Beinagen für ben — Hi! ) Srecheue se. 


EB. 71) 


jeblätter werben der Bogen mit 1 — 
R 






Amtsblatt. 
der Röniglichen Neglerung ın Yorsdam 
- And der Stadt Berlin. ' 


Stück 48. Den 25. November “ 1864. 








Verorduungen und Bebanntmachungen der Wöniplihen Negierung: 
4 welde ven fizgierungsbegirt Porebamansihtlichlia betreilen 
Den Zag ber diesjährigen Es an) betreffend. 


168. Im alinea II unferes Erlafies vom 5. die diesjährige Bolkszaͤhl betreffend 
Kunden Geite. 324), it durch cin Verſehen „Dienfas der 3. Derem ber. als der dahlungetag 


et worden. . 
mu hatt deſſen jen 
J ſen en „am Sonnabend, den 3. December”. . 
Im Uehrigen verbleibt es bei der im .alinea IM obigen Erkafies angeordneten Gerfehängtver 
Fr ee Be ot 4, Desember (Sonutag),. wenn bie Zäplung am 3. December ausnapmaweils noch nicht 


—X sen 18. November 1864. Königt, Regierung. Ahtpeilung des Inneen. 
‚Melanıtmacung deu Rhrigliden ‚Dberwet AıDivestion zu Potodam. 
/oR-Gours-Beränderan 
78.- Ws Beranlaffung der eingetretenen Beränderang im Gange des Eiſenbahn⸗ Perfonenzuges 
von Wittenberge nad Berlin — 5 Uhr 45 Minuten fräp — werden die nachflehend bezeineten . 
Wrie 1e Herfonckaug von Bitkof nad Neukadı a, d. D. Bapıkot, aus Witfed, Ras wie dicher 
. Perjonenpoft von Wittſtock nad Neufadt a. ahnhof, aus Wittficd, Rast 5 
m 2 2 Up 15 Mäuten, Ion um 2 Uhr 30 Minuten feüp, \ . ! 
2) die Perfonenpor von Rhinow nad Neukadt a. d. D. Bahnhof, aus Rbinow Ratt wie bieber 
um A Uhr 35 Minuten, ſchon um 4 Upr 30 Minuten frag, 
3) 4 Fl von. Feprbellin nad Briefad flatt wie bisper um 4 Upr, ſchon um 3 un. 
ten fri 
Potsdam, 8 21. November 1864. - Der Ober-PoR-Direstor Balde. . 
ae en Berlin. 
@7. Da ber 11. December, an welchem der biefige Weihnachten 
Berorbaung vom 12. Juni 1863, den Berfehr auf den Berliner \ 
treffend, Beginnen ſoll, in biefem Yahre auf einen Sonntag trifft, fi 
Weipnagtömarkts hierfelbk in Gemäßpeit der Beflimmung in dem @ 


der geiklihen, Unierrichts- und Medicinal-Ingelegenpeiten vom 3. 
folgenden Mohtag, den 12. Desembet, verlegt werden. Dies wirb.ı 
vom 6. d. M: zur Öfentligen Kenntniß gebracht. 


—— den 16. — 1864. ni; Königr.: —— 
nviachungen der lichen Dieestion der Neutenbank für die 
gen gli han ii m in: 


Betaunntmwac 


betreffend bie —— von Rentenbriefe 2 der ronin Sranbenda “ 


unfeser Belt vom 25. I am 
en — von —— der —z8 Brandenburg —Xx 


Litt. A. za 1000 Thit. BE " 
10Bi. 1064. 1180, 4978, 1706, 2506. 2590. 2756. sin: 30. sU78. dm, 





. ib 
4193. 4282. 1687. 4874. 495: —RX 5887. 5006. 8008 'SRT. 5001. 6091. 6002. 6238. 
6392. 6638. 6682. 7338. 7714. 7894. Saat. ’ 
Litt: B. gu 500 Thix. 


die Hummirn: . 
16, 244. 347. 1297. 1303, 1373. 1484. 2056. 2246. 2544. 2565: 2918. 2822. 2970. 3142. 


bie Bhummern Lie, C. zu 160 Tpte. jr . 
33.-452 649. 1015. 1194. 1213. 1243. 1288. 1585. 1613. 1655. 1098. 2046. 2089. 2255. 2492. 
2715. 2999. 3061. 3430. 3510. 3683. 4155. A108. 5278. 5385. 5694. .6217. 6641. ZOG. 7242. 
7426, 7928. 8039. 8073. 8134. 8157. 8255. 8333. 8343. 8372. 8487. 8616. 8712. 

Lie. D. ju 25 Thlr. 


"" die Nummern: 
179. 255. 396. .433. 600.. 730. 865; 1116. 1198. 1298. 1324. 1326. 1411. 1620. 2070. zen. 
2256. 2386. 2435. 2728. 3401. 3987. 4023. 4551. 5021. 5112. 3143. 5207. 5741. 5447. 6701 
6860. 7011. 
“ Lätt. B. zu 10 Thlr. 


die Nummern " 
73. 8 128. 3 172. 215. 220. 228. 302. 312. 344. 410, 425. 442. 476. 481. 504. 505. 532. 
533. 534. 541. 548. 550. 565. 606. 607. 609. 610. 631. 655. 664. 680. 689. 694. 701. 756. 760. 
784. 801. 908. 911. 923. 931. 986. 989. 995. 1008. 1019. 1021. 1041. 1059. 1115. 1240. 1247. 
1264. 1289, 1311. 1359. 1368. 1393. 1399. 1424. 1426. 1430. 1488. 1505. 1518. 1670. 1597. 
1635. 1658. 1683. 1707. 1728. 1757. 1761. 1768. 1774. 1868. 1880. 1884. 1899. 1919 —— 
1979. 2008. 2029. 2044. 2072. 2123. 2124. 2162. 2180. 2188. 2235. 2249. 2269. 2279. . 
2344. 2346. 2360. 2428. 2444. 2447. 2499. 2552. 2558. 2559. 2568. 2643. 2649. 2657. Er 
2689. 2731. 2742. 2810. 2814. 2831. 2854. 2919. 2925. 2926. 2981. 2987. 3006. 3012, 309%. 
3181. 3198. 3203. 3229. 3252. 3259. 3320. 3324. 3390. 3396, 3401. 3419. 3420. 3425. 3428, 
8431. 3468. 3486. 3537. 3552. 3557. 3581. 3608. 3618. 3620. 3622. 3637. 3642. 3655. 3662. 
8694. 3710. 3744. 3811. 3818. 3825. 3861. 3895. 3903. 3920. 3922. 3934. 3936. 3950. 3977. 
4006. 4018. 4035. 4056. 4083. 4085. 4092. 4114. 4118. 4146. 4168. 4193. 4201. 4 4264 
4283. 4303. 4312. 4353. 4359. 4374. 4388. 4403. 4422. 4436. 4452. 4457. 4588. 4589, 4640. 
4645. 4699. 4703. 4725. 4815. 4833. 4834. 4845. 4868. 4933. 4957. 5016. 5030. 5038. 5049. 
5068. 5073. 5086. 5126. 5141. 5153. 5159. 5177. 5180. 5202. 5206. 5223. 5242. 5249. 5308. 
5315. 5320. 5924. 5359. 5443. 5484. 5540, 5559. 5610. 5636. 5648. 5707. 5720. 5728. 5749. 
5751. 5762. 5787. 5801. 5814. 5848, 5853. 5855. 5865. 5889. 5899. 5931. 5936. 5982. 6018. 
6043. 6044. 6048. 6074. 6104. 6118. 6166. 6174. 6175. 6184. 6192. 6195. 6210. 6236. 6259. 
6339. 6357. 6398. 6428. 6469. 6510. 6535. 6573. 6580. 6622. 6623. 6625. 6647. 6658. 6675. 
6683. 6725. 6743. 6816. 6820. 6822. 6885. 6896 6944. 6957. 6987. 7014. 7017. 7029. 7039. 
7044. 7045. 7059. 7075. 7089. 7090. 7092. 7097. 7100. 7128. 7129. 7166. 7182. 7184. 7220. 
7224. 7226. 7234. 7238. 7239. 7280. 7293. 7303. 7315. 7342. 7350. 7385. 7398. 7418. 7440, 
7452. 7486. 7529. 7540. 7613. 7632. 7636. 7640. 7657. 7665. 7683, 7697. 7758. 7759. 7788. 
7793. 7870. 7881. 7917. 7938. 7962. 7973. 8002. 8064. 8076. 8114. 8118. 8173. 8195. 8228. 
8237. 8258. 8290. 8301. 8334. 8343. 8369. 8371. 8377. 8389. 8400. 8427. 8447. 8458, 3 . 
- B481. 8485. 8496. 8506. 8573. 8580. 8600. 8607. 86288630. 8660. 8705. 8736. 8743. . 
8753. 8770. 8772. 8775. 8794. 8802. 8812. 8820. 8842. 8843. 8844. 8857. 8860. 8861. 8867. 
8884. 8903. 8935. 8997. 9003. 9007. 9008. 9030. 9032. 9042: 9052. 9063. 9074. 096. 9102. 
9108. 9123. 9131. 9142. 9154. 9168. 9180. 9183. 9192. 9199. 9208. 9215. 9217. 9230. 9233. 
973. MA1. 9244. 9256. 9281. 9263. 9266: 9272. 9286. 9292. 9322. 9323. 9331. 9382. 9997. 
9339, 9351. 9360. 9366. 9385. 9392; 9398. 9407. 9410. 9411. 9412. 9415. 9428. 9429. 9491. 
9433. 9438. 9443. 9448. 9456. 9458. 9469. 9477. 9478. 9480. 9488. 9500. 9512. 9522. 9526. - 
9533. 9538. 9539. 9547. 9552. 9555. 9558. 9559. 9566. 9567. 9568. 9570. 


w Die Zuhaber ber Sentenbeice me werde: Fra sn ‚Daitang muib Mn 


> 
ae Hiktarins Friedrig Wilpelm“ sat iR um Röntattihen Eiensapn Sri bei 
der riplefti Di irtiihen Ehſenbahn ernannt werden. 
Bom dem —e n Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: " 
d Babenzien aus Rathenow Ag 
318 Augaft Emil Baumbach aus NeisRuppin, “ 
Carl Traugott Wilpelm Finger aus Yüterbog, 
Yuftay Friedrich Wilhelm eueibie aus Berlin, 
ie Sheleiff aus Havelber; 
udolf Immanuel Traugett Th aus Moͤdlich, 
für waplfäpig zum Predigtamte erflärt werden. 
\ en fh-Commiffarien. Im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe ind gemäplt: 
) der Domainen-deamte Rena u Beeskow als Menerlöfh-Commillarius im I. Bezirk, 
2) berfittergutsh iger Heinrich zu Sirgon als Stelfverträter bes Feuerlöfcg-Commifiarind im V. Bepirt, 
der Lehnſchulze Toymanı zu Göryig als Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ CTommifſarius im VH. Bezirk, 


3 der Rittergutsbeſiber v. Nordens FOId zu Birkholz als Stellvertreter bes Benertöjg-Eommiffariae 


im XI. Bezirk, 

der —* Wobring zu Rauen ald Feuerlöſch/ Coumifſarius im XIII. Begirt, 

der Outöbefiger Kinffüpt zu Alt-Hartmannederf ai Feuerloöſch⸗ Commiſſarius im xꝛiv. Bat 
Bi find diefe Baplen diefjeits benärigt m worden. 

wei r ung 
der im Monat Ostober 1864 mit Beftallung verfehenen Seiersmanns-Deamten 
- * im Departement bes Rammergerichtd. 

Teltower Ereis. 16) Der Poſtexpediteur Carl Wilpelm Bartfc zu Rewatseh als Sqiede · 
can für den Iſten Bezirk der Colonie Nowaweß, 17) der Fabrikant Julius Adolph Kohſer Dafeihk 
als iRter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 18) der BWädermeifter Friedrich Wilgelm Laneus Dafeihf 


als 2ter Stellvertreter für denſelben Be; at, 19) der Webermeifter Albert Mendel ſohn daſtton te J 


Schieds mann je den ?ten Bezirk der Colonie Rowaweß, 20) der Schuhmachermeiſer Frievrich 
Müller daferbf als After Stellvertreter für denjelben Bezirk, 21) der Kaufmann Fopann Beinrih 
Dort * — als ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 3. Detober 1864. 
velländifcher MWreis. (Stadt Brandenburg.) 22) Der Rentier Tpeodor Aug. 
aatiop rthelius als Gchieddmann für den Gotıparb- Dear, 23) der Küfter Johann Emmi Auguft 
—8 als After Stellverireter für denſelben Bezirk, 24) Deconomie-Eommifjarins Mer. Flie⸗ 
Wilbeim Schmicdede als Schiedemann für den At — Markt ⸗Bezirt 28 der Srabtrath 
Sehen Abolph Schwinning ald Schiedsmann für den Neuftädtſchen Markt-Begirk, 26) der Gelfen- 
A ar Earl wi jelm Beride‘ als 1fier Stellvertreter für denſelben Bait,- 27) der Ranfmann 
uguft Lent als 2ter Steffvertreter für denfelden Begirk, alle ſechs verpflichten um 
es MAR 28) der Stadtrath und Kaufmann elm Julius Heinr Frierric Rrummiede 
mann für ten St. Paufis Bezirk, verpftigtet am 6. Detober 1864; 29) ber Muufaummn 
—8 Wilhelm Brerendorf die Schiebsmann für den innen⸗Bezirt, 30) —— Dodann 
En Kraufe als ifer Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 4. Auguf 1864; 
ver Kaufmann Gay Adolph Selle als Schiedemann für den Ratharinen-Beprt, verpflichtet am 
ie Auguft 18645 32) ber Kentmann Aolpp Iulins Lonis Meinide als After Stehvertreter für 
denfelben Begirk, et um A: Auguſt 1864; 33) der Stadtrath Carl Blell als Aer Stellver⸗ 
treter für denielben Bezirk, verpflichtet am 21. September 1864; 34) der Apotheter Ian Heinrig 
Abolp ‚son ale Schicdemann für den Reuthor ⸗Bezirk, verpflichtet am 4. YAuguft 1864. 


efipriegniger Mreid. (Stadt Putlig.) 35) Der Gtadtverorbnete Auguß Otte Tpiede 


als ie für bie Stadt Pullitz. 36) der Maler und Stabtverordneie Bufan Adelph Dräger 
als ifler Stellvertreter daſelbſt, 37) der Kaufmann und Gtabtverorbnete Gark Friedrich Wilpem 
Nagel als ter Stellvertreter vajedöß,, 7 — TAN) am 26. October 1864. 
L} er mi ch t e n. 
— ae 
) die anf Füprung des begiehenden Geſchafte von vum. Kreisrichter Heffter 
unter Mitwirkung des —— Rieyer-bantbeiter, und 








de Einteagungen —— 13 des 
u Brupiiken — 53 die Berliner. 8 se. und ben biegen Bene, 1 u 


Ren-Ruppin, den * —e 1864. IL. Sreisgericht. 
Abhaltung der Gerichts: zu Gerumale, das Vabr 1885. 
Im Scigäftsjane 1865 werden die dtäinge in 
16. und 17. December 1864, 21. und 22. April 10 22 u und 23. Eeptember 1865, 
20. und 21. Januar 1865, 19. und 20. Rai 1865, 20. und 21. Dstober 1865, 
17. und 18. Februar 1865, 16. und 17, Juni 1865, 17. und 18. November 1865, 
17. und Bei 1865, m A. und 22. deu 1865, . 
tm bostigen abauſe abgehalten. J 
Templin, den 8. Noyember 1864. Königl. Kreiggericht. 
tung ber Gerichtötage in Zenit für das Yabe 1868. 
Im dem Geſchaͤftsjahr vom 1. December 1864 bie 1. December 1865 werden Seitens 
m RreigerihtäsDeputation für den Teupiger Berihie, bezirk 


am 5. und 6. December 1864, am 3. und 4. April 1865, am 4. und 5. September 1B64, 
am 2. und. 3. Januar 1865, gm 1. und 2. Mai 1865, am 2. und 3. October 1865, 
- Mm 6. um 7. Sehsaus 1869, am 12. und 13. Juni 1665, am 6. und 7. Ropember 1865," \ 
am 6. und 7. März 1865, u am 3, — Juli 1865, 
age im —W zu Teupitz en 
en 7. Nevember — _ Rönigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


——e— Fünf und zwanzig ler \Belofnung 8 
+ Zu der Rat vom 6. zum 7. d. M. find auf der Berlin - Eosibufer Er —ãa 


Daulwig und Zoijen, 38 junge Doſtaum abgebrochen worden. Die Kor —— 
Pasdem hai mid ermädtigt, demjenigen eine Delopnung von „RE Thalern‘' zuufihern, weißer 
Deus Nachater bei der nãchſien Poligei-Bepörde fo zur Anzeige bringt, daß er —* —X Swraſe 


egogen werden kaun. 
® Berlin, von 16. Nosember 1864. Der Rönigl. Bau-Infpector I. Gärtner. 


Geicente au Ricchen x. 
Es if. gelenft. worden: 


in ‘des: Empepintendentun Templin: a) der Rice zu Milmersdori, von dem Amimann Frie ſe 
‚AropeRötyin, eine imwarzugene W FA mis Gtiderei und filbernen Bean, \ A 
Arqe zu Dentel, von den Weber Stahlbergii — ein Paar Waqeterzen; 
in- er — Kin Rönige-Buferpaufen: der Kirche zu Mündepofe, von dem Prediger daftbR 
‚ein weni 
in ben Gnperinteudentur Bitfod: der Kirche zu alein⸗ Haßlow, von bem Koffaͤthen Jopaan Japnfe 
a eeeribenbentur Behie: In der Ri Wieſenburg bat der Herr Rittergutsbefig 
ver ei ur ur jt der Herr töbefiger vo 
in Bappdorf, anf Wieiendurg, die Drgel. mit einem Rofencafminde von ca. 300 30 Shi. ** 
reiaigen und mit neuen Regifiern verichen laſſen; 
in der Superintenbentur Lindow⸗ Grauſee: a) ber Rich m Suche, 1) »on einer ungen: 
- eine Altarhikel mit Gold: ung, 2) von einer . ein Atarteppi, \ y wi En 
——? * von einex Frau aus ber Gemeinde ein kann, ben Tauftijqh 
eine weißkattunene a a 


boenid: ber Kirche zu Zehdenid, von —* ‚ungenaunten 
ein Bufiappig am After. 


in der a ae Yin 11: der Rirde zu Salon ben, von von dem 5 
Branppask bajeibf eine duniellila tuchene Kanzel: und diitar · Belle idung weis ent 7 5 
in bez Supsristendentur Zei 2 
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Die Injertions: @ehähzen betragen In, Den —R 
Die Suiertiomg:, —— ee der Bogen mit Vera a 16 
uber Ri en Regiern Su F 
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shi? w mi u ng. 

oniglic Preußiſchen Staaten enthält: 
m _ ünge für der Feldzug 1864. Vom 

Ts un; wber 1864. 1 
M 35% ichter Erlaß vom 28. Septanber 1864, betreffend tie Vericihung ber figcalifgen 
} ewig für ben Bat und die Unterpdltung der Kréis-Chauſſeey? 1? von der Beuthener 
; — bei Brzeziasta bis: Koptzieinig, 2) vor Pefe bis ur Rybniker Sreitggene auf 
S, Zaftrzemb, 9) von Nitofn über Laziof zum Anſchluß an tie Orzeſche⸗Schrauer. EhAufice bei 





Woihgye,,4) wohn ider Nicolai⸗ Krakauer Staais⸗-Chauſiee bei Reuheran bie Pleß, 5) von 
pink bie an die Beothener Kreiegrenze kei Ocppjtg. 
26 56 Pıviigiun wegen Ausfertigung Auf den Inhaber iautender arete Obtigetienen des Pleſſer 
* % Reifen: im Betrage vor 250,000 Tpalern. -Bom 28. Septemter 1864. 

⸗ M 32. Auechägfter Exlap-von.7. October 1864, Beireffend die Verleihung Tex fiscaliſchen Bor- 
. 5. uote: Fük Den Bau und die Unteraftung einet Chauſſer von Putlig bis zum Anjchluſſe an 

ie Bueiins- Bhpfiper Chaufſee im Beftpriecniger Kreife drs Regierunge-Bizirks Poisdam. 
J— Beireffene die Allerhöchſie Gerchmigung der Abaͤnderung des Statuts 





getg3. ent: Geſell ſchaſt Holland m Wattenſcheid im Negierungs- Bezirt Arnsberg. 
om M. Detobe 
! !Refammtnadum des Königlichen Miniſteriums des Inneren. 


y i 
274 I Werber Ne djch iit „U’Ewurdpe“. J 
ft „EN Europe“ wiederholt rechto⸗ 
8 ßgeſezes vom 12. Mai 1851 er⸗ 
VBerbreiiung dev nenannter Zeit 
g a.a.D. engeortneten ‚Strafen 
Der Minißer des Innern. - 
h Graf Eulenburg., 
iglihen Regierung: 

Stadt Bert: n betreffen. 

am. 

ı Zapık.j Sreß⸗Beeren beendet 
sten und de. Finanzen, Excellenzen 
Mareniort und &roß-Beeren 
ie Beweyner dis Dorfes Lankwitz 
anfergelt für 5 Meile entrichten. 
den, bewerken wir nad, daß die 
. December d. J. beginnen 
um Arpatung bes Innern. 











» M. ift genehmigt worden, bag 
Klement in Zebtenid veräußerte, 
große Hammerſche Werder, im 
N nparzelz von 43 Ruthen 
in ben Kommunal; Verband der 
, u se "insg 
Potsdam, den 25. November 1864. Königl. Regierung. Abtpeilung des "Sänern. 
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Gließlig betreffen. 


Es fallen demna 
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figen Erlaſſes erwähnte Eintragung 


Ratıfinden. 


gedachten Erlafies erwähnten Special-Tabellen fort. 


wird 


alinea XII. des 
Dagegen 
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teile ale Abänderung der Befimmungen 





bracht, daß pro 1865 ber Ite in Gtraßbun 
alendern —E ſteht, am 14. —* 


Königl. Regierung. Abtheilung des “Innern. 
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brige Bolkszaͤhlung zu bewirkenden Aufnahme 
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tsdam ausf 
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jeführten Einrichtung der qu. Tabellen ſoll jetzt, ab⸗ 


die im alinea VII. ob 
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Berichtigung eines Jahrmattkis · Termins 
Aufptellung der ſtatid iſchen Tabellen. 





lafjes ‚vom 5. d. M. (Amtsblatt Seite 325/26) N 


hiermit, theild als Ergänzung, 
und Polizei-Behörden gebracht. 


1. und XII. des €: 


— * — * 2.2 23 


—— 








ie ſtatiſtiſche Tabelle nicht mehr 


iperen Einrichtung, 








gierungsbezirf®o 
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n Tabellen wird 
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58 wird hiermit zur oͤffentiichen Kenntniß 
i. d. Ulm, anberaumte Jahrmarkt nicht, wie in ben 


fondern am 14. November flattfindet. 
In Beireff der im Anſchlufſe an die dicesj 


vi 


üffentlichen Kenntniß der Orts⸗ 


man | || ISIS msn na 


Potsdam, den 22. Rovember 1864. 
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weichend von ber frül 
jedes Haufes in bi 
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1) Nach ber jetzt höheren Orts anderweit ausg 


168. 
der flatiftil 
in alinea 


b) welde’den Re 
167. _ 
 _ber an be 
! eri 
JJ 
Waj! 


166. 


a 


87 


2) den Ortobe horden durch die Landräthe eine beſondere Gebäudes Tabelle mitgetheilt werben, in 
welcher, aach der Neipenfolge der Zäplangs-Urlifte, ein jebes einzelne Wohnhaus, veip. Öffenttigen, 
Zwecken gewidmete Haus mit ben zu benfelben gehörigen Neben- und Wirthſchafis⸗Gebaͤudben 
auf einer befonderen DQuerzeile verzeichnet werben muß. 

3) *eene —ã behält es bei den Beftimmungen des alinea III des obigen Erlaſſes vom 


“ Die Sermuiare wu Yen Bichkands- Tabellen werben ben Ortöbehörben durch bie Landräthe zus 


Die Devebephiben haben nad) Anleitung jener Tabellen, den Biehftand jedes einzelnen Haufes ein- 
" zutro; en, für den Fall aber, daß eine eigentliche Viehzählung am Tage ber Volks⸗Zählung nicht dat 
beiirft werben fönnen, eine bejondere Zählung bes Biehftandes jedes einzelnen Haujes vorzunehmen. 
Bir warnen bavor, fid bei dieſem Gejhäft durch oberflähliche Angaben der Hausbefiger, oder - 
durch vermeintliche eigene Kenntniß ber Wirthichaits-Zuftände beirren zu laſſen, und würden 
— auf bloßer gerüchtweiſer Annahme oder Abfpägung Berupende Sahrläffigfeiten ernſt⸗ 


K 
4) en ebertragung der Bevölferungs:Zahlen aus der Eivil-Einwohnerfifte in die ſtatiſtiſche Tabelle 
. Britt A ie vor Sade der Landraths⸗Aemter, bezichentlich ber Poligei-Behörben zu Potsdam 
“ va 1; 

Indeſſen if 5 den Randräthen, nicht verfagt, ſich unter eigener Verantwortlichkeit bei jener 

Uebertuagung der Hülfe der Magifträte, fowie auch qualificister Polizei-⸗Behörden bes platten 
an bedienen. . 

In dieſem Falle würde den Magifträten die Pflicht obliegen, in bie flatiſtiſche Tabelle der 
Stadt die aus ber Eioif-Einwohnerlifte zu extrahirenden Summen ber Bendlferunge- Zaplen, 
fowie die aus ben Gebäube- und Biep-Zäplungd-Tabellen fih ergebenden Refultate, bifricies, 
teviers oder gählungsbezirkäweife in befonderen Dusrzeilen einzutragen, während es ben ländlichen 
——— obliogen würbe, in ähnliger Weiſe die ZaplensRejultate der einzelnen 

erihaften ihres Bezirks in die ſtatiſtiſche Tabelle deſſelben einzutragen, fo daß jede einzelne 
Oriſchaft, falls fie nur einen Zählungsbezitf bildet, eine Dueripalte erhält, 

Ais vractiſchen Wink und Ratpihlag in Bezug auf eine richtige und zuverläffige Uebertragung 
ver BevöllerungssZaplen aus den Civils Einwopnerliften in die ſtatiſtiſche Tabelle muß eẽ 
aber den Magifräten und Ortspoligei- Behörden dringend anempfohlen werden, jene Arbeit von 
swei Beamten vornehmen zu laſſen, von denen ber eine Perſon für Perfon der Eivil-Einwohnerlifle 
aufzuft, der andere dieſelbe auf einem mit den, ber Bevölferungs-Tabelle entiprechenden Geburts⸗ 
jahren verfehenen Notigblatte, Behufs dermnähßiger Zufammenzäplung, anſchreibt. 

Der momentan größere Aufwand an Arbeitefraft wird burd das leichtere, ſchnellere und zu⸗ 
verläffige Zufandefommen tes Urbrriragunge-Berfabrend voͤllig ausgeglichen. 

Yorsdam, den 28. Rovember 1864. Königl. Regierung. Abtyeilung bed Innern. . 
Bekanntmachungen der Röniglidgen Dber-PorDirection zu Wotödem. 

en im Orticafts:Bergeichuiffe des dicſſeitigen RegieıungssBezirfe. 
» 796. Das von ber dieſigen Ober» YorsDirection im November 1863 herausgegebene Ortſchalts⸗ 
BR fär den Difletigen Bezirk if, wie folgt, gu berichtigen. 


@eteiy, — Möfer, Dorf, Roſenthal, Rittergut, Warchau, Dorf, und Wuſterwitz, Groß⸗, Dorf, 
TI, Jerichower Kreife, mit dem BeRclbegisfe Plaue a. d. 9., 
fernen % Gervöpagen 8 Worte: „nebſt abgebautem Gaſthauſe“, 
Caſelow die Worte: „und Forſthaus“. 


—— e; Rrei Prenptan, mit bem Beſtell airte Brůfſow, 
Geröhpugen, abgehantes Gaſihaus beim Dorfe, im Kreife Ofipriegnig, mit dem Beſtellbezirke Depen- 


Sharan, —X im Mecklenburg ⸗ Schwerinſchen, mit dem Beſtellbezirke W. Warnow. 
In Folge anderweitiger Feffegung erfolg © die Beftelung nach: 
adow, Reu⸗ pandau anfatt von Potsdam, 
Biegelei . an . » Beplefang, 
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be 
Dannenpof, von & Mantow 
Fre yenfelde 





nf. ron y te 
Gortihow, Rein, D a KB; 
Guhle borf Pantkow 
gebnähle bei Gafclum ‚= 3 ouw 
orſt Gr.⸗Panlow 
Kuhswinkel Crem men -- 
Kuhbier Or Pankow 
Luggendorf Gr.Pankow 
Pankow, Or, ¶xr.⸗Yankow 
KRtegin GrMPankow =, Perleberg... 
Schwante Cremmen v2 Behlefaan: -, 
Simonshagen Gr.⸗Pankow .s Serl 
Spandauer Berg Sharloitenburg .. A = Spandau, + -,. 
Wolfshagen Gr.Pankow Perleberg Farin Fe 
Potedam, den 23. Rowenber 1864 Der Ober⸗PoftDirector Brelde ı; 


Por Gours- Veranderuugt u. 
77. Aus Veranleſſüng ber Ereffnung der Friedrich-Franz Etſenbahn Iwiſchen ao wi Neu: 
Eranbenburg werden vom 1. December d. J. ab bie täglichen KerfenensPoflen v jehburg 
nach Prenzlau und F Neuftre ii nach Paſewalk in nadflebender Wille kourſtren⸗ ee 
l. Perſonen-Poft von Neubrandenburg nah Prenziap; 
aus Neubrandenburg 10 Uhr 45 Min. Vormittags, nach Anfunft des Ciſend mjuges ‘Yod Viſren 
durch Woldegf 1 Ahr 235—55 Min. Magmitnge, 
in Prenyfaı A Ur 55 Min. Nachmittoge 3, um Anftuffe an'den Elfenkapnzus. nah Bırrin 
In, der Richtung von Prenzlau nad eußrandenkurg erteideh de der, ABER, ie feine 


Beränderung. R 
U. Perjonen-PoR ı don Reunätin neh Paleoäın, 
aus Neuſtrelitz 9 Uhr 30 Min: Vorruttage 
- durch Dllendorf 11 Uhr 25-35 Mir‘ Vormittags, 
— Zora 1'Upr 35--Hfı Minuten Nachmittags, \ 
Surh Straßburg t. d. Um. 3 Ur die 3 Apr 20° Min. Hagritage 98, 
in Pafewalf 5 Upr 5 Min. Nachmittags, zum Anſchiufſe an die naar m 
In der Richtung von Paſewalk nad) Neuftrelig bieiht der, un Poſt 
Votsdam, den 29. November 1864, P 
Bekauntmachung des Königlichen olijei⸗ vi 
Die diesjährige Volkézähluung. 
ss. n Die Zählung der Bevölkerung Berlins, werde ih: ‚die Im dißod h 
alle drei Jahre erfolgen muß, ifl eitend de grre, gifer | er 
Sinangen in SiCgm Jahre BD MEERE ik — 
auf Sonnabend, den 3. December ».% 
angeordnet worden. Die perföntige Ausführung. des —— —X PR 
diefem Jahre durch Communal-Beamte und andere — fe pe ine * 
als Zählungsreviforen, bewirkt werden. - mine; 
m.2. December Vormittags wird. eben Inhaber KR Me ee 
ein Formular zugeftellt werden, weldheß von ihm in ben, sim Br 
anf ber Borderfeite befindlichen mit „Beadtung” bereiänkten —5 — 
auszufüllen und am 3. December d. J. Vormittags dem mi: —— 
fortigen Prüfung beauftragten Zühlungs-Meyafpz, ei 
die Einwohner Berkuo mit Hinwequng auf beim Sur 
Volkszähtung die dringende Aufforderung, der genauen Kr vollfan! 
des ihnen zugefteilten Zermufars die größte Sprafalk zı —— 
füprung des Zäblungsgeſchäftet beauftragten. und ih: 
Zählungs-Reviforcu jete Auskunft zu — deren NA Sail 
— 



















Ha — 
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Auftrages bedürfen möhsen. Zu diefem Sezufe wopne, [1 3% 


2 
Eigenſchaft Sifentliger Bonmien hei, : Fnobe fondere erfuchen wir vie Vorſteher ber 
Haushattungen, jawie Die Haus ee sep. Verwalter und Bice⸗Wirthe, dem 
Säplungsgeihäft allen mögliden Borſchus zu leiten. 

Bie die gefammte Bürgerigaft die Zählung vom Jahre 1861 dur freundliches 
Entgegentommen wefentlig erleihtent hat, fo dürfen wir au diesmal auf gleige 
Biltährigteit und damit auf die alside slüdlihe Ausführung rechnen. 

Berlin, den 23. Roveinber 186 
Königl. Poligei-Prafidium. Dasifres biefiger —— —8 und Refidenzkads. 
von Bernuth. 
Bekanntmachung bes ARliteie.Decsnomie Da —* 
Abtbeünn pe das @tats: und Gaffens 
Aufruf der dee der rain 
Die bei der ükaie Bine Safle unser den gummern: 


19433. 10,869. aan. draer 1am. —— 16387. 16,688. 15,774. 16422. 
16,691. IE: 17,016. 17217. 1720. a 17,AN. 17,888. 17,072. 18,012. 


"5 
18,081. 18,287. 19,130. 1921. ıyası. EM. 20218 21,007. 21,075. 21,100. 


— — 
24,172: 21,510. 21,559. 21,699. 21,735. 21,995. 22,086, 22,009. 22,328. 22,409. 
- 23,413. 23,006. 23,100. 23, io: 23'478. 23,497. 23,592." 23,606. 23,928. 23,985. 
24,096. 25,141. 25,155... 25, 25,220: 25,299, 25,329. . 25,336. 25,498. 25,528. 
‘25,568. 26,142. 26,284. Bas. 26,609. 26,644. 26, ‚735. 26,761. 27,024. 27,043. 
ie 5 den werden Sierbui afgeforbert, pre rädRänbigen Beiträge nad Sohe 
, menen Intereffenten ie: aufg v E) ige und 
. En efäumt an die genannte Caſſe abzufüpren, ei — —X ihre Aus ſqhliezung von 
der Ank: —2 ja gewaͤrtigen haben. Berlin, ben 16, November 1 
a een. Atpeifung. für das Etato⸗ und Caſſen ⸗ rien. 
Röniglide Ri ei rich Eiſenbabn. 
Bem 1. Zannar 1 ab treten an alle der 66 31 und 32 des Güter-Tarifs der Rieder 
KAUÄM- Dörtiiäen Gifonbapn ‚ueie. veſſen zweiten Auflage: vom 10. Dstober d. J. folgende Ber 


D ae oder —— befimmte Faͤſſer, einen und Köche werden allgemein zum Fracht⸗ 
ber ermäßigten 
2) —— —— Bein mie leere Sade und Ahnliche Emballagen zum Frachtſ 
—A beſtim ate 


. befönbest. - 
. Mn ven 18. Rovember 1BCA Rönigl.: Disestion der Ricberfeiefiie Märfifgen Eifenhafn, 
(Hurtyug aus dem Königlich —* ET 29. Rovember 1864. 
en vom em ) 
Pi; en der — eg werãimgerodeſgen Factorei O. Seyffert gu Ilſen⸗ 
384 einen Elevator in der durch Zeichnung und Deſchreibung nachgewieſenen gauzen 
und ohne Jemand in dee Anwendung befannter Theile deſſelben zu —— 
auf Me Sc, von von fenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiigen Staats 


atentsAufpebunge 
PRRIRBLTLUATUE im November 1864) 


Da —8 —EE 8. I Tut zu Wetter an der Ruhr unter dem 13. April —— Patent 
\ auf eine als neu und eigenthümlich erachtete, ala Tunpe und «ls nein: 
anzumendehbe Borriätung in ber bar Zeidnung und Pr nd nachgewie ſenen Zu, 


in aufgehoben werden. u 


3 ° \ 

AAuc/ er⸗ dm Quigla Prrufigen · Eiac· Inz joe! Nrrrdx6· Wis BB: Modliber· SO 

13 8D Mu 02 Reli ut nn Sun 100 — nn 
auf eine durch Zeichnung und Beſchherhung Andgeroiffene, dnid Ren EM 

201: WBaruchteng sum Weiciden eines Senkofenkt. v9 1m nogıuf sizmnlag 19 

bahn guiaporemehlit taub. minus ni a he hasse hellantam ı WB 
nchye — ———— odul dfach· Ven VEu mas ’nu KIELRELTATTTT — 
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864. 

— —— — — ——— — — 
Bekanntmachung des Königlichen Ober Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
8. Dem nadfichenden Statut ber „Jacob Saling' ſchen Stiftung”. a J 

In Beiracht der fegensreihen Wirkungen, werche das bicfige Königlägs Gewerke⸗Inſtitut 

fowoyl für das. allgemeine Beſte, wie für das Wehlergeyen der an demfelten auegebildetn jürgen 
Leute aneüht, habe ich mid enıfaleffen, bei dieſem Influnut wit einem Gapitale von 18,006 Tpalern 
eine Stiftung au gründen, welde ben Namen: „Jacob Saling' ſche Stifiung” führen fol. 
34 date die gedachte Summe Yon 15,000 Thatern in Apröcentigen Werperhfifhen Piandbricfen 
neh Eoupond dem Königlihen Minifterium für Handek, Ormerte umd- üffenslice‘ Arkeiten: zu 
oda Zro:d bereits übergehen und fege in Bezug auf biefe Stifiung Folgendes feft: \ 

) tas Capital von 15,000 Thalern ift zwar vom Tage der Beſtaͤtiaung ab Eigenthum: det 
Ja ob Saling'ſchen Stiftung, in ben Zinsgenuß aber tritt dieſelde erſt nach meinem 

. Tode. So Tange id Iche, behalte ich mir die Zinfen vor, fo daß dieſe an dem jedes 
maligen Fähizfeitstermine ſtets an mich zu zahlen find. B 

2) Die Verwaltung der Stifiung übertrage id tem Königfihen Miniſterium für Hander, 
Gewerbe und öfferilige Arbeiten, und reſp. derjenigen Brhörde, welche Lünftig ciwa in 
defien Stelfe treten möchte. ö _ . 

3) Das Gapital der Stiftung barf nie verringert twerben, und mnß ſtets in depofftalm aͤßig 

* fideren Papieren eder pupillariſch fiheren Eppotpefim, und mintefens zum Zunsfage von 
4 3 belegt werden. So lange. ich Iche, darf eine anderweitige Belsgung nur mit meiner 
. Zuſtimmung ſtatifinden. 

4) Die Zinſen des Capitals betragen zu 4 $ fährlich 600 Thaler. Aus bieſem Betrage 
follen drei Etipendien, jetes in Hühe von 200 Tplr. gebiltet, und dieſe vom Königliheh 
Miniferium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten am bevärftige, fähige und fleigıge, 
dem Preupiihen Staatsverbande angepörige Schüler des hieſigen Königlichen td 











Jeßituts, ohne Unlerſchied der Neligion, auf die Dauer von drei Jahren unter denſtlbe 
» Bedingungen verliehen werben, unter welchen die bei dieſer Auftalt beſtehenden Gtaat: 
Stipendien verlichen werden. . . ’ 
5) Wenn das Stiftungs-Capital mehr als 4 d Zinfen bringt, ober wenn Die Etipenbich) 
oder ein oder das andere derfelben, aus Mangel an geeigneten Bewerbern zeitweiſe nit 
verliehen werden Fönnen, ſo exlafle ich es dem Ermeſſen des Königlichen Handels 
Miniferiums, diefe Ueberſchüſſe entwerer zur Bildung eines neuen Etipendiuns, von 
200 Thalern zu capitalifiren, oder dieſelden zw außerorbentlichen Prästiirungen, nament 
zu Reife-Unterflügungen beſonders Befähigter Schäfer des Königfichen Gewerbe-Inftituse zu 
verwenden, jedoch mit der Maaßgabe, baß folde auferoidentigpe Prämien nur an Stipems 
diaten biejer Stiftung verlichen werden bürfen. 5 - " 
6) Abaͤnderungen dieſes Statuis behalte ich mir, fo Lange ich kebe, unter Borbehalt dee 
ſtaatlichen Genchmigung vor. TR 
PR Pr aan, wen Seprraber 1ech. \ gr. Iardb Saling. 
bierdarch bie Sandeapoligeili jehätigung ertheill. . 
Potsdam, den 29. November 1864, Der Ober-Bräfident der Provinz Brantendurg. 1 
. Wirkliche Geheime Rath von Jagow. 


a Bari 21. Detober d. J. toill Ich der Son dem Bankier Jacob Sali 
Ban a ee ae ehefeunien geeshuliger" Ustunhe vom 21. Sopeakır 9, vera 


Zewendung eines aus Weflpreußiicken vierprocentigen Pfandbriefen im Nominalbetrage von 
15,000 Thalern befichenden Kapitals an eine unter dem Namen: „Jacob Saling’fge Etiftung” zu 
Segrändende Stipendien · Stifiung für Schüler des Königligen Gerwerbe-Infituts zu Berlin Beine 
Genepmigung bierdurch ertheilen. ” 
Schioß Babelsberg, den 26. Deteber 1864. 9. Wilhelm. 
FIRER 891. Grf. von Ipenplig. Graf zur Lippe. Grf. Eulerburg. 
An’ den" Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Jufig-Minifer und ben Minjfer 
des Janıza. ..: .: 

Vorftehendes Statut der „Zacob Saling' ſchen Etiftung” vom. 21. September d. J., ſoͤwle der 
diefe Stiftung genchmigente Allerhöchſte Erlah vom 26. Drtober d. I. werben hierbur zur 
Üffentligen Kenniniß gebradt. 

Porsdam, den 29. November 1864. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
. Wirkliche Geyeime Rath von Jagew. 

. Verordnungen und Befanntmachuugen der Königlichen Hegierung: 
Dwelgeden Regierungsbezirf Porsdam und bie Stadt Berlin betreffen, 
Ausfellung von Erzeugaiffeu der Gärtuerei. 

109. Im September f. 3. wird in Erfurt von dem dortigen Gartenbauverein eine große Ausſtellung 
von Ergeugnifien ber Gärtnerei veranftaltst und damit ber weite Congreß Deutſcher Bärtner, Botaniker 
und Gartenfreunde verbunden werben. -. 

Diefes Unternehmen wird nit nur burd einen erheblichen Beitrag aus C taatsmitteln unterflägt, 
fondern aud Se. Majekät der Kinig haben demſelben bereits Allerböͤchſt Ihre Aufmerkfamkeit zugewendet 
und durch Ausfegung einer goldenen Medaille als Ehrenpreis Alleıhögf Ihre Tpeilnahme daran befuntet. 

Der Erfurter Gartenbauverein übernimmt die Transportfoften für Hinſchaffang der auszufteffenden 
Gegenſtaͤnde, fowie die Leitung aller auf die Ausſtellung bezügligen Anordnungen; auch werden Seitens 
deſſelben nähere Mittpeilungen über den Tag der Eröffnung, bie Localität der Ausflellung u. f. w. 
zetzeitig erfolgen. J 

Indem wir Vorflehendes zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir hierdurch bie Gärtner 
und Gartenfreunde des hieſigen Bezirks zu einen recht fchhaften Betheiligung an der gedachten Aus⸗ 


auf. 
Pelung Persdam, den 29. November 1864. Koͤnial. Regierung. Nbtheilang des Innern. 
_ Aufhebung eines Nahrmarkies in Ver nau und Anfepung deffeiber in Welig. . 
2170. Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß der nad den 
Kalendern am 19. Juni £. J. in Bernau anfehende Japrmarkt nit dort, fondern in Belzig Ratte 
findet. Potsram, den A December 1864. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
b)welde ben Regierungsbezirf Porsdbam ausfhlichlig betreffen. 
Redpngeitige Gingeigung der Kofen-Rechaungen über Lieferungen uud Leigungen für Arcaliihe Behörden ıc. 
3471. Ale in Dienfverhältnifien Rehende Perfonen, welde Gehäller, Remunerationen, Unter 
Rügungen, Tagegelder und Zuprfoften für Reifen oder fonfige fällige Zahlungen bei den urs unters 
jeorbneten Cafien zu erheben haben, erinnern wir, bie Abpebung ber Beträge ohne Berzug zu bewirken. 
Gekgteihen rigten wir an alle Diejenigen, welche für Lieferungen, Leilungen oder aus jigenb einem 
aadern Orunde Forderungen an uns oder an die und nadgeorbneten Unterbehörden zu machen haben, 
die Aufforderung, ihre Keftenrechnungen ſchleunigſt une fpäteftene bis zum 31. December d. 3. gehörigen 
Drie einnreichen, bamit die Anweiſung und Abpebung der Geldbeträge noch im faufenten Redhnungee 
Japre_erfolgen fann. . J 
Poitdam, den 2. December 1864. Königl. Regierung. 
Firirte Beitrags. Erhöhungen jum Domainen Feuetſchäͤren JFondo für I. Hai In;t. 
17%. Die Theilnehmer an dem bieffeitigen Domamen⸗Feuerſchäͤder⸗Verbande werben hiermit anf 
gefordert, bie am 1. d. M. fällig geweſenen fixirten Beitrage-Erpöhungen mit: - \ 
4 Sar. für 100 Thlr. Berfigerungs-Summe I. Tlaſſe und 
1 Syr. 6 Pf. deegl. IT. Giafle PN , 
bis zum, 20. 5. M. bei unferer Haupt«Gaffe, bei Vermeidung zwangeweiſer Einziehung, einäuzaplen. 
Potsdam, den 2. December 1864. Koͤnigl. Reg 
Abteilung für diretit Domainen und Forften. 


Belanntmachung der Königlichen Sber⸗Poft⸗Direetion u Potöbam. 
78 et Hs; Fr un — rt se Fr —8 Behörden Sr 
e ahrun, tritt veährı er nadtögest ei 

—E * werben Seitens ber of Behörden bie umfafendften cn Bahr u geteeffen, 
um bie ordnungsmäßige Expedition ber außtrordentlich zaplrichen Pager-Gentungen ſicher zu Rcllen. 
Das Publikum if indeß im Stande, aud ſeiner Esits dazu beizutragen, u — u oͤbnlich 
Reigende Verkehr pünkttich bewältigt werbe, ſobald nicht ber überwiegend größte —— 
erſt in den ‚legten Tagen kei den Poften gafammentzifii Es ergeht ae a ik Berfenber das 
Etſuchen, die Aufgabe der Pädereien mit Weihnagte-Sendungen nicht quf bie legten Tage und bie 
äußerften Friſten hinausjurüden, vielmehr im eigenen Juterefie und zur: Zörberung des Geſammt⸗ 
Berkehro auf eine angemeffene früzeitigure Abfendung jener Padereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleid wird cmpfohlen, daß die Giguatur und ben Name bes Pefimmungderis len 
Yadıen, recht deutlich und unzweideutig mundgehen ‚und etwaige ältere Signaturen, n welche fi noh 
‚auf ‚ber Emballage befinden follten, von gerieben entfernt wer wenigftens unfenntlih gemacht wexden. 

.” "Porsbam, den 6. Deeember' 1 Dee NQNber ⸗ Poſt· Director Bade. 
Bekanutin achnugen des ——— Polizeilpräfdinms im Berlin. 62 
AdHaltung des dieejahhi igen Weibnahtemarties ın Berlin. . 
69. Da der 11. December, an weldem ber biefige: Weihnachtsmarkt nach dem 5 21 der Polizeis 
Berorbnung vom 12. Juni 1863, den -Berfehr auf den Berliner Jahr⸗ und Weitmagtsmärtien bes 
utiend, beginnen fo, in dieſem Jahre auf einen Sonntag trifft, jo muß der Anfang bes biesfährigen 
Weipnagtsmarkts hierſeibſt in Gemäßpeit der Beftimmung indem Erlaß des Koͤniglichen Mimfkeriums 
der geiſtiichen, Unierrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiſen vom 3. September 1821 auf den nachſt⸗ 
folgenden Montag, den 12. December, verlegt werden. Dies wird mit Bezug auf bie Beluantmmchung 
vom 6. d. M. zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. - 
° "Berlin, ben 16. November 1864. Königt. PolizelPräfidium. . 


Strapen-Benennunger. 
70. Des Königs Majeſtaͤt haben mittel Aderpöchfen Erlaſſes vom 9. , gu 8:9. und durch Die 
Afl erhöchſte Eabinerö-Drbre vom 3L. Drtober d. 3. zu beflimmen gerudt, de 
4) die Temp-Ihoferfrage — Polizei⸗Rev er 31 — fortan den Namen: Bellc-Allomco-Btrafe, 
2) die Bülorofrage — PolizeiMevier 16 — den Namen: Bartelfirade und - - 
3) die Dennewigfraße — Polizei-Nevier 25 — ben Namen: Naunynſtraße 


führen follen. 
Nach benfefben Afterpänften Veftimmungen fol Me in dem Bebauungsplan von ben Umgebungen 
Abth. I., I, m. IV. entworfene, bisher ‚geivöhnlic Gürtelftraße venannte Straße, welde. von ber 


Hafenheide vw an die Hardenbergſtraße in Charlottenburg fih erſtredt, in ihren einzelnen — 
fortan folkeab: Bezeichnungen erhalten: 


wiſchen der Haſenheide u. der Tempelhofer (munmeprigen Belle-Aliance-) Giraße — Polizei-Resier Fun 
Geijenaus@trafe, - 

wilden ber Tem yelhoter Straße bis zu dem Iten Plage, welcher der Potsdamer Straße SAH zu⸗ 

nãgſi Hegt — PolizeisRevier 31 und 32 — 


Yorkı@traße, 
wiſchen diefem Iten Pag und dem ifen Dias we von von der voerdamer Eirafe — Pol. Rev. 32 — 
ülow: 
wiſchen dirſem letzgedachten Plag und vn ER — — fofgenben Prag — Polizeirevier 32 — 
ve 
sroffchen dieſem Plage und km ' Rurfürftendamm bei ‚Syariottenburg, wo ſich die Hardenberg · Etraße 


—2 — Polijei⸗Revier 32 
Tauemien⸗Straßze. 
Die von der bisher fogenannten Guͤrtelſtraße durchſchnittenen, in ben Abtheilungen III. und IV. 
des Debanungeplanes entworfenen Pläge ſollen folgende Bejeichnungen erpalten:. - 
der, ber bisherigen Tempelpefer Straße au ‚oft ae Hay — Pollgel- ri 1- wird 
enburg:Plat 
genannt, der darauf folgende (mittlere) — Poligeistenieg 32 me 


Wahl i⸗ab 
der. fobann folgende dritte Play sunäßf de der —8 — — volijel ⸗ Revier 32 — 


der erſte Play weſilich von ber ven —e — er en Senier 32 — 
Nollendorf⸗Platz 
der zweite — Polizei ⸗Revier 32 — aber: 


Wittenberg: Plas. j 
an “fell der P lag, welcher von dem oben bezeichneten Wedigeit⸗ Prag aus Pr gegen den 
Schi yrie· Kanal erfieedt — Poliet-Meeier Fr Damen: 
er: Stra; "pe 
"bie Bißper Mifiteirfrage genannte Straße, — —E 31 — aber den Nenn: R ' 
Mödeen-Straße u rt 


fi 
— ir warch Se bordejeichneten Allerhochften Erfofte beſtmwt, daß von ben, beiden in dem 
Behauumgsplan Abtheitung Mk cutwarfäng vom Wahlſtatt⸗Platz aus gegen, den Si Eau des Kreuz⸗ 


berges fig erfredenden Straßen, der öflihen (Nr. 14) — PolizeisRiv. IL und de Name 
Kabbach⸗ Straße 
und · der weichen Rr. 20) — Poligei-Rıvier 32. — der Name . 
Euku: Straße 


‚beigelegt werde, und endlich, daß bie in der genannten Aitspeilung bed Bebauungeplanes mit Nr. 22 
bejci@nete Dtrafe, welche vom Dennewitz ⸗ Platz aus fürlic noch tem Höhenzug des Kreuzberges und 
noͤrdlich bis zur Teltower Etraße ſich erfiredt, den Namen 

Dennewig:Strafie 
erhalte. Verlin, Ben 27. November 1864. Königl. Polizei-Präfdium. 

Straden · Ven enn · ng. 

Th Des Königs Moajeſtät baben mittelſt Alferpödfier Ordre vem 7. d. M. zu beſtimmen gerupt, 
daß die neue Suse Nr. 55, der Abihl. X. 1. des Bebanungeplanes von den Umgebungen Berlins, 
Im Sten Poltzei-Stewier, welde die Berbindungeftraße pwiſchen der Müllerſtraße und dem Arcuypunlte 
der Gerichts⸗ und der Neinidirborferfraß: bildet, den Namen: * 

„Riadower Strafe” 
füpren fol. Bein ben 27. November 1864. Koͤnigl. Poluzei: praſdluh. 

igliche Miederfchlefiih:Märkifche Giſenbahn. 

Bom 1. PR, ae ab treten an Stille der $$ 31 und 32 des GinersTarife ber Rieder» 
leſg · Mörtiften«Eifenbahn. rd reip. beſfen zweiten Auflage vom 10. Detober % R folgende Be 
flimmungen in Kraft: 

1) Sebraugte oter zum Desfüflen beRimmte Faͤſſer, Kiften und Körbe werben elgemeirzum Fracht⸗ 

fage ver ermäßigten Elafie A. 
2) Gebraudte oder zum Berfülen befkimense leare Eaͤche un ahnliche Emballogen yam drachiſabe 
der ermäßigten VCiaſſe B. befördert 
Berlin, den 18. November 1864. Koͤnigl. Direction der Niederfclefifg-Märtifihen Gifenbahn. 
Königliche NiederſchlesSſch⸗Märkiſche Eifenbahn. 

Nach Beendigurg der Tramdporte öfterreichiicger Truppen muß der Bahndef Sorau aud für die 
durchtommenden Königligen Truppen umferes. Landes als Etappenation cingerichtet bleiben. Wir 
werben aber altichwohi Borfchrungen treffen, welche, wenn auch voreift nur einen befgwänkten Bläser 
Berfepr in Sorau ermögliden, und bringen dies zur fenslihen Kenntniß. 

Berlin, ven 1. Deeember 1864. . Rönigl, Dircerion der Niederiplcfiich« hariiſgen Eiſenbahn. 
Königliche RieberflchiebWärtifche Eifend 
Die nad unferer Befannımadung. we: 47. v. IB. feit dem 21. ejusd. fuependirte Gultigkeit 
der Lieferfriſten ſteilon wir für alle Büter- —* ven, welge vom 5. d. M. an yuferen. Expetitionen 
jugıführt werben. 

- —5 den 2, December 1864. Konigl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Eiſenbahn. 

König! iche Oſtbahn. Königliche Miederieblefiich-Märfifche- Cifenbahn. 
Januar f. 3. abseits aptam.dep. Mebingungen des Beigiabe- Reglemente und „der 
Lariforigrifin ein Special⸗Tarif für 


m. Scqh aa in —— 
welches ba Dfibapn-Ötationen nad Berlin befördert werden fell, In Mieffamfele. 

Der — — dieſes Tarifs betragt von Berlin ab 11} Sgr. pro Nie amd Meile und ſtuft 
RS in der Art ab, daß er von Bromberg und den weiter fie davon liegenden Ofibahn-Gtationen 
bie auf 75 Sgr. pro Achſe uud Meile füllt. - 

Auf Schlachtvieb / Seudungen in Wagenfadungen nach den in der Richtung von der Oſtbahn vor 
Berlin belegenen Stationen finder der ermäßigte Tarif für Berlin gleichfalls Anmwentung, fotcen fih 
die Transporifofen darna im Ganzen bilfiger flellen, als nach den deſp. Bocal-Tarifen. 

Die Tariffäge Lönnen bei fämmilihen BütersErpebitionen der Sſibabn, ſowie bei den Güter 
Expeditionen der Bahnfirede Franffurt-Berlin eingefehen werden. 

XBroemterg und Berfin, den 30. November 1804. 
Könfgt. Direction ber Ofbahn. König. Direction der Wederſceſijg · Narki ſchen Eiſenbahn. 
Patent⸗Ertſeilung 
wejug aus dem Königlid Preußischen Stqats ⸗Amciger M 281 vom 2. "December 1864) \ 
53 aufmann ©. F. Pe in Berlin iR unter dein 28. November 1664 ein datent 
auf eine” bu uch Zeidnungen und Befcreibung nalpgewitiend, in ihter Zufammenfehung: für 
neu und” eigentpämtig erachtete Raͤhmaſchine für Knopflöcer, ’opne Jemand in der Depagung 
befannter Tpeile zu beiegränfen, 
auf fünf- Jahre, von jenem Tage an gerehner, un für den Umfang des Proufiigen Staats 
ertbeilt werden. 


Bekanntmachungen der Rgl. GeneralsEommiffion für die QAurmark Brandenburg. 


Nachweiſung 
ber. Martini: DurbicnittseMarftnreiie ber Betreides Kructarten se. in den Normal» Marftorten im 


* Berlin, Sen $ Detember 1864. ° Rönige GincrakEolmiffen für bie Meemart Beanbenfkrg. 


. 356 
. . Rahweifung 
der 24fährigen Martini»-Durdfcnitts-Marftpreife der Getreibes Fruchtarten sc. im Departement ber 
Königlichen General» Sommiifion für die Kurmark Brandenburg und in ben Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1864. R B 
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Berlin, den 3. December 1864. Körigl. General· Commiſſion für die Kurmark Brandenburg. 
erTonealdronitE 
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Seine Majeſtät der. König haben Allergnadigſt geruht, dem Marine-Intendantur⸗Secretair 
Bi mittelſt Allerböchſter Drbre vom 30. Nosemker d. 3. ten Character als Rehnungs-Ratp zu 
verleipen. . I 
Die Dectoren der Mebecin und Cpirurgie Ludwig Afchoff unb Leopeld Peter Rieß zu Berlin 
find als practiige Aerzte, Wundärzte und Gehurispelier in den Rönigligen Landen approbirt und 
vereidigt worden. : ö 

Der Canditat der Pparmacie Friedrih Albert Hobe zu Berlin ift als Apotheker in den Königs 
lichen Landen approbirt und vercidigt worden. j 

J Nachwei frun % 
der im Monat November 1864:im Departement des Rammergeridts vorgefommenen 
Prrſonal⸗Veränderungen. 

1. Richter. Der Kreisgerihtsraty Schnee in Poisdam iſt geftexben. Der Kreisrichter Schaef fer 
in Juterbog iſt in gleicher Caenſchaft an tie Kreisacrichte-Deputation zu Neuftadt-Eberswalde vers 
fegt worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Laus if zum Kreisrihter bei dem Kreisgericht in Wrirgen ernannt. 
Der Kreisrichter Roeber in Lindow iſt an das Kreisgericht in Stendal verfegt worden. 

11. Gerichtä:Affefforen. Beriegt find ihrem Wunſche gemäf aus dem Departement bes 
Rammergsrigte: der Gerigts⸗Aſſeſſor Hefekicl in das Departement des Appellationegerichts zu 
Marienwerder, der Gerichts Ajjejior Paul Guftav Gottlieb Voigt I. in das Departentent dee 
Appcllationsgerits zu Frankfurt a. d. D. zur Beſchäftigung bei der Staats ⸗Anwaltſchaft in Luckau, 
der Gerichts- Aſſeſſor Jobonnes Gotthelf Orandke in das Depariement des Aprllationsgeridts zu 
Branfiarı a. d. D:, der Berigtö-Afisfior Poſſelde in das Drpancment des Appellationtgerices zu 


857 

Sranffurt a. d. D., ber Gerichtos-Ahſeſſer Todt in das Departement des Appellationsgerichts zu 
Naumburg, der Gerichts-Aſſeſſor Walter in dad Departement des Appetlationsgerichts zu Naumburg; 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Nhode ıf zum Zwecke feiner defiaitiven Uebernahme zur Verwaltung bie Ents 
Taffung aus dem Juftigdienfte erspeitk worden. Dem Geriqts-⸗ Aſſeſſer Shwarg if bie exbetene 
Entleflung aus dem Jufizdienfle eripeilt worden. - 
Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt, die bisperigen Referendarien: Dito Friedrich Lädide, 
oel, Franz Heiunrich Schroeter Ih, 


is Hans Carl Tpeodor Wiefe iſt aus 
ferentarius Eduard Auguſt Wilpelm 
aus dem Zuftigdienfte entlaflen worden, 
r it Behufs Ueberganges in das Des 
yafts-Berpälinifien ım Fammergerichts⸗ 
‚en Wunſch aus den Departement des 
8 verfegt. Der Referendarius Georg 
ichts zu Breslau in das des Kammer« 
R bei feiner Ernennung zum Referendar 


en Auscultatsren: Carl Emil Heinrich 
J _ echt Bitter, Eduard Auguf Wilpelm 
- Ferdinand von Zadomw, Hermann Fürdtegott Erdmann Beer. 

IV. Auscultatoren. Der Kammergerichts-Auseultaior Dr. Leopold Eding if verſtorben. 
Der Kammergerichts-Auscultator Emil Wilhelm Friedrich Heinrich Schmidt if auf feinen Antrag 
aus dem Juſtůdienſte entlaſſen worden. * 

u Kammergerichts-Auscultatoren find ernannt, bie Rechts⸗Candidaten: Carl Eduard Friedrich 
Lehr, Eugen von Kramfta, Hand Hermann von Berlepſch. 

v. Enbaltern- Beamte. Der Büreau-Affiftent Kaerger in Prenzlau if zum Kreiogerichts⸗ 
Secretair bei tem Kreidgeriht in Nıu-Ruppin mis der. Bunchon bei der Gerichts⸗Commijſſion in 
Wußerhanfen a. d. D. ernannt. Bu Bu 

Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Berlin find die bisperigen Hülfeboten: 

1) Wilpelm Auguft Gufav Shäs, 2) Emil Anton Jopann Friedrich Amberz, 3) Carl 
Friedrich Schulz und 4) Guſtav Adolph Pohlig 
38 Boten ernannt warden. . 

Die höhere Lehranſtalt in der Brandenburg» Straße zu Berlin iR als Gymnafium unter dem 
Namen: Louiſenſtädiiſches Gpmnaftum, anerkannt worken. 

Dem Gandidaten ver Theolozie Gotihold Adolpy Bunte aus Fürſtenwerder, jegt in Loͤwenberg 
i. M., if die Erlaubaiß ertpeilt worden, im bielleitigen Regierungs⸗-Bezirk Stellen als Haudlehrer 
anzunchmen. 

NS UntersReceptor der Kreis» SparsCafie zu Kyritz ift der Kaufmann Müller zu Techow ges 
waßlt und diefſeits befätige worden. . 

Bermiſchte Nachrichten. 
Sperre der Schleuſe zu Woltersdorf. 

Es wird hierdurch zur Renntnig bes betheiligten Publikums gedracht, daß die Schlaufe zu 
Woltersdorf wegen Reparatur der Oberthore derſelben vom 15. d. M. bis zur Beendigung des Baue⸗ 
geiperrt werden wird 

Potsdam, den 5. December 1564. KRönigl. Rezierung. Abtheilung des Innern. 
Abhaltung der Gerichtötage in Löwenberg i. d. M. für das Jahr 1885. 
Es wird Hiermit zur Kenntniß des bethetligten Pubklums gebracht, daß die Gerigistage für das 
Jahr 1865 in Lowenberg i. d. Di. am - 
18., 19., 20. Januar, 17., 18., 19. Mai, 20., 21, 22. September, 

m vn ch ade 48 19. 20., 21. Juli, 15., 16., 17. November, 

“ je daſelbſt werden abgehalten werben. N N 
NReustuppin, den 14. November 1864. ö Koͤnigl. Rreisgeriät. 
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. Gerichtötage in Zerpeufchleufe, 
In dem Gefhäfte« Jahr 1864/65 werden Seitens der unterzeichneten Kreisgerichte ⸗Deputaiſon 
fir den Zei penſchleuſener Gerichtstagebezirk am 


, 9. und nethigenfalls 10. December 1864, 7. April 1865, 8. September 1868, 
12., 13. und nötigenfalls 14. Zaruar 1865, 12. Mai 1865, 13. Ocisber 1865, 
16., 17. und nötpigenfallg 18. debruar 1865, 9. Juni 1865, 17. November 1865, 
16,, 17. und nötpigenfoll® 18. Märy 1865, 14. Zuti 1865, 


Gexichtstoge auf dem Vorwerk Zerpenſchleuſe abgehalten werben. Sollten die Tage vom April bis 
Rovember uicht ausreichen, fo wird noch der nächſte Tag benugt werden. \ “ 

Dranienburg, den 23. Noveriber 1864. „Königl. Kreirgerichts⸗Deputation. 

Die Eintragungen in das Handels⸗Negiſſer 

bei dem unterzeichneten Kreisgerichte werden während dr& Jahres 1865 turd — 

von Preußiſchen Staass-Unzeiger, die Berliner Börſen⸗Zeitung und das Beeckow⸗Etorkewer, 

berisvenutig für den Bezirk der Kreisgerichts-Cominiſſion zu Friedland durch das Lüdbener 

Kreisblatt _ j “ 
befannt gemacht werden. , 

Die auf die Füprung des Handel6-Regifierd fi beziebent en Geſchaͤfte werten ven tem Kreide 

richter Kunau unter Mitwirlung dee Kreisgerichte⸗Secretairs Schulz brarbeitet werten, 

Beeskow, den 28. November 1864. KRönigl. Arcisgerigt. 1. Abtheilung. 
Führung des Sau dels⸗Negiſters bei dem Kreisgericht zu Wriezen f. d. Jahr 1865. 

Es wırb hierdurch zur algemeinen, Sennniß gebracht/ das zur Bearbeitung der auf die Führung 
des Banbele Hrafirrt ſich begiependen Geſchäfte 
der Rreidridter Here Siber und 
der Kreisgerichts⸗Secretair Here Kayier " 

für das Jahr 1865 exnannt worden find. Während des letztgedachten Zeitraumd werben die in das 
Handelö-Regifter erfolgten Eintragungen in der Berliner Börfenyeitung, in den Deffentlien Anzrigern 
dee Potsdamer veip. des. Franlfuiter Amtoblattes und in dem Preußiſchen Etanıs-Aizeiger kefannt 
demacht werben: Wriegen, den 3. December 1864. Königl. Kreisgerigt. 


. Gefchente an Kirchen zc. 
Es if gefhenft worden: 
in der Superintendentur Rätyenom: der Kirche zu Stölln, 1) von dem Patron Nittergutöbrfiger Herrn 
von der Hagen-Stölln zu Berlin cine filberne, innen. vergoldete Weinfanne, 2) son deſſen 
Gemahlin ein Plüſchteppich auf den Altarflufen, 3) von Fräulein Waly Weber, aus Frartkiurf 
- 0 d. O., ein Tauffiein; . 
inader Superintendentur Wilönad: der Kire zu Groß Welle, von eimem ungenannten Gemtinde⸗ 
Mitgliede a) ein. zinnernes Taufbeden, b) eine weiße gefiridie Tauffeinded; 
in der Superintendentur Neu:Ruppin: der Kirche zu Rhcindberg, von einer alten armen Frau aus 
Eipern:g ein Paar Altarkerzen: 
ia den Spperiniendengur Vernau: in der Kirche zu Zerpenfhleufe hat cin Gemeinde-Mitglich den 
” "Delanftrih der 3 Kirchthüren auf eig'ne Kohlen bewirken iaſſen; * 
in der Superintendentur Belig: Fer Kirche zu Reetz, von dem Patron Nittergutebeflger Fern von 
Golvader, auf Mapfsver}, eine fhmarzjammeine Altar und Kanzelr, ſowie Tauffleın« 
Belteidung mit Goldborte; j 
in dee Superintendentur Treuenbricgen: ber Kircht zu Neuenderf bei Bräd, von ber verwinweten 
Gre iger Krämer, zu Ziefar, ein ſchwarzſammeimner mit Sifber geſtickter Kanzelbehang 


— — — —— — — 


(Hierya Drei Deffenstige Anpiger.) 


ie Infertiones Gebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druyeilt 4 Sar. 
ie Infecion litt erben ber mit i gr. berechnet.) 
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Amtsblatt 


vr Röniglihben Regierung zu Potsdam 
nub der Stadt Berlin 
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— 

Stück 81. Den 16. December 1864. 

————————————— — 

mlung. 

Da vote Preskiigen Staaten enthält: 

0 596 a su dem Etatut der Dagreturge 

j dem berfelben unterm 10. März 

ovember 1864. 
AR 596 des platten Landes der Braficaft 


dt des platten Bandes des He 
tat. Bom 23. Rovember Duck 


Da aglich Preußiſchen Staaten entpält: 

s606 Tausenber Rreie Obligationen der 
Bom 7. Dctober 1 

MR 5% Thalern —e vriortt ate⸗ 
— 4. Deiober 1864. 

8 596 » einen — zum Statut ber 


Bekanntmachung des Röniglden, Bein leriums für Sandel, Gewerbe und 


s. Die vosrfeheiten im $ 20 des zum Gefege über das Poſwweſen vom 5. Juni 1852 ergangenen 


1. December 1860 werben aufgepoben. An deren Stelle treten die nadfolgenden 
—— 


20. 
Poſtoerwaltung abemnt es, — Dis zum: Betrage vom funfzig Thalern ein⸗ 
"Ki lan den Dxten des Preußiſchen Poſtgebiets im je der Por-Anweifung 


u. Die Eingapfung des Betrages erfolgt durch en Abſender bei der Po-Anfalt am Yufgabeorte 
un Die Auszahlung. an der Adrefſaten oder deſſen Bevollmächtigten durch bie Poft» Anſtalt 


Mi. nn — 10 entrichten: 
Me aan —* iein — unter und bis gu dem Betrage von 25 Thalern 
ein 


- für eine Zliuns wluteln en sin 8 aber 25 Thaler bis zu 80 Thalern 
edmſalech· — 


zwei @ilbergeofehen, 
n u üptsriaige der En eraung 
—* iR zu franfirem, durq Bemerkung von Poſtfreimarken. 
gu den Den nee erabfolgt. Der Abſender 
" darin’ ben Yeirıs der —* — ilbeiwaͤhrung, die Thalerſumme 
:. Bi und —* PN mplängers und den Defimmangsort 
E Es in dem vn kan m geflellt ws em Anmweifunge-Bormular nampaft je 
machen, auch durch einen Furgen Vermerk in dem Borbrud. auf einen Brief ober eine Rech Rehnung 


V. Hoden, a6 Die unier IV beeichneten Zufäge, und inöbefonbere MRittpeilungen, weide dem 
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Character einer Correſpondenz tragen, ſind nicht zutäffe, Ein Brief darf mit der Poſt⸗ 
Anweifung midt vepeinig werben. rn 
VI. Die Pofl- Verwaltung Kripeflt Aber. den Betrag bee PoR-Anweifung einen Einlieferungs- 
fein und haftet für den eingezaplten Betrag in demfelben Umfange wie für Gelpjendungen. 
VIJ, Stehen der Poſt⸗ Anſtalt Yes Beſtimmungsoris dis etforderlichen Gelbmittel zur fofortigen 
Auszahlung des Betrages der Pop-Anmeifung auganbliftih nit zur Berfügung, fo kann 
die Auszahlung erft verlangt werden, nachdem die Befchaffung der Mittel erfolgt if. 
VI. Das Verfahren der Recommandation, fowie der Beiſchaffung v feinem; finder 
dei dem Poſt⸗Anweiſungs⸗Verkehr nicht Anwendung. Poft-Anw mit dem Bermerk: 
Leu" „ imgleichen-. gen 


JRR a ellen, 


6. . 
1X. Für Racjendung einer Poft-Antveifung in Folge veränderten Vohn⸗ o ufentpaltsortes 
- Su Abrrffaten ont eine Gebühr nicht Anfag, Un ch Poh-f * ma werben 
‚nad dem Abgangsorte zurüggefandt. Der Betrhg der Pof-Anweifung wird dem Abiender, 
a ta au ermitteln iR, zurädgegapft; eine Nülerflattung der ‚Eranco«Behüpr findet 

nicht ſtatt. J 
X. In Städten, wo eine beſondere Stadt⸗Poſt⸗Einrichtung beſteht, werden Pofl-Anweifungen 
für Abreſſaten am Orte ebenfalls unter ben obigen Bebingungen und. gegen Voraus⸗ 
Entrihtung der Gebäpr von 1 refp. 2 Silbergrofhen angenommen. Pof-Anmweilungen aus 
einem Poſtorte nad dem zugehötigen, umliegenden Landbriefbeftellbezirke und umgelchue find 


voretſt nicht zuläffig. . . . 
Xi. Die Abhebung des Gekdbetrages bei der Poſt⸗Anſtalt des Beflimmungsortes muß fpäteens 


:innerpatb 14 Tagen vom Lage ber Muspändigung der Poft:Antweifung an den Apreffaten 
gerechnet, ekfolgen. Andernfalls wird die Rädzaplung des Geldes an den Hufgeber eingeleitet, 
oder Falls derſelbe nicht zu ermitteln fein follte, Las für unbeſtellbare Sendungen vorge ſchriebene 
Berfahren zur Anwendung gebradt. j 


Bei Einzahlungen’ nah anderen Poſtbezirken des deutſchen Poſt⸗ 
vereins ift, anfatt des Formulare der ‚Pofl-Anmweifung, jeder Cingahlung 
ein feeres Couvert oder ein einfacher Brief beizugeben. Auf ver. Apreffe muß 
ver Empfänger und ver Beftimmungsort genau bezeichnet und der Betrag der - 
baaren Einzahlung mit ven Worten: „Hierauf eingahlt . . . ...... . “ in 

Preußiſcher Währung, die Thalerſumme ih Zahlen und Buchſtaben, vermerkt 
fein. Für eine ſolche Sendung iſt das Minimal-Faprpofiporto nad dem 
roftvereinstarif und außerdem eine Cinzahlungs- Gebühr zu entrichten, welche 
bis zu 5 Thalern einſchließlich: 1 Sgr., über 5. tie LU Thaler einſchließlich: 
2 Sr. und fo weiter für jede ferneren fünf Thaler over einen Theil‘ viefer 
Summe -einen Stbergrofigen. mehr beträgt. :Bei känren Kinzahlungen aus 
Vereins-Poftbezirfen. mit ver Süpdeutfigen Währung beträgt vie. Einzahlungs- 
Gebühr für je 5 Gulden: 2 Kreuzer. "Eine Vorgus⸗ Entrichtung des Porto 
und der meiteren Gebühr iſt nicht nothwendig; doch kann Ser Zahlung nicht 
getrennt erfolgen. Die, Aaverwallungen von Defterreih und Luremburg 
befaffen ſich im Vereinsverkehr. nicht mit baaren Ein- nid Auszahlungen. 
fungen an die Preußiſche Befagung, in ber’ Bundgefeflung 
Luxemburg Fönnen jedoch durch Vermittelung der Freußiſchen oſtrerwaltung 
beſorgt werben; es finden darauf dieſelben Beringemgen ud. Gebühren An- 
wendung, welche für Fof-Unmeifungen im Preußiſchen internem Pofi⸗Verkehr 
maßgebend find. - \ 
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. Die vorftependen Befimmungen treten mit bem 1. Januar 1865 in Kraft. 

Bon demfelden Termine ab werden bie Vorſchriften im $ 30, Abſchn. XIA des Reglemente 
um Pofgefepe dahin abgeänhert, bag für.bie van ben Candbriefträgern beftellten Sendungen mit bes 
claririem Werthe, ſowie für die von den Randbriefträgern dem Adrefjaten überbrachten Geldbeträge 
der PoR-Anweiiungen der zweifage, Sag des Lanhbriefbekellgelnen zu schekem: if. Es fühlt 
mithin die bisherige Unterſcheidung fort, wonad bei ben fragligen Sendungen reip. Ausgaplungsbe- 
trägen unter unb gu einem, Tpaler der einfache Sag des Landbriefbeſtellgeldes und erſi daräber 
hinaus ber zweifage Gag In Anwendung fam. - 

Berlin, den 7. December 1864. x Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 

- B \ 5 Graf von Igenplig. . on 


Bekanntmachungen der Königlichen Saupt:Berwaltung der Staatoſchulden. 

Einreichung Jelündiyter! Schuldverſchteibun,en der Staat!. Anleihen vom 1856 und 1839." 

33. Die Beträge der dur unſere Befanntmagung vom 18. Juni b, 3. zur Aus ahlung am 

2. Januar !. 3. gefünbigicn Scpuldverigreibungen ker Staats-Anleipe von 1856 und der fünfprocentigen 

Staats-Anleipe von 1859 fünnen bei ber Staatsjpulden-Tilgungscaffe hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94, 

unten links jchon vom 15. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der EafiensRevifions- 
Tage, in Empfang genommen werden. . i . 

Bei den Regierangds Hauptcaffen können dieſe Schuldverſchreibungen vom 20. f. M, ab, mit 

Ausnahme ber Sonn- und Feſtiage und der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingereicht werden. 

Berlin, den 1. December 1864. Daupt-Berwaltung der Staatsiulden. 
Cinlöfung der am 2. Januar 1865 fälligen Zinfex von Stantofänlops s Dosumenten. 
BE. Die am 2. Januar k. 3. fälligen Zinfen der Staats⸗ Schuldſcheine, der Gtants«Anleipen von 


1856 und 1859 und ber Neumärkiigen Schuldverfepreibungen konnen bei der StaatsfihultensKilgunge-  ' 


Bafle hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, unten Iinfs, ſHon von 15. d. M. ap, mit Ausſchluß ber Sean» 
ınd Feieriage und ber Eaflen-Heviflons-Tage, gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang 
jenommen werden. ‚Bon den Regierunge-Dauptcoffen werden dieſe Eoupons vom 20. d. M. ob, mit . 
usnahme der i@enn- und Feiertage fund der Tage vom 15. bis 19. itdes Monats, einzelöft werben. . 

Die Coupons mäfler nach den einzelnen Schulbengattungen gesrönet, und es muß, ihnen ein,.bie 
Bade dl und den Betrag ber veriicdenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchriebenes 


beigefägt fein. . 
erlin, den Mn erember 1864. Haupt-Berwaltung der Staatsichußben. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
Rwelche den Regiexungäbezirt Potsdamund bie Stadt Berlin betreffen 
J Nachtrag 

zu dem Regulatis, betreffend die Anlage von Dampfkeſſeln, vom 31. Auguft 1861. 
73. Auf Grund der 99 12 und 15 des Geſethes, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen 
om 1. Zuti 1861 (Gei-Gammi. S. 749) wird unter Aufhebung der $6 9 und 14 des Regulativs 


—eS Antage von Dampflefj.tr, vom 31. Auguſt 1861, und an Stelle derſelben Nachflehendes 
mmt: - ” 


$9. ebracht fein. 

Jeder D Borrichtungen zur Speiſung verſehen 
in, welche ı ıft des Kaſſels jebR, ſei es durch eine 
ndere Kraft, n jede für ſich im Stande fein muß, 
son Keſſel di Mehrere zu einem Betriebe vereinigte 
Jampfleffel ı 

44 nd ummentelt wird, nah Berihluß 
immtlicher mitteln einer. Drudpumpe mit Waſſer 
it dem zwei unpfipannung entipregenden: Gewichts 
prüft werd: e müfien dieſer. Prüfung wiberfchen, 
ne eine Be werden, . 


Diele DIUMPEODE MUB wicderyon werven; 


36 
nad Reparaturen, welche in ber Raſchinenfabrik haben ausgeführt werben müſſen; 
y ivean feßfchenbe Reel an einez andern Beisibeßkite aufg —* werben. i 
Berlin, den 1. Desember 1864. Der Minifer für Sande, Gewerbe und oͤffentliche rbeien, 
. Graf von penis 
Borfepender Racıtrag wird hiermit zur Öffentligen Kenntniß gebracht. 
an und u don 12. December 1 . ni 
Rönigl. Regierung. Abiheilung bes Innern. ö Rönigt. Polizei Vräfdium. 
Dor qhichniiia⸗Dartipreiſte der Betrciieirten 1. in der Eladı Baılia für tea. Fiımar Mopeuiher 164. 
378. Die Durchſe o/ Marftpreiie der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erben, der vouken Fow- 
zage x. haben im —— — d. 3 auf dem Darf su Berlin — und zwar: 
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was hierdurch zur Afentlichen Kennt gr w 
Porsdam, den 9. December 1! mist Regierung. ' Abtheilung des Jimern. 


— te wegen Lur genſeuche. 
178. Wegen der unter dem Rindvieh des Gutes Golm, Kreiſes Ungermünde, auspebrodenen 
Bungenfeuße wird’ diefer Drt nchR Feldmark für den Verkehr mit Rindvieh, Raugfutter un Dünger 
bis anf Weiteres gefperrt. 
Potsdam, den 10. December 1864. > Römigl. Regierung Abtheilung · de⸗ Innern. 
Vichſperre wegen Lungenſtuche. . 
176. Nachdem unter dem Rinkvich des Dorfes Manfer, Neu-Ruppiner Kreifes, bie Bun, 
ausgebrochen IR, wird diefer Ort neba Feidmark für-den Verkehr mit Rindvich, Raudfutter und 
Dünger, geipsert. Potsdam, den 13. December 1864. Königi. Regierung. Abtbeilung des Innern. - 
Rechtjeitige Erneuerung des Mbonnements auf das Aıntablatt und den Anzeiger. 
177. "In Folge einer Verfügung des Königlichen Minikeriums des Innern werden bie frei⸗ 
willigen Abonnenten des Amteblatt6 und Anzeigers an die Erneuerung des Abonnements auf bafielbe 
mit dem Hinzufügen erinnert, daß bei verjpäteten Beftellungen die vollRändige Nadlieferung der er 
ſchienenen Nummern des betreffenden Japrgange nur infoweit erfelgen Tann, als die wenigen Reſerve⸗ 
Eremplare dayu ausreichen. Können dann fold: —A wirklich nicht vollſtaͤndig effectuut 
werden, fo haben die beireffenden Abonnenten ſich dies ſelbſt Fahr 
Potsdam, den 9 December 1864. König. Abtheiluag des Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen —— 
79. Die Portofreibeiten und Porto:@rmäi 

für Poffenbungen der zur Ablöfung der mobilen Ti nad ben —XRXX befimmien 
Preußiſchen Truppentheile nad und aus der Heimath geftalten 9 wie folgt: 

In Mititaln- Dienb+Üngelegendeiten find purtofrel: 

2 Driep ingen jeder Art, 
s Geldſenbungen und 
3) Padıte eu und opne Werthe⸗Declaration. 
Die Sendungen mäflen mis dem Peiseffenben portofreien Rubrum ueriehen fein. 


In Privot-Ungelsgenpetten der Militairs und Mititeiv-Beamsen find portofret: 
1) Gewöpnlige Briefe und Belbbriefe ) aus der Heimasp an die Truppen 
mis einem Werthinhalt unter und | und von den Truppen nad der 
Eis 50 Thlr. einſchließlich Heimath. 

Dieſelben muſſen ouf der Abreſſe den Vermerk „Meldpoftrief” tragen. Bei dergleichen Sendungen 
nad der Heimath muß ſich der Abfender, ſofern derſelbe Dffigiers ⸗Rang hat eder zu ben höheren 
Milttair» Beamten 4 tt, auf dem Briefe reip. Beibbriefe nad Namen unb Character ats Abiender 

bepelänen; bat der Abfender jenen Rang nit, jo muß der Brief oder Orldbrief mit einem Abdrucke 
Solbatenfempels verſehen fein. 
2) Packeie mit Wilde und anderen Bellsidungs-Begenfänden vos ben Truppen 
aad ber Heimath. 
Eine Wertö«Declaration bei dieſen Padkten if unzuläffig. 
Zu feber, Mrcfie darf nur ein Padet gehören. Daſſelbe darf. des Gewicht von 15 Hund mi 
MAHHR auf der Rüdfeite des Begletibricfes muß der Abfender, unter Nennung feine 
Ramens und Dienft- at angeben, daß der Inpalt des Packetes in Wäfde oder ſonſtigen 
Belleivungs-Begenftänden beftel 
Degen ermäßigtes — werben beförbert: 
gewöhnliche Padete aus der Heimath an die Truppen. 
Der Tarif —X ohne Unterſchied des Aufgabeortes: 


ein vace bis 6 Punb . a u 7199 
.. » über 6 bie 10 Piund nn ne + 10 Ser, 
= 0 über 10 bis 15 Pfund. . 22.15 Sam, 


anfirung ‚am Aufgabeorte if Bedingung. Werthe- „Angabe if nit anwendbar. Zu einer 
Fr barf nur ein Pader gehören. Der Begleitkrict muß moͤglichſt auf der Rüdfeite mit einer 
ingabe des Namens und Wohnortes des Abſenders verſehen fein. 

Bei fämmtlicgen Sentungen an die Truppen muß die Adrefje genau ergeben, zu welchem Regimente, 5 
welchem Bataillon, welcher Compagnie (oder welchem fonfligen Truppentheile) der UÄdreſſat gehört 
und welchem Grad und Eparacier, ober welches Amt derſeibe bei der Militair-Bermaltung Ki; 

Die Angabe des Bchimmungsories iſt bei gewöhn'ichen Briefen und Gclöhricfen an bie Zruppen 
nicht anbebingtes Erforberniß, wohl aber bei Padetfenbungen an bie Truppen. 

Sofern die cine oder andere der vorſtehyend erwähnten Bebingungen nicht erfänt wird, unterliegen 
die Sendungen den vollen Tarifjägen, 

Die obigen Feflfegungen wegen der Portofreipeit oder Portoerleichterung beziehen ſich nicht auf 
diejenigen Militaire und Mititairkeamten, welche zwar den zur. Bejegung ber ‚Eibperzegthümer bes 
Kimmten Preußifgen Truppentheilen angehören, jedoch in den intantikg hen Barnifonorten verbleisen 
ober nad einem anderen Orte innerhalb des Preußischen Pofgebiets abeommandirt find oder auf 
Urlaub fi befinden. 

Berlin, den 10. Deeember 1864. . General ⸗Poſt ⸗Amt. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direetivn zu Wotsdam. 
Kufgabe von Pädereien mit Weihnachts Sendungen bei ven Pot: Bebörten. 
Grfahrungsmäßig teitt waͤhrend ber Welhnactögeit eine ſehr Bedeutende Steigerung des Sof. 
— ein. Zwar werden Seitens der Pof ⸗Bebörden die umfaſſendſten Mafregeln getzofen, 
e Expedition der außerordentlich gahlerihen Padet-Genpungen fiber zu fielen. 
Ft een iſt indeß im Stande, auch feiner Seits vo beizutragen, daß fener un, ngersöpntich 
pankilich Semätigt werde, fobald nicht ver aber wiegend größte Theil jener endungen 
af I den —— Tagen bei den Poſten zufammentrifft. Es ergeht weshalb an die Berſender das 
Erfugen, die der Püdereien mit Weipnachtö-Genbungen micht auf die Ichten Tage und bie 
änßerfien Briten Yne binausjurüden, vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Forderung des Gefammtr 
Bat auf eine angemeffen frübgeitigere Abfendung jener Päderrien Bedacht zu nehmen. 
gleich wird empfohlen, daß bie Sigmatur und ber Rame des Beſtimmungsoris auf den 
Yadeten recht deuilich und unzweibentig angegeben und etwaige ältere Signaturen, (werde ſich noch 
auf der Emballage befinden ſollten, “ on serfelben entfernt. oder —S unle autlich gemacht werden 
Poiedam, den 6. Derember 1 Der Dies Pon⸗ Dnnector Balbe. 


"308 - . 
Bekauntwachung der Agl. Beneral-Eommifkon für die KSarmark Brandenburg. 
Declaration ‚ 
In unferer Befanntmadung vom 3. December d. 3. — Amtsblatt Stück 50 som 9. December 
1864 — find die biesfäprigen MartiniDurgfgnitts-Markipreife ter Stadt Fürftenmalde 
für den Scheffel Hafer mit — 28 pr. 4 Pf. und 
für ben Sceffel Erbſen mit —= f Tpir. 24 Spr. 4 Pf. 
angegeben. Diefelben betvagen jedoch nach einer anderweitigen Anzeige des Magißrats zu Fürfenwalde, 
für den Scheffel Hafer = 28 Sgr. 6 Pf. und Bun 
für den Scheffel Erbien = 1 Thir. 24 Ser. 3 MH, . 
was wir hiermit zur Sffenstichen Kenntniß bringen, mit dem Bemerken, daß biefe Preißveränberung 
auf die ermittelten biesfäprigen 24jährigen Marlini-Durchſchnjtte; Marktpreiſe ohne Einwirkung Hleibtn 
Berlin, der 10. December 1864. Sönigl, General⸗Commiſſton für die Kurmark Brandenhprg. 


Belanntimachung b. Königl. Direction ber Mentenhanf f. d. Provinz Brandenkurg.. - 

Den beipelligten Grundbefigern wird hierdurch bekannt gemacht, daß 

der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anffali der Bairiſchen Hppotheken⸗ und Wecieibanf‘ ;- 
von und geftattet worden if, Gebäude und andere Baulihfeiten auf Rüden; von. welden am 
Die Rentenbanf für die Provinz Brandenburg Renten zu, enisichten find, gegen Feuersgefahr zu verfiern. 
Diefelbe Befugniß iſt ſchon fräper folgenden Anfalten und Geſeliſchaften beigelegg werben: - 

1) der Rändiihen StäbtesFeuer-Gocietät der Kur- und Neumark.und ber NiebegsBgufig, 

3— der ſtaͤndiſchen Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmark und Rieder-Laufig,. 

3) der Rändiichen Land ⸗ Feuer⸗Societaͤts⸗Direction der Neumark, 

4) der Aachen⸗ und Munchener Bener-Berfiperunge-Geteüfaft, 

5) der Beuer-Berfiherungs-Gefellichaft Colonia, 

6) der Berlinifhen Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt, 
7) der Dagbehuraer Feuer-Berfiherungs-Belellidaft, 
8) der Preußiſchen —ã— alt Ey Stettin, 

9) der Schleſiſchen Fouer⸗Verſicherungs-Geſcllſchaft zu Breslau, , 
2 der vaterländifden Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, > 
11) der Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anfatt, . 
12) der Verſicherungs Geſellſhaft „Deuticher Phönix” zu Frankfurt a. M., 
13) der Feuer-Berfiherungs-Banf für Deutſchiand zu Gotha, 
14) der Müplen-Feuer-Societät der Kurniarf und Nieder-Laufig zu Nu⸗Ruppin, 

15) der Feuer⸗Verficherungs-Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt, 

16) der Northern-Assurance-Company ju Aberdeen. 

Berlin, den 6. December 1864. 
Königl. Direciion der Rentenbanf für bie Kan Brandenburg 
Röuigli e Riederfchlefifch: Märkifche Eiſenbabn. 

Bom 1. Januar 18 Fi treten ee FA 56 31 und 32 des Güter«Tarifs der Nieder» 
ſqhloſich · Märkiigen- Ehfenbapn reip. deflen zweiten Auflage som 10. Detober d. J. folgende Ber . 
flimmungen in Kraft: 

1) Bebraugte oder zum Berfüllen beſtimmte Faͤfſer, Kißen und Köche werden allgemein zum Bradte 

fage der ermäßigten Claſſe A., . 

2 —— —8 — beſtimmte leere Cäde und aͤhnliche Emballagen zum Frachtſatze 

der ermäßigten Claſſe B. ert. J 

Bee hen 48, Nosember 1864. Könige. Direction der —— — — 

Königliche Oftbahn. Königliche Niederſchleſiſch⸗ e fen 

Bom Y —X Fa ab Eu unter den Beringungen des Petricbrfteglements und der 
Tarif-Borjpriften ein GpesialsZarif für 

Sqhlachtvieh in Wagenlabungen, . . 
welches von Ofibapn-Stationen nad Berlin befördert. werden fol, in Wirkfamtit. 

Der Einpeltsiag dieſes Tarife beträgt von Berlin ab 114 Sgr. pro Achſe und Mefle und ſtuft 
fich der Art ab, daß er von Bromberg und ben weiter öͤſtuich davon liegenden Oſftbahn ⸗Stationen 
bis auf 74 Sar. pro Achſe und Meile fü. - 


0.208 
Shhlachtvieh ⸗Sendungen in Wageladunge nad ven in der Richtung von der Oſtbahn v or 
PUR ben Sirenen — enmäßigte Tarif fir W6klin gleichfalls Anwendung, ſofern ſich 
ı bie Eraneperitehen, darnach im gen billiger Rellen, als uach den. veip: Loral⸗Tarifen. 
20. 
Erpenisjonen der Bapnfrete Frankfuxt⸗Berlin eingefehen werben. 
Bromberg und Berlin, den 8. December 1864. . 
KK bnigl. Ditectiön der Ofbapn. Königl. Direction der NiederichleſiſchMarkiſchen Etſenbahn. 
et : Patents Ertheilung. 
(Ausyug aus dem Röniglih Preußiien Staats ⸗Anzeiger M 298 vom 11. December 1864.) 
Dem Rittergutäsefiger A. Nöpeing zu Ruraene if unter dem 6. December 1864 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und: Beidreibung'nacgemwieienen, in feiner Zufammenfegung als 
\ zu au a — estannten Ensfufelungs-Hpparas, ohne Jemand in ber Anwen bes 
nntt efchränfen, , 
auf fünf Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für den Umfang_des Preußiigen Staats 
:# wetheilt Worben. . 
ö Perfonalbronmik. 
Dem forfureloraungsberchtigten Jäger Julius Schubert iſt die Foͤrſterftelle zu Legenpätte, in 
der Oberförkerei Grünaue, vom 1. November d. 3. ab übertragen worden. ' 
Im Laufe des Monats November d. 3. find im Bezitke der Königlichen Ober-Pofl-Direction in 
Bellin — Perſonal ⸗·Veraͤnderungen vorgelommen: 
Angeftellt find: die iavaliden Sergeanten Wuttke, Torau und Düring, ber invalide Gefreite 
- Reifauf, gem Graneiß, und der invalide Musketier Lindner ald Hof⸗Poſt⸗Amts ⸗Doten, 
ö der invalibe jeant Schnieber als Edenbahn-Po-Eombusteur. i. 
Wetbebert Mind: ver Vorfieher ber Dh Eipehtion, Poſtrath Kurgmann zum Director 
des Adam aüreaus des Königlichen Generals Pok-Ams und der Voſt ⸗Socretair Süß 
” ah cretair. D 
Berfeht And: Der PoRsInfpestor Johannes ſon von Pojen nach Berlin und mit der Wahr⸗ 
nehmung der Borfeperfiehe bei der Daupt-Stadt-PoR-Erpebition beauftragt, ber Poß-Expedient 
“ Schönmutp von Berlin nad Calau, der PoR-Erpgdient Woitag von Eiferbapn-Peftsimte 
AM Aa hierſelbſt zum Por-Abrehnunge-Bürean, die PofErpedienten Schmidt ven Driefen, 
SHirmer von Rohlfurt, Hoffmann von Haynau, Schreiber von Belgard, Franz von 
Stettin, Miegner von Göslen, Baid von :&fderfey nad Berlin und der Wagenmeiſier⸗ 
Geyälfe Stengel von Meferig nad Berlin. om 
reiwillig us ſchieden iſt: der Hof-Pok-Amts-Bote Schremmer. 
tlaffen find: der Hof-Pop-Amts-Boten Büple und der Briefträger Rafpe. 
Menſionirt ift: der Hof Pofi⸗Amto⸗Bote Zepke. . 
E Des im Nefiort ver Rönigligen General-Eommilfion für Die Kurmarl Brandenburg als Specials 
"Commifjarius beihäftigten Regierungs-Afieffor Brandt ip Berlin if bie volle Onalification der 


ie-@ommifjariem beigelegt worden. 
isti — 
Zu — —— 


find . -_® 
ordenilichet·Lehrer aim Cotniſchen 
Realgymnafium, 


2) Dr, ling Nafe, kiöher. ordentliche der Koͤnigoſtadt Realſchul⸗ 
in Berndarte bioher —æã— ——— — 
als orbentliche Lehrer angeftellt worden. j i 
Pr — en aim Dire:sem din ie 1 bulanen Biment IR De unser 

vergeiäinete Au in $ an dee Berlin. et Dauffee vom 1. December 
Dies Jahn 16 ——— B 


Lariffäge' föhnen bei Tännmtligen Güter» Expeditionen der Dfbapn, ſowie bet dın-@äter- " 


‚ 


Bermifhte Wachrichten. 
Deffentliche Bebauntmachung. 

Zu den: Gigwngen des Gtabt- Schwurgerihts pro Monat December d. 3. werden Eintrius⸗ 
Karten vertheilt durch die Herren Bezirkevorſteher: 
4) Berndt, Squlvorſteher, Probſtſtraße Nr. 15, 6) Hepbach, Steinmetzmeiſter, Albrechtſtraße 13, 
2) Sqgulze, Rentier, Neuenburger Straße 8, 7) Siegel, Fotz obra unenniacherm Mon⸗ 
3) Daigow, Kaufmann, Spittelbräde Ar. I, bijouplag 
4) Matterne, Schönfärter, Neu⸗Cölln a. W. 20, ı8) Kueling, eifentobrilant, Hinienfiaße 88, 
5) Dr. d’Houreuse, Fabrifbefiger, Alerandriden- we Yaul, Kaufmann, raße Wr. 34, 

firaße Re. 52, 10) Stephan, Bädermfr., Br.Grankfart. ©tr.123. 

Berlin, den 10. December 1864. Koͤnigl. Stadtgeriht. Abtheilung für Unterfuhungs-Gaden. 


Die Fabrung des @enbele Hegitter: dei der Reeiögerichtö:Deputation zu Schwebt 
ür das Jahr 1865. 

Die auf die Führung tes WB dezüglichen Geſchaͤfte werden für das GSeſchaͤſteiahr 
1865 durch den Kseisrihter Fromm unter Mitwiriung des Kreistzerichte ⸗Secteta irs Dueſing bes 
arbeitet, und die erfolgenben ntragungen .in das Handeld-Regifter während des Jahres 1865 durch 

n Preußiigen Staats⸗Anzeiger, 
die Berliner BörfeneZeitung, ’ — 
die Stettiner Oſtſſee⸗Jeitung 
"das hiefige Wochenblatt (Gradt- und Land⸗Freund für den Ungermänder Kreis) 
veröffentlicht werben. 
Schwedt, den 3. December 1864. Königl. Arcisgerihts-Deputotion. 


Die Führung bes Sunbele Dieniten bi sei a Rreisgericht zu Vrtedam 


Während: des Geſchaͤftejahres 1865 werden bie un ve ke Sührung des Honbels-Begifere ſich be⸗ 
siehenden Geſchaͤſte von ten Herren: J 
reisgerigts⸗ Rath Scharnweber und Actuarius Horn J 
bearbeitet, und die in das hiefige Handels⸗Regiſter erfolgten Eintragungen ſelbſt in ber „Berliner 
Banks und Handel ® Zeitung” und in dem „Röniglic Preußiigen Eraateruni 5 veroͤffentlicht werden. 
Potsdam, den 7. December 1 1864. . önigl. ericht. 


Geſchenke an Kirchen x. 
Es ii geſchenkt worden: 


in der Super intendentur Gramzow Ufn.: der Kirche zu Strehlow, 2 Bilder in Delfatbendruc, 1 "ber 
betende CThriſus in Gethſemane, 2) die @infegung des beitigen Abendmahls, von der 
Deconomie-Räspin Gy ſae zu Gtrehlow; 

in der Superintendentur Belzig: ber Kirche zu Lüffow, von Frau Hemickte Kretihmar ein gufe 

"2 chfernes Cruciſix mit vergoldetem Eprihustörper; 
in der Superintendentur Wriegen a. DO : dem Berhaufe zu Kerſtenbruch von bein Bern Nitteegutte 
bekam Wipim Eprifiani ein Gemälde „der rancade (enferhondene) Gpeißue 

in der Superintententur Zoffen: der Kirche zu Runddorf von dem Gaulgen Road bafeibk und en 
Eyefrau eine ſhwargnuchene Decke über den Tauftiſch; endlich bringen wir gexi "BE 
Renntniß, dag das Rittergutöbeflger von — Ehepaar nach wärbiger —E be der 
Kirde zu Blankenburg, Diöcche Wuſterhauſen m. D., auch derſelben Tanfbrden, Kelch, Patens 
und Abendmaplefanne von Silber geſcheukt Int. ar 
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Fr u 
über dis — von Fr n unter und bis 50 
nweifsagen En — at Preupiigen Bonachie 816. 
3. Di ie Km Abesnshuen vom ne Pr ab für bei m 1 * —E — 
Yofasbin ittelung, von jun; 
Die Gchäe beträgt für eine Sehen; * ui min ü ® \ 
unter t unb.bi6 25 <hlr, überhaupt ı Sar., 


Abfenber entrichtet werden, mögliäft durch 


tanßalten, die Brieftraͤger und die Lands 
ex Zabl; bie Austheilung der Formulare 


Ienmägi em Gelbe cinzuzahlenden Betrag, 
5 e6 ſieht ihm frei, jeinen Namen hinzu 
iR, nehmen. Andere Zufüge, intöefonbere 
mebaun, find niet ſtaithaſi. 


iefnoR-@kegenfand mit den ſchuellſten ſich 


eichep Grundfägen, wie ein Ablieferungs- 
evollmächtigten zugefellt. 

wird bie —8 ing des Betrages von 
er Poſt⸗ Anſtalt dajelbft die hen 
o fann, bie Auszaplung zwar exf verlangt. 
erauf wird indeß Rets in möglich Fürzer 


rages nicht Aber 14 Tage nad Empfang 


ſollten, werben nı ch dem Aufgabeorte zur 
often zurädgegaplt werde. 

en eir ngaahlien Beträge in bemielben Um⸗ 
— erliſcht nach ſechs Monaten vom 


R 4: B. in Berlin, übernimmt bie Stabes 
und Bi 50 Tple. mittelſt Po Annfung 
ter den Übrigen vorficheuben Behinga: 
1, Gewerbe und öffentliche rselen. 
a RR gi 
duunge achungen der Möni, en Megierung 
a)welde des — a Segen und bie AL Derlon Deizeffen, B 


Im, * —8 Mr der — in ba —— Pace äh 
er bei Berednung A 2) altigen vierzehnjaͤhrigen 
PER UN Het es Boguent au0f — * mi und ber yufreiune. 


j J 368 
Marktpreis des Jahres 1864 gu den beiden nichrigfien, bei ber 
a DS ner m a nr 
e 
Jabres 1863 auch für das Jahr 1864 maahgebend die virsennläpeige Duräfgnitie-Dlasfipreis des 
Es beträgt daher ber viersehnfäprige Nartini · Durchſchnitis ⸗ Marktpreis bes Rt jens, wonach Die 
Bergätigung ber, Getreiberenten in baarem Gelbe zu berechnen iR, in nachbenaunten Kreilen und Städten: 
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Igermi £ . 
’ « Beeöfotw-Storkow... » Below... . = 26» 9» 

Der Martini» Durfhnitts- Marktpreis pro 1862 iA aus der Befanntmadhung ber Königlichen 
Seneral-Eommiffion fär die Kurmarf Brandenburg vom 3. December 1864 (Amtsblatt Geite 355) 
* erfepen. Der in berfelben nicht genannte Marfıpreis der Stadt Wriegen beirägt pro Giheffel 

ogen 1 Thlr. 11 Sar. 5 Pf. goisbam, den 15. Decgmber 1864. . 
Önigl. Regierung, Aptpeifung für Kirchen und Gchufweien. 
VBiehfperre wegen Eungenfendye. 
179. NRacdem unter dem Rinbvieh des Dorfes Hafenberg, Oftgavelländifgen Kreiſes, die Lungen⸗ 
. feuge ausgebrochen if, wird bieler Ort nebft Feldmarf für den Berkehr wit Rindyieh, Handfuiter 
und Dünger bis auf Weiteres gefperrt. J 


Potsdam, den 19. December 1864. " Königl. Regierung. Wöthelung des Innern. 
b)weildgeden Renierungekegirt Dot ebam austgliehtig betreffen. 
ü Polizei⸗ Verorduu 


sur Ergänzung der Polizei⸗Verorbnung vom 15. Märı lass, betreffend den Schifffaprts- 
Berkehr auf den Notte-Ranal und deſſen Zufläffen. J 
180. Huf Grund der Vorſchriften des Befeges.äber bie Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 \ 
und {m Berfolg ber in $ 25 der ‚Polliei»Berorduung für_den Schifffahrts⸗Berkehr auf dem Notte- 
Kanal und beffen Zuflüffen, vom 27. November 1857, befätigt am 15. März 1858 (Beilage zum . 
14. Stüde des Nmteblatte6 von 1858) getzoffenen Vefimmungen wird hiermit Folgendes verordnet: 
Es iſt unterfagt, die Boͤſchungen und Treidelſteige am NottesRanale und feinen Zufläffen, for 
wie fänmilige von dem Notter-Regulirungs-Berbande gemachte Anlagen durch Bieh beweiden, ber 
treten, oder fonft benugen zu laflen. \ 
Wird diefem Berbote gunider Vieh an den bezeichneten Stellen betroffen, fo verfällt ber 
Sigentpämer in die in $ 29 der Verordnung vom 15. März 1858 feRgejegte Strafe, 
von Einem Tpaler für jedes Werd oder Städ Rindvieh, i , 
son fünfzehn Silbergroſchen für jedes Kalb, Schaaf, Schwein und für febe Ziege, 
yon fünf Sitbesgrofhen für jede Gans 
. und im Unsermögendfalle in verhältnipmäßige Gefängnißftrafe. 
Potsdam, den #7. December 1864. Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
. Polizeis®erordnung 
für die Binnenentwäfferungs-Bräben der Rotse-Regulirung. 
181. uf Grund der $ 5 und 6 des Gefeges über bie Poliseh-Berwallung vom 11. rin 1850 
wird Behufs der Unterpaktung der zur Entiväflerung des Noite ⸗Thales angelegten Binnengräben hiere 


verordnet: . 
vu br; 1. Die —X berfenigen Panpifaukle, welche nad dem höheren Oris bifäkigten 


— 


a8, gen eingelnen, unmittelbar in einen ber im Statut näper bezeichneten 
ni 


Negulirungsplane vom 3. Ronember 1854 in Belge des Status des Verbandes we Resulicung ber - 
Wotte vom % April 1856 durch den Notte⸗ Verband angelegt worden find, wirb von bemfelben aus 
den Beldbeiträgen, welche dic Verbands ⸗ Genoſſen nach $ 4 des Statuts zu zahlen verpflichtet ſiad, bewirkt. 

—XX ni en die betpeifigten Grundbeſitzer diejenigen Gräben, melde ber Berkand auf ihren 
Bunid vum Äw e der Binnen-Entwäflerung angelegt hat, auf eigene —*— unterhalten. 

A: über die Berpflihtung zur Unterhaltung ber Binnen-Entwäflerun; mod-Oräben bisper 
ltige —* werben hierdurch aufgehoben und es treten am deren Stelle für bie ganze 
totte-Nieberung, die Beflimmungen Berordnung. 

$ 3. Saͤmmiliche in der Noite⸗RNiederung beſindliche, ia der vom Vorſtande des _Nottes 

Berbandes angelegten Grabenrolle verzeichnete Binnengräben werben Hünftig bus ben den Notte-Berband 

auf Kofen der Intereflenten geräumt und erhalten. — Die BeRfegung der Ttungsfoflen erfolgt 
—* 


äfferungs« 
fe mündenben Gräben nebſt den dazu gehörigen Zufüfien, ſowie ir jeden 
ns —E ber entwaͤfſert werdenden und bazu einuſchaͤtenden dlaͤchen, durch ben —X des 
oite / Verban 
4. Diele Kofen” ſließen in eine gemeinſchaftliche —— welche —— von der 
—*8 durch deren Rodadien verwaltet wird. Die durch ben Workand feſtgeſegten Beiträge 
werden jährlih auf den Haushalis-Etat gebracht, und das danach gefertigte Beitrags-Rataßer den 
Beneinten, ſowie den felsfftändigen @ätern extractweife gegefersigt, Diele Koſten werden gleiägeitig 
mit den Beiträgen für die Unterhaltung der Notte und der anderen n Baupitandie eingegpgen und 
Ainden hierbei die Befimmungen ber $$ 5 und 6 des Notte-Gtatpse Uni 
vn PAR a Die Unterhaftung ber über biefe Gräben führenden Brüden —X den gegenwärtig 
teten, 
ur Anlage neuer Bräden if bie Genehmigung des Borflandes erforderlich, und erfol 
Ban und Hnt — durch die Antragſteller. Ebenſo bedü— alle Anlagen in den Sr hen 1 
befonderen 3% der Genehmigung des Borfandes, welhhe Benchmigung immer nur widerruflich 
extpeilt werben zum, Aug Stichgraͤben durfen ohne Erlaubniß Fre ſegt werben. 
$ 6. Zum Befapren mit Rähnen dürfen nur Diejenigen ©ı en 1, deren Waſſer⸗ 
fpiegefbreite 6 Fuß und darüber Beirägt, Dagegen if das — des das Reiten und. 
ren durch die ſe Gräben, ſowie das Waſchon der Sqhaafe in denſelben Aur an ben vom Borfande 
jerzu bezeichneten Stellen geſtattet. 
7. Das Bieh darf an anderen als den ebengedachten Stellen weder die Graͤben, noch die 
Boͤſchungen, noch die Borde derſelben Betreten. Für die im Zuwiderhandlungt ⸗ Falle zu verpängende 
Strafe v7 lediglich der Tigentpüner des Bichs zu haften. 
tefenigen Gräben, an melden Biepiiften ng Ale, ober an welden Großvich 
geweidet + B wu ihrem ©: r“ waͤhrend ber Treibes zei. x a ke mit gem fehen Ridzeun, 
Yen r der Entfernung von I Fuß vom Brabenborbe aufzuftellen i . 
$ 9. Baumpflanzungen an biefen Gräben bärfen nur & einer —E von 6 Fuß yom 
Grabenborde gemacht, und bie Bäume ſelbſt müflen minbefiens 6 Fuß von einander gepflanzt werben. 
Fr en nam iR die — Entfernung vom Vorde ebenfalls iunegupalten, jedoch lann 
je in geſchloſſen en erfolgen. 
gi 0. Die tere in diefen , Orden iR nur mis gefeglich erlaubten Negen ben hierzu 
Bereitigen gefattet. a Bl von FBilhwehren, ehenfo das Niederlegen von Fifchkörhen, 
Holz und. anderen bie ®: jemmenden Körpern, desgl. das Einrammen von Pfählen in den 
Gräben, fowie das Hader — nfroͤthen in den lehteren iſt verboten. 
11., Abgänge von ber Haus⸗ und Landwirthſchaft oder von einem Gewerbebetrieb, dadgl. 
Roth, Unrath, ſowie fefte Körper dürfen unter Feiner Bedingung in die Gräben geworfen oder in efner 
Deiſe 3. Mict niedergelegt werben, daß das Waſſer ſolche Gegenſande in bie Gräben hinein 


älen 
m ra 12. Das Räumen der Gräben wird den Adjacenten jebesufhl 8 Tage vorher angezeigt, 
um das ihnen gehörige Gras von den Böihungen und auf einem 3 Fuß breiten erschien auf den 
Borden fortnepmen zu önnen. Der @r 3 ſelbſt wird, ſoweit er embehrlih, ben Mbfacapten 


überfaflen oder auf Hner Breite von 3 Fuß * 
in Folae nicht vorherzuſehender ale ver Unterbringung des Grabriautiwirfes As 


SänKer 3 


u 


: (3 erordnuung 

* Saube der Anlatzen in der I. Divifion a ElbdeichoBerbande. 
188 Zam'-Säuge ‘der Anlagen in der I. Divifion- ber mitzer Elbdei⸗ aAide wirb 
Bed: ve ss Sm 11 des — über em dom re 1850, — 


— aſſe Mau Ki 
heatier teen ae Paben His zu ihrer 
En je —— * —5*— 

— en 
"ern Dienfe Yarh — des: Kerne Mer 
uch, mus cine Beldfrafe yon fünf Thalern geahndet. 


fi der 
BE ee ——*5 ei — 8 
julbigen in folgende Verne, fen serf en: 


a . aler — side, 


rennen 3 .— ’ 


Roterlaften ad 1 und 2 vi gaiſte ber oben“ Gefimumten 


"Rande des Deiches dürfen drei Fuß breit som, fr 
fuhe ab nicht beadert noch bepflanzt, auch Feine’ Stein«,' Gand-, {ehm- ober Ton 
‚Bfunnen und -Abzugsgräben innerhalb fünfiehn Ruthen vom inneren" Fiße des Deicheskab "an 
"abet exweltert, noch auch bärfen Fundam ente zu neutn Gebäuden Innerhalb fünf Ruthen vom 
- :faße::&5 eingegraben werden. Im Borlände dürfen die Grundſtücke eine Ruthe breit vorlänge“ des 
Deichfußes nit beadert oder ſonſt von der Raſendecke entbloͤßt werben. 

Anwfbetpanbiangen gegen Diele Beſtimmung find ı mit einer Geldbuße Yon 1 bie 10 Thalern m 


$ 4. Das Behäten der Deiche mit imvich, Pferden oder Sameinen, ſewie · bas Meber» 
reiben j4 dachten Bieparten Aber die Deiche an micht dazu“ von ber Deichbehörde Inder ger 
teten Sıhen if verboten und’ fol bei Zumiderpänblungen der Eigentpümer bes Wehe in eine 
drafe von zehn Silbergroſchen für fedes Srüd Bieh verfallen. ° 
$ 5. Ehenjo wird ‘das undefngte"Betreten der Desiwerke; Yupııen and Sefettch Brkofeber 
durch Monſchen oder Big bei einer Geidſtrafe von zehn ergrofchen für jede wi -fibes 
Haupt . unterfagt. Bezüglich des Vichs hat der Eigenlhämer für die Orrafe * 
Bom fogerkanmten Gntwedorfer Eichendeich darfe kein Baum ohne — 
——8 des Deippauptmahnd gefälff Barden, wrigenfafle der’ —— 
Baafe von pn Tyalırn verfällt. 


* 


eh 


\ 7. Ya Galle ded Ungermögens ften zur Beyapfung der fefgefepten Beipfspfen 
' u — ————— ra 1 Ho al Mari den Potpeeidter Tegfete 
lncm, ven 19, December 1864. Miönigl, Regierung Abteilung des Innern. 


Woledam, den .19. December 1864. " Königl. Regierung. Abtheilum des Inurrn. 
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188. Rabtrag 
au ben worſchriften für die Ausbildung und — —— welche ſich dem 
Bau fache widmen, vom 18. M 
Zu $ 18 An die Stelle dieſes Paragraphen tritt —8 Viad ung: 
Prufungs⸗ Zeusniß· 


In dem, unter dem Datum des Besefeaden Boriragstnges auszuftellenden Zeugniffe find Die nad 
Mafgabe des $ 15 feſtzuſtellenden Ergebnifle der Prüfung in den Hauptfächern anzugeben, und außer 
dem auszufpreden, ob ber Geprüfte qualificirt jei: 

. fr die Bermaltung jeder Staats -Vaubeamten ⸗Stelle, 


“ B. nur. für die Verwaltung einer Locals[Rreis)-Baubeamten-Etelle. ö 
Das Zeugniß zu A. erfolgt Mg guter Ausbildung in den beiden Haupiriätangen, von die eine 
. ven Land und Schönbar 
die andere 


den Waſſer⸗, Weges, Mafchinen- und Eiſenba hnbau 
umfaßt, oder bei beſonders hervortagender in einer dieſer Richtungen und, babet Boch auch hinreichen⸗ 
der in der andern; 
wB. be guter Ausbildung in der einen: Richtung und hinreichender in der andern. 

Sa biefenigen, welche nur in der Befüränfung su B. befanden find, wird früheſtens nach 6 Mo» 
naten eine einmalige Ergänzungs-Prüfung, derem Umfang die Präfungöbehörde beffimmt, auf bie Er⸗ 
langung bes Jeugnifiee zu A. gefattet. Kandidaten, welde in ber Prüfung überhaupt nicht bekans 
ven, werben zu der nur einmal zu getattenden Wiederholung derfelben, früpeßens nad einer Friß 
von 6 Monaten zugelaſſen. 

Dieſe Beflimmung tritt mit dem 1. April 1865 in Kraft. 
Berlin, den 18. November 1864. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. Graf von Igenprig. . 


: Borftepender Rachtrag wird unter Hinweifung auf unfere Belanntmadung vom 8. April 1855, 

im 17. Stüd des Amtsblatted pro 1855, Pag. 142, höperer Anordnung gemäß, zur öffenligen Kennt 

niß gebracht. Potsdam, den 19. December 1864. Königt. Regierung. Abtheifung des Innern. 

Bekanntmachung ded Königlichen General: Pof-Mimts. i 
Sendungen mit Waarenvzoben oder Wufkern. 

81. In Bolge eines Aobitional-Poflvertrages können vom 1. Janaar . J. ab Sendungen mit 

Waarenproben oder Muftern zwiigen Preußen und dem Vereinigten Königreiche Großbritaumen und 

— auf bım Wege über Oftende unter naqhſtehenden Bedingungen mit der Briefpoft aus⸗ 

jetaufcgt werben: 

2 Die Sendungen dürfen nur in wirklichen Waarenproben oder wenſtern beftehen, die an fid) feinen 
eigenen Raufwerth haben. 

2) Denelben darf fein Brief beigefügt fein; fie dürfen außer der Adreſſe des Empiingers und der 

Firma des Abſenders am fchriftlichen Roten nur nod enthalten: ein Fabrik» oder Handels zeichen, 

ien. Yapierftüden beigefügt, ſondern 

[den Proben haltbar ausgebrüdt fein. 

3 B der Inpalt leicht erfannt werden 

. wiſchen der Verfentung unter Band, 

ö der ziwifchen Sädchen und. aͤhnlichen 

ai, wenn fle auch zugeſchnart 


% antühenben Beamten oder ber vor⸗ 
find zu einer derartigen Berjendung 
—— 
n ſo er Weiſe verwahrt find, 
. während gteigmuoht die Probe als 


2) Zus Bafe le Gene a nr 
für bie 


Das Poste ‚muß, vom Sehne Daljelbe Neträgt nad Großtritannien 
und Irland werten Gen bangen pro Eon 89 8 Hlennige, Senbungen, die. unzureichend tert 
Sreimasten franlict ind, werben — lofern nit ber Gegenkand no am bat 
geregelt werden Fred — mit dem doppelten Betrage des fehlenden Poriaieits belegt. 

Berlin, den 12. December 1864 General Pos. . 
v: Beßanntmachungen der Röniglichen Ober-Voft-Direction zu Berlin. 


madung an gerechnet, bei. der hiefigen Ober-VPoſt⸗Direction fich zu meſden, wibrigenfalls ber Inhalt 
alba: — uns bie aufgufundenen Gegenände zum Beſten der Poſt⸗ Urmer-Caſie öffentlich ver⸗ 
au! vd. 

Berlin, den 17. Deommber 1866. - i Der Ober⸗Poſt · Director Schulze 

Bekanntmachung des Kbniglichen General⸗Poſt⸗Amto. 
Die genaue Mugabe ber Woßnung auf der Adref ver Mach Berlin ıc. gerichzeten Studangev. 

Su. In fräperen Bekanntmachungen iR bas correfponbirende Publitum bereits ex 
werben, bei — größeren —S N Se FH jmmten Poffer 3 
dieſelben nicht an weithin geläufig geunchene Firmen oder allgemein befannte Perfonen gerichtet. ink, 
Die Wohnung des Adsefjaten na Strafe und Hansnummer möglihft genau zu nen, bamis, 
—E — und pualtlich En —* —S ie 
ver! m von Briefen s um dungen 13 — 
nur mangelpaft mit dem Namen des Empfängers, fonkt aber mi feiner nern Bieichnurg ver 


Berla und in Folge der unvoll ſtaͤndi 
Fi 7 ver ei —E Uneh, — ter nad dem aba en werben nahm 
in neueßer Zeit: var; jener Fall, m — en ein einem erhehliden Geldinbalte 


(in 


E r. —— des ein wit dem wi n Empfänger gleichlaus 
Funden ausgehändigt % de KH. wein and “4 «uf der..Mdrefie des Briefes se — 
Empfangers aberhaupᷣ jalſch Bezeiqnung des richtigen Adrefſaten nach 


Alan Siand num Wohnung al —X u —æe das General: PoR-Amt von Neuem, das 
eszreipondirende Publikum dringend auf bie Nothwendigkeit hinzuweiſen, die nad größeren Prien 
bekiminten —— namentlich aber rerommandiste Briefe, Padet« und Werthiendungen, falls 


Diefelben län orbene Firmen oder am allgemein befammte Perfonen gerichtet 
Anı, ie an a as *8 5 kanfan gen uns nn Die Wohnung ves Empfängers ae 
un Hawamummer behimmt anuachen, 


Bertin, den 15. Drcamlar 185. | Generdl⸗ poft Amt. 


s für inländifche Gegenſtände. 

— s mopabt wurbe, findet jegt 

B- Einrigtung .beftcht 

Yen in Moabit erbaut iR, eine 

h dem fenfeitigen-Lifer gelegt und an 

Sen Gprerslfer und haben daber alla 

t befommen, fi mit idren Faprjeugen 

— rũberzufahren, ſofern fie nicht zum An⸗ 
un ron pe, Ent ‘Ober dazu von’ Gtewerheamten aufgefordert 

Duntelpeit ab wird die dem Bafler qugelehete Front des Weplmagayine dur, 


* 
Ibrend ber der Belonntmagung des Rönigli en bierſelbſt von 8. Junk 
N tgelegten Zeit bleibt mit den u darin gů⸗ eek Kar tape, die Durchfahrt 
gain ne geiäleffen ‚unp in Anichui ‚der Malen Abfertigung Ifimmt Die Dieffeitige Des 
anntmadung vom 17. Juni beffeiben 5 urtE! 
x Iabeın wir das Schifffabrt treibende Publikum een in Kenntniß fegen, warnen wir daſſelbe, 
[7% den Schwiambäumen reip. den Brrihfußbäumen unvorfihtig zu näpern, da font Befchäbigungenn 
des Bäume oder Sciffsgefäße rintyeten fönnten: 
Berlin, den de Deumber. 1864. Konial. Haupt · Steuer⸗Amt · fur inlandiſche Begenflinde, 


asniqliche Riederfchlefifch-Wärkiiche Sifenbahn. 

Bearbeitete und polirte Marmors und andere Steine, mit Ausnahme ber in der Normalclafle 
verbleibenden Steinwaaren, werden auf ber Riederiölefifge Martiſchen Eiſenbahn fortan zu der ermä⸗ 
Nigten Maſſe A. Yarlfie werden. . 

Verfin, ven 13. Decembre 1864. Korigl. Direstion der Nieberſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Röniglice ‚Ofbebn. Königliche Fe —— —— 

anuar ab tritt un! n 17 Betriebo⸗ Reglements 
= ein Syecial ⸗Tarif für a de er 


und fluft 
Stationen 


Map vor 
ſoſern ſich 


en @üter« 


ven 


u 


. "dr : 
YatentsEripeifun en. 
(Absyug aus dem Königlich Vreußiſchen Staats · Anzeiger 294 vom 15. Deunte 1684.) 
Dem Techniker Guflap Gteiner in Ruprort if unter dem 16. December"1864 ein Paten‘ - 
auf eine almoſphaͤriſche Maſchine, bie in ihrer ungen durch Zeichnung und Noten 
nachgewie ſenen Zufammenfegung ale neu und eigentpämfi erfannt in 
aul Mint Zu Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 1 Prenfifgen Sins 
ext! worden. 
Dem A. Trauth im Chemnis iR unter dem 10. December 1864 ein Patent 
auf eine nad vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und kon —— 
Elnrichtung an tempfrbaren Zeitzündern, um dieſelben nad Belieben als „er 
Perkuffionezünder benugen zu fönnen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Dem ehemaligen Pr» Lieutenani 2. Ehevallerie, dem Müpfenbefiker I. 3. Troeltzſch und 
dem Schiffbauer W. Hr Fleifger iR unter dem 10. December 1864 ein Patent 
auf eine Borrihtung an einem, bush Dampffraft in Bewegung gelegten Fahtzeuge zur Sk- 
Aellung einer Sabıfraße durch Eis, wie ſolche durch Zeihnung und Beſchrelbung nachgewirſen 
iſt uad ohne Jemand iu ber Benutzung hefannter Theile zu deſchränken, 
3. Mani Sabre, von fenem. Tage ‚an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Smile 
ertpeilt worden. - - 
(Augzug aus dem rn de den StoatsrÄniiger, A 205" vom 16. Detember 1868) 
Den Königuh for und Regicrungs-Ratp Johann Andreas Schubert in Bree⸗ 
ken’ iR unter dem —— en Kay ein Patent 
aut eine Vorrichtung an Gigerbeitäventilen zum ſelbſtihatigen Diebernesjälan berfeben Kim 
Eintritt der norınalen Dammpfipannung, in der burg Jeichnung und Beſchreidung naqhgewit · 
J ſenen ganzen: Zujgmmenjegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tan an geregmet ung für den Umfang des Preußiſchen Sitaats 
ertdeil worden. 
(Auszug aus dem a oniglich Preußiſchen Staai· Anzeiger 288 som 20. December 1884.) 
Dem Schloſſer Gufav Fuhrmann in Berlin ifl.unter dem 16. December 1864 ein Patent 
‚anf ein fegenannses Cirgerichte für Schlöfier, ſoweit daſſelbe nad ber. vorgelegten Zeichnung 
- und Beicreibung für neu und eigenthümlich erachtet woiden iſt, 
auf fünf Jahre von jenem n Tage an gerechnet u für vo Umfang d86: Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Patent-Aufpebung. . 
(Auszug aus dem Rönigtic Preußischen Stante-Anzeiger A7 297 som 18. Decomber 1664.) 
Das dem Fabrikbeſiher Dr. Guftav Clemm in Dresden unter dem 28, Februar 1869 ertheilte 
Patent auf ein durch Beſchreibung U für nen und eigenthumlich erlanntes Berfahren, 
»Bitterfalg hexzufiellen, iR aufgeheben. fonaldeo 
fo 


nie 
Der bisherige Poligei-Com air in fe Er Srufjus, if bei dem Konigllchen Porget / Praͤſdium 
su Berlin als eminatdomm fjariud ang t worden. 
Der. Hütfsprediger Rubolf Ernf Leopod Wernide iR zum Dietonus w Gehrbriltn and zam 
Pfarrer zu Tarmow — Diöoces de jehrbellin — beſtellt worden. 
PERL Pfarrftelle zu Taube in ber Disceſe Beeifow, „ Privar-Patronate, wird zum i. Detvber 
Bi a — ihren zeige en Inhabers erledigt. 
5 den de ipelm Zune A und Br. ny ouarb 
Figon find — —&z 8 en. ber Hallen Gewerbeſh Ein era 
Zu Dügliedern bes Lurasoriimd der Kreid-Sparcaffe zu — dad : 1665 Ad 
1) der Landrath Perſius gu Kyprig als Director, ’ 
2) ber Wittergutäbefiger Rittmeiker a. D. von Kransı.einben auf Es) q 
3) der Bürgermeifler, Schmalz; in Kyrig 
ale Beiflger 
und zu Stellveriretern: 


- . 87 , 


ad 1 der er N. von Rroeger auf Lohm I, 
ad'2 der BicnDber-Schlop- Hauptmann und Major a. D. Gref von —R& auf Stun, 
“ad 3 der Mühlenbefiger Markurth zu Kyritz 

—* un —— — beſtätigt werden, 

e Sicu⸗ des aus dem Amſe ceidenden Brig, Wide in Logo iR der Rreisjäriige 
Te im Trebig als Mitglied des Gurasoriums der Jauch- Belzigſchen Kreis, Spar-Caffe von ver 

na emäglt. m von uns De a 
we un 
der dm. Wenıı Novemaer,1864 a Beratung Berfehenen Seicntmannsineumen. 
im Departement bes Rammergerichts. 
- Stadt Berlin. 1) Der Mentier Friedrich Wilhelm — Krauſenftraße Rx. 6%, aiß 
ſar den Böhmifgen Kirchbedirk Nr. 51, 2) der Cigarren-Fabrikant Wilpelin 
Sedrman, Jeahimsfrage Nr. 11, ale Ifter Steoertreter für den Bamburger Tbor bezirk 
3) der iger Carl Gottlieb Emit Hoffmann, Chrikinenfrage Nr. 16, als Sıhiebsmann F 
den ifen u. 2ien Ghönhaufen Tporbezirt Nr. 85a u. b,, 4) der en sriedrih Ernft Shli, 
Ya Smahe Nr. 20,-ats Schiedsmann für den Prenlauer Straßen. Bezirl Nr. 87, 5) der 
Keufmann Jopann Eprifian Emil Wipprecht, Mauerfraße Nr. 8788, ale ?ier Stellvertreter 
für den Böpmiigen Rirh-Beytit Nr. 51, 6): der Raufmann -Kriedrig Birpelm Sup Theodor 
Rudolpp, Lötpener Straße Nr. 7, ale, Afer Stellvertreter für den Göthener Straßen-Bgzirl Nr. 48D, 
—E Friedrich F aul Carl Appelius, Commandantenſtraße Nr. 55, ale Ner Stell⸗ 

vertreter für den Alten Jocobsſiraſen- Beuirk Nr. 684, 8) der Lampen-Fabrikant. Ernfk Sithelw 
Clemens, Alte Sussbafraße Nr. 51, al 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle sh, jet 
am 2. November 1864; 9) der Gpnhtuererdnete Wilbelm Earl Heinrich Theoror 
Tau em Ar. KR die ifter Stellverireter für den Prenzlauer Strafen-Bezirk 
am 16. Nevanier 1564 

Becblow-Etoakower Mreis. 10) Dei Nitergulibehicr Krickth "Fam von Rer- 
benstjöt wm Sirkboij als Schiedemann fir den VII. landlichen Beaist, vergfigtet am 9. Woran 

JZa Euckenwalder Kreis. m, Der Hüfner Golilieb Seh m Geifa pr 

ten VII. lanstigen Beat, verpflichtet am 26. Oclober 1 

Dftbavelländifdgey Mreis. 12) Der Oprr-Amtmann und Rit — Friedrich dein · 

— ——ã u —— als Schiebsmann für den VII. — *— Veꝛirt, veryſſictet 
u. enber 1 


= 


D iger Rreis. 13) Der Kämmerer Auguſt Bräning zu Meyenburg als fer 
Oreffoertreier Tür-.vie Siadt Meyenburg, 14) der Jimmermeiſter Carl Mertens — als "Nik 
Steltoertreter für bie Stadt Meyenbuxg, beide verriet am ii November 1854. 


Bermifhte Rabhrihten 
Sperse bee Bromberger Scifffahrte-Ranale. . . 
men mehrerer, an Yen Schleuſon des Bromberger Schifffahrte-Ranats igienbigin Nefäratuten, 
wird die —— Fu — — daſelbſt vom J. März Bis 1. April k. J. geſperrt ſein. 
Doeember 1864. Königl. —5 Abtheilung dea “Innern.” 
a 
re werben in erneugen, im of zum n ran n : 
Fre verri6 Ber, 


hei 16, , bem Ar ei, vi Fr Fa ben 14. Dem 
vn 10. . den 15. Juni, . ben 12 ‚ode . jr 5 
gehalten. or BR w 
9 30. —— * mlffien 
Die Gerichcrage zu ale Se En an „folgenden Lagen Rattfinden: 
am 2. Januar, im 6. Rowember, 
⸗6. rl uns : Fr . 5 m September, « A.,December. 
⸗6. "2. Detober, 


"Gele ae TE. _ EMail Seeisgeridt, 


818 
age ii al im re 
—X a ee fr > ee 100 1965 


ben Fi Oetober, 
den 21. Auguſt ben 27. Sveriber, 
den 25. September, den 21. Peak, 
Tage fehgefept, und werden im gewoͤhnlichen Gericht elocale 
vember 1864. Rreitgerkhte-Depatation: 
me gieden Rn im Jahre 1868. . 
10 Jap 1868 tagt —— die Gerichvi Hu edit Jechlin im 
N 
pril, © um 5. 2. unb.&, Rouember, 
kai, und 6. Scptember, 5. und 6 Dewmiet;: 
uni und 4. Deiober, 
n 18. November’ 1064. Königt. 


A 
obezir amjow find für das Ya ge 
—8 3. und 4. und 17. und 16. Jul, 

bruar, 4. und 5. und'25. und 26. Gaptember, - 

dr, $. und 16. und 23. und 24. Ociober, 

ri, s und 7. und 20. und 21. November, 

a . und 5. un 18. und 19. Dusanker, 


Er Gramzow- abgehaften. 


KRönigt. reitet. 
e zu Zi — abie 1868 
I Commiffien & fetgeite mist. 
feore daſelbft rl: . 
. am 6. und 7. Januar, am 6. Mai, am 9. Epiemder, 
am 10. und 11. März, am 12. Yu, am 3: unerk:"Remmber. 
Brenzlan, den 15. Novemter 1864. KR gt. Rreitgericht. 
Die Cintragungen in das Sandele⸗Aegiſlet 
"werben von und durd den Preugiichen Staats-Unzeiger, den Anzeiger ves Amtshlatis ber Königlichen 
Angiwung zu Poisdam, das Rreisblait der OR nig und bie Berliner Dörken Beitum bekannt: ge: 
madt werden.  WittRod, den 21. November 1864. Koͤnigl. Rreisgerict. 1. Abibrilung 
Führung des Sanbeio-Regifere bei der Mreisgerichet: ‚Bepatation zu MibLanbi:- 
. bera im Aabre 1868. 
t 


, 8719 
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der Röniglihen Regierung gun Potsbam 
und der Stadt Berlin 


SE sammen 186, 


Ilgemeine Gefeyg:- Gamminng. 
Das diesfäprige Aöfe Stüs der fir die Preußtigen Staaten enthalt: 

M 5969. Alerpöchker. Erlaß vom 24. Sctober 1864, betreffend die Berleipung ber fisrakiigen Vor⸗ 
rechte für den Bau unb bie Unterhaltung einer Chauſſee im Kreiſe Calbe des Regierungs⸗ 
Bezirks Magdeburg, von Alen bis yar Derzoglih Anhaltiſchen —æex gegen Cothen. 

M 5970. —E wegen Ausfertigung auf ben Juhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Kreiſes 
dren {m Regierungs-Bezi! Bumbinnen, im Beirage von 40,000 Tpalern. Vom 24. Deio⸗ 

r . - 

HM 51. Alesgägfer Erlaß nebſt Tarif vom 31. October 1864, betreffend bis Berleihung des 
Erpropriktionsichts und des Reqhis zur Erebung eines Schlewfengeldes in Berne, anf den 
Bau und bie Unterhali einer oͤffentlichen Schifffahrteſtraße im Ryinluch vom Ruppiner 
Kanal reſp. dem Linumer abwärts bis in. : 

AR 5972. Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. October 1864, betreffend bie Verleipung ber fiscaliſchen Bors 
rechte für ben Bau und bie Unterhaltung einer Chaufſee im reife Oberbarnim des Regierung 
Bejirks pestam, von Schulgendorf an ber Berlin» Writzener Staateſtraße über Hafelberg, 

ı inbed, Brunew, Heidelberg, Grate, Grünthal und Sydow bis zum Bahnhefe Biejentyal. 

AM 5933. Bel hang, betreffend die Aiechäcdfe Genehmigung bes Statuts” der 

Artiengefelligaft „Reu-Schettland Berg« umd Hütten. Actienverein”. Bom 7. November 1864. 
Das diesjährige Abſte Stüd der Gefeg-Gammlung für bie Koͤnigl. Preußiſchen Staaten enthält: 

AR 5974. Gerorbnung, betreffend bie Fehflellung der den Provinzen und fländiichen Berbänben aufs 
zuerlegenden Grundſteuer ⸗ Hauptſummen und die previforiige Untervertpeitung und Erhebung 
der ledteren in ben ſechs Öftichen Previnzen. Bom 12. December 1864. 

M 5975. Berorbnung, betreffend die Sehfelung unb Untervertheilung der Grundſteuer in ben bei⸗ 
ben weſtlichen Provinzen. Bom 12. December 1864. 

M 5976. Belanntmadgung, betri die Allerhödfe Genehmigung ber Abänderung des Gtatuts 
ber „Being Leopold Actiens@efelichaft für Hüttenbetrich, PubdHinge- und Walziwerf” zu Hurl. 
Bom 10. November 1864. 

AR 5977. Miechönfter Erlaß vom 14. November 1864, betreffend die Verleihung ber fiscgliſchen 
Borreqte für den Bau und bie Unterhaftung einer Chauſſee im Kreiſe Ealte a. d. Saale, 
von Barby bis zum Anſchluß an die Chauſſee von Ealbe nad dem Bahnhof Grigehna. 

. Mekanntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden, 
betreffend Die 11. Verkoofung der Staats-Anleihe von 1856 und die Ste ber fünf- 
procentigen Siaats-Anleihe von 1859. ’ 

36. In der am heutigen Tage Öffentkich bewirften Berloofung von —— — en der 

4} procentigen Preußiſchen Staats-Anleihe von 1856 und der fünfprocentigen iſchen Staats⸗ 

Anteipe von 1859 find bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Diejelben werben ben Befigern mit dem Bemerken gefändigt, daß bie in ben ausgelooſten Schuld⸗ 
ſcheinen bezeichneten Gapitalbefräge vom 1. Juli f. I. ab täglih, mit Ausflug der Sonn und 
Feftage und der zu den monatlichen Caffen-Revffionen nötpigen Zeit in den Bormittagsflunden von 
9 546 1 Lipr entweder bei der Staateſchuiden⸗ Tilgungscaſſe hierfelbft, Ordnienfirape Ar. 94, ober bei 
einer der Königlichen Seglerunge-Dauptcaffen gegen Dufttung und Rüdgahe ber Schufdverfchreibungen 
mit den dazu FR erſt nad dem 1. Juli 2. 3. fähigen Zinscoupons nebſt Talons baar in 
Empfang zu n 2 j 

Der Gelvbetrag ber hieran etwa fehlenden, uuentgeltlich mitabzufiefernden Zinscoupons wird 
von dem zu zahlenden Eapiiale zurädhepalten. \ nn : 


Formulare zu ben Quittungen werben von ben gedachten. €: unentgelilich verabreiät. 
Die Staa! —E— Kar Mh | in * Er mit den —* * Schuld⸗ 
ng nicht einlaſſen 
tm der Anlage brzeidgneten, nicht mehr ver lichen Sthuld⸗ 
Slaats- Anteiben, melde in ben früheren looſungen (mit 
ıttgehabten) gegogen aber is jept nöd aich realiſirt ſind, an 


3 qusgefsofen und zum 2. Januar k. indigten Sup» 
erh hefanut.gemadite Añ bist 


ern Tage wenmmen, 

v den. Kreis, den Steuer⸗ und ben Forficaffen, den Rämmereis 

Earsı gebieren Eommunal-@ajien, fowie auf ben Bärsaur der Candrärke und Magifrate yur 

R iegt 
Berlin, den: 14. * — Haupt / Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Bekaus e Ebriglichen Saupt⸗Verwaltung der Sta den. 
ee — tüddäadigen iglihen Kaup — ae and „ete sieht 

37. Bon den Damiger Gtabi-Obligesionen uad Schuldantrüenntniſſen, wriche zur baaren Aus⸗ 

zablung des geriet zu on PY der Allerhoͤchſten Gabinets-Drdre vom 24. April 1824 

Gay·⸗S. 5. 82) füe dan I fih ergchenden Curie vom 774 ‚Pepe durch unfere Betauui ⸗ 

g vom 11. Juni 1857 —* 141 des Staats · Andeigers) zum 2. November defſelben Jahres 

— find, iß ein Theil noch nicht zur Realiſation eingegangen. Bir.fordern daer Die Befiger 

dieſer Obligationen und Schuldansrfeuninifie wiederholt ‘auf, biefelben ‚hei ber Stacsſchulden · 

Tugungecaſſe bierſelbſt, Orauienſtroße Nr. 98, oder bei.der Regierungs-Haupicaſſe in Daszig in den 

Bormiitagehunden von 9 bis 1 Upe sur Prüfung einreichen, und nad befunbener Rüti bie oben 


net, Be Balurg in Empf 
begeichniete (Dei de — ei en fang zu nehmen. kung v6 — 


—— en und Bekanntmachungen der Ksniglichen Megiern: 
h) were den ancn am etenatmadngen dr Eustalichlie ben. 
Grhanutuacung ortöppligeiticher Veronpmungen für die Stadt Etraußdung. 
186. Im Bela der Belanmmorhung aom 20. Axguft 1850 (Amtoblatt © 382) wir bie ver⸗ 
bindliche Kraft zur Werfündigung ortspolnellicher Verorbnusgen für bir Stadt Gtraußbeng der unter 
dem Titel Bohrahlatt für Straußberg und Umgogent in Straußberg erſcheiuenden nf 
unter Vorbepakt bes Wiberruis beigelegt. 

otödam, den 20. November 1864. 1. Reaierung. Liheluna de⸗ Innern. 
Bekanntmachung d. Rönigl. Direetien der Denke fd. Yrasiın Brandenburg. 
Denjenigen en jen, welche ipre an bie Mi ae zu cutsihtenden Remen mit dem 
30. September b. durch Capitalzahiung ganz gr theifweife — daben, wird hierdurch 
mäßpeit des. 4 2% dead Nentenbank@rjeges vom: 2. März 
en bem beixeffenden Rreid-Cafien wugelendt werben find, 
enten betrefieg, den zo an —X Behie Loͤſchung 
enbuche und benmähſiger Nusreihung an die Imperefienten 
Fhellsenten dagtgen ders, unmittelbar auszureichen, 

Berlin, den 30. Noyember 1864. 

Rentenbanf für bie — Brandenbr u. Heyber. 

be Riederichlefiich-Märkiiche Eifenhabn. 
iter ben Bedingungen des Betriebs⸗Reglement⸗ unb ber 

Tarif⸗ Vorſchriften ein Sperlal⸗ rn für, 


Sälayivich in Wagenladungen, 
weldes von Oſtbahn⸗Stationen nad Berlin befördert werden fol, in Birtjemfek, 

Der Einpekteiae dieſes Tarife beträgt von Berlin ab 114 Sar. pro Achſe und Meile und ſugft 
fi der Art ab, daß er von Bromberg und ben weiter oͤſtiich bavon liegenden >; Sieilonen 
bis auf 74 Sar. pro Adfe und Meile fällt. 

Auf ee ungen In Bbadentobungen 1E4 De u Tina ao R —X 
Berlin belegenen Stationen ermäßigte LE —25 jotern 
die Transportlofen darnach Im Ganzen billiger Rellen, qlo nad den veip. —e 


Die Tarii 33 bei — —8 — —— der Oſtbahn, ſowie Bei d den Eiter- 
Expeditionen der 


, —— 
Rönkgk, Diecadon \ bet 5 Rönigt. Diredion der Niederihteig-Märkihen Eifenbayn. 
Beranntmachunn es Rönisrieeh Erebttöänkituts für Schlefien, 
bie 17te Berloofung von vealehlarn manvpeieten Litt. B. serzetfend. 
(ren ankalang ME T010) Aanapahten 1m Wertofehg von Diambrieien Adee B- Fan Ifkenbe 
m ttgehabten 17ten Verkoofuhg von iefen 
4 Procant Bike tragende Mpointe über einen Gejammtbrirag von 57,500 Tur. vorſchrifismaͤßis 
gezogen worden und zwar: 


. & 1006 The.: 
M s auf Slalung/ 3 ar Rufinowig, 40483 auf ToR x., 
“82 » Batibor, — Siemiermnig, « ASS » Batibor, 
⸗ 2» bo. . 10088 * Bonsihau, » 42413» de. 
835 bo. « A027 + Rogan, » 4321 = Grunwig. 
. 141 » do. = ME GrSiein ıc., 
& 500 Thle.: 
M is auf — M 43458 auf Rogau, AR 44794 auf ie, 
ee | 
⸗ ⸗ I, s s antı fc, | ⸗ ⸗ of 
» 2000 s ve » 48800 +» Gr.⸗Stein ıc., « 45142 » * 
"2549 Slemienowin, | » A3865 » do. f asia: ‚ 
» OR » do. s 44076 = Toſt % ⸗ 8 
» 2616 - do.- s 44080: > » 45301 2 Gropmen, 
. 208 » be. « HA086 = „= "4508 - de. 
= 2690 » do. ⸗4407 » ⸗A4s081Ober⸗ Sodow, 
3ven⸗h. "HS: Bürhenhaia, |» ASt - Gummi.” 
⸗ ⸗ oneſgar, z “ ꝛc. ⸗ ⸗ 
» 43036 » vo. ⸗ ey en “x, | 
Thle.: 
M 3176 u Boyabel, I 1020 auf Siemianmit, Mr 50758 auf Dittersbad, 
. 319 Batiber, » 15270 50885 + Kl.-Rranfden, 
„3298 - do, . 15311 5 8 " 50982 » Bobten, 
» 3417 » Gaabor, „ 15326 = do. » 50954 =» Dpr-Cchreibenborf, 
„» 33 » do. . 1534 - do. » 51572 > » 
» 3496 » bo. » 15406 = do. » 51698 - Labandt, 
„» 352 » do. » 15450 - de. # SAMI = de. 
3998 Ruſqhinbwitz, « 49224 = Ulberdborf ac, |» 51742 » de. 
. 4006 + @liniß ic., « 49242 - do. » 51772. « do. 
» 4009 » do. » AQ52T - Leberhofe, s 51817 + de. 
» A279 - Runen, 5 » 19631 - Lohnau, s 52011 » Polu. Krawarn, 
-» AB — do. * AA = Iucobsderf, “52047 » ve. 
"1389 . Soflersborf, « 49832 - Sandeig, « 52090 Ratibor, 
-» ATI  Maydorf, s» A986 > De. = 52085 s de. 
. AM » bo. s» 49955 + Vdr. Vuchwald etc.h⸗ 52086 - do. 
⸗c41787 +» do. * MB - Nor-Girabam, | -» 52120 = do. 
. s offen ac., » 50202 - Pufdine ıc., . 5214 » do. 
:» 190 » ve . 5028 - de. » 52346 grohnan, 
. 1083. » 5091 » Gr-Reutigen, |» 52506 » —*2 
⸗18062 —2 » 50329 = Grin x %, |» 52516 - 
. 1515 » . ⸗ de. =» 52575 Sinn, 
. 1518 » 4 » 5078 » Nubzinieh, s 52662: Wadenan. 
. 1512 + do. ” 50885. Ko ac, 
„ 152 » do. ⸗80612 do. 


M 5770 auf Drune, 
5969 


⸗ NRatibor, 
D . dw. 
» 6027 » do. 
. 6208 » , 
» 635 » do. 

: 6963 : Rufeinoni 
1 . 17 
» 7001 « Gfinig ic, 

» 7500 » Kunern, 

⸗206 do. 

. 766 + Roftlersborf, 
"= 8088 » Rojdentin ıc., 

» 8106 » be. 

. 8107 » do. 

. 8a = do. 

» 8125 » do. 

» 8160 » do. 

s . , 

a 

’ . ttſchut 

" 8512 ⸗ Baumgarten, 

» 8619 s offen ıc., 

» 8658 » bo. 

» 10456 - Giemianomwig, 

» 11495 > do. 

» 17507 » do. 

» 17512 » do. 

» 17585 » do. 

» 17619 » do. 

. 164 be. 

* 61070 » Bonoſchau, 
a 10624 auf Rengersdorf, 
10725 » Haltauf, 

« 10739 = - 0. 
« 10792 » Rettfau, 
» 1078 + de. 
« 10836 -» Naude, 
= 11168 » Gfalung, 
=» 11176 » bo. 
» 11200 s Boyabel, 
AR 20647 auf Guhrwitz, 
> « 20934 » Haltauf, 
e 21012 = do. 
⸗ 21039 + Retilau, 
» 21050 » do. 
. 21069 » do. 
» 21086 = bo. 
« 21102 = de. 
« 21137 » NRaude, 
» 21536 - Bruns, 


4100 Thle.: . 
M 61085 “ Bonoigau, 
a ee 
. ⸗ J— > 
» 61465 =. Mafie, 
= 61602 =" Destih Wärbip, 
2 ART. > Omen 
. 7⸗ fe, 
s 61856 » toben x. 
s 61861 = 
= 61962 » Sa 
» 62021 = 
» 62059 = 
».62111 =» Run, 
s 62163 » 
« 62505 = Era, 
EEE ui 
5 - Pul 3 Mr 
» 6258.» 
» 62588 + 
» 62793 = @r. ‚ein %,- 
» 62804 = 
s 62827 » 8 
⸗62871, do. 
» 62891 » bo. 
» 62904 » 8 
⸗62817 ⸗ 
⸗629053 » Buy 
» 62957 - 
« 63149 » Te 8 
⸗B63180⸗ do. 
» 63223 =» vs 
» 6234 » 
&s0 Shi: 
AR 11315 auf Ratibor, 
» 11343 + de. 
» 11347 = ve 
» 411351 - 
» 11352 = 
| » 11723; coſenꝰ *. 
= 11727 s 
|: 12466 5 —2 
a36 She: 
M 21550 auf Drün, 
= 21551 » 0. 
. 2a Liha, 
⸗ 21807 » Sliaiung, 
« 21872 » Soyabel, 
» 218729 » 
s 21904 = ” 
» 2194 + do. 
. 21928 » do. 
- 1 N do, 


A? 63249 auf Koh x. 
33* * 


3 

. . Bürl nic, 
-» 63341 ».:. de. 

» 63424 = ds. 

» 63437 s be. 
zus : Biest 

= ’ ol, 

= 64294 » do. 

= 64362 » do. 

» 64367 = bo. 
“64378 =» do. 

» 64428 » Zaumgarten, 
s 64463 » Labandt 

s 64480 s de. 

" 64488 » bo. 

» 68775 s Poln. Krawarn ıc. 
» 64818 » be. 

= 64864 = do. 

= 64909 » Ratibor, 

= 64939 = de. 

» 64970 s do. 
«64975 =» do. 

= 65056 + do. 

» 65369 » Müpfrädtig, 
» 65395 + de. 

= 65400 _» de. 

: 65403 ⸗ 0. 

» 65490 » Simmelwig, 

« 65592 » Wadenau. 

M 12577 auf Siemianowig, 
» 79080 » Maflcl, 

» 79096 » Bram, 

» TU6B - Mil-Bolbmannstorf 
« 79182 » Raubnie, . 
» 79239 » Gr.-Stein ıc., 
« 79328 » Miehomig, 

» 79329 = do. 

» 79239 » Labandt. 

NR 22103 auf Raider, 

» 22104 

« 22105 » 8 
⸗22106 do. 

= 22154 » do. 

u "22158 » vs. 

» 22179 » bp. 
«22279 % , Wolbvonwerf, 
» 22672 » NKofdentin x, 
.220%5 » bo. . 


228 ' 
:M 23610 ig, 82200 , 82452 R . 
23610 auf Sln auowi⸗ — auf Gr.Lrutſchen, u mus auf Yoln Krawarn ıc 


. » 82211 » Gr-&tein ıc, s 6 «+ Raribor, 
«23629 » do. » 8242 « do. * 82482 » . Müplrädlig, 
“23687 + dbr.⸗dichtenau. 
⸗B82022 » J 
” Die die tünbigt, daß die 
Dieſe Par Fündigt, di 
Rädzaplung det 
bei der Rönigl. häftelunden: der⸗ 
felben erfolgen ung bie weitere 
Berzinfung ber 
sollte bie zuſt 1868 er⸗ 
folgen, fo muf vorgefchriebene 
YräcufionssBer 
Breslau, d von Gaffron. 
Bearbeitete ver Normalelafle 
verbleibenden S ın gu ber ermä« 
Bigten Klaſſe A. 
Berlin, den Ifchen Eiſenbahn. 
Bom 1. % Jenladungen aus 


ben beiben Iandesperzliggen Kohlenimanten Könige: und Königin-Louiie-Brube von den Stationen Rönigs- 
hätte und Zabrze beim divecten Verſand nad den Stationen der Niederfälefiih: Märkiihen Citenbapn, 
der Nieberigfehigen Zweigbapn, der Rönigligen Dflbahn, der Berlin orebam-Dagbeburger und der 
Berlin Hamburger Eifenbapn an Etelle der biöperigen Frachtberechnung nach dem Tonnenmaaß, bie 
Frachtberechnung nach dem Ceutner⸗Gewicht ausjlieglih zur Anwentung: Die Iegtere beruht auf 
der Reduction der zeithetigen Tarifjäge für die Tonne in Gentnerfägen, unter Zugrundelegung eines 
Durchſch nitis Gewihis von .33 Gentnern pro Tonne. " 
olfländige Tariftabellen find demnädft auf allen Slationen Fäuflich zu haben. B 
Bertin, den 19. December 1864. — Koͤnigl. Pthgern der Pisberiteijg-Drärktigen Eiſenbahn. 
erfone ronit. 

Der Brebiger Scheringer zu Berge if zum Superintendentur-Berweler ber Diöcefe befielt worben. 

Der Prediger Adolph Gostfricb Pfeiffer, biöper zu Seigermähle, iR zum Diaconus zu Luden- 
walde und zum Pfarrer zu.Libäg mit Martingmäple und Schönweide mit Gottow — Didcefe Luden- 
walde — beflellt worden. j Du 


Bei dem A ıt zu Berlin if der bisherige Hülfehote Jofepp Weiner zum 
Boten ernannt ' . " 
.Bon dem $ m ber Provinz Brandenburg find bie Candidaten: 
2 £ van aus Pobelzig, . 
2)L be aus Berlin, 
2 F aus Töthen bei Neuftatt-Eberäwalte, 
4) Zoyann Georg Eduard Schneider aus Reuflabt-Eberswalbe, 


5) Kerdinand Gäulge aus Lüglow, 
6) Tpsoder ‚Samuel Friedrich Ziemendorff Aus Berlin, . 
für wahlfahig zum Sredigtamte erlärt worden. 
Dem Ganbibnten der Theologie Adolph Julins Mäller aus Perleberg, jodt im Fraakenſelde, 
M die Erlaubniß ertheilt worden, iin biefieitigen Regierungs-Besirk Siellen aid Haubichrer. angunehinen. 
Bermifäte Rahbrichten. 5 B 
Bekanntmachung der Schwurgerichtd:@igung. 
Es wird hierdurch zur oͤffenilichen Kenntwiß gebracht, baf die nächſte Sigung des Schwurgerichts- 
bofes des untergeiägneien Gerite 
am 8. Januar 1865 Vormittags 10 Uhr, 


354 
beginnt und in dem Local der Hausvoigtei, Hausvoigtel-Plag Nr. 14 hlerſelbſt abgehalten werben wird. 
De juteitt zu den Verhandlungen if, joweit es die vorhandene Räumlickeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß ber bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen gegen Karten gelattet, welche in unferem 
Büreon VII, Hausvoigtei⸗Platz Nr. 14, zu erhalten find. 
* Berlin, ben 17. December 1864. Koͤnigl. Kreisgeriht. I. (Criminal) Abtheilung. 
B Die Veröffentlichung der Eintragungen in das Saudels-Aegifer 
des unterzeichneten Gerichts für den engeren Bezirk und bie Commiſſtonen zu Luckenwalde, Borutp, 
Dopme und Treuenbriegen wird während bes mit dem 1. December d. J. beginnenden Befchäftsiahres 
durch den Preußiſchen Stantd-Anzeiger, 
"durch die Berliner Börfenzeitung und 
ie 889 durch —* —B den Geſchan 
. Die auf bi rung des Handels⸗Regiſters eriehenden ſte werben in dem ge⸗ 
N — vom 1. Sanuar 1865 ab burd den Kreisrihter Witte unter Mitwirkung des 
Kreiögerigte-Secretaire Häffelbarth Bearbeitet werben. 
Züterbog, ben 13. December 1864. SSsnrigl. Breisgerißt, Abtheilung I. 
Die Gerichtötage für die Stadt Bräd ° 


werden im Jahre 1865 am 
. 4 2. Januar, 8. Mai, A. September, 
Kaigpaufe zu Brüd abakhaen, was Fordurd Befannt nemadt mind. 
auf dem Rathhauſe zu alten, was hierdur lannt gemacht wird. 
a dan 7. December 1869. Königl. Kreisgerits-Depntation. 
Die Gerichtötage in Proetzel pro 1865 
werben auf 


den n Januar, en zen 11 Art, den 11. Zuli, — —ãſ* 
oſtgeſetzt. riegen, den 21. November . nigl. Kreisgericht 
fenaeieh * Die Forfigerichtstage pre 1865 8 Bert 
werden auf - 


den .16. Januar, Bormittags 10 Upr, den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
den 20. Märg, Vormittags 10 Upr, ° den 18. September, Bormittags 10 Ur, 
den 22. Mat, Vormittags 10 Uhr, den 20. November, Vormittags 10 Uhr, 
fefgefet. WBriegen, den 21. November 1864. . Königl. Kreisgericht. 
"Die Gerichtötage für die zum Lehniner Bezirk gehörenden Ortfchaften 


werben in dım Jabre 1865 Au Lepnin an folgenden Tagen abgehalten: 
1) Im Januar am 4., 5. und 6, 7) Im Juri am 5. 6. und 7., 
2) » Februar - 1.,2. und 3, 8) = Wuguf © + 3. und &., 
3) » Mär 1., 2. und 3, 9) » September - 6. 7. und 8. 
4) =» April » 5,6. und 7. 10) » October « 4,5. und 6, 
5) - Mai » 3,4. und 5, 11) = November - 1., 2. und 3, 
«7,8. und 9, 12) » December - 6, 7. und B. 


6) » Juni 
& RI dies hierdurch zur Kenntnißnahme der betreffenten Gerichts⸗Eingtſeſſenen gebracht, mit 
dem Bemerfen, daß zugleich ber jebesmalige 111. @erichtötag für die Aburtelung ber Forſtrüge- 
ſachen befinmt if. Brandenburg, am 23. Desember 1868. Königl. Kreisgerichi. 








eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der am 14. December 1864 gezogenen, durch die 
Belanntmadung der Königlichen Haupt» Berwalsung ber Staatsſchulden von demſelben Tage zur 
daaten Einlöfung am 1. Juli 1865 gefündigten Schaldverſchreibungen umb das Verzeichniß der noch 
nicht zur Nealifatton präfentizten, bereite früer verlooſten und nicht mehr verzinslihen Echufd- 
verfipreibungen der Gtante-Anieipe von 1856 und ber Sprecentigen Staate-Anleipe von 1869; imgleichen 
Drei Deffentiiche Anzeiger.) 
is Infertione-@ebähren betragen für den Raum einer gewoͤhnlichen Drudzeile 4 Ggr., 
wie Sal san un. der Bogen mit 1 Gar. ia > u " jr 






geben in ber W.W. Hayu’ihen Madırnderei. 


Alpbabetiſches 


Sad. und Namen- Hegifter 
zum Jahrgang 1864 des Amtshlattes 


der Königlichen Regierung zu Potspam und der Stadt Berlin _ 
und 


Inhalts⸗ Verzeichniß 
Oeffentlichen Anzeigers zum "Amtsblatt des Jahres 1864. 





Sach Negifter zum Amtsblatt 1861. 





A. 


Aogaben. ——— vor, fändungabefehlen. 101. 
erfahren. bei Erheb fffapris. Abgaben von 
—3 — auf den —XRXX ofen ber Dder und 


 .Aadı 
Mibemie 


% Bafte 


fbena hm 


ee, 


ehr 1 

Em: 
aldau 

Eldena im 





lan ats 


B. 
Bank. Angelegenheiten. Eluberufung der Meißz- 
peitigten a dee Bant. 39. 63. 287. —— der 
alten Banknoten ı a 10 Tyit. und 25 Tpfr. 39. Einzeijung 
ber aften Banknoten & 50 Zpfr. 72. 92. 110. 
Baufaden, f. auf Bener-Polizel. Koterngen 


—* 
ur — von Audwanderrin 


ber Bau-Pofgei-Drbnung für Berlin. 53. 248. Gintrist 
in bie Zönigl. Bau-Aademie au Berlin. 68. Meldung 
ur Aufnabzne in die Königl. Dau-Alademie zu Berlin. 

Rad zu ben Vorſchriften für die Ausbildung 
und Prüfung hjenigen, welche fi dem Baufade wid⸗ 
men. 


Behörden. Verwaltung. des Domainen-Reutamis 
und ver Borfcaffe zu Bramgow. 147. Belhäftigung von 
taxien bei dem Ginwo) ner Defbram in Berlin. 168. 
elobungen. Des Webermeißers Fifher aus Stüden 
wegen Retlung eined_Kindes aus ber Gefahr des Ex« 
Teintene. 162. Des Ziegeleibefigere Schaale in Lehnin 
FA aa ao. una bei einem Waldbrande im dorſi 
wier Lehni 
Bergwerts Angeéelegenbeiten. Verlegung des 
Bil — des Marliı s Petri von Rübereoo np 
dr enbalın 18.  Ginziel hung, 5 der Gebühren des Mi 
heiders Petri in Hüdersborf. 40. ‚Bedingung mehrerer 
—* —e Im Rrelfe Ober-Barnim unter dem 
Namen Thaer. 40; deogl. unter bem Ramen @rieben. 40; 
besgl. unter dem Namen Blig. 49; desgl. in den Kreifen 
Ober» und Nieber- Barnim Unter dem ramen Mori. 49. 
Berleipung End Braunfohlen« Sergwerfo Dito bei Kuhnow 
an den Müplenbefiger met in Biefede. 58. Aufbesung 
des Hütlenamts gu Rupferbammer. 58. 72 90. Befand- 
fung der Mittpellungen, Borladumgen x. in Bergweris 
Angelegenheiten. 92. Berleipung dee Braunfoplen. Berg« 
wer wem bei Steegan an den Ober» Berggeihwornen 
a. t in Branffurt a. D. 103. Berleifung des 
Sranntopie — werfs Regina bei Rabfow an den 
Sclähtermeiker Wald in Rüdersdorf. 224, Zurädfall 
ber maauntoplengrube om — bei Der; nee in das Laudes 
errliche zreie. leihung des Braunkohlen- Berg · 
jert8 Louiſe bei erben an den früheren @utsbefiger 
Meifter ih Rummelsburg. 267. Berleifung des Brauns 
fohlen» Bergwerts Victoria bei Liebentpal an den Kaufe 
— een und den Zimmermeifter Rehfeld in Witte 
Fri Verleihung des Braunlohlen- Bergwerls Anna 
bei eiebentpat an ven Kaufmann Wegener und den Zims 
gerieten Rd Rehfent in Sulftoc. 301. Berleipung des 
— Water t8 Mar bei Gumtow Mi den Mühlen» 
Bellger Artur In Biefede. 302 “ richtung eines 
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Berkaufeſtation von Kohlen ang den Königl. Bergwerken 
Dhetätsene anf dem Bapnhofe ber Oſtbahn zu Füftn.. 


. 337, 
Bintegel.t Taxpreis derſelben. 94. 108: 289. 


€. 

Eaffen-Anwetfungen. Einzkehuug Herzogl. Sadfen- 
Bothaiiher, Eaflen-Anweifungen. 91. 
die präcludizten Caffen-Anmeilungen von 1835. und Dar« 
iehng · Caffenſcheine. 137. 323. oo. . 

Eaffenfaden. N 
section der Hülfscaffe für den communalftädtifgen Bere 
band der Kurmarf. 4. Verwaltung der Beedfow -Stor- 
Tower Kreiscaffe. 56. Rechtzeitige ‚Simeitumg dir Koſten 
Rechnungen über Lieferungen und Feiftungen für fiscalifche 
Behörden. 352. (inteigung ber noch ri igen Dans 
slger Stadt Obligationen und Schuld Anerfenntaiffe. 380. 

Epauffeefapen. ‚Abänbernug des Statuts der Witt 
Rod, Zerniger EHauffeebau«Gefelliipaft. LOB. 
des Chauffeegelves auf der Ehauflee längs des Berlin, 
Spandauer Kanals bis Spandau. 129. 138. Chauffeegeld⸗ 
Erbedung auf der Kunflfiraße von Potsdam nah Gaar- 
mund. 269. Belgäbingung junger Obfibäume auf der 
Berfin. Eottbufler Ehauffee. 344. Erhebung des Chauflee- 
giides auf der Dariendorf-Groß- Beerener Chauffee, 345. 
- Eolfecten. Kiren- und Haus-Eollecte für die Evan- 
gelifge Landestircht, 9. 

Eommunalfahen. Beränderung von Gemeinde · Se⸗ 
irfögrenien., 23. 79. 108. 125; 147. 154. 214. 305. 313. 
5 Einfaufogelb in Zreueubriegen. 128. 291." Empfch- 
Jung, der Schrift Geiſelers ländlihee Commumalweſen in 
den fes öfligen Prodinzen des Prenfiigen Gtaate. 332. 


D. 

Dartepns»Eaffe, ſ.auch Eaffen-Anwetfungen. 

Deis Angeleoenpeiten Beroronung zum Schuge 
der Anlagen in der I. Divifion der Priegnider Elddeich-⸗ 
Berbände. 370. 

Depofitalmwefen, f. Zuftizfagen. 

Domainenfagen. Bermaltung des Schulamts See 

fen. 193. Einzapfung in Kauf. und Ablöfungsgeldern 
für Domalnen- und Borfigegenflände bei der Rechnungs⸗ 
Pauptcaffe. 275. 


Eifenbapn»Angelegenpeiten. Zuſchlags · Berech⸗ 
nung bei Wertheveclarationen im Güterverkehr auf der 

bapn. 29. Sntereffe-Declaration bei Güterfendungen 
auf der Bienen fotettg Märkten Gifenbahn. 29. 40. 49. 
— Einflellung mehrerer Güterzüge auf der Nicver- 
ſchieſiſch Märkifhen Eifendapn. 29.54. Zufhlagsbereg- 
nung bei Werthsdeclaratlonen auf der Sieber I" 
Märkischen Eifenbabn. 41. 49. 54. Ertragug von Berlin 
nah Sranffurt a. D. 58. — Lieferfriften für 
Beaatatter auf der Kiederſchlefiſch· Märkifcpen Eifenbahn. 

. Jahnpofigei» Reglement für die Berbindungsbahn 
gwiſchen den Eifenbapnpöfen zu Berlin. 71. Abbebung 
der Rächnahme»Beträge bei der Niederfchleſiſch Märkifchrn 
Eifenbahn. 75. WB. 126. Tarif für ten Zransrort von 
Bier in Häffern auf der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkifchen Eifen- 
bahn. 90. 92. Zarif für den Transport don Bier in 
Bäffern, Butter und Schmalz auf der Oflbapn. 90. Ouller- 


Erfagleitung für , des 


Reumapt eines Filglieden ver DI. - 
it - in Pofen beftimmten 


tpebung " 


auferirinn zwiſchen ber Stargard⸗ er 
tatide Pofen "und ber Berlin» Anpligen 
FH PA 103. 111. Pe fe 
: ta erflet und_äweiter Wagenclaffe zwiſchen 

—5 a. D. und m — des Bittere 
‚ ah» Verbandes Weimar Eiena aſſel 
und at aM. 97. a 
jetriebs- Reglemente für die Preußifhen Staats. und 
unter Staats - Berwaltung flehenden Eifenbaparn. 118. 
1267 182. 1 ireichletungen und Frachtermaͤßigungen für 
den Zransport der zur Ianbwirthfaftlihen Austellung 
jegenftänbe auf der Niederſchleſiſch⸗ 
Märtifpen Eiſenbahn. 119. es Ermiien des Sraht- 
{ages fe ven Pranenöst yon &xffe anf bey Ofbadn. 119. 
Ladegebüpren bei Gütern der ermäßigten Tarifclaffen der 
Ri Därtif 1 127. 196. Trend, 
port, Erleipterungen für die zur Ausfichung in Brank« 
furt a. D. beflimuten Searande auf ber Riederſchieſiſch⸗ 
fürfithen @ikchbaptt. IP. Neuer Zarif für den Ber. 
band Güter-Berkehr ‚galtom amburg und Berlin einer- 
feits und Wien, Gänferndorf und Olmäß andererfelts. 
141. 151. 160. 235. 242. 258. Grtragmg von Berlin nad 
Rronflurt a. D. 151. Zariffag für .Bropbeförveung auf 
er Nicperfhlefifp-Märkifhen Eifenbapn. 160 165. Spe- 
etaltadif für Wenppäfiige Steinfohlen und Koter, 168, 
174. Anbringung von Beſchwerden und Anträgen in Ber 
u auf die Giterbeförderung auf der Ofibahn, 168. 174. 

—A 


e von Berlin nad Königäberg 1. 
Danzig. 169. 174.. Bractfai 


fein, " 
ie 
Directer Perlonen. und 


rg 1. Dr.nag 

ür Blei in Blöden und 
Mufden bei der Nicverfchleftig-Märkifhen Eifenbahn. 174. 
180. Berfendung von Themieallen auf der Riederſdieſiſch 
Därkifchen Silgnbahn, 174. 180. 187. Abänderung deo 
erfonengengr arif6 der Nicderftcfifh-Märkiigen Een 

ah. 180. 186. Zufag-Borfchriften- zum Glter-Tarif ber 

Rierfgienig-Märtifgen Eifenbapn. 180. 187.  Zariffag . 
für gereinigte Rinder» und Käfberhaare und Shweine- 
haare auf der Riederſchleſiſch⸗ Märfifchen Eifenbahn. 182. 
197. Zariffag für grobe und Eifenwaaren und Eifenguß- 
waaren auf der Riederfhlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 187. 
197. Extragüge von Berlin nah Sranffurt a. D. 187. 
Auspehnung des Prefonen, und — aſen 
den Siatienen der Kirderſchleſiſch-artiſchen Ci Henbahe 
Be Bean, Rot —XX— 8 — 85 

en jonen der Medsriiichicen Zwelgbapn 

Sproltau und Glogau auf die Ale Warendaffe. fer 
Erfeihtungen sap. heat mäpigungen für den Trank 
port landiofrihf@aftliher Auaftelungs- Grgenfände nad 
Danzlı Einfeitliger Tarif für 
den Güter-Berfept auf der Dfbahn und ber Rieder 
ſcleſffch · Märkifhen Tifenbafn. 241. 220. 229, Pere 
fonen» und Gepäd« Beförderung zwilhen der Stallon 
Baltersborf der Nieverfhlefifgen Zweigbatn und, ben 
Stotionen_ Birlin, Semntlurt und Görliß_ ber Nieder 
fihtehfp- Märtiihen Elfendapn. 220. rmäßigte Fragt 
fäge des directen Gifertarif8 gmifhen Berlin und pam- 
burg eimer> und Wien, Gänferndorf und Olmüh andrere 
feite. 258, 272. 284. Ka Zariffag für Robfgwefel 
auf der Niederſqhlefiſch-Waͤrfiſchen Eifenbapn. 267. 273. 
Neue Auflage bes Tarife und der Tarifverfchriften. der 
Ofibahn. 302. Directe Perfonen» Beförderung in erſter 
und zweiter Wagenrlaffe und birecte Grpäde Krförder Tr} 
wiſchen den Preufifgen Stationen Berlin, Brankfurt Pr3> 


auf der Dfibapn. 197. 
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Kreuz, Bromberg, Danzig, Königsberg, Stettin und Pofen 
und den Ruffilgen Stationen St. Gens, HA 
Or T ſiolpftock und Riga. 


off, Dünaburg, Wilna, Grodno, 
. 309. . Ermäfigte Tariffäge für grobe Eiſenguh, und 
Eifenwaaren. 395. Ertragäge don Sranffurt a. O. mägzenn 
der Martintmeile. 317: Senengung der Transpoı 

für die auf der Oftbahn Über Eibing hinaus IRtIh vers 


kprenen Kartoffeln. 326. Ginfhrämkung, des Gülerver⸗ 


tebrd auf der Riederſgieſiſch Märtifgen Eifendapn. 341. 
Abänderungen des @ütertarifs der Nieberfipichiich- Mär- 
sign Eifenbagn. 339.:354. 364: Einrichiu n des Bahn 
hofs Sorau aͤls Etappenflation. 354. © ftigfett "der 
&ieferfeiften file den Gätertransport auf der Rieverfchtefifch- 
Mirtiihen Elfenbapn. 354. Specialtarif für Schladt- 
dich In Wagenlabungen, weiches von Ofbahn Stationen 
nad Berlin befördert erben foll. 354. 364. 375. 380. 
Geniale Zarif für den Transport von Steinen auf 
der Riederichtefiich- Märkifden Eifenbatı. 375.383. Tarif 


fäge für den Transport der Steintodien don ben Stationen ' 
migspätte mb Be nn . 
Frinnerunge-Mebatlle für Tebensrettung if, 


verliehen: ven Zimmergefellen Singerhut in Bertin. 8. 
Dem SeonpoferSähetionbff. eeing ta Berlin. 128. 


ähdten. Anfpebung der Fähre anf ber Oberſpree 
siolichen Treptow und Stralau. 76. 

Beuer-Polizet.: Aufforberung zur Ermiitelung ver. 
Entfiehungdart des auf der — Gräfendorf ausges 
brochenen Feuers. a1 Bruce Wethetit der Theerpappen aus 
35 — 

2 jer] er Cementpappe amt abri ii 
Kaufmanns — in Straußberg. 227. 242, \ 

geuerderfigerungswefen. Beuercaffengelder-Aud- 
ſchreiben fär bie Städte der _Kur- und Neumark, der Nie- 
berfaufib, un der Aemter Senftenberg und diunfterwalde 


ro II. Semefer 1863. 30 deogl pro 1. Semefter 1864. 
21. Neue Statuten der alaemeinen Feuers und Trans · 
port» Verſicherungs · Geſellſcha 


t Ulteofectum zu Bert 38. 


und Beifage zum 5.'&täl.. Beucrcafengelver -Ausfchreiben , 


für die Land«Zeuer-Spcietät der Rurmark, bes Mark 
vafenfpumd bertanfp ano der Dice fterbog und 
Eine pro I: Semefter 1863. 43.; desgl. pro I. Scmefter 
1864. 228. Conceſſton und Statuten der Rorbbritifchen 
und mercantilifchen Berfiherungs- Gefelfigaft in Edinburg 
Xpnbon. 53. und Beilage zum 7. Stüd. Conceffion und 
tuten der Feuer u 
„Royar’ zu Liverpool. 57, und Bellage zum 8. Stüd. 
Toncefftonieung und Statuten der Medlenburgtfgen Jı 
modHiars Brand, Berfiherungs» Gefellfhaft in Bey Bann 
vdenbutg. 167. und Beilage zum 24. Stüd. Belträge zum 
Doma men Benerfipäben, md8 pro 1. Mai 1861/65. 167. 
Ertraorbinairer Bektrag zum Domainen-Feuerfchänen. Fonds 
pro 1. Mai 1864/65. 201. Meberfiht von den Refultaten 
dee Berwatiung der fändifgen Gtäbte geuer »Gocletät 
der Kur und Neumark und der Niebertaufig für das Japr 
1863. 221. Meberficht der Zerwallungs · Refultate ber ſan · 
diihen Land» Feuer · Societät_der Kurmark und ber Nieder» 
Taufiß für das Jahr 1863. 236. Birirte Beitrags: Erhö- 
H Ka, dum, Domalnen- Beuerfgäb n=Bonds pro 1. Mai 


Borhfagen. Ergänzung der Bor; Yolkel-Wirorde 





often , 


rmeifters Luchpafbt in Angertmände. , 


Rebend. Verficherung -Befellfchaft , 





nung vom 5. Mai 1851. 8. Bewilligung von’ Freizelteln 
zum Sammeln von Rafl: und Leſchotz in din Kdnigt. 
dorften im Regierungsbezirt Steitin. 39. Bauholz» Bir. 
abreihung aus Königlichen Korften. 64. Neue allgemeine 
Befimmungen über die Ansbitdung und Prüfung für den 
Königlichen Forfiverwaltungspienft. 65. Bertilgung des 
Maifäfers. 115. Beratung der Körfterflelle in Pricrod- 
brüd. 158. Befegung — in Prieros. 
165._ Ergänzung der Serfipljel-Deonnfg. 214. Befegung 
der Sörfterfielle' zu Danım. 285. . 
©. 
efhente ay Kiren und Scpufen. 14. 22. 44. 
61. 95° 182. 280. Es. 292. 330. 344. 358. 366. 
Gefegfammiung, deren Joauagaen Des 43ſten 
und Aften Stüdes pro 1863. 13; des Iften, Lten und Iten 
Stüdes pro 1864. 55.; des Aten und Hten Stügeo 77.; 
des 6ten md Tten Stückes 93:; des Bten Stüdes 101; 
des Item Stüdes 105; des 10ten Stüdes 113; des Iiten 
und 12ten Stüdes 128; dee 13ten Stüdes 153; des Idten 
und töten Stüdes 163; des 16ten, 17ten, 18ten und 19ten 
Stüdes 171; des 20ften, 2iften und 22ften Stüdes 179; 
des 23ften Gtüdes 213; des 2äflen Stürfes 227; dee 2öfen 
Stüdes 233; des 26ften, 27Aen, 28ften, 29fen und 30Nen 
Stüdes 241; des I1ften Stüdes 251; des 32fen, 3IAen 
und Saften Stüdes 261; des 3öfen Stüdes 297; des 3öilen 
und 37flen Stüdes 305; des 3öflen und 39en Stüd«s 
317; des 40ften und Aiften Stüded 323; des 42flen Stüdes 
345; des 43ften und Aäften Städes 359; des 45Ren und 
4öften Stüdes 379. Herausgabe eines Paupt Re igerg 
zur Ger Semmtung pro 1808 6:8 1863. 165. 2" 
"Gehätfagen. Landbeihälung im Jahre 1864. 34. 
Gewerbefagen. Anweifung jur Ausfährung der us 
ter den Staaten des Zollvereins getroffenen Bexabıudungen 
wegen Ausfertigung von Gewerbe⸗ Legitimations Karien 
zum Suden von Wagren ⸗ Bıftelungen und zu Wagren- 
Einfäufen im Umperzichen. 1.. Kaiferlig Ocherreihifdes 
Gonfutat in Berlin. 38. Ausfertigung von Gewerbe Legl» 
timationd. Karten. 57. Begründung von Freiftellen in der 
anbıerfers Bortöilbungsfäufe. 61. Poligei-Berorduung in 
jehreff der Wollabgänge und des Mafpinen-Auspupce in 
den Wollfpinnereien. 66. Allgemeine Ausfelung in Pars 
im. 78. Nachtrag zu $ 9. der Statuten des Hardeld-Ia- 
fituts‘ und Control. Magazins dereinigter Meifer des 
Tıfpler-Gewertd zu Berlin. 79. Einfüprung der Gewerber 
Legitimationd «Karten. 114. Das für die Aufnahme in die 
Provinzial» Gemwerbefäufe erforbirlihe Maah dir Kennt 
niß in der deutſchen Sprache. 121. Nihtertheilung einer 
Dreloe Mebaliie on den Näpmafrhinen. Fabricanten Bocde 
in Berlin. 136. An» und Abmeldung der Gefellen, Gchäl- 
fen und Erdetinge ver Arbeitgeber und Lchrherren. 139. 
Einführung und Benugung einer Preupitben Prozerticnale 
Setre ide waage. 146. Eommiffion und Statut der Hirubinca, 
Actlen · Geſellſchaft für —A in Deuiſchland zu Ber⸗ 
tin. Sritege zum 33. Stüd. Drudyrode der locomodilen 
Dampfteffel. 255. Cebrauch der Drefhmafchinen. 257. Em- 
pfehlung der Särift: Der Alfopolometer und deſſen Ane 
wendung. 262. Einfäprung des Klaftern⸗ Maabes beim 
Holzverfauf. 284. Allerhöchſte Genehmigung zum Erwerbe 
eines‘ für die Gasanftalt zu Luckenwalde erforderlichen 
dftäcte. 269. Zadtrag zum Statut der Berliner Kaufe 


Grun! 
mannfdaft. 287. Brrbot Angreifung, der Seilbielung 
1» 
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und bed Verlaufs von Vaaren, deren Handel durch beſou⸗ 

dere Berorbnungen beſchräntt if. 300. Ragltag zu der 

Börfen. Ordnung für-bie Corporation der Kaufmanniaft 

a Berlin. 331. Statut der Jacob Saling’igen Stiftung. 
al: Aggras zum Regulativ Über die Anlage von Damp: 
ein. . 


leſſe 

Gewerbefieuer. Verſehung der Stadt Ludenwalde 
aus ber dritten in bie zweite Geiverbefteuer „Abtpeil. 269. 

Grundfteuer. Intervertheilung und Grpebung ber 
nad dem Gefeße vom 21. Mai 1861. veranlagten Gxund« 
ſteuerſummen 64. und Beilage zum 9. Ctüd. Reclama- 
tiond. Berfahren hinſichtlich der Grundfteuer im Zaud + Bel- 
zig ſchen Kreife. 212. . 

Güter-Berfigerung, T. Trausport⸗Verſiche⸗ 
zung. 

H. 


Baasliganen Berfierungswefen, fiede_ auch 
euer-Berfiherungswefen. Nachtrag zum revinirten 
jtatuf der neuen Berliner Hagel Affecuranzs Gefcichaft. 
97. Statut der Bermanla-pagel«Brrfiherungs » @rfelfpaft 
für deidfrůcte in Berlin. Beilage zum 15. eig. Statut 
der Preußifgen Hagel» Berfigerungs, Artien« @efelffpaft zu 
Berlin. Beilage zum 35. Stüd. 
aufirhandel, f. Sewerbefagen. 
ebammen. DBelträge zum Bebammen«Fonbe von 
ben Juden und Diffiventen. 5. Eröffnung des Hebammen. 
Lehr-Eurfus. 248. 257. 262 . 
Hppotpeten-Actien-Befellfhaften. Prioiteglum 
und Statut der erflen Preußifchen Hppolpefen. Metien» Ges 
ſellſchaft in Berlin. Beilage 27. Stüd, Conceſſion 
und Statut der Preußifchen > ppotbelen «Ketten. Bant au 
Berlin. Beilage zum 28. Stüd, 


3. 

agdſahen. Schluß der Meinen Jagd. 38. 

abrmärfte. Abhaltung des Japrmarlts auf bem 
Dönhofsplag in Berlin. 67._70. 223; desgl. Aleranderplag 
in Berlin. 117. Verlegung’ bes Micaeliemarktes in Gens 
thin. 274. Abpaltung des Weihnahtsmarkted in Berlin. 
335.339. 353. Abhaltung des Iten Jahrmarktes in Straß« 
burg. 346. Aufpebung eines Zahrmarktes in Bernau unb 
Anfegung deffeiben in Belig. 352. 

Immobilien-ActiensBefeltfhaften. Conceſſio⸗ 
nitung und Statut der Berliner Immobilien Actien- Ge 
felfyaft._ Bellage zum 29. Stüd. B 

Impfſachen. Das Impfivelen. 52. 

Juftigfahen. Güprung des Handeld-Regiflers bei 
der Kreisgerichts- Deputation zu Neuftadt. Eberswalde, 8. 
Abhaltung der Gerihtstane Im Blefenthal. 8; desgl. in 
Gerswalde. 8; desgl. in Rhinam. 8; dedgl. in Bürften- 
werber. 8; desgl. in Werneuchen. 8. Borfgerihtötage bei 
bem Kreiögerit zu — 13. Gintrittebillets zu den 
Sladt · Se es olpungen in Berlin. 14. 50. 84. 
112. 136. 170, 212. 240. 274. 304. 330. 366; desgl. zu 
den Gigungen des Kreis-Gchwurgerihts in Berlin. 21, 
90. 170.285. 383. Ergänzung des Threnraths der Rechts, 
Analte und Rotare im Depariement des Rammergerichtd. 
3. Bübrung des Handels-Regifters bei dem Krelsgericht 
u Perleberg. 42. 338. Sipungen des Schwurgerichts zu 
— 68. Depofital- Verwaltung bei den — 

jommiſſionen zu Beizig und Riemegk. 143. 316 17 


-gefloffen yat. 35. 


teihung von Depofitalgeldern durch das SKreisgeriht zu 
Bedie 182. Gerigtsferien. 193. einteilen ju. den 
Öffentlichen Sihungen dr& Aaumrngerisptd  Detpeir enah 
für Staatsverdregen. 193. 29%. Hin! ung, bes Hüte 
marpergefelen Schneider in Berlin. 232; der Witite bed 
Bar —2 Knotfe und des Maurengefetin Stein. 
mann In Berlin. 240. Abhaltung ber. @erihtätage id 
Barnow. 330; in Marigrafpicdte. 330. Züpzung bed 

andeld-Negifexs bei beim Kreisgericht zu Heu-Buppi 
43. Abpallung der Gerihtätage In Gerawalde. 344; 

desgt. in Teupib. 344. Führung bes Handeld- Wegifer: 

bei der Kreiggerii 16 Depitalion zu on 0; desg! 
bei dent Kreisgericht zu Angermünde. altung ber 
Gerihtstage zu Alle- Grund. 350; desgl. zu Lömwenberg. 
357; beög au gerpenfegleufe, 358. Bührung des Haudeld« . 
Regifterd bei dem slegerigt F3 jeedlom. 358; been. 
zu Belgen 358; desgl. bei der Kreidgerihts. Depırlation 
zu Sgwedl. 366; brögl. bei dem Kr ht zu Potd« 
dam. 366. giopalfund ber Öeritst ein —— 
desgl. in Febln. 377; desgl. id Bielesihal. 378; dedgl. in 
lin. veghi. In Gramjom. 378; des 
Barkgeiat in Bo, rd; 

eidg, tod. 378; desgl. r Krei 
Depitation 7 At-Randöberg. 378; desgl. bei dem Kreid- 
gericht zu Spandau, 378; desgl. zu Züterbogt. 384. Ab- 
Yaltung der Gerigitnge in ‚Brig. EN ven. in Deihe. 
Beil, der jorfiger! ai in Kreiögeriht zu 
4; dedgl ve be lelage in nen 3 











Briegen. 


8. 

Kirchenfachen. Tpeilung der SuperinteneutanDiöcefe 
Berlin. 17. Errichtung einer Ratholifhen Mifflo tation 
in Bernau. 63 Bertwarnung der Mitttairpfligligen bei 
Nadfugung des Aufgebots zur Verheizathung. 63. ep. 
lung der St, Elifabeth- Parole in Berfin. 164. Parodlal 
Berhältnig ver in Berlin neu auiepenben ebangeliſchen 
Slaubensgenoſſen. 193. —— het loden Im Zherme 
der evangelifhen Kirche zu Geldern buch ben Kreide 
Baumeikter Ritter aus Trier.’ 280. s 

Kranken-Inkitute. Stiftung eines Kranken» Pen 
fonate am Kurort Marienbad. 158. 

MH LO 
[usreipung neuer :oupond Ser. VII. nel N} 
den Aurmichigen Scputbverfihrelbungen. 23. \ 


Lanbarmenfaden. Beftätigung ber Bievermapt des 
Landraihs Scharnweber in Ber! nn vorfigenden- Die 
rector der Nändifhen Landarmen- Direction Tür bie Küre 
mazt. 55. Verfahren bei getbeitung von Relferouten und 
Berabreigung von Jehrgeidern an bie aus ven —A 
Anfaften zu emia ffrnhen Deunitten. 110. Weberfigt über 
die altung vu Aurmärkfgen Landarmenwefens für 


das Jahr 186. 
Landtansfachen. Rebe, mit meiden, der Präfdent 
des Königligen Staais-Winlferlums bie Landtagefeffion 
Gi fung bed Semmuna fabiage 
der Kurmarl. 288. Gröi des Gomnunal»Laudtags 
ve newirtbfgaftitse Gaben. 23 für 
andmwir a e ad en. rordaun 
den Dfipriegnibſ 8 Kreis. 11. Bertilgung oo il 3 
115. denghe Körung im Kreife Jerbog ducenwalde. 


Sah-Regifer. 5 


129. Beryeii ber Baume und Sträi ja der Landes- 
BE nn Hung 
romabipär| em Blandito 
——7 — a AH N Rofruminleler. 
InsRellung von Ehun) fen der Gärtnerei. 362. ni 
Kennen « Entwäflerungsgräben der 


Zerorbnung für bi 
Notte»Regufkeun: 

Leb —— f aus Beuer- Bew 
figerungsioefen. Wanderung der Slacuen ver Lebens. Ber- 
u Kondom 45. 


—3 Ai von Looſen zu der in 


v 

Dresven beabfihtigien Yoliere von Kauſtwerken. 14. Aller 

höhe — * zut Beranfaltung einer Lotterie Sel · 

iens des — 1» Dombau-Bereins in Edin. 167. 
oh! if Fin erzogen unter bem Rind- 

PR in 213; is für 


in 
oben 








in —*— 122: im Belbber 


mjer- 54; Iı 
m. » LI 12 ja Gekn, 362; i- 
a de —I — “bieteibe re, 


in Sm I is Te a 172; in. Brig. 


Mg fe ben und ers. 85; in Ble@ort. 
in Bldirg, 34; in 


m. 
wahi⸗ und —E 4 — Eisursfogen 


Anmeldung des inner] It Berlin —* 
lachivichen: 117. 3 — m Mabls un 
Tacifsuer Begal (9 für Berlin. - 9 153. 163. 

Marlı tpeeile, er er, von @eireibe x. im 
ember 1863. 27; im ; {m rer 


32. 
Mortini-Dargfnaits. — Sexau⸗ 
gun der Heer Da int» Durdidoitte - a 
oggeng in den 1850-63, 5 Dayini.Duhr 
. lie tie — Berechnung ber tigung 

für die an durchmarſchitte Truppen ibreichte Kourı 
24. Nagweilung der Morkini-Durchihnitts- Maztip le 
der Getreide. Bruptarten 30. in ben Rormal- Markteri 
{m Departement der Rönigl. General, Sianiken für KR 
Kurmart ‚Drandenburg, un In den Städten Lübben 
PR — 
ur mitte» Marl je- he 
Durfänitts. Marlipreife Berufe. Bergätigung ver õe⸗ 
Seebtetwallenen, Berm der Antigen Biche de 
ebicinalfagen. Borm der ef 
Mebieinal- Beamten. 


min sans if atiggprogen in Parey. 181; hat 
Az 


au lalesunartegenseiten. Bormi ve Dane 
alr-An enheiten. 
dinzlaf» ans bes äten Armee Korps, ing br 


dung jum einjähr des — — de "ir 
gagement von Mai ER und Heizern hei 

2. Bıpun ihlätahrt treidenben — “ira 
tigen. — der —A bei Rate 
ihn hu Aufgebots zur Verheirathung. 83 ung 
der Gi — daflen im Bezitle der 12ten Julantere⸗ 
Brigade. 65. Auebebuag ber Grfagmannfhaften im Be 
gie der Atien 
auf dem Rriegsihauplag je Kablen Truppanipeiie. 91. 


Markipreife.. 


Behandlung der zu den Bahnen mobifer und augmenlieter 
Trappen € jenen Eivilbeamten. 94. 173. Verwaltung 
der allgemeinen Landesfiftung des Nationakvanfs für Br 
teranen pro 1862. 113. UnterRügung ber zur Sahne ein⸗ 
berufenen Sanbiwehrmänner unb Reierviften. 115. Ber- 
meffungbarbelien des Generalftabes. 116. Kronpring- Stif- 
für die Hinterbfiebenen gefallenen Krieger und für 
die Invaliden. 137. Auffordezimg an die im Kriege Ber 
twundeten, welde Peilquellen und Bäder benugen wollen, 
gun Einferbung Ihrer Sreitimationspapiege, 200. Anımel- 
dung der jungen Rente zum einjährigen reinen Dit 
tairbienſt. Gewährung von Unterflüungen für Mi⸗ 
—— während des —— 282. Auf- 
napıne von Kranken in das Cadetten» Korps. 297. Cin- 
quartierangs- Reglement für die Stadt Spandom. 321. 


Drts · an ötabilfiemenig-Benennan eu. Der 
auf der Beldmart des Rittergutes Stoipe, Kreis Nieder 
barnim, erzipteten Ziegelei in der Name gBeroer ie 
Fr 4 beigsfegt. 84. Das vom Aderirth Amen zu Tem. 
lin auf bortiger Gtabtfeldmark errichtete Ansergehöft 

dat den. Ramen „Eudiwigshof“ erhalten. 128. Stile 


. benfabrit- Etabliffement des Kaufmanns Friedbeim auf ber 


amt des Dorfes Schulzenborf bei Trebbin if ber 

ulspöhe‘‘ beigelegt. 162. Dem Adergehöfte des 

Eirnteaanis Weigel auf der Beidmarl der Stadt Rhinom 

iR ver Name „Bleiwe” beigelegt. 170. Dem Dampf. 

fneltemäpten » Eiabliffenent des Holzpändiers — 
ber Belsmark der Stadt Oberberg if der Naı 

gr, Be beigelegt. 200. Der Ziegelei des Guis- 


lapr auf ver Beldmart bes Pag Peters 
2-7 —X — ‚Roh 


jöhe"' beigelegt. 232. 

atente, —EX and verlängerte: an ben 
Kaufmann Ptillwih in Berlin. 12; an den afhinenbaure 

Böhler 3. Guben. 19; an den Kaufmann Prilwig in 
Berlin. 19; an den Kaufmann Pritlwiß in Berlin. 33; 
an die Upgenfabzitanten jebrüder Guerlin in Berlin. 33; 
an den Jugenieur und Lehrer Werner in Berlin. 54; 
an ben FH Prilwig in Berlin. 54; an ven Kauf. 
mann Prilwip in Berlin. 58; an ven Schmiede, und 
Sätoffermeifter Son ‚in Malftadt..58; an den Kaufmann 
Zevinftein iu Berlin. 5: % an den Oberft. Lieutenant a. D. 
Andre in Drlocsberg. an den Bergmeifter Hunde in 
Siegen. 82; an den — Wens in Berlin. 
90; an den Mechaniker Baumgaertel in Ebermig, 119; 


ar ben Ingeneur Rad in Erdmannsdorf. 135; am den 
Dal ‚menfabrits Direetor Häenef in Magbeburg. 135; an 
tafinenfabritbefiger Schmidt in fin. 151; an 


vm Kaufmann run in Berlin. 161; an ben Gommere 
— Bor! in. 166: on den Mafihinenfabri- 
—* Thieie in —e a. M. 166; an den Ingenieur 
— — hia in Barmen. 169; an den Zuderiabril-Direltor 
Ichmann in Renkersdorf. I ‚an den — Hentiel 
und ben Kaufmann Ged in au Seorg 
Vollmer in Shrmnit, 181; m Raufmann ® Bappen- 
ans in Berlin. au den Dafaisenfabricanten Pintus 
Brandenburg. 5 ——* —*8 
Danıig, 106; an den Bafıpkienfabricanten Haft in Eyem- 
nie. 198; an van Mafpinenfabrilanten Beh in Leipzig. 108; 
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an ben Ritterguisbefiger Meyer in Krieſchow. 225; an 
den Rechts. Eonfufenten Obermälfer in Helvenhehn. 225; 
an den 
Steuer. Eontrokur Gläfer in Brieg und den Mafchinen 
jabrifanten Hofmann in Breslau. 229; an ben Tepniter 
hön in Rudrort. 289; an den EN enieut Simon in 
Gotha. 213; an den Mechanikus Btalde in Berlin. 243; 
an den Agenten Wirth in Frankfurt a. M.-258; an ben 
Ingenieur Jaehns in Berlin. 258; an den’ Fabriken Tom⸗ 
miffarius Hofmann in Breslau. 258; am ben Mafıpinen- 
gabzitanten Schtideifen in Berlin. 267; an den’ Ingenieme 
5 un in rauen, 274; an an are 
{n Priorsberg. 278; an den n Paflor jun. in Burte 
PR ZI an den Heren Ball in Hamover.‘ 278; 


an ben Berg -Affefler Blees in - Reuftwchen. 284; -un 


die Mechaniker Ruffieur und Wellefens in Aachen. 281; 
an Johann Schmidi und ben Mafıhinenfabrifanten Haad 
in Berlin. 290; an den Techniter Brevt In Berlin. 290; 
an den Ingenier Kayfer in Breslau. 302; an den Waſchi⸗ 
nenbauer Bidanı in Yaden. 302; an den Ingeniour Scred 
in Berlin. 302; an’ den Ingenieur Jaehne in Berlin. 326; 
an den derrn Räler in lberet. 326; an den Eommer- 
Bee, Hartmann in Epemnig. 337; an den Lehrer Dr. 


artig in Dresden. 341; an den Eivil- Ingenieur Pietf - 


In Berlin. 342; an ben Mafpinenfabrilanten Wedding in 
Berlin. 342; an die Wiedeſche Mafdinenfabrit in Edsme- 
nig. 342; an den Mafchinenmeifler Seyffert in Zifendurg. 
38, an den Kaufmann Wappenhans in Berlin. 355; 
an den Nittergutsbeftger Roepring in Kurame. 365; am 
den Techniker Steiner in Rufrort. 376; an A. Trauih in 
Chemniß 376; an den ebrmatigen Premier- Lieutenant 
Epewallerie, den Müpienbefiger Troelgih und den Schiffe 
bauer Fleifsper. 376; an den Profeffor und Sepierun, 
rath Schubert in Dresden. 376; an den Schloffer Zupr- 
mann in Berlin. 376. - 


Patente, aufpehobeng und erlofhene: dis Ma⸗ 
n 


f&inenfabrifanten Verels in Berlin; 33; des Kaufınanng 
Bappındang in Berlin. 34; des Fabrikbefigers Dr. Elenm 
in _Staffurtd. 98; des Kaufmanns Prifwig in Berlin. 
127. 160; des Herrn Langen fu Edin. 169; des Kaufe 
maung Prillwitz in Berlin. 198. 230. 274; des Gruben. 
fleigers Helmodorff in Zeche Dinfterland. 274; des In- 
enleurs Kayfer in Breslau. 278; des Mafhinndauers 
fehle in Landsberg a. W. 278; des Seiventnopfmaders 
Rofe In Berlin. 342; des Ingeniers Reufchel in Wetter, 
349; des Hütten» Ingenieurs Boner in Berlin. 350; dee 
Babrikbefipere Dr. Elemm in Dresden. 376. 

Poden, Aufhören der Podenfrankpeit unter den 
Schafen des Bauers Grotpe in Au-Zöplig. 90, Zrand- 
port von Perfonen, welche an Polen leiden, in öffent 
iichen Fuhiwerken. 157. 

Polizeiſachen. Transport, Lagerung und Bearbei⸗ 


" tung de6 unvaffinielen Petrolemme. 6. 39. Nadmeifung 


der im IV. Quartale 1863. aus dem Regierungsbeziri 
jolddam Aber die Landesgrenze jerfonen. 56, 
Innahme von Patefindern in Berlin. 


ewieſenen 


J der das Hifche Jade Gebiet beiretenden Brom 
Yen 91. Qinfährung voh Nommefaitbern fe ME Dir 
nibus.Eonducteure und die Bührer öffentlicher gudrwerte 
in Berlin. 108. 109. Dem. Potsvamer Inteligengbiatt 


ingenieur Schul in Budau. 229; an- den Ober - 


87. Wirlfamtelt, 
des Auffihtsvereing für Haltefinder in Berlin. 8. Eon" 


{fl die reg toverblndliche Kraft ber Beröffin jung Tocaler ' 
Poltzei» Berorbnungen au für: die Eiabfifftmente vor 
dem Jägerthore beigelegt. 115. Nacmwelfung ber im 
J. Quartal 1864. aus dem Reglerungsbegirt Potsdam über 
die Landesgrenze gewieſenen Derfonen. 130. Berbot des 
Zabadraubens im. den Königi. und ivat» Theatern zu 
Berlin. 134. Beranflaltung von Würfelfpielen oder Yuß 
frielungen von Segentämen in Berlin. 149. Berbot des 
Wegfangens oder Zödtens der Bögel und des Zerförend 
und Ausdebens der Bogelnefter im Berliner Doltzel» Br 
ur 49. Betnigung des aufzuſchwemmenden von 
fferfpierling und’ Bertifgang veffelöen. 150. Im Jü- 
terbog-Eudenwalder reife müffen“ Wegenpferde init 
Zügelgebiffen verfehen. fein: 167. Poliget» Verordnung in 
Vrdug auf bie Dienfimanns. Snftifnte und die ferhfflin 
digen Dienfimänner in Berfin. 184 Poltzel-Berorbnun: A 
das Halten von Gefindebüthern betreffend. 198, Is 
weifung dee im IL; Ouartal 1864; aus dem Reglerungẽ · 
dezirk Potdoam Über die Pan ne gerviefetien Hır« 
fonen..234. Aufbewahrung don. Spießpulver. 235. "Ber 
fahren von Straßen in Berlin in’ einer befliimmten Rich⸗ 
tung. 284. Belanntmnachung orte oiheltiger Berorbnung 
für die Stadt Baruth. 294. Iifationdtraft ber Rieder. 
barnimer Kreioblatte. 294. WHehtransport in Berlin. 294. 
Belugtung der im $. 1. der Pollzel-Berorbnung vom 
14.. Gepteniber 1855. gebadtenn Drziliipfeiten in Berlin. 
300. Radweifong ber im III. Duartat 1864. ans dem 
—A 77 Egg de Lu Kanbeögreme Ane 
ei erfonen. . „Delamntmadhung ortspoligehicher 
Besorbrungeu für die Stadt Bernau. Si — [en 
für Sante um Eis in Berlin. 335. Berö — 
Iandeärplicper Erlaſſe im Becstom-Btortower Kreife. 378. 
Belanntmapung ortepofigeifi per Berorbnungen für bie 
Stadt Straußberg. 380. J 
Yoftfagen. Erleiterung der Berfendung von Waa- 
zenproben und Duflern mit -der Briefpof. 3. reie Bes 
förderung dee Briefe tm PoRdertehr mit den zu Bundes. 
änseden mobll gemadien, na dem YAuslenbe abgerüdten 
Preupifpen Zruppentgeifen. 5. Beftellung bon Padeten. . 
9. Beau contracttiider "Stellen im Yofivienfe. 11. 
138. 195. BVergeipmß der bei der Ober-Pofdirection in 
Potsdam abzuforbernden, Kerreniös auf: undenen Paffa⸗ 
ger @ffecten und unbefelbaren Poßfendungen. 16. 196. 
eränderungen In dem Inhalte des Ortfchafts Berzeiche 
niffes. für den Bezirk der Ober-Pofbirection gu Pol » 
16.  Portofeeipeit der Bendungen an Königlie und 
Communal» Behörden mit Beitrags. @egenftänden jr Gun- 
fin ausgerädter Prenpikper Truppentbeife. 23. - Errihe 
tung einer, tägfichen zweiten Perfonenpofl eigen Rem 
Ravt» Eberöiwaide (Bapıthof, ımd Oderber, r tiepe. 29. 
Beförderung ber Sendungen an die nad Holflein abgı 
rüdten Preußtfeh- Truppen. 38. Pofconre- Veränderung. 
38. Nähmelfung der bei der Ober« Polbirection in Ber 
fin vingtgangenen. unbeftellbaren recommanbirten Briefe. 
47. 132. Rachiveifung der dei der Dber-Pordirection im 
Berlin eingegangenen unbehellbaren Gcld- und Werthe 
fenungen. 48. 131. Dampffeiffoerbindung gieifhen Bar 
nemünde und Yadt. 52. Poftverkcht mit den in Sdies 
tig befindfichen -Preufifhen Truppen. 52, Sendungen 
mid den zur Verwendung (m den Eajaretfen In Schieswig⸗ 
Deikem beflimmten Gegenftänden. 53. Pofltransport mit 
rioat-Padereten für die in Gqhhltowigg und Bolftein de= 
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Äindiigen Preußifhen Truppen. 85. 70. 88. 95. Poflcoure- 
Beränberung au IT} Es und — ans 
weifung der Im Monat Drzember 1863. bei der Dber- 
Ponvirection in Berlin margangenen unbeßelibaren 
jadet- Sendungen und Kerieulos gufgefundenen Gegen» 
lände. 80. Alphabetiſches Deiihaftsverzeispnig zum Dieuß- 
u ‚für die Yoß-Anft: im Beꝛirie der · Obes 
Bofdirection zu. Potsdam. 67. 262, Yoltcours« Verãnde⸗ 
zung zwifen Storfow und Fürfenwalde. 87. Errirhtung 
siner DoR+Esproltion IL.-Eiaffe in Bramgöfiih-Bußholj- 
9. oſteouis· Veränderung amifhen ‚Perleberg und 
u (Bahapof). 96. Rayımeifung. der ie Monat 

Gebruar 1864. bei der Dber-Poftdirertion in Berlin ein 
— undefteidaren Vacen Sendungen. 96. Yoh- 
arıpifhiff» Besbindung zwiſchen Lübed um dem Gromwe- 

ui en Halcnorte Malınoe. 101. Dergebung contrıctlider 
ehhäftigungen Im Pobienfte. 102. Pofcouns-Berän 
derung —8 Zchlin und Rheinsberg. 103.: verſen⸗ 
dung don Ditipeilungen und Borfaduugen Seitens der 
grwertfgaftligen Repräfentanten und Gruben» Borflänte 
gegen. Pof-Infinuationsfgein. 105. Geld. Sendungen 
19 da Brreinigten Staaten von Rord- Ymerila. 108 
laspweilung dee dei der Dber.Pofldirection in Potsanı 
abaufordernden. perzenlos aufgefundenen Paflagier- Efjecten 
und unbefrübaren Padet: Sendungen. 116... Rahimeifung 
{m Ponat März 1864. bei der Ober-PoRdirection in 
jertin En unbeſtellbaren iet. Sendungen 
118, VoRcours. Beränderungen. 125. 139. Berihtinung 
des Drifhafts- Berzeipniffes für deu Bezirk ber Ober 
Poftirestion au Potsdam. 133. Por -Sendung: 





cup. dee Stellband mac Rrentırih und Migrrien. 198. 
ranteeih und Algerien. 
Sendungen von Privat. Päzerelon an die — 
155. FJagweiſung der im Monat April 1864. bei ber 
Dber- Pofdircelion in Berlin eingegangenen unbeflelibaren 
et» Sendungen. 155. Woflcourd.Beränderung zwifchra 
teußadt Gberömalde und Tonpimstpat. 155. Racivelfung 
x im Wonat Mai 1864.Nbei der Ober,Pohkizection im 
Berlin eingegangenen unbefebaren Part. Sendungen. 
373. Einzihtung einer Porpalterfelle an der. Boriyaufe 
Sauberg. 180. Beförderung yon Zeldpoftbriefen ans drin 
Auslande an Preupifhe Militeirs in Zürand, Schkäwig 
and — 183. 227. Erhöhung, reap. Ermägigung de⸗ 
101108 für Briefe nach Huftsalien, resp. ben Anftrolifgen 
ofonien. 184 ofverträge mit der Röniglih Gpani» 
fgen und der Könlglich Portugiefiihen Regierung. 194. 
Napmweilung der bei des Ober Pobirection in ‚Berlin 
eingegangenen unbeflelbaren Geld- und Wextbfendungen. 
307. NRahweilmg der im Monat Zuni 1864 bei ber 
Dber- Pondirection in Berlin eingegangenen unbeftellbarsn 
ladetfendungen. 218. Rarpweiiyng der 7 der Obere 
ofbireftion in Berlin eingegangenen unbeftelibaren vecoms 
inandirten Briefe, 219, Ga. oureberaͤnderungen. 230. 
Portofäge für Briefe nad und aus den Aafttoliichen Co- 
tonien. 234. Entig tung einer Por. Erpebition in Her 
üble. 242. Zinrlhtung einer YoR-Erpebition 11. 5 
in Rauen. 212. Radın fung ber im Monat Juli 1864. 
het der Ober» Pofldirection In Berlin eingegangenen une 
befelibaren Padetfendungen, 257.: Einrihtung einer Yo- 
Expedition in Veblefan 269. Nahiwellung der Im Mo- 
mat Yuguß 1864. bei der Dber-Poflbisection in Berlin 
eingegangegen unbeftellbaren Padetlendungen und ‚Herren 
106 guigefundenen Orgenftänbe. 276. Briefbeförderung 





durch bie Laiſerlichen Poften in Frankreich. 282. Befryung 
contractliher Stellen im De 22 YPoh-Eourk 
veraͤnderungen — Neufiadt · Eberswalde und Dder- 
bera. 283. Pon-Coursveränderungen zwiſchen Gloewen 
und Havalberg. 283. Bergebung contractliher Beſchaͤfti⸗ 
sungen im Pofidienfe. 250. oh. Eonrövrränderungen 
zwoifchen Wittflod und Perleberg. 290. Poft- Eoursver 
derungen zwiſchen Berlin und Shöneberg. 294; zeiten 
Npinow und Neuflabt- Eberswalde. 294. Gebühr für 
Sendungen unter Baud tm Berliner Stabtpok-Begirke. 
297. Einrichtung einer Po- Expedition in Gro-Pantow. 
248. Voft-@oursveränderungen zwifchen Wittftod, Rofod 
and Warcu. 298. Ber; der bet der Ober⸗ Poſ⸗ 
Direction in Potsdam abzuforberuden herzenlos aufgefun« 
denen Paflagier- Effteten und unbeRellbaren Pofenbungen. 
299... Gelofeudungen nah dem Königreih Polen. 306. 
Nachmweilung der bei der Ober-Pordirection in Berlin 
eiupegangemen unbeftellbaren reconimandirten Briefe. 307. 
Einzihtung einer Station für alles Yorfuhrwerk in Stor- 
ſow. 308. Rachweiſung der im Monat September 1864. 
bei, der Ober, Porbirection in Berlin eingegangenen unbe- 
Rellbaren Padetfendimgen und herrenlos aul indenen 
Gegenflände. 314. Iof-Coursveränderungen ziwifchen 
Neuftadt- Eberswalde und Witifiod. 314. Pol-Fourd 
deränderung zwiſchen Wittenberge und Perleberg. 326. 
achweifung der bei der Ober. Pofdirection in Berlin 
elagegangenen unbefellbaren Geld- und Werthſendungen 
327. ‚Dot, Gourtveränderungen zwiſchen Wiltfod und 
Neufadt a. D., Rpinoio und Reuftadt a. D. und Kehrbellin 
und, Bricfad. 339: Veränderungen im Ortfhaftsverzeid- 
niffe zum Gebrauch der. Poftanftaften im Regierungsbezirt 
Iotadam. 347. Poft-Couroveraͤnderungen jwiſchen Reu⸗ 
andenburg und Prenzlau und zwiſchen Neuftreplig und 
malt. 348. Aufgabe von Pädcreien mit Weihnadls- 
dungen bei ben Woftbehörben. 353. 363. Abänderuns 
nen. bed of Beglements vom 2iften December 1860, 
359. . Porto. Freiheiten und Porto. Ermäßigungen für Polls 
Sendungen der. nad den Eibberzogihümern beſtiminten 
Breudtiden Zruppentheile. 362. Bermittelung von Zadh · 
ungen water und bie 50 ah, mittelt PoR-Anweifungen 
inwerbafb bes Preufifhen Porgebiets. 367. Sendungen 
mit Waarenproben oder Muflern zwiſchen Preußen, Groß« 
britanien und Jrland. 372. Rahiweilung der im Monat 
Delober 1864. bei der Ober“ Pofidirection in Berlin ein 
neaangenen unbeftellbaren Padelfendungen und herrenlos 
aufgefundenen @egenflände. 373. Racdweilung der im 
Monat November 1864. bei der Ober Poftbirection in 
Berlin eingegangenen unbefiäibaren Padelfendungen. 374. 
Genaue Angabe der Wohnung auf der übdreſſe bei den 
nah größeren Städten beflimmien Sendungen 374. 
Yreßfacen. Beflagnapme von Ar. 1—3 des Bolte- 
gentens. 52. Beta lanmaıne des damilien⸗ Albums. 82. 
eſchiagnahme der Drudigrift: „Am warmen Ofen‘. 91. 
Gerigilich beftätigte Beſchla gnabine des Familien. Albums. 
95. Berbot der Jeitfhrift: „Die Brif“. 109. 113. Ger 
zichtlice BeRätigung ber Beichlagnapme dee Heftes: „Am 
warmen Ofen”. 164. Beſchlagnahme der Drudigrift: „Bom 
verratfenen Bruberftamm’. 165. Berbot der in Hanno» 
der erfcheinenden Zeitung für Rorbbeutfcland. 227. Auf- 
pekung der Befihlagnahme des zweiten Bandes ber Drud- 
dreht: Vom verrathenen Bruberfamm von G. Rafıh“. 
308. Befclagnapme der Helpfhen Drudigrift über das 


' 
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Scwurgerigisurtpelt, i Grothe und 
835. Pl er Beau ei ei 


Q. 
QDuittungen. Auspänbigu: Quittungen über 
singeyabite Fe nt Gelder. 
R. 


Raupen. Abraupen ber Bäume. 277. 
Remante «Antauf. Antanf von Ranontmı pro 1864. 


Hentenbanten. Berfoofeie Rentenbriche. 18. 73. 
158. 207. 264. 339. Berfihenmg von Gebäuden auf 
Srundfäden, weiche an die ———— Der Prooim Bran · 
denburg Renten zu entrichten haben, bei_ben Zeuerver⸗ 
fherunne- Sereufgatten. 82. 150. 364. Merl ng von 

tentenbriefen. 134. 317. Bernichtang ansgelonferr Renten» 
briefe. 150, 341. Auspänbigumg — ntlaſings · Quitun - 
‚gen über abgelöfle Renten. 1 

Reitungs Medaltie R "senehen: dem Maurer 
polier Demme; dem ‚Dachbedermeifter Beipeahagen und 
dem Beuermann Kranz in Berlin. 104. 


9. 


© 
Sal. Abbebung bes Saty-Duantums Seitens der 
imanoen pflichtigen Gemeinden. 335. 
Sanitäts-Poltzei. Triginenkrankdeit der Schweine. 


56. Berbot der Ansficlung von Leihen. 82. Reinigung 
des aufzuihtwemmenden Holzes von Wafferfchierkin; 
Bertilgung deffefden. 150. Transport von Perfonen, weiche 
an Poden leiden, in offentlicen Fubrwerken. 157. War⸗ 
nung bor dem Genus und anderweiten Gebrauch = 
Gegenfländen, die mit Giftfarben gefärbt ſind. 309. 

Öffnung der Aisurgifgen Ktnit in em Röntgl. —X 


zu Berlin. 315. 

Syiedsmänner. Das Inkitut der Schiedsmänner. 
270. Die bei dem Königl. Siadtzericht tn Berlin im 
se HT — ig geweſenen Schievsmannsfacgen. 270. 

gel! | Be —— indigangen derſelben. 


— ſ. Stentsanteiken. 

SHullehrer- Wittwen» und Baifen-Unters 
Rüpungs.Gonde. Ueberficht des Zuflandes- beffeiben 
für das Jahr 1863. 69. 

Squifachen Beranfaftung eines halbie en dehr⸗ 
Eurfus für Schulamts.Afpiranten. 8. Befhnlung ‚der 
Umgegend Berlins. 9. Anmeldung zum neuen Lehr. fu 
in a Schullehrer · Seminar gu —A 11. Prüfungs 
Termin zur Aufnahme in das Berliner Seminar für Stadt- 
ſchulen. 17. Prüfungs. Termin für die nicht in einem 
Seminar gebildeten lementarlegrer. 18. Etementariehrers 
gräfung bei dem Berliner Seminar für Staptihulen. 18. 

ugufa- Schule in Berlin. 53. Prüfung der Pandarbeite 
Lehrerinnen. 57. Prüfung ver aus dem Scähultchrer- Ges 
minar zu Göpenid zu entiaffenden Geminariften. Aufe 
nahme in das ebanı ngetiäe Lehrerinnen » Seminar gu 
Dropffigd. 122. 130. Aufnahme in das suangetifie Bonn 
vermanten » Inftitut je Dropffig. 122. Eröffnung des neuem 
spangelfeen Stullehrer- Seminars zu Drofen. 148. 150. 

Aufnapme neuer Schüler in Squien. 172. Carſas für 


x 


Lehrer in der Rönigl. Eentral-Turn-Weflatt zu Berlid. 
192. Lehr» Eurfus KR Squiie drer · Seminar za Dra- 


atenburg. 217. Termin darbelis⸗ Leh⸗ 
rerinnen. Fr Ifımgs > Termin nicht in einem 
Seminar — —— 8 — sn 
aus bem FR 


baffenben — —— Aurſee für bie — 


— ſich in eingelnen debrſaͤchern fortzubliden 
Seid⸗ t. ge \ 7 iben » Cocon 
— —— 


—E reforifung ber den Oefchäftsbetrieh 
und die Refultate der a m im, Regierungsbegiek 
Potsdam für das Jahr 

—A Ne Berlaofene F Staats· Prä- 
mien · Anleide vom Jahre 1855. 36. Ausreichung der mu 
Zins· Toupons Serie III. zu den ‚Seraorf reibungen 
der Staats. Anleihe von 1856. 

Sperren: der hiergarienfiteur, 61; der Bräde 
über ven fogenannten Gaflun- Ranat. 92; der Gohtesbräde 
Aber_die 8 im Borfieevier Rüdersdorf. 104. 128, 
des Storlower Ranals. 182; der Brüde über bie Do 
vor der Mahfmäple dei Reuſtadt a. D. 212; ver Brüı 
bei —8 RE Batlerm sie zu Cummer&dorf. 212; ver Bräde 

ven agb Graven b se pohenmauen, 226; ber Bräde 
ri den — bei der —ã ‚Mähfe. 240; der 
Sa U ve bude am fel«Baffe 
en. 


"208. 

ver — Rie ee 285; der auf der Eiraße 
von Par Rune unweit Dreisi über bie Nut! 

renden Bräde. 285; ber bei Neu. Garz Über dm Rhein 
führenden Bräde, zes; ber Sgifffahrt auf_verfpledenen 
im 2 E Grafenbrüd_ befegenen Kanälen. 330; 
oltersdorf. 357; des Brommberger Shife 
—— IT. 

Staatspapiere. Amortißele. 51. Berlooſtt Schuld⸗ 
verfepreibungen ber Otants-Kfleipen. 93. und Belage zum 
Iäten Städ. Vermerke auf Staats -GAulsverfgreibüngen. 
105. Einlöfmg der Zins-Eoupons Yon ——— 
Dorumenten. 187.361. dte Berloofung der Staats⸗ 
Uinfeige von 1856. und Ate Berloofang ber Öprocentigen 
Smmate- Bnletpe von 1839. Fe Ausreldang der. neuen 
Bind-Eonpons Serie V. om rer 1 AI. 
Be Sri —— vom Te 1a 1848. 251. 
fametbungen, 275 Berloofungen don ——————— 

taats- Anleipen der Iahre 1848. 1854. I855A., 
ger. und 1859. 281. Berloofung der Staats-Pränin- 
Untelpe vom Jadre 1855.281. Einseldung Heländigter Schufd- 
verf pretbungen der Staats -Anlelgen von 1856 u. 1859. 361. 
11te looſuug der Staats. Anleihe von 1856. und SteBero 
toofung ber Sprocentigen Staats» Anleihe von 1859. 398. 

Statikifhe Sachen. Reue RAT LLEH —X 
Karte bes Regterun⸗ ai —T ſoicham 213 
— — 324. Xufnahme er fatii F em — 

346. Allgemein A Bortszählung in Berlin. 348. 

a aec Steuerſachen. 

Steuer.Gredit-Eaffenfgeine, vormals Sach- 
fire. Ausgsloofete. 109. 300. 

Steuerfagen. Anmelbung des Dramtiweins, welder 
mit dem Anfprucpe auf Stener-Bergätung nad dem Aus- 
Tande ausgeführt werden fol. 24. änderte Tiarichtung 
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der Berliner Steuer Expedition am Unterbaum, am Plöfen- 
fte unb gu Moabit. 247. Berlegung ber Steuer. Crpedi · 
Hon in der Potsdamer Borfladt zu Berlin. 267. Spree 
Berſchiuß bei dem Steuer -Etabliffement in Woabit 375. 
Straßen-Benennungen. Nüdersborferfiraße in 
Berlin 53._ Georgenficchplag in Berlin. 58. » Budower» 
frage in Berlin. 58. Barutherfirage in Berlin. 67. 
Scpaeferfiraße in Berlin. 82.  Gtrausbergerfiraße und 
Sandöbergerplat In Berlin. 90. Zopanniterirage in Ber, 
In. 197. Am heiligen Gee, Auguflafraße und Yorffirage 
in Potsdam. 212. Großberrenftraße in Berlin. 248. Tes 
gelerfraße in Berlin. 258. Gtraßen-Benennungen in 
lin. 359. Lindowerffraße in Berlin. 354. 
T. 


Tabad. Anmeldung der mit Tabad bepflanzten 
Ongelegtanden. Cröfnung einer Zetegrapfen. Be 
elegrappen. Eröffnung einer rappen. Station 
in Zudenmwalde. 54. Ginführyng von Share zum Sran» 
firen telegraphifcher Eorrefpondenz bei der Telegraphen⸗ 
Station im Börfengedube zu Berlin. 175. Eröffnun, 
einer Telegrapfen «Station in Neufadt Em. 175. Eröfl- 
nung einer Zelegrappen» Station in Havelberg. 207. Ere 
Öffnung einer Telegraphen · Station In Angermünde. 249. 
-Raptragebefimmung zu dem Reglement für bie telegra- 
phiſche Fehend im Deut „Defiereiifäen ele⸗ 
ranpen- Bere in. 269. Eröffnung einer Zelegraphen- 


station in Schwedt. 206. 

Thierargneifhule zu Berlin. Berzeihniß der 
Borlefungen auf der Xpierarzneifchule zu Berlin im 
Sommer -Semefler 1864. 99; im Winter-Semefler 1864 
bie 1865. 291. . 

Zransport-Berfiherung. Beräuderte Baffung des 
Art. 4. der Conceflond- Urkunde der Allgemeinen Ber- 
fiperungs- Gefelfpaft für See⸗ Yluß- und Land-Zrand- 
x — 47 r ae Bons Stetten bes 

en. 2loı tandport. Berfierungs- @efel- 
FORT I Mölnlertänn, 197, uns Beilage Jun Zöhen Oitd, 








V. 


a — — 7f General⸗ Verſammlung des 


-Waifen - Anftalt für die 


®. 


Baifen » Berforgungs » Anfall. Haupt - Ber. 
fammlung des Stiftungs.Bereins der Klein. Glienicker 
rovinz Brandenburg. 259. 
Baupt- Berfammtung des Gtiftunge-Bereing des Eivile 

aifenhaufes au Potspam. 285 Ucberfiht vom Zufande 
der Klein » Gllenider Baifen » Anftalt für vie Probinz 
Brandenburg vom Gehluffes des Jahres 1863. 311. 

Baffer-Polizei, f.a. Spree. Poligei« Berorbnung 
für den Bromberger Kanal. 72. Rachiichleufen im Brom 
berger Kanal. 73. Warnung vor Berunreinigurg bes 
Loulfenftädtifchen Kanals. 89. Berbot des Segelng auf 
dem Stortower Kanal. 116. Schifffahrt durch den Lande 
wehr: und Royifenftädtiihen Kanal. 168. Benupung bes 
Berlin-Spanfluer- Kanals. 283. Berbot des Palfirens 
eingefnee Brüden in Berlin von Saiffsgefäßen mit flee 
benden Maften. 314. Sgifffahrtoverkehr auf dem Rotte- 
Kanal und deffen Zuflüffen. 368. 

Balferlände an den Pegeln’ der Spree und 
Papvel:.im Monat Rovember 1863. 10; im Monat Dee 
jember 1863. 26; im Monat Januar 1864.64; im Monat 
Brom 1864.85; im Monat März 1864. 122; im Monat 

prit 1864. 154; im Monat Mat 1864. 192; im Monat 
Juni 1664. 233; im Monar Juii 1864. 256; im Donat 
Auguft 1864, 289; im Monat September 1864. 306; im 
Monat October 1864. 346; im MowaifRovember 1664. 374. 

BWittwencaffen » Angelegenpett. Beringungen 
der Yufnapme in die Preugifhe allgemeine Witten: Bere 
pfepur, 6. Anftalt. 30. Aufnahme der Refanten der Mis 
litalr. Witimencaffe. 126. 349. 

Vollmärkte. Benupung ber Räume und Höfe bes 
Königlichen Lagerhaufes in Berlin während des Moll 
marked. 112. Abhakung bes Wollmarktes in Berlin. 157. 
165. 168. Abhaltung des Wollmarktes in Stettin. 157. 


Zollſachen. Verbot der Ausfuhr von Schießpulver 
und anderer Kriegsmunition aus ven Preufifgen See⸗ 
Häfen. 191. Verbot der Ausſuhr von Waften und Munis 
tionsgegenftänden über bie Preußifhe Grenze nah Bali. 
ten. 255. Zollfteipeit für die In Wegein auszuftellenden 
zeligiöfen Runflgegenflände. 255. Aufpebung der Webere 
gangsfelle zu Buttlar. 282. 
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A. 


Ober⸗Bergrath, Profeffor in Pop- 
yeisporf. 22. 246. Adilies Fon eeyaliar in Hohen. 
. Ahtallid, Hofpok-Amtsbote a. D. In 

” . Adermann, Defillatenr in Berlin. 240. 
Adami, Baufährer. 4. Adams, Birthfhafts- In- 
foector Im  Bevpeloort. 22. ort, Biapigeriättat; m 
Berlin. . _ Aeplinins, Fredigtamis - Candidat aus 
Bafberftabt, 315. Agta, PHofpoflamtsbote in Berlin. 
IT. 9.2. Ude, Kaufmann in Potsdam. 21. Ahlen- 


Adenbad, Dr., 


let. Dberperbiger in Witenad. 136. Albers, pract. 
Arzt ac. in Berlin. 188. Aldertp, Hofbilhauer in Ber 
lin. 304. Albin, Lehrer in Berlin. 166. Albu, pract. 
Arıt x. in Berlin. 92. Alpert, Intendantur-Secretalr. 
41. Alte, PoR-rpedient in Berlin. 59. Althoff, 
Referendar. 303. dv. Alvensleben, General-Eicutenant 
in Berlin. 190. Amberg, Stabtgerichtsbote in Berlin. 
357. Amen, Aderwirth in Zemplin. 128. v. Ammon, 
duisbeſiher in — 99. Andrig, Seminariſt aus 
Kebin. 99. Appelius, Buchhändler in Berlin. 377. 
Arens, Padetbefeller a. D. in Berlin. 120. Arndt, 


2 
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Rentier in Berlin. 89. Wendt, Schpleufenmeifter in 
Mat. 268. Arndt, Lehrer in Berlin. 296. Arndis, 
Stakigericfsrath in_ Berlin. 225.3 Graf v. Arnim, 
Auscnltator. 20. Graf v. Arnim-Hellerborf. 22% 
d. Arnim-Zihom. 99. d. Arnim, Dr., Geb. Sanitäte- 
rath in Berlin. 190.  Erau Gräfin v. Arnim»Boipen- 
burg. 152. d. Arnim, Nittergutsbefiger in Pehnid. 
1. 152. v. Arnim, Kreid-Deputicier in Wilmersdorf. 
42. d. Arnim, Rittergutöbefiger in @öfhenvorf. 42. 
* —A Ma; — 5 14. 178. p. Arnim» 
tiewen. ran Gräfin v. Arnim-Zihom. 
xnold, —E {n Charlottenburg. 104. v. Arn- 
fedt, Rittmeiher a. D. "in Groß. Kreuz. 286. A, 
Kaufmann in Berlin. 240. Aichoif, yracl — x. {in 
Berlin. 356. Ashelm, Aetrer in Berlin. 166. Ashöl- 
ter, Gerits-Afleffor. 303. Augufin,@eferendar. 60: 
Augufin, in Brandenburg. 328. 


Band, Seminarift aus ne enwalde. 99. Baben- 
ien, Predigtamts-Eandivat aus Rathenow. 343. Bader, 
jeferendar. Bahmann, Sniorrihternn in Ber⸗ 

lin. 225. mann, Dr., ehrer in Berlin. 

Bader, An iger in Jüterbog. 104. 304. Bader, 
Predigtamts-Eandivat aus Schwanebel. 239. Bär, 
Qutsbefiger in Ravengbräd. . _d Bärenfels 
Barnom, Landräthin in Berlin. 190. Bärwald, Stabt- 
ältefter in Berlin. 88. Bätfe, Apoipefer in Berlin. 88. 
Bailleul, Schmiedemeifter in Gramgow. 329. Balde, 
Sch. Pofrath und Ober- Poſt⸗ Director in Potsdam. 312. 
Bando, Forſtmeiſter in Chorin. 111. 143. 144. Bardt, 
Auscultator. 142. Barnewig, Bosfaufeher in Beiße 
Glaspäite. 211. Barftko, Geripts-Afleflor. 226. Bar- 
filow, Lehnſchutze in Gräningen. 70. Bartel. Bauer 

in Eraag. 125. 315. Bartels, Referendar. 111. Barth, 

Aootheter in Berlin.. 225. Barthel, Büreaudiener 
Berlin. 310. Bartholdt, Adminiftrator in Buchow⸗ 
Earpjpw. 152. Barinid, Domainen · Actuar in Zehlin. 
285. Bartfh, Poft » Erpebiteue in Fowaweh 343. 
Bartufb, Eigentümer in Berlin. 50. Baffiner, 
-Erpedient in Berlin. 59. Baß, Schueldermeißer 
In Wiegen. 310. Batb, Rentier in Berlin. 89. 212. 
Bauer, Hofamtsbots a. D. in Berlin. 98. Bauer, Rechtd- 
anwalt in Prenzlau. 20 Baumbad, Prebigtamte- 
Eandidat aus Neu-Ruppin. 343. Baumgarten, Upr- 
mager in_Berlin. Zon Baumann, Predigtamtd. Eans 
bivat aus Stettin. 13. Baumftarf, Dr, Director, Pro. 
feffor und 3 Regierungsrath in Efdena. 76. ' 260. 
. v. Dauffen, Bürgermeifter in Rautn. 4. Bayer, 
gefgofemtanote In anti 59. Becher, Referend. 357. 
ed, Apotheker in Berlin. 175. Bed, Stabtgerichtsbote 
iu Berlin. 279. Bed, PoR-Erpedient in Warmbrunn. 
329. Beder, Kämmerer in Templin. Beder, 
Amtmann in Berlin. 84. Beder, Profeffor in Berlin. 
190. Beder, Scufvorfeper in Sur fin. 244. Beder, 
Syußze, in Bimmelpfort. 305. Beder, Prediger in 
Havelberg. 350. Bedau, Gerihts-Affeffor. 111. Bedau, 
Euni Arzt zc. in Berlin. 188. Beelig, Poh- Erpevitiong- 
nwärter in Glöwen. 199. Beelig, ht jagenmeifter in 
Schwedt. 304. Beegkow, —— in Rauen. 
142. Behfendorf, 


239. Behlenborf, Auscultator. 
Kaufmann in Berlin. aa. Behm, Poh-Erpedient in 
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Berlin. 329. Beprenb, bier in Lotodam. 21. 
Beprend, —8 on "sat 





» Büreaubiener in Berlin. mehrenh, in 
Eenpburg. 268. Behrendt, Bübner in Müll B. 
FR m Armen » Directond-Afeflor_ in Dell. 183. 


—W Basta in 9 jojedam. 13. Bellermann, 
De Lehrer in Berlin. elz, Lehrer in Berlin. 177. 
Benda, Oberförfter in —* ttenburg. 41. 175. Er 
nede, igepälfe in Oranienburg. 329. Bennede, 
Mater! foanrenhänbler in Berlin. 304. Ben emanu, 
Oihreanvorkeher in Berlin. 59. Benfing, © 
bote in Berlin. 188. Berend, Bitter; ——— 
Berlin. 89. Bering, Sapnfols. Zufpretlo Ion » Affient in 
Berlin. 128, Bergemann, Amtmann in Paffow. 245. 
Bergemann, Sabrikant in Berlin. 310. ‚Berger, 
Skeupmansenfarliang in Derlin. 14. Berger, a 
bote in Berlin. 259. Berger, Lehrerin ia Di 
166. Berger, Kaufmann In Ober RR 245. Eerakene, 
Kaufmann in Berlin. 8A Berdufhrd, Geripw-Aiehor.20. 
Berle 1918, Auscultator. 357. Bernau, Reglerungs- 
it, inpernumerar in Gramzow. 147. 161. Berndt, 
jagenmeißtergehülfe in Berlin. 120. Berndt, Squl- 
* eder —— Berner, Breisgrrigieratg aD. 
in ee 2 Berner, Bastor lin. 231. 
Bernpardi, Eehrer-in Berlin. 128. 365. gernider 
Kihenporficher in Ochlunfendorf. 61. Bereuther 
Iheer in Bräfem, 21 Bert, Guttbeiher In nen 
316. Bertheim, Reptsaumwolt in Polen. m 
x ertrab, Staatsanwalt in Branbenbur 
— Seelsgerigis-Bürean.Mifkrat In aurlh- 176. 
Beide, Bürrau-Afikent Benin 2. are, Pr 
digtamts. Fanbibat aus Musfau. 239. Betpt 
erpedient Gganom. 12 ment 
Berlin, 212. Beutuer —— — 4 Pross 
tan. 42. 249. Beyer, [IR in Ber 
fin. 120. Bepl, Alters ie Gr, % Bey» 
ti, —8 {in Gert ——— —A 
Kaufmann in Bel FA ig. 21. Bier, Bräulein in Ryrig. 142. 
Biermanp, Geitenfirberieifter in Cöpenid. 3 "ale 
feL, Poflerpebient in Belzig. 304. Binder, Gerihts- 
Afleffor. 20. 82. Binder, Gutsbefiger in BWeichensporf. 
245. Bienbaum, Auseultator. 176. Bifpoff, Bureau 
biener in Berlin. 279. zelß, ger a gu iu Ralffee. 
Bitter, Referendar. 3238. 357. Apoidele ee g 
‚Berlin. 239. ‚Dlandenburg, joflerpeblent in Branben» 
urg. 304 Blankenburg, nk aus Melzow. 99. 
PR? Statlonsinfpector ‚In Berlin. 284. Blan- 
tenhorn Daurermeifter in Belgig. 21. Bieli, ‚Siapt- 
zath in n Brandung. 343. © läger, Major a. D 
in Berlin. Blupm, pract. Arzt ıc. in Berlin. 98. 
Blume, Amtmann in Feid Grieben. 62. Blume, Pre- 
iger in Berlin. 89. Blume, Maurermeifer in Berlin. 
18. Blume, Gasanfalts. Direktor in Potsdam. 178. 








Blume, Poerpedient in Zehdenid. 199. Blume, Apo- 
Der I Bela 210 Bo) Brlfeäger 1 Bel 177. 
Bod, Kunfhänder in Berlin. 190. - Bod, Börfler in 


Neuendorf 268. und Wenfldenborf 291. —2— Apo- 
thefer in Bongenburg, 151. Bode, gieaeeien fer, * 
remuiß. 7 odenhauſen, ocultalor 
oecke, Rãhmaſchinen ⸗ Fabrikaut in gen rn Bat. 

ter, Stadtgerihidbote in Berlin. 188. 

zungsraih in Potsdam. 161. Bock, Se, ne je 





Namen-Regifer. 


didal aus Liepe. 231. Boehme, Poferpedient in Will. 
. 199. Boeld, Afider-Bittwe in Gaben. 152. 
oelde, Zifgtermelßer in Ballenrefbe. 2i4. Boridow, 
Safmirth in Alt-Püttenborf. 178. Bocrner, Gtraf- 
anftaltö- Aufieher in Spandau. 183._ Boefh, Director 
in Berlin. 270. Boeiher pract. Arzt 2. in Tellow. 
170. Soetiger, Dr., Bergaomardein in (Eisleben. 
342. Boetther, Bice-Schulge in Schönwalde. 178. 
Boettper, amefträger in Berlin. 310. Boetticher, 
Regierungs - Afeſſor in Polsdam. 141. v. Borttiher, 
= Me Ben th In jotsdam. 312. v. Boettiher, Stadt- 
erichteraih in Berlin. 225. Boepomw, Gutsbefiger in 
in. 988, Reglerungs- Haupflaffen« Affißen 
35. 80 Reli 8 Daupffaffen- Affikent 

in Potsbam. 258. Bohnftaedt, Eandivat der Tpeofogie 
aus. Buchwaͤlbchen. 351. a Grrigts.Afleffor. 303. 
Boldt, pract. Arzi ıc. in Berlin. 141. Bollensdorff, 
Rendaut in Berlin. 120. Bolge, Kreisgerihts. Serre- 
tate in Spandau. 111. Bolze, Dr, Oberleprer in Ber- 


tin. 161. Bombad, Defiillaten in Berlin. 14. Bombe, 
Lehrer in Berlin. 177. v. Bonfert, Gerihte-AReflor. 38. 
Bonftedt, Uhrmacher in Potsdam. 1 Bordert, 


Kaufmann in Berlin. 329. Borgmann, Bürgermeifter 
in Templin. 170. 177. 181. Bornemann, Stadtgerichte« 
rath in Berlin. 225. dv. Botnfledt-Rleift, Kreisbepus 
tieter in Solenmauen. 76. v. Borries, Gtadtgeriihts- 
roib in lin. 225. Borrmann, Poftbote in Berlin. 
120. 39. Boffelmann, Amtmamı in Schönberg. 245. 
. Bradandt, Bürean-Afiftent in Templin. 303. 
Brandt, Holgpändier in Bern. 89. Brandt, Ert 
tator in Berlin. 177. Brandt, Amtınann in Langen. 
315. Brandt Air {a Krummendanım. 338. Brandt, 
Regierungs-Afeftor in Berlin. 365. v. Brandt-Ein- 
dau, Kittmeifter a. D. in Dreuren. 376. Brandborfi, 
Nittergutebefiger in Sahtorn. 344. Braffe, PoR-Eom- 
miffarius_in Potedam. 303. Brauter, Dberbergamtd. 
Büreau-Alfiftent in Halle. 142. Braun, Padelbefteller 
tn Berlin. 310. Braune, Auscultator. 142. Braune, 
tgtamts.Candidat aas BWittfind. 315. Brauns, 
förfter in Rheinsberg. 231. Breger, Dr., ehrer 

in Berlin. 310. Brecht, Geh. Regifratur-Diätar in 
Berlin. 329. Brebo, Bädermeifter-in Berlin. 304. Graf 
dv. Bredom jun., in Bur⸗ grirfad. 76. Graf v. Bredom, 
Nittmeifer a. D. in —* . 76. Graf d. Brebom, in 
Kieffen. 76. ©. Bredom, Rittmeifter a. 
166. Brendel, Kaufmann im Berlin. 59. Brenger, 
Bürgermeißer in Oberberg. 245. Brennide, penfionixter 
Bofpoflamtsbote in Berlin. 259. Brey, penfionirter Ba⸗ 

' genmeifter in Freienwaide a. D. 13. Brerendorf, 
'anfınanm in Brandenburg. 8498. Brir, Geh. Regie- 
sumgerati. 262. ®rorfede, Schulvorſteher in Potsdam. 
-312. rüning, Regierungs-Excretariats- Affüftent in 
Gramzom. 12. 147. Brüning, Referendar. 303. Brü« 
uing, Kämmerer in Mepenburg. 377. v. Brünned, 
Dr. juris, Rrferendar. 3: Brüftlein, Rittergutsbe- 
in Xaßderf. 162. Bruno, Zniendantur, Secretair. 

4l. Brunomw, Squlze in Nieveriandin. 17. Bud- 
Hold, practiſcher Arzt ıc. in Berlin. 225. Buhhdolk 
Mnatsnann in Coffenblatt. 292 Buchholz, Geminarift 
aus Bobbapn. 99. Buhmwald, Bürcan- Affiſtent in Bers 
Hin. 152. Bude, Gep. erpedtrender Pofiſecreiair in 
Berlin. 59. Pa 151. v. Buddenbrod, Legatlons⸗ 
crelair. Buehle, Hofpokamtsbote in Berlin. 
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310. 365. v. Buelow, Auscultator. 279. Buendiger, 
Amtmann in Sielverspöf. 245. Buenger, Altfiger in 
Wuthenotw. 280. Buenger, Börfter m Reben, 338. 
Buettner, Deeniger in Groß» Schwechten. 14. Buett- 
ner, Büreau-Affttent in Brandenburg. 142. Buettner, 
Padbote in Potsdam. 199. Burchardt, Oberpoft-Be-. 
eretaie in Brandenburg. 13. Burmeifter, Gutspädter 
in dom. 231. Buromw, Depot. Magazin Berkoalter 
in Treptow a. R. 304. Buſch, Gerihts-Affefor. 20. 
Bufc, Lehrer in alcberg, 8. Bufd, Rrugbefier in 
Gandenig. 162. Buſch, Schiffer in Beutel. 16 ufg, 
Krelsgerichts.Secretair in Rathenow. 226.350. Buſ h, Poll» 
Expedient in Berlin. 365._ Buf ER jof-Erpedient 
in Berlin. 30. Buffe, Commerzien»Ratd in Potsdam. 
4. Buttmann, Oberprediger in Berlin. 89. Butt- 
mann, Kreietichter in Plefhen. 176. Bux, Lehrer in 
Berlin. 160. & Ze 


Cantian, Baurath in Berlin. 190. v. Gapaint, 
Gerichts. Afieffor. 176. Carl, Stadtgerichtsbote in Berlin. 
177. Garmefin, Prediger in Gumtow. 268. Earnof, 
Eanzlift in Berlin. 152. Earftedt, Predigtamtd. Can- 
didai aus Blindow. 170. Earns, Eandivat der Theologie 
aus Cöpenid. 60. Caspari, Hauptmann a. D. und 
Yoftarhts-Borftcher in Brauftadt. 12. Taftner, Auscul» 






tator. 20. Eharpie, Büreaudiener in Berlin. 279. 
Ehrifopp, Orts-Steuer- Erheber in jermühle. 304. 
EHriftiani, Nitterqutöbefiger lu Kerfiendruch. 3 


Ehrifoffers, rebigesiiisran, in Berlin. 338._ ib: 
rodius Jufigratd in Berlin. 243. Elarus, Stadige- 
ziptebote in Berlin. 177. Element, Medanicus in 
Berlin. 330. Elemens, Lampen-Fabrisant in Berlin. 
377. Cohius, Domainenbeamter in Dreck: 245. 
Tochius, Dr.. Kehier in Berlin. 310. Eoehn, 
Apotpeker in Berlin. 89. Cohn, practiſcher Arzt 2c. in 
Berlin. 175. v. Colmann, Rittmeifter a. D. in Züßen. 
99. Lonlegi, Dr., Lehrer in Berlin. 310. Conrad, 
Eifenbahn» Serretair in Berlin. 136. Tonebruch, Kreide 
gerichts· Director in Angermünde. 350. Eouard, Pre 
bigtamts.Eandivat aus Berlin. 128. Eonard, Dr., Pre 
diger in Berlin. 190. Eremer, Rechtsanwalt in Wriegen. 
226. be la Eroir, Auecultator. 142. de fa Eroir, 
Ober-Poh-Eommiffarius in Potsdam. 303. Erufing, 
Eriminal-Commiffarius in Berlin. 376. Euno, practia 
fcher Arzt ıc. in Berlin. 141. Eunomw, Kaufmann in- 
Berlin. 112. Eunomw, penfionirter Poftmeifter in Wriggen. 
199. Eurdes,.Apothefer in Bopenburg. 83. 
D. 

Daberkow, Poſt-Expedient in Glöwen. 199. Das 
ber ko w, Bugcht indermeiſter in Spandau. 270. Daber- 
tow, Por-Erpedient in Havelberg. 304. Dabers, Ober 
Lazareih-Infpector in Spandau. 41. Däge, Profeffor 
in Berlin. 190. Dähn, Auscuftater. 226. äbne, 
Syul-Amts.Eandivat aus Werder. 231. Dahme, Briefe 
träger in Berlin. 259. Dapms, Lehnſchutze in Storkow. 

. Dapın, Dr, Lehrer in Berlin. 9. Daldom, 
Kaufmann in Berlin. 366.. Dannenberg, Bürean- 
Affitent in Berlin. 152. Dang, Oberförfter. in Grafen, 
drüd. 243. 328. Darge, Schuize in Heineravorf. 178. 


2» 
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Darkow, Por-.Erpevient in Berlin. 310. Dawid, Bi. 
zauAffitent. in Berlin. 152. Deihfel, Büreaudiener 
in Berlin. 259. Degebrodt, Schutze in Krangen. 316. 
Degebrodt, Schulze in Zermägel. 316. Denen, Stadt« 
a in Berlin. 225. Depnide, —E 

nfpertor in Basdorf. 13. Dehnige, Kaufmann in Bers 
iin. 89. Deibel, Rentier in Berlin. 89. Deibel, 
Stadfberorbnster in Berlin. 89. Delfap, Rendant in 
Birlin. 304. Delzig, Barbier in Belzig. 21. Demme, 
Maurerpolier in Berlin. 104. Demuth, Kaufmann in 
Berlin. 143. Dermüßel, Schule in Lunow. 245. 
Deter, Lehnſchutze In Manker. 316. Deutioff, Pofs 
Eroedient in Berlin. 259, Devereur, Kaufmann in, 
Berlin. 177. Dielig, Dr., Lehrer in Berlin. 268. 
Dierks, Pebrer in Berlin. 166. Diefener, Arhivtaconus 
in Prenzlau. 161. Dietrid, Dr., in Proslau. 249. 
Difcer, penf. Briefträger in Berlin. 60. Dittmann, 
Lhnfhußge In Buberom. 315. Dittmaz, Lehrer in Di 
Tin. 166. Dittmar, Bauführer. 315. Regierungs-‘ 
Tirafre Supernumerar in Potsdam. 50. Dittrid, Kaufe 
mann {n Bertin. 170. 270. Dönip, pralt. Arzt zc. in 
Berlin. 211.  Dörrien, Bräulein in Potsdam. 312. 
Dombromsti, Poft-Erpedient a. D. in Berlin.. 98. 
Dorn, Jufigrath in Berlin. 190. Dortfhp, Kaufmann 
Am Rowaweß. 343. Doffow, Oberförfter in Zinna. 249. 
Doye, Prerigt- Amts. Eandivat aus Luckenwalde. 60. 
Doye, Predigt. Amte-Eandivat aus Eöpnid. 128. Dope, 
Prediger in Werder. 136. Dope, pralt. Arzt ıc. in Bere 
lin. 188. Drabert, Kreisgerihte-Bürcau-Affiktent_ in 
Nauen. 176. Dräger, Schul-Amts.Eandivat ans Deutich- 
Rirogf. 231. Dräger, Sgyube in Gieversborf. 245. 
Dräger, Maler in Putlig. 343. Drebeg, Auscultator. 
142. Drene, Kaufmann in Berlin. 143. Drehmann, 
Gerichts » Afelfor. 323. Drewes, Stadtgerichtobote in 
Berlin. 296. Dreybaupt, Canıl. theol. in Fürftenau. 259. 
Dricfet II.. Bür.au Affitent in Berlin. 152. Drintutp, 
Schutze in Ganzer. 232. v. Drygalsty, Polizel-Lieutenant 
in Birlin.89. Duchl i z, Hausdiener in Berlin. 232. Dünn« 
wald, Kaufmann in Berlin. 197. Dürfeld, Kreisriter 
tr Arnswalde. 243. Düring, Hof-Poh-Amts-Bote in 
Berlin. 365. Düfing, Kreisger.»Secret. in Schwedt. 360. 
Düfterdaupt, Kreisbaumeifter In Freienwalde a: D. 188. 
Dunder, Gutspäcpter in Damm. Duve, Büreaus 
Afftent In Berlin. 152. 





E. 


Ebet, Bauer in Käpnadorf. 61. Ebel, Seminarik 
aus Slatow. 99. Edel, Poh-Erpebient in Berlin. 120. 
&berbard, Dr., Lehrer in Berlin. 230. Ebers, Eaffen» 
und Rednungs-Revifor in Berlin. 60. Ebers, Stadt. 
gerichtsrath In B.riin. 225. Ebert, Infpector in Berlin. 
59. Gbert, jun., Schiffer in Beutel. 162. Ebert, Do⸗ 
malnen»Actuar in Dreeg. 245. Ebert, Lieutenant in 
Dreep. 245. Ebertp, Riferend. 176. von Edarbftein, 
grau Baronin in Pröpel. 162. von Edardfiein, Brau 
Bıronin in Hafelderg. 162. Edert, Poh-Erpevient in 
Berlin. 259. Echardt, Kaıfmann in Berlin. 270, 
Eving, De. juris, Auscuftator. 176. 357. Eagebreht, 
pract. Arzt ac. in Berlin. 315. Eggert, Dauer in Zare 
mow. 125. Eple, Krelsſchutze in Eredig. 377. Ehren- 
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berg, Dr., Geh. Medieinatratp in Berlie. 190. Ebr- 
bardt, penf. Padbote in Berlin. 151. Ehfer, Kreis 
gerichts · Bürean · Affiftent in Berlin. 176. Eid, Ubrmager 
in Berlin. 50. intern, Kreisgerichts. Bürrau -Affifieut 
in Alt-Landeberg. 20. Eihhorn, Polizei» Berwalter in 
Ringenwaide. Elamann, Säule in Breveradorf. 
23. Eimbed, Kammergerichtsrath in Berlin. 82. Eis⸗ 
feld, Lehrer in Potsdam. 312. Elsner von Grono w, 
Stadtgerichtsratp in Berlin. 225. Eitefler, Por-Erpedle 
teur in Cüftrin. 104. Engel, Kreisgerihte.Serretait in 
Berlin. 20. Engel, Baumeifer in Proslau. 42. 249. 
Engel, Babricant-in Berlin. 240. Engel, Briefträger 
in Züterbog. 304. Engels, Rechtsanwalt in Potsdam. 
Epfein, Kreisrichter in Leuthen. 38 Erdmann, Dr. 
hil., Profeffor in Berlin. 100. 291. Erler, Kreisrihter 
in Sandau. 303. Ermel, Briefträger in Spandau. 199. 
von Errfeben, Kittergutöbefiger in Gefbelang. 82. 
Eslinger, Muficalienhändler in Berlin. 88. Ewald, 
DOber-Amtmann in Bielenborn. 99. Ewert, Bräulein in 
Meyendurg. 99. Epßenbarde, Dr., Lehrer in Berlin. 136. 


‚abe, Bor-Erpebient a. D. in Prigwalt, 104. Fabian, 
PR ſeſſor in Halle. Kim ander 
279. Sabriclus, Dr. juris, Referend. 303. Babricins, 
Intendantur- Regiftrator in Berlin. 304. Baehndricd, 
Stadtrath in Potsdam. 312. Faehndriqh, Eifenhändler 
in Berlin. 330. Bahrenpolß, Kreisgerihtsrath in Span. 
dan. 60. Baprenpolg, Krelärichter in- Rheinsberg. 303. 
gatdentpat Kaufmann in Angermünde. 112. Balf, 

afernen-Infpector in Berlin. 304. Falkenthal, Amts 
mann in Gsümersvorf. 99. Falkentbal, Amtmann in 
Neu» Gatow. 245. Balfner, Cifenbapn. Ce 
teur a. D. in Berlin. 151. Tangmeier, Gtabtgerichte- 
Serretaie in Berlin. 296. Beoner, Seminarift aus 
Solzow. 99. Behlandt, Schulamis-Affiient aus Wand⸗ 
tig. 68. Felgin, Kaufmann in Berlin. 112. Benner, 
Stadtgerigts-Serretate in Berlin. 142. Biene, Lehrer 
in Berlin. 120. Fiehn, Seminmift aus. Melzow. 98. 
Etetig, Müplenbefiger in Zühfen. 231. Bilepne, Aus 
cultatot. 328. Bingerhut, Zimmergefele in Berlin. 8. 
inger, Prebigtamts-Candivat aus Jüterbog. 343. Fink, 
rau Amtmann in Groß Bolyendarf, 162. Eifher, Pofs 
rpebtent in Branienburg: 2. Bifger, Bau 
Börgig. 44. Eifer, Kaufmann in Berlin. 89. 143. 
iiber, Yor-Commiflarius in Perfeberg. 199. Fiiher, 
oft» Eaffen»Eontrofleur in Potsdam. 199. Kifher, Guts- 
befiger in Auguftenhöhe. 245. Bifcher, rlauffeper. in 
Kähnooorf. 278. Ziſcher, Prediger in Gumiofen. 279. 
Fibau, Rehtsanwalt in Templin. 278. Bled, Bice- 
Kanzler in Konfantinopel. 142. led, Referend. 357. 
Kloster, Predigtamts · Candidat aus Zione. 60. Flopr, 
teglerungs- KRanzlitt in Potsdam. 268. von nos, Frau 
Moforin in Schweipnig. 330. Hole, Bauführer. 112. 
Foerſſer, Hätten» Infpector in Eifenfpafteret. T2. 
Boerfer, Kreidbote in Beestow. 98. Bolgmann, Briefe 
träger in Potsdam. 304. Fraenkel, Maurermeifter in 
Berlin. 329. Bran$, Daupilehrer in Berlin. 89. Branz, 
Raufınann in Berlin. 143. 231. gem, of« Erpedtent 
in Berlin. 365. Franzky, Por-C jent a. D. in 
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Berlin. 230. von —— 142. greund, 
Affeſſor in Halle. 342. Freptag, Dr., hofefior 
Ioppeisdorf. zeptag, fentier in Berlin. 
. Beide, — In Berlin. Eride, dof⸗ 
pofamtsbote In Berlin. 310. —A Auscuftator. 
ul eher, Om Gnigts»Afleflor. 142. Briedberg, 
Bried! eim, Babrikbefiger 
PN 8. —A— Kauf in Berlin. 244. 
tiedländer, Dr., Lehrer in Berlin. "tor "seishmann, 
sie „Ober- Einnepmer in Berlin. 231. Briedrid, 
" Rammergerichtsrath in Ber 141. Friedrich, Ammann 
in Quermathen. 166. 2 ledrich, Auscultator. 226. 


siefe, Amisrath Bume % 76. Briefe, Fräulein in 
ibbed. 188. Selfomat er, terungs-Eivil- Super» 
numerar in Berlig. 1a: Bröpt: ra Intendantur »Secre» 
tair in Berlin. 304. Gromm, Rehtsonwalt a..D. in 
Zehbenid. 178. von, "Stan age töbote in Berlin. 166. 
177. Sromm, —A— erlin. 25. Fromm, 
Lreiorichter in Schwedt. deldmeſſer. 41. 


Buße, 
ud 8, Dber- Pork« Secret — 60. & Reprer 
Fi 136. Bülidorn, & — — 


Sättorafı, — in Nüthnid. 28. Bällgraf, 
iger In Bürdom, Lehrer in Berlin. 
Aufendeng Dt r a RE TR in Eldena. 
a —— in Sperenberg. 338. zJuhr⸗ 
wann, famtsbote a. D. in Berlin. 120. Bupr- 
mann, Rentier in Berlin. 231. Bulda Bränfeln, in 
Mäpipof._ 274. Bunte, Sehrer in Deoötan, 29. 
Hofpoflamtsbote a. D. in Berlin. Sunte 


gunteı 
andidat der Theologie aus Bürfenmerder. Br. 
©. 


Gabe, Bürgermeifter a. D. in Wittflof. 270. Ga- 
dom, gute in berg. 231. Gaebler, Sep. Admi- 
zalitätratd a. D. tin. 190, 21. Bavide, Bilder 


in Oderberg. 108 Gaedfe, PoR-Erredtent in Breiens 
walde a. D. 104. Gan en kehnfchuige in Pewehn. 166. 
Barbemin, Bei t8-ffeffor. 357. —8 —V e 

guten. 99. Barleb, Referen Garlie 

u. 34 —A Canpidat der Theo. 
logie in — 39. Gauger, Padetbefteler a. ©. 
In Berlin. 177. Gebauer, Dberförfer in Baldan. 61. 260. 
Gebpardt, Rechtsanwalt in Grünberg. 82. Gebhardt, 
Zubereiten in Berlin. 170. Gebhardt, Eatculator im 
ori Ealiheime, Onhät. 245. Gedlig, Poft-Erpebient 
Geifeler, Kaufmann in Berlin. 231. 
Beilelen, a solerunge ae. 232. Geister, Bäders 
‚meifter ia Geiler, Hof-Poramtsbote a. D. 
in verlin. — Waren Schornfeinfegermeifter in Berlin. 
136. @eppert, Geh. Jufigratp in Berlin. 23, @eppert, 
Fa {4 Berlin. 176. — Kaufmann in Berlin. 
Gerdes, Kaufmann in Berlin. 128. Gerhardt, 
Apotpefer in Berlin. 243. Serie Geifenfabrifant in 
Branbenburg. 343. Gerig, PoR-Expeditions-Anwärter In 
Neuftabt» Eberswalde. 199. Berlad, Stelmadhermeifter 
in Reihenwalde. 239. @erloff, Kreisgerihts-Secretair 
a. D. in Bittflod. 142. @ersporf, daher in Branden» 
burg. 284. Gerfiein, pract. Arzt ıc. in Berlin. I. 
Sn, Gtadtratd in Berlin. 329. Geste, penf. Hof- 
tebote in Berlin. 230. Bethmann, pract. Arztıc. 
Berlin. 24. Gele, Baufühnt. Al. @ibfon, Lamm. 
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erichid.Secretair in Berlin. 231. Giebel, Regierunge- 
Serretariats-Alfitent in Polenamı, 243. Gierfe, Bol- 
hüfnerfrau in Groß-Woop. 286. Gicrfhner, Hof-Pofle 
amtebote in Berlin. 329. Giefe, Polizei. Verwalter in 
Plaue. 76. Sieſe, Voft-Erpedient in Granfer. . 
Giefe, Auscultator. 303. Giefe, te Auffcher 
in Brandenburg. 339. @iefede, © ‚Dörr Rehnunger 
rath in Potsdam. 312. d. —E —*8* in ai 
dam. 225. Glafſer, Gerihts.Affeffer. 279. Glaue, 
abricant "in Berlin. 330. Gobbin, Bürgermeifter in 
Irandenburg. 342. Goerdel, Hof-Poflamtsbote in 
Berlin. 329. Goerlig, pract. Arzt ıc. in Brandendurg. 
166.. Go er ne, Barbewaarenpändter in Berlin. 136. Goer- 
nemann, Stabtgerichtsbote in Berlin. 177. Goetih, 
Kaufmann in Berlin. 170. Goebe, Gerihts. Aſſeſſor in 
Gpsemberg. 199. v. Goldader, Rütterautebsfiber, a 
Mahievorf. 358. Golpbed, Lehrer in Berlin. 
» d. a Freiherr, Adminiſträtor in Waldau. 61.259. 33 
01%, Baron, Eanded.Director auf Kreis, 2. 
Gomdertt Previgtamts-Eandidat aus Göri (177 
lau, Stabigerihi6-©eceetalr in Berlin: 142. Gosli 


Kalfbrenne: in Berlin. 274. Gothan, Kreis 
reichte » Secretal & Berlin. 176. Brabomw, Bauer in 
Kim Önnebed. 231. Graed, Briefizäger in Berlin. 59. 


©rafe, Regierungs-Eivil-Supernumerar in Potsdam. 230. 
Graf, Lehrer in Dertin. 83 Gräf, Briefträger in Bere 
In. 151. dv. Gramapfi, — 176. Gramzow, 
Brenn gen in Berlin. 152. Grandke, doörſter in 
Briefe. 350, ante ———— ‚356. Grandifell, 

Gerichts. Affeflor. 82. Graß, Kaufmann in Berlin. 3. 
Sraß hoff, Premier-Lieutenant a. D. in Züterbog. 199. 
Grapmann, Apotheler in Berlin. 259. Grapmann, 
FH Gerrit in Berlin. 259. Graßnid, Rentier in 

lin. 162. ©rell, PoR-Expedient in Berlin. 120. Grie⸗ 
ben, penf. Kreisgerichtöratp in Freienwalde a. D. 141. 
Sriebe now, Rittergutsbefger in Berlin. 335. Grimm, 
Penfionaie, in Zefang 304. Grimmer, dorft⸗ 
aufleben in Raedel. 291. Griffon, Hofprediger in Pots- 

32 Grorpoll, Büreaudicner in Berlin. 279. 
—A Stadtgerichts⸗ Secretair in Berlin. 142. 
Groß, Poligeipauptmann in Berlin. E8. Groß, Lehrer 
in Spandau. 8. Groß, Pol-Secretair in Berlin. 151. 
Sroße, Ober-Amtmann in Bornfacdt. 211. @rothe, 
Bauer in Alt-Zöplig. 90. Gründier, Amitsrath in See⸗ 
baufen 193. Grüneberg, Säleufenmeifter an ber Voß- 
fchleufe 268. Gruneberg, Bädermeifter in Berlin. 330. 
Grunert, Dr., Profeffor in Eivena. 76. 260. Grunert, 
Dberforftmeifter In Reuflabt»Eberem. 143. 144. Ouenther, 
Materiatiwaarenpändfer in Himmelpfort. 120. Guenther, 
Lebrer in Berlin. 166. Buentper, Büreaubiener in Ber» 
Tin. 177. Ouent per, Raufınann in Berlin. 274. Queride, 
pract. Arzt ac. in Alt-Bandsterg. 239. Ouetling, Proviant- 
amts-Affikent Im&dnigeberg 191.321. Ouitletmot, Kaufe 
mann in Berlin. 244. Gulig, Pofl-Erpedient in Berlin. 
120; in Breslau.329. Oumbinner, Dr.med. in Berlin. 88. 
Gumbinner, Dr. und Revacteur in Berlin. 89. Gumlic, 

„Eehrer in Berlin. 310. Gummert, Poftbote in Ber. 
De "259. Gums, on-rpeblent in Berlin. 329. Gurdze, 
Gerichts. Affeffor. 20. v. ureoto, Nittergutäbrfiger in 
Blankenburg. 366. Gurlt, Dr, Geh. 
veelor und rofeflor in Berlin. 99. 291. dv. Gusnar, 
Apotpelenbei in Berlin. 231e @utpeins, Rentier in 


Medicinatratp, Die ' 
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Berlin. 89. Gutſche, Referendar. 20. Gutthat, Stadt- in Eimoi. 44. BLU &ei m in Bertin. 152. Heins 

periht®-Secretalr in Brelin, 142. Säle 8, Brau Deconomie- rich, At Aſſeſſot. 303. Heinrich, Riterge 

Rätpin in Strehlow. 366. in Birfpotg. 343. Deinrige, Pred —— ang 
8 Bose 239. Heinemann, tr Expedient in Berlin. 


Aeinemann Eu rend. 303. Heinfius, eferend. 
328. Beinze fer. 41. Heingel, Dr., went 
aad, Gerichte. Affeffor. 20. Beat, Bärgermeifer · {n Prosfau. 42. en Deinzel, pract. Wızt 2. In Br 
ni eo en. 42. Hand, Schöppe in Gicdersdorf. 245. danb urg. 170. Deife, Hot Pant ce u. ia Serie ” 
, Baner in Sicversdorf, 245. Paagen, Otanie- 10. eifer, jüreanbiener in Berlin. 230. Held, 
Dark in Berlin. 102. Haafe, Prebigtamts. Kandivat ‚rpebienten-Anmärter in Angermünde. 12. Heid, Gi ae 
aus Berlin. 13. anfe, Kaufmann in Bresiau. 44. rer, 279. BAU? Kaufmann in Berlin. 122. pe fr 
Haafe, Bauer in Beefow. 61. aserlandt, Kreis ofbananler in Berlin. 190. Helfwig, Apotefer in 
erichtd » Büreauı - Affifient in_Brüfow. 176. Hadert, jaruth. eimke, Po-Erpedient in Feeimpalbe sd: 
— — 177; Erecutor. 296. Paeber⸗ 13. 5 riefträäger in Berlin. 310. v. KHengſten- 
n, Dr. Profefor Fi arena. 2 76. 260. Baertel, bract. berg, Hof. und —S in Berlin. 34. Henke, 
Arzt ıc. in Beryin. 1 aenifh, Büreau-Affikent Ciabigerigterath in Berlin. 235. Pennile, penf. Hofe 
in Berlin. 152. Barting, utsadminifirator in Prae- Polamtsbote in Berkin. 151. Henning, Syui Fu Eum- 
Siem 330. per d, Resiegeript-Oreretale In in uf 39. Benning, Schutze in dinow *. ee 
ufrung, Büdner Dramip. 2: Seh. Sanit gan in Berlin. 88. Henfet, Pı ent 
5 Yo e bertatanäfhn in Berl. 304. Pages in Berlin. Heppe, Stadt: ——nii on 
Betr, Yus —— 142. Hagemann, Oberamtmanıı fin. 112. Beton, Brean-Üifftent in Brefin. 152. 
In Geegefeld. 377. agen, — in organ. erdolz, — {a Berlin. 284. Hering, Smuet, 
2 % v. Bayen.6i ie Rittergutöbefiger in Berlin. jeutenant in Berlin. 190. 9 L ‚händler in 
5 ——— 80 Daft, Bet dabn, In. 310. Berms, Dädermeifter in Berlin 274. Ber- 
Fett »Lleutenant in Berlin. 89. Hahn, Pefpoftamts« mann, Geriie Afefior: 303. Derrmann, Büreaudi 
;ote in Berlin. 08. Hahndorff, Staatsantsalt in Berlin. in Berlin. Herrmann, PoRerpedient {n Berlin. 151. 
13. Hate, Geh. Calculator und Geh. erp. Secretalr in PR " Hauptpofamteböte in Berlin. 151. Berr- 
Berlin. 19. Hamburger, prect. 2% Ei in Berlin. 54. mann, Lehrerin in Berlin. 310. ‚Berrmann, Orriate- 
— Gerichts. Aſſeſſor 60. 142. Hammerfhmidt, Uffeffor. 328. v. Dertefeld, Baron in Bergedor 
jüreaubiener a. D. in Berlin. 120. Bande, oe Herter, Sandrentmetfler in Porsdam. 312. eig, Dei 
in Berlin. 98. Dandke, Hofpofamtsbote in Berlin. med. Profeflor in Berlin. 100. 291. Berb, Dr. jur., 
andjerp, Dr. jur., ey —— 3 Auscultator. 303. Befeltel, Dr. jur., Referend. 82. 
annemann, Gärten« Infpector_ in pregzu a2. 249. Kafettet 0 Grripte-Aeffor. 356. He fe, Gerigie.Aüefor. 
annemann, Büreaubtener in Berlin. Banfen, esfe, Generalmajor in Berlin. AR 
dulamts- Eandidat aus Biepnig. 231. ee Pre⸗ Ztmmermeifter in Berlin. Deufelder 
diger in Rüdfladt. 329. Handmann, Maler in Eöpentk. in Berlin. 84. d’Henreufe, Dr., Sabrit er in Gall. 
313. Pazxdt, Erecutor in Berlin. 177. b’Hargues, 386. Beybad, ), Sueinmebmeiter in Berfin. Heyer, 
Seminarfehrer in Berlin. 41. partentbat, Hofpoflamts- pract. Arzt ac. den Reulant Eberam, 211. Deyn, Dregs- 
. Bote in Berlin. 310. Harnif, Zufpeetor ia Lüglow. Termeifler in Berlin. ‚Bepne, Büreanäinent Im Ben 
darpregt, Dr., Lehrer in Berlin. 338. Harries, Tin. 230. Deyriß, Bushailer in Ber! FRI 
Di ſur. Berichte - tiſfe ſor 60. vege Ru Bere er in Schmolde. 112. Hien! 
ferendarius 357. Parraffomig, Auscultator. 308. 152. Eiern, Bart at Feten. 
Hartmann, Ausculiator. 111. Hartmann, Börker in 142. itte, ifenbahn » Poſſtonducteur in Berlin. 230. 
Irlerosbrüf. 158. Hartftein, an 33. Rei pierungeralh u: giltenfomp, praet. Arzt 20. in Berlin. 12. Hilfe IL, 











irector in Poppelsporf. —88 3— Eſſendahn · eferendarius 60. Hilfe l., Referendarius 60. — 
ofleondncteur In in Dat. 20 . ar ‚ Müplenbefiger in Belerenbarlus. 243. Hindenber Intend.»Regtfr: 

ınferfpring. Ba re eu in Riesoort. 239. Binde, Hofromuckkur in Ber 310. — 

Basford, —8* Safſ eh, Origts-Affeflor. ——X in Berlin. 310. Pirtanerg, ER in 

er 8 Kaufmann in Berlin. 89. Bauffe, Ritter: - Liepr. 21. Bißtg, —E Art x. In 151. 

iger in appan. 129. Hau inet, richts. Affeffor. Hobe, Apordeter in in. 356. Borhradel, Squtede- 

u Pausen, Syulamts.Tandidat ans Potsdam. meter in Berlin. 136. Poehne, Gtabtverorbneter in 


aufen, — exp. Secretair in Berlin. 41. Hayn, Berlin. 89. Hoell ing, vractiſcher Arzt in -Berlin. 161. 
— in Berlin. 338. Decker, Stadtgerihieratb in Soene, Kreii —— — in Spandan 378. Hor⸗ 
Berlin. 225. Hedmann, jun., Sabeitant in Berlin. 212. ner, Cilenbupne ahn en In Berfin. 310. Hotntng, 


edemann, Bürgernmeiler und Gep. Beofermgerath in Xußeuftator. Hoenfh, Kanzlift in — 111. 
jerlin. 190. Hedemann, Pof-Erpedtent In Setzig. 304. —E Lehrer in Yen, 83. $Höpfner, Dr., 
ter. Rreiörigter‘ in en un in. 343. Heidemann, berleprer in Reu-Ruppin. 338. Poepner, Geh. Ober» 
ee —— eiven, Dr. in Baldan. Xribunats. Rath in Berlin. 190. poeriqh, Lehrer in 
61. Deivepziem, Out ein Opaatı, 7b. 3356 tenzlau. 342. von Hövel, Freiherr, Berghaupturann 
— in Berfin. 98. veil, It, Babe Ecker in Oder» in Bonn. 142. Hoffbauer, Kaufmam in Berlin. 59. 
313. Heilborn, Re Charlottenburg. Ealfmanı, Dr., Lehrer in Berlin. 7. Bolfmann, penf. 
2 Heiligendörfer, “R " Heine, Bauer abinete- Örkefträger in Berlin. 20. Hoffmann, — 
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aussaene, Staptäftefter in Wittftod. 270. Zuezft, 
ommerzienrath in Berlin. 190. Juettner, Poſt⸗Ex⸗ 
pedient in Berlin. 20. Jund, Butspägter in Süefienau, 8. 

ung, Briefträger in Berlin. 177. Jung, PoR-Er 
dient In Reufadt a/D. 304. Yung, Bädermeifer in 
Berlin. 330. Juxf, Gcminarif.aus Radensort. 99. 





8. - 

Kaatz 1177. Kaatz, Pole 
Erxpedient ti, u 
303. 8a Kaerger, Kreid- 
pesigte . D. 357: Rachte, 

ehrer in d- und Auufthändler 
in Berlin. sbote in Berlin. 177. 
Salau v eiair in Berlin. 120, 


Ralow, Cigarrenmacher in Nonnendprf. 13. Graf von 
Kanig, Auscultator. 328. Karbe, Amts-Affiieni in 
Neuendorf. 99. Karbe, Erbpägter In Sonnenbuxg. 315. 
Karo, Banquier in Berlin. 38. Karrap, Büdnerfran 
ia Schneeberg. 4. Karflaedt, Uhrmacher in Gramzow. 
235. Sarfiebt, Kaufmann in Berlin. 240. Raflen, 

oft» Expebient in Berlin. 80. Katholy, Krüger in 

gersdorf, 305. Rauiman, Dr, Pralefor ir Por 


Dacgdedermeifter in Zepdenid. 35. Rlemp, Gerichte 
Afeffor. 60. Zlie, Mititair- Intendantur-Afleffor. 321. 
Klingenberg, Gresutor in Berlin. 177. Kloepfer, 
Derichis· Actuar In Neufladt Ew. 8 Klofe, Büreau- 
diener in Berlin. 59. Klofe, Intendantur-Regiftraturs 
Affitent in Berlin.. 304. Knape, Zucfabrifant in Treuen 
briegen. 178. Knautd, Rector und Diaconus in Berlin. 151. 
Knautp, verggefchworner in Balle. 342. von Rn» 
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klaud, Ritterautobet, In Peffin. 76. Anoenagel, Bäder. 
meifter in Berlin. 112. Rnoerf, Soun in Güpfen, 
Glienide. 316. Rnothe, Barbenfabricant in Berlin. 240. 
Knuf, Amtmann in Stendell. 99. Knuft, Rentier in Ber« 
fin. 241. Kobland, penf. Hof-Polamtsbole in Berlin. 177. 
Ko, praft. Argt ıc. in Berlin. 12. 3% Pof-Erpe 
dient in Templin. 13. Koch, Babricant in Berlin. 50. 83. 
Koch, Referend. 82. Koch, Kreisgerichts-Secretair in 
Spandau. 176. Koch, Zimmergefell in Alt-Thpmen. 239. 
Ko, jun., Müptenbefiger in Günterberg. 245. Rod, 
Schulze in Neu-Kündendorf. 245. Koch, Poh-Erpebient 
in Berlin. 259. Ko, Ober-Pof-Secrelair in Halber- 
ftadt. 310. Rod, Dr. jur., Heferend. 357. Koebde, 
Börftler in Pankow. 337. Kocbifh, Kreisgerihts.Seere- 
tale in Angermünde. 350. Koehlan, Stadtgerihtsraih 
tn Berlin. 225, Koedler, Golonift in Melow. 152. 
Koebler, Neferend. 243. Kochlers, Stabtgerichtsbote 
in Berlin. 279. KRoebne, Lehrer und Departementes 
Thierarzt In Berlin. 100. 292. Koeller, Kaufmann in 
Gramgow. 244. Koelze, Briefträger in Berlin. 230. 
Koenig, Amtmann in Glambed. 99. 178. Koenig, 
Rechloanwait in Neu»Ruppin. 226. Koenig, Kaufmann 
in Berlin. 231. Koenig, Bauergutebefiger in Baum- 
gazten. 231. Grafv. König omark, Bice-Dber- Schloß: 
dauptinann und Mafor a. D. in Berlitt. 377. Koeppel, 
grebigtamte - Eanbiat aus Wrechow. 21. Koeppen, 
minarift aus Scplagenthin. 99. Koeppen, Hofgbännler 
tn _Polsvam. 178. Koerbin, Kreiögerichts - Büreau- 
Afiftent in Potsyam. 177. Koerbig, PoRbote in Berlin. 
Koernide, Dr., Profeſſor in Waldau. 61. 260. 
KXoethe, Superintendent in Altböbern. 11. Koplbad, 
Lieutenant in Lügfeld. 316. Kopfer, Babricaut in Ro⸗ 
waweß. 343. Kolbeexg, Bifhermeifter in Kieg bei Bees⸗ 
tom. 305. Kolbenborg, Geh. Recpnungsrath in Ber- 
lin. 88. Kopff, Referend. 176. Kother, Srifeur in 
Berlin. 112. Koßte, Domainen,Rentmeifter in Pots- 
dam. 161. Kraeha hn, Jadcbote a. D. in Schwedt. 104. 
Kraemer, Dr, Apminiftrator in Poppelsdorf. 22. 246. 
Kraemer, verw. Prediger in Ziefar. 359. Kraft, Pre 
biger in Berlin. 165. Kramer, Knabe in Berlin. 8. 
Kramer, Erecutor in Berlin. 177. Kramm, Ausculta> 
tor. 111. d. Kramfta, Auscultator. 357. Kranz, 
jeuermann in Berlin 104. Kraufe, Wagenmeifter in® 
ireienwalve a, D. 104. Kragfe, Hebamme In Berlin. 
12. Kraufe, pralt. Arzt ac. Berlin. 170. Kraufe, 
Befoftamtanote in Berlin. 259. Rraufe, Schutze in 
enftaedt. 268. Kraufe, Kaufmann in Brandenburg. 
343. Rrausnid, Dr, Blrft. Geh. Ober- Regierungd« 
rath und Dber » Bürgermeifler a. D. in Berlin. 1%. 
Krautpaufen, praft. Arzt ıc. in Brrlin. 161. Krebs, 
Kaufmann in Berlin. 112. Krebs, Rechtsanwalt in 
Berlin. 226. Krebs, Bädermeifler in Berlin. 330. 
Kreg, Profeffor in Berlin. 190. Nreibig, Predigt: 
amts-Candidat aus Berlin. 313. Kreis, deldnieſſer in 
Angermünde. 291. —A Schulze in Brodomin. 
31. Kreffin, Lehnſchulze in Müglig. 76. Kretfhmar, 
grau in Lüffomw. 366. Krey, Kaufmann in Gramzow. 
235. Krieger, Kaufmann in Berlin. 178. v. Krieg 
beim, Frau in Deffow. 44. v. Kriegsheim, Brau 
Majorin. 44. v. Kriegsheim, Hauptmann in Barfidow. 
232. v. Rriegsheim, Brau Hauptmann in Barfidom. 
330. Kriefchen, Bergolder in Berlin. 212. Krieß, 
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Bauerhofsbefiger in Polßen. 245. Krifiminstyp, Briefe 
träger in Berlin. 230. Rripinger, Seminar. tor 
in Beopifig. 125. Kroder, Dr., Profeflor in Prostau. 
42. 249. dv. Rroeer, Rittergutsbefiger in Lohm. 377. 
Kroenig, Dr., Profeffor in Berlin. 50. Kroenia, 
Auscultator. 303. Kroll, Zräufein in Ruhehof. 268. 
Krädmann, Tifclermeifter in Berlin. 170. Kür 
er, Po» Secretair in Quedlinburg. 12. Krüger, 
—— aus Magdeburg. 13. Krüger, 
riefträger in Angermünde. 104. Er 
Bote in Potsdam. 112. Krüger, bigtamts« Eanbidat 
aus Arnswalde. 128. Krüger, Cantor in Meinsdorf. 
142. Krüger, Bäreau-Affifienten in Berlin. 15% Krüger, 
Dr., ‚Sem inar- Director in Oranienburg. 217. Kräger, 
‚Stadtgerichisrath in Berlin. 235. Krüger, Briefträger 
in Berlin. 279. Krüger, Scäulamts, Präparand aus 
Deinrichsporf. 291. Krüger, Kaufmann in Berlin. 310. 
Krüger, Actuarins in Wuſtrau, 316. ara, Börfter 
in Krummenlud. 320. Krug, Stadtrath in Berkim. 286. 
Krumteich, Zufizratp_ a. D. in Berlin. 143. Krum- 
wiede, Gtabtrath in Brandenburg. 343. von Krufe, 
jräufein aus Demelingen. 83. Kube, Auscultator. 328. 
uehn, Pof-Erpedient a.D.in Brandenburg. 13. Kuehne, 
Iredigtamts.Eandivat aus Wolteröborf. 170. Kühner, 
Ipmnafiallehrer in Spandau. 329. Ruepper, Auscultator. 
3238. aueß, Ober-PoR-Secretair in Berlin. 177. Auefter, 
pract, Arzt ac. in Berlin. 141. Kue hing, PorR-Erpedient 
in Rathenow. 19. Kupfapi, Regierungs-Secretair in 
jotadom. 161. Kuhk, Briefträger in Schwedt. 104. 
uplmep, Fräulein, aus Perleberg. 321. Ruhimeper, 
Referendar. 357. Rubnow, Schulvorficher in Berlin. 231. 
Kunad, Zeldwebel in Riemegt. 199. Kunau, Kreis- 
richter in Beeskow. 358. Kunit, Kaufmann in Berlin. 
21. Kunowsly, Hafbbühner in Himmelpfort. 305. 
Kunz, Bädermeifter in Berlin. 59. 274. Kunze, Hofe 
Yoramtsdote in Berlin. 310.. Kungendorf, practiiher 
Arzt ıc. in Brandenburg. 170. Kuribaum, Gerihte- 
Dirigent in Reuftadt-Edw. 143. 144. von Ruromelyp, 
Augcultator. 176. Kurfawe, Bürean-Affiktent in Berlin. 
Kurpmann, Bürcau » Direltor in Berlin. 365. 
Kurzan, PoR-Erpebient iu Brandenburg. 199. Zufchte, 
Schuize in Gatow. 99. —ãA Bei dier in Berlin. 
200. Kußner, Hof-Poramtsbote in Berlin. 279. 


8. 


Laade, Glafermeifter in Berlin. 136. Lachmund, 
Yadmelfter in Berlin. 21. Laddey, Ererutor in Berlin. 
177. Ladem aun, Bädermeifer in Berlin. 14. 170. 
Laege, Apoiheler In Berfin. 225. von der Lage, Aus. 
eultator. 303. Lampe, Regierungs . Militair - Super⸗ 
numerar in Potsdam. 211. Kandre, Bauergutsbeflger 


er, Reglerungs⸗ 





in Lautadorf. 125. Laneus, Bädermeifter in KRowaweß. 
38. Range, Schulvorfieher in Berlin. 89. Lange, 
pract. Arzt zc. in iin. 170. Lange, Briefträger in 
Berlin. 177. Lange, Hof-PoRamisbote In Berlin. 279. 


Langer, Rentier in Berlin. 83. Langhoff, Director 
der Provinzial» Gewerbeſchule in Potsdam. 61. Rangner, 
Beömungeratg in Berlin. 8. Laffig, Börfter in Theer- 
ofen. 33. Tauden, Ztmmermeifter in Potsbam. 21. 
Laue, Gutsbefiper in Xübergborf. 68. Laue, Rechts“ 
Anwalt in Berlin. 226. Laue, Prediger in Rieberfinom. 


Namensfegiften 


244. Lane, Börfer in Nauen. 33% Baus, Sueisciähr 
in Weiggen. 3: von Sauer, Saronin in Berlin. 1 
de Lava, Kaufmanı in Berlin. 170. von Le en. 
Gerihte-Affeftor. 226. Lefenre, Drisvorficher in 
Benwalbe. 8. 378. Le menn, © Stabtgeritebote in 
iin. 13. Lehmann, te in Berlin. 20. Eehmann, 
Stzafanfaltä-Auffeher in Cpandau. ibü. Lehmann, 
Dof-Polamisbote a. D. in Berlin, 177. Lehmann, 
Erecutox in Sertin- 177. Lehman: ‚Berlieferant 18 
jotsbam. 178. Lehmann, Sürean -afhR iRent In Yolsdam. 
. Lehmann, Körfter in Damm. 285. Lehmann, 
Buchbindermeiher und Kaufmann in Baruth. 286. Leh- 
mann, Lehnfpuße In Börig. 343. Lehnert, Unter 
Siaais· Secteſait in Berlin. 190. Lehr, Yurscaltai 
E23 eepweh, Referendar. 243. von Keipaloer, Re 
in Potsvam. 161.365. Leifewig, Mamini- 
Prostau. 42. 249. Beithold, PoR-Erpepient 
Leitemann, Prebigtantä-Gandikat aus 
A. 170. —ã——— in Laderodorf. 161. 239. 
ende, Bugbinder in de Lemde, Sämiede- 
, @eneral-@arten- Di- 


meifer In €: Er) 

serhor in 12. 

Berlia. 21. Brandenburg. 343. 

Len$, Prebigtamts-Eanvidat aus Yinum. 239. Lenz, 9 
5 — u Berlin 182. Leonhardt, Pr 
Amt » Eandidat ms — 383. Leopold, Berg- 
alle. 12 in Banzer. 


ferendar in H Lephin, 
35 ek 


Bauer. in 3 
abbin. 232. Reste, Ruar- It 
ıdant. 321. Leu, Stadigerichts-Gerretatz in Berlin. 142. 
Seuloner, Dberförher in —— 111. 239. Zevin, 
Lieuimant a. D. a Potsdam. 21. Eesinftein, Bar 
monn in Berlin. B4. en Beitemwait | in geautant 

Fi von ber —W —A—— idbert, 
in t. t, Meferenbar. 142. 
— A —— t im Lebbin. 199. 
Liebe, Bauer in Kuhnsborf. 28. Lieber, pract. Arıt x. 
in Berlin. 82. Etebereng, Hofpoflamisbote u Berlin. 
Ense Ykın, Pofbote in Berlin. 120, Li: vouit, 
Sant dwigsau. 316. Lieble, pract. Ar; n 
Berlin. 300. "elepe, Squlamis⸗ Candidat aus EipRedt. 
e aus, Bauer in Weefow. 305. Ligen, Dr., 

Lehrer im . 376. Lilienhain, Geri eſſor. 
—A — — —55 
Grrigts-Afeflor. 303. Lindlade, Butsbefiger in Bers 
Tin. Lindner, Bofpokamisbote in Berlin. 365. 
int, potpeter in Berlin. 89. ee elufingen Akten 

gi tabefier In Zt In Teticgemborf. 11. Linkädt, Gutebeſiher im 
‚Hartmaungdoı . Lintomw, Sqchulze in Bardenig. 

129. ion, Neferene. 176. Lionnet, Prediger in Bere 
Tin. 60. Xisce, Dr., Guperintendent in Berlin. 38. 
Littimann, Padmeifter a. D. in . Livoniug, 
sau Dec ——9 — — 292 0. Lohom, 
—— in Pelftus. 129. 286. Todan, Lehrer in 
166. Cody, Gerihte-Aeffor. 82. Loennies, 
Er — in Zoffen. 226. Loefch, Eiſenbahn-Lade - 
meifter in. Berlin. 60: Loſh, zone mel u ein 
derge. 136: 161. Köme, Zimmermeifter in. 330. 
MET Gerichts. Affeflor. 142. Une Brunnen 
‚Yarlottenburg. 104. 20086, Prediger in Ber 

tin. wi — Rechleanwalt in Berlin. 38. Lorenz, 

Pa ae In Potsdam. 120. 2orenz, Padeibefrller a. 
Bentia.259. Torre, Polgei-Paupimenn in — 
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Topfe, Kreisrichter in Zudenwalbe. 243. Lucas, Saniu⸗ 
wanrenhändler in Berlin, 240. Rucanus, Referend. 357. 
Graf v. Luder, in Berlin. &8. Ludwaldt, Dahdeders 
meifer in Angermünde. 65. Submig, Kaufmann in Ber- 
in. 14. 2üben, Lehrer in Berlin. 136. Lüd, Reg-Cir 
vil-Bupern. in Polsdam. 170. densmeyer, Hofpofl- 
amtsbote a, D. in Berlin. 98. Eüdede, Ammann in 








M. 

Maap, Dr., Gpmnaflalefrer in Potadam. 18. 
Mäder, inlein aus Potsdam. 83. ärkel, Dr, 
DOberlehrer in Berlin. 310. Magaus, diger im 
21. Magnus, vom. ‚Bentier in Prenzlau. 292. 
apile, pract. Arzt ıc. in Berlin. 49. Mapitom, 
Seel. Eulen Bendant I Orreton, 56. Maplow, Stadt 
verorbneter in Berlin. 377. Matomer, Recptsanwalt in 
Berlin. 213. Maire, Apoipefer in Berlin. 199. Mas 
nide, —ã— Buchhaller in Potsdam. 
158. ultator. 20. Mann, Ziegeleibefiper 
in —E 245. wanntopff vegener zuhr 
in Berlin. 176. Manntopff, Obreft a. D. in Berlin. 
190. dv. Manteuffel, Buchen, Shnalemintfrr aD. in 
Wildau, 28, Rantpıng Strafanftalid-Auffeher in Spans 


dau. 41. Manthey, Sculamts-Eandivat aus Berfin, 
gen. 31. Mantdep, Gaftwirth in Eunow. 245. Map- 
yes, Shönfärber in 8: 


date in Halle. 199. 


vefh, Rı orath und Date 
Dufpastor in Berlin. he —R 
lin. &8. 


— 112. Mards, Poſt⸗Secie⸗ 
._ Marg; rat, Dr. phil. in Ber- 
. 225. 


Mast 


mazturit: ae: In ie 38. 302 Mar- 
Ki, ig. 377, wraztwart, peact. 

ME Apotpefer in Berlin. 
5. art pallı * * In Berlin. 310. Mari» 
ner, inte 


mborf. 245. HM ract. 
Art x. in Bee, 166. Martini, Ger aefor 
8 Martini, Kaufmann in Berlin. 304. er. 
——— Berner {n Stepenig. 120. Mastos, 
imme in Berlin. 112. Maflias, Körfter in Kube 
fort. 338. Matiebei, Por-Erpedient in Berlin. 259. 
Matti, Uprmagermeißer in Dranienburg. 329. Matie 
Idol, PoR»Erpedient in Berlii Matterne, 
Scönfärber in Berlin. 366. Matt 6, Saufmana in 
Bei 4 Matthes, DOrtsvorfie 89. 
Mattpiä, Seminarift auı to X Matthias, 
Lehrer in Berlin. 166. aß, Schulamts arant 
aus Brüffow. 4. Maul, Lehrer in Berlin. 152. Mer 
PAR Siabigerihtszatg in Berlin. 225. Mede, Rehte 
im Berlin. 8 Medienburg, — tn 
Erd 2a Pevuwanı, Predigt - Amts» Eandivat aus 
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Groß, Neuendorf. 315. Meineber, Rentier in Berlin. 
89. Meinede, penf. Por-Eonducteur in Berlin. 259. 
Meinide, Zaufmann in Brandenburg. 343, Meißner, 
Seminariß aus Wuſchewier. 99. Meißner —R 
in Megow. 99. Meißner, Beridis . Afefor. 279. 
Meifter, Butsbefiger in Rummelsburg. 267. Melchers, 
Gerichts. Afieflor. 20. Memmer, Hoſpoſtamtsbote a. D. 
in Berlin. 177. Menvdelfohn, Webermeifter in Noia- 
weß. 343. Mendelsfopn, Geh. Eommerzien-Rath in 
Berlin. 190. Menne, penf. Büreaubiener In Berlin. 20. 
Menthe, Hebamme in Berlin. 112. Menthe, Bürsau- 
Affiftent in Berlin. 152. Mentz,Kreisgerichis Secretair 
in Brandenburg. 142. Menzel, Porbote in Berlin. 120. 
Mercter, Schutze in Brig. 178. Merten, Poſt-Ex⸗ 
pebient in Berlin. 177. ertens, Prebigt-Amts-Ean« 
didaf aus Birkhotz. 60. Mertens, Zimmermeifter in 
Meyenburg. 377. Mette, Gutsbeher in Berlin. 335. von 
Mettingd, Landratd in Templin. 4. Mepeltin, 
Regierungs » Eivif-Supernumerar in Potsdam. 141. Mep- 
ter, Poll» Commiſſarius in Reufladt-Ebiv. 199. Mewes, 
Seminarift aus Lindenberg. 9. Mewes, Kunfgärtner 
in Berlin. 330. Mewes,. Kreisgerichts.Serretair in Alt« 
Landsberg. 378. Meyen, Zuftigrath in Berlin. 13. 20. 
Meyen ag Regierungs» Secretariats- Kffiftent in Pots- 
dam. 268. Meyer, Leberbändler in Berlin. 83 Meyer, 
Scqutze in Wefendorf. 112. Meyer, Brauereibefiger in 
gehebetin. 112. Meyer, Hofpoflamtsbote a. D. in Berlin. 
0. 259. Meyer, Bauer in Ganzer. 232. Meyer, 
Aeferendar. 279. Meyer, Gerichts. Affeffot. 303. Meyer, 
Kaufmann in Berlin. 304. Mihelmann, Stadigerichts- 
Eresutor in Berlin. 13. Mielig, Schulgenfrau in Kalten- 
born. 385. Mielfe, Amtmann in eye. 99. Mießner, 
Lehrer in Brandenburg. 310. Mieäner, Por-Expedient 
in Berlin. 365. Mila, penf. Stadigerichteratp in Berlin. 
243. Miltau, Kaufmann In GStraußberg. 227. 242. 
‚Mittenzweig, pract. Arzt ıc. in Dramienburg. 161. 239. 
Moehring, Bräufein in Behlow. 120. Moeller, Ren- 
tier in Berlin. 244. Moeller, Amtmann in Opiegel- 
berg. 245. Mohr, Auscultator. 142. Mohr, Eofonikt 
‚ in Meljow. 152. Molipeim, Kaufmann in Berlin. 304. 
Morig, Seminariſt aus Fehübellin 88. Morig, PoRs 
ote in Berlin. 279. Morgenftern, Poftmeiſter in 
tegkow. 199. Mofch, Por-Erpebient in Berlin. 98. 
Mofer, Erau in Berlin. 62. Mofes, pract. Arzt ac. in 
Berlin. 922 Mudrad, Apotheler in Xrebbin. 103. 
Müde, Eifenbapn»Poft-Eonducteur in Berlin. 329. von 
Müffling, Auscultator. 60._ von Mühlbach, penf. 
PoR-Secretair in Berlin. 177. Müplbad, Stabtgerichts« 
Serretair in Berlin. 296. 303. Müplenfels, Schrift« 
ſtellerin in Berlin. 190. Mültenfiefen, Prediger in 
Berlin. 190. Müllenfiefen, Predigt -Amis,Eanbivat 
and Cothen. 383. Müller, on Erpebient In Berlin. 20. 
Müller, pract. Arzt zc. in Berlin. 59. Müller, Bau- 
meifter in Elbena. 76. 260. Müller, Seminarift aus 
iefad." 99. Mülter, Lehrer und Rrelstgieran t in Ber» 
fin. 100. 292. Müller, Wagenmeifergehütfe in Berlin. 
1%. Mälter, Bräulein aus Prenzlau. 142. Müller, 
Quftigrath in Berlin. 199. 226. 
Tandidat aus Berlin. 231. Müller, Predigt» Amtd- 
Candidat aus Freienwalde a. D. 239. Müller, pract. 
Arzt ıc. in Berlin. 291. Müller, Auscultator. 309. 
Müller, Dr, Oberfeprer in Brandenburg. 304. Müller, 


Müller, Schulamts- _ 
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Säupmadermeifter in Rowaweß. 343. Müller, Kauf. 
mann in Techow. 357. Mülfer, Eandidat ber Theologie 
in Srantenfelbe. 383. Mündom, Zhierarzt in Juterbogk. 
129. Mupl, Auscultator. 226. Mups, Siadtgerichis- 
Bote in Berlin. 188. rummetiben, Pforrabjumer in 
Wuftrom. 60. Mundel, Rechtsanwalt in Berlin. 13. 20. 
Munf, Auscultator. 142. Munt, Mater in Berlin. 231. 
Muret, Dr., Lebrer in Berlin. 182. Muth, Gerihts, 
Affeflor. 303. 328. Mylius, Predigt- Amts: Candidat 
aus Vercheſar. 60. . 
N. 

Radler, Büreau-Affiftent in Berlin: 152. Ragel, 
Regierungs « Botenmeifter in Potsvam. 120. Nagel, 
Kaufmann in Yutlig. 343. Raggatz, Kaufmann im 
2 amdlad, Ladirwanrenfabricant in Ber. 
In. 14. NRale, Dr., Lehrer in tin. 365. Raffe, 
gerniat Amts Ganpient aus Exofftn. 128. Naude, Sfr 

atp in Berlin. 226. Naumann, Referendar. 243. 
Neiffe, Geminartt aus Schwanebed. 9, Reidei, 

oipeter in Berlin. 34. Nepifen, Kanıiik in Berlin. 
192. Rehmiz, Ober- Bergamts- Serretaft in Halle. 142. 
Nerens, Maler in Berlin. 231. Nepter, Zreisgerichts. 
Büreau-Affkent in os in Nen-Ruppin. 176. 
Neubart, Raufınann in Berlin. 89. Reubaner, Kreis. 
sicpter in Hit-andebeeg, 225. 378. Neupaus, Impeier 
in Berlin. 50. "Reuling, Krelsgerichis-Secrelair in 
Bchig. 316. Neumann, Xpierarit in Walvan. 61. 260. 
Neumann, Geminarit aus Mofenwintel. 99. Neu- 
mann, Oberpfarter in Prenzlau. 161. Reumann, 
guarl. Arzt ac. in Berlin. 274. Neumann, Hofpoftamte- 

ote in Berlin. 310._Neyad, Porbote in Berlin. 279. 
Nicolai, Oberpokt-Serretair in Berlin. 151. Nicolai, 
Dr., Oberfehrer_in Berlin. 161. Miedergefälfe, Su- 
perintenbent {n Beestom. 350. Rielo, Eeher in Berlin. 
188. Niemeier, prack Art 2c. in Potsdam. 225. 
Nieper, Kreisgerihts.Seexetale in Neu-Muppin. 343. 
Nieprafpt, ‚Zol-Einnepmer in Wendifh- Warnomw. 199. 
Riefpling, penf. Eifenbahn- Poft- Tonbucteur in Berlin. 
8. Riefe, Lehrer in Rummelsburg. 34. Niethe, Gafl- 
RR 

in. 120. , «Cafcalator {n Briegen. 
2236. Nigf, Dr., Ober-Gonfiforialrath in Berlin. 17. 
Noad, Oberpoft- Secretair in Berlin. 151. Road, 
Zifeplermelhter in Riemegk. 15%. Noad, Kreisgerichts» 
Büreau-Affifent in Storkow. 176. Road, Kaufmann in 
Berlin. 178. Road, Drecheler in Berkin: 240. Road, 
Schutze in Runederf. 366. Robiling, Sirbereibefger 
in Berlin. 304. Noering, DOberjäger in Görlävort. 99. 
Noldt, Gerichts. Affeflor. 176. von Rordenstjötb, 
Rittergutsbeflger in Sirkholz. 343. 377. Nogte, Dürcan, 
diener in Berlin. 230. 
' 
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Oehler, Intendantur⸗Regiſtrator in Berlin. 304. 
Depme, Oberförfter in Ballenpagn. 175. Dehmte, 
ae in Serwfl._245. Delgarth, Kaufmann im 
Oranienburg. 21. Dergel, Bagenmeifer in Säwedt. 
304. Dertel, Baufüper. 211. :Dertel, Referenbar. 
243. Deflerreih, Referendar. 111. Ople, Kammer, 
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- Gerichte Bürcau-tffßent in Berlin. 60. Didimann, 
Dr. in Kinn. 62 Dre Baumwollenwaaren · Fabrikani 
in Fund ap e Geheimer Kanzlei» — in 
304. Sppen, Benrral«Major a. D. in 
fin. "100. v —8 Gräfin, verw —ãAã— 
naut in Wiepersvorf. 14. v. Drlih, Staatsanwalt in 
auzleberg, 3. OQOruold, Stantgerichteraßt | in Berlin 
25. Ort! eins, Rentier u ſter⸗ 
burg, Sqhutze in Wolfier. 78. Oſterrath, Amtsrath 
Brüffow. 38. Dite, Kaufmann in Berlin. 59. Otte, 
Hauptiehrer in Berlin. 
alter in 2iebenberg.. 112. Dtto jun., Kupferfguniede« 
meifter in Berlin. 14. Dito ft aus All 
Käfige. 9. Dito, BoRdole In Berlin. 120. Dtto, 
Gifenbapn · Yo · Eonducteur in Berlin. 230. Diie, 
Chauffee-Yuffeher in Seegeleh. 365. 


P. 


Pach, PoßtSecretalr In Wriezen. 12. Päfer, Bü⸗ 
seausAffiflent in Berlin. 152. vPab, Stastgsrißta.öe- 
cxeiait in Berlin. 142. Papl, ale in Bertpo. 1 
Palm, Briefträger in Wriegen. 304. Palmie, Kaufe 
mann in Berlin. 83. Pannier SYornfeisfegergetele 
in Nauen. 239. Papenbrod Värgermeifter 
Templin. 177. Papendrod, Rigter in Wilbberg. 316. 
Yarprig, —— in Berlin. 225. Baproid, 
pralt. Arit ac. in Parey, Maurermeifer 
in Berlin. magtde , Auscultator. 226. Pafıhle 
Beriaiecane Bauer, Briefträger In Berlin. 

— — in Berlin. 329. Paul, Kaufmann 
iu In Bertim 366. Peetſch, —— ent, ge Berlin. 
152. Peipe, Poh-Secrelair in 'eanip. „10 Be K7 

* Auscuftator. 328. HH ehem ient in rel & 

erl, egierungs „2a itar_in Potadam. 135. 
errin, Ober —— in n Brom! 9. 169. 174. 
181. Verfius, Peer, 111. Perfius, Landraip 

%, Dr., Geh. Regterungsrath in 

De ef&low, Gehen in mode. 
rmeifter in Berlin. 231. Seelen 
Baba 243. Petreus, Kreis 

ter in Mit-Landaberg. 225. Petri, Martfeider in 
Aurkenmafer . 18. "ya eg in 
Ben 225. Pegoid, ebi iger 
feiffer, Prediger in — e. Dfigner, 
'tebiner in Riemegk. 161. Srielräger in Ber 
259. v.Pfuel, Rittergui —Aã in Willendorf. 44. 
Vetenaty Berfuhefeld. Aigen in Waldaun. 260. 
ietſch, ermeiſter in Berlin. 50. Pinnow, 
a Siean in Berlin. 142. Plahn, Aus 

cultator. 142. Pland, Eräulein in Gollmig. 142. 

Path, —— 316. v. Plefer-Berend- 

PAR Dr. med. in Berlin. 89. PIotho, Banguler in 

in. 170. Yobang, in Schwebt. 104. d. Pode- 


Beters, ‚Klem! 
ht6Antvalt 


wils, Auscultator. 328. Poblandt, Kreisgerihteratg ° 


in Spanban. 378. Pople, ierange-Eivii-Supernue 
merat in Zoffen. 225. 230. Poplig, Sratgenitebote 
in Berlin. 357. ohlmann, Rechtd » Anwalt in —X 
wied. 226. Polftorff, Apotheker in Pri 
omme, Intendanttır-Affeffor in Berlin. 308. Is, 
—F hut Jabricant in Berlin. 178. Poppe, Pa 
jarlottenburg. 225. Poppenberg, em 


178. DOttermann, Polige-Ber- · 
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in Niemegt. 152. Poſchmann, Briefträger in Berlin. 98. 
zätorings, Commercienzath in Berlin. 190. Poffart, 
teferendar. 226. Bolfelt, Gerihte-Alfeffor. 356. Prang, 
01-Pof-Amtshote In Berlin. 98. Prepn, Ober-Polt- 
afrenbu@patter in Berlin. 177. an, Beiefträger in 


Berlin. 279. Preß, Börfter in Stechlin. 268. Preuß, 
Gerichts - Afeffor. i1i. Prentfing, orauffeper in 
11l. Preuffing, dorſter in Sachſen⸗ 


Badtenpaufen. 
ufen. 338, Priem, Mominifirator in Priort. 239. 
etemer, PoR-Erpebient in Berlin 98. —J oſi 
Ideht in Berlin. 279. . Prigihfe, Boͤreau⸗Aſſiſtent 
eelin. 152. Pröfher, penfonirier Hörfter in Damm. 
—* Prüfer, Örtipt-Affeffor. or. 328. Püdtier, —X 
in en 152. Püpte, VoR-Expedient {n Berlin. 2 


uls, Gerihts.Afeffor. 176. Purand, Kreisgerihte- 
üreau-Affitent in Drantenburg: 177. Butrusty, Ver⸗ 
fugpsfeld-Dirigent in Waldan. 


” Bus Eifenbapn » Stations » Einnepmer in Berlin, 3 


QDuappif, Rehnungs-Secretäriats-Affiftent in Pots⸗ 
dam. 176. QDuednomw, ‚Dot «@rpedient in Berlin. 98. 
Quien, Eafetler in Fgeriotion jenburg. 279, Quindke, pract. 
Arzt ıc. in Berlin. 120. B 


3. . 
Raabe, DoR  Erpeint in Charlottenburg. 304. 
Rabbad, Seminarift aus Trebbin. 99, Rabe, ale 


erichts⸗ Jürenu Afifent in Alt-Landsberg. 176 Ra- 
uste, Kaufmann in Berlin. 59. Radonig, Pollei- 
Lieutenant in Berlin. 89. Raettig, Po- Prpebient in 
Berlin. 151. 230. Rapardt, Naumann in Berlin. 89. 
Rahmilow, Stabigerihtsbote in Berlin. 177. Rahn, 
sung in Werder. 316. Rapn, Koffäth in Walsleben. 
316. Rafom, Por-Erpevienten. Anwärter in Witten 
bexge. - 12. Ratomw, Poh-Erpedlent in Lackenwalde. 104. 
Ramin, Prediger. in Reunpaufen. 320. Ramm I, 
Büreau-Affiftent in Berlin. 152. Ramm Il., Büreaus 
Affiſtent in Berlin. 152, Ramm, Mühlenmeifter in 
Boltemüßle. 316. Ranke, Seminarif aus Adl. Reu 
Reetz. 99. Ranke, Dr., Gpnmaftal» Director in Berlin. 
19. Rangau, Kaufmann in Kyrig. 270. d. Rapbard, 
Nafor a. D. in Berlin. 213. Rai, Schornflei mfenete 
gel in Triebel. 239. Rafhdorf, Auscultator. 176. 
€, Briefträi inet aD. in Berlin. 365. Rasper, 
Dia! nfais: Aufl jeher in Brandenburg. 136. Ra EUER 
Dr., Geh. —— in Neuftadt- Ebi 
144. Raub, Apotheler in Berlin. 34. Wautmann, 
Bürcau »Afftent In Berlin. 152, Ramad, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 182. Razel, Por-Exrpedient in Prenzlau. 13. 
Recht, EifenbapnPort-Eonducteur In Berlin. 98. Red- 
zeug, Haupilehrer in Berlin. 304. Reclam, Gerichte. 
Affellor. 308. —V De Doomaluenpähter in Beestow. 21. 
343. Regensburg, Briefträger a. D. in Spandau. 199. 
Regling, Parker in Sternſchange. 338. Rehfeldt, gim⸗ 
mermeifter in Wittod. 278. 30). Repfeldt, Böttcher 
meifter in Gerswalde. 152. Repfeldt, Hopfengäriner in 
gle in · Derſchau. 215. Repfeldt, Büdnerfrau in Wu- 
thenow. 20, Repwaldt, Steuer-Einnepmer in Günter- 
Breg: 215, Reife, Yorkole In Berlin: 120: 2300 Deie 
kauf, Hofpofamtabote in Berlin. 365. Reimer, Cuts 
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Be —e— 208. Reimann, Kanzlei» Director gain, 161. fe, ulamis-Ganbidat aus Gtraß- 
wau. 378. Reinelt, Bofpoftamtebote in Berlin. 231. PH nid, fermeißter in Berlin. 136. 
3io. ih Bürgermeifter a. D. in Werder. 152._ Re» Kepaie, Yredigtamts.Candivat aus Brandenburg, . 315. 
mus, Bidner in Golzow. 214. Remp, erfor in von Rund, a Nädersdorf. 142 Rum 
"Berlin. 190. Rendt Förfter in Briebrigeg: 338. land, Erpebient in lin. 259. Runde, Rechts. 
zeit iR Regierungs- Dfititait- Supernumerar fe: —* Annalt — 225. Runge, Amtmann in Bon 
I —2 — ——e ia in ne Sa at “ 84 wur DT — fm Eihtenberg, 38. 
pebient in Berlin. 20. aff, endach, Candivat der Theologie einen. 
gr in Berlin. 142. Re u: 7 ug in 8 
ufinenaus. 304. Reuter, &« in. 8 Rer, ©. 
aufmenn in Berlin, 14. Ken ork«Muffeher in - 
rieros. 165. v Aheindaben, Daran in, in Sauen. 44. Sabiwalt, Briefträger a. D. a Berlin. 151. 
hode, Gerii 18. Afefor. 35 7. Ribbag, Küfer in Gas, Dr., Profeffor in Poppelsvorf. 22. 246. Sa 
Brandenburg. 343. Ribbed, Dr., Lehrer in Berlin. 365. Poſt⸗ (Ervedient nt In Berlin. 151. Bagfe, ommery 
Ribnipky, Keprer in Berlin. 199. gie, Schleifer in th in Berlin. 59. Sad, Stangeripterag in Berlin. 
DOperberg. Pros: Richter, Kreisger Erd eretale in Bran- 225. Galice, Banguier in Bredlan. 197. Galing, 
denburg. 411. Richter, Ber; Pr ferendar in Halle. 142. Banquier in Berlin. 244. 351. Salomonfopn, Rehts. 
Richter, Börfter.in Prierospräd. 158. Rider, Kauf amt in Cofel. 225. BT? ‚Düne in Rättnid. 
mann in Berlin. 170. Ridter, Rechtsanwalt in Ofter- Samuel, Hüfner 377. Daubrog, Apo⸗ 
burg. 225. 259. Rich tex, Büreaudiener In Berlin. 230. — in Berlin. 211. Saher, «Gonducteur in Bex- 
. Ridter, Predigtamis. Eandidat aus Tammendorf. 240. lin. 279. Gaues, Hauptlehrer in in. 60. Saner- 
NRigter, Kreiögerichts - Secretait in Zehdenid. 303. hering, prast. U x. a erlin. 170. Shaale, Zie- 
von Rieben, Auscultator. 328. Rieger, —A bei tu £ehnin. 200. Sgaefer, —— in 
bote in Berlin. 188. Riept, Tueaiger | In Dilefendorf, öl. 4. 112, wachen Yüreau-Affiftent in Berlin. 
Riel, Kaufmann In Berlin. 310. ——— — 152. —— iR in Berlin. 152. Schaeffer, 
Anwalt in Zebdenid. 60: Riemer, Büreau-Afftent in greierinter in Reußadt-Ew. 356. Schalt, Bauerguts- 
Bittfiod. 142. Ale, Auscultator. 226. Rieß, pract. Be Pen 232 SYalldorn, Adminikrator in 
Art in Berfin. 356. Rietf,” Kreisgerihte- air lin. 329. . 55. 
in - Spandau. 83, Rei eig, ga Secretair in ©: arumeber, Kreisgerichierath in am. 366. 
Beeskow. 111. Rich, — affen-Eontrolleur in Berlin. Spah, Gerichts: 2. 
59. Rieg, Oberförfer in olpin. 135. 198. Riffe, dienen {n Berlin. 151. Säeele, Rreiögerihisrath in 
Berfups-Öpemiter in Yoppelövort. 246. Nitter, Canı Angermünde. 350. Gheffler, penf. —— 
didat der Theologie aus Wufermart. 226. Ritter, Kreis. In. 2. SHeibe, Büreaubiener in Berlin. 
Banmeifter in Trier. 280. Ritthaufen, Dr., sargleflor bei, Auscultater. 38. Scüeibler, Deichräger 0: D. 
in Baldau. 61. 260. ittmenen, — mtsboie a. D. 13. Seit, nd aus Brief. 
in Berlin. 98. Ride, Referend. 176. Robert, Gtabt- Sol Depatiemente <hranıı in Poppeisporf. 22. 246. 
gulalmn 5 8 {in Berlin. 225. geeuf Teniter in Ber- Geller, he in Berlin. 240. von Selling, 
77. holt, Baufüprer. 112. von Rohow, Dr, — —— in Slogan. 13. Sqcheriu⸗ 
Sedutein ine Elli. 44. 292. Röder, Kreisrichter in ger, iger 3 © ee —E in 
lendal. 356. Roeding, Kaufmann in Oranienburg. 21. in. 21. Eh Mäpten: f 28. 
Roehl, Kanzlei-Ratp 4 Berlin. 267. Roehr, Auetul- © Li — 316. qerzer, 
tator. 20. Roennefadtt, Banbelomann in Zarmomw. Sgerzger, erungse 
125. —A Bauer in Herzberg. 305. ge, Lehrer — in Potsdam. 243. Sgirmer, Hof. xpedlent 
in Perfeberg. 83. Nobde, Dr., — ee Malt in in Berlin. 365. Säleider, Bilppauer in Berlin. BR 
Efoena. 76. 260. Rohde, Rendant in Berlin. 170. Scieiff, Piekatamie, landidat "aus Pabelberg. 
Rohde, Rentier in Berlin. 244. von Rohr, Major von Sıleinig, Auscultator. 226. fern 
and Rittergutöbefiger in Dannenwalde. Fr von Rohr, ner, Kaufmann in he 1.304. & wunienke pract. ken 2. 
Nitterfhafts-Ratd in Wolep. 60. Rolke, Gerichts- in Berlin. 225. Säleußner teferend. 48, Sglich⸗ 
Affeſſor· 357. Roloff, Kreis-Thierarzi und Repetitor in tin, MR Grian-t feflor. 20. Hin d, Bofpoßamtsbote 
Berlin. 100. 291. Romberg, Staatsanwalt in Berfin. 77. Shlid, —— 377. Sotte⸗ 
13. Romberg, Kaufmann in Berlin. 329. Romfedt, vn, eamungerath in Berstow. 56. Shlä ter, Sörker 
Maler in in. 274. von Roon, Kriegsminiſer im im Brelenbagen 201, 291. este, Büreau-Affl at in Berlin. 
Berlin. 190. Rofa, Kaufmann in Berlin. 89. Rofa, Schmalz, Bürgermeifter in Kpritz sn R Eau 
Materlafwaarenhändler in Berlin. 136. Rofe, Lehrer img Dieringei : en, ‚Pagylmarı [3 im Rieden 
in Berlin. 83. Rofenbaum, Kammergerihts-Secretair Tandin. 99. 178. Hmoll, © be | in — 315. 
in Berlin. 60. Rofenheim, Auscultator. 226. Rofen- HH Bürgermeifter in SYmidt, 
tbal; Referend. 176. Rothe, Pol Erpebient in Berlin. in Gtölle. 75. Somier hate {n 
2. Rudel, Rechnungsratd in Potsdam. 311. Rudolpp, EEE Seminare ao 99. Spmidt, 
Bu « Erpebient in Berlin. 151. Rubolps, geband in — — in De Sqhmidt, Lehubauer- 
244. Rudolpp, Kaufmann in grisbeniner in — —8* ——— Ʒzeenuvr 142. 
Ruedert, Rentier in Berlin. 212. Burniper, Amt, Somist prast. It x. in Berlin. Sämidt, 
mann in Beestow. 316. Ruedorff, Dr., Oberlehrer in Prebigtamis-Eandidat aus Berlin. 170. net, Aus 
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eultator. 176. Schmidt, —X ter in Spandau. 225. 
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m. neggenburger, 
ertin. 84. —— — —ã kan. 42200; 
Genen, Hauptiehrer Säneider, 
Säuhiahritant in Berti. 8. hneider, Syul.Com- 
mil in Bei in. 89. Schneider, 
in in. 89. Schneider, jox_ in Reufadt-Ehiw. 
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Bor-Eonducteur in Berlin. 365. 
en Dr., ‚Pott in Berlin_89. Sänärpel, 
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backen In ne Berlin. 177.. Schoder, Bräulein 1, aus Ober- 
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Shorabern- pract. Arzt x. in Berlin. 103. Shön- 
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Sgsoener, peaf. Eifen ahn⸗ Pofle 
pekenfehr. 09, 68 —— —— At: 
openfelde. 99. Schventnedt, er in 
61. Shoeamuth, * pedient in Berlin. 
22. —ãæãꝛ Dr., Dberledrer in Berlin. 177. Schofß, 
= Erpedient in Berlin 120. east, Dr. in Eivena. 
8 SH —XX in Bel. 98. Shol, 


wan zu San 

ht —— Berg in Dortmund. 
önberner, dehrer in Berlin. 112. Gahabernen, 
J 3 tamis- Candibat aus Berlin. 120. Schönfeld, 
Bil — ——— S Hau 


— "in Berlin. 
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Fe jeffor. 357. Schroetter, Padhote in Reu⸗ 
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Radt-Ebw. 12. Sgroetter, Auscaltator. 142 vom 
Sihrötter, Glabigerigten ath in Berlin. 225. Schuber 
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Syud, ehr Reukonm 18. Saueler, Yohe 
——— a.D. in Riemegt 199. Schueler, Lehrer in 
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in. —— Baufüprer. 41. 
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Schuetze, Poſt-Expedient in Berlin. 8. Schuetze, 
Seminarif aus Rangentipeparf 99. Schufemann, Ayo 
theter in Berlin. 3. Säultdhen, niegter unge evil, 
Supernumerar in yolsbam, 141. SYulß, Buchbinder- 
meifter in Alt-Ranbaberg. 44. RAND Telegraphen⸗Se⸗ 
cretaiz in’Berlin. 89. Shui, Lehrer in Berlin. 166. 
Syulp, Stabtgerihtebott 8 Bern, 177. Säuiße, 
Zimmermeißter- in Berttn. 59. &ufde, Hof:Pohamtss 
bote in Berlin. 151. 310. % — Domainen-Rent- 
meifter in Zehbenid. 182. Said  gehrer in Berlin. 182. 
&Suipe Kulgeigteeserah m Berlin. 303. Squlße, 
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tow. 358. Säulze, jädermeifter in Sreifenberg, 59. 
Syule, ‚Poftbate in Berlin. 59. Schulze, Jungfrau 
in Sputendorf. 62. Schulze, J ein Rüthnid. 
— — Arzt ıc. in Berlin. 166. e Re 
etate in Potsdam. im Sault, Yo 
—*2 @ * in Reabt aD, 1 & 
— 23. Sgulze, © . in 
Eau, —F ote In ‚Berlin. 259. © Jule, 
Rentier in Berlin. 366. Shulzfi, Büreaubiener in Ber- 
tin. 151. Schumaner, Müptenbefiger in Brandtmäple. 
24. Säumann, —— in Frantkfurt a. /O. 177. 
Sqh wabe, Steinbrudrreibefger in Serlin 21. Sgwartz. 
Superintendent in Jagow. Sähwark, Gerichts 
Affeffor. 357. Schwarz, — in —R 337. 
Schwarzenberger, Kaufmann in ©: Sqwar⸗ 
er, Poftexpebient in Berlin. 329. Shmwedten, Bau⸗ 
ihrer. 230. v. Shwedler, —— 
5. 3388 Briefträger in Wittenberge. 13. 
KH 8, Gtadigeriiehote in Bein. 177. Shwin. 
ffeher in Dannenreich. 342, Shwinning, 
PRRHH in Brandenbı ng Sebert, Briefträger 
in Berlin. 230. Graf Sedinipty, Wirkt. Ge. a 
in Berlin. 190. Seefeld, Lehnſchutze in Knobioı 
Seefluth, pen. Poftcaflen » Eontrolleur in Berlin. 60. 
Sergei, Ötndigerihtd.©ereiaie in Berlin. 172. Gee- 
eier, ——— Bürcan &fttent in Wriezen. 176. 
eehaufen, Butöbefiger in Sühle. 89. Seeliger, 
Auscultator. 176. Segniß, Dr., roten in _Efvena. 
76. 260. Seidel, Rendant. in Berlin. 12. Seidel, 
Amtmann in Berlin. 157. Seidel, Stabtgerichtsbote in 
Berlin. 177. Seibel, Oberbürgermeifter in Berlin. 190. 
Seidel, Gtabtgerichteratp in Berlin. 225. d. Gelde- 
ni, Siggi ira Bein. 398. Seifert, 
136. Seg, Sreisrihte, in 
au. 4 See Kaufmann in mdenburg. 343. 
Semler, Hauptmann in Gxoß-Derfchau. 245.. Sendel, 
ar un in Berlin. 13. Sengebuſch, Dr., Oberfebrer 
Berlin. 288; Profehor. 29. HR Folter, Allee 
in Berlin. 337. Sn, © in Bochow. 129. 
Geltegaf, Landes. —ã—, Dieestor in Probe 





.22 


Tau. 42. 249. Sewekow, Lehnſchulze in Lüdersdorf. 99. 
Seydel, Erecator in Berlin. 177. Seyer, Rreisgerichte- 
rath in Neuftabt-Ebersw.B; in Spanbau.303. Geyifartb, 
Auscultator. 303. v. Seyffertig, Gerihis-Afeflor. 20. 
Siber, Kreiselhter in Briegen. 358. Siebe, Poh« 
Erpebienten-Anwärter in Wittenberge. 12. Sieber, Ober- 
Hütten-Infpector a. D. in Kupferhammer. 58. 72. 90. 
Siebert, Predigtamts,Eandidat aus Berlin. 215. Sieb- 
mann, Sqhulvoiſteher in Berlin. 39. Stiede, Kaufe 
mann in Berlin. 270. Stefart, Stadtrihter in Berlin. 
111. Siegel, Börfter in Schwärze. 268. Siegel, 
Shloß-Brunnenmachermeifter in Berlin. 366. Siegfried, 
Börfter in Krügersporf. 288. Siekler, Schulamts-Ean- 
dIdar aus Berlin. 231. Stemffen, Delonomie:Com- 
miſſionsrath in Zempefhof. 61.__ Giepe, B., in Berlin. 
62. Simon, Kaftorenneseibefiper in Potsdam. 21. Sie 
mon, Rittergutöbefiger in Malgom. 41. Simon, Pre 
diger in Biefede 2 Simons, Referend. 357. Sin» 
- ning, @arten-Infpector in Poppelsvorf. 22. 246. Sie 
nogomig, PHof- Apotheler in Pankow. 161. Gior, 
dar in Zehlendorf. 338. Snethlage, Prebigtamtd- 
andidat aus Berlin. Snetplage, Dr., Ober 
Eofpeebloee in Berlin. 190. Sobed, Auscultator. 303. 
ofger,_pract. Arzt ıc. in Berlin. 59. v. Soltau, 
Büreau » Affiftent in "Berlin. 152 Sommer, Dr. in 
Berlin. 190. Sommer, Stadtgerichtsrath in Berlin. 225. 
Sommer, Bürgernreifer in Brrpen jein. 285. Sommer, 
—e in Berlin. 310. Sommerfeld, Hofe 





oftamtsbote a. D. in Berlin. 120. Sommerfeld, 
intsbefiger in Müpfenbed. 329. Sonnenfpmidt, Ober» 
ZTtibunalsrath in Berlin. 190. Souday, Käufmann in 
Berlin. 143. Sowa da, Erecutor in Berlin. 177. 
Spangenberg, Bürean-Affifent in Berlin. 152, Sper- 
ber, Defillatenr in Berlin. 83. Sperie, Refaurateur 
in Berlin. 59. Spieß, Eanbivat der Theoiogie aus 
Straßburg. 170. Spieß, Briefträger in Berlin. 230. 
Spiller, Xreisrichter in Spandau. 20. Spiller, 
Scioffermeifker In Berlin. 89. 31. Spinola, Dr. phil, 
Lehrer in Berlin. 100. 291. Splittgerber, Babricant 
in Berlin. 212. Sporberg, Kreisgerihis - Büreau- 
Affident in Eparfottenburg. 176. Sporberg, Pol-Er- 
edient in Zehdenid. 199. Sprengel, Rechtsanwalt in 
Brandenbut; 1.226. SprodHoff, Seminarift aus Balten- 
berg. 99. Elasow, Kaminergerichtsrath in Berlin. 176. 
Starglih, Prebigtamts. Eandivat aus Cottbus. 60. 
v., Stael-Holflein, Staatsanwalt in Prenzlau. 13. 
Staemmier, Bräulein aus Groß-Zeppin. 68. Staemm- 
ler, Redtsanwalt in Berlin. 266. Staerd, Briefirä- 
er in Berlin. 279. Staerk, Hauptlehrer in Berlin. 60. 
Siarıte, Squlze in Dub 268. Staerke, Lehrer in 
Spandau. 284. Stapi, Borfauffeper in Gadow. 211. 
Stapibern, Weber In Beutel. 344. Stahn, Eonfifo» 
viafrath in Berlin. 190. Stange, Previgtamts.Candidet 
aus Frankfurt a.D.60. Stappenberg, Gerichts.Affeflor. 
38. Starde, Prediger in Plößin. 92. Statgardt, 
Berichts „ Affeffor. 20. Starke, Bußorudereibeiber in 
Berlin. 89. Staub, PoR-Gonbucteur in Berlin. 177. Sta 
venow, Skharfripterel» Befger zu Umtöfreipeit. 112. 
Stegert, Reglerungsfecretatr in Potsdam. 50. Steh om, 
Maurermeifter und Kathmann in Werder 152. Stegow, 
Kreisripter in Samter. 328. Gteffens, Börfer in 
Dößnteug. 268. Gtegemann, Dürcan-Affent in Ber 





‚12 Study, Berihts-Afeflor a. D. 111. 


Namen-Regifter, 


lin. 152. _&teger, Bürean - Affitent in Berlin. 152. 
Stein, Oberprediger in Niemegk., 291. . Steinbag, 
ufligratp in Magdeburg. 13. Stelnbed, Intenbanture 
eferendar. 304. Steinberg, Gerichts. Affeflor. 303. 
Steindräd, Auscultator. 303. _ Steinpaufen, Dr. 
Collaborator in Brandenburg. 177. Steinide, Squl⸗ 
amtspächter in Seehaufen. 193. ©tenzel, Bagenmeifer- 
Grhülfe in Berlin. 365. Stephan, Bädermeifer in 
Berlin. 366. Stephant, Rentier in Berlin. 377. Eiter» 
Hing, Grtabtgericheratp in Berlin. 199.225. Steuer, 
Dr., geprer in Berlin. 338. Stieber, Kaufmann in 
Berlin, 83. 170._ Stiebert, Bauergutsbefiger in Wil 
mersborf. 21. Stieglig, Referendar. 142. Gtielow 
jun., Amtmann ia Wöthlow. 76. Stodmann, pmf. 
Kreiöbote in Beestom. 88. Stordel, Geriits . Afeflor 
in Oranienburg. 230. Stoegel, Reglerungs · Civil· Super · 
numerar in Potsdam. 176. Siolzenburg, Bauerbofs⸗ 
befiger in Dobberzin. 245. Storbed, Schutge in Mögelin. 
76. Strad, Dr, Profeffor in Berlin. 120. Straß, 
Dr., Rehisanwalt und Kreis-Jufizrath in Berlin. 190. 
226. Straßburger, Hof-Klempnermeifer in Berlin. 
274. Strauß, potpelee in Berlin. 54. Strauß, 
Infitutsgäetner in Waldan. 61.260. Streerath, Strom · 
Uuffeper. 41. Strehlow, Lehrer im Fredersdorf. 245. 
Streiter, Gtabtgeritsbote In Berlin. 177. Streiß, 
Eafetier in Berlin. 136. Streubel, Manrermeifter 
Berlin. 143, @rzuebing, Seminarlehrer in Berlin. 290. 
Struenfee, Gerihts-Affeffor. 60. Struenfee, Obere 
prebiger in Eremmen. 230. Struve, Rentier & Berlin. 
uebbe, 
Kaufmann in Berlin. 310. Stneler, Predigtants.Cans 
didat aus Fifen. 128. Stuhr, Kreisgeridte. Bürean. 
Affiftent in Perlebern. 176. Sudedorf, Poft-Afitent 
in Potsdam. 303.- Sudedorf, Por-Afikent in Luden- 
walde. 304. Süß, Pofl-Serrelair in Berlin. 177; Ober- 
IoR,Gecrefair. 365. Sp, Kaufmann in Berim. 143. 244. 
vdow, Dr., Prediger in Berlin. 190. “ 


T. 


Zabbert, Mirhemogsfcher ——— du. 
Tamanti, Regierungs-Secretariats.Affifient in Potsdam. 
111. 225. Tambacd, Büreau-Affikent in Potsdam. 111. 
Tappe, Lehrer in Berlin. 7. is· Anwalt 
in dallenderg. 225. Tech ow, Intendantur⸗ Referendar. 
321. Zeipelte, Erecutor in Berlin. 177. Temme, 
Berg-Affeflox in Halle. 142. v. Tempeldoff, Jufliztath 
in Berlin. 8. Zenzer, ‚Rammergreipteratt in Berlin. 
278. That, Po-Erpevienten.Anwärter in Potsdam. 12. 
Theremin, Kreisgerichtsratd a. D. in Spandau. 225. 
Zpiede, Kreiögerits » Bürean - Affigent in Berlin. 176. 
Zpiede, Salinen » Buchhalter a. D. in Schönebed. 342, 
Thiede, Stabtverorbneter in Puttliß. 343. Thiele, 
Babrikbefiger in Berlin. 84. Thiele, Kreisgerichtsfecreo 
tax in Belzig. 143. 316. Zpiele, Yuscultator. 176. 
Thiele, Kreisgerihts-Bäreau-Affiftent in Belgig. 176. 
Tpiele, Lieutenant m Eubmige oft. 231. Thielemann, 
Klempnermeifter in Berlin. 89. em Deftillateur im 
Berfin. 50. Tpiem, Niemermeifter in Werder 245. 
Tpiemann, PoR-Erpedient in Berlin. 310. Thilo, 
Seminar « Director in Berlin. 18. 217. 290.. Thoens, 
Seminarif aus Paufin. 99. Thomas, Bauerfrau Im 


Zarlau, 


Titulich, Dr., Dberiehten in 


316. dv. Ufedom, Anscultator. 


Namen-Regifen 
44. Thomas, Lehrer in Yolsdam. 312. Thom. " 


Bärzig. 
EN ergutabe in Krams.143. Thormann, Kauf« 
mann in Berlin. 329. v. Tyümen, Sitgutebefier in 
Gräbemdorf. 21. Thym, Ober-PoR-Secretaiz in Berlin. 60. 
jerlin. 120. Zifchmeyer, 
Bädermeifter in Berlin. 244. Tobias, Kabrildefiper im 
Berlin. 31. Todt, Gerihts-Afefior. 328. 357... Todt, 
Zeebigtamts- Ganbibat aus Mödlih. 343. Toepfer, 
aufmann und Tabadsfabricant in Berlin. 50. Torau, 
Hofboftämtsbote in Berlin. 365. Top, oſtamtsboti 
a. D. in-Berlin._ 177. Zramniß, e „SInfpector in 
otsnam. 138. Traubots, Ober-Pof.Secretait in Bere 
fin. 120. Trebutp, Aufiper in Thprow. 44. Tretropp, 
Reftaurateur in Berlin. 240. rief, Referendar. 20. 
142. Troebel, poferpebient in Berlin. 259. Troglſch, 
Eolpollamimboke in Berlin. 279. Trommer, Dr., Pro- 
Mor in Eldena. 76. 260. Trüft, Gtadtgerihte-Bürecau- 
Affftent in Berlin. 177 Zrzebiatomsti, Bürcau- 
Affitent in Berlin. 152. Tnynis, Kaufınann in Berlin. 
329. Tuerd, Amtmann in Bödenberg. 83. v. Türk, 
Rittergut er. 312. Tprhp, Kafernen-Infpeftor in 
Potsdam. 304. ' 


u. 


Udlmann, Predigtamtis⸗Candidat aus Lütte. 13. 
Npimann, Prebigtamtd-Eanbivat aus gredersdorf. 315. 
Nrih, Pi ient in Rauen. 199. Ulrih, Kreisge 
ripts-©eeretaik in Templin. 279. Mfrie,-Bauer in Reu- 
Lögom. 315. Unfug, Büreau-Mfiftent In Berlin. 152. 
Ungerer, Dfen-Babricant in Berlin. 231. Ungnad, 
ran Prediger in Öranfee. 292. Unverriht, Büren. 
ffiftent in Berlin. 152. urban, cute in Gränederg. 


V. 


Vagedegs, Dr juris in Berlin. 39. Vehl, Stadige- 
richig · Setretair In Berlin. 142. Berdion, Gerichte 
Affeffor. 226. dv. Berfen, Gtabigerits.Sreretair in 
Berlin. 142. wie, Rreiegerichtd- Bürean-Affiftent in 
lediand. 83. Bieth, Ober, Por-Gerretair in Berfin. 
9. Billaume, Ober-Rechnungsfammer- Director in 
Yotvam. 312, Btolet, Stadtgerichts-Secretaix in Ber- 
in. 161. * Bolterling, Hauptieprer in Berlin. 83. 
Boget, Preoiglamte- Banbivat aus Wrefipen. 13. Bogel, 
Negierungs- Militair» Supernumerarius in Potsdam. 258. 
Bogelfang, Referendar. 20. Bogler, Bau-Infpector 
in Öpanban. 128. 188. wet oßamtöbeie in Ber- 
lin. 177. Bogt, Poft- Erpedient in Berlin. 279. Boigt, 
Kreisgerihts.Serretair in Berlin. 20. Boigt, Ober 
Serggeſchworener a. D. in Brankfurt a. D. 103. 
Der Doft-Eaflenbugppalter in Berlin. 177. 
taatsantalt in Poſen, 199. Bo: 
amtsbote in Berlin. 230. 259. Bot: 
Seeretair in Wufterhaufen a. D. 303. Boigt, 
befiger in Löwenberg. 316. Voigt II, @erihts-Affeflor. 
356. Voigt, ‚Hiarıer in Gandenig. 338._ Bo —E 
meiſter in Wr gen. 199. Bollmar, Gerichts. Afeflor. 
141._ Boltsdorff, Apotheker in Berlin. 274. Bon« 
haufen, Dr. in Poppelsporf. 22. 246. Voß, ba 
in Schmolbe. 112, Boy, Potpoftamtöbote in Berlin. 








ty 
Eoiat, Rüben. 


23 


W. 


Waqhler, Hüttenmeifler in Berlin. 214. Waechter, 
Beinhändler in Berlin. 244. Wagener, Director und 
DeconomiesRath in Waldau. 61. 249. Wagner, Ober 
förfter in Yroskau. 42. 249. Wagner, Banquier in 
Berlin. 190. Banner, Marine - Intendantur -Regifirator 
in Berlin. 329. Wald, Schlätermeifter in Rüdersdorf. 
224. alla, Auscultator. 111. d. Wallenberg, 

ran, in Görh. 44. v. Wallenberg, Ausenltator. 328. 
alter, Lehrerin in Berlin. 177. Walter, Gerichts, 
feffor. 357. Wandelt, PoR-Eonbuceur a. D. in 
Berlin. 310. Warmutd, Por-Erpedient in Berlin. 310: 
Bapmannsborf, Inſpectör in Tarwe. 316. v. Wab⸗ 
dorf, Rittergutsbefiper in Wiefendurg. 314. Weber, 
Schulze in Fapntp. 199. Weber, Kaufınann in Berlin. 
335. Weber, Sräufein in Sranfurt a. D. 358. Wed- 
wertp, get oR-Erpebient in Potsdam 104. von 
Weveifädt 1., Reglerungs-Gecretariats. Affikent in 
am. Ka — en —ãA in Aal 83. 
egener, mm-Paf. 83. egener, 
BoR. rpenktionsgehltte in Liepe. 104. Wegener, Pol« 
rpebiteur a. D. im Lieye. 104. Wegener, Kaufmann 
in @itod, 278. 301. Wegener, Ogue in Ardtin. 
316. Wehmann, Burphalter in GSrhpönebed. 312. 
Weidefeld, Orts. Steuer. Erdeber In Beamöfig- Bug» 
en 199. Wetdinger, Auscultator. 20. sine 
Nentenant in Rhinomw. 170. Weiner, Srantgeriät ote 
in Berlin. 383. Weingarten, Lehrer in fin. 310. 
BWeisberg, Hotelbefiger in Berlin. 21. Weiie, Lands 
driefteäger In Moabit. 329. Weiß, Eifenbahn- @lations 
Borfieher in Paulinenane. 304. Kaeldendagen, Dach⸗ 
deckermeiſter im Berlin. 104. Welle, PoR-Erpedienten- 
Anwärter in Potsdam. 12. Wellmer, Prediger in Ber 
Yin. 128. Wellnig, Hof-Pokamtsbote in lin. 177. 
279. Bell, Eifenbapn.Pofkconbucteur in -Berlin. 230. 
Bendt, Gadtgerigt te in Berlin. 177. Wendt, 
Amtmann in Helnersdorf. 178. "Wendt, Bauerfopn in 
Brufendorf. 239. Wenzel, Büreaubiener in Ludenwalbe. 
199. Berdermann, Büreau-Affiflent in Berlin. 152. 
Berner, Lieutenant zur See in Stettin. 12. Berner, 
Kaufmann in fin. 89. Wernide, Prediger in Behr, 
bellin. 376. Wernide, Schloffermeifter in Berti. 136. 
Bernide, Begierungs- Militatr-Supernumerarius_ in 
Zei. 274. Bernide, Sehnfgußge in Nolgow. 316. 

efener, Sreiögeribte -Gectetalr in Perleberg. 338. 
Beplau, Lehrer in Berlin. 350. Wehermann, Pad- 
bote in Brandenburg. 199. Werpaus, Gerichts. Affefor. 
176. Wefphat, Bentier in Polsdam, 21. BWeftppal, 
Rentier in Berfin. 143. Wettffaedt, Zeminarift aus 
zehn, 99. Wegel, Rentier in Berlin. 89. Wetel, 

Iderbürger in Oranienburg. 329. Wepher, GErecutor 
in Berlin. 177. Weymann, Cetabtgeriptäratg in Ber⸗ 
tin. 255. BWihert, Düreau-Arfifent in Ludenwalde. 226. 
Bide, Kreisihutge in Lofo. 377. Wiehel, Büreau- 
Affiftent in Berlin. 152. Wiehmann, Baufährer in 
golsbam. 54. Wiedling, Po-Erpebient in Berlin. 
59. Biegand, Eandivat der Aneioge aus Purben. 
60. Wiener, Staatsanwaltsgehülfe in Berlin. 103. 
Bienfrud, Kaufmann in Berlin. 14. 274. Bier 
biply, Briefträger in Berlin. 230. Biefe, Borf- 
melfier in Eidena. 76. 260. Wiefe, Referendar. 357. 





24 


Biefede j jun Butebefiper {in Plauenpof. 76. Wiefe 
tal Bau mann in Se 212. ginn, "ar 
amtsbote Berlin. 98. 230. Biesner, Ge —8 
Aſſeſſor A. BWitberg, Wafferbaumeifler in 
259. Bilbrand, Kaufmann in Schwedt. 279. Bilde, 
poie fiper in Sämolbr. 112. Bildt, Regiſtrator in 
. 112. Bilde, invaliver Sergeant in Neuftabt 
a. D. 199. Bilpelmp, Apoipeer in Berlin. 303. 
Bitte, ‚Bortooligl- Sergeant in Sgwedt. 161. Bil- 
tes, Briefträger in Berhn- 310. Wille, Auscuttator. 
176. Billert, Baur in Eraap. Billfartp, 
Breisricter in  Behlauen. 39. Billlem, Stadtrach 
in Prenzlau. Billmanns, „estaanı in Berlin. 
231. ilfur Domainen » Rentmeifse in Behig. 258. 
Bilms, GrrihtaAffener. 226. Wilsmadp, —— 
ler in Berlin. 59. li, Particulier in 
Bindelmann, Buchhändler in Berfin. 190. — 
Schulze in Katerbow. 361. Winkler, Gerber for. 
411. BWinlier, Gaftoizth in Berlin. Binter- 
RZ GeriieAfiefler. i11. Winterfei. Audcultador. 
3. d. Binterfeib, Kreisdeputirter in 8 
teren, YitierigaftsrDirrcior in Ruyrom. 268. 
Binterfeldt jun., Ymtmagn in —F 76. 2. Bin 
terfelbt Landrath in Prenglan. 13. ex, Prebiger 
im Reufadt a.D.328. v. Bi — iberr, Aus 
culiator. 303. Bipyrecht, Zau in Berlin. 377. 
Witte, Regierungs-Geeretale in oa. 59. Witte, 
Dprrförfter in Groß-.Schönebed. 1 —* 239. Bitte, Laufe 
mann in Berlin. 31. Bitte, Antmaun in Daldorf. 
329. Witte, Seeisihter i in ee 348. KALT Po⸗ 
izel· Zerw. in Baruth. 303. Wittig, BüreauAffißent in 
lin. 152. d- Mipieden, An 8 in 
Wobith, Sganfwirth tu 20. 2 ring, Gut 
beflßer ‚In Nauen. 33. —— R-Erpedient in 
Berlin. 365. Woite, Borflauffeber —5— 291; done 
338. Wolf, Bauführer und Feldmeſſer in Prenzlau. 54. 
oil, Steomauffeher. 41. Wolff, Lepnfe rau saten. 
Bein, —2 in Buitow. 99. Wolff, Apotheker 
HH Berlin. 182. Wolff, pract. Art ıc. im Potsdam, air 
Bolff, Aifier in Kerzlin. eilt Gerii 
Zaralor a. D. in Rauen. 304. Wolff, Pol-Erpi 
in Rathenow. 304. Wolff, Kreisgerichtsneth in in 
dam. 311. Wolff, Prediger in Ralel. 30. Bollanl, 
Dr. jur., Auscultator. 243. Wolter, Ranzleirath in Halle. 








Namen»-Regiftern 


142. Wolter, Deo. Ran jet: Director. 338. Borm, 
Syulamts-Präparand in en Poland. 24. Borme, 
Maler in Berlin. 84. Worp PAAR , Dr., Lehrer in Berlin. 
310. Borf, Previgtamis.Candisat ans Guhrau. 170. 
„ Referenbar. 142. von Wrangel, Feibert, 
Selomarkpall in Berlin. 91. 
Babritbefber in Berlin. 244. Wubdede jun., — 
Bern, Di. Berlin. 330. 
But, Zimmermeißer in Berlin. 84. von wulffen, 
todtgerihts- Rath in Berlin. 1il. Wufrad, drum 
Sehen in Wriegen. 239. 


Buthenom, 
En  Mullte, boholamisteie I Dnl “ 


3 
achert, Areisgeripis. Secretair in Meyenbı 
—— —ãe— Zapn, — h Der 
Tin. 190. dander, Brit Samba Ber. 3 
Zarnad, Gärtner in Siam. 76. 280. Zarnad, En 


Baal Dede 190. 170. Zarsty, 2 — 
at ar 

0. Zafrom, Waurermeifter in Braten. 2at 2a. 
Be, Lehrer in Berlin. 120. Zenker, eu: im in 
tt. Palmart, 178. Zenker, Dr., Lehrer in Be 
Zentner, er —* ER 20. —— 
— 303. ER e, ponl. Hof- Pol 

lin. 365. Zeumer —S 112 Jie⸗ 
gie Hof Poßamisboie in in. Ziegie 


ur 





oR-Secretait im Berlin. 151. Zielinsty, Di 
in Himmelpfort. 120. Zlewann, — Ben J 
Berlin. 231. Zlemendorff, prebigtem Candidat 
aus Berlin. 239. 383. Bienen Dr., Lehrer in Beriin. 
376. Graf von Zieten. Schwerin in MWufrau._280. 
von Bieten, Frau Generalin. 330. Ztefing, Semi 
narift aus Burow. 99. Ziller, Bauratp in Potsdam. 
Immermann, Prebigtamts-Candidat ang — 
60. Zimmermann, Krelsgerihts- Burcau-Affifent in 
Züterbog. 176. Simmermann, Pasbote in Gloewen 199. 
Zimmermann, Börfter in Borgow. 338. Zinger, Korfl- 
auffeher in. Zorgelow. 120. zu — ng, Chauffee- 
Auffeher in Treuenbriegen. 1. F —2* Lientenani. 
4. Ziured, Dr. phil, Kool in. 197. 30er= 
ner, Bureau» fRRemt in Best . 152, Sumbrug, Die 
Auffeper in Spandau. 3 


Inhalts: Verzeichniß des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 1864. 





A. 


Ablöfungen f. auch Auseinanderſetzungen. At 
loſung der Bau« und Renaraturkol, Bruch gung mehrerer 
Grundfläde zu Briedrihehagen, Ali-Lewin und Schönfließ. 
427. 476. Ablöfung der Hol seht m mehrerer Bauer- 
güter in Pirifelve. 470. öfung der Realbe- 
Featigungen dee ehmirbemeihis — in Schönfeldt. 


Angehaltene Jegznen. Ein taubſtummener Mann 
In Angermünde. 112. 292. 


Anzeigen: der Augufle Müller, geb, Nameng, wegen 
Zarddıa te der Fan —— — —X 
mann Jöhert und deffen Bat ve * zent 
in Gandow wegen bes von m — ften Biches. 27. 
des HER Paaſchen in dent am Seirbigung 
des Püffsauffehere Beneit. 406; bes &. U. Zarnide 

eben nm Beränderung des are nad feiner 


art 0 Br une na 
jebaul 7 u Dr jenburg . e Lil 
Bene Au van" Gehäle Krı'a und 6° Dr Roman. ad 


Inpalts-Bergeigniß x 25 


— um Grin ® 2 in Dndin. 32. Roggen gerfiraße Nr. 11. in Potedam. 358. Berfallme. — 
Me, as a de mean) des Provlantamts bee Wohnung des. Kauf —A— in 
pen Verſchledene Gegen» 364. 501. Verfihierene Gegenfänte an dem Haar 
jände Pr va —A Grand bei Nopazpeß. 2 Gefangeahofe zu Wußerhaufen a. Pferde und 
Mobility Rachta een Eiche in Breiannabe e: ein Wrbeiteiwa; gen au der - Kaufe’! DR: Yapiszfabrit bei 
DH. . BWerfcpiedeye- Sraratän de auf dem Bericht Altenberg, SER Verſchi dene m beim Deftillate ur 
und in ber — Bes De —R he in Werber. 382. Berfallene vfänder in ber Woh- 
Iooh ig Bahrensdorf. 94 iedene egenkäne auf mung bes Pfandleiperg Sirael in Berlin. 395..457. 520. 
Rem ven Gate in Zeiz..4, Berfe me Anz Alte Böher 1 Breiter auf dem Hofe des neuen Schuid 
ber green Des. Mandfeipers Bolbbrr; Ierlin. FH ifte® in Berlin. 386. Berfallene Pänder im Ge 
408, 860. 23. Best are laß die Zi ende oeale_ des Leiphause Inhabers Ehanert in Brans 
Deubsig in ——— ilları Nalah der Sale 403. 457. 520. — dep verebelichten 
aurerhojier- en —* 116. yfande Sqhueider me iſter Lange in Bernau, 406. Naglaßſachen 
fe - Baufe "8 Büduces id. 136. Bere bes, — Utedt in Pafow. 406. Berihiedene 
—8 Eon m —X ers Tau- Gegenftande im Haufe des Sqchuhmachermeiſterä Bernau 
— Pal Bei. onage und in Beelig . 406. 422. ‚Berfipienene Gegenfände ira Haufe 
Möbel lan en dan 156. — jene pfänder N ud Sauo vemeihe x Prillwig in Angermünde. 422., 
u der ‚Seren des Maudleihers Gerlach. in — in., 169. — bes ecke ine ern ia Prierosbräd. 430. 
et ispene Sachen in ber —E Rs Saſ· — — Sachen ee ae Rr. 10. in Potsdam. 
zmüple. 172. Berfal ade Yung Berihiedene Sachen im Parigeieugimmst bed Kreid« 
— 9/— Reichenb: geiatd u u Any a 416. Roggenflere und dutter⸗ 


ein Koran Bargen in 8* Serum jasin bes Proviontamied zu Berlin... 446. Ber. 
ni “m efei! ng . ae in lteradorf. 160, Verſai⸗ lebene Sachen im Gerihtägebäube zu Oranienburg. 449. 
afpledene Sachen im Schulgenamte ju Waulih. 450. Ber- 
Bei 202. 24 — gun aden auf, dem Rathhaufe au —— 450. 
'üpfenmeifter Nidel in 9 Bepsganl a bel im Gerichtslocaie zu dre lenwoide a.D. 450. 
er Markgll-Bedäude zu Berihiedene Sachen Brandenburgerfr. 11. in Potsdam. 450. 
fgiıpene Jände a1 Yuatabladın des Gehütswärterd Wahle im Briedrig- 
. 222, Radlapfagen 1 Wilpeims- Gerät. 472. Ein Pferd, eine Kup und zwei 
‚germühle. lie‘ oelinagen in der Klaue’fhen Papierfabrik bei allen» 
— 230.. Be on erg. 472. Berfienene Sagen oisdamerftraße tr. 10. 
— zu Brig. in Könige-Wufterhaufen. 472. ‚Ziel Kühe und ein m 
er, au its 1m wagen. auf der Schlagmüple bei Etraudberg. 488. 
taufıann Bod in Fehn faietene Srgenfhnbe In {n der Sepring ſchen Gone zu 
Baufe de des Qutäbeigers in. adlaßſachen der A — Lafſabu ſchen 
en ‚des Vaßwirihe \ Eheleute im Epchen. 512. Berfiedene Örgenftände auf 





‚dem Ratppaufe & Neufadt » Edi. 512 Berfciedene 
Grgenfläude im Gerichislocale zu Straußberg. 516. Ber 
fhisdene Gegenflände beim Dekillateur Behne in Werber. 
516, Sure des Müplenmeifterd Schultes in Sandan. 
N - 5%. Mutterihnafe, Hammel und Böde in Bärenclau. 532. 
Nachlapfagen des Büdurrs m in —* — — eKi rahe Nr. 6a. in Berlin. 532 
Rübehorf. 273. Berfgi a, eier heim Dahinter rfaferie Bänder dei. dem Pfandleiper Pander in 
Behne in Werder. 2 Ein Graufgtenmel_ und ein Wal- Bl — 02.622. Berfallene länder bei dem 
2, auf bem Men ante de Dummenort, 29 298. Raglaß- Spfanbleiper Sternberg in Spandau. 614. 680. 
den des Nri Gecder in Drech 298. Berfchiebene Gore —J Ge 2%. auf dem —e Spandau. 
Sagen R gm Rei —— —S Ew. 314. en Mausrfsine auf der Biete Yhen Bir efei 
{okene Sa ia es 1 Dpinnereeher Fir Peinere) sn 564. Berfallene Pfänder in der Wod- 
rüger Kr: Erg lien auf dem FW} King fandlelhers Cohn In Prenzlau. 586. 634. 705. 
[or Grunpfäde bei. ek: Er —— Radtataden des Steuetauffchers au in Reuftadt. Ebw 
Hi der Bi fanbfeiper Bone. u. Fr Ber Materialwagrın und andere Sachen im Paufe des 
mel auf dem Rittergute Damme. —— Radelow zu Gramzom. 588. Narplaf- 
borf. 341. Rachl⸗ faden dee Barond van heinbaben in hen dee Sinpüfngrs —ãS in griedheim. 588. 
Sa Fe) erfe idene on Im _berrihaftlichen —2 des Tagelohners Hagen In Bubbenhagen. 
he Dior ei ein „Berfihiedene Baı en in ber Radlagfacı on dee Pegemeifers Jaber in Dter- 
— af zu — —3— * gen, te der Erben des Arbeildnaung 
se de — Fl Dauters Rerktan in Par "Ra or in D 610. Winser-Roggen im Halm 
hemel, in Linbom. Fe im. Öftenider ler und an der Ehauffee bon Potsdam - 
88 m je — ‚Kaufmann Ru m. in Beedlom. 358. nacqh Güſergod. 610. Roggenkleſe und Zutterm: em mu. 
aber Schmicbeimeifle —— —38 In des Prodiant. Arts zu, Betfin. 626. Berfallene 
Wogepfäniete © 35 auf, dem * £ tiner in hp Br bes Panbfeifers Zörfer In 
fe: Mr. * au Tornow. 358. — laplagen Branbenbur« panbau. 6 736 Rathlaßſat en der unver⸗ 
4 


26 


epefichten Meißner in Dreed. 630. Verſchiedene Gegen- 
Rände an der Gerihteftelle zu Draniendürg. 630. Derde 
im Pauptgenäi Tralehnen 630. 645.. 664. Mobillen 


und ein Pferd in der Wohnung des dandelomanns Plüd- 
an in apa. 645. ferne im Ober-Marflall-@er 
äude zu Bern. 645. 664. Berfihiedene Begentände 
in ‚der Wohnung bes Elgentpänters Rucas zu Alte Haus. 


elle. 647. Berfiedent Gegenftände an der Gerichtöflelle 
u Oranienburg. 647. Dede des Vereins Berliner 
atterfal. 647. 751. 986. 1060. 1176. Bieh und ein 
Arbeitämagen in der Wohnung des Bauergutsbefifer und 
Sonlzen Keller in Woltersvorf. 674. Mauerfleine auf ver 
Leffing’fegen Ziegefet in Zöpcin. 674. 2 Pferde u. f Schwein 
au der Gerichtsſtelle zu Drantenburg. 674. Berfehtedene 
Sa chen Im Geriisfoente zu Luckenwalde. 674. Berfhiedene 
Sagen auf dem Papl’fchen Grundftüf bei Rowaweß. 674. 
Bairifhbier aus dem Nachlaffe des Srauereipächters 
daate in Biefenthal. 674. Pferde und Arbeitstwagen in 
der Papierfabrif dei Baltenberg. 702. Berfallene Pränder 
in der Wohnung des Pfandfeipers Roth in Berlin. 716. 
779. 848. Bieh und andere Gegenflände in der Woh« 
nung des Schulzen Kelfer in Woltersvorf. 726. Meubfes, 
Nleidungslüde und eine Material» Laden» Einrichhun, 
denfiraße Ar. 34. in Potsdam. 726. Berfallene Pränver 
in der Wohnung der Wittwe des Pfanpleihers Gofdterg 
in Berlin. 713. 803. 868. Berfallene Pfänder in ver 
Bm des’ Pfandleihers Taubafrt in Berlin. 744. 
803. . Berfchiedene Gegenflände im Rathhaufe y 
Lindow. 751. Rahlapfahen der Wittme Marienkurg in 
Lindow. 751. Raglaßſad en der Witwe Zioch in Ein« 
dow. 731. Berfallene Pfänder in ‘ver Wohnung des 
ee Buchholz in Bernau. 763. 88. 894, Ber« 
rallene Pfänder in der Wohnung des Pfandfeipere Reichen 
bap in Berlin. 773. 829. 894. BVerfihiedene Oraen- 
fände auf dem Hofe des Zeunhaufes zu Berlig. 773. 
788. 824.° Artilleriepferbe des Barde-Beld- Artilleries 
Regiments zu Berlin. 774. Nacplapfachen des Secretairg 
Relchenſtein in Neuftabt-Ebw. 774. Steine und Stein, 
fohlen auf der Bauer Wiefek’fen gel bei Elansdorf, 
Steine und Zorf auf der Bauer Wirfeke’Ihen Ziegelei bei 
Mellen zu BWriegen, Roggen und Schaafe auf dem Wip- 
ſele ſchen Romäibenhof zu_Mellen. 774. Ansrangirte 
Eavallerie-Dienfipferbe in —X 720. Küe, 1_Pferd 
und 1 Wagen zu Dammsmäpfe. 798. Berfcleveue Sachen 
in ver Wohnung des Auctions - Commilffarius Zeh in 
Zeupig. ' 798. Narhlagfahen des Dr. med.“ Zidner in 
Granfee. 798. Verſchledene Saden, Brandenburgerftraße 
No. 11. in Potsdam. 798, Dienfipferde des Train-Bar 
taillons des 2 _Armee-Eorps zu Liebenwalde. 798. Ein 
Pferd an der Gerichtoſtelie zu Alt» Landsberg. 822. Vieh 
und ein Aderwagen auf dem Bauer Wieſech fden Grund- 
tät in Mellen. 822. Steine auf der Großlopffhen 
Ziegelet bei Zoffen. 822. Verſchledene Sachen im Gerichts⸗ 
Tocale gu Frelenwalde q. D. 822. Schwein und Zerfen 
auf dem —T des Aderbürgers Zulicke sn Doenoeng, 
822. Zorf auf der Wiefe des Bübners Baarſch 
Stepert Schleufe. 822. Miele, Buttermehl und Kaff im 
Magazin des Provlantamts zu Berlin. 822. Berfledene 
Saden an der Gerichtsſtelle zu Dranfenburg. 848: Steine 
und Steinfobfen auf der Bauer Wiefeste’fden Ziegelei bei 
Elausdorf- Steine_und Torf auf der Wiefeile'fhen Zegee 
bei Melien und Weizen, Roggen und Sqhaafe auf 





Inhalts-Berzeigniß 


fallene Pämder in der Wohnung des N fandieiders Hirf) 
— EN 
en elel in Töpchin. en dei 
riet ers Bauendapı auf Elsthat. 862. 
jegenflände tm Haufe des Tiſchiermeiſters Gacdide in 
Kprig. 880. Wagen und ein —8 an der Beritäftelle 
zm Oranienburg. 880. Berfeplevene Sachen in der Woh- 
nung des Eigenthamers Lucas zu Ate'Pausfiee. 886. 
Berihledene Saden_ an der Gerichteſtelle zu Linbom. 
86. Steine und Hol und Torf in Buſch und beim 
Schießdauſe und auf der Großlopffgen Ziegelel bei 
Zoffen. 886. PA auf dem Parabeplage zu Bürften- 
malbe. "BB6. rfallene Pfänder in der Wohnung des 
andlethers Bonne in Berlin. 896. 974. 1050. Kloben- 
olz anf dem Gehöfte der Dfen-Kabrifanten Hennig 
und Kerflen in Lichtenow. 910. Bied und ein gem 
im Stärteigen MNüplen « Grimbftüde zu Dammenräpfe. 
910. Staafe auf dem Rathhauspofe Ei Lindow. 910. 
Ein Kutfchwagen beim @utsbe Zinbfer in Popen- 
Schönpaufen. 914, Berfdiedene Sachen - auf dem Hathe. 
ka ufe 1) Neifladt-Ehersivatee. 914. Ghmiedeeifen, Stahl, 
re und Stallſachen duch das 


Artillerie, Depat gu 
Spandau. 914. 938. 962. fallene Pfander der 
nung, des Pfandleld— 


FAR beim @utsbefiper BER BC — 
945. 5 I KT get 


(ee Koffätpeuhof in Mellen. 846. 914. Ber» 


. Möbel, ein Schwein und eine Ziege beim Sieg 
beſitzer Thurley id Eaputp. 945: Eine fupferne Küplihlange 
und einige je auf dem Pabl'fchen Grundftäde bei, 
Rowated. 945. Mauerfleirie auf der Leſſing ſchen Ziegelei 
bei Zöpcpin. 945. Steinkopfen, Steine, Breiter uub Bohlen 
auf der Wieſecke ſchen Ziegelei bei Clausporf. 945. ei Ie 
laßſache der vertoittiogten BauersAltfiger Stern In Körid. 
969. N iobenhotz anf dem Gehöfte des Töpfermeifters 

enning in Lichtenow. 969. Dadfltine auf dem Grund» 
de des Bauergutsbefigers und Drtsfhuhen Keller in 
Bolteröborf. 969. Mauerfteine auf dem Grundflüde des 
Bauergutsbeſi hers Keller in Woltersdorf 969. Mauerfieine 
auf ber Ziegelei des Schulgen Keller in. Woltersnorf. 969. 
Drfen in der Wohnung des Zöpfermeifters mine in 
Lchtenow. 969. Ein HYlanino an ber Gerihtsftelle zu 
Drantenburg. 970. Radlaßſachen an der Gerihtsftelle zu 
Oranienburg. 970. Verſchiedene Gegenflände auf der 
Shlagmähle bei. Straugberg. 970. Verſchledene Gegen⸗ 
Rände auf dem Grundfüd des Aderbürgers Timming m 
der" Kemmermart. 970. Ziel’ Pferde In der Wohnung des 
Etgenthũmers Sellin zu Chorlnchen. 970. jerbe und 
Kühe auf dem Wiefete’igen Bauer gut in Wellen. NO. 
Berfpledene Begenflänee auf vem Hofe der Strafanflalt 
u Spandau. 986. agierte und Ocſen anf bem Memonte- 

epot Bärenclau. .  Berfpiedene Sagın Sranden · 
burgerfiraße Nr. 11. in Potsdam. 994. Beflände einer 
Slasdandiung Sywertfegerfiraße Rr. 4. In Potsdam. 994. 
Berfhiedene Gegenflände an der Grrigieftelle zu Reit- 
Radt-Eperswatbe. 997. Eine Stute, ein efferner Hafen 
und deuern auf dem Gerichtöhofe zu Wufterhaufen a. D. 
997. Pferde der Proviant⸗ Colonne dr 3. Armer-Eorps 
{n Berlin. 998. Berfallene Dfänder in-der Wohnung des 

fandleipers Wolthe iu Berlin. 1003. 1084. 1150. Race 
taßfachen-deg Handeldmannes Gottfchalk In Hergberg. 1014. 
1034. Nayplapfaden der Witte Schreiber in Königs- 
Wufterhaufen. 1014. Mahagoni Möbel auf dem Mlaun- 





Inbalts⸗Verzeichniß ꝛe. 


— bei Irelenwaſde a. .D. 1014. Baarenlager ber 
jofeny’Ichen Konkartmafie in Greifenberg. 1046. 
— ac far an Des odlant-Amte_ Ju Ders 
[ve] 1016. 104. 1188. Händen. in ber Wohnung 

— — 41039. 0.1108, 1173. Bere 
*. mt Sagen im der Gcegwäßle MNüptenmeifters 
Guntam zu —ã a. D. 1044. —E Gegen⸗ 
Rände no ver Wohnung des Eigentplimers ‚Lucas zu Alte 
Daushelle. 1068. Pferde, ein Wagen, Mauerfteine, Dretier 
und Bopsen in her — 1068 Deennerel@erätyicaften 
anf dem Berne Srieprichsfeive. 1097. Daterlallen ıc. 


auf dem dem Beie des anfes in Bertin. 1097. Ber⸗ 
tüshroeme groehhände 
Eerrewa Ein 


ben —— Reufßadt· 
zen er Each en Grundfüde in — — 

Bied und ein Wagen auf dem Behöfte des räpiene 
—— in Golobed. 1097. ——— ee 
inde im Gerichtelocate zu - Wuferhaufen a. 

el, Beiten zc. Brandenburgerfirafe Ne. 11. 2 Fr 
dam. 1097. Zur Kurſchnerme iſter Leyer {chen Aonkaroma ſſe 
— — ——— Soden. 1097.: Materialien 
dent Hofe des Zeughaufes {n Orantendusg. 1113. Ein 
Lafıwagen ander @erichtöflelle zu Dranienburg. 1114. 


Drabagont Möbel in der’ Wohn des Töpfermeiftere 
2 de Du Eichtenow. — Be jeine auf dem Grund» 
in Woltersvorf. 1122. 


— Siroh in — — des Bauergute⸗ 

Biden jers Keller in Wollersdorf. 1122. Rachlapfagen der 

e Bildelau er Ludenwalve. 1122. 1160.. Schafe auf 

\ fe zu tndom. 1122. Löffel ıc. uf dem 
55 ak Berölomw. 1122. Berfpiebeue Sachen beim 


den rn Inn kan Ko Plane ya 
ae r in a 

ia 2 aa Be bes Oberſten don 

beat in — 1 —— des 2 Brandın. 


bar; UanenBegiments Nr. tt. in berg. 1168. 
Babe des ——— — — 


Veg . An ie En ne‘ Piänder (u ber w 
oprang Damviohn 
Berfhiedene ragen an vom "Ratipaufe zu Reufabte 


ie‘ 
anf 
Möbel au im Eerimehante zu 
bellin in Fine Birgelmaftine auf ven Gnade 
— —— 
ine at — e 
Im Wolteradorf 121% Defen und Dreunpolz in 
Befaus ing bes Dfenfabrilouten Senning tu-Lichterem. 12 
in I —E Ds —— Kerften_ in. id, 
12. \Röbel des Riem 


1 
meine Paul in —— olie im Auttionde 
locale bed Fra te za Inpen. 1212. Raplapfaden 
in Kehin. 12: u andere Sachen in der Wohnung 
vee Veihieameifere —æe— in Groß⸗Squltzendorf. 1212. 

“  Aufforderungen.. Zur Nachfuhung der Pubitkation 

von 3 Teftamenten bei dem Keriögericht zu Reu-Rapı in: 

Zum Meldung De I la dubge des Rent 
Read I Berlin. w Einitichung einee 
getfomdn 1gerd. 68. Zur 2 Grafen IB. des Anfentpalts des 

b temaı *8 Seeger an J —————— au 

rbellin. 82. Fo Mittheilung des Aufenthalte des Ar- 

tem. 008 Kein Orte an die bomrapitula- 
riſche Polizei - —8 ng zu Burg + Drundenbdurg 

Zur Mittfeilung des Aufenthalts des Brautrs und Dren 


— —A— 





27 


ners Ziethlow an ben Staalsanwatt zu Angerhänbe. 8. 
ar. An den Handfungsdiener Mindt aus Frankfurt a. D. 
ie Meldung bei bem 3: Bataillon des 4. Brandenburgie 
m Landivehr. Regiments. Ro. 24. Fi Havelberg. 104. 
128. Zur Meldung der Rachlaßgläut er, de des Babrilbes 
figexs Pabel in’ Berin. 105. 129. 146. Zur Bewerbung 
am bie Abbederei u Borf. 108. Zur Ermittelung der 
Entfiefungsart des in einem Staligebäube des Brauers 
Danswama und auf b m Eehöfte be& Braners Dorarmann 
u 8 auegebrochenen Beuers. 112. Zur Mittheifang 


—X des Künflers Widichen an das Lande - 


Yan samt zur Natpenow. 127. Zur. Mitthellung des 
Aufenthalts des Arbeitömannes Malz an bie Krrisgerichter 
Commiffion zu —— — a Zur Grmittelung des 
Täters des an dem Dit Pr 5 Shut aus Kermzow 
verüdien Kaubanſolls 18. 26; Enpfaı me 
Fre Devofitalinaflen bei dem eig m Züterbog. 
Zur Mittpeilung des Aufenthalts der Webergefellen 
Burchard und Kaufpold an das Rentamt zu Dranirnburg. 
216. Mitipellung bes Aufenthaits des Schlofferge- 
fell. Lröning aus Bahn an ben Staatsanwalt zu Sofdin. 
216.. Zur Grmittelung des Thaͤters des — ein —E 
Fi Madqhen in Brandenburg veräbien 
ge des Rufenthallsorics des — 
Demo, une de an- die Poligei-Berwaltung & Priperbe. 
hi ilung dee Aufentpalts bes Schueiderge - 
ir Eri fun; ungeart be 
im @artenhaufe Dr Haupt: 3olamie-Afienten Gedede 
bei-@ranfee ausgebrorpenen uns. 2. Zur Ermilter 
lunp ds — ———— eoßtals Focal, an im 
Bd a Yutpertions » Zimmer des Xreidgerti 
Reu-&uppie verfuchten Einbrue. 329. Zur 
ber Serpatnifte dex in Liſſa —— angeblich Morig 
—c Then Ehelente. 335. Zur Raqhſi ne 2 Ku 
ton don 18 Teſtamenten bei bem Sri 
Bitifiod. 362. An den Geronde-Lientenant v. — 
ui Belang, bei dem Eemmando der combinirten Stämme 
20. Lanbwehr-Regimehts zu Berlin. an 2 u 
—— — Seidier aus NH #3 
eidung bei dem Landwehr·Balaillon Im. 
An den Kauonier Squltze aus Großr —X und ven 
Arde ilsſodaten Sin aus Meffin —FV zur ‚Meldung 
beim Landiocht- Bataillon Wrirzen. —— 
— von.315 Teſtamenten Get dem Stadigerich 
Hin. Beilage an öffentt. — zum 23. Stad 
jur Mitipeilung Aufentpalts des 


—&æ& an die Kreisgerihts-Tommiffion gu 
Strausberg, sid ur Rachfuchung der Publifation o0n 
imenten bei den Rı ericht zu Templin. 527. 


ven Seller Angerer aus Bei Empfangnapme nee 
Segefergase bei ver Kretsgerihte.-Eommiffion zu Zoſ⸗ 
fen. 634, Zur Auskunft über giwel im Spindi⸗er'ſchen Reu- 
bau au Bert Berlin Geteofienen, des Diebflaßls verdaͤchtige Män- 
ner. 561. U au Schaufpieler Lüde aus Krebsmüglen 
ur —X 4 ne an den Schauſpieler 
fie de in Anclam. 564. 


itthetlung des Aufenthalls 

Ida Raaſch en den Schuhmachermeider Haecker in 
PR 804, ee. An den früheren er Hand. 
mann aus Straußberg und bem Refervifien Zöpe ang 
Wriezen zur Melung bei dem Landıyepr «Watalllon 
Brfegen. 27. Zus Mittheifung des Aufentfaltg des dar⸗ 


4* 


— 


28 Inhaltd-Berzeigniß ꝛ6 
— Pi I m Ba 


in Dep aus ed an den Stantsaumalt 
a nahme nighrerer Depofßs 
— bet ei Fr Ian u erleberg, 66 Sa. ae 
Ele, ver Publiation des Trflamenss. der Wiinne 
An vereel. Schneiver Alburdt dei der — 
—**— Zehdenic. 83. Zur Ermittelung 


des 38 —M Rofenten er: nniveit Erommen 
deräbten Roibgugt: Verſuchs. 6 ar ‚Ermittoluug des 
Enke eart des in der —— Fort au& 


fie ‚nen h genen. 699. Zur Mittfeitung über den-Ar« 
eiter Hübner and Zehn an den Staatsanwalt zu Sole 
ur 723. 883.. Zur Empfanguadme von 5 Drpafitalmaften 
Bel dam Reekigreiit Mt zu Prenzlan. 742. Zur Mittheilung 
vs —— des Scanfpieitis Freytag. und. Genoffeh 
an vie: Palizei- Berwaktung zu Rew-Buppin. 747. 
Mittpeifung des —— des Bädermeifters Dem 
üb and. Klein: Korgan an A. Stienede in Berlin: 732: 
An den Refruten, Eymidt Streich and Guanfee zur Melo 
inmg_ bet dem Lanbwehr-Bataillon zu Zreuenbriehen. 761. 
Zur Emmitteluug des Mörders der Shäfertttiwe Lange 
in Dyrog. 794 Zur. Gmpfangnapme einst: für Johann 
sie * —7— auf vr fon. Tinpmäpfe bei A Golız 
jeweſenen, ad depos. eingezablten Eapitals. 
itideiluug des belto ber Schaufplelerin 
ai au die Feld. Brmatung zu Reu⸗RHappin. 
816. Zur Dielvung bes Eigentbümerd eines in Sabow 
gepfandeten — Pr En — dis 
arts von Pflägen und Eggen des 
Ttientenantd a. D. Ziele in Ublenpof- X tz Jar Bud — 
ung der Publikation des Teftautruts 
Roaũ ſchen Ehelonte in Birrraten bei vw nk 
Deputrtion zu Schwedt. 874. "Zur Mitigeilung des fe 
entpafts des zuge ip micbtgefelien ‚air a aus: eben. au 
die Poligei-Berweltung zu Ned -Muppim 863. Zur Mit⸗ 
thellung des Auftntpais bes: Scurtwergefelen Dammann 
aus Kürig an’ den Staatoauwall zu Spaudau 683. Zur 
Empfaitgnahme mehrerer Depofitalmaffen bei dem Kreis 
gericht zu 1. 907. Zus Mistpeituug weg ——A— 
ber da ene Rzone_und Schuhe ‚aus Batzben on wi 
Kueisarrits,Gommiikon 2 Tangeimünde: 831. KB % 


den Seronde » Lien iv Die Dbrr-Breny 
Conttolleur ee an As Yu Yallig bei dem 
Landwrhr · Bataillon zu Bavelberg. un mplang- 


nahme mehrexer Depofitalmafien bei bei exicht ju 
Spandau. 932 "Zus Mittheilung des Aufı ltd des 
Schifsmannd Lifede au Bitifan: an bie Kreisgerichtdr 
Gommiikon In Zangermönbe, 984. %8. Zur Miti — 
le u Auantenivärters, früßere Müh) 
au am das Kreiägezigt zu. Spaubau. 90% "ir 
tin über vie Perſon umd die Berpältntfle cine ie 
Eibing verhafteten angeblichen Porgellenmalers und ae 
dogra! Fan don Dome ‚an die Kreiogrricht zu (Ib f. 
Zur ilang des Auſenihalis der Haudelomann Fiſcher ⸗ 
ſchen She aus Sale a an den Stamtsanwalt ‚ga Sprem · 
berg. 1210. a. Birkraten Schultze aus Zwi⸗ 
ſchendech zur etdun, ya dem Landwehr Batalllon zu 
Davelberg. 995. Zur Ermittelung der Enthehungsart des 
FH Stäßen sn tn u in 
ot ausgebrodenen Geum: un ng 
ves Aufenthalte des Schaufpieiees Raumaun am bie 36 
Kael- Brrmsttung AU Rru-Ruppin. GA Zur N 
Hung der Pablifatien von 4 Reflamenien bei. der: 





bei, vom "Axt 
Ermitelung ber Enifiehungeart 


Bis: in der Scheune des — ſow zu Jeloberg au 


6 3093: Boigt 
au Sn ar et falbang * vr 5 — 
ſow. . ur Mittpeit Kısients 

Hy Pantefrbnageng * 


baktaoıte. 


Serwaltuug zu Rn Buppin. 1149. . a 
Ben one bi Wablafe Io Sakarale Di 
vüin..1128. 1140: Bus X: 

in. der. &chenne der —— —— 





—8WR 
7 —— bei 


eiellen Stein an die Pakipeis 
7 


—— 

—— ver A Te = 
. ul 

jun Sara Scan. 1 1153. 3er 


der Raptasgläubig Au ſülener bes Dans 
e > 
Aufgefundene Tlaname. "Eines uubrksunten 
ergskonan: guaten In Dar ——— 
jornen: Runden in — 
Ven⸗ Lübbenau. 26; Er —— Manncs auf ben 


Ader au 





Ein menfhliches Gerippe im 
unbefaunten Srausneper fon. 


175; einer 
im Slauken ‚Biubie bei Zempehet. 269; .rines uubelanu- 
ten Braun ei 


operſon bi 


ei der Bußlebener Frelerche 292; eines 


unbslonnten Danues. anf. den Rubber Obertviefen. 308; 
eined _unbefaunten Mannrs ia Wer Spree bei. der Hambur- 
er Be BEER eines unbebannten. ansee: bet 


Band Bi — Gptaäfle 


atgenbau, 3 332; — unbekannten 
art Wütten 


37%; einer unbefannten —— [on m der Spree Bei 
uns unbrlomtn DMeunts im ber 


Irßenbeung. AGB; 


fi guten Fer mu Wan. Spice. 1) 


dasen. unbelannten 
Spondau. 508; ‚0 


um fannten Mannes: tn Beläufe 


Monzlalt. 631; eines ubefannten Mannes ia ver Spurs: 

en An Gocning a vr Bub öne it: 
ines Rtefeunn Song am —8* 

eis unbekdunfen. — — Tin; 


einea unbrlannien 


Maus Im Balivorl. 


TBB; er abe Das Danuee in — Gran dei x 


Baryer'i 
—— — 


o u: 
6 te — bei —E *8 


etnes —— 3 ‚ie wer Spree jiolichen Treptore 


5. sinet umbefannten Mann 


Hi w de Bibi * 
Wannes kur -Bafkeisth — Resale » 


iz: eine wabcl 


dem rechten Pavel, Mi 


inien Maunte. ist 


3; 
fer bei Werken: 903; eines unbefanu-. 


den Domes im Gtalle des Adınbürgens: ea, in Dam. 
lat. 392; :eltc6 unbelannten Denned auf bein Bege vom. 
* nad“ Meng, 1095; eines undefannten Maunes m 

Fir ve. 1142; eincd untefantten Mannes in ber 


Ütergute Golkw 


ih: gehörigen Bari bei Eammer. 1197. 


Boni randerlehun en, umbregntiuen en 


und Gemeinhelt 


dung ver Juteneffenien in Separ⸗ em: 
a1, Sormiffon für de Anna am. " 


bei der General. 
burg. 29: 77.00 


etheilungen Aufforde aan 
atienen und em 


x 


Inhalte, ee 20 


B. 


Sie in ia Berlin: 8344 an ben Tiſchlergeſeben Reblafl 
Khan Mehl u Er Era auarefn en Freie. 
Kan nee na li . 
341. an Boden Gros ae — Tinſej 
jun Miterben feines ——— ford Rraufe ſa 
Basin 99; an Ki dehnen Ipelmine und Louife 
Xusament wegen ber tehamentariihen Befimmungen he 
een em Lemmiichen Ernte in Berfin. 


Ürtehertfe ige Witwe 
Can, ‚geb. von Mauttig in te Berlin ausge jten — 1069. 
an den Kutſcher Schuhmarn wegen des ihm vom ber vers 
wittweten Gräfin von Hardenberg in Berlin_ausgefehten 
Legate. 1099; P- den früheren  ngenieur Zeifig wegen 


"des Ihe van feinem Beter, dem Aulsions» Tommiſſaruis 


83. io Pericherg aupgsfehten Erbiprue 1211. 
— Een ed amortifirte 


Diner, & fi » und Mufifatien-Angel- 

— = 
al u e 

————— bei Guraleg in Berlin. 1122 


C. 


"gapiietien. 4000 Zple. And u Ba 
Blaabasth in Sreimmen. 72 9. 110. nn 
en Dyah See * ——— 3 15 
far Siege 53 ia Cre⸗ngen. 630. SR 
67 al — die Corporation des (üblichen Ran- 
dom: und MR. Wekfetpales_werben gefuht dur 
dan ‚Regler; von Bund in Berlin. 819. 836. 850. 
Ehauffeeiaden. General-Besfamnlusg bez Branl- 
fat, D. „deiner Ghauflerbau, Giefelligaft. 358; Gr 


neradr — XxAelonalre ber in» Prögeler 

Sei IR — ni, von Birnbäumen an ber 
—5 an de6 Ayodeler⸗ 

wen in 88: deag Tanſinanas Ginsberg in 


alaionen.i Bortabungen. 
Eau rVrenbigung: Über, den med u 


1 Inger» 
rmeilters 
en de6 
77; über 
ow. 493. 
in Braun 


30 


münde. 484 461. 474; über das Bermi des Tuch 
madpermeiftens Rrüger in Dranbenburg, 3. 713; über 
den Nachtaß des Schönfärbermeifters Lehmann in Bees 
tow. 847. 943; über das —A des Raufmanne 
Hagedorn in Brandenburg. 1090. 11. 

Ereditverfa — über den Racpfag des Gaſtwirthe 
Bräune in Groß⸗ 210. 293.309; über den I 
Ta des Bollbauers Bernie in Mollen 599. 623. 644; 
über den Nachlaß bes ati und. Bübners Matihes n 
aulsdorf. 598. 623. 6 


2» 


“ Dampfmalhimen: des, Direftortums vr. Berfin. 
Stettiner Eifenbapn-Beledfgaft in Angernäne. 422; bes 
Mafinen »Kabrilanten Meyer in Berlin 909; ver Kauf 
Teute Ani Kran am. 6. Outstehgere-3u 
Li leldunge je des @ui Zar⸗ 
nad in Subromshof: 9. EN momaies und eine 
Cigarrentafe aue_ dem nfter des Buchbinber- 
meifene Uri in Spandau. 9. Berlökbeme Grgenfände 
im Parrhaufe zu Ken 68. Berfdlevene Begenflände 
ver Gebrüder Sarlin geimatt, 112. Reifetafhe mit 
Sagen des Kaufmanns Eur aus Nauen. 117. Ber 
fhirdrne Sachen ih Hardended. 126. Garen ber Kucchte 
Döring, Behrend und Blant in Spandau. 134. Berfhle- 
dene Sachen in vegan. 1 146. : Eine goldene Damen. 
Eplinderubr ber BWeißgirbermeiflere Breuer 
in ————— Ka Bodo und ein Gad:and einer 
Scheime des —2 —— land in Groß-@imide. 175. 
Sachen des Weit! Ne State 
Deberzieher und Geld des Sammirthe Nedfiod in Ryehas- 
berg. 192. Eine filberne Eplinderußr, eis muthmayllch 
geſtohlen in Seſchlag anne durch die Poligel- Brr- 
maltung zu Sqwedt. 216. oldenes Armband,‘ eine: 
Dalskene von Golbperlen uno ine Kette von Suopealın. 
aus einer Privatwohnung in Brandenburg. 2A. Un Sad 
nit Wolle vom Bra iagen des Fußrmanns Junglow aus 
Reu ⸗ Ruppin. Eine & Brieftafhe mit Inhalt aus der 
Bohmung des ——— — orterge in Spandau, 
243. Saqhen des Miieigefellen Speerſchneider In an 
werber. 243. Butterfaftun auf Be Sat Ge in Sp Jans 
dan. 262. Meidungeftitle bei —X 
aus Wend. Drehna vorgefunden. 292. ‚au. „ale 
bes Webergefellen Meyer In Reu-Ruppin. 397. 
mit Konnte und ein Umſclageluch des RR 
Forfler in Schönwelde. 308. 
bes Deconomie-Infpelters Mäder in Wilhelmehof 308. 
Eime filtern Splinberuße des Baurrfopmes Wäh 
sin. 315.“ Sachen des Dienfifnechts Fehmann in 
329. Ein Ba; agemian des Steinmepmeifters Keler in 
Reu-Rappin. 335. Geld und andere Sachen des Rentiers 
on in Potsdam. 352. Berfigievene Saqen yr Eis: 
rau des aa aeeneihrch Sau, auf der Ehanflı 
yeitpen ya uppin und Br 392. ' Brrfalevene 
des Galanterlewaaren· — Renz und 4 
Sudkmermerhere Schmidt aus Berlin in Barutp.’ 39 
Geld und andere Sachen des Rittergutsbeflgers von FR 
dern im Wilonac. 441. Berfchiedene Sagen ads dem 
Parrhaufe und ‘dus dem Kruge zu Tribopm. 
. eifen mit Sachen des Apupmegcieien 
Im. 47. Berfgiebene Sachen des Bahnmeifters Biuhme 





burg in Redlin. 181. Ein 


‚328. a Koffer. mit eanın ö 


— 


Sehr zus ix ’ 


Inbhalts⸗Verzeichniß « 


in NReufladt a. D. 482. Eine filberne Tafdenui 
Homme 


Stelmagers —8 in Groß-Lüben. 492, ine 
Tafdenudr” aus der Wohnung des Aderwirtäe 
Nauen. 508. Berfhledene Saden | ver Ser et gen 
Eheleute in Atein- Zerlang. 514.- jäge des 9 
it wie t in Rauen. 526. a ie filbetne Kapfekahe. 
Bent in Spanban. 526. Uhren des Nr» 
ee Safıe renglau. 608. Bold» und Silberſachen 
des —— — erh ‚im Prenzlau.’ 608. Baden des 
— ereiſenden Partung in gFriedrichoberg. 608. Kiel 
ende aus einer Beau Ih Brandenburg. 621. Ein 
I Belle u und u Kalabrien jeberzieher aus ——— 


—* 
Bendt aus ——2 ale —— 5 ang 
nommene Sachen. 627. Uhren aus 
Ubrmachers Haltermann in —S Mrd vr. 
verefelihten Kürfanermeifter Easyar aus Berlin aus ber 
Wohnung ihres Batırd, des Kaufmanns Lowenthal 
Dperberg. 668 Kerigieöme PR bei Beregembeit Kant 


es i 
5 —— —— 0. 668. — ei 
Bde u und 2 ohmatiagm Gus dev om — des a 


mann e im Könlı —— 
Stangen Eifen der Boı 

art, bes — — Ben in —A— 
tod» und doſenzeng⸗e dem Laden bes Kauf 
riet: X — eines U 


—— 
In Bein —— 
nene Gasen. 770. Eine dis Mberne Mir Des —— 


des Kragere in Berge. 772.  Brennerei-Utenfitien 
aus‘ dem Breritierei-Bebäude des Ritterguts Groß-Ghe- 


Befbere Gialaın In Garalmenkäh: TOL Ehe eigene 
Lil 4 

Blum an nem, jarteglummer bes Bapurdoi — 

2785 — Ach nd Spam —5 Tine ehauisigunigen " 
Due Bauens iatendorf. 985. Eine Mlberne 

Kapfelahr d ve an Ieters, feaheren ‚Müplenmeifters 

a ie in Spandau. 965.  RWerfäiedene Baden bes 

zii ee — aus ‚Sütsetos 9. Berfihiebene - 

Saden vom FR, —83 — 

in Spandau. 991. im Hal 





f Ara 8 — ir: —* 1 — —2 

ene dom 1er in mulde 
mastig —— Gadın ide des Büde 
ner ehiman I N, Saye m. Ste des —R Meop 
in'Btesfom. 1009. * nel des Kaufmanrs Behrendt in 
Shanban, 1009. Zug ded Tugfabricanten Mile ie 


——n or, Bers 


Nen»Ruppin. 1009. Bettfäde, ein ein Kinder- 
Ragtrod und Windeln vom Dofe des Beute I üherlodien, 
ſtraße Ar. 3. in Bpandan. 1010. Röhren und 


ginnetne Teller aus 1 Agent nl u Hung 1035. Seid 
unb- anbere en des ler in Groß- Wol- 
tereborf. 1064 Baden Su 35 efelien Brosfn, aus aus 
Bräffon. 1087. Berfiiedene x, enfände aus einem 
ferdeflafle auf dem Etabliffement Kerdinandapöge. 100. 
chiedene Sirgenflände in Shönflteß bei — 
1118. Serra Vegenände Im —E Sl 


Inhalts-Verzgeiänig « 3 


wirthe Kufahl In Eyandan. , 1118. : Ein Patentpflu Kaufmann Körner in Berlin. 206. Laudwirlbſchaft 
— Rob ad Im Oganbai IN Fr Ber ebene cas um KR: find m us befe bush Seibel in —8 
auf dem @Bepöfs erfihaptlihe Diener uud, ein 
. Bienen des Denn ne a vom’ klin — —Ee Tonnen Gtellen erhalten durch Seidel 
Berigievene Sachen des. Warfhauer In .Dieyen- in Weuhadt-Em. 206. Bensgun, —A ⏑⏑⏑— 
Bin nr ne Torfgräbereibefigers "ehe flelle in Waufterpaufen. a. Bifegung der Amıtd- 
md des aus FH fmeß in Küdons. bienerftelle bei bem Sie? Berdlom. 220. en 
1134. — Sea aus einem Schaf. und Pferde» Stadileczetairfielle in Sieſenthal 226. Kae 
Kr in Bollin. 1141. Gilberfachen und tee im Det- meſſer kann Defakttinung erhal erhalten — 
lehri 


—— — Lutſchioſſe gu Sioptlenout, u rat Tanbner Ein Schmicht 
als muthmaplic art im Bıfaıg tan Fr melden Weberfiraße 4 4 in Berlin. 252. 2 
nommene en dem Kteli 18. Beiegum es Tantorats an ber Stadtſchule in 
Atelom ng ide des Rutihere u w en: 1164, Fr a ‚Belegung von Auffeherftellen im Land⸗ 
Eine fiderne —Acx des u en armenhmafe zn Strausberg. 270. Beiegung einer Lehrers 
in Zeh Berg eineeErpebientene a 


felle in Spandau. 310. 
u —— es in Dreeh. Sl ig *8 ae gleca fen - re bei aghtrat zu Perle 
in Vrnztan. 1209. Eine garen vom Polzplage ung bon Reprerflellen in Brandenburg. 
ot. ee Sturm in Spandau. 1' — —* Imööbener - und _Gefangenwärterfielle bei 
———6 u. welgäftignn ®- dem Domalnen-Poligeiämte zu Wriegen. 355. Befe ns 
Bürgermeifterheite in Bitter» 1 oiigeldienerſtelle im angeben 379. Belt 
mt6-Tandivat kann eine Baustein ofneiotenere iu aagelebumg ber Hu 






un In Reufladt -Eiv. IM und BWalvpüterfielle in Erg 379. Befeßung ber 
Ipectorfitien ftellen And zu durch Geidel in Fe Stavtförfiweheie. im Lieberiiwalne. A404. Dei! jung der 
16. Cine BL Haftertu wird gi zeztei Dur Pollzeidiener⸗ und Executorfſelle in Putli gung 
Seidel im Renfadt- Em. 16. Seſedang ber Inder dur nbealehrerfele in Dahme. F dans br 
meißterfiete in Termplin. 28. Befegung der 48 — in Bpeinsbern könn ber 
a m Mitte Eipterigule in Spaman. 5%: Belt m — torftelle in Ay gem air. Ch. 449. Dufiter 
4. Sehrerhetlean det Flenientar-RnabenfQule in werden nal durch den Nuftus in @rei berg 
van. 32. Bee der 5. —S an der vorflädtee Nun. economen, Kunfgärtnes, Diener und 
Ihe Element: H ie in ©p Sefehung Dre der mirtpfhafterinnen fönnen Stellen erhalten durch Seidel in 
Par ds —A anbot 


Reufadt-Eiw. 472. Wgenten für eine Lebens. Berfigerung v7 
Befund alefactorfielle bei Gefenikchafb werben geſacht. 472. Belegung einer 
Yen — am un der fpate in Spandau. 52. tmärhterfielle in Brandenburg. 486, Befegung einer Eher 
Belegung einer —ã ei ji Ungermände. 2 elle in Tenzen. 498. 510. Befehung einer Rasmäpter- 
—— von zwei Hoachtigäctesfiellen In Schwedt. felle in Spandau. 515. Ein nes ' Kunfigärtner 
ug einer. Palvemärter| Ale in Templin. 77: [7 und derrſchaftlice Diener ‚Tönnen —* item vu 
der Mmtsdienerfielle bei dem — — in Reukadt.Ew. ‚5. jafterinmi 
zu Gramzow. 87. Ein anna sth Mudat Anftelang gewänfht dar NEN 586. En 
durd Hokz in Berfin. 88. Befeung von 2 Eehrerfieflen —e— fich melden bei Wenzel In Berlin. 
an der’ Bärgerfifufe in Angermünde.” 10% Deconomie- Der Sgutnirmerheil. in Zempiin. 
drfpeetgeen und Hof. Verwalter Tönnen Stellen erhalten 587. Ein — ommis win Brenuer, ein Diener 
Seidel in Nruftadt.Ew. -116. Lanpiwicchihafte- tmd eine —e— — 83 Stellen erhalten durch 
Emm werden verlannt durch Setbelin Reukadt-Eiw. 116. emdia Neuftadt-Em. 588. "Befegung von Bobtengräber: 
Ein berrfhaftlicger Diener Tann eine Strüe ethalten burg und Rahtiuiehterftellen in Reu-Rup! 508. Beispung 
Se in Reufadt-Ew. 116. Befehng ber Betopüter- einer Geld. und TBafvpütteeflele in 1080. 6068 
"flelfe in Perleberg. 132. Gin Bienfermelfter wird at g einer — eAhterhel: in dan. 616. + 
duch Gele in reufeht t- Ei. 136. Ein fe Yan Eiementarkehrerfielle in Brandenburg. 629. 
meter wird verli auf dem Domintum Rablow. 136. der Gefohäterflelle in Wufltrhaufen a. D. 
152. 180. Ein wird geſacht von G. Kienafl in 5. Reel ung eines Thlerarztes in Templin. 651. 
25 136. —— wird geſucht durch Seidel Sefehung ver undlenerſtelie in — 074. Bes 
In Reuffabt-Ew. 156. Landwirthſchafterinnen umd herz- fegung einer Poligel- Gergeantenfließe in roffen.: 885. 
337 e Diener konntu era erhalten durch Seidel fegung von —E An De in Deutfc-Rirdorf. 698. 728. 
in Neuftadt-Ew. 156. 206. 342. Ein Deconom findet Belt a. * drerſtelle in Buferhauken a: D. 701. 
Fr —— iS Dber-Infpectör Anfellung durch Befe ‚einer Lehrerftelle in ichtenberg, zu Befe 
Deafpiniften una fingen eimer Ru ächterfielle in Braubenbutg. 701. Seſe 
ent A w set tl. arine. 202. Befegung einer ei jeifergeantenftelle in Spandau. *. Beie 
einer, achtwachterſtelle in-Pripwall. 203. Belegung einer gen — bei zum Bat ve le ira 
Magifrate.ti: Ace an br ok in Rhinow. 203. Belegung In yanba 744. 764. 787. Kr Sradtmadt- 
einer ae e an der ee re in Rathenow. 203. meer. "in Fiebenwape. zn 
Ein ‚Sirgtermeifer wenn werben A VefoAmts in Spandau. 0. 14 min 
u 12 or vi — Körner in Berlin. 206. — in Brandenburg. — einer 
hurficptebsamter für ein Bergwerk wird verlangt var den elle in Frimalt, 764, —8 einer Polizei⸗ 





32 


diener.,. Exzecutor, and Ausruferkelie in Mepenburg 773, 
Ein Dreonem und ein Wirth! ier era erlangt 
A 1. Koınp. in 


2 einer Crecotorſielle n bau. 796. Sehe J 
Em —— ben — * 


Rachıtwärgterfielle I 
Ps 845. 808. 928. — Fr der ten: {2 
Borferscnterhelt bei dem Domalmen-Mentamıt —5— 

908. 935. aeleban 1 ber Stabliecreti em 
Emernda VOR. —— —ãA in 
m — 948. teil — — 
Bei aufprebau bei Wilde. Di 946; A. Mi 
fiter Set angenommen. bei dem 5. en 


iigen 


— ment Pr. 4B gu Kiel. 860. Br Se 
Sechorfeile in Ehwirbut D60, lung nen m 
—e —F in Ken ⸗Auppin 961. 108 € 


@w. 1144. IT 
Stellen erhalten Dur Giebel in nenn u wo 
feßung von 1 Elsmentariehzerkellen- in Br m 
1166. Ein unts-Eondibai Aaun eine Haueichrer! 
erhalten var Sridek in Reuadt Co. ala, er 
einer Rachtieächterke) —A 
Sehen 
er fü 
"1188. Perrfgal 
Seidel in Reuftabte@iw. 1188. Gin Au 
eine (öndfiche pie wird gewil 
er —8* Ss !äucheherg- Balrhung ver 
Sehe fe 5 Cyanar 1204.. Bafehung — erh 
fette in Angremände. 1211. . 





i 
— 


"Arbeitemann- Rap fmannını 


Seheiesrergeihn ih % 


E. J — u * 
3 — ——— — ———— — 


isien wen anfgeldi Pattvanıer Eilenbahz- 
Bin al. S0. Mel — —N 


—— —B Ft 


= Een 
Im Beteffipait. 266.542:- ee 
— aner Ci en 1400. . 


me nufgelöften Berti 
4630. ei Bi RR) alte 


. Euptehlungen v6 
Ey eb ‚is Polsdam. 116; bed Avxnui 
tal u J 
Tieme in — Erersweide ala Güter.‘ 2 * 
me — ers Rinviiog in -Bexlin. 318; -ver feteg- 
Sehen aus der Bahr vo — 
a. Künp. y Mag! —S 
Erfenmtaifft, aeslatlins. Ei 
mann Rölpen aus Berlin ua. Genaflen.-4 ar gen Ham 
Be IR — Be ms ‚Berlin une 4 en. 
459; gegen ben. Iel 
—— 2; Kara Kerken Su SR 


er ein wa. en ‚ven Schloliar 
—— — 8 8 

zu En en. 
16 49; gegen ben ——— Berlin uzd 
— augen ve fir Efıra ans 
Berlin pnd_Benofen- u gen rede 
Auil *3 e ar⸗s Berlie 69; 
4: ‚Kelluer. oatb aus Sie 8 9% 
en :hfe une — ang. Gi Wit 


en 979-982 ; —— a 
es. Br x -anh ‚Geusffen- 4025; gan. 

Bebrandt aus Berlinmad Genoflen, line 
jermünde v. Senelten. 1205- 


—M— 
ne et, 
ni 103: arm —— un an ur fehle a 
38 Her re AT; di 
en. Ku 


216; TIER 
rien Iöner aus. Berkin, 247; ei 
raue Berlin. ara v 
fr * — 5 
jenoflen. 
En m h ‚509; argen 


Be: # 
em hen 


Berlin. 270; 
n 5 er Fans 


os, * 


geoen dm alle ©. Ba — 
‚gegen den Bubeitsfalpaten Gehzer 

Sgsen, and Fols 
a yon» 931; 1, 


den Unkeroffüien 
Mancn —5 
aus Sacmi 





ein Malie gram — Kanoıe 
— HEN —— Mage 
Brasttunha.-D. —— ol —— 


& 
—— — ber Dersea gttſa Er 


N ren 
nee Bean in rn. 


M 


Inhalts-Verzeignig 


Beuerverfiherun gweten met je Müpfen- 
Afesurang» Soctetät zu Stettun 38. Unterf ungöverein 
bei Brandungläd „ "Olaf td, Seusreafienge eider⸗ 
Ausſchreiben an_ bi Beer er biliar nd⸗ 
fiperungs » Gefelihaft zu Brantenburg. 252. 938. 

— — an die Interefſenten der 

‚Banel- und Mobiliar Branpperfi mge⸗ 
— m — — 318. 962. General. 
Berfammlung_ der Mitglieder der Privat » Immobiliar- 
jeuer» Societät für a DR> und Wer. Prirgaii . 
jenersaffengefder-Ausfihrciben an die Mitglieder der Privat, 
ah De jener Spcii 
tguig. 616. Banapıme yon Berfiherungs- 
— ver ötnifen Beursveräiherun * —53 — 
Fa 3 —B Nadeit in Groß-! 

der Statuten der Bob —8 und 

—— ft zu Greifswald. 718. 

—— reiben für vie Mitglieder der 

and und Bagellabenverfihızungs · Gefell- 

zu @reifswalo. 946. en don erungs 

Bea En RE 

randberfiherungd. Gefelfcpatt zu Brandenburg Dun 
den Agenten Werdentpin in Poledam. 1014. 


©. 


Gasbereitun Ag AuRelten Der Stadt» Eommune 
in Reu-Ruppin. der Direction der Räbtifhen Gr» 
ieuchtungs · fngele; —* in Berlin. 420. 462; der Herren 
Egelis und Genoffen in Welsgen. 515; der Stadt» Com- 
mune in alt. 7253 der Smperlal-Eontinental Gase 
Affociation in Berlin. 8%0; der Gtadt-Fommune Schtwedt. 909. 

Gefundene Saden. —A ft enflänbe im im 
in. 394. 547. 631. 644. m 

932. Cine Eintundert- 





700. 720. 748. 775. 825. 
Thaler» Banfuote auf dem Be des Dont bãudes und 
Mauerfleine vor dem Grundftüd Louiſen · üſer Nr. 35. in 
Berlin. 18. _ Ein vergoldeter Ang auf, ber auf dem von Liepe nach 
RNaelblow fühzrnben Damme. 51. _Berfchiedeng Wegen 
Rände Im au icte ber Rreisgerichts» Eommi! Ton en 179 
berge. — des Kreis gerichtg zn Spandau. 91; 

n . 9 5; N ber 5 Rrrlsgeriäit. Comm 
Irenzlau. 155. "IL De 


Hal. des — 
olizel⸗Pre ui 
Berlin abgelltente Begenflände. Io ee “ 


Berfg: —* * da 
u 
dar 1169. Berfpiebene Gegen ſtände im Bahle * 
iegoe Deputation au Oranienburg. 217. Ein gol⸗ 
vener Damensing in Reu-Ruppin. 309. Banknoten des 
Berliner Caſſen⸗ Operei us im Börfenkeller zu Berlin. 331. 
383. 454. 518. Berſchiedene Gegenftände im Sezirke des 
Rreisgerigi zu Potsdam. 360; desgi. zu Wrichen. 393; 
— — —— I Havelberg. 469. 
27. 3 bes Kreigerli zu od. 500 Ein 
Baia —V Brelletkaften wiſchen — und 
Verſchiedaue Saden, im im Bealıte ver Ani 





—* — u Rathenow. 807; desgl. des Kreis 
gi ie 7 vn. Rh * —— — ale Ien in Straß» 
fpiedene Sachen im Bezirke 

ver De a — 8 Ait· andsberg. 1142. 


Geme —— fiepe Auselnander- 
fegungen. 


jetät der Ausgebauien in der Ofl- _ 


« 


“ w verlaufen und ih —A— an ©. 


rc. 33 
AHA “Anlagen: ‚Des Beipgerbermei ero Anders 
in Berlin. 313; des &erbermeifers öwentpal in Berlin. 


515; des Schuhmacermeißers Lotih in Willenberge. 750. 
——— verlorne: Des, Handelönanng 
ogge in Sieversporf. 137; des Handeldmanns Hitfger 
En bbendorf. 597; deo Handelimanns Köhn in Mand- 
muß. 761; des Panbelsmanns Krüner aus Reu- Zütau. 
817; des Pandelsmanns Hahne in Rögerpütten. 1053. 
@ipe fen-Anlagen: Des Banquiers Kuczynoki in 
Elausdorf. 115; des Kaufmanns Lorbain in — en. 405; 
des Gips — Eafner in ee 5- 
Glas-Zabrilen: Des Buchpalters Gobe in Gpar- 
Tottenhurg. 495; des Siestabeitven jere Eazaroimio; 
Lichtenberg. driedrichsderg. 568; des ltenbengers 


in @bazlottenburg. 861. 
Te Zeclamations⸗ Bers 


ont 


Grundfeuer-Beranlagu 
fahren im men‘ 


Besstigereneriderunge wefen. Webernahme 
von Berficherungen bei ber neuen Berliner Hagel-Affecu- 
rani · @efellfhait. 289. Annahme don Berficperungs- An; 
Kan ie für die Köluniſche Bagel » Berfigerungs » Gefell» 


Bunde. Ein Meiner fawanıen € Hund 1 enilaufen und 
abzuliefern Reue Grünfttate 8. in Berlin. 222. Ein 
fehwarzer Dayepund if abhanden Gefonmen und abzulie- 
dab an ben Gaftwirth in @atow. 450. in brauner Jagd: 
fih Beraten und 74 abgutiefern beim Portier 

Gh in Berlin. 564. 588. brauner Hüßnerhund hat 
hiwengberg an 

bei Alt⸗ Landeberg. 648. Ein Hühnerbund # 
auf ber Zempelpofer Epauffee geflohlen und abyuliefern an 
den Geh. Flnanzrath Hergewaldt in Berlin. 752. Ein 
neun if eatlaufen und abzuliefern an 3. Engel in 
jerlin. 78. Ein Dahspund if abhanden nelomnen am 
abzuliefern an ben Oberförfter Körner in Repporft. . 
Ein ſchwarzer Hund If abhanden gefommen u. ab; N lern 
an Brafch in Potsdam. 1068. Ein graublauer großer Hund 
nn abhanden jefommen und abzuliefern an Wendt in Berlin. 
ühnerdund des Erdmann in-Berlin if ent- 

— — 


ruchmüj 


I. 
ufizfapen. Hanbeis-Kegifter bei dem grsigaerit 


zu, herui. 10. 26; desgl. Brandenburg. 26. 27. 310: 
N Perleberg. St. 11 114. 129. 146. 155. 201. 
Bu ER 28. 1177; bi 


—T BWitiftod. 105. 129. 244. 
337. 68. 98. 1094. 1153. 1177. Zeflamentarifhe Be- 
immun jen der ‚Bofmel ter Natus’fchen Eheleute in Bers— 
tom. 169. PHandeis-Regifter bei dem Kreisgericht zu 
an jermünde. 217. 225. 244. 48. 483. 510. 515. 549. 598. 
. 659. 200. 727. 773. 1044. Ausſchlug der Bütr-Ge- 
meinfaft helfen, den Gteiger Danfelmann’fhen Ede⸗ 
Tenten in ®auen. 218. 244. 275. Ausfhluß ver Güter- 
Semeluſchaft zwiſchen den Oberfleuer- Eontrollenr Lap’fhen 
Eheleuten in Perleberg. 244. 265. 285. Handels, Kegifter 
bei dem Kreisgericht zu Wriegen. 377. 711. 996. 1053; 
desgl. zu Quedlinburg. 469. 


Kaltöfen-Anlagen bes dDolzhandiers Klein in Pots⸗ 
dam. 110. 151; deso Kaltbrennereibefigers Schiling in 


. 5 


34 Inbalus⸗Ve 


Berlin. 136; des Ziegeleibeſihers ‚Binde in Lunow. 205; 
des Müblenbefikerd Kampffmoher und des Maurermeifterd 
Niendorf in Storfow. 245; der Herren Müller & Lange 
in Berlin. 312; der Ziegler Morig und Buchler in Schwane- 
bed. 317; des Maurermeifiers von Hagen In Stcalau. 471. 
des Kieiverbändfers Schnod in Schtwanebed. 750; bes 
Bleichereibefigers Olelchen In Schöneweire. 768; ded Do» 
maiuenpächters Wolter in Hammer. 945; des Erbbrau- 
ruggutebefigers Niemeyer in Groß-Schönebed. 1096. 

Kauf- und Pahigefuhe. Medi» .uud Mühlen- 

jabricate für cin Dandlungshaus in Berlin. 56. Kleinere 
jrundflüde durch den Deconomies Commiflarius Balde in 

Berlin. &8. 124. Eine fäptifche Gafiwirihſchaft durch 
Seldef in Neufadt»Ebw. 318. Ein Prnp- und Pofamintier-" 
Seſchaͤft dur den Rechts. Anwalt Dahrenftaedi In Dranien- 
burg. 450. 465. 488. Eine Waflermühfe dur Seidel in 
Neuftadt»Ebiw. 752. Junge Bäume vor dem Koltbuffer 
Thor Nr. 40. in Berlin. 913, Eine Aderwirihſchaft dur 
Seidel in Neufladt- Ebw. 998. 

Knochen » Brennöfen „ Anlage des Babritbefigers 
Andree in Lichtenberg. 909. 

Krei?-Obligationen, f. Kündigungen. Amorti- 
falion Prenzlauer Kesis-Ddligationen. 449. 

Kündigungen Schteffper Pfandbriefe. 36. 202. 578. 
615. 811. Kur« und Reumarkiſcher Pfandbriefe. 53. 245. 
634. 823. Zeltower, Reeis-Deligationen, 219. Beestow- 
Storfower Kreis Obligationen. 226. 324. 435. 1160. Ber- 
liner Stadt - Obligationen. 530. 556. 577. 829. 848. 875. 
Niede · Orderbruchs · Deihbau ‚Obligationen. 1183. Er « 
lauer Ruris- gztlenen. 1184. Rleder⸗Oderbruch · id. 
Obligationen. 1200. 

Kur- und Reumärkiſche Pkandbriefe, ſ. auch 
Kündigungen. 5 . 

KurundReumärfifheSchufbverfepreibungen. 
Wieder zum Borfchein getemmen, 108. Ängeblich dem 
Dreonomen. Wilde in Groß-Schönebrd geflöplere Kur. 
märkifge Schuldverfgreibung. 135. 


8. 


Laboratorium des Zimmermanns und Beuerwerfers 
Liebe in Wittenberge. 397; des Zeuerwerkers Pole in 
Reinitenborf. 559. — 

Ebene mer iherung Entziehung der dem Herrn 
Berd in Berlin ertpeitten Vollmacht ald Haupt» Ygent der 
Lebend- Berficherungs- Bant Kosmor. 289. 

Leichnane, f. aufgefundene Leihname. 

Leim»Sabrifen drd Kaufmanns Helwig in Schön 
weide. 220. 

gepitimattenofheing verloren gegan ene, bed 

orzellandrehers Bendt aus Prag. 425; des Sciffergehäffen 
—* aus Potsdam. 942. 
teferungen. Belleidvungs - und Lagerflellen , Ma- 
terialien für die Mannfhaften ver deuerweht und der 
Straßen-Reinigung in.Berlin. 14. Kobffleine für die 
Stadt Stettin 76. Hafer für die Geftüt- Auftalten bei 
Neuftadt a. D. 93. 109. Bohlen, Bretter, Saud- und 
Esamotifeine für die Gefdüßgicherel gu Spandau. 131. 
150. 178. Butter für das große Mi'itair-Waifenhaus zu 
eivamı. 142. 179. Bauholz für die-Miniferial » Baus 
ommifften in Derlin. 178. Drsenbrzüge, Kopfpoffterbe- 
ſüge und Bettfaen für das Garbe-Eorps in- Berlin. 178. 


rzeich niß 10 


Kies zur Unterhaftung des fiscatifchen Steinpflaftere in 
Berlin. 219. Brennpolz für die Barmifou-Berwaltung in 
Spandau. 249. 266. Zorf für das große Mitltair-Wat- 
fenhaus in Potsdam. 265. 287. Brennbolz für wg. 
Militaie - Walfenhaus in Potsdam. 285. 287. Zort für 
die Yulverfabrit und das_Benerwerf-Labaratorium In 
Spandau. 37. 312. 333. Torf für die Garnifon.Bermwal- 
tung in Spandau. 312. 334, Danrer-Baterlafien fir das 
Magazin bes Provlantamis in Berlin. 316. Ziegelſte ine 
und Kaft für die Riederſchleſiſch⸗ Waͤrkiſche Cifendahn. 339. 
Zorf für die Strafanalt Ju Brandenburg. 340. 357. 350. 
Zorf für vie Strafanfalt zu Spandau. 316. 396. Baur 


Waierlailen für die Kortificatton gu Spandau. 356. 380. 


Torf für dns Tavettenhaus zu Potsdam. 357. Berklüde 
von Granit für die Direchon der Niederihlehih- Mär 
tiſchen Elfenbapn. 380. Pelze, Pelzmaben und Bifgfiefet 
für die Direcetion ber Niederfgiefiig-Märttigen € kabapn. 
405. 422. Torf nah agbehurg für Sylt in Berlin. 
450. Heu für die Militair-Magazine des 3. Armer-Eorpe. 
512. Pelgungs- und Erfeuhtängs- Materialien für das 
Rönlgt. Geterbe-Inftitut zu Berlin. 515. Behleidungs · 
Gegenflände für die Schugmannfhaft in Berlin. 536. Holz 
für das Polizei-Prafivium zu Berlin. 725. Baiter für dad 
große Militair-Balfendaus zu Potsdam. 725. 750. Kar« 
toffeln für die Straf - Anflalt zu Brandenburg. 797. 824. 
Steine_für die Garnifon.Berwaltung zu Polsdam. 797. 
820. Zelsgrapen-Maflen für Die Riererptenfih- Däckfge 
Eifenbapn. 813. 838. Brennholz für das Königt. Leifamt 
und das Rotberfift in Berlin. 838. Beuerungs-, Erlruch . 
tungs· und Reinigunge-Materlalien für die Garnifon-Ber- 
maltung za Spandau. 816. 861. 876. Wirtpiihafts - Bes 
dürfniffe für die Strafanftalt zu Brandenburg. 860. 869. 
877. 912. 929. 959. Lebensmittel für das große Militair« 
Baifenhaus zu Potsdam. 860. 877. Zutterbedarf für bie " 
dee der berittenen Schubmannfhaft in Berlin. 860. 
ſartenfrüchte für das große Militate . Waifenhaus zu 
jotsbam. 878. 912. Brennöt, Fichte, Seife, Srba und 
ifhthran für das große Mititair - Walfenpaus zu Potd- 
dam. 878. 912. —eA— und Saumoͤl für die Ge. 
wehrfabrit gu Spandau. 878. 913. 937. Wirthfhaftebe, 
därfnifte für die neue Strafanſtalt zu Berlin. 885. 913. 
Birtpfhaftsbebärfniffe für die Strafanftali zu Spandau. 
908. Kartoffeln für vie Strafanfalt zu Brandenburg. 
913. 937: innen, wollene und baummollene Gegenflände 
und Pantoffein für die Provinzial-Intendantur des 3. Ar 
mee.&orps-zu Berlin. 936. Leinene, wollene und baum« 
mollene Begenfände für die Intendantur des Barde-Eorps 
in Berlin. 944. Eitenyeis für die Riederfgieftfg - Mär 
iſche Eifenbapn. 960 . Bohlen, Breiter mb Karte 
$hume für ie Berg-Jnpecion ya Rüberrdorf, 900. Eichen 
höfger für die Riederichlefiih- Drärtifge Eifendapn. 993. 
Garn für das große Milttair » Balfenpaus zu Potsdam. 
997. 1029. Papier für das große Militair » Walfenpaus 
u Potsdam. 99T. 1028. Uniform» Röde und Hofen für 
fe Stabtnachtwärhter in Berlin. 1003. Brod und Kot» 
vage für das 3. Armer-Eorps. 1013. 1091. Betriebs. Ma- 
terlalien und Wtenfllien für bie ee ante 
Eiſendahn. 1043. Verſchiedene Gegenflände für das Eadet- 
ten-Eorps. 1015. Leder für bie Deconomie » Eommiffton 
der Marine 2 Den: 1040. 1056. 1081. Werffatt-Nup» 
Vöher für bie Rirderichlefiich » Märkiige Eifenkapn. 1055. 
BVerffatt. Materialien für die Riederfchleſiſch « Märkiicpe 





Inbalt's⸗Ve 


ſznbahn. 1056. Brod und Fourage für die Truppen in 
Tebenwalde. 1056. Roggen und Mehl für das Probiant- 
Ant zu Berlin. 1067. Feng, Moil und Eommerzeui 
für das graße Mititair-Waifenpand zu — 1091. 1113. 
BeHeidungd » Gegenflände und Betizeug für die Mititair- 
Walfenpäufer zu WPotedam und Prebſch. 1092. 1113. 
BWirkpihafis.Bedärfniffe für die Nemonte-Depot-Adminiz 
Aration Baͤrenclau. 1096. Bekfeidungs-, Ragerflellen- und, 
Squdzeug · Materialien für bie Wennfcafien der Breuer» 
wehr und der Straßenreinigung in Berlin. 1112. Kies 
für bie ———— Eifendapn. 1112. Thon 
vöpzen für die Miniferial-Bau-Eommiffion in Berfin. 1180. 


M. 


Märkte: Aopattung, eines neuen Kram, und Pferde» 
marktes in Spandau. 48; Aenderung der Jahrmärkte in 
Beestow. 135. 149; Berfegung eines Zaprmarkts in Strauß» 
berg. 177; Berleanng eines Jahımarfs in Perfeberg. 310; 
Berleipung eines viertcu Biebmarltd in Perleberg. .445. 
733. 951; erfegung eines Jadrmarkis in Breifienberg. 
967; Abhaltung des Eprinmarkies in Brüd. 1028; Pferbe- 
markt in Eparfottenburg. 1068. 

MietHs- und Pach gefeqche, f. auch Kaufgefum. 

Militairfaden. Zurüdftelungsgefuche der Landwehr. 
männer und Referviflen des Riederbarnimer Kreifts. 140. 
Zurädgeftellte Sandiwehrmänner and Referviften des Rie- 
berbarnimer Kreifes. 294. 

Müplen-Anfagen und Beränberungen: der 
Gutsperzfgaft zu Raufchendorf, 312; des Müßermeifers 
Upfmann in Behzig. 717; dr DMühfenmeifters Strenber 


. in Templin. 909. 


= O. 


Oderbruch-Deichban-⸗Obligationen, fauh Kün-⸗ 
digangungen. Auslcofung derfelben. 1098. 

DOberbrug-Drigverband-DObligationen, ſ. auch 
Sündigungen. 

Dfen-Babril-Anlagen: des Gutsheſitzers Buchbolz 
in Coffenblatt. 486. . 

Del-Babrifen: des Fabrilbeſitzero Hepl "in Eharlot- 
tenburg. 847; des Dacpappen » gabrilanien Maaß in 
Berlin. 764. 

P. 


achtgeſuche, ſ. auch Kauſgeſuche: eine Gaſtwirlh⸗ 
ſchaſt oder ein Materiaigeſchãſt KH den Müpfenmeifter 
Groedel in Erihpel. 182;_ ein Gafdof oder sine Tabagle 
sub A. M. Freienwalde a. D. 230; eine Wafler- oder 
Windmühle dur Seidel in Neukadl-Ebersw. 252; eine 
Schmiede durch Seidel in Reufladt- Eberem. 273; eine 
Baflermüble durch den Mühlenmeifter Köthe in Neuftabt» 
Cberom. 970. 998. 1014 EG 
Pappen-Fabriten: des Kaufmanns Miüllau in 
Giraußberg. 132; der Herren Klamann und Wolff in Freien · 
walbe a. D. 179; des Kaufmanns Jeſerich in Berlin. 1120. 
äffe, gefunden: des Waarınlragers Müller. 50. 
äffe, nehphlen: des Arbeiters Kafelouety aus 
Briedeberg. 128; des Büdergefrlien Müller aus Tilfü. 400; 
36: Dandinngediners Paluli ans Reih-Garfen. 1036. 


rzeidnig ꝛc. 35 


Päffe, verloren: des Schlächtermeiſters Rauer aus 
Rofzig. 50; des Dammfehers Jern aus Lautenbach. 50; 
des Ziegeldederpoliers Kerntopf aus Rogafen. 69; des 
SYubmagergeiellen Gallaſch aus königl. Neu-Rech. 82; 
des Mafchinenbauergebülfen Wolff aus Berlin. 128; des 
Cigarrenmachers Dreflel aus Rohde. 128; des Schloffr- 

jejellen Rappelt aus Sin. 1283 des Schloffergefellen 
rüfhte aus Hebdesdorf. 146; des Schneſdergefelien Ste« 
phanowely aus Marienaue. 146; des Bandlungsbieners 
Bein aus Lauenburg. 175; des Zagearbeiters Barifch aus 
Reipzig. 175; des Schlätergefillen Brod aus Münden. 
224; des Handlungscommis Richter aus Nauendorf. 247; 
des Schuhimahergefellen Botel_aus Stettin. 269;- des 
Sormere Pinnow aus Moabit. 270; des Schneidergefellen 

chotz aus Landehut. 293: des Arbeitsmunnd_Heide- 
Ay aus Winnier. 316; Des Handelsmanne Siechow 
aus Guntheroberg. 1; bed Arbeitsmanns Grohmann 
aus Schändorf. 335; des Tucmacernefillen Andro aus 
Graubeng. 370; des Directors Mietpfe in Berlin. 417; 
des Kupferſchmie degeſellen Rohde aus Brankfurt a. D. 424; 
des Handlungsdieners Anolppi aus Berlin. 424; "des 
Schuhmacherge ſellen Koepfe aus Sammin. 425; des Bar- 
diers Zimmermann aus Neuftadt-Eberöiw. 425; des Kürfcp- 
nergefellen und Arbritsmanng Kellner aus Sangerhaufen. 
443; des Bleiergefillen Blanfc aus Cuſtrin. 468; die 
Bergeibergehäll fen Dertler aus Brandenburg. 469; des 
Steinhauers Pirm aus Eraapen. 493; des Blelfhergefehkn 
Zopn aus Treplau. 527; dee Banbinngsgebütfen Dünde 
aus Loſchainen 527; des Mülltrgefellen Dito aus Streb- 
ten. 562; des Schuhmadergelellen Sgubarid aus Rudol- 
gzeß 563; des Sängers und Komiters Schwödler aus 
Berlin. 585; des Bärbergefellen Weiß aus Reichenbach. 
585; des Scploffergefellen Hein ans Berlin. 597; bes 
Bädergefellen Büchner aus Beefenlaublingen. 597; bes 
Ragelfpmiedgefillen Sqröder aus Pripwalf. 622; dee 
Tuqhmachergeſeilen Köhler aus Sommerfeldt. 623; dis 
Mülergefellen Kernke aus Nieder-Zauche, 644: des Hand» 
Tungs.2ommid von Hagen aus Berlin. 659; des Schnd- 
marpergefellen Dameng aus Torgau. 673; des Sqhuh⸗ 
machergefellen Panowofy aus Beuthen. 673; des Maurere 
efellen Stromberg aus Waltrop. 724; des Bürltergefellen 
hamm aus Liegnip. 737; des Invaliden Pros aus 
Lauban. 737; des Zinmergefeign Ditimann aus Möve. 
737; der verehel. Invaliden » Unteroffizier Augufin aus 
Berlin. 761; des Kellnera Peliner aus Lügendorf. 783; 
des Bleifhergefellen Keifer aus Sreiban. 783; des Maurer- 
sfellen Kempf in Grener. 796; bes Arbeitere Wyrus 
— aus Kachıme. 807: dis Maurergelien Wegener 
aus Yupisdorf. 816; des Malers und ‚Bholegrapgen Baur 
vier aus Berlin. 817; des Lebrers Hoffmann aus Berlin. 
817; des Arbeiter Worbs aus Liſſa. 833; des Syiffe- 
jungen Raietfh aus Breslau. 863; des Arbellers Baß- 
bänder aus Potsdam. 863; des Schläßhtergefellen Zander 
ans Heingendorf. 873; des Schuhmachergefellen Kacfe aus 
Lödnip. 684; des Schornfisinfegergellin Klein aus Rams- 
Tau. 831; bes Handarbeiters John aus Hildebrandspaufen. 
911; des Tiſchiergeſellen Kruſchel aus Jeufadt bil Pinne, 
931;_di6 Saupmagerasfelin Kunfel aus Perfebirg. 943; 
des Steinmeßgers Aephany aus Coolin. 965; des Stein, 
fehers Kumui aus Bübersvorf. 966; des —ã— 
ers Graffow aus Eibing. 966; des Arbeits manns Scherf 
aus Repin. 1010; der Wrbeiterin Hoffmann aus Braud- 


5. 


36 


manneborf. 1010; des Fleiſchergeſellen Maafh aus Schwedt. 
1010: des Dädergefelim rochnow aus Alidamm. 1077; 
des Schifftnechts Breitreub aus Neu-Lewin. 1003; dee 
dieiſchergeſellen Maaſch aus Schwedt. 1110; des Sqhnei⸗ 
dermeifters Paulich aus Berlin. 11113 des_Arbeismannd 
Hilvebrandt_aus Prinfenan. 1165; des Müllergefellen 
Bippe aus Ober-NiedersRreblau. 1177; der-underehelichten 
Haupt aus Storfow. 1177; des ZiegeleisArbeiters Cordis 
aus Neu-Ruppin. 1197; des Brauergehülfen Steuve aus 
Dargardt. 1197; des Arbeitamanns Poffelt aus Wolters- 
dorf. 1210; des Maurergefellen und Arbeilsmanns Kuhnke 
aus Pavelberg. 1210; des Küfttierd Hagen. 1212. 
aßfarten, gefloßlene: des. Kaufmanns Macbide 
in Berlin. 585. 
mabtarten, verlorene: des Bildhauers Elkiſch in 
Berlin, 113; des Handlungs: Eommis Pollad aus Rati- 
bor. 469;_des Geheimen dofraths Bülging In Berlin. 
647; des Kaufmanng Friedberg in Berlin. 683; des Hand» 
Tungspienere Mäler aus Caffel. 783; des Kaufmannd 
Urban aus Berlin. 817; der Wittive Herder in Pripmant, 
91; des Handlungs Reifenden Köberlein aus Berlin. 
1110; des Kaufmanns Joſephſohn aus Königsberg. 1165. 
Pferde, geftobfene: eine braune Gtute bei dem 
Ausemann kaube auf dem Pferdemarft in Spandau in 
eſchlag genommen. 283; eine braune Stute des Schuhen 
Wendemager und eine braune Stute des Bauers Pei 
mann in Wenfidendorf. 833; eine Stute der Bauerhol 
befigerin Krüll in Müggendorf, 883; eine gelbbraune 
Stute des _Krügere Schulz in Groß-Breefe. 912; ein 
Wallach, Schweißfuhs, am neuen Padhof Nr. 3 in Ber- 
fin. 1044; wei Pferde des Omnibusbefikere Barta in 
Deutfch »Rirdorf._ 1208. 
* PorzellansBrennöfen-Anlagen: bes Porzellan- 
Babrifanten Schmidt in Berlin. 55. 
Poft-Angelegenpeiten, f. Dienſtſtellenbeſetzung . 


Neiferouten, verlorene: Des Arbeitsmannes Kopt- 
meß aus Brünfendorf. 50; des Sattiergefellen Sachs aus 
Rabdorf. 154; des Arheiters Thomas aus Berlin. 155: 
des Schlädtergelellen Peters aus Nedermünde, 193; des 
Schiffers Zern aus Neu-Ruppin. 216; des Arbeitere 
Seefelot aus Oberberg. 231; des Arbritsmannes Pfeiffer 
aus Zmetfgen. 309; Des Särbergefetlen Schrader aus Reu- 
haus. 330; des Arbeitsmanns Kleſſen aus Walchow. 393; 
des Müllergefellen Incas aus Steinig. 509; des Arheite- 
manns Schöppe aus Zihtendorf. 563; der unverehelichten 
Jehmke aus Groß-Woltersvorf. 585; der underchelichten 
Keller und des Wirthfchaftefhreibers Maaß. 597; des 
Tucſcheerers Beyer aus Striegan. 597; der unverepelichten 
Lorenz aus Pfaffendorf. 598; des Tagrarbeilers Lenz aus 
Exremmin. 622; des Wirthfepafters Löhen aus Kieberofe. 643; 
des Schupmadergefellen Grunwalbt aus Breslau. 647; 
des Fleifchergefellen Leg, genannt Sulz, aus Radegaft. 683; 
des Schneidergefellen Peter aus Dreed. 683; des Barbiers 
achüffen Weiß_aus Guhrau. 696; des Tiſchlergeſellen 
Schubert aus Cutda 724; des Tuhmachergelellen Mark, 
wald aus Neu-Ruppin. 724; des Barbiergepülfen Lange 
aus Primfenau. 737; des wartiergefetien Ritſche ans 
Breslau. 783; des Webergefeflen Steinfeld aue reuow. 
817; des Webers Siebert. 857; des Schmicdegefellen Späth 
and Schwerin a. W. Ill; deo Arbeifers Grüneberg aus 
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Bilmersvorf. 911; des Schaufpielerg Rombento aus Gub- 
van. 931; des Böttihergefellen Stern aus Bielefelo. 957; 
des Sleifchergefellen Keller aus Fochlowißz. 966; ded. Klempner · 
nefellen Dowerg aus Steaufberg. 995; des Schuhmader- 
efellen Roabed aus Driefeu. 1010; bes Tupmacheraefellen 
aba aus Neudamm. 1041; bes Webergeiellen Zehn ans 
Burg. 11113 des Sghlachtergefellen Gehride aus Berlin. 
1165; des Webergefellen Gteinfefot. 1210. . 
Rentenbriefe. Amortifirte. 27. 
Renten-Berfiherungen. Beftalung bes Kaufmanns 
Affmus in Perleberg als Hari der Preuß. Renten- Ber» 
fiherungs. Anflalt. 15; riegung ber dem Kaufmann 
Neumann in Perleberg übertragenen Agentur. 16; Heber- 
tragung der Paupt» Agentur ber Preuß. Renten «Berfihe- 
rungs-Anftalt an ben Kaufmann Behrendt in Berlin. 180; 
Seſtallung des Kaufmannı Iintus in Brandenburg zum 
Agenten der Preuß. Rente: ifiherungs-Anftalt in je 
des Rentiere Zäpndrih. 318; Beftallung ves Iandräiplihen 
[genten ber 7 








Secretairs Araus- in Ka] um A 
Renten » Berficperungs - Anftalt in Stelle des Kanfmanne 


Afmus. 1184. 
’ ©. 
Säiffer- Dienfbüder, veplorene: Des Sqiffers 


Bla In Potspam. 585. 


Sqgleſiſche Pfandbriefe, f. Kündigungen. 

Shlahtdänfer: Des Sälähtermeiftere Blanfe in 
Berlin. 109; des Ziflermeifiers Brüspaver in Brefin. 220; 
des Sglagiermeiſters Piepenbrinter in Berlin‘ 312; des 
Sglag termeiſters Bangauf in Berlin. 462; des Ehlächter« 
meiflers Aprend in Berlin._587; des Sclägtermeifters 
Goy in Berlin. 587; des Scplägtermeifters: Golmert in 
Berlin. 587; des Rentiers Strüme in Berlin. 609; des 
Schlähtermeifters Reinhardt in Berlin. 625; des Malers - 
Behne in Berlin. 686; des Eigentümers Günter in 
Moabit. 750; des Schtaqhtermeifters Treizek In Berlin. 750; 
des Kaufmanns Gerede in Berlin. 750; des Bau-Unter- 
nepmers Udert in Berlin. 764; des Tifhlermelfters Bi. 
mede in_Berlin. 788; des Maurerpofiers Grüncherg in 
Berlin. 789; des Stpioffermeiftere Rübbält in Beriin. 638; 
des Scplähtermeifters Schlüter in Berlin. B61; des Schläd- 
tremeies Yugaiih In Berlin. 964; bes Bädermeifere 
Suſchow in Berlin. 1010; werd Maurerpolierd Schufge in 
Berlin. 1012; des Maurerpoliers Biermorbt in Berkin. 1057; 
der Gebrüder Raegler in Berlin. 1092; des Juweliers 
Lange iu Berlin. #120; bes Eigentpümers Marzitier in 
Berlin, 1120; des Zaufmanns Bepien in Berlin. 1120. 

Schwefeltopienkoff-Babrilen: Des Babrikbefigers 
Oeyl in Charlottenburg. 701. v 

Seifenfiedereten: Des Stellmacpermeifters Reinide 
in Berlin. 169; des Seifenfabricanten Luhn in Berlin. 272; 
des Raufmannd Kaſche in Berlin. 689; des Kämmerere 
und Poflpalters Bobne in Berlin. 662; des Gaftwirthe 
Hepdemann in Berlin. 1096. 

Spandauer Stadt-Dbligationen. Ausgeloofe.87. 

Staatsfhulpfgeine. Amortifirte, 148.244. 346. 
a a An 786. try — 

aatsfhutdfipeine, ange neftoplene: an⸗ 
getig dem Deconemen Bilde in GroßChöncbrd ge- 
edlener Staatefhulpfpein. 135; angeblich aus dem Nach» 

iaffe der Frau Syulz in Potsdam offener Staats. 
ſchuldſchein. 318; angebii$ dem Brofeffor Dr. RoEl ans 
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Deffau gefobtener Staatoſchuldſchein. 426; angebii ber 
Squicaffe dei elifhen Schule zu Frauenwaldau ent- 
wendele — heine. 555; angeblich dem Oberflien 


Green 9 v. atte in Danzig gefoplener Staats. 

ui 

HOCH eine, angeblid verloren % 

> gangene: dem Rui Graffe in Berlin angeblir 
banden ER — —— — 61; dem As 
Hengeteifenben jener 


Weſwhai — verloren get 
Siaatefchuldſchein 148; der Kirchencaffe zu art ge⸗ 
—— Stentefhufäfgein. 421; angeblih bei einer 
-6hrunft in Carwin verbrannte Staatsichulefgeine. si; 
en ‚den BanqulersBaum & Llegmann in Damig.ab! 
iener Staatefgulfcein. 8 an dii der te 
ichter In Jehnigt verbramute Stantefgutdigeine. 1201; 
hulhverfäreibungen ber Stauts-Anteiden, 
— —70 —— dem Reittaeht Sellnow in Ber- 
iin ang ene Shpulverfigeelbung der Gtaate- 
Anfeife von Ri N dem Rentier und Lieutenant a. D. 
— An Cottbus angeblich entwwenbrte Eipnfpprrfihrel- 
en der Stantö-Mnleipe Son 1859. 283; dem Handfnge» 
— in Berlin angeblich — 
ee — "Stanke-Anteide von 1859. 
önau angeblich geſtohlene —* 
Yereibanke en Hr —E von 1848. 61; dem Sa⸗ 
Iren» 3m joe Soreiber in Bad Raupelm — eni⸗ 
wendete ufbverfchrefbung der Gtaats-Anleihe von 
1859. 114; dem ter» Lientenant v. Schönberg in 
Beibentei, ‚angeblis — 5 Sgetieerfgretbungen der 
118: Prämien -Ainielpe won 1 
a ttertöreidansen De haat-Anteisen, 
FM ebli verloren gegangene: dem Sbexförker 
ſow in Zempelburg angebt abhanden gekommene 
Sennerfgraibunnen der kalt inten » Anlelpe von 
1855. 52; angebft dem Herm Köhler in Hamover ver · 
foren gegangen: Squid — dr Eli Pen 
Anfelpe von 1855 108; dem Cofläthen Debberipin in 
Pe Budide angebitd verloren gegangene Schulduer- 
ftelbmg_der Staats, Anleihe von 1806. 149; im Nach- 
taffe des Zimmermeißters Schufge In Yüterbog vermißle 
Squldverl — en der Siaais- Anleihe von 1850, 286; 
angeblich dem Kaufmann Gent in Reu- Rırppin verbrannte 
Toperfpreibungen der Staats-Anlelhe von 1854. 601; 
Ich dem Kichenvorficher Bauer Heuer in Schwirſen 
ve joren —— Squidveſchreibung der dᷣprocertigen 
Fa Ihe von 1859. 602; angeblich dem Kunftgäriner 
Bofmamn in Zyn abhanden — — 1 
en! 5 angebikh der Herren 
in Breslau verloren ge gangene ufbverfchreidun 
Eiraate — —— ipe von 1855. 1137; angeblie 
emeritixten vafor Schmivt abyanden gefommene 
verfäreibung der Staats. Prämien» Anteipe von 1855. R. 
Säuldverfgreibungen der Staats- Aaleiden, 
wieder um Borfein gelommene: Dem Kaufmann 
Rofe_in Bee a abhanden elommene © a A 
der Staats. Anteil 9. 61; im Rachlaffe 
FAT Bfefe zu Renpaufen dermißte Staats. 8 
freibungen. 148; dem dof · gourier —& in Dein 
ieftohfene Shufoverfpreibung ber Stmats-Anleipe vom 
ahre 1550. 200 dem De am &t. ka. 
handen gelonmene Schulen ung ber, der Staatd- 
ante vom Zahre 1855. 286; dem Perem. 
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Kindter in Garbenheim abhanden gefommene Schuld⸗ 
verfreibung der Stante-Anleipen von 1856. 444; ber 
Sittwe Lieſe in Dolgow verloren LH jangene | Schulorr- 
We der eat figen Staatsan! he 1180. 
briei fe ertaft en. Kutſcher — . Schieſer⸗ 
oe Böttcher di Bepotag, 1 Arbeiter 

— Rudolph. Am eſelle 
9. Te «Eommis Aufp. 25. Arbeite- 
fbindergefelle Mofenbaum, 25. 


—— Braun, auch Brußn. 25. Dienfifnecht Mer- 


Schneider meiſter Müller. 26. Schornfeinfeger- 
Sefeie Mäpe. 3. Eigarzenpändier Klinger. 26. Schläd- 
tergefelfe pönemann. 28 Maler Korlow. 45. Ehemal. 
Handlungs» Eommis und Dienfimann Meyer. 45. Kürfh- 
nee Bielenberg. 45. —— und Fifcherarfelle 
Biefener 46. Oebeiten Arbeiter Hecht. 49. 
Saubmasenge efelle — 49. —828 Henze ober 
Bene, 49. Elänptergefetie — (genannt Urzteit). 49. 
— Infpector Bütihom. Cigarrenmapergr- 
äfe Kuren, 19._ Arbeltemann — 57. Knecht 
7. zorderaelee Strohmeper. 57. Bäderge- 
jelle Perhenny. 57. Kulſcher Mänfter. 57. Ehefrau des 
DMafdinenbauers Georgi. 65. Berepelihte Zimmermann 
Rohdes 65. Obſſhandier Lucks 65. Berehelihte Schnei- 
bergefelle Berling- 66. Kaufmann und Commifflonaie 
Maul. Keil nr Böhm. 66. Bud! —F Köpn. 66. 
Kaufmann & Bath. 67. acht Krüger. 67. Arbritsmann 
eiefert, 67. Depaniter Herbf. 67. Arbeitemann Stil 
img. 68. Arbeitsmann Rletvorf. 68. Dinfifanten Rofen- 
ie und Keufe. 68. Dienfimann Zentun, 69. Dienf- 
mädchen Stahl und. Zie; PR 69. ehem; Brramere 
ſpector Scheide. 69. utlergeſelle Bali, © 
und Mechanikus Bagener. 81. Knecht Dierle. 81. Ande 
mann Lebbin. 81. Undexeheli— ie felof. 82. Fiſcher⸗ 
gefeike und Irbeitemann Lade. 
. 89. Arbeitsmann Kepmam, ®. Kaufmann Sorchar 
F4 Raafacan NRöper. 90. Dienffuecht Satin. 
% Marquardt. 90. Gchneidermeifter Rofihensty, 
auch Sram ‚genannt. 95. agementielbermader Büfer. 
9. Arbeitsmann Mihalsty. 95. „Rürfiänergeftite Bop. 
9. Burſchen ‚Sommer und Rohde. 96. Ehem. Lieutenant 
und Grometer ange. 103. Kaufmann hi er. 103. 
Sädter_und ‚pamft abmaeraitele arg Upre 
macher Tfgepe. 104. Sgmiedege ſelle Köffer. 104. Zimmer« 
gefetie Heidemann. 104. Carl Yuprs. 104. Student 
tönteroieg. 111. Dienfitnecht Beer. 111. Schneiders 
gefele Faͤhfe 111. Hamdarbeiter Waldmann. Il. Zuce 
mecpergefelle Grund. 112. Arbeitsnann Scholvien, genannt 
Dameot. B12. Zageröpner Opleget. 112 Hiete Dräller. 113. 
Arbeitsmann Ehriftopp. ihuhmadergefelle Müller. 
117. —X Sglefinger· 125. Müblenbefiger Tor⸗ 
nad. 125. Unverehel. Gerber. 125. Wlan daberecht. 125. 
Fäfttier er. 126, Künfier und Muflfus Rofenbadp. 
126. Mrbeitömann Schindler. 127. Dienfifneht Dolge- 
ner. 127. GSchloffergefelle Bauer. 127. Schmiebemeifter 
Jaeger. 127. Webergefelle und Arbeitsmann Sperlin; 
Arbeitömann Hagen. 133. Schneider Bifhoff 133. a 
— — Jaeger. 133. Maurergeſelle Pelmub. 133. 
iffer Derp. 134. Holgammelfer Raafıh. 1: Haus 
A 46 Bleldeeidehe er. Ab —— 
er. jergefel ann. jattler- 
achte Kopie ses Vom Almen Branpi. 15. @penalger 
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Brennerei » Inſpeclor Scheibe. 146. Birfienmarhergefelle 
Klewe. 153. Zeichner Engeling. 153._ Kaufmann Zieren- 
berg. 153. Schornfleinfegergeiclle Schulz. 154. Agent 
Meper. 154. Kuccht Balduan. 154. Dienfiknecht Plinz. 165. 
Auguſt Stalwitz, auch Tſchoreſe genannt, mad Wittwe 
Schwarz. 165. Arbeiter Ruthe und Lehmann. 165. Schmied» 
gefelle Müller. 160. Gaumen Kuispel. 166. Weber- 
eſelle Kindking. 173. Buchhalter Müller. 173. Kürfcpner 
efeldt. 173. Beldmeffergehülfe Brüneberg. 174. Kauf 
mann Eihpolz. 174. Sitberarbeiter Dieg. 174. Tage⸗ 
“arbeiter Ziefenpenne. 175. Draurer und Arbeiter Linke, 
175. Pandelemann Lorenz. 191. Kaufmann Lefer. 191. 
Zuchmachermeifter Leidloff. 191. Schupmagergefele Bin- 
dig. 192. Gchiffer und Coloniſt Manteufst und Genoflen. 
192. Böttcher Knispel. 193. Pandrismann Lorenz. 198. 
Maurergefelle Rabe.199. Dienfiluccht Kräger. 199. Wittwe 
Schnclpardt. 200. Bandfungs » Commis Lorzius. 200. 
Bädermeifter Kropn. 200. Shneidermeiftee Mielap. 201. 
Stellmach ergeſelle Pfeitiger 201. Kaufmann Feuerböther. 
215. Schlächtermeifter Bader. 215. Arbeitsmann Woll- 
fpfarger. 215. Bandelsinanh Philipp. 215. Schneider 
eſelie Martin. 216. Zumasgirgeleik Squlte, rihtig 
Seit. 216. Pausınann Nuispel. 216. Arbeitsmann 
Hüfte. 223. Echaufpisier Beer: 223. Malerlehr 
olius. 223. Tifgtergefelle Liefinger. 224. Unver- 
ehelichte Lüd. 224. Arbeiter Peters: 224. Gifenbahn- 
Caflen-Affikent Boigtmann. 231. Kaufmann Engel. 242, 
Kaufmann Engelhardt. 242. Korbmacergefclle Beprenbt. 
243. Werfführer Schade.261. Steinfeßer Srauberger. 261. 
Tuchmachergefeile Sride. 261. Geitergefcle_DameL 262. 
Unptrepelihte Haberland. 269. Knabe Schulze, 269. 
Kaufmann Schmidt. 283. Siglemund v. Dyialowstl. 291. 
Agronomen bu Buntley» Gordon, Jaworsli und d. Lir 
yowsli. 291. Arbeilsrann Shıllard. 292. Dicnfilneht 
Schmifcho. 292. Kutiher Pfeiffer. 307. Bergelder Schrei 
ber. 307. Angebliher Pandlungs.Eommis ulge. 308. 
327. Reifender Kirchner. 309. Ehemaliger Amtmann 
Daehne. 315. Butsbefiger Lenin. 319. Shinstaeht Schie- 
mann. 319. Sehpneidermeifiee Schmidt, genannt Krüger. 
327. Arbeiter Wandel. 327. Kaufmann und Sganfwirth 
Webde. 328. Arbeiter Hripe. 328. Axheiter Dittmann. 
328. gnivarfreiber tier. 328. Unverehelihte Weiler. 
328. aut Su, 329. Bäderfopn Keflelring. 329. 
Arbeiter Miehner. 329. Tiſchlergeſelle Kannengieher. 330. 
Rentier' Bilder. 313. Arbeiter ton. 343. geblich 
verw. Guisbeſitzer Mielke. 343. Arbeiter Borginann. 
351. Arbeitsmann Bartup. 351. Kutfher @öhlevorf. 351. 
Sylähfergefelle und Sgiffer Urbleit, auch Müller ge- 
nannt. 351. Gärtner Kerien. 352. Anberrpetiöte Kamp» 
seht. 353. Geometer Wilde. 353. Kaufmann anf 375. 
Knaben boffmann, Schmidt, grauke uud Müller. 375. 
Unverepelicpte Baberland. 375. Actuar a D. und Eon 
eipient Paat. 391. Handarbriter Mege- 391. Unverehrs 
ipte Lchnert. 391. Wittwe Krüger. 39. Schuhmacher⸗ 
‚gefelle Bopm. 392.: Dienfllneht Leppin. 392. Unverehee 
lidte Gropmann. 392. "Arbeiter Wolbräd. 392. Bäder 
arfele Meißner. 392._ Arbeiter Toppel. 399. Unperehr- 
Iigte Müller. 399. _Arbeitsmann Zeppri. 399. Unver- 
epelichte erlag. 399. Tuhmageriehrling Egaebrecht, 
‚nenarnt Hamann. 399. Bädergefele Meißner. 417. Gold- 
arbeite Dorn. 423. Handlungsviener Peifer. 423. Dienf- 
Inccht Road und Genoffen. 423. Arbeiter Edert. 424. 
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Zleiſchergeſelle Mandelkow. 424. Cigarrermachet Mütter. 
439. Acbennouann Bitlerlivg. 439. Miltair-Dandwerker 
Möler. 439. Ragelfginiedgefelle Kemnib, 440. Draih- 
binderlehrling Kopilch. 441. Arbeiter Pinn. 441. Bäder 
jefelle Müller. 441. Zulius Wilpelm Bene und Genofe 
a. ‚41. einfegergefelle Zarobi. 441. Baron 
von — 7. Sandeiomann Nuthweiß. 447. Uns 
verchelicpte Tamprecpt. 447. Rekrut Hupe. 459. Mustetier 
Ber, 459. Pandlungd-Eommis Bresfauer. 459. Unver« 
edeilchte Haberland. 459. Dufitus Kuning. 467. Glafer- 
gefeie Satpeter. 467. Schiffer Schönebed. 467. Arbeiter 
ofewachr. ABB. Papicrmacher Gußav und Genoſſen. 408. 
Anfizeiger Klinge, 481. Bandrlemane Heinfius. 481. 
eaoigubmaneraefiie Walter. 481. Tagrarbeiter Gornie. 
1% Sciffer Bogel. 482. Invalide Elemend. 48% Shä« 
fer Stoljmann und Genoflen. 482. Mällergefele Kulſcher. 
492. Meflerihmiebegefelle Schuriver. 492. Gutspäcter 
Schacht 492, Kncht öde. 493. Verehelichle Bugbinder- 
meifter Scnnig. 497. Caſſtrer Zungtow. 497. Unvercher 
Ticpte Blumenberg. 508. Bädsrgefcle Zippel 509. Scharht- 
meißer Zupife..509.  Berchefihte Schiffer Spönfeldt. 513. 
Dienfitacht Prefle. 513. Ehrmaliger Zifplergefcle Gpichy. 
513. Sgiffsinecht Hüning. 514. Böttcher Kreitag. 514. 
Ziegler Marlomwety. 514. Diener Waffeln. 325. Ggnei- 
dermeifter Greifer. 525. Schmiebgelslle Schaar. 525. 
Kupferihmiedgefelle Kroll. 525. Düplenbshpen Tornad. 
526. Sqmiedelebrling Schröter. 526. Schubmaspergefelle 
und Arbeiter Rotiftod. 526. Mäleıgefihe Schmidt. 526. 
ienfiönirter Wadimeifter Anappe. 533. Webermeifler 
jagner. 533. Sanblungsiehriing Kielebufd. 533. Under. 
ehelthte Lamprecht. 537, Schloflergefclle Kiedharben. 515. 
ſeüe Senkpiel. 545, Arheilsingun Wagner. 545. 
Händler Groptopf. 546. Kellner Ute. 546. Runde Gnlı 
wedel. 546, PBolhändler Nürnberg und Genoflen. 547. 
Unverspelicte Nowatinid. 561. Arbeiter Miefner. 561. 
Müller Meyer. 562. Schuhmagergeiche Rotiſtod. 562. 
Unverebelichte Caffiebe. 562. Dienſikaecht Ladenburg. 562. 
Sprififießerin Affing. 581. Unverepeilhie Baker Kaifer. 
581. Maurermeifter Rüge. 581. Arbeitsmann Loboda. 
582. Wrbeiter Rinbon. 592. Mafginenbauer Otto. 582, 
Arbeiter DON. 582. Ber; — Moll. 802. Arbells· 
mann Müller. 583. Schmiede jefelle Deforme. 583. 607. 
Unverchelichte Horn. 584. Kaufmann Baı 
gefelle Pahiow. 584 Urbellomann Ric: 
ter Bir. 585. Pandlungsdiener Stamm. 605. Sguhm 
permeißer Wenzel. 605. Gefreite Müller. 605. _ Arbeitd« 
mann Boigt. 605. Dinfifneht Epling. 606. Schneider» 
gefelle Prifomits. 606. Dienfitnegt Epling. 606. Eigare 
renmacher efler. 607. Squbmaghetgefele Lehmann. 
607. Meflerfihmirdegefelle Scneidir. 607. ünveredeichte 
zäd. 608. Apotheker. und Chemiker rufe. 619. Gabrit- 
sieinent Reflermann. 619.  Pupmaserin Dietrid. 619.. 
MRitteisfträfting Günther. 620. Mititairfträftiig Schul. 
620. Arbeitsburfhe Müller. 620. Dienfmagd Rand. 621. 
Handlungs. Tommis Gutpmaun. 621. Schornfeinfeger 
gefetie aeg. 621. Seploffergefelle Wagener. 621. % 
eitgmann Kupnert. 622. Schloflergefelle Henning. 622. 
Dienktneht Schmifche. 622. Reitinecht Apel. 641. Maufes 
fallenhändler Wicked. 641. Zapeziergehütfe Deſterteich. 
642. Otrafgefangener Friedrich. 642. Srilermeifter Müller. 
642. @elhäfts Reifender Schulh. 642. Angebl. Bäder 
geſelle Bügner. 643. Bieiiperaefelle Dermbardt. 640. 












584. Zöpfere 
584. 
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Unverehelichte Düreenfeld. 643. Arbelter Bolle. 665° 
Schläntermeiher Reicher. 665. Geomster Beyer. 66% 
Sceift und Bllopaner Haferlorn. 666. Kaufmann Wil: 
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— 977. 1012. 4 
PR delemanue⸗ — . 23. 124; 
ptertheifers Cote in — 8 235. 324; 
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manns Engelhardt in Angermünde. 718. 814. 921; des 
Sälädtermeifers Gihte in Berlin. 400. 1008 1105; des 
Bauers Epling in Mlbrehtsthat. 1160; des Kaufmanns 
«ed in Berlin. 1202; 


des Rentier⸗ Sifcher in Sean, 22; bes Zimmerpoliers 
tiſcher in Berlin. 22. 122; des AÄrhliectn je in Ber» 
lin. 62. 142. 235. 324; der Kaufleute Briepländer in Ber- 
tin. 381. 463. 541. 663. 765. 872; des ‚Rlempnermeifters 
Baulfaber in Shartottenburg, 495. 578. 690. 781. 
des Raafınenne 1 Seheingen In &chönew. 510. 594. 707. 
808. 1; faufmanns Slidel in Berkin. 626. 
735. 9. — 1051. 1151; ber Erben des Rentiers geind 
auf dem Untermah. 821. 921. 1032; des Schläctermielfiere 
Zefgentuen in Stähnsdorf. 961. 1076. 1160; des Sun 
manne Find in Zangersdorf. 1060; der Erben des Habrl- 
Kanten dehſe in Beim 1096. 1196; des Schlãchterme iers 
Betting In Zemplin. 1157;, 


—A 
des Tiſclermeißers Gundelad in Berlin. 22. 122; der 
Erben des Gafiwirthe Gruß in Bärwalde R.-M. 24; 
der Ehefrau des Lieutenants Greiner in Goaristienturg. 
40; des Yüdnees Gaude und Genoflen in Papendar or. BA. 
1563 des Buchyalters Geidies in Berlin. 170. 258. as 
die Bifgtermeitns Grundeiß in Berlin. 221. 306. 389. 
502. des Raufmauns Geng In Berlin. 246. 340. 
F 13; des Mourermeifters Eöflih in Berr 
58. 366. 457; des Büdners Gens In Alt» Zehlendorf. 
340. 437. —* a; des Müplenmeihere Gumtau in 
Bufsshaufen a. D. 350. 464. 541. 637. 765. 833: ber 
Veſchwiſter Gelpfe in Lenzen. 446. 523. 617. 738. 840. 
954; des Kaufmanns Geisler und Genoffen in Berlin. 
8: ber verehelichten Manrer Goflow in Dendiſch⸗ Bi 
488; des LCaufmanns Gutihe in Lichtenbe 331. 617. 
735; ber Erben des Bädermeifters Griefe in zrie ſack 8 
689. 781; des Dauodeſibers Deolömann in Dahme. 603. 
HS 8: 3 N 








üpfenmeifters Goudammer in Feraben, 
ber unvereyefüchten @rride in Zempelt 

Pre Fr 1030. 11305: bed Raufınannd Sramagty ne 

lin. 853. 952. 1071. 1195; der Zifhlermeifter Qunbelach- 
gen Eheleute in Berfin. 937. 1031- 1152; bed Büpners 
Gens In Zehlendorf. 937. 1031. 1156; des Maurergefelen 
Bermertenf in Dahme. 1140; des Zimmermanues Gießel 
in Puttig. 1158. 


P. 
des Kupferbruders Heife in Berlin. 7. 101. 188; bes 
Vaſchiuendauers Herold in Polsvam. 8. 101. 188; — 
Büoners Henide in Reuendorf, 8 79. 102. 132. 190; des 
Bädermeifters Haenelt in Meihow. 23; der  erepetüden 
Rittergutäbsfiger Hube In Tparlottenburg. 39. 143; des 
Büoners Henning in Wandtik. 40; der Erben des Tilgler- 
meifterd Huwe in Wriezen 48. 144.237; des Reftaurateurs 
Heinrig in Berlin. 63. 163. 257. 348; des Rem; 
Rees Hoppe in Prenzlau. 156. 238. 325; des Ge 
meiflerd Hellwig in Berlin. 197. 281. . 428. 
des Rentiers Heine in Günterberg. 197. 488; des Arbeits, 
wannes Dapn in Öranfee. 222: des Maurermeillers Hams 
vel, Rt. 3227, in Berlin. 229. 325. 496; 'ves Maurer 
meifter6 Dampel, Nr. Er in Berlin. 229. 925. 436; 
ber verepelichten Gaſtwirth B one in Eindomw. 229. 246; 
albbiüdners Henfel in Alt«Stahneborf. 341; des Ra- 
ge evemeifens Perbft in Brandenburg. 31. d38. 529; 


nermet- 
Neger. 
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der verefelichten Ziegeleibefiger Hellmann in Steiafurth 
374. 405; des Buhrheren Piefinger in Berliv. 381. 458. 
541. 655; des Webermeifters und Sign Hrdti h 
in Kohthafenbrüd. 504. 595. 708; dei Bnuergntebcfigend 
errmann in Pripwalt. 512. 596. 208: der Wittwe des 
jimmergefelen Humbeutel in Perleberg. 552. 637. 765; 
des Rentiege Beine in Bünterberg. 552. 638. 766; * 
Fabritanten Helm in Berlin. So 735. —— 913; der 
oeibebere@tinten Eigentpümer in Hobenofen. 663; des 
amtänee Haller in Ren-Gaut. 664. 766. ‚879. 985. 
1076. 1203; der Geſchwiſter Brrmifien in nen a 672; 
Fr Subrberun Hlefinger in Berlin. 718. 7: 
930. 1129; der Kofonift Hagtdornſchen Geben fr 
—A 725. 832; des Schudmachermeiflers Hide 
brandt in Wittftod, 751; Der verebehigten meidetmeiher 
Bellwads in ReuBaralın. 4. 824; des 
mers Heymann in Berlin. 7. 809. 1004. 1104; des 
Bitterantehehbers Hube in Charlottenburg. 880. 1074. 
1204; des Maurermeiftere Hamburger in Berlin. 899. 978. 
108 1a des Holghändiere Baus un AUMo.bit. 900. 
1030. 1 130; des Maurermeifters pe in Berlin. 900. 
1001. 1130; der vereheliglen Ader rare er Bi in Straß. 
burg. 038; des Rentiers dirthe in ar —X Bon MTA. 
des Dlautermeihers Hampel, Ro. 3 in. 953. 
1073. 1174; des Maurermeiflere Er Er Sg, in 
Zerlin. 953. 1073. 1174; des Schloflerwerährers 
in Ren-Zitau. 954 1058. 1157; des —8 und 
lenbeſihers decer in Veit, 1. 1075. 11 


der verwittweten Brocken Ionae i in —— 
dorf. 40; des Aderbürgers zent in Zempfin. 63; des 
Maurerd Jaedel in Berlin. 78. 163. 257; der vereheliäten 
ferbehändier Imme in Züterbogt. 172; der vereheli en 

jaufmenn Jacobfohn in Berlin. 374. 437. 462. 523. 5 
617. 655. 734. 750. 830. 871. 951; des Bauere hate 8 
arenbort, 40 489; des Tommtiffionaire dehnt: in Prenzlau. 
; hen Eheleuie in 


Beipwait HR Ei ——— Jap in ae, 
rißiwal ers Jahn in Egs- 
bl Sl; ve6 Köpfeemeihees 


huke in Pripmatt. 702, 
32.01: ——— Inn Sn —E 854. 978, 
1075. 1168; der minorennen Jungermann in —F 
Haufen, 86; bes Kaufmanns Jacobfopn in Berlin. 85. 





5 8. 
des Parliculiers Kubn-in Berkin. 21. 122; der Kin, 
der v. 6 zommeeglen Rath Kupfer in Berlin. 2. 123. 
221. 411; des Commerzien⸗Rathe Kupfer in Cdar· 
—— 23. 123. 214; des Gaſtwirthe Kräl in Sut⸗ 
tenberge. 24. 94; der —— Maurermeifirr Krü- 
[4 in Berlin. 32. 122. 213. 305. 412. 501;_des Maurer» 
pottas Körner in Berlin. 38. 142. 285; des Zimmerpofer® 
gönig in Brelin. 39, 143. 236. 348. 435; der verepelichtem 
Körper Slienicke der geiicen Kranich in 
Briedersborf. 64. 163. 259; der Witwe Kalad, jeht ver⸗ 
— Onpneloer Hildebrandt und des Ardeiteio Kalap 
im. 88. 171. 260; dee verw Poſt · Erpebiteur 
Bat 1 in einietendorf. 94. 170. 258; der Erben des Zite . 
mergefelen Kerfen in Spandau. 144 237. 350; der ver. 
a ten Brüdfiger le in Biöwen, „2 77 Lehrers 
Kraule in Berlin. 53. 654; des 
gimmermeißere oh 4: Berlin 1% 231. 388. 479. 
9. 682; des Kaufmanns Mesmann in Berlin. 220, 305. 
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388. 502. 592. 705; des Häuslers Krüger in Damedorf. 
229. jarticulierd Kuhn in Berlin. 246. 
348. 436. 521. 'g16. 733; des Bötthermeifters Kühnte in 
Biefenipat. 251. 325. d13; des Kaufmanns Krüger in 
Gremmen. 288. 398. 460; der Exheu des Schläctermieihers 
„Arahn {n Geröwalde. 228; des Bildners Karraß In Gp- 

. 289. 398. 480; bes Malers dinkeldey in Beriik. 
442. 502. 593. "705. 804; 


3 des ‚Zimmerpotieeg 63 
4 ai Yato Yatobaftrape Fo. 172 in Berlin. 397. 479. 


des immerpotiene Krüger, Au: 
Arafe Ro. era, in Berlin. 3 570. 687. 77° 
"des Zimmerpoliere Brüpe, ‚hinter No. 2 — 173 der 
Alten Jafobeftraße In Berlin. 397. 480. 780. 
897; des Kaufmanns Kubig in Berlin. dia 32 593. 
706. 804. 930; bed Schneidermeiflers Remnid in Berlin. 
445. 522. 616. 734. 831. 951; des Sellermeifters Kerner 
in Dumienburg, 464. 552. 655; des Bebermeifters König 
in Bugholz. 465. 542. 656; "des Arbeiter Korper in 
Bartenderg. 511. 593. 626; der verehelichten Körper in 
Ofienide. 511. 591. 709; der geseteliöten Zifeplermeifter 
Kids in Warnow. 531; des Tuhpändiers Krof in Berlin. 
551. 655. 759. 871. 98. 1070; des Koffäthen Köpler in 
Zaarfein. 572. 688. 781; ber Erben des Arbeitsinanns 

öppen In Kprid. 610. 709. Si, der yerebelien Maurer 
polier Kunf in Brelin. 636. 717. 759. 805. 852. 919. 
952. 1030. 1070. 1129. 1174; der am der Ehefrau des 
Süiffere Rnaad In Polövam. 637. 760. 853; des Dr. phil., 
il in — 664. 760. 872; des Sipmiebemeiflers 
gt in 3offen. 766. 880. 977. ionz; der Geſchwiſter 

Kraufe in Aricbersborf. 789; des Kaufmanns Krieiche in 
Berlin. 789. 900. 1004. 1105; des Tiſchlermeiſters Kukahn 
in Berlin. 839. 920. 1052. 1152; des Refaurateurs Ket⸗ 
tefpöpn, Brunnenftrage Ne. 53 in Berlin. 839. 1051; 
des Reflaurateurs Nettelhöhn, Brunnenftrage Nr. 54 in 
Berfin. 839. 919. 1051. 1151; des Büdners Kublbrodt in 
Sehtenorf, 840; der Geihmwifler Kröder in Kunfelder 
; det Grben der Witwe MooR in Panfow. 9; 
1031. 1157; des Müptenmeifeeg Krüger in Berlin. 975. 
1073. 1196; des Babrifanten Xerflen in Berlin. 1014, 
1105; des Töpfermeifters Rönnice in Belten. 1043. 1131; 
des — —— — Kaufe in dallenberg. 1059. 1158; 
des Schloffermeiflers ar h in Berlin. 1092. 1155. 1175; 
des Spinnereibefigers er in Rudenwalbe. 1113; des 
Regierungs-Referendarius Kühne in Alt-Rangerwifch. 1121; 
des Eafetiers Kraufe in Bein, 1202. 


— Kaufmanns Landsberger in Berlin. 39. -62. 143. 
236. 435; der Erben der verehefichten Golvarbeiter 
inte * ori 39. 143. 236. 347. 436; des Aderbürgers 
Lud in Charlottenburg. 40; des Kaufttanne Randäberger, 
Klofterftraße No. 53 in Berlin. 48. 132; des Aderbürgers 
Lern Spandau, 55. 144. 246. 326. 437. 524; bes 
Bädermeiflers Lay in Nieder» Neuendorf. 110. 189. 306; 
des Büdners Laurıfh In Neufpadom. 179. 289; des Kaufs_ 
manne een, Moferftrage Nr. 55. in Berlin. 288 
389. 4 779; des Bolzpändferg Lange in Er 
benid. 314. 414. Sit, dr derwittweten Schmiedrmeifter 
Lieſecke in Zerftow. 341. 357; des Stellmachermeifters 
Loewide in Reu⸗ Zittau. 472. 2 736; des Schneiders 
Lüneburg in Wittfiod. 580. 689; der gerbeligten 
Söneidermeifter Lange in Bernau. 504, E4 708; 
Sqhuhmachermeiſtero Lenz in Rheinsberg. 560; ber ka 


tone 
. 897; 
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bürger Llefefb’fhen Eheleute in Spandau. 560. 580. 604; 
der Bitte Luplo In Spandau. 580. 690. 782. 901. 

5. 1106; Nr Gürtfers und Bronceurs Löffler In Ber- 
fin. "626. 734. 831. 951. 1051. 1150; des Soneidermeiſters 
Lehmann in Berlin. 663. 759. 871. 976. 1072. 1194: des 
Koffätden Lehmann in Zinna. 767. 872. 977; des Ari. 
tecten Lübde in Alt-Schöneberg. 814. 897. "1080. 1008; 
der Witte Lupe dei Wolterddorf. 814; der underede- 
lichten Lennecke in Brandenburg. 821; des Bausdieners 
Rampredt in Dreeg. 839; der verebelihten Tpierarzt 
Lichterfeld und der unverehelichten Gladoſch in Becstow. 
840, 922. 1052; des Bübners und Ziegeleiarbeiters Lübfe 
in Gaarz. 862; der eohgerbermeifen Lüdzuwelt ſchen Eprs 
lente in Börsvorf. 969. 1074. 1175; des Schlädtrrs 
Langermann in Berlin. 1058. 1152; des Aderbürgere 
Raffahn in Lychen 1114; des Bahnpofewä ters Loef in 
audenmarbe, 1139; des Sughindermeißer indes in Ber⸗ 
un. % 


M. 

des Bentiens Meinpardt, Seäntaufer Allee 7ia in Ber. 
fin. 21. 122. 213; bes Rentiers Meinpardt, Schönhauſer 
Ale ER 71, in Berfin. 21. 122. 213. 304; der Wittwe 
May. in Berlin. 38; des Kaufmanns Müller in Berlin. 
39. 151. 236. 348. 436; des Bübners und Sciffers Mei« 
now in See KR der derwiitweten Gaſtwirth 
Mäter in Potsdam. 179. 259; des Müpfenmeifierd 

Mahnfe in Rpeinsberg. Kae 4. 8, der Erben des 
Sciffers Mapntopf in Damm. 238. 282; des Maurer 
meiflers_Mybs in Berlin. 288. 349. 390. 463. 478. 540. 
570, 635. 688. 759. m 851; des An Bau Mohr 
{in Pegomw. 314. 414. 504 ;der verstatiten anzermölber 
Martin! in Berlin. 334. 437. 522. 6 air 1 
831. 920; bes Müplenbefigers Mia 6 in Berlin. 486. 
570; der Schaferknecht Mellentpin’fchen Erben in Kapren- 
imalbe. 495; des Gute iger Meifter in Berlin. 503. 593. 
706. 804. 898. 1029; Dee Kaufmanns Maguct in Berlin. 
663. 0. gr. 36 1 fe — dr8 Aderbürgers Müller 
in Granfee. 7987 902. 1 des Maurerpoliers Müller 
in Berlin. 937. 984. rs ne des Bauergutsbefigers 
und Gattin ET in Bitten, 961. 985; des Büd- 
ners und Arbeitemann Marzahn in Beesfow. 962; des 
Amtmanns Mar; — in Teilow. 994. 1074. 1203; ber 
yerspeligten Mäplenmelfter Meyer in Neuendorf. 1016. 

des Maurerpolives Müller in Berlin. 1052 1151; 

ee er Muth in Brandenburg. 1060. 1158; 
des Aderbürgers Müller in Branfer. 1060; der Sefhwifer 
Müller in Joachſmothal. 1176. 


des Conditors Nehrkorn {u Berlin. 21. 121; ber Erben 
des Büpnersd Reuendorff in Damrlang, 187; ’ des Rauf« 
manns Neumann — — 571. 689. 78; des Raſch⸗ 
mag erme iters Rofler in Berlin. 636. . 951. 1071. 
AI, ues Eigentpümers Neder in Gielensdorf. 638. 








des Müplenmeifters Dil «in 
Dapiermadere Dito in eneabrl 
ärgere Orthmann in Nauen. 4 
Handelömann Drztel in Br: 


des Muffus Peter in We 
Raurateurs Poflelt in Berlin. 


Greifenberg. 23; 
m liess Mare 
536; der vrrchelchen 
647. 


adt⸗Ew. 8. 1023 des Ace 
173. 257; —E— 


6* 


4 
Dietiner in Bricgen, 80. 164; bes Maurers und Eigen- 


tümers Procat in Schwedt, 116. 190. 306;" der Wittwe 
Johland in Kiptenberg. 152. 237. 350 ; des Müplenmeiftere: 
ireuß in Berlin. 221. 305. 446. 522. 617. 735. 831.953; 


des Eriminal-Protocollführere Petit in Berlin. 258. 366. 
458. 541. 654. 758; bes Babricanten Palm in Berlin. 
348. 463. 540. 636. 758. 851; bes Zimmermeiflers Peichte 
und Genoffen in Günterberg. 552; des Kürfnermeifters 
lache in Berlin. 789. 900. 1005. 1104; der verebelichlen 
bauer Perom in Bläfendorf. 986. 1075. 1203; des 
Ardeitsmanne Priglom in Reufabt a. D. 1204. 


des Lieulenants a. D. von Raten in Berlin. 22. 123. 
213. 304. 412; des Barons don Radonig. Belgrad. in 
gouifentgat. 24. 124. 214. 325; der vershefihten Kaufe 
mann Rofendaum in Berlin. 62; bes Schäferd Rumftih 
in Rheinsberg. 88; des Bübners Rofenberg In Menz. 180. 
259. 366; der Wittwe und Gefhmwifter Repke in Berlin. 
188. 280. 388. 478. 569. 686; bes Zifiplermeifiere Rein- 
harbt in Berlin. 189. 281. 389; des Ranfınanus Rott. 
mann in Potsdam. 178. 282. 390. 446; des Syiffers Ra- 
min in Camp. 251. 350. 438; des Holghändfer Rohr, Bere 
nauerfiraße Rr. 6 In Berlin. 349, 498. 540. 630. 757. 
852; bes Holghänblers Rohr, Bernauerkzaße Nr. 7 in 
Beritn. 349. 408. 539. 636. 738. 892; des Lifhiermeifere 
Nehberg in Wittlod. 511. 596. 709; der vereheliäten 
Gðafwirth RöHl in Dahfpaufen. 516. 803. 710; des Kam- 
merrath8 a. D. Reder in Engrlohenburg, 531. 604; beg 
Shmidtmeifters Ritter in Nauen. 572, 690. 780; bes 
Maurermeifters Node in Berlin. 603. 706. 804. 898. 
1029. 1129; des Gaftivirtpe Redpahn in Birkenwerder. 
690. 782 901. 1005. 1106; bes @ravatienhändiers Fichter 
in Berlin. 717. 805. 862; bes Technllers Ropr in Berlin. 
7144. 838. 952. 105: 
‚Berlin. 789. 899. 1004; dee Bandelömanncs Raveloiw in 

- Orumgow. 790. 902. 1006; des Eigenthümerg cr in 
Berlin. 814. 889. 1029. 1105. 1130; der Witte Rofh 
An Berlin. 878. 976. 1072. 1194; der Witwe und Ge 
fgroißer Reimer in Martemyerder. 901. 945. 1006. 1132; 
der verwitiweten Scploffermeifter Se in Storkow. 945; 
des Schmievemeiflers Ritter in Pelftn. 978. 1044; ber 
Delmüler Rate gen Edelcute in Beellp. 1012.. 1139; 
des Kaufmanns Rüttel in Brandenburg. 1059. 1158; des 
Büonere Ruft im Meilen. 1067; der Ehefrau ded Baft- 
wirthe Noebelius in Sumall. 1159; der Schläntermeifter 
Roesierfchen Epelente In Bernau. 1184 


der Witwe und Gefgiwifter Shen in Reuſtadt. Ew. 
8. 110. 190; des Slabigerigis · Secretairs Schulz und 
Genoffen in Prrieberg. 24. 123; der Kinder bes Kabrif- 
befigers Schumann in Moabit. 31. 121. 214. 305. 412; 
des Qutsbefigers Stoediein in Brelin. 83. 170. 257. 348; 
des Manrergefellen Schmidt in Zehlenborf. 64; des Kürſch ⸗ 
nermeiſere Saul in Straßburg. 64. 178. 259; des Ren. 
tierd Schmibt in Eparlottenhurg. 79. 164; des Bäder- 
meifters — in Strasburg a. M. 80; des Aitfiters 
Sq warʒ und ded Sthmiebemeifters Anton In Mein. Gott, 
How. 80; des @rüpmädlers und Stönrivermeifters Schulz 
in @tanfee. 80. 171; der Wilfive Stegemann in Schön 
werber. 68. 172. 260; des Krugbefihero Schulz 
dorf. 88. 171. 198. 282. 398; des Mentiers Seldler in 
Gyirst, 9; des Mäfses Sry in Rrampfen. 110. 


1. 1151; des Eigentpämers Rohr in- 
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180. 306; der vexehelihten Saͤcerme iſter Schmidt Rr. Bt 
in Pankow. 154. 236. 334; der verehelihten Bädermeifer 
Schmidt Rr. 234 in Pankow. 151. 237. 324; der vereht- 
Ute Halbpoländer Sempf_in Giegrotpebeun. 132. 238, 
340; ded Kaufmanns und Safmirihe Shöncbe in Srier 
ad. 172. 260. 366. 463. 541. 655; dee Rentiers Siein⸗ 
Berg ja Zegel. 205. 289. 390; des Gigentpämers Schade 
in Sägerbude. 229. 326. 414; der Gefhiwiler Schütte in 
Arrienborf. 273; des Eigentpumers Stroivig in Weggun. 
326. 414. 511; des Slempnermeifters Schwalm in Berlin. 
349. 463. 510. 635. 75%. 851; bes Kaufmanns Schlüter 
in Berlin. 351. 438. 540. 637. 757. 870; der Gelgiwiker 
Schreiber in Damlad. 382; der Wittwe und Geihwifer 
midt in Charlottenburg. 430. 465. 504: dee Gutshr- 
18 Schicmann in Berlin. 463. 541. 655. 759. 871. 975; 
des Böttihermeifters Schön in Zechlin, 457; des Zleifhere 
meiſters Schwarze in Wiefendurg. 468. 579. . 790; 
der Dalbbauer Staats’schen Epeleute in Bläfenvorf. 495. 
596. 710; der Erben des Gigentpünere Schmidt in Neu» 
Schöneberg. 515. 594. 707. 832. 920. 1158; des Maurere 
meißers Scpentel in Berlin. 531. 617. 734. 831. 919. 1051; 
des Kaufmanns und Büdermeifters Seuß in Granfer. 
559. 656. 767; der Erben des Bauers Soönberg, in lite 
beumalbe. 560;_bed Kaufmanns Schuße in Alt- Moabit. 
579. 688. 780. 898. 1003. 1104; ded Dalers Sommer in 
«Schöneberg. 603. 707. 805. 898. 1030. 1129; bee 
aufmayas Sleindorff in Angerminde. 663. 766. 7905 
des Schweißmeißers Stegemann in Charlottenburg. 70% 
781. 862; des Darticuliers Schroeder in Berlin. 718. 805 
930. 1030. 1129; der derwitiweten Rentier Scgulge in 
Wotsvam. 718. 806. 921. 1032 1131; bee Ranfmanns 
Schroeder in Berlin 764. 872. 976. 1070. 1195: des Private 
Tehrerd Süß u, Genoſſen in Beılin. 765. 672.876. 1070.1194. 
des Schifiseigners Sindier in Zehlenderf. 765. 879. 977; 
des Zimmermanns Scheffler in Brandenburg. 7Bi. 901. 
1005. 1106; des Chemiters Stödlein in Stralau. 789. 
des Krügers Scherer in NeusBarnim. 821. 922. 
1032: der fepar. Arbeitdmann Schuß iu Rreu-Nuppin. 890. 
922. 1058; des Töpfermeifters Schmidt in Berlin 85% 
952. 1071. 1195; des Aderbürgerd Shüpe in Zrebbin. 
854. 978. 1075; ver Erden des Bölthermeifters Schmidt 
in Kptig. 862; des Bauer Schneider ür Strebfomw. 880. 
des Zöpfermeiters Schönide in Süterbeg. 902. 1006. 1106. 
des Hüfuers Schatze in Werbig. 909. 10341132; der 
Ehefrau des Webermeifiirs Staudemtyer in Birlin., 919. 
1031. 1151; der verehelihten DMüplenmeiher Stein In 
Brig. 953. 1074. 1175; der veredelichten Schwmicbemeifter 
Schmoeier in — 954. 1076. 1176; des Bagermei⸗ 
fars Syulz in’Drig. 994 1074. 1202; des Gafwirihe 
Srropbas m Bitten! re; 1043. 1131; des Zöpfermeifterg 
Streih in Schwedt. 10%. 1132. 1211; des Lepnfhulgen- 
gutabeſiders Senft in Vape 1059. 1159; des Schant· 
wirtps Squutmang in Berlin. 1092. 1139. 1160; des Zim- 
mergifillen Scheffler in Brandınburg. 1120; ‚des Kaufe 
manne und Gfafermeifters Schmidt du Berlin. 1138; des 
Rentierd Syulz fa Berlin. 1139; des Woaler ialwaarcu⸗ 
händiers Stewert tn Zehdenid. 1144; des Nntierg Gicle 
mann in Berfin. 1156; des Kaufmanns Salochineſp in 
Berlin. 1182; . 


x. 
des Mechanikus Tribolet in Berliv. 22. 143; des Rehtde 
sandivaten. Zaubenpehn und des Tabadspändiere Tinde in 
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x 63; Der Sitiwe Thieme in Bei aa. 2. 
. 350, 433, 523; bes Laufmann⸗ 
Fr Kur 437. a ‚616; 734; des 
Ir 445: 542..656; des Agerd —* Tabbert und 
—* —8 in Zempiin. 487. 572. 672; 
iſcherqutabe ſitzers Tübbite in im Zieftaerder, 503. 595. 
08; deu Erhere Zalmanfhen Erben in Bernau.. 954. 
3. 1175; her Recbtecandivaten Taubenbein und Cr» 
noßen in Berlin. 1043, 1130: des Zrugmadermeifters. 
Thomae in Ludenwalbe. 1059. 1156; drg Strlimacher · 
meißers Thiele in Rauen. 1158 


des Tilchlermeiſters Unger in Luckenwalde. 266. m. 
464; der Grben bes Gchneibermeifterd Amp in fan 
318; -des_Mitchpäcters Urtpel in Martenfelde. 503. 59.. 
707; des Bädermeiitere ion in Bilthod. 610. 710, 806; 


bes ae Boypänbios Bica Bias in Biefen. 902; des Sgloſſere 
Berlin. 115 . 


der Butwe Weftppal in Berlin, 7. 400; der Exben ber 
Wittwe Wilde in Schwedt. 8; der Zinmergeieite Bid 
mann’fchen Eheleute in ‚aoogen. 15; bed. — Ber 
ia Banfow. 28. 123; des Krügers Wolf. 
1a 214; des Müplenbefcheivers Biende et A 
B; des Schahmacher meiſters Wendt in Nenftabt:Em. 124. 
2 306; des Bendanten Wiegert und ber Geſchwiſter 
Beig in Frepenftein 136; des &teife en ft — 3— 
Bräd. 31B; des ı Seifenlabelsanien fm Berlin. 3 
486. 571. 688. 700. 897; be& Yhnmermeiders Bud 5 
Berlin. 412. 503. an ‚706. 604. 930; der Exben bet, 
Späte Binberg In Epin, 514.06. 708; ver Erben ber 
veriwitttweien Gaflmirth BBifbt in Schwebt, 626. 710; der 
veroiftweten Meurer Bitte in Eofonie Biefenipal. 72%; 
der Holzhändier Wolff und Shwebter in Berlin. 744. 832. 
953 1050. 1152; des Gutshefipers Wilconski in Bahrend 
dorf. 767. 879. 978; des Raulmanns Wolff in Rieplos, 
879. 978. 1074, 1196; der Erben des, Zubmadermeifters 
Bi in —B 90; des Guis 
lin, 4043. 1131; des Büoners Wilke 
—* des Mätienmeißere Belumann in. ne 2 
des Zifpiermeißters Wilhelm in Berlin, des Bine 
un Alere Wegener in Berlin. 1156; vn Stelmaders 
ide ei Glowen. 1159: bed Bavers Wolgaft in Graufee. 





3. 

des Ziffermeitiers Zander in Sadenbed. 15. 102, 
189; dee “räplenmeißere Zemlin- in Potsdam. 314. 414, 
504. 595. — ver verebelichten Schlächtermeiher 
Er in "ef 571. 688; bes Tuchfabricanten 
ierſch in Alt« — 546. 595. 708. 832. 921. 1052: 
des —X — Zierach In Berlin. 579. 687. 
780. 898. 1 4; des Dr. moi, Zicner ia Granfer. 
IA 1059. Ma. 


Dapniai, Don Geunnfüden, aufergeriitig: 
fmühle 0» m 
durch ——— Reufabt-Kbersiwagve. 56. 116. Üriher 
Sem am Bürger KRargel zogchorig geweſeres Spren⸗ in 
463. Geenpauffedsr- Gtabliffement in Garde 
— 2. Eing Fa rd durh_Cprißen in Berlin. 
9, Cu fläptiiper Gahhof durh Eeibel in Renfladt- 
Cberewalde — behe des Gafwiripe. Snerenrendh iu 
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Gerickenoberg. 172. Sãcerel des Brandt in Neu s Liehe⸗ 
; geride. at 180. Ein Gaffof_durh_den Kaufmann Körner 
lin. 206. Wil —ã tüd_ des Rahlen⸗ 
meiſſers Schuhe in Molig. 206. Greı auffeber, Gtabtifer 
ment in Barfedom. 20 Baufcden zwifgen der Mi 
und Hirfhelhrage in Berlin. 310. 333. —ã— 
Rauhftaedt in Kuhlsdorf. 318. Parcesen von dem bei 
Durlegung ber neuen Berbindun 
Aeanffurier ade nach deu Sandeberger Tpore in Berlin 
übein gebliebenen Areal. 339. 365. 4li. Grundflf der 
Stadtgemeinde Berlin an der Ede der Großen Hambuz, 
uud Dranisnburgerftraße. 339. 365. 411. Eine Balte 
und eine Windmühle durch Seidel in Reuftadt» Eberswalde. 
342. Gaſtbof zum goldenen Anker bei Trenenbriegen durch 
den Gafpofsbefiger Schröder. 358. Eine dem Domaine, 
Biene nehörige Wiefenparcelle der fog. Liebthaler Werber. 
36. 421. Cine Bäderei im Obderbrup durch Seidel ia, 
Neuftadt- Eberowaide. 472. Güte. und ‚Waffermäplen’ 
Grundſtüge durch den Müplenmeifter Bartuſch bei Drieſen. 
iiscalifche fog. Eunersdorter Wie ſen. 528. 555. 
erwirthſchaft durch glachebarth in Eremmen. 532. 
fiimisthfhait des Gafwirths Reumann in 
Drerd. 564. Ein Bopnpaus in einer Fabrithadt der 
Nieverlaufig durch Aicfhnid in Cottbus. 588. 656. Yrund« 
füd Lindenftrage No. 34. in Berlin. 602. 635. 682. Wind» 
mühfengrundflädt dee Tütlenmeiflers Hefte in Brüfen- 
bagen. 630. Baus der veriv. Bötthermeifter Schmibt in 
Noris: 648. Gafhof zu Groß-Mantel.. 618. 702 Cine 
Gaftwirkhicpaft in ber Nähe von ‚güterbog durch Seinel 
in Reufabt- Eberswalde. Ein ©: —S— 
durch Seidel in Nenftadt⸗Eberawalde. 702. Erb» Kzu; 
meiber in Sommerfeld. 726. 752. 768. ce 
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des Fr. 
Senke a duch Dielameper Zeitungs. Bürean in 
Berlin. 726. Bärberel, dea Härbermeifterd Geifahrt in 


—8 668. Ein — Sud den ‚Baufanann Goetſch 
Berlin. 774. Grundſtück des A. Köthe in Reufade- 
Eberswalde, 790. Eine ı Sönlgl Briedersbarfer Dos 
mgine Ba Eier 3 Hläde. Eine Sunftgärtnerei 

ibel in Grant. @brramape 822 Gin Haus 
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Wittwe Behr in ‚Bevetberg- FR 
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mung Perleberg au ber —X van —— 1012 
Der Cagarſee beim Dorfe fe Bogen. 1 1012, Bine Heine Lande 
KR 3 ben Koſſathen Berner erder. 
1016. it Drespenerfraße Nr. Yon n Berlin. 
1057. 1104. 1150. Grundfäd deg Kaufmanns Schreiber 
in Renftedt-Gw. 1060. 1097. 1114. Ein Material: ud 
Syantgefpäft durch Seidet in Rruftavt-Eiw. OS. Kine. 
lle der ehemaligen Eölfnifhen daide ber Stadt-Gogı- 
mane Berlin. 1094. Lünede’ihes Ziegelei» GrundRäd 


alien | —XX und Peegemäple. 1098 1114. 11 
Eine mie Mach und SpeilerKnfatt dur Seit 
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Berkänfe von Holz. Brenn. und Bauholz ans 
dem Forfirevier Zehdentd. 14: Brenn. und Bauholl aus 
dem Korfirevier Lüdersborf. 15. Bau- und Gchneideholz 
aus dem Forfirevier Reu-Glienide. Ban, Sthneive- 
und Nutzholz aus dem Korftrevier Beiersporf. 30. Baus, 
Schneide⸗ und Brennholz aus dem Forftrevier Meng. 30. 
Brennholz aus dem Forftrevier Neubrüd. 30. Baus, Ru 
und Brennholz aus bem Porfirenier Üricdereborf. 30. 
Baus und Nutzholz aus dem Forfrevier Biefenthal. 31. 
Brennpolg aus dem dorſtrevler Gramzow. 31. Bauholz 
aus dem Korfredier Rüderevorf. 31. 54. Baur, Ruhe 
und Brenndolg aus_dem Forftrevier Zechlin. 3. Ruf 
und Brennholz in Saarmund. 53. Nup- und Brennpolz 
aus dem Forfirevier Eolpin. 54. Rupholz aus dem Borfle 
revier Dammendorf. 54. Bau und — aus dem 
Korfrevier Cäpenid. 54. Bau, und Rupholz aus dem 

enentpin, 54. Bau. und Mugtohh aus dem Forfitebier 
jaltenhagen. 55. Bau» und Btiennholz aus dem Bork« 
revier Eummersdorf. 70. Baus und. Nuppolz aus dem 
dor ſtrevier Pimmelpfort. 71. Gtangen- und Bauholz aus 
dem dorſtrevier Neubräd. 7I. Eichentinde aus deu Res 
dieren der Forſt ⸗ Inſpection Rheinsberg. 7I. Ruß- und 
Brennholz aus dem dForſtrevler Gramjow. 7I. holz 
aus dem Belaufe Birkenibat. 87. Brennholz aus dem 
Borfirevier Himmelpfort. 87. Nug- und Brennholz aus 
dem Sorfixevier Grünaue. 87. Yan» und Schueidcholz 
aus dem dorſirevier Alt-Ruppin. 92. Bauholz aus bem 








datn Colpin. 93. Ruin und Bauholz aus dem. 


rrevier Groß» Schönebed. Brenn« und Rußholz 
aus ber Gtadiforft Gaarmund. 93. 136. Bau, und 
Schneideholz aus dem Korftecvier Grumſin. 109. Bau. 
und Schneideholz aus dem Borfirevier Neiersdorf. 108. 
Baus, Nup- und Brennholz aus dem Forfrepier Menz. 
114. Bau, Nug- und Brennholz aus dem dorſtrevier 
Cummersvorf. 115. Bau. und Rupholz aus dem Forfl« 


zevier Liebenwalb. 115. Ruppolz aus dem Forfrevier - 


Reu-Glienide. 115. Borke amd Kahnknie aus Revieren 
der Kork» Infpection Neuftadt-Ew. 115. Bau. und Ruhr 
holy aus dem dorſtrevier Zehdenid. 131. Eicheminde aus 
dem Borfredier Neubräd. 132. Bauholz aus dem Kork: 
rivier Neubrüd. 135. Ban» und Nupholg aus dem Korft- 
zeoier Biefentpat, 135. Bauholz aus dem Butſchkeſchen 
Bauplaß in Schwedt. 136. Bau-, *ig und Brennholz 
"aus bem Borfrevier Gramgow. 142. Bauholz aus dem 
Borfirevier Spandau. 142. Bau«, Ruß- und Brennholz 
aus dem Forfirevier Himmelpfort. 149. Ban, Kutz · und 
Brennholz aus dem Rorfizenier Zoffen. 149. Bau- und 
Rudbhoiz aus dem Forfirevier Darienwalde. 150. Bau» 
umd Rubbon aus dem dorſtrevler Regenthin. 150. Ruß - 
und Brennholz aus dem dorſtrevier Eöpenid. 150. Brenn, 
und Bauholz aus dem dorftrevier Eolpin. 156. Bauholz 
ans dem Norfrevier Rüdersdorf. 156. 204. Bauholz aus 


dem Gorfircnier Liebenwalde. 169. Brenn» und Bandoly - 


aus dem gorftrebier Alt-Ruppin. 177. Bau-, Rup- und 
Brennpol; —* dem — Tummersdorf. tn 
und Ruder aus dem dorftrevler Zehbenid. 182. Bors 
ten» und Eiſendotz im a 

Srenndoiz aus dem Korfirevier Neu-Blienide. 187. Brenn» 
Holz aus der Seehofer Forf. 196. Aug» und Braanpolz 
aus dem Rorfircvier Lideredorſ. 196. Eichenborle aus 


dem Forfvevier Heinersborf. 203, Ban-, Rup- und Brenn - 


poly aus dem Borfisevier Gramzow. 20% Baus und Rupe 


jaftpofe zur Stadt — 182.. 
N 


Inbalts-Bergeigniß m ü 


dofz aus dem Jor ſtr vler Grimnig. 203. Ban» und Rup- 
borz aus dem Borfizevier Reiersdorf. 204. Bau» und 
vradbeh aus dem Korfirivier Zoffen. 204. Brennfolh auf 
der Ablage in Saarmund. 204. Ruß. und Brenuhoiz 
aus dem Borfirevier Menz. 220. Rute und Baufoly aus 
dem Forſitevier Neubrüd. 227. —8 und Bauholz aus 
dem Sorfirevier Friedersdorf. 227. Eichenborke aus dem 
orſtrevier Gramzow. 227. Ban. und-Rugpol aus dem 
or treyier Marienwaloe. 227. Eichenborke aus dem 2 
eier Grüänaue. 227. Bau. und Brennho‘z aus dem 
revier Gramgow. 228. Ruß und Brennholz aus dem 
orfirenier Rüdersdorf. 228. Bau- und Nupholz aus bem 
orſttevier Eurämersvorf. 228. Baupolz aus dem dorfi⸗ 
revier Alt-Ruppin. 28. Bau. und Rupholy aus dem 
Borkrebier Bichenthal. 228. Bauholz aus dem Borfizevier 
Neubräd. 235. Bau- und Nughol; aus dem Korfirevier 
Spandau. 246. Brennholz aus dem Forſtrevier Zehbenid. 
249. Brennpolz aus dem Forſtrevier Eoipin. 249. Baus 
und Nußholz aus dem Borfieenier Regenipin. 250. Brenn- 
hot aus ven Korfirevieren Himmelpfort, Ludersdorf und 
Zehvenid. 270. Brenntol aus dem Korficedier Cöpenid. 
271. Brenn. und Nuphol; aus dem Forſtrevier Zechlin. 
272. Bau und Sqhneibeholz aus dem Kozfirerier Rü- 
dersdorf. 298. Baus, Nu und Brennholz aus dm Forfls 
revier Baltenpagen. 303. Eichenborke aus dem dorftrevier 
jalfenhagen. 312. Bau. u. Nugpolz aus dem Korfirevicr 
irimnig. 316. Brennholz and dem Forftrevier Cöpenid. 
347. Brenn« u. Ayuholj aus dem Forfirenier Cummeraporf. 
356. Ruß, Baus und Brennholz aus dem Forfirevier 
Gramzow. 356. Bau. und Brennholz aus dem dor ſtrevier 
unersporf. 379. Brennholz aus dem Forfirevier Dipp- 
mannsvorf. 380. Bork-Cipen auf der Ablage in Saat⸗ 
mund. 382. Brenn» und Bauholz aus dem Borfizenier 
Cotpin. 396. Brennholz aus dem’ Korftrevier Rüdersdorf. 
401. 421. 529. 559. us und Sqneideholz aus dem 
dorſtreder Ruderodorf. 404. 421. Bauholz aus dem dorfi 
teviere Reubrüd. 429. Brennholz aus dem dorftievier 
Copenid. 445. Brennholz aus dem Foeſtrevier Gramzow. 
461. Brennholg aus den Forfirevieren Briedersvorfu. Eolpin. 
529.557. 578. Brennholz aus dem dorſtrevier Me 
Yaufen. 535. Nu» und Brennpolz aus dem Forftrevier 
Gramzow. 557. Rutz · und Brennpolg aus den Korftzevieren 
Reu · Giienide, Att.Ruppin, Zechlin und Men. 557. Brenne 
Holz aus dem Sorfirevier @eubrüd. 603. Brenn. und Rug« 
hol} aus dem Horftrevier Himmelpfort. 609. Brenn. und 
Nupholz aus dem dorſtrevler Zepvenid. 609. Eiden-Rug- 
holz aus dem Borfirevier Neubrüd. 645. Nuß- und Brenn, 
1 aus den Forftrevieren Himmelpfort und Zehbenid. 654. 
» Nuß- und Brennkolz aus dem Korfirenier Reierd- 
dorf. 662. Brennholz aus dem dorfftevier Eunersdorf. 
672. Brennholz aus den Korfiredieren Liepe, Biefentpal, 
Liebenwalde, Groß. Schönebed, Reieredorf, Orimni und 
Glambed. 897. Brennholz aus dem Korfrebier Eolpin. 701. 
Nup- und Brennholz aus dem Borfitevier Neubrüd. 716. 
Brennholz aus dem Korfirevier Cummersdorf. 773. Brenn, 
Fi ‚aus dem Borfrenier Neubrüd. 796. Bau-, Ruß und 
ennholz aus dem dorſtrevier Baftenbagen, 819. Brenn» 
holz ans dem Korfirenier Wahienbeck. 819. Brennholz ans 
dem Forfiecnier Liebenwalbe. 820. Brennholz aus dem 
joeftrevier grimnid. 837._ Bau» und Brennhol) aus dem 
jorfirenier Alt -Ruppin. 844. 870. Brennholz ans dem 
orftredier Räbersporf. 845. 888. Eipen-Rußenten und 
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Boͤticherholz aus dem Borfirevier Giehbihum. 863. 894 
Nußs und Brennpolg aus dem Korfirevier Liepe BB4. 
Brennholz aus dem Horfirevier Spandau. 885. Bauholz 
an der Königt. Ablage bei Eöpenid. 686. Brennpolzrang 
dem Borftrevier Reubräd. 908. Sremdolz aus dem Kork- 
revier Firbenwalbe. 008. Brennholz aus dem Forfitevier 
hoenid. 913. Breunholz aus dem Borfirevier Grimniß. 
993. Brennholz ans dem Korfizenier Grad -Schönebed. 997. 
Brean, Bau- und Rupholz aus dem Borfrenier Nenhols 
land. 1013. Brenn! aus dem Borfirevier Gramzow. 
1041. Brenn. und Baubot ans dem Forfirevier Irieders⸗ 
dorf. 1041. Bremholz aus dem Forſtrevier Lehmin. 1041. 
Baur, Nuß« und Brembo) ans dem Borftrebier Zechlin 
1042. Bau-, Nuß- ımd Brennholz aus dem Forfirchi 
Müpfenbed.. 1056. Brennholz aus dem horſtrevier Bals 
tenhagen. 1057. Nu. und Brennholg aus dem Korftrevier 
Käderedorf. 1057. ren», Bau. und NutzholJ aus dem 
Sosfirenier öpenid. 1066. Brennholz aus dem Korftrevier 
teubräd. 1067. Bau⸗ und Nupholz aus dem Korftrevter 








galtenpagen, 1067. Elfen. und Birfen-Scheitholz auf der " 
[lage in 


Saarmund. 1068. 1098. 1114. Bau. und 
Schnelde holz and dem Forftrevler Reu-Gftenide. 1095. 
Brennholz aus dem Forfirevier Grimnig. 1096. Eichen 
im Oderwalde der Gtabt Eroffen. 1098. Bau, Nup- und 
Brennbolz aus dem Zorfirevier Zoflen. 1123. Bau, Nuß« 
und Brennholz ans dem Borfirebier Bimmelpfort. 1123. 
Ban, Ruf. und Brennholz aus dem Forfirchier Spandau. 
1124. Brennholz aus dem vier Gränane. 1124. 
Nutz- und Brennpolg aus dem Borfirevier Siebdichum. 
1 Bau, Ruß- md Brennholz aus dem Forſtrevier 
Reu ⸗Olienicke 1124. Bau, Ruß: und Brennholl aus dem 
Borfirevier Gramzow. 1137. 1155. Nnp- und Brennholz 
aus dem Forftri Men. 1138. Baupolz ans dem Borfle 
rebier Gnnersborf. 1138. Nup- und Brennholz aus dem 
vorſtrebier Reiersvorf. 1138. Bau. und Schneidebolz ans 
dem Forſtrevler Linichen. 1138, Bat. und Gchariveholz 
aus dem Forfirevier Mıt-Ruppin. i143. Ban. und Natz⸗ 
Hotz aus dem Borfirenier Regenthin. 1155. Bau, Schneide, 
umd Bremaboly aus dem Borfirtvier Reu-Glicnide. 1167% 
Zamfı md Reifer aus dem Korfitevier Cummers⸗ 
dorf. 1167. Bau⸗ Nuß- und Brennholz aus dem Hork- 
revier Tofpin. 1167. Brennpol) aus dem Zorfircnier Him- 
melpfort. 1180. Schneide» und Bauholz aus der Gtabt 
fort Biefenspaf. 1188. Brennholz ans_dem Korfirenier 
Zepdenid. 1187. Bremdoh aus dem Forfirevier Brüd. 
1188. Srenndoh aus dem Borfirevier Reiersporf. 1201. 
Bau⸗ and Rupholz aus dem Forftrevier Fricderedorf. 1201. 
Brennpolz aus dem Borfirevier Brimniß. 1201. Bau- und 
Nuppo:z aus dem Bere Faltendagen. 1211. Brenn, 
holz aus dem Forflecdier Sartenpagen. 1211. Bremidol 
aus dem Forfirevier Saitenhagen, 211. Brennholz aus 
dem Borfirenier Rüdersdorf. 1211. 

Berkäufederfhiedener Oegenflände. Rapsluhen 
und Räbötl bei Beniteim u. Kumpel in Berlin. 16. 32. 56; 
Lotteriefoofe bei Bafh, in Berlin. 16. 32. 56. 116. 136. 
152. 180. 206. 230. 318. 342. 886. 914. 933, 962. 986; 
Beuerfprigen bei Grüner in Cöslin. 16. 532. ine Loco- 
mobile mit Dampf» Drefgmafgine anf dem Domiutum 
Liptenderg. 56. Lotterieloofe br Hille in Berlin. 72. 94 
110. 136. 152. Zorf im Rhinfuge. 131. 213. 304. Zugt- 
Schrioeine und Berfel in der Thierarzueiſchule zu Berlin. 
132. Aleeſaamen und andere Saͤmerrien bei Rarkatic 
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w. &o. in Stettin. 132. 222. 326. Tdeer bei Stoffe u. Co. 
in Berlin. 136. 156. Landwirthſchaftliche Mafinen und 
Geräthe bei Edert in Berlin. 152. 180. 206. 230, Birken 
und Kiefern. Pflänyfinge aus der Beefißer Stadtforft. 196. 
Zuctfweine, Berkel und Sauen in der Thierarzneiſchule 
u Berlin. 205. Saatgetreive bei Walter in Potsdam. 206. 
Düngergips Kaufe in Berlin. 230. Rohr auf 
dem Domininm Teupih. 273. Leimbung bei Nify und 
Söhne In Potsdam. 274. Wolle und wollene Watten bei 
Leykam jun. in Brandenburg. 274. Kirchen. Odlaten bei 
Ri und Söhne in Potsdanı. 274. Alte Materlalien 
der Riederſchieſiſch · Wärkiſchen Eifenbahn. 317. Gebege ⸗ 
Drath bei verns in davelberg 350. Imei Remifen- 
Tdorwege beim Tifchlermeitter Rieb in Berlin. 358. Ein 
Omnibus aus_ ber Flickel'ſchen Concuramaſſe in Berlin. 
358. Eifen auf der Draifbammerfchteufe bei Reuſtadt · Ew. 
382. Gifenbahnfhienen bei Bobnhof in Berlin. 382. 406. 
430. 450. 465. 488. 512. 535. 564 
Sglo oberge zu Stenlip. 404.  Eifenbadnfchlenen ıc. bei 
Gebräver Schweißer in Berlin. 406. Eine Bodivindmüble 
zum Abbruch Genthinerfirage Re. 13 in Berlin. 406. 
Maocnlatur- Papier bei dem Aönigt. Leihamt in Berlin. 
429. 462. Adergerätfe und Mafıhinen bei Edert in Ber- 
fin. 450. Soda und Cplorfalf bei Nifh u. Söpne in - 
gutsnum: 465. Graines bei Patbe in Berlin. 496. Eine 
jetven . Eocond- Dasrelmalchine Bebfertöflraße Nr. 15. in 
jotedanı. 516. 536. Ein etferner Belvfaken Rofentpafer- 
tape Nr. 40. 516. Schmiede-Senfen ‚bet Dopfe in Ber- 
tin. 552. 564. 588. Eine Orgel bei dem Drgelbaumeifter 
Böttcher in Magdeburg. 564. Zwel Orgeln bei Wittig in 
Berlin. 588. Zmet Glogen bei Dadenfcömidt in Berlin. 
604. 630. abge von Feld- und Gartenfrächten im großen 
Mititair- Wa —X zu Potsdam. 609. 625. Eine Bod- 
Windmüpfe zum Abbruch darch Seitt in Berlin. 630. 
ortland. Eement und Bahnfdienen bei Sohndof in Berlin. 
72. 702. 726. 752. 768. 798. 822. 840. 864. 880. Meße 
Farren, Theer, Pech, Ehamotifteine und Kohlen bei Große 
öhne in Berlin. 702. 726. 752. 768. Drefh- Mafchine ic. 
bei Jänide in Berlin. 726. 752. 768. 790. Suttertröge 
und ®rippen —ãA Rr. 8. in Berlin. 752. Trocken- 
Kieni bei Depnide in Pankow und Dippold in Potsdam. 
768. Sleiafche durch das-Artiderie- Depot zu Berlin. 773. 
787. 824, Alte Materialien der Niederſchlefiſch · Märkifhen 
Eifenbapn. 797. Kartoffel- Stärke bei Schilde u. Eo. in 
Berlin. 864. Eine Bodwindmüble zum Abbruch, Blumen- 
fraße Ar. 31. in Berlin. 962. Strenquantitäten im horſt⸗ 
Revier Neubräd. 968. (Eine Grügmühle durch den Foͤrſter 
Neele in Zernifew. 1060. Ein Müblenfein bei Bülow in 
Berlin. 1098. 1144. diſche beim Sifcpermeifter Edert 1. 
in Berlin. 1188. Ein Kahn bei den Gebrüdern Saran in 
Potsdam. 1212. 

Berlorne Sayen. Getreide · Sade vom Laſtwagen 
des Simſon Jacob in Müngeberg. 88. Im Rachlaſſe 
eines in Brandenburg verſtorbenen Beamten vermißte 
Sachen. 440. Drei Hypotheten. Documente der Grau 
Rentier Steindreper in Berlin. 994, 

Bermißte Perfonen. Knabe Schulz aus ana 
münde. 1277. Oscar König aus Berlin. 648. Ein nei 
ſchwadat vereiratpeter Kaufmann aus Berlin. 938. 

Berpactungenn. Bermirtfungen: der Ehauffee- 
K »Pebeflelle zu Tornow. 6. 38; der CThauffeegeld. Hebe · 
fe zu Birkenwerder. 6. 38; der. Chanffeegein-Pebeftelle 


Burgruinen auf Dem . 
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Sornim. 6. 28; der Ehauflesgefd-Hcbefelie e Steglig. 
. 28; der Chanfivegefp-Bebeftche zu Zenel. 6. 38; der 
Chauffeegeld · Hebeielegu Reu⸗Schrepkow. 21; der. Chauſſer· 
Hebeftellt beim Wilmersvorfer Bahnhofe. 53; ber 
Hanffeegefb-Pebefisllen Marfendorf und Derzvorf. 62; 
der GommuneBranerei in Dabıme. 62. 141; ber Domalne 
Polommen. 86. t4t; ber Bodwinbmäpfe des Mühen, 
meifters Pufemann in Schöneide. 92; der Ehauffecgelb- 
Hebeftelle zu Steinbed. 141; der Ehanffergetd»Bebeftelle 
zu Pofengwerber. 170; der Gradnngung in den Gräben 
und auf ben Böfhungen der Staats.Ehauffven im Bau- 
treife Angerntünde. 205; der Wafler-, Madle, Schneide 
und Oelmäpfe in Plattow. 205. 226. 245; ber Gras. 
nugung in ben Graben und Böfhungen der Epauffee don 
Berlin über Zoffen bis hinter Baruth. 226; der Ehauflce- 
ge ecene zu Rubleben. 250. 265. 287; der Jagd auf 
avei von ber Ketzin- Parcher bis zur Pareh » Met 
Töpliger Grenze. 250; zweier Thonlager im doefrevier 
nit. 250; ber Sracmupung {in den Gräben und auf 

' ven Bölhnngen der Berlin. Streliger Epauffce vom Hohen- 


Neuendorf bis zur Ruppiner Kreisgrenze. 250; ber Weide - 


in ber Briefe und ber Briebrigsipaler Horft. 265; des 
Hammerforter Mäblen.Etablifiements. 272. 311. 347; 
der Domaine Tfheihnig. 286. 311. 333; des Kirchen» 
aders zu Fürftenwerder. 311: 333; ber Weidenußung 
in ben Pätungsdifieieien der Schutzde zirke Reueiheume 
and anne. 311. 435; der Grasuugung an ven Böfun- 
eh and in den Gräben ber ‚Ehaufieen des Baureifes 
uendriegen. 317; des Repnritterguts Zramnig. 349; 

. bes Thones auf einer Fläche tm Belaufe Junkerfeld. 339; 
einer Gaftwiridfhaft und Bülerei im Sderbruch dutch 
Stel im Neuftabt-Eberswalde. 342; - der Jagd auf der 
Savel 347: ber Epauffergeld ⸗Oebeſtellen auf der Nen- 
Screptom.Meyınburger Epaufice. 355. 457 ; ber Ehaufire- 
geloopehiteie Drit 355. 411; mehrere Wielengeundfläde 
Korfirevier Neubrüd. 355. 474; der Jagd_auf ben 
Sprecfizeden im Sorftrenter Eolpin. 379; der fiocaliſchen 
Sifcpereinugung auf ber fogenannten Hresenlanfe. 421 
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751; ber Ehauffeegeld-Hebeflelie bei Bugholz. 750. 764. 
787; einer Schmiede dur den Reutier Sartwig in Reu⸗ 
Trebbin. 752; bes Domainen . Borwerts Tornow. 787. 
829. 868; ber Domaine Ziefenfer, 812. 837. 894; der 
Domaine Poferig.813 919. 1003; des Domaluen ⸗Voꝛ werks 
Niepig. 813.837. 849; der Domaine Sedargen mit dem 
Borwer! Schwi⸗ nen. 844. 935; Ser Domalne Bupfien. 
650. 918; des Grundſtüds ber Sluimick ſchen Ehrkeute in 
Gotonte Biefentpal. 851; der Epauflergeld « Hebefiche zu 
Marientorf. 858. 875. 911. 1013. 1040; der Domatite 
Gugelebun, 659. 896; der Domeine Gollombietmto.. 859. 
918; der Demaine Syumilowo. 859. 967; der .Ehaufer- 
geid. Oebe aile zu Reinidendorf. 936, 975. 10285 des Bor- 
werk zu Stift Marienfließ. 958; der Vorwerke Zeitwanz, 
Groß. Drenzig und Borad. 975. 10%. 1069; des Düngers 
in ben Abtrutsgrnben des großen Milttair- Wailenpaufrs 
u Potsdam. 994. 1013; eines Gute in der Prieguig der - 
eidel in Reuflabt: Eberew. 998; des Donainen-Borwerts 
Grammentın. 1040. 1070. 1128; der Abfuhr des Düngers sr. 
von den Höfen der Magazine des Proviantamts in Berlin. 
1042: des Nitterants Zentendorf. 1140. 1176; der Ehauflce- 
geld» Hebefelle zu Tornow. 1167. 1181. 1200; der Ehauflee- 
neld-Debeflelle zu Friedriche felde. 1167. 1181. 1200: weise 
Seen ber Kämmerci zu Ayrig. 1181; Ber Ehauffergelb- 
Hebefielle zu Dabiwig. 1181: 1200; des fogenannten Rio- 
an are Ar 1182. 1204;. der Dotmalnen-Bor- 
werte Karſgau, Scufi redguih. 1210. 
Borladungen, gerichtliche: der Schrifiſtellerin 
Afing dutch bad Siadigericht zu Berlin. 2. 95; der Rewe 
Jap» Öläubiger des Zimmenmeiftere Meifiner in Neuftadt- 
Em. 2 98; des früheren Beldmenlers, fpäteren Deconomen 
Molimpauer aus Pripfoin oder deſſen Erben. 2. 119, 275. 
408. 565. 729; der feparirten Gerichtobote Baafe, früheren 
fep. Wirtbipafter Hartmann aus, WittRod oder deren 
Erben. 3; des Niemexs Altendorf ans Brandenburg und 
des Schneivermeiflere Yuhle aus Stendal oder deren 
Nprnspeberschtigten an mehrere aus ver⸗ 








Erben: 3; der Anl 
loren gegamgenen Documenden. In den Bypothelenbüchern 


der Epnuflergefd-Erbedung in Garlin. 485. 462; des Do- ober Rreiögerigkes Deputation zu Oranienburg eingetragene 


maluen · Vorwerto Bıhho. 491. 464. 521; der Domaine 
Notpfeploß. 470. 501. 528;_ der Ehaufigegeid-Prbeftelle 
Henningedorf. 471; einer GnAmwirthfhaft mit Bädersi 
durh ©eidel in Reuflabt-Ebrrewalte. 472; ber Wafler- 
jagd. auf der Havel von ber Kehin-Paretzer bis zur 
Derek zönliber Grenze. 494; der Chauffergela-Pebeftelen 
fen. Ruppin und Bedlin. 510; ter Chauflegeid- 
Hebeiehle zu Weißenfee. 535. 535: 592: ber Ehayffergeld- 
‚Hebeflellen auf ber Templin - Zehdenider Epanflee-_335; 
eine Bäderel in des Umgegend von Wrieren durd Geil 
in RrußabtsEberöwalde. 536; der Ehauffeegeidpebehelle 
bei Wildberg. 564; der Donraine Sriedrihsherg. 567. 053; 
ver Domaine Koͤnigsfeide. 868..652; bes Domalnen- 
Vorwerts Riegig. 576. 616. 6: er Domaine Karſchau. 
586. 602. 625; der Domaine Grögersrort. 586. 615. 680; 
der Chauffergeld-Hebeflelle zu Darienvorf. 602. 625. 662; 
der Domainen-Borroeste Alt- und Reu-Shönfeldt. 625. 
1. 705; des Lepnzitterguts Lirpe. 662, 757; ber. Ehauflce- 
jeld: Hebeftelle zu Glefow. 602. 757; der Ehmufeegeld- 
hebung zu Schutzendorſ. 686; der Chauffeegepp-Pebe- 
Alle bei 
749. 763: 


ulfor. 701; des Schulamis Neuendorf. 728. 
Saft zu Berlin. 728; ker Domaine Grunweliſchen. 749. 














; dr Düngers in den Ställen ver Schumann. 


Eapitalien. 3. 99. 186; ‚der Anlpeuhehmechtigien an 5 
aus verloren gegangenen Documenten in ben Hppothelen- 
Yädgeen der Kreisgerichts. Kommiffion zu Riemegk einge» 


"tragene Wapitalien. 4. 98; ver Anfpeuchsbererhtigten an 


bie für. ple Geſchwitler Rünfel anf dein Grundfild Ar. 161 
Dberberg eingetragenen dorderungen. 4. 61; der An- 
Aprupebese tigten an 8 aus verloren genangemm Docu⸗ 
menten in den Ppypotbefenbiidern des Krelögerihtd au 
Neu Ruppir eingetragene Eapialisn. 5. 99. 210; dee In⸗ 
habers eines: von Ih. ZTrarıiusip- in Berlin auf Kram 
Zraczinety ge; en, angeblid eutwenveten rima · Zicke 
feld. 6; der Mititeepfiggtigen ©. €. I. Heiler aus 
Spandau und Zifhfergefele Zimmermann aus Wußer- 
mark durch das CHadineriept zu Berlin. 10. 33; des frü- 
heren Rittergutsbefigere Haubold aus Berlin in der Pro» 
arflahe des derdinand Heinzich Lange zu Oſchatßz wider 
pn. 10. 74. 162; der Gläubiger des Kaufmanns Drefel 
in Brandenburg. 10; des Inbabers eines von W. Lei. 
mann auf Deren griedrich in Berlin gegogenen, angeblih 
verloren gegangenen Prima- Wechſels 12; ber Aufpruchs. 
bereiptigfen an einen von dem Hauptbant- Direciorlum in 
Berlin für den Kaufmann Heyden bafeibfi — 
angeblih verioren geaangemen Pfandſchein· 12; ber 
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fprucpsberehtigten an ein auf dem Grundfiäde Nr. 172 
der —— ihelmsſtadt zu Berlin ous der Oblfaation 
des Zifhiermeiflers Welle für den Steindändler Müller 
singetragenes Capital. 12. 27; der Anſpruchsberechtigten 
a2 aus verloreh gegangenen Documenten in den Hypo» 
thefenbücern ver Rreisgerits. Sommilftan zu Nauen eine 
etragene Eapitalien. 13; des Kaufmanns Aenerböter aus 


eyenburg in feiner Ehefpeidungsfache..13. 100; der An. 


forugpsberegligten an die Amte-Caution des Bepofltale 
Eaffen»-Rendanten Merk in Potsdam. 15. 8. 52; ber 
Anfprugebereitigten an die Amts, Gautlon des penf. Boten 
und Erecutors Schröder I. in Prenzlau. 13. 36. 76; der 
Mititatrpflichtigen Bene und Benoffen durch das Kreis, 
nericht zu Polsdam. 17. 117; des Kaufmanns Sußmann 
in_der Progeßfahe des Kaufmanns Sorchardt in Berlin 
wider ihn. 18. 119; der Anfpruchöberegtigten an bie dem 
Banguler Erlanger in Brantfunt a. M. und dem Prediger 
Kuhfe in Zütrfiß ang ih verloren gegangenen Schuld. 
verfopreibungen der Staats. Prämien-Anteife von 1855. 
18; des Klempnermeiftlers Beißer in der Propehlade des 
Rentiers Kurt in Berlin wider ihn. 19. 118; der An 
ſpruchsberechtigten an das auf den von der Hagen’fchen 


Lehnrittergätern Rhinom und Kieg für Epriftian — 


von der Hagen eingetragene Reflfaufgefb. 19. 51. 60. 
der Aufprugsberedtigten an ein auf dem früher dem 
Bürger Hrunig, feht dem Arbeiter Gierfe gehörigen Grund» 
füde für den Bürger Mohr eingetragenes Caplial. 19; 
der Anfpruchsbereg gten an ein für bie Gefchwifter Wo, 
derb auf dem Grunbfiäfe Nr. 114 der Louifenftabt zu 
Berlin eingetragenes Eapital. 20. 76; bes Schloffergefellen 
Borchert aus Berlin in feiner Ehefpeidungsfache. 20. 120; 
des Kaufmanns Moſebach aus Berlin’ in feiner- Eheſchel⸗ 
bungafache. 20. 120; des Schloſſermeiſters Otto aus Berlin 
in feiner Eheſcheidungsſache, 20, 120; der Anfpruchsberenh- 
digten an eine auf ben Gute des Butsbefigers Reefi 
v7 in Breeh für die Witte Hering in Bottzenburg 
eingetragene Kaufgelverfpufo. 27. 51. 70. 92; des Schiee 
fer» und Dacvedermeifters Prüfer aus Berlin in feiner 
Ebeſcheidungsſache. 28. 100. 186; der verehelichten Lieu⸗ 
tenant a. D. nnd Geometer Petersſodn und ihres Ehe- 
mannes aus Derlin_in ber Prozeßſache des Bauerguts- 
beflpers Keller in Wolteröborf wider fie. 93. 138; des 
Dienfifnechts, fpäteren vorauesgehütfen Lobbes aus Bräd 
ober beflen Erden. 33. 184. 321; des Raufmanns Mirus, 
des Samicveasfelim Brig und des Eenbäungentenes Eyr- 
li aus Berlin oder deren Erben. 34. 182. 320. 473; des 
Arbeitsmannes Burwig aus Nedfig und. bes Sohnes bes 
deldwebeis Gerber aud Potsdam oder deren Erben. 34 
185. 321. 474. 611; des Inhabers eines von W. Wanne» 
macher in Berlin auf J. Lude dafeldf gezogenen, angeb- 
Ih verloren gegangenen Prima-Bechfels. 34; der Erben 
der verwittweien Altfiger Zinnow in Tlsholz und der ber 
wittweten Infpector Straehlen in Potsdam. 35. 185. 322; 
der Anfprudaberehtigten an 7 aus verloren gegangenen 
Documenten in ben Hppotpefenkähern der Kreisgrrichts- 
Commifflon 11. zu Zehdentt eingetragene Eapitalien. 35; 
der Seemänner Gebrüder Pen, aus Angerminde oder 
deren Grben. 36. 185. 321. 6113. der Anipruches 
berechtigten an bie Amts ⸗ Caution des Kreisgerichte» 


eretaird Schutz in Berlin, des Bürcan.Affitenten Bapren- . 


krug in Zrebbin und des Kreisgerichteboien und Extcy« 
1019 Ruszinst; in Rönige-Wufterpanfen. 36; ber Anfprucpd« 


berechtigten an die Amts-Eaution des Bürean-Alfiienten 
Hoffmann in Joachimothal. 36. 162; ber Erben des Gar- 
tenfnehts Hande, genannt Giefee, in Quihöbel. 46. 194. 
322. 475. 612; dea Zifhlers Adrian aus Berlin oder 
deffen Erben. 46. 185. 321. 474. 612. 776; des Sohnes 
bee Danslers © une in Ragöfen ober beffen Erben. 47. 
184. 322. 483. 611. 775; der Anfprusberehtigten an 
girl gerfallene Erbbegräbniffe auf dem der Kirche [y Beg 
gehörigen Begräbnißplaße. 47. 187. 323. 484. 612. 776; 
E98 Inhabers eines von A. Schald in Berlin auf H. Knoof 
(oder — gezogenen, angeblich verloren gangenen 

jechfels. 47; Kes Inhabers eines von 9. Srmer in 
Berlin auf R. Uni enen, angeblich verforen gegan- 
jenen Prima» Wechfels. 47; ver anfprußpebsrehtigten an 
tim auf dem Grundfläle des Schmiedemeiſters Meipner 
in. Greifenberg für den Gensd'armen Nehfelot eingetra- 
genes Capital. 47; der Aufpruchsbbregptigten an bie für 
den Eigentpiümer Pageld auf rundflüde Vol. I. 
Rr. 452 und Vol. II. Nr. 12 in Prigwalt eingetragene 


‚rüftändige Raufgelver. 48. 120. 211; des Sec. ‚Lieutenants 


v Puttlammer ans Stralfund dur dag Gericht der II1. Die 
viffon zu Stettin. 50; bes Malergepütfen Bollens aus 
Bruchhaufen durch das Stadtgerit zu Berlin. 50. 118. 
208; der Nachlaß Gläubiger des Kreiegerichts- Secretairs 
Rerfom in ®engen. 515 der unverehelichten Neuß aus 
Plettenberg, der unverehelichten Bımte aus Widede und 
der Maurer Herbener'fchen Epelente aus Gudensburg durch 
das Kreisgericht au Dortmund. 58; bes Rentiers Mein- 
harbt aus Berlin in der —ãA— des Renierungsraths 
Dr. v. Mülmann wider ipn. 58. 161; der Kaufmann und 
Marmortaaren « Händfer Schäp’fgen Epeleute aus Berlin 
in der Prozeßfache des Marmortaaren - Babricanten 
Siege dafelbft wider ihn. 59. 162. 253; der Anſpruchs⸗ 
bereptigten an ein anf dem Bittergute Böhne TI. An- 


$. teils, dem Lientenant Briefen —2 für deu Oberften 


von Brief eingetragenes, durch en auf ben Rittergutd- 
befiger v. Knoblauch Übergegangenes &apital.59.83.105.129; 
des Inhabers eines von dem Eommiffonate Wedemeper 
In Reu-Ruppin auf bie verehelichie eidermei 

Günther gezogenen, an ben Handeldmann Bufchow In Neu» 
Ruppin girirten, angeblich verloren gegangenen Wedfels. 
59; der Ehefrau des Kaufmanns Druder aus Ren-Ruppin 
in ihrer hrfetbungsfade, 60. 256; ber Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 3, aus ‚loren negangenen Documenten in 


den Bypotpelenbächern bes —— — 


eltagenen Capllaiien. 60. 84. der Glaͤubiger des 
— Ganzer in Dahmsdorf. 70. 247; der Radhlap- 
jäubiger des Ranfınanng Rofenfiern in Beljig 70; ber 
'andtveprmänner, Paplermacher Gufan aus Böirenfanen 
und Genoffen dur das Kreisgtricht zu Prenzlau. 73; 
der Militatepflichtigen, Dienftkuecht Noad aus Barutp und 
Gmoflen durch das Kreisgericht zu Jüterdog. 73: des 
Sängers Treblow in der Progehfahe des Berfeure Büd- 
fing in Berlin wider in. 73; des Eenſt Plegmer unb 
des Sup Wollenberg in der —X des Rublenbe· 
ſiherg Lüdde in Degnig wider fie. 74. 161; ber Anfpruche- 
beresptinten an die, resp. anf dem Grundftüde des Rauf- 
manns Kauffmann Sendix in Berlin für feine Ehefrau 


‚geb. Goldſchmidt, und anf dem Grundflüde des Maurer», 


oliers Engel daſelbſt für den Kaufmann Ko, jeht für 
mer be la Croix -eingetragenen Eapltatien. 
74. 106, 130. 147; der Erben der Arbeitömann Schliester 
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ſchen Eheleute in Friedrichsfelde. 75; der Anfpruchberedh- 
tigten an die, aus der Obligation des Fofmeinere jenichen 
auf dem Bürgergute der Braueigner Rifcpke'fchen Epefeute 


in Baruth für den Bürgermeifer Labinski, jept für die 


Tochter des Rienermeifter Labingfi und resp. aus ber 
Dbligation der Witiwe Jahnke auf dem Bürgergute des 
Schlätermeifters Ziege dafelbft für die minorenne Neuen» 
dorf, jeht verwilimete Webermeifler Bergmann eingetrages 
nen Gapitalien. 755 des Squhmachergeſellen Dunkel aus 
Joach imothal in feiner Epefcpeidungsfache. 76; der Erben 
des Arbeilgmannes Lindow,” der verwiuweten Schneider 
Gundlach, dis Particufierd Weiß und des Fuprmanns 
Kühler in Berlin. 83. 208. 363. 518. 651. 825; des Ins 
habers eines, von dem Uhrenfabrikanten Düffner in Frey⸗ 
berg auf den Kaufmann Blümden in Berlin gezogenen, 
angeblich verloren gegangenen Prima Wedfels. 83; der 
Anſpruchoberechtigten an 8, aus berforen geoangenen Da 
cumenten in ven Pypothefenbühern bes Kreiogerichts zu 
Wiliſtock eingetragenen Capitalien. 85. 160. 254; der 
Eigenthums⸗ Prätendenten an die im Befige des Gutsbe- 
figers Plog befindlichen, früher dem Gutöbefiger Engel- 
bardt äugebörig geweſenen und auf ben Ramen bes Ober- 
flen von Deli eingetragenen Länderrien zu Rheinsberg. 
86; des Knechts Schulz aus Kalkendagen in feiner Ept- 
ſGeldungsſache. 86. 163. 256; des Deconomen Hayn aus 
Döringau durh das Kreisgericht zu Breiftabt. 90. 161; 
des Kaufmanns und Koblenhändierd Rafıhlom aus Berlin 
in ber Prozeßſache des Kaufmanns Kolbe dafelbft wider 
ihn. 90. 162; der Gläubiger des Meblhändler Wolf in 
Angermünde. 91. 155; der Militairpflictigen, Zapaler 
Anader aus Berlin und Genoſſen durch das Stadtgericht 
zu Berlin. 96. 183. 299; der Militairpflihtigen, Mufitus 
Rannengießer aus Perleberg und Genoflen durch bad Kreis- 
gericht zu Perleberg. 97. 207. 319; des Kaufmanus Raſqh- 
tom aus Berlin in der Progeßfache des Kaufmanns Kaifer 
wider ihn. 105. 168. 184. 254. 293. 361; der Anſpruchs 
berechtigten an ein, auf dem Grundflüde des Kunfigärtners 
obien in Berlin für die Wittwe Chons eingriragenes 
Capital. 107. 209; der Sinfpruspsbereptigten an ein, aus 
der Schufoverfhreibung ber verehelichten Schneidermeifter 
Deidenteich für ben Cofoniften Genzler in Müg: viehelm 
auf dem Grundftüde ver verehelichlen Satinen- Aufieder 
Cäfar in Cöpcnid eingetragens Eapital. 107. 130. 212. 302. 
des Schneidermeifterd Runge aus —E in feiner Ehe» 
fpeidungsfagpe. 108. 186. 303; der An —A 
an bie Amts Caution des Rreisgerihts Secrelaire Siller 
in Putligz. 108. 139. 187; des Seconde-Lieutenantd Bürger 
aus Tandsberg a. W. durch das Geriht der 5. Divifion 
zu Branffurt q. D. 113; der Anfprugsberetigten an die 
Amts. Eautionen des früheren Kreisgerihts.Secretairs in 
werfcherg, fpäteren Sportel-Receptors in Zreuendriegen 
Tonfor und des früheren Erscutors und Gefangenwärtere 
Bifcher in Züterbog. 114. 187. 278; des Bauerfohnes Ban- 
dr&e (Zandree) aus Berkehrt. Grünow oder beffen Erben. 
119. 276. 431. 566. 729. 888; ber Erben des Dffigiers 
Besnard und der Withve Gülde in Berlin. 120; der An, 
ſpruchsberechtiglen an ein auf den Grundftäd des Gute. 
befigers Suſcmihl in Jacobshagen für den Rentier Vanjet 
in Anclam eingetragenes Capitil. 120. 212. 302. 332.354. 
377; der Anfprudeberegtigten an ein auf dem Wohnpaufe der 
Judenſchaft zu Brandenburg für biefelbe aus der Obliga- 
tion des Danist Voigt eingetragenes Capital. 121. 211. 
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323; dee Knechts Tied aus Lochen durch das Kreis⸗ 
Geript zu Templin. 129. 231. 313; der Aufprugs- 
Berebtigten_an die Amts. Cautlon des. Stabtgerigis, 
Erecutors Korthe in Berlin. 134. 177. 212; des Ar. 
beitsfoldaten Geher aus Templin durch das Commandon 
tur-Geriht zu Torgau. 137; der Eliſe Ludwig ned. 
Mann in der Progebfage des Schanfwirths Kuprics In 
Berlin wider fie. 138. 231. 320; ver Anfprucsberehtigten 
an bie, angeblich bei einer Feuersbrunft in Schwerin ver- 
brannten Stamm-Actien der Berlin-Damburger Eifenbabns 
Gefelligaft nebſt Divivendenfpeine und Zatons. 138. 210. 
277; der Anfpruchsbereptigten an bie, angeblich ber verw. 
Brau Dr. Spdow in Sorau, dem, Lieutenant don Schad 
und bem-Küfter acdrde in Rabedow abhanden nefommene, 
zefp. entwendete Schuidverſchreibungen der Staatsanfeipen. 
139; der Anſpruchsberechtiglen an ein, aus den Eeffionen 
des Bädermeifters Heyde und des Dr. med. Heymann auf 
den früheren Schmiedegefellen, jebigen Eolonifenfellen- 
befiger Palm in Deutfh- Wilmersdorf Übergegangenes, auf 
dem Grundflüde des Bädermeiflers Kure in Berlin ein» 
getragene Capital. 139. 208. 278; der Anſprugeberech⸗ 
igten an bie Amts, Eaution des Boten und Erecutore 
Lifow in Föpenid. 140. 234. 346; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 4, aus verloren gegangenen Documenten in den 
Hppothefenbügern des Stadtnerihts RN Berlin eingetras 
gene Eapitalien. 140. 209. 277: ber —— llgten 
an bie, auf dem Grundkide der Bifhermeifer Kiebing’Iben 
Eheleute in Potsdam für die Gefctwifter Ebel und zefp. 
auf dem Grundflüde ber Geſcwiaer Alandt daſelbſt für 
die verebelichte Ruhrmann Alandt eingetragene Eapitalien. 
147. 233. 345. 378. 395.420; der unverehelichten Müller 
aus Steinfurt durch bie Kreisgerichts-Commifion zu Obere 
berg. 148. 232. 314; des Barbiers Liebert aus Berlin in 
feiner Epefpeivungsfache. 148. 234. 338; der Real-Präten- 
denten an das in der Zredfomer Beldmark zu Reu-Ruppin 
belegene, im Be ige bes Aderbürgers Laslowsky befind- 
Tide Bierrutpenftüd. 167; des Kaufmanns Raſchlow aus 
Birlin in der Prozeßſage der Kaufleute Eiöner u. ‚Beufis 
dafelbft wider ihn. 168. 253. 361; der Anfpruchsberedh- 
tigten an ein, auf bem Orundflüd des Breimannd Ruck 
in Orelfenberg_für die Ehefrau des Arbeitsmanns. Rur 
eingetragenes — 168. 211. 254. 346. 385. 435; des 
Sclofiergefelen Bunde aus Kürftenwerber in feiner Ehe⸗ 
ſchedungõſacht. 168. 256. 346; der Anfprysheberehtigten 
an die, angeblih dem Hüfner Klade (Kia! 9 in Gartep 
verbramnte und xefp. dem Eomtoirbiener Ziele in Berlin 
verloren gegangene Berliner Stadt» Obligationen. 169. 
233. 301; Vee Snhabers eines, von M. Fürftenpeim anf 
9. Briebläuder in Berlin gejogenen, zufeßt an die Orbre 
des Haupt» Bank. Directorlums gixirten Prima Wechfels. 
176; des Schaufpiel- Directors Krufe in der Progeßfache 
des Rentierd Schneider in Schwedt wider idn. 177. 254. 
361; des Knechis Arsefe aus Rrankenpagen durch das 
Krelögeriht zu Tempin. 193. 275. 383; des Bansdienere 
Schlender aus Neu-Lewin, des Bausdienerd Wefimeier 
und des früheren Kaufmanns, nacherigen Muflliehrers 
Yüdfe aus Neu-Lewin durch das Siadigericht zu Berlin. 
193. 275. 383; der Erben ber unverehfichten Goebel in 
Neu-Ruppin. 194323. 484. 612. 776. 926; des Schiffe. 
mannes Kohblant aus Rein -Füben oder befien Erben. 
194. 322. 474. 612. 775. 925. 1090; des Schaufpielers 
Mente aus Berlin In feiner Ehefpeivungsfache. 195. 279. 
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385; bes vormaligen Tuqhſcheerergeſellen, zuletzt Thier⸗ 
wärters Laqua aus Berlin ei —A 
195. 279. ; de8 Eonditors Sonntag in Berlin in feiner 
Tseideidungsfane. 195. 279. 385; des Sgachtmeiſters 
Leigner aud Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 195 279. 
386; des Webergefellen Gebett aus Zemplin in feiner 
Epefpeivungafape. 195. 386. 591;. des Arbelismanns 
Siplüter,, genannt Eier, aus Templin in feiner Ehe- 
fcheidungeſache. 196. 279. 386; der Anſpruchsberechtigien 
an 2 von der Bank» Commandite zu Memel, zahlbar an 
die Drdre von Pomeranz ausgeftellte, auf Zanfel Lopin 
in Grodno übertragene und an bie Drbre der Banblun, 
3 ©. Teinberg's Rachfoiger in Kowno girirte Anwei- 
ungen. 201; des Müller; een Toppſchall aus Wittſtock 
in feiner Ebeſcheidungsſache. 201. 279. 387; des Lieuter 
nants a. D. von der Marnie in der Progebfahe bes 
Sattlermeifters Hillmer in Berlin wider ihn. 217. 300. 
407; der Anfprupsberetigten an eine, den Gebrüdern 
Arnthal in Caſſel annebli abhanden gelommene Schuld» 
verſchreibung der Gtaatsanleipe von 1857. 218. 590. 
1021 ; der Anſpruchoberechtigten an bie, zefp. dem Gemeinde⸗ 
Borfleher Pfenniger in Gnadenberg, der Wittme Nielebod 
in Ofipeeren und der unverehelipten Grenfau in Zullus- 
burg angeblich verloren gegangene Staatsfhufld-Berfchreis 
bungen. 218. 276. 345. 444; ber Anfprucpeberechtigten 
an bie, für die Witwe Engdera In Kebilendorf auf der 
«otonifenflele des Handelsmanns Mitteltädt dafelbf und 
xefp. für den Bauer Krüger in Wutlow auf den Grund« 
füden des Sqhneiders Laudabn bafelbft singetrageue Ga, 
pitatien. 219; des Schloflers und Malhinendauers Schulz 
aus Berlin in feiner Epefdeidungsfäce. 219. 302, 410; 
der Matrofen Wiefe aus Perleberg und Berndt aus Ber- 
yns das Gericht der Marine»Statign der Dfifee zu 
nat. 225; des Shiffsfnehts Schul) aus Werben in 
feinen Drogehfae wider den Steuermann Maitle aus 
Beestow. 225; der Tifc/ermeißer Herihel’fchen Eheleute 
aus Berlin in der Prozebſache des Kaufmanns Pollmann 
wider fie. 225. 248. 300. 407; der Anſpruchsberechtigten 
an ein, für die Wittive Naumann auf dem Grundflüde des 
Büoners_Krumbed in Chorinchen eingetragenes Capital. 
225. 302. 409; ver vertmittweten Gutsbefiher Bohm in 
der Prozeßſache des Zimmermeifters Uhr in Oranienburg 
wider fie. 232. 344. 433; dee Kaufmanns Seuffer aus 


Berlin in der —2 des Kaufmanns Werner dafelbft 


wider ihn. 232. 341. 494; des Sohnes des Sanitätsraths 
Dr. Hertel in Angermünde oder deſſen Erben. 233. 384. 
519. 675. 825. 1000; des Inhabers eines don dem Polizei» 
Wachlmeiſter Wißmann in Berlin auf den Zifshlermeifter 
Tiemann dafelbfi „gezogenen Prima Wechſels. 248; der 
Anfpruchsberehtigien an ein auf dem früher Boenide- jet 
Duſchte ſchen Bauergute in Mogen für den Bauer Merten 
eingetragene Capital. 248. 338. 420; der Anſpruchsberech- 
tigten an die Amta-Caution des Gerihts-Bälfsboten und 
Creeutors Brandenburg in Wilsnad. 248. 323; des Kauf. 
mann Rafıhlow im der Prozepfache des Rentiers Hoppe 
wider ihu. 253. 362. 453;_der Anſpruchsberechtiglen an 5, 
aus verloren gegangenen Documenten in ben Hypothelen- 
büdern des Kreisgerihts zu Prenzlau eingetragenen Ca⸗ 
italien. 2506. 363. 455; des Inhabers eines, von A. Schalt 

in Berlin auf 9. Knoof (oder Knof) dafelbf ausgeftellten, 
“angeblich verlornen Wechſele 264; der Realprätendenten 
an eine, fräher der Iuiherifchen Kirche au Alt-Randeberg 
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örige Hufe Land. 264. 364. 456; ber Anfpruhsbere 

Ka ae ein, auf dem Grundflüde ber ech, 
Mentebere, für die Kirche zu Spietbagen eingetragenes Cas 
pital. 264. 364. 475. 510. 528. 554; bed Baucrfohnes 
Wolf aus Mechow in ber Prozeßſache des Bauerd Wolff 
daſelbſt, des Kaufmanns Bor in Kpeiß und des Schulzen 
Selle in Mechow wider ihn 264. 362. 454; der Anſpruchs⸗ 
bereihtigten an bie reſp. aus dem Depofitorlo der Kreide 
geriaie: Eommiffon 1 zu Sinflerwalde eniwendeten, dem 

utsbefiger Schlenther in Palamonen angeblich verbrann⸗ 
ten und bem General bon Gerlach abhanden gefommene 
guaalepapier 276. 676; des Inſpeciors Plug in_der 
Prozeßlache des Kaufmanns Krieger wiber ihn. 253. 383; 
der Gläubiger des Zimmermeifters und Thonwaarenfabri« 
canten Seyring in Yehnin. 285. 426. 748; ber Anfpruds- 
beregptigten an das auf dem Grundfläde des Schuhmader- 
meifter6 Zimmermann in Oranienburg für Albertine Wil. 
delmine Augufle Zimmermann eingetragene Batererbe. 285; 
der Anſpruchsberechtiglen an eine, auf Johann Genede auss 
geſtellte, der verwittweten Bauer Jänide in Schulzendorf 
angeblich verbrannte Seehandlungs-Obligation. 85. 345. 
409; der Anfpruchsberechtigten an die, auf den Grund« 
Rüden ber Stadtgemeinde Perleberg für die Gnedom’fhen 
Minorennen in Perleberg, den Bauer Engel in Rofen» 
dar , den Müplenmeiler Schild in Schilde, den Zäger 

ehr in ber Nebeliner Silge, den Kämmerer Neymann in 
Perleberg und die Bäder» Wittwe Schallehn eingetragene 
Capitalien. 286. 384. 475; des Unteroffiziers Schojahn 
aus Potsdam durch bas Gericht des IN. Arniee-Eorps zu 
Berlin. 293; der Anſpruchsberechtigten an dad, für ben 
Zagelöhner Rofenmüller auf dem Grundflüde ber Arbeiter 
Remus’fhen Eheleute in Golzow eingetragene Capitat. 
293. 385. 499; ber Anfpruhsberchligten an die Amts, 
Caulion des Krelagerichis· Secrttairs und Salarien-Eaflens 
Lontrolleurs Ricpter in Brandenburg. 294. 387. 476; der 
Ehefrau des Schantwirihe Bredow aus Berlin in ihrer 
Epefcpeidungsfadpe. 294. 386. 500; des Kaufmanns Bocllet 
aus Brandenburg. in feiner Epefheidungsfache. 294. 387. 
475; ber Anfprudsberchtigten an bie, für den Schuh⸗ 
magermeifter Schu auf dem Grundflüde des Zifhler- 
meiftere Strepblow_in Berlin eingetragene Capitalien. 
301. 410. 499; des Stemagpergefe fen Fiſcher aus Görzig 
dur das Kreiögeriht zu Beeskow. 309. 407. 497; des 
Inhabers eines, bei ber Berfendung durch die Handlung 
Gebrüder Bodner in Zürich an Mertens in Frankfurt a. D. 
verloren gegangenen, don Yullus Jacobi in Berlin auf 
D. 2. Haufen gezogenen Prima-ZBecpfels. 310; des Pros 
tocolführers Paenel aus Berlin in feiner Epefcheidungs- 
ſache. 310. 410. 500; des Cigarrenmachers Springkein 
aus Reinidendorf in feiner Ede heidungsfade. 316. 386. 
501; des Inhabers eines von Bernhard Find in Berlin 
auf Bräufeln von Erbmannsdorf ausgeftellten, angeblich 
verloren gegangenen Prima» Wedfeld. 332. 354; des 
Shloffergefellen Wagner aus Berlin in feiner Eheſchei- 
dungsfache. 332. 435. 520; der Anfpruchsberegptigten an 
die Amtd-Eoution de DMaurermeifiere und Auctiond-Com- 
miffarius Bradiow in Granfee. 332; ded Kaufmanns 
Zacoby in der Prozeßſache des Kaufmanns Loewy wider 
ihn. 336. 434, 517; de6 Kaufmanns Seußer in der Pro- 
jeßfache bes Kaufmanns Moral in Berlin wider ipn. 336. 

17. 498; der Anfprucsßerecptigten an eine von 3. €. Leh. 
mann in Berlin auf bie Preusfige Bank audgefellte, ans 
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gug dem Kaufmann Neeſer entwendete Glro. Anwelſung 
37. 384. 454; der Auſpruchsberechtiglen an ein, auf bent 
Nittergute Landin und Kriele, dem Landraih a. D. von 
Bredom aehecig, für_bie Bran Maforin von Byern elus 
getragenes Capital. 337. 409. 510. 549. 376. 599; den 
Anfprugpsberegtigten an eln auf dem Lirutenant Briefen. 
ſchen Rittergute Bünfhe nebft Schmidisdorf für die Ge⸗ 
ſGwiſter von Brief eingetragenes, durch Eeffionen auf den 
olz · Inſpector ig in Rathenow, ben Amtmann Gieſecke 
jerge, den Gutsbefiger Höpfner, den Großfanzler von 
Goldbeck, die Gebräber Grafen von Carıner und zufeßt 
auf ben NRittergutsbefiger von Knoblauch in Fercheſae 
übergenam jenes Capital. 337. 408. 519. 549. 575. 600; 
der — ters Koppehl aus Neu⸗Ruppin in feiner 
Edeſcheidungsſagge. 346; des Kaufmanns Raͤfchkow ans 
Berlin im der Progeßfache des CommerzienrathsBorfig 
in Moabit wider ihn. 353. 434. 517; der Anfpruds- 
berechtigten an vier aus verloren gegangenen Docu- 
menten in ben Hppothefenbüchern des Kreisgeriihts zu 
Kriegen eingetragene Capitalien. 954. 448. 538; des 
Arbetismannes Arendt ans Berlin und anderer Militair- 
pflichtigen durch das Stabtgericht zu Berlin. 370. 401. 417; 
der Frau Prinzeffin Alerandrine d. Hodenlohe in ber Pros 
aehfane des Kaufmannd Rode in Berlin wiber fir. 373. 453. 
77; der Anfpruchsberehtigten an ein, auf dem Grund» 
fü des Eonlals und Kaufmanns Müller und des Kauf- 
manns Marchand in Berlin für die Ehefrau des Gärtnere 
Xiooß eingetragenes, durch Ceifion auf ben General. 
Majors a. D. Wildenbrud und demnärhft auf die’ Kaufe 
feute Müller und Marchand in Stettin übergegangenes 
Capital. 373. 456. 677. 712. 742. 762; des Schuhmachers 
Simon und des Schneidergefellen Streblom aus Berlin 
durch das Stabtgericht dafelbft. 376. 433. 473; des Rand» 
wehrmanne Schidora aus Berlin durch das Etsdigerigt 
dafelof. 376. 433. 473; der Nahlaßgläubiger des Hands 
ſchuhmachermeiſters Kıddmann tn Biegen. 376; der An 
ſpruchsberechtigten an bas auf dem Böttper’fihen Baurr- 
gut in Germendorf für Caroline Wilhelmine Böttcher 
eingetragene Muttererbe. 378; ver Anfprudsberchtigten 
an eine, auf dem Grunbflüde ber Sifchermeifter Kiching« 
fen Eheleute in Potsdam für Auna Marie Herrmann 
eingetragene Serberung, 395; des Goldarbeifere Penhin 
aus Berlin in feiner Epefheidungsfarhe. 396. 679. 1002; 
de9 Sohnes des in Brandenburg verftorbenen Maiors v. 
Gaudin ober beffen Crben. 408. 566. 730. 889. 1046. 
1189; des Grafen dv. Dyiafpnsti und Genoffen durch das 
Kammergericht zu Berfin. 415. 431. 251; des Particnfiers 
tabaly in ber Proyeblade des Hohzändfers Brandt in 
jerlin wider ip. 425. 498. 589; des Kammerheren d. 
Sad in der Progeßfarhe des Raufnranııs Pandöberger in 
Berlin wider ihn. 425. 517. 632; der Anforuhäbererhtig- 
ten an eine, dem Particuller Stäbhen in Cummern an- 
eblich abhanden gecommene Schuldverfpreibung der 
Stans Anleihe von 1859. 426. 800; der Gläubiger des 
Tugmadermeifters Krüger in Brandenburg. 443. 772; 
des Sohnes des Schlägtermeifters und Biehcommifftonaire 
Rotphaemmel in Berlin oder deſſen Erben. 443. 565. 730. 
838. 1095; des Sohnes des Hauptmannes v. Röbfe um 
des Ardetterd Melzer ans Berlin oder deren Erben. 414. 
565. 730. 889. 1046; bes Grenadiers Grzestoiwiat und 
janfowo durch das Gertcht der 2. Garde» Infanterie- 
iotfion zu Berkin. 448; der Intereflenten bei PVublication 


“in Berlin wider ihn. 460. 537. 649; des 
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von 8 Teftom enten — des Drconomen Dietrich und @r- 
noffen — bi tem Ba Kan iu Potsdam. 448; des 
Arbeiterg Gerwing aus Güftebiefe durd die Kreißgerihtsd« 
Eommifflon zu Oberberg. 460. 537. 649; des Yarticuliers 
von Bonin in der Prozeßfache des Manrertneifters Kraufe 
anfmannes 
Raſchtow aus Berlin in den Progebfade ded_Raufmannes 
Manaffe wider ihn. 460. 19; der Anſpruqheberech⸗ 
tigten an den im Beftge des Gchuhinachermeifters Gebert 
in Lenzen befindlichen Garten. 461; der Anfprucsbered- 
tigten an ein, auf dem Eofäthengute des Eoffätfen Nie 
in Wachow für die Wittwe Kädnin eingetragenes Capital. 
461. 539. 650; des duſi liers Lewy ans Radiip vurch dag 
Serigt, der II. Armee- Corps ju Berlin. ’46d; der Kin- 
ſpruchsberechtigten an ein dem Bollenwaaren · Jabricamen 
dechner in Berlin angeblich veriorenes Accept des Kauf- 
manns Roſenffiel jun. 469; der Juſpru vaberechtigten an 
bie, dem Adermannoſohn Goethe, den Geſchwiſtern Kevin, 
dem Altfiger Seemann in Ofiheeren und der bertwiltiwet 
eweſenen Adermann Goethe, jegt veredelichten Afermann 
ebbelin in Staffelde angeblich verbrannte Staatsſchuid⸗ 
fgeine. 470. 518. 590. 651; des _Handlungsdieners Diero- 
nimus aus ZBittenberge oder deffen Erben. 484. 612.775. 
925. 1101; der Anſpruchederechtigten an die resp. dem 
Oderprediger Meißner in Bojanoibo, dem Dr. Werner-in 
Polen umd ver Frau Dr. Jonas angeblih Yerbrannten, 
enfiwendeten und abhanden geloinmenen Schuldverſchrei- 
bangen der Staats. Prämien» Anleihe vom Jahre 1855. 
481. 890; der Anfpruhsbereptigten an bie auf den 
Grumdfiüde der Kaufleute Franz und Köppen in Beriin 
für die Kaufmann Docring’fhen Efeleute eingetragenen 
Eapitaften. 484. 506. 676. 713. 742. 762; der ünſprucho. 
beresptigter an ein, auf dem Grundfiüde wer Brapine: 
meinde Perfeberg für die Gnerelom’fen Dinorennen ein« 
jetragenes Eapıtal. 485. 567. 678; des Shioffergefellen 
‚rfeben aus Berlin in feiner Epefpeivungsfae. 485. 614. 
778; der Anſpruchsberechtigten an die Amtscaution 
‚Gerkhtedienerd und Erecutors Marfpelder in Friedland. 
485. 519. 567; ber Anfpruchsberecpligten an die, für die 
unverehefihte Paſche anf dem Grundftüe des Schneider 
meifters Paſche in Loͤwenbruch und resp. auf dem früher 
dem Handefsmann Jordan, dp dem Kaufmann Göge .ge- 
hörigen Grundflädd in Tre für die Kiuler ſchen Ehe, 
leute eingetragenen Capitaften. 493; der Anſprachoberech · 
tigten an die, auf den Namen ded Herrn Schaefer im 
Speicher der Actien« Speiper- Geſellſchaft in Derlin nies 
dergelegte Nafkerbe und Guano. 484. 538. 613. 67%; des 
Sapnelvergefellen Breitfies_aus Berlin in feiner Eder 
ſcheidungsſache. 494. 571. 703; des Kaufmanns Boldfein 
in der Prozeßſache des Particnliers Silimann in Königd« 
berg in Pr. wider ihn. 498. 589. 703; der Anſpruch zbe⸗ 
rechtigten an ein, auf bem Grundfüdr des Aderbürgere 
Bündiger in Prenzlau für die Bündiger ſcen Kinder eins 
getragen:s Capital. 499. 590. 714; der Anfpruchsbercih- 
tigten an ein, anf dem Büdnergute Rr. 52. zu An- 
Hättendorf für_die Zimmergefelen Kempin'ſchen Ehelente 
eingetragenes Capital. 500. 591. 715; der Unfpruchsbe, 
rehtigten an die Amtscaution des Auctions. Commiſſarius 
Meiger in Prenzlau. 500. 576. 591. 634. 679. 704; 
des Musketiere Druder aus Berlin dur) das Kommane 
dantur» Gericht zu Tobfenz. 509; des IManen Saberedt 
ans Berlin dutch das Corpogericht des IN. rmen· Corpe 
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u Berfin. 514; der Eigentfums-Prätendenten an ben 
Im Befiße der vereheliäten Handeismann Wegener und 
des Schuhmaderd Telihow befindligen Garten zu Zrıy- 
walt. 527; der — —— an die Amtsrautlon 
des Nreisgerichts-Botenmeifters Deihimann in Potsdam. 
528. 567. 6145 des Seconde⸗Lieuſenants Bürger aus 
Landsberg a. W. durch das Eorps-Geriht Des III. Armec⸗ 
Corps zu Berlin. 548; des Zifchlergefellen Sqhröder aus 
Kojar in der Progeßläche des Biioners Schröder in Waliig 
rider ihn. 548. 633. 754; des Kaufmanns Baehr and 
Alten in der Prozeßſache des Kaufmanns Schneider in 
Berlin wider ihn. 549.633. 729; der Anfpruchäberecptigten 
an 4 aus verloren gegangenen Documenten in ben Hypor 
Ahelenbüchern des Kreisgerichts zu Templin eingelragenen 
Capitalien. 550. 650. 754; der Ehefrau der Künftlere, 
Sirthe aus Berlin In iprer @hefcheioungsiarpe. 550. 652. 
755; des Privalfecretatre Tollevorf aus Berlin im feiner 
Epefipeivungsfaßge. 551. 755. 967; des Kaufmanns Rupp- 
i aus Brandenburg in feiner Epefhetwungsfape.551.652. 
756; des Zimmergefellen Bfämel aus Brieg in feiner Epefchei- 
bunnelade, 551. 633. 743; der Nalaspläubiger des Wa⸗ 
enladirers Sandmann in Reu-Ruppin. 533; des In⸗ 
habers eines, von dem Partieufier Preuge in Berlin auf 
den Drehster Spied dafelbft gezogenen, angeblid abhanden 
getommepen WBerhfels. 553; der Anfornhsbereptinten an 
1 anf Die Namen der Bräufeins Zehrfeld u. Shubrow 
in Berfin ausgeflellte, angeblich verloren gegangene Banks 
Obfigationen. 553. 589. 633; der Anfprumsberedptigten 
an &, aus verloren geyangenen Docummenten in den dy⸗ 
pothekenbũchern der Kreisgerichts. Commilfion I zu Ruden- 
malbe eingetragene Capttatten. 554. 613. 678; der An 
forußpsterehlinten an ein, für den Zuhmarpermeifter 
Sundorff auf dem Erundfläde ber verepelichten Luchmacher 
Liebenom, frügeren Wittme Schutze in Lucenwalde eingetra 
ge Eapitaf. 554. 614. 676; des Arbeitsamanns Morig aus 
fcheräteben durch die Rreisgerihts.-Eommilften II zu Kp⸗ 
zit. 563. 649. 753; des Wilhelm May ans Berlin in der 
Dranehfaße der Handlung 3. ©. giſcher Witte In Mus. 
fau wider ihn. 563. 650. 753; des Porgellundrebers Lcffing 
aus Neu Moabit durch das Stadtgericht zu Berlin. 573. 
675. 775; des Kaufmanns Neumann, des Eommis Beyer 
und des Schriftfehers Sitberflein aus Berlin burg das 
Stabigerit dafelbfl. 573. 675. 799; der Erben bes Pofa- 
menttergeälfen Spielberger aus Berlin. 573. 731. 890. 
1047; de8 Arbeitsmanns, früheren Drechelergeſellen Nün- 
nicke aus Berlin oder deflen Erben. 574. 731. 889. 1047; 
des Srauers Nein aus Dahme oder defien Erben. 574. 
731. 889. 1046; des Schloflergefellen u. Raſchinenbauers 
Kamnegießer aus Satzwedel, oder deſſen Erben. 574. 731. 
890. 1047; der Anſprůchsberechtigten an ein anf dem früher 
den Mügelburg’fpen Eheleuten, jegt dem Zimmermann 
Saſſe nebörigen Grundftäde in Gramzow für ven Brei, 
mann Schufz in Brieft eingetragenes Capital. .574. 878. 
776; der Antvrugeherrsitigten an ein, auf dem Grundſtuck 
des Zimmergefellen Käthe In Glimsom für den Bichualien- 
Händfer Wiepredt eingetragenes Eapttaf. 575. 679. 777. 
823. 835. 847; der Ehefrau des Bädermeiftere Dingpeter“in 


eh dm Ahrer Ehefeldungefanhe. 576. 679. 778; der- 


Infprucsbereptigten an die Amts. Bautionen der Secre⸗ 
taire, Balariencafien- Controlleure und _Sportef>Revifore 
Krämer nud Opfe In Spandau. 5764680. 778; des Juhabers 
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Baſch in Bertin an bie Orde der Herern Epinger u. Comp. 
in Bafel gezogenen, angeblich abhanden gelommenen Pris 
mawechſels. 586; der Anſpruchsbere chtigten an 9 Eapitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in den Pp- 
pothekenbüchern des zeiegeeite zu Brandenburg einge 
tragen fliehen. 598. 713.800; der Anfpruchsberedtigten 
am die, auf dem GrunbRüde ber Erben des Adsrbärgers 
Junge in Operberg für Marie Helden und Ephraiin Bä- 
defe eingetragenen Yorberungen. 600. 703.802; des Kleider⸗ 
machers Müller aus_Berlin in feiner Ehefcheivimgsfache. 
800. 703. 802; des Sattiermeiſters Schmelt aus Berlin in 
feiner Eheſcheldungsſache 601. 704. 802; des Kaufmanns 
— auch Page genannt, aus Berlin in feiner Ehe⸗ 
ſcheidungeſache. 601. 704. 802; der Aufpruhsbereptigten 
an bie Amis · Caution des Auctions» Commiffariud Piel in 
Brandenburg. 601. 705. 823; des Kaufmanns Perrin aus 
Berlin in feiner —S— 14, 732.827; ber Rad 
Taßgläubiger des Schiffers Märder in Hohenofen. 623; des 
ehemaligen Hausbieners Meiten aus Berlin in feiner Epe- 
feivungsfage. 623. 732. 828; des Eafetiers Blankenburg 
aus Berlin in feiner Eheſcheldungsſache. 623. 732. 828; 
des Kanoniere Schiwcrbter aus Wert durch Das Gonverne- 
mentsgeeicht6 zu Berlin. 627; der Blänbiger des Kaufmanns 
Steindorff in Angermände. 628; ber Inpaber zweler don 
der Witte Koi auf den Ingenieur Furgtenhaupt ge- 
genen, angeblich verloren gegangenen Werhfel. 628; der 
Iniprırpabereihtigten an ein Accept des Kanfmanng Dos 
briner in _Bertin. 628. 712. 799; bes Indabers eines, 
don der Pandlung Baumann u. Comp. in Stettin auf 
den Kaufmann —— — in Schwedt gezogenen angeb⸗ 
lich geſtohlenen Wedfele. ‘629; ber Aniprucdsber is 
ten an drei, aus verloren geganaenen Documenten in 
den Hppoi bächern ber Kre Commiſſton I 
m "Ayrih eingetragene Eapitulien. 629. 715. SL; der An 
wuchäberehtigten an die Yınte-Caution bes Erecutors 
giester in Berlin. 644. 680. 733; der Anfpruhs Be⸗ 
rechtigten an die auf dem Grunbflüde ber verebeli 
Sicher Zimmermann in Riederfinow für Marie Elifal 
Clemens eingetragenen Forderungen. 659. 755. 866; der 
Unfpruhsberechtigten an die Anıts-Eaution des table 
gelte. Greeutere ‚Eidpoff in Berlin. 660. 715. 756; ber 
nfprucpeberehtigten an bie Amts. Egution des Gerichte. 
dieners und Erecutors Ruhberg in Templin 660. 704. 
756; des früheren Diätard Müller aus Berfin in feiner 
Speibeionnastace, &6t. 755. 867; dee verehel. Seiben- 
irtergefell Behrinbt aus Brandenburg in ifrer Epefchei- 
dungsiahe. 661. 704. 756; der Anfprugsberehtigten an 
die der Frau Vapfchte in Scheflen und dem Bientier Eiche 
born in Bärfienwalde angeblich entisenbeten und reap. 
derforen gegangemen Stantöfufd «Berfcretbungen. em. 
1080;- ver Anfprinpoberctigten an bie resp. dem Ader- 
maunefopne Gortpe in Ofheeren, ben Gefchwiftern Ledin 
in _Staffelde und ber verchel. Aderdmann Döbbelin in 
Oftpeeren amgebiih verbrannten Staatsftuldnerfipreibun 
gen. 871. ;_d68 Raufmannd Jolles ans Berlin in der 
Deenehfane der Handlung deldbeim Söhne in Mainy wider 
1. 673, 754. 867; dee Kaufmanns Eifenfädter aus Ber- 
Un in der Progehfache des Kaufmanns Seidis tier ihn. 
673. 753. 866; bed Rutkhers Matipes aus Mieh oder 
deffen Erben. 684. 825. 1000. 1154; des Inhabers elucs 
von 3. Menvelfopn in Hobenſtein auf X Keviufopn in . 
Alcnflein mwsgehchten angeblich zerioren gegangenen 
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Primawechſels. 684; des Inhabers eines von ben Gebrü- 
dern Meyer et Co. in Berlin anf W. Münfterberg in 
Berlin gezogenen angebii verloren gegangenen Prima 
Wechſels, 634; der Anfpruchsbererptigten an die für den 
Gutsbefiger Jouanne auf dem früher dem Büdner Säger, 
jebt dem Dr. Auerbach gehörigen Grundfläd in Brig ein. 
ietragenen Forderungen, 684. 776. 893; des Gatilermeis 
ers Cageibreit aus Sihmebt {n feiner Gpeigeibungefade. 
684. 893; ber Anfprußsberehtigten an bie Amte- 
Tautlon des früheren Rendanten des Gefännnip« Depofitorii 
Shimming in Berlin. 684. 778. 893. 935. 958. 983; des 
gamun blenere Mindt aus Frankfurt a. D. durch das 
orps⸗Gericht des Zten Armee» Corps & Berlin. 699; 
der Zupaber zweier von dem Kaufmann Wülfing in Bar- 
men auf derdinand Butzke in Berlin gezogenen angeblich 
verlörenen Wechſel. 100; der Anfprucpsberehligten an das 
auf dem Grundflüde Nr. 66. in Wriegen für die minorenne 
Braumüller eingetragene Wuttergut. 700. 777. 891; der 
Anfprudsberehligten an ein’auf dem Grandfläde Nr. 9. 
in Eurtihfag für den Krüger und Gerihtömann Steuer 
eingetranenes Capitaf. 701. 777. 891; des Schiffseigners 
und Shiffbauergefellen Bauer in Neu» Harimannedorf 
durch die Kreiögerichts. Deputation zu Alt- Landsberg. 711. 
799. 923; des vormaligen Haupt-Zolamte-Affidenten Bür- 
ger aus Wittenberge in der Progehfadpe bed dolzhändiers 
und Stadtraths Gaebeler in Landeberg a. W. wider ihn. 
711. 800. 923; des Inhabers eines don €. Hidde auf 
Heren Linke in Berlin gezogenen, angeblich verloren ges 
jangenen Wechſels 712; der Anſpruchsberechtigten an ein 
für den Kentier Pinge in Werneuchen auf dem Grundfüd 
Ftx. 81. dafeloft eingetragenes Capuͤal. 715. 802. 927; des 
frügeren Briefträgers, nachherigen Maurergefellen Schildt 
aus Schwedt in feiner Edeſcheidungsſache 716. 803. 928; 
der Naclapgläubiger der verwittweien Förſter Zirbed in 
Neu-Ruppin. 727; ber Anſpruchsberechtigten an die, auf 
dem Niüttergutsbefiger Karbeſchen Bauerguts in Werbellln 
für die Witte Talller eingetragenen Erbgeiver. 727. 826. 
949; der Anſpruchsberechtigten an die Amis Eautions- 
feine bes Kreisgerihtöboten und Erecutors Boigs in 
Schweh. 732. 777. 827; ber Anfpruchebererhtigten an ein, 
von der Firma „Gebrüder Schönftabt” in Berlin accep- 
tirtes, angeblich verloren gegangenes Wegſel - Blanquet. 
739. 835. dr. 1011. 1038. 1054; der Anſpruchsberechtig · 
ten an 50 Depofitafmaflen bei dem Stabtgericht zu Berlin. 
739; der Anivrudsberechtigten an das, auf dem Grund- 
füde Spreefirage Nr. 7. in Charlottenburg für bie 
Bitte und Gefchwiſter Glienide und die Geſchwiter 
@rothe eingetragene Reſtkaufgeid. 741. 826. 943; ber 
Anfprusberegtigten an die auf dem Grundflüde bes 
Banquiers Blume in Alt-Schöneberg aus den Schuld ⸗ 
verfepreibungen des Kaufmanns Willing für den Maurer» 
meifter Kuhg uud dem Zimmerpolier @eride eingetragenen 
iorberungen; 743. 826. 944; der Gläubiger der Handels⸗ 
Grrutgeh Wolle et Comp. in Brandenburg. 748; des 
Militatr- Sträflings Schuiz HL. aus Werneuchen durch das 
Commandantur-Geriht zu Spandan. 761; des Schlofler- 
efellen Ewald aus Berlin in feiner Ehefcheidungsfacpe. 
It. 867. 974; des NRanoniers Tiburtins aus Wittflod 
durch das Corps. Gericht des 3. Urmee-Corps zu Berlin. 
772; der Anfprußeberentigten an ein, auf dem Bauergute 
des Deconomen Neumann in Deep für ben Alıfiger Schutze 
eingetragenes Capital. 772. 867, 973; der Pohl’igen Epe- 
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leute in der Fepelag des Kaufmanns Barth in Eerlin 
wieder fie. 786. 887. 999; der Erben des Diätarius und 
Cafcufators Lehmann, genannt Grundmann, des Korb⸗ 
machermeiſters Thomas, des Handlungs -Commis Wagner 
und bes Arbeitsmanns Janzon in Berlin.. 786. 925. 1101. 
ber Anfprugsberchtigten an ein, auf dem Kofäthengute 
des Koffäthen Dames jun. in Weloram für Joahim 
Thiele eingetragenes Capital. 786. 892. 1001; der 
Anſpruchsberechtigten an_bdie Amtd.Eaution des_Stabt- - 
gericht6. Erekutore Wolf in Berlin. 787. 828. 867; 
des Babricanten Rigfe in der —— Blache des gaufmanns 
Einer {n Berlin wider in. 796. 887. 999; des Musle- 
tiere Böttcher aus Berlin und Genoflen durch das Bri- 
adegericht zu Luxemburg. 807; der Militalrpflichtigen 
ahn aus Angermünde und Genoffen durch das Krelsge- 
richt zu Angernunde. 807. 865. 947; der Kaufleute Hu! 
u: Rafptow in der Progebfache des Pfandleipers Kaifer in 
Berlin wider fie. 887. 1017; des Commiſſionairs 
Samter aus Berlin In der Progeplage ber verspelichten 
Geride wider ihn. 809. 838. 1017; des Hugo Cherubini 
in der Prozeßſache des Nittergutsbefipers und miete. 
Leutenants Kühne wider ipn. 809. 924. 1018; der Ans 
fprucpsbereptigten an 8 aus verloren arganı jenen Docu⸗ 
menten in deu Hppothekenbüchern des Kreisgerihts zu 
Beeötow eingetragenen Capitalien. 810. 891. 1022; des 
Arbeitsmannd Müller aus Reu-Ruppin in feiner Epefiheis 
bungsfahe. Bl. 893. 1028; des Kaufmanns Jolles_aus 
Bern in der Progeßfahe der Handlung gebeim Sopn 
in Mainz wider ipn. 818. 925. 1018; ber Anfprugsberch- 
tigten an bad, auf den Brundflüden des Aderbürgers Kö⸗ 
ber in Spandau für die Geſchwiſter Kober eingetragene 
Bater» und Scpweftererbe. 818. 926. 1027; der anſpruchs⸗ 
berechtigten an die Amtscaution des Hülfsboten und Eres 
eutore Ruppler in Mittenwalde. 819. 927. 1027; ver An« 
fprucpsbereptigten an einen, dem Bauer Ehrift in Prenden 
gehörigen Dausgarten. 827; ber Anfprugsberecptigten an 
die im Beſitze ver Schiffer Habermann’fgen Eheleute bes 
findfige Büdnerftele in Waricnwerder. 827. 927. 1021; 
des Grenadiers — II. aus Naufterge durch das Com⸗ 
maudaniur· Gericht zu Spandau. 833; des gemalt en Bute- 
pãchters Schacht aus Tarngow durch bie Kreisgerichts- 
Commiffton I. zu Kyrig. 833; des Rentiers Brauer in der 
eoefade des Kaufmanns Levp in Prenzlau wider ipn. 
4. 924. 1045; des Rentierd Brauer in der Progeffahe 
des Kaufmanns Loy in Prenzlau wider ihn. 834. 924. 
1085; der Anfpruhäbereptigten an ein, aus der Schuld- 
verfgreibung der Wittwe Schröder und der Witwe 
Vegold für den Kaufmann Liefen in Eöpenid auf dem 
Grundfüd des Kaufmanns Helmig in Schönweide ein- 
getragenes Gapitat. 834. 927. 1049; der Anfpruhsbereh- 
tigten an_die angebli der unverehelichten agelger ent · 
wendeten Staatofchuldſcheine. 836. 891. 972. 1048; bes 
Ladirer6 Kreye aus Berlin in feiner Edeſcheidungsſache. 
836. 927. 1050; des Schneiders Neumann aus Rögelin 
in feiner Epefcpeidungsfache. 836. 923. 1050; des Arbeite- 
manns Paetih Aus Rpeinoberg in feiner Cpefcheidungs« 
face. 863. 929. 1049; des Militairpflihtigen von Koebke 
aus Berlin und Genoffen. 843. 923. 1017; der Auſpruchs⸗ 
berehtigten an das Erbbegräbniß der Bamilie von Sgia - 
—& in Groß·Machnow. 843. 926. 1017; dee Mus. 
tetiers Rafelowsly aus Potsdam durch das Eorpsgeriht 
des II, Armee-Eorps zu Berlin. 847; der Nachlaß ⸗Giau⸗ 
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biger des Schönfärbermeifters Lehmann in Brestow. 847; 
des Sciffscigners Lange aus Pommerzig in ver mr: 
fache des ©: ifeeignere Brunn in Cappe wider ihn. 837. 
972. 1079; der Erben ded Hauptmann 3. D. von Rhein. 
baben in Gtienigt. 874. 1049. 1189; der Inhaber von 
drei, angeblich dem Louls Wolffin Berlin geftoplenen Wechfel- 
Acerpten. 874. 973. 1081; der Anfprucpsberechtinten an 5, 
von dem Bauer Spahn in Mihendorf an ten Lieutenant, 
jegigen Hauptmann Wagner veräußerte Aftenflüde. 874.919. 
1022; des Schiffseigentpümers Rufhfe aus Wrieren iu 
der Progepfade des Schiffer Bengfh In Grüneberg bei 
Dbegydto wider ihn. 884. 972. 1079; der Anfprudsberedh« 
tigten an 3, aus verloren gegangenen Dorumenten in den 
Hppotpelenbüchern der Kreisgerichts. Eommifflon zu Lenge 
. eingetragene @apitalien. 884. 973. 1083; ver Anfpruhe- 
berechtiglen an 5, aus verloren gegangenen Documenten 
in den Dppothefenbüchern des Kreisgerichid zu Branden- 
burg eingetragene Eapitalien. 895. 1000. 1125; der Ans 
fprucgeberechtigten an bie auf dem Grundflüde des Vött- 
Wermeifters Ernſt Wilhelm in Aflt- Landsberg für ben 
Börthermeifter Ehriftian Friedrich Vilhelm eingetragenen 
rüdfändigen Kaufgelder. 895. 1012. 1127; des Stell 
maderlehrlingd ga aus Raderung oder beflen Exben. 
896. 1047; der Anfprucsberecptigten an einen in Danzig 
der 3ten 12pfündigen Batterie der Dfipreupifchen Artillcrie- 
Brigade geftohlenen Staatoſchuldſchein. 907. 972. 1038. 
1125; bed Kochs defter aus Berlin in feiner Eheſcheidungs- 
face. 908. 1002. 1128; bes Grenadiers Didenburg ans 
Seedef durch das Gericht der Ifen Garde » Infanterie» 
Divifion zu Polsdam. Ill; des Kaufmanns Kuſche aus 
Berlin in ber Prozeßſache des Cigentpümers Buchwald 
dafelbſt wider ipn._ 915. 1019. 1145; des früheren Guld- 
pücters, fchigen Omnibus » Conbucteurs Diertens in ver 
Prozepfache des Kaufmanns Herrmann in Prenzlau wider 
ihn. 915. 1018. 1145; der Anfprusberechligten an ver 
fpiedene auf dem Premier-Rleutenant von Bröfigke'ihen 
Rittergute Cammer eingetragene jorberungen. 915. 1019. 
1147. 1177. 1198; des Webrrmeifters Stiller aus Bernan 
in feiner Eheſcheibungeſache. 917. 1028. 1149; der Gläu- 
Biger des Kaufmanns Polenz in Greifenberg. 933; der 
tben des Buchbindergefellen Pägelt, au Päbofd, des 
Dienftimannes Sumidt, des Nahtwärhtrs Schmidt und 
der verwittiveten Generalin von Schmalenfee in Berlin. 
933. 1079; der Anfprucpsberehtigten an eine auf dem 
Grundfüde des Tuhmahermeifisrs Lopste in Wittflod für 
die Kgi. Invalivencaffe zu Berlin eingetr. Forderung. 933. 
der Anſpruchsberechtigten an 4 aus verloren gegangenen 
Documenten in den Pypolhelenbüdern des Krelsgerichts 
zu Zempfin eingettagene Eapitalien. 934. 1023. 1146; 
der Anfprugsbrregtigten an ein auf dem Grundflüde des 
Maurermeifiers Wildt in Schwedt für den Rentier 1% 
ſchmidt eingetragenes Eapitat. 934. 1024. 1146; des Gärt- 
ners Pfleiverer aus Berlin in feiner Eheſcheidungsfache. 
934. 1028. 1149; des Bauauffeders dellmann aus Marien- 
felde in feiner Chefpeidungsiade. 935. 1050. 1173; des 
Rittergutsbefigers Yeterfen aus Berlin in der Progefade 
des Raufnannd Rohde bafelbft wider ihn. 934. 34 1166; 
des Inhabers eines von A. Rofenthal in Berlin auf 
. Briedeich —AX angeblich verloren gegangenen 
tima-Wechfels. 943; des Milltairpfliptigen Defierfpmisd 
werg aus Straßburg und Genoffen durh das Krridge- 
richt zu Prenzlau. 948. 1077. 1172; des Poſt⸗Erpeditions⸗ 
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gebälfen Hauf aus Berlin in ber Prozeßſache des Schnel- 
dermeifters Somidt in —e wider ihm. 948. 1055. 
1172; bes Kaufmanns Seufler aus Berlin in der Progeblade 
des Hoffpediteurs Bifcher dafelhft wider ihn. 949. 1065. 1172; 
der Anfpruchsberechtigten an mehrere, aus verloren gegau⸗ 
genen Documenten in ben ‚Eppatbetenbä m des Stadt» 
gerichts au Berlin eingetragene Eapitalien. 950. 1081. 1189; 
des Feflungs-Referbiften Beſch aus Teltow durh das 
Commandantur» Gericht zu Spandau. 966; des Feftungs- 
Reſerdiſſen Will aus Berlin duch das Commandantur- 
Gerichts zu Spandau. 966; des Krankenträgers Nieders 
move aus Erter duch das Corpo-Gericht der Garden u 
Berlin. 966;_der Anfprugsberehtigten an die angeblich 
geflohfenen Staatsihufuigeine Litt. F. Nr. 46,978 und 
103841. 967. 1022. 1103. 1173; des Echloffergefellen 
Bunde aus Fürflenwerder in feiner Eheſcheidungeſache. 
967. 1084. 1173; des Raufınannd Sculpe aus Berlin in 
der Prnnehfage des Kaufmanns Hoffrecht daſelbſt wider 
ihn. 971. 1 1187; der Anfpruchaberegtigien an ein, 
auf dem Koffaͤthengute der verchelichten Wefphat, früher 
verwittieten Büttner in Liebenipal_für den Koflätpen 
Bradiom eingetragenes Capital 973. 106% 1190; ber 
Anfprusberehtigten an ein auf vom Echmiebenrundflüd 
des Echmiedrmeifters_ Albrecht in Groß» Holgenvorf für 
den Schmirbemeifier Haſſe in Prenzlau — au 
fen Ebe- 
Tente in Nechlin für Micael Erbinann eingetragenen rüd- 
flänbigen Kaufgelder. 974. 1082. 1191; der Anlpruchs⸗ 
bereipligten an ein anf bem frbpaflicten Grundflüde des 
Qubemanng Meißner in Berlin für den Schmiebimeifter 
abiow eingetragenes Eapital. 982. 1081. 1190; ver An« 
Mrucpsbereiptigten an 10, aus verloren gegangenen Do⸗ 
eumenten in ben Oppothelenbüchern des Kreisgerichts zu 
Jüterbog eingetragene Capitafien. 982. 1083. 1191; der 
Ehefrau des Particuliers Pfiper aus Berlin in ihrer 
Ehefcpeidungefagpe. 984. 1091. 1187; der Gläubiger des 
Kaufmanns Engelhardt in Angermünde. 993; der Schuh- 
machergeſellen Franz Müller und Auguft Müller aus Herz 
berg dur die Breiggerigte  Sommilfen su Straußberg. 
995; des Seconde⸗ Lieutenants Braun aus Potsdam durch 
das Gericht der Aten Divifion zu Sromberg, 975; der 
Gläubiger der Kaufleute Fritfhe und Pohl in Angermünde. 
996; der Anſpruchsberechtigten an ein, auf dem Grund 
fiüde des Saufmanns Hendel in Berlin für die Ehefrau 
bes Scplächtermeifters_Fidweiler eingetragene Capital. 
996. 1049. 1128; der Anſprucheberechilgten an einem vom 
Konigl. Polizei» Präflvium gu Berlin dem Dienfimann » 
Zadne ausgeſtellten Eaufiond.Empfangsfpein. 996. 1018. 
1125; des Dauunternepmers Meinide aus Berlin_in ber 
Zieugtzat des Dachdeckermeiſters Schäfer daſelbft wider 
pn. 999. 1099; der Anfprugpsberechtigten an ben verloren 
jegangenen Berficherungsfceln der Berlinifhen Lebens“ 
gr erungs- Gefellſchaft für den Pfarrer Reumann in 
Groß-Reubulch. 1000. 1069. 1146; der Anfpruhsberehtig- 
ten an die, auf dem NKleinbürgergute des Bifhers Berk 
in Repin für Marie Sophie Koppe, geb. Melzow und 
resp. auf dem Grundfüde des Ziegeleibefipers diedler in 
Glindow für bie Wittie Neuendorf eingetragenen Borbe- 
zungen. 1001. 1192; des ehemaligen Poftbeamten Zeh aus 
Berlin in feiner Epefeidungsfage. 1002. 1103; der Ans 
fprucpsberechtigten an die, — Adminiiration des früher 
dem Scplärtermeifter Heidenzeih, jegt dem Rentier Mer- 
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feburg gehörigen Geundfläds in Berlin zur Sebung der 
fommenen Zinfen von einem für den Apoipeler Schaitz rlue 
getragenen Eapital. 1011. 1102; ver Aufprupsberestigten 
an die Amts-Kaution des Auctions,Gomuriffarius Geydler 
in Wilanad. 1012; der Anfprucheberecptigten an ein auf 
dem Baueraute des Bauerguisbefigers Mangelsvorf In 
Seſeram für den Kaufmann und Stadtrath Krüger in 


Brandenburg eingelranenes Eapital. 1015. 1102; der Au» . 


ſpruchobberechtigten an vier aus verloren geguugenen Dos 
eumenten in den Hppoldekenbüchern der Kreidgerichtde 
Commiffion I. zu Kyrig eingetragene Eapitalien. 1026. 
1126; des Maurergelelien Richter aus Wittenberge, oder 
deffen Erben. 1026; der Anfprudhsberegtigten an die für 
für den G@utsbefiter Jouanne auf dem früher dem 
Büdner Saeger, ſept dem Dr. med. Auerbay in Brig 
gehörigen rundflüd eingetragene Forderung. 1038. 
1127; der Anfprurpsberedtigten an eine, angeblich 
entwenbete, auf den Ramen des Kaufmanns Gtapl 
in Berlin lautende Bank. Obgliation. 1039. 1147; 
der Anſprocheberechtigten an 3 aus verloren gegangenen 
Documenten in den ‚Prpotbetenbüdern des Siabigerichls 
u Berlin eingetragene Capitalien. 1039. 1126; des Kran- 

nträgers Peihfe aus Merz duch das Eorpägericht der 
Garden zu Berlin. 1053; der Raclafgläubiger des Kaufe 
manns Hilfe in Neu-Ruppin. 1053; des Dr. wied. Meu- 
delsfohn aus Berlin od.r deſſen Erben. 1053; der Erben 
bee Ghefrau des Zieglermeiftere Rampe, früheren Witime 
Stoffregen, in Davelberg. 1054; ber Aufpruchoberechtigten 
an eine der Wittwe Liefer angeblich verloren gegangenen 
Stauts-Schpaldverfpreibung. 105%; der Anfpru rech⸗ 
tigten an das Grundftück des Schuhmacherme iſters Weber, 
auch Webert genannt, und deſſen Ebeftau, geb. Edie, in 
Lünow. 1055; de Arbeitsmannes Weſtphal aus ZTrampe 
in feiner Epefcioungsfade. 1055. 1149; der verehelichten 
Sqhubmachermeiſter Medelburg aus Prenzlau in ihrer The⸗ 
ſcheidingsſache. 1055. 1149; der Mititairpflihtigen Goelſch 
and Genofien dur das Kreisgeriht zu Potddanı. 1077. 
1170; der Gläubiger des Kaufmanns Hagedorn in Bram 
denburg. 1090; der Anfpruchsberechtigten an die auf bie 
Namen des Geheimen Kan; Neibisnere Boigtzund der Wittwe 
Boigt ausgeftellten, anı eh abhandenjgrlommenen Bant- 
Obflgationen. 1090. 1145; der Anfprudsberehtigien au 
ein auf den Grundfüden der Arbeitemann Holzbeimer ſchen 
heleute in Melzow für die Witwe Siewert eingetragenes 
Capital. 1094; der Anſpruchsberechtiglen an D aus ver» 
joren gegangenen Documenten in den Hppothelenbüdern 
der ‚Rueisperigte- eommiffen zu Trenendrirgen eingetra⸗ 
gene Eopitalien. 1091. 1192; der Miitäirpflihtigen Lobe 
jerbermeißer Wille aus Tempfin und Genoſſen durch das 
Freisgrrigt zu Temaplin. 1099. des Schiffers Domte aus 
Zebdenick durch bie Areisgerichts. Tommiffion gu Oderberg . 
1099; des Kaufmanns Iſaac In der Projzebſache bed Raus 
manns Schulte in Berlin wider ipn. 1100; ber Erben der 
verebelichten Webermeifter Kraft und Genoſſen in Berlin. 
1100; der Erben der Wittwe Rofenipal, der underehe⸗ 
fipten Scholz und der unverepelihten Bunge in Polsdam. 
110L; der Anfprudsberechtigten an die auf dem Büoner- 
grundfläde des Arbeltsmanneg Schutz in Kioflerdorf für 
die Wittwe dadian eingetragenen rüdfländigen Kaufgelder. 
1103; der Erben der unveredelicpien Reimann in Berlin. 
111; der Kehns. Erben und Prätenventen des In Pots- 
dam veeftordenen Bädermeißers Gebhardt. LILL; des Mir 
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litair · Sträffiggs Günther aus Potsdam durch das Com ⸗ 
mandantur· Gericht Mu Spandau. 1119; des Kaufnannd 
David tu der Prozeffache des Kaufmanns Bettega in Hale 
wider ipn._ 1135; des Kaufmanne Stußer in der Proyehe 
fagpe der Direction bes Gewerbe» Eaffen-Bereins in Ber. 
lin wider ihn. 1135;_des Inhabers eines von den Kaufe 
feuten vom Berg et Krinke zu Nemfeid auf Hera Gru- 
next in Berlin gezogenen, an ben Schaafhauſen ſchen Yante 
Berein und von dielem an R. Warfchauer et Co. gisirten 
Prima· Wechſelo. 1136; des Inhabers eines von I. ©. Rofen 
ausgeflellten, von R. Warfhauer et Co. acceptirten, mit 
dein Blankgiro Joſeph Guiwerg verſehenen Wechſeic. 1136; 
der Anfprui berechtigen an sin aus der Obligation des 
uprheren Sifcher auf dem Grumftücke des Omnibusbe- 
18 Griefe in Alt-Schöneberg für den Particulier Strauß 
eingetragenes Capital. 1136; der Anfprucsbereshligten an 
ein auf dem Grundftüde des Rentiers Steinbrecher in 
Berlin für deflen Ehefrau eingetragenes Capital. 1196; 
des Arbeitämannes Echwander aus Berlin in feiner Ede⸗ 
ſcheidungsſache. 1137; der Anfpruchsbereihtigten an ein aus 
dem erbregefke über den Nochiaß des Steumachermeiſſers 
z auf dem Grundflüde der Ehefrau des Siellmachers 
eftvbal, früheren Witiwe Joe in Weißenfee für die une 
verehslihte Zde eingetragenes Capital. 1443; der Race 
Taßaläubiger des Shönfärbermeifters Lchmann in Beedfow. 
1153; der Anſpruchsberechtigten an ein für Louife Marie 
Augufte Jaap auf dem Grundftüde des Bapnwärtere Sinner 
in Wittenberge eingetragenes Capital. 1154. 1193; der 
Anfpruchsberechtigten an die dem 2ten Bataillon des Sten 
Brandenburgifhen Infanterie Regiments Nr. 64 angeb- 
U geftobleuen Staatspapiere. 1154; des Inpabers eines 
von A. Rofentpat in Berlin auf I. Fricdtich gezogenen, 
angeblich verloren gegangenen Yrima-Werhfele. 1154; 
der Anfprucsberechtigten an bie Anıts-Caution des frühe 
zen Salarien» und Depoftal -Eaflen-Rendanten Kurhawe 
in Wriszen. 1154; des Tuchmachergeſelden Lehmann aus 
Döhig Burg bie Kreisgerichte-Tommilfion zu Strausberg. 
1172; der Anfprucheberechtigten an 3 aus verloren ges 
gangenen Documenten in dem Hppotbefenbügern der Kreis- 
erichte -Commilfton zu Bernau eingetragenen Tapitalien. 
919% der Aufprucpsberechligten an die Amts. Caution des 
ebemaligen Gerichtedieners und Erecutors Winkelmann in 
geimam, 1197; der Anfprugpsberctigten an bie Amide 
autom, J Gefangen · Ober» Auſſehers Schenk in Pols. 
dam. 1. - 
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Banderbäger, verlorng: des Bädergefellen Sp- 
dow aus Zoffen. 336; des Schuhmanergefellen Doffmanu 
aus Life. 527; des Scameipergsfelen — aus 
Steeg. 627; des Webergeſellen Lange aus Chemnih. 683; 
des Sineidergeiellen Lebertheil aus Komort. 721; bed 
Schubmagergeiellen Nöhring aus Birndaum. 816; des 
Sattiergefelen Müller aus Schermfe. 833; des Schneiders 
gefeten menee aus Pürgel. 833; des Steindrudergepülfen 

diel aus Deslin. 1119. 

Wanderpäffe, vertaufhte: ber Sqmiedegeſellen 
Schuitz und Schulze. 1093. j 

Berlorne: des Seifenfiedergefelen Pildebrandt aus 
Berlin. 69; des Bädergefellen diehn aus Schwedt. 104; 
des Tifplergefellen Taube, genannt Kreifhmer, aus Ohlau. 
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224; des Schloffergefellen Böhm aus Olbersdorf. 316; 
des Bormers Adam aus Berlin. 336; des Handiupmarper- 
efellen Bey aus Eöpenid. 336; bes Shmiedegefellen 

“ Päter aug Eindow. 393; des Fletſchergeſellen Herrmann 
aus Beelig. 443; bes Daurergelellen Deia ans Koslinte. 
447; des Zifchlergefellen Wilheropp aus Domersleben. 527; 
des Bädergefellen Zippel aus Brapdobitp, 74T; des Eitin- 
bruder hätten Audolpp aus Berlin. 573; des Bäderge- 
ſellen Hein aus Weplau. 585; bes Webergefellen Schmidt 
aus Stargarbt i.D. 631; des dleiſchergeſellen Kittelmann 
aus Raulmig. 644; des Schloffergefellen Bindftein aus 
Berlin. 737; des Schmiebegefellen Yrosn and srötgnip:. 
783; des Türtenmaßergeirüen Horn aus Berlin. 807; 
des Bädergefellen Wiesler aus Paderborn. 817; des Klemip« 
nergefellen Gerhardy aus Berlin. 943; des Brauers Bür- 
flenau_ aus — 958; des Schlächtergefellen Riefenberg 
aus Gränthal. 1041... 

-__ Barnungen: des Kleinert in Reuftabt-Ebw., feinem 
Bopne, Zimmergefellen Kleinert, etwas zu borgen. 674; 
des A. Hoffmann in Karlöbiefe, feiner Frau etwas zu bor« 
gen. 752; des €. $. Zabel in Werbellin, feinem Sopne 
etwas zu borgen. 1098; des Maurers Lintow in Lucken⸗ 
walde, feinem Sodne, dem Babrifarbeiter Lintow, etwas 
au borgen. 1168. - 

Beäfel, |. Borlabungen. 


Stegelet- Anlagen bes Bauers Diedmann in Wuhſt. 
55; —A Zpürling in Weeſo. 55; des 
Zöpfermeiflers Weyde in Templin. 93: des Reglerungs · 
Ratte a. Ranke in Schwerin. 93; des Nitterguts- 
Befipers, Veofeflors Dr. Rolof in Dargersvorf. 110; 
des Buteb 8 Buchholz in Eoflenblatt. 151; des Schön» 
färbers Lemm in Lindow. 179; bes Ralkbrennereibefigers 
Bode In Brestow. 179; des Baurrs Moeride in Shönom. 
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220; des Bauers Schmidteborff in Paetvefin. 250; des 
Kaufmanns Rofenbaum in Zornow. 250; des Gafthofs. 
Befigers Eranz in Ludenwalde. 251; des, Bauers Trieloff 
in Storfow. 251; des Bauers Huebner in Eifädt. 283. 
des Ziegelmeifters Külgom in Sulgendorf, 272; die 
Sclächtermeifters Krebs in Ainnzorl 13;_des Maurer 
meifters gimmel in Hennidendorf. 313; der Ziegler Morig 
und Badpler in Schwanched. 317; des Qutsbefipers Pollart 
in Wogowſee. 340; des Gutsbefigers Rofenonr in Biefen. 
tal. 357; des Ziegeleibefigers Selpaft in Dregermühfe 
357; des Kaufmanns von Rutkomsty in Werder. 381. 
des Maurermeifiers Hoffmann in Müggelspeim. 381; des 
derbürgerd Benzmann in Rheinsberg. 397; des Zicgeleis 
Befigers Uxih in Brenermühle. 405; des Maurermeiftere 
Gerhard in Klinfom.-405; des Ziegefeibefipers Fribe in 
Stindow. 405; der Bollbauern Eue und Bofentreter in 
@ottberg. 429; des Saufzen ‚Ruphal in Behlgaf. 471; 
des Bleifchermeifters Richter in Köthen. 471; des Ritter- 
gutebefipere von WedelleParlom in Schmeize. 510; des 
ittergutsbefigers Weiße in Straußberg. 510; des Schut- 
gen Schulge in Wolteredorf. 587; des Ziegeleibefipers 
Riedel in Zrebbin. 603; des Koffätden Giefe in Eiche. 645; 
der Bauern Ide und Foppe in Semlin. 686; des af 
wirtho Squlge in Heegermähle. 702; des Kammerherrn. 
Neichögrafen von Schwerin und Hildebrandspagen. 750; 
des Grafen von Schwerin» Amalienhof-in Dttopagen. 7! 
des Gaftwirths Reidholdt in Zoffen. 797; des Schuhmach 
meifters Boigt und bed Draurergeieten Gleichner in Ludı 
walve. 821; bes Ingenieurs Gombert in Strefow. 861; 
des Ziegeleibefipers Genrich in Brandenburg. 864; ber 
Ziegeletbefiger Weber und Nieder in Brandenburg. 885; 
bes Müplenmeiters Behnefelot in Mein Zerfang. 968; des 
Bauers Weidemann in ehtefam. 1182. 
Zündmwaaren-Babrik der Wittwe Ropfeder in Deutſch⸗ 
Rirdorf. 559. ’ . 







Potsdam, gevrudt In der U. W. Hayn'iaen Buhvruderei. 
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